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EC — *augenfdeinlid) wahr zu fen beſm⸗ 

den / was der Weie deruffe nedc dmſche Geſchicht⸗ 
ſchreiber und unvergleichliche Statiſt Cornelius 
Tacitus ſchon vor laͤngſt geſchrieben / wann er lib. 
14. Annal. ſagt: Cunctis rebus ineſt quidam orbis, ut 
quemadmodum temporum vices, ita & rerum muten- 


tur. Dann anjetzo ber groſſen Welt⸗Veraͤnde⸗ 


Welt umbſiehet / und die jetzige Zeiten 


rungen in denen vier Monarchien zu geſchwei⸗ 


gen / da dieſe gefallen / jene abet empor geſtiegen / 
nach verfloſſenem termino fatali wiederumb einer 
andern weichen muͤſſen; ſo ift ja niemand fo un⸗ 
beleſen / oder aller vergangener Sachen ſo unkuͤn⸗ 
dig / der nicht wiſſen ſolte / was für wunderbare 
mutationes und Veraͤnderungen inn⸗ und — 
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culo und ib Jahrhundert ſich begeben und zugetra⸗ 
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F dencten / ſo iſt noch in friſcher Gedaͤchtnuͤß/ wie 
wunderlich es nach dem Muͤnſter⸗ und Oßna⸗ 
- Brücfiftóen Friedens Schluß daher gegangen / 
was für gefaͤhrliche Mots auff Abſterben dm 
fee Ferdinandilll. (3[oriottrbigften Andenckens / 
fid bun Polen und Daͤnnemarck erreget; wie 
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"nter fottelen nur etlicher wenigen zu g⸗⸗ 


polit L unſers allergnaͤdigſten Herrnmit demge⸗ 


ſahrlichen Tuͤrcken Krieg / woruͤber gang Europa 
rege worden / begeben. Kaum war dieſes Vn⸗ 
gewitter ducch Goͤttliche Gnade und allerhoͤchſt⸗ 
gedacht Sbrer Kayſerl. Majeſi. mild⸗ vaͤtterlichſte 

ſorge für deß o. Roͤm. Reichs Ruhe⸗ und 
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E Niederlanden / Occupirung deß Hertzogthumbs 
Lothringen / unb anderer ſchweren Zufaͤlle / Gott 


allein weiß was etwa nod) ferner folgen moͤchte / 
anfuͤhren wolte / dannenhero ich mich auff die 


vorhergehende Theile meines Diarũ Europæi, ge» 


liebter Kuͤrtze halber bezogen haben wil. 


Wann dann / Gnadigſter Fuͤrſt und Herr | 
nunmehr ber XXIIL Theil obgedachten Diarii Eu-. 


ropzi fft offentlichen Druck kommen / (o habe E. 
Hochwuͤrd. unb Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. weilen de⸗ 


ro Begierde / unb Belieben ju dergleichen / forv 


derlich ben Zuſtand deß H. Roͤm Reichs Detref 
fenden Sachen mir zum hoͤchſten geruͤhmet wor⸗ 


den / nicht umbgehen koͤnnen / denſelben in unter ⸗ 


thaͤnigſter devotion zuzuſchreiben / und zugleich 


meine Wenigkeit zu bero Hoch⸗Fuͤrſtl. Milde de⸗ 
muͤthigſt ju recommandiren / mit beygefuͤgtem 


hertzinniglichem Wunſch / daß ber allgewaltige⸗ 
grundguͤtige GOtt / Eure Jody Sürft. Durchl. 
bey allem erfreulichen Wohlergehen / r^ 4 
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es bébés 660 
SR QIREPGGORDRORDR 
egiſter 


Dacnindiſem XXI. Theil Diarit Europæi baanfen 
vornchmſte Sachen. 


Abt Sewient beſchwaͤrt ſich wider Ge⸗ 
nua. 74. kompt dahin 163. bes 
kommt auß Grandi bit Appro- 
« bationftintr Verrichtung 319 

 Adion deß Ritters Sprags mit * 


Tuͤrcken 
Admiral Oenterobert etliche tug 
fe Raubſchiff 
id / fo brg Printzen von ord 
Schiff vor Gronenburg widerfah⸗ 
ren Uu wird in Engeland bod) a 


(unten 155 
Alier Hader zwiſchen ben Garbíndlemn 
Gabriel unb Altieri glimmet nod 

immer 
Ambaſſadeur auß Genua komm 
nach Pariß 304. hat beym im 
Audientz. ibib. reyßt wider ab 306 
von Md Comptmenr 


—— zu Wan. 


ginbringen | zi rante fifa mop 
9mfunfi unterfdiebtide Grfantión 


eom Gpani(den Hof 3 


Anſchlag be Grafen von uttmbady 
anf Orig mißliugt 


- 


9toflottge deß ginigt in Sqhweden 
Geburts⸗Taglgemacht 2r 
Binjabloe der Koͤnigl. Spaniſchen ib 


Apphehcfíones wegen eines brporfie: 
henden Franzoͤſiſchen Kriegs / ver⸗ 
mehren ſich in den enim 
Niederlanden 

Auffruhr in Vivaret macht irund. 
reich zu (affe 

Auffruhr zu Bolonien 

Außlandiſche ——— Mw 
mea nad Venedig 34 


B. 
Ballet i in loubre zu Pariß grande 
Bibel wb Tecla tvirb ín ben MH 

360 


—** von Straßburg begebrt an 
das Sbumb: Capite! Dit Einlogie· 
rung deß Fuͤrſtenbergiſchen Ror 

ments 263 

Banditen in Neapolis werden ge» 
ſtrafft 74 tegen ſich noch immer 

106 


(us x — 
^ Baſſa 


Wane qo Orob adn —*X 


ſich uͤber den Gen. Heuſter 9. 
in Candia laͤſſet unterſchiedliche 
Freyheiten publiciren 83 
^: $on Neuhaͤuſel begebrt oon neu: 
em die Contribution | - 140 
$569 ju Warſchau fis ein 394 
—— Mijer wirfft Rauch ch uͤnd 
Dampff auß £8 
egli nt Nebran dune Hn 
| dep all ju Norkoͤpi 
erit auf —52 — ub ubl 
ben Orten. 


Berichtſchreiben auf Riga wegen be 


SubelioninS9Poftag .— . 57.49 
Bericht vom Tafilet 65 
t Ad Grafen Budiani wegen roc 


eibi ante fbi iu eig 
eingelauffener Schiffe 

Bernini ijt bep bun Volck in s 
tem Anſehen 

Biſchoff von Niſmes ſtirbt 


34 
226 


Biſchoff von —— geraͤth mit der 


Stadt Ho Pad in Mißverſtaͤndnuͤß 
113. deſſen 
liſche Chur⸗ und Fuͤrſten 174. Laͤſt 
wider die Stadt Hoͤrter ein Mani⸗ 
ftt auggebtt 261. notificirt pen 
Staaten ftint Werbung 
Sb befoͤrchtet fid) einer Velc 


rang 1j 
Blinder ztermen zu Maſtrich é7 


Boͤfe Kranckheit ju Civita mdi | 


I Boſe That der Non-Confermile 
5f 
—— Zeliſche Reſolutic 


^ 


, bi Tafgfetaeeuionbguefu E 


direiben an alle Catho⸗ 


198 


fKe gifter 
Braunſchweig Lime⸗burgiſche Geſande 


daft beſchwaͤhrt ſich ben bet 
Schwediſchen Regierung zuStga⸗ 
ten uͤber den Biſchoff zu Munſte 


178 
Bury wird nach Rom gelieffert 34. 


in beſſere Verwahrung genommen 
249 

Brunſt zu Berlin 40 
onden 43 

in Rothſchild $8 

- « tu Saltburg ib 
^0 ju ——— 172 
zu Coppenhagen $41 

du Conflantinopel - ibid. 
dw arid 414 
7C d$ .43f. 
. S Xtben | ibid 
"S in der Moſcau ibid. 
C. UU 


Cardinal von Em hat bey bm 
Pabſt Audie 


Garbinal tier füt den Pabſi forge 


— 3o. laͤſt den Abt Caracao 
verwachen 


€arbínat Palavicino bwird 5 Bof | 


nicht wol angeſehen 
€arbinale 


Koͤnigl. Spaniſche Leib⸗ Regiment 


136 verordnet 
Carbinal Barbarino fucbt fid mit - 
dem Cardinal Chigi ju berbinden 


Cardinal be Medicis repfet nad bud | 


Caſchau ergibt (ib am bit Savfedlidt. 
€.begebrt. inberung der Guarni⸗ 
ſonen / erhaͤlt aber nicis — ^ fz 

Cardi⸗ 


243 
n Arragon wird uͤber das 


—8 


Regiſter. 


Cardinal Viſconti wird zu due 
empfangen 
Eardinal Ginetti ftirht * 
Caſtel Rodrigo wird bie Praͤſi benten 
C tel in Spanien conferirt 32, be 
kommt anſehenliche Renten 315 
Gofilanéson Poſen Sache wird i 
tet 
€eranonien fo bey derKoͤnigin inQvo. 
len Croͤnung vorgangen 144 
Chaſte ergibt (ic) an die Frantzoſen mit 
Accord 102 
Chur Bran denburgiſ. Geſandten hal⸗ 
- ten ju Warſchau ihren Einzug » 
r·Brandenburgiſcher Geſandter 
3 ſich bie Mißhelligkeit zwi⸗ 


ſchen bem Gburfürfie unb der 


Stadt Coͤlln zu heben 397 
Churfuͤrſtin von Brandendurg gent» 
fet einer jungen Princeſſin 184 


Churfuͤrſt von Coͤlin reyſet uͤber Nuͤrn⸗ 


bergnach Italien 2. kommt nach 


WWemnedig 2r. und von dannen nach 
Lortto 105. laͤſſet der Stadt Colln 
eine Proteſtation inſinuiren 114. 
wiird in ben Papſtil. Landen praͤch⸗ 
— réf. wird zu Munchen 
praͤchtig eingeholet 182. ſchreibt eie 
nen Landtag zu Luͤttichauß 456 
Chur⸗Printzens gi Heydelberg Hey⸗ 
rahts Sache wird richtig 43 
kom̃t nad Zuͤrch ib. unb 
Genf 44. kommt wieder 

glircklich y had) Hauß 
bur. prin&en von Sachſen wird zu 
—— ein koſſbares Sum 

werck praͤſen 


———— X Oefanbien bilten ja LIN 


Wearnqan iren Cínjug 


491 


| A66. 


Colbert ſchlagt Engeland eine lan 
sar See vor | 
Coͤlln beveſtiget fidbgo. deſuhen Qe ! 
gen⸗Proteſtation i17. fábrt mit ihrer 
Fortification fort 262. ſtellet ſich in 
ftarcfe Kriegs⸗Verfaſſunqg.347. y 
bet (id) toot füt 39€ 
Comoͤdie aug Der Tyber gehalten 58 
Comte de Montery bált ſeinen Cine 
jug ju Bruͤſſel 21. zu Antorff 68. 
d Gemablin btgrüifet bit Ko⸗ 
nigin in Franckreich 159. gehet nad) 
Antorff 221. und begibt ſich wieder 


nach $Srüje[10. daſelbſt bált feine — — 


Gemahlin ihren Cinjug — 222. 
ſchreibt an bie -Derren Staaten 299 
feyrt oer Koͤnigin in Spanien Gee 
burts⸗Tag 300.deſſen gute Vorſorg 

. im Den. Spaniſchen Niederlanden 
' $67. madtgute Anſtalt 4 

Gombaf jener &ngt. Schiff mit [; 
Barbariſchen 

Commiſſion wegen deß Gxrin-unb 
Franchipaniſchen Proceß angee 
ordnet 141 

Commiffion wegen Vereinigung En⸗ 
geland und Schoitland will "iat 
oon ftatten aeben - ; 

Confederation wider oem fónia i 
Polen wird gu Waſſer 

Convent zu W arſchau nimmt finm 
Anfang 

Confilium Poft. Comitiale zu ma. 
ſchau gebalten I 

&ofadifd Geſandten werden "m 
Koͤnig in Polen tesl abgefertiget i 

Crac win. Relations-Tag gehet 

D 40? 


EP Croa⸗ 


202 


P nd 


Croatiſche Abgeſandten kommen nad 
Wien - 49 
Currir auf Polen 265. auB be € pa: 

miſchen Niderlanden ib. auf Rom 

an den Paͤbſtl. Nuntium zu Wien 

350. auf Conſtantinopel — ibib. 
"Daupbin in Franckreich if gefdbrtid 

frand 8 
Decret deß Unterhauſes in Engelland 


wird im Oberhauß abgeleſen 359 


Denomination der im Stifft Bigera⸗ 
no ſuccedirenden Perſonen 236. 
Deputirten der Grafen von Naſſau 
bitten. bie Reichs-Verſamlung zu 
Regen ſpurg / eine Intercesſion we⸗ 
gen Uberhebung der Roͤmer⸗Mo⸗ 


. . matfür ſie einzulegen EE 
' Devottonbtfi Hertzogs Qüajarini 159 
Dieb erhenckt ſich ſelbſt 340 


Diebſtall zu Hamburg begangen. 171 
Differentien der Stadt Regenſpurg 
mit Chur⸗Badern ſtehen noch in 
weitem Feld 2 
zwiſchen dem Churfuͤrften und 
der Stadt Coͤlln beginnen her⸗ 
fuͤr zu gimmen 14114 
Wiſe dem Hertzogen von 
raunſchweig und dem Bi⸗ 

ſchoff von Muͤnſter wegen Hoͤr⸗ 


ter Ul lencken fi ju gutem... 


S | ) H 
Dom Pedro de Arragon brídyt eed 
Neapolis zu feiner Extraordinar, 
Geſandſchafft nath Rom auff 321. 
langt ju Caſtel Gandolfo duy. umb 
wird daſelbſt frep gehalten 328. bat 


^ 


Regiſter. IE 


beym Pabſt pripatim Audientz s29. 
halt nochmals ſeinen Einzugzu 
Rom 380. hat beym Pabſt offentli⸗ 
che Audientz 381. unb wird daſelbſt 
geſpeiſſet 522. teyſet von Rom. 
wieder ab 422. wird auff der Reyſe 


koſtfrey gehalten 2 42233 
Don Dominico Guſman toiberfábrt 
zu Rom ein Affron 36 
Donnerwetter zu Tremsbuͤttel 87 
in der Moſcau $8 

zum Kiel ai 
Doroſſensko laͤſt ein Univerſal an bie 


Coſſacken abgehen 317 
Deſſen Geſandier wird niedergemacht 


zu Ehren S. Jacobs geben ibid. 
haͤlt ſich unnachbarlich gegen Ge⸗ 
nua 22. verſtaͤrckt die Frontieren 75 
reyſet nad ben Frontieren 105. 
commanbirt etie Gempaguien 
ju Pferd nach bem. Marquiſat 


Cpigno — 235 
Duͤnkirchen wird unglaublich ver⸗ 
ſtaͤrckt. | | 228 


Edi& zu Genua fen Geſchoß ober 
. Otebriutragrn —— 558 


: MER 
ín Tuͤrckey wegen ber Venelia⸗ 


miſchen Gefangenen 336 
Engelland iſt embſig wegen Verfer⸗ 
tigung ber Kriegs⸗Flotrte 274 


Englaͤndiſcher Ambaſſadeur kommt 
nach Hamburg 3 

Entſchluß deß Staals⸗Raths iu c 

. ma tC. 20077362 


En⸗ 


407 
Duc de Oſſuna nimmt ju. Meyland 
. bie Muſterung bor 27. làft Die Salve. 


J 


1 


OMgffe 


€ntop deß Gouverneurs ín ben Spa⸗ 
nifdyen Niderlanden bat beym Koͤ⸗ 
nig in Engeland Audienz 64 
Erdbeben zu Regenſpurg 37 
ju Donawerh ^-——— 3$ 
juu fbib. | 

' tb. 

Jail im Funthal ib. 
nfpiud . 39 

enebig ibi. 

in d prol $8 

su weiſchen Neuenburg 433 
Erbarmlicher Caſus ju Naumberg 258 
rítródiider Caíus zu Haarburg 

340 
Ertzbiſchoff zu Pariß ſtirbt yu 


Eſpinal wird belaͤgert 102. ergibt f 
auff diſcretion 


erga fon €riftau fommt mà | 
Extract Kapſerl. Nieder eOrtrie 


chiſcher Land⸗ Tags⸗ Propofít tion 


Exxꝛquien fürbit Hatzogen son ó 
leané gehalten 

Erpreſſer wird bvon Wien nad, von 
manniſchen Pforten verſchickt 140 


Falſche Muͤntzer werden zu dune 


eingezogen 
—— Meyland ^48 
aßnachts &urfteril ju Rom gthet qu 
€ube 333. wird zu mile 
gehalten 


gaſnades Epid zu Venedig vi | 


ub Srt von der tia fi 


&llibitát deß H. Sacraments 
Bruͤſſel gehalten 
Sue! ín Holſtein som Himmel sia 


Rlormtnifde Abgeſandter hat bro 
Ihrer Kayſerl. Maj. Urlaubs Au⸗ 
dientz 200. wird vom Pabſt mit 
koſtbaren Erfriſchungen gend 


Franckreich ifl tvegen beg olli | 
ſchen Verbots auff bit Franzoͤſiſ. 
Edd auff cine Revange be 


armirt fib noch immer * 
Srantófifde Galeren fommen nó H 


106 

Frantzoͤſiſcher Ambaſſadeuer urgirt 
bey den Staaten die reſtitution deß 

in Guinea abgenommenenSchiſſe 


wird zu Coppenhagen prdd» 

fig jur Audientz gebolet 149. 

.. au. fommtnad) Turin 162, 
Frantzoͤſiſcher Reſident zu Wien bes 
kommt einen Expreſſen wegen deß 
Cinfaté i in Zotbringen 9e 
Frantzoſiſcher Hof gebet mit Kriegs⸗ 
und H Heyraths Gedancken umb 3o6 
Frantzoſen überfallen Nancy unbPont 
à Mouflon 76 
——— 394 
antzoͤſiſcher Endoy begehrt Paß 
durch bit Spaniſche Oirler ta den 
Niderlanden 4aus⸗ 
Freude zu Meyland wegen der Pro- 
motion deß Cardinals Mp 


Sreubenfeft us anton tvitb TE 
ren verwandelt 29 
"M . 


' Geral Wadlmeiſter Heiſter mug 


Friede zwiſchen den Cardinalen Att 
tieri und Gabrieli ift nicht beſtä 


VRegiſter. 


ti 

dig Lo . 426 
Friedens⸗Puntten zwiſchen bem Tar⸗ 
tar Cham und dem Moſcowitiſchen 


', Ggat | J 17 
Funeralien deß Groß⸗Hertzogo son 
Florentz gehalten 


| zi⸗ 
Furcht wegen deß Tuͤrcken ju Rom 


428 

Fuͤrſt iin Siebenbuͤrgen laͤſſet an Ihro 
^ Stapferl, Maj. ein Erinnerungs⸗ 
Schreiben wegen der Ungarn abge⸗ 
270 


gehen. z s 27 
Fuͤrſil. Wolffenbuͤtteliſches Manifeſt 


wird in den Truck publicire 35; 


vor dem Schloß Mediaſch abiit 
ben e. nimmt etlicher Rebellen Guͤ⸗ 
ftt tit 199. bemächtigt fid) deß 
Schloſſes Arvar 
Generaͤl deß Franciſcaner⸗ Ordens 
mirb juan ind Convent gefümrt 
230. hat beym Koͤnig / ber Sónigin 


und dem Dauphin Audientz 231 


Genueſiſcher Currir nad) Amſierdam 

kommt wieder zu ruͤk 320 
Geſpenſt zu Coppenhagen 383 
Gne ſchlagt pa [ic ſelbſt Sturm 33 


467: 


Governener in Cronenburg richtet ble 
See⸗Batterien auff 2i3 
Graf oon Eſſex kommt auß Daͤnne⸗ 
marck wieder nach Londen 58 


Graf von Molina wird in Ambaſſade 


nad Engeland verſchickt72 
Giraf bon Maradts gehet mit Tod abe 


s o6. 49 
Graf Nadaſti wird gefánglid) mad) 


. Q Bien gebracht £o. überpibt Ihrer 


Kapfſerl. Maj.eine klaͤgliche Suppli- 
cation ibid.will nichts geſtehen y1. 
ſchickt ein bewegliches Schreiben an 
ſeinen Sohn enis. deſſen Crime. 


nai Proceß wird eimgericht Aog 


Graf von Rothal gehet nach Ungarn 
7. begibt fid zu der Commiſſion 


&.. nach Preßburg 269. eroͤffnet beri 
y | Landtag zu Paeßburg 352 
Gefahr wegen der Tartarn 272. Graf Serin begehrt kurtzen Proceß oc 
Gefaͤhrliche Rencontre deß Spani⸗· (a apri Dna ein 189-ergibt 
ſchen Ambaſſadeurs 854 fich Ihr. Kapferl. Mayt. Gnadund 
Gefaͤhrlicher Zuſtand in Polen 52 Ungade 403 
General Sporck ziehet in Caſchau ein Graf. von. Tattenbach wird ſcharff 
g. gehit nach Eperiee ibid. vperwachtt 7 — 92- 
thut X elation wegen ſeiner Verrich⸗ Grafvon Windiſch⸗Sraͤtz gehet nad) 
tung in Ungarn oo Poariß 187. ſchreibt auß —28 


269. hat ſeine erſte Audientz 305 ſpe⸗ 


dirt einen Currir nach Wien 345. | 


verweigert ein vom Koͤnig angebot⸗ 
tenes koͤſtliches Praſent 374 
Graf von S. Abignon vermaͤhlet fid) 
mit der Madamoiſille Colbert 357. 
Graf von Melgar langt zu Genua an 


379 
Graf von Fuͤrſtenberg wird zum 
Reichs⸗Hoffraths Vicre⸗Praͤſiden⸗ 


ten inſtallirt 


| 4094 ' 
Groß Hertzog von Florentz notificirt 


die ſuccesſion frinciéonbtas.tridat 
i 


l 


1 





Regi ſter. 


(tb gegẽ Omuana barlíd 74. brf- 
ſen Abgeſandter wird gu Rom berr» 
fid) tinbegleitet 165 
Gro. Polen Begehren an die Woy⸗ 
wegfftn wegen der Defipotie 


Ruſſeni 
Groß⸗ haͤlt fid tod) zu Adrie 
nopel i1s8. verbeut den Wein in allen 
ſeinen Laͤndern 169 
Giro. Veſier Fommt nach Aoriano⸗ 
pel 92. nach Tonſlantino pel 35 


nach Sophia 
Giro Confafion í in Tuͤrckeh 88 
Questa Doe burd Ungewitter it 
Weſt jn 340 


Dambura roit * Anſuchung der 
Gt. Staaten in bie Verbittung D. 
— iſchen Wahren nicht ver⸗ 


utem 347 
Sandlung zu rgenfpurg — 180. 26; 


0 Danbiung bri unte hauſes ju kond en 


Janvtung piSpalauo 
HSeimliche Vetſaũ̃lu 


— Nñ * 


JDerrren:2ag ii Coppenhagen sni | 
Uo 4 X. 
Hutzogvon Buckinzam. reyſet * | 


104 
Hertzog Julius Sunt halt u Lauen⸗ 
| j 1 Hollaͤndiſ. Convov arrivirt zu eiua 


Hohandiſ. Geſandter übergibt. dem 


burg ſeinen: Ein zug 
Fe Jamburg 
mminach Wien da brfinbet íi à 
dißguſtirt wegen ber von ihme yo 
eate Zeitung 
Dtrgegpon ncmo vfi i i 


Pabſt 
Bectzoa bon Grop Fommt nad) rA 
Agoberg — f$ 


Hertzog von Neuburg haͤlt eine luſtige 
Jagt und koͤſtliche Mahlzeit 40 

Hertzog bon Del(lcin haͤlt feinen ein, 
zug ín Coppenhagen 6r 

Hertzog von éotbringen berichtet am 
Kayſerl. Hof ben Srantóff. Uber⸗ 
fall oo. haͤlt ſich zu Coͤln auff 263 

Hertzogẽ có pid tantteors 
ten. ba Biſchoͤffl. M meriſhe 
Manifeſt 


Hertzog von Ormont wird pemáthe 


rifd) angrariffen ^ 176 
Hertzog von Savoyen tbut bem otbbt 
Servient ein ſtattliches Praͤſent 379 
Drrüogin con Yorck wetrb die: 
ran 
2niogin Mazzarini gehet nach * 


eyoudtem unb Tuͤrcken extamitd 


$4 
Heyrath zwiſchen bem Hertzog von 
E und der Madamoi die de 


Dar athé-Qnollgitbung bt Coneffé 
Carpegnaqu Sot 247 . 
Hippolite Centurione fommt in om 
aven qu Genua q 


uo nb  brfaprer (i id tin Kriegs i - 
-Doliuno Frießlandiſche Cibil· On 


cirer legen ihren Eyd ab zY(28 


ieichs DireGorio ftinCreditiv4a 
bat ju Dantzig lubién& $3. haͤlt zu 
Warſchau ſeinen Einzug 6. re- 
piefentirt deß Koͤnigreichs ſchlech⸗ 
ten Zuſtand 144. laͤſt dem Konig 


B in Franckreich fcint €ommiff "a 


erkennen geben. 


[ d 


' 


, 


- - —-—— — — — — — — —— 
^ 
* 


V gmemem.. 


. ffegifiet. - 


deſſen Rede an ben Koͤnig in Frauck⸗ 
reich 223.0 bat bey Koͤngl. Maj. 

in Spanien Audientz 41 
Hollaͤndiſcher Conful zu Smirna 
wird pon ccn Tuͤrcken beraubt 171 


Hollandiſches Verbot wegen Der. 


framed ifie JBabren viro in 


ranckreich übel auffgenommen, 
4. Zr 22 
.Syacobiner begeben ju Pariß a8 Feſt 


deß Heil. Alberti deß Groſſen / 225. 


und halten ein Sed Ampt für den 


Biſchoff von Niſmes EE 


Jaͤhrliche Solennität Def -D. Leopoldi 
wird zu Neuburg begangen 187- 
Jahrs Gidaͤchtnuͤß der Abtiſſin zu 


. Fontevrault gebalien 


312 
.Syefuitbringt ete Freyheit Der Chriſtli⸗ 


epe Religion in China qu wegẽ 109 
Jeſuit wird zu Stockholm ia Arreſt 
genommen 4ſ110 
Jeſuiter ju Rom bemuͤhen ſich / deß 
Pabſts wider ſie gefaßten Groll zu 
benehmen 


Inhalt beg. Koͤnigl. Frantzoͤſiſhen 
Mandais in Lothringen 71 
inſtruction deß Cron⸗Marſchalls an K 


ben Gron« Unter⸗Cantzler54 
Intercesfions-Scbreiben ber. Reichs⸗ 


Verſamblung iy Sgenfpurg fuͤr 


die Graffen von Naſſau181 
Intereffe ber Cron. Franckreich uno 


Spanien iſt nicht gleich 426 K 


Interims-R ecefs wird zwiſchen benen 
Hertzogen ten Braunſchweig unb 


- bem Biſchoff ton Munſter anfíge 


tichtet 34 3. iſt dem Hauß Braun⸗ 
ſchweig nicht annehmuch 34 
Juden zu Wien wird thre Synagog 
1717 


* 


. ; ſen Lébt. 


&. eM ' . 8 - 
Kaͤyſ M. legt ben Grundſtein an bee 
geweſtẽ Juden Synagog 46 ertheilt 
pm Furfien Ragotzo voͤllgau Per⸗ 
n j - 


i" 005.7 T2 40£ 
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Anno 1670. Vtandenburg unb bert Hoch⸗Furſti. Hauſe Braunſchweig und £üno. 
Julius. burg / der Grafſchafft Regenſtein halber / (worvon in ben vorigen Mo⸗ 

nathen deß vorhergehenden Theils Meldung gethan worden) angeſtelte 
Traclaten in guten terminis ſiunden / und man / torilu die vor gedachtem 
Regenſtein geſtandene Brauuſchweigiſche Voͤlcker wiederumb zuruck 
kommen / und in ihr alt Quartier verlegt worden / gute Hoffnumg hatie / 
daß dieſelbe mit ehiſtem zu einem erwuͤnſchten Ende gelangen wuͤrden. 
Hingegen ſahen die Differentien bee Stadt Regenſpurg mit Chur 
Diffrrentien Bapern der Zeit noch weitlaͤufftig au / und kame (mma: etwas Dargit 
der Cota b Rte ſchen / das miehr hinderte / alo beforderie / in deme Ihre Coürfarftl. Dur 
Sur Sagem bas Landrecht an fid und ihre Stadt / am Hofe genondi / welchet fenfetti 
feden noch der Brücken liget / allein zichen wolte / und kein Holtz noch anders auß 
inweitemdeld ayern bep ber. Stadt angefuͤhret werden durjfte Daſelbſt war 
cin vornehmer gelehrter Cappuciner Moͤnch / welcher 18. s ín dieſein 
Orden gelebt / außgetretten / und hatte ſich zu ber Lutheriſchen Religion 
begeben / und aber Nurnberg nad) Leipzig weg gemachet / welches bep Chur⸗ 
Vayern / und andern Catholifchen hoch euffaenosien wuͤrde / weil er ein 
gelehrter Mann / guter Prediger / zuforderſt aber in Mathematicis wol 
verſirt unb ſonſten eines unſtraͤfflichen Lebens war. Die Catholiſchen 
ſagten / e haͤtte ſolches alles auß einem Trotz gethan / haͤtte mehr uͤber 
ben Opticis upd dergleichen gehzgtu aud) mehr mit appli eru con- 
verſirt, ale fein alentum, ſeinen Regeln gemaß / angewendet . 
Am 4.14.war Ihr Churfuͤrſti. Durchl. su Coͤlln mit 








cine Suite 
gp von 8 o. Perſonẽ incognito yu Narnberg ankom̃en / von daunen ſienach 


ríetübr Regenſpurg gangẽ / allwo ſie in dem nahen Cart rieieits 












ep en gekehret / und dero Reyß über Coaleburg nach "Malim. / abuc bey bero. 

T Jam Qirube] ele Herrn Biſchoff qu Freyſengen / unddero eum 
Vettern / dem Churfuͤrſten in Bayern zu jufpred)e/eingeritbiet 5 
Sonntago ben 10.10; pice bajen fr Hochfurſi Durchl. Her⸗ 


ia catt 909 Julius Frantz zu Sachſen Laucuburg / mit bero Nochfuͤrſti. Geꝛ 
e mohſin zu Lauenburg ibren Einzug gehallen / drum von dem Rach uuo 
(dne Eimug. Burgerſchafft daſelbſt in unterthaͤnigſter De votion auffgewartet wor⸗ 

| 75 Pea · Hochgemelte Hertzogin befande fich ſchwehres Fuſſes / warod bas 
gantze £anb hoͤchlich erfreuet war / und taͤglich umb einrn Erb⸗Printzen 

Bate. Daſelbſt ward auch Ihr Excell. der Herr Baron von Wallenrod / 

— ton dero obhandenen hohen Verrichtungen bey Cbury unb Mp 
| - tbí« 
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EUROPAUM . 

HIBCUM "uter Expedition amarte oodiatedi ren. Ano 1670, 
* Hamburg gangen / und haben fid etlicty Ta⸗Julius. 
Allda auch in etlichen Tagen einige groſſe frem⸗ 
po Hertzogen von Braunſchweig Lüneburg gewe⸗ 

— * kame d Koaigin Thriſtina von Schwe⸗ 
derneur derer Lande / cr Guſtav Guͤrck / von Wollgaſt 

e bcr Konigin Secretarió, SOtonficur Gabel / in 
— eir é REM iram eingcholet wurde / bey todo 

— ſament genommen. Ingleichem iſt deß Herrn Her⸗ 

olffenbittel Hochfuͤrſtl. Durchl. Hur Bruder / Printz 
—* x | beticbenft deſſen Gemahlin / zwey feinen Printzen / unb 

——— — daſelbſt auff Nordburgdurchgereyſet / allda der 
Vxr imce ſſin Fra u WMuiter su befrichen. Nicht weniger zohe Herr Graf 
tbon/ €xtabthaltergu Oldenburg / nach dem ex auß Dennemarck vio. 

Xr alldort ant ſen / ſich etliche Tage nacheinander daſelbſt aufgehalten / 
^ unb kleine Reyſevon bar nac Guͤſtrau gethan / wieder nach Olden⸗ 

:4/Batt: wr Tett i i anpfangenen Clephanten vor⸗ 
emanb ruf Ganga. "T : 
os ACiepnabcibe 0c o, bifo (o. i langtcber 0 nig ( fV oit auch ker 
erimbildu Ambaſſadeur / Herr Gr iiem n Cf / ſo zu Coppenhagen Engl. Amdal⸗ 
.— Gen vob dwar / Aber Varmuchen / gautz zu Lande / daſelbſt an / wur⸗ true. 
|  Urvonfdbiar C Deputirten ade Herrn Weſtermann / uno Herrn 
Cafmercemplinavistiunb mitem Ordinari Yræſenten / afo Wein / 
ier / glaſch / fid / und Anem ſchoͤnen groſſen Stoͤr / beſchencket / 
welches atf fdmptiict angeno ůen wor den. Ingleichem kame der Cugl. i c eng 
DAefibeut Herr Schwan / von Gottorff / dahin «t vor etlich Tagen vonsent 
dannen abgereyſet / daſelbſtwieder an / welcher ſeines Koͤnigs halber da⸗Schwan. 
Keen bey bra Durchl. etwas wichtiges zu verrichten gehabt / maſſen 

. bass auch ſonſt an verſchiedenen — ſtlichen Hoͤfen geweſen. 

Mit demſaen wurden nachgehends durch Raths Deputirte / fo tool. 

ber Handiung / aladeß vor drehen Jahren durch bít Hol aͤnder auff bet 

Elbe verbrandeen Schiffs Galba (für welchen Schaden die Engelaͤnder 

von dieſer Stadt viel rauſend Reichothaler forderten / ober dm widrigen 
«uit Reyreſſalten droheten) verſchiedene Conferentien gebalten / / ohne 
Def mantamitsum SEchluß kommen koͤnnen / welches dann groſſe c 
farcuuaund fleiſſige Conlaltationes "ua bean Jechundt den lat" "7 B 
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Anno 1670. fuͤnffzigern gegeben / was hierinnen / zumahlen iu groſſen Un⸗ 
Julius. ſchuld zu thun ſeyn moͤchte / umb das Werck einſten zum Stande qu brin⸗ 
ger / und dardurch die beſorgende Gefahr forerumb der Spaniſchen / wie 
auch anderer Schiffen abzuwenden. Sonſten Bat man daſelbſt einen 
verwegenen Kerl / welcher den Pfarrer in ber Neuſtadt / einer Weibs⸗ 

Perſon halber / tod zu ſtechen gedrohet / es waͤre gleich auff der Gaſſen 

oder in der Kirchen / wo er ihn nur ſehen und antreffen warde / nad) bem 






Thurn gebracht. So hat ſich eines vornehmen K ino Sohn al 

ba mít einem vom Adel / Nahmens Niclaus / nach einigen W bes 

lungen / geſchlagen / darbey bann dieſer ati einem Arm etwas beſchaͤdiget 
worden. 








mad Hio feme C iridum/ecint —— VIR 14. Perſonen ſtarck nad) Coppenha⸗ 





ff bom —— 2mz0o,0. fame der Herr Landgraf von Heſſen Homburg zu 
midi delis, Bertin an/umb die Heyrath mit ſeiner Fuͤrſti —X 
aug Churland ju vollztehen / deßgleichen ig auch der Herr Graf Autho⸗ 
ni von Oldenburg / wegen Ihrer Koͤnigl. Raj. in Oamemarck bey Ih⸗ 

unbbatbie rer Churfuͤrſtlichen Durchleucht geweſen / deſſen Verrichtung 
—A—— aber ward ſehr geheimb gehaiten. So hat die Tartariſche Geſandſchaff 
Obi, — 0cp Hofe ebenfallo Audientz gehabt / worbey ce über bie maſſen pompos 
und praͤchtig hergangen; Es (offen Ihre Churfarſit. Durcht. auff einem 

erhodenen Thron unter einem rothen ſammeten Himmel: Hierauff ver⸗ 


fuͤgte ſich der Ambaſſadeur zu Ihrer Durchl. deſſen Anbringen beunde 


in lauter Complimenten / deutete darneben an / daß bet Cham beg Coats 
fuͤrſten guter Freund waͤre / und welcher deß Churfurften Freund / deſſen 
reund wolte er auch ſeyn; hergegen Babe ev auch das Vertrauen zu 
hrer Durchl. daß ſie die alte Freundſchafft nicht würbe auffheben. Sein 
ræſent war cin ſchoͤnes Tartariſches Pferd / mt koͤſtichem Gezeug / 
darauff zwey hochſchaͤtzbare Piſtolen: Der Churfuͤrſil. Gemahlin at 
te ct gleichfalls cin Præfent uͤberreichet / welche ibme hergegen einen 


koͤſtlichen Ring gegeben. Man hat den Geſaudten / wie gewoͤhnlich fic» — 


den wollen / welcheo er aber anzune hmen geweigert / ſondern wel us 
s wx 
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. DIARI UM, 


' " Auno 1670: gofro ůͤber die nun eingeraumte Veſtungen / Czaros / Serentz | Podack 


Julius. 


Aehxen erlaubet worden: die ſo geſchwinde Ubergab aber waͤre durch den | 


gethan / und die FZußvoͤlcker zu einer Bruſtwehr marchiren laſſen / fid) ai 


und Mungaiſch / gleichfalls Eſſeck uit Kaͤyſerl. Voͤlckern haͤtte beſetzen 
laſſen wollen / es haͤtten fich aber cheils Rebellen dahin tetirirt unb weder 
Kaͤyſerl. noch Ragotziſche Voͤlcker daſelbſt einlaſſen wollen / es wuͤrde is 
fm bar zuwor Kaͤyſerl. Perdon ertheilet / und zugeſagt / daß fic fic nach 
dem Ihrigen ohne Verhindernuͤß begeben moͤchten / dahero die Gencra⸗ 
titát der Kayſerl. Ordre ertvartete s derentwegen bann ihrer unb die Gas 
ſchauer halber / wie ie zurechter devotion konten gebracht aba con- 


lultirt wurde. Nach dieſem langte ein Capitain Lieutenant vom Hol⸗ 


ſteiniſchen Regiment daſelbſt an / mit Bericht / daß ſich die Rebellen in 
Etſchet / als der Gen. Wachtmeiſter von Spanckau die Aufforderung 





alicin jur Gegenwehr geſtellet / ſondern auch auff alle Kaͤpſerl. Voͤlcker 


mit Stůutken geſpielet / und deren etliche erlegt / wie ſie dann bem Hertzog 


von Hoiſtein das Pferd unterm Leib erſchoſſen / auch auff ſeine Reutc⸗ 
rey unb bic Spanckauiſche Fußvoͤlcker einen Auß fall gethan / als fic abes 
surüd geſchlagen / und man auß den umbliegenden Orien Cd! unb 
tZeuermoͤrſel / umb den Ort mit rechtem Ernſt anzugreiffen / herbey ac 
bracht / doch ihnen vorhero zum Uberfluß der General Feldmarſchalck 
Sporck dn Charta bianca, umb den begehtten Perdon nach Belicben 
darauff su ſchreiben / hinein geſchickt / haben fie mit dem Schieſſen einge⸗ 


halten / eine weiſſe Fahne außgeſteckt / und die Veſtungden 6. x6. dieſes 


den Kaͤyſerl. eingeraumet / welche darauff mit 300. Mannbeſetzt / denen 
dariun geweſenen Ungarn aber (rc) unb ungehindert nacher Hauß qu 


Abien Geruch orf auf Mangel der Fourage abgeſtandenen haͤuffige Vic⸗ 

Bro verurſachet worden. Dic Armee waͤre nun gen Caſchau geruͤckt / 
ambu ſehen / ob ſelbige Stadt auch dahin ju vermoͤgen / daß fle Teutſche 
Deſatzung annehme / und dieſem Feldzug ein Cub gemacht verbe. 


Wie auch die ¶ Hier auff (tomb am22. dieſco (1, 2fug. ). als. «be bepbe Kayſeri 
—** " fitaj.bem Gottesdicuſt 6ep oen P, P, focietatis Jefu im Drofejs auf. 


beygewohnet / mit einem Currir Schreiben auf Zo ber; Ungarn cingclaufe 


. fen / daß ſich bic Stadt Caſchau bin r7. 27. bito ergeben / tinb bas 


Grauiſche Regiment zu Fuß / neben 20o. Pferden sur Weſatzung einge⸗ 
nommen. Man Dat ihnen audtfagi / fic in ihren Freyheiten unb ^ 
f - 


" - 


EUROPAÉZUM, 


—— —— — laſſen / dargegen iſt den Soldaten / über Anno 1659. 
bedenwerben. Servis / auchc ine Veyßeür an Vtodund Wein ver; Julius. 


fitit langvorbrro / nehmluch am a.c. dieſes ift Yorer Maj. bar Qritrtts Tos 
tegierenden Sdpfcin —S 62619. Jahr com — 
pletart. vonden Cavallieren und Damen su Hofe [cbr praͤchtig begangen degangen. 
und folgends mit einer for kurtzweiligen Comosbi beſchloſſen worden / 
wie Pann deroſtlben habende neue Leibs Frucht Ihrer —— 
— bem gantzen Hof groſſe Freude verurſachet. Nach —* Und der 0 
wurde deroſciben Nahmens⸗Tag Anna / am 16. 26. gleichfalls bey meas as ap 
Hofe ſolenniter cclebrirt, umb weil fic / wie gedacht / wegen tragenber celebris, 
cce Iruche ſchwaͤr gienge / fo atf ber Proceſſion deß am Tag vor: 
Were at edemiita ta Quasi 
1 itat ban Juden ihre agog geſperret / off; 
werck / Stuͤhl und Baͤncke zerfchlagen und verbrennet / unb PROS bit enis 
Codi dar zu genommen / welches unter den Juden ein groſſes Ge⸗ 


vourſachet. 

Folgenden Tags iſt der Koͤnigin in Polen Hof⸗ Bedienten einer * 
wif üttraug foſtlichen taren Præſenten tbcile fuͤr bie verwittibie S dpferin Mer drere 
—— iieltofi bie Ertzhettzoglichen rine J E uatb i amica, | 

&uem €5dyoqut ankommen / welcher unter andern ſeinen V 

rungen fleiſſig ſollicitirt, damit von Ihrer Kapyſerl. Maſ· bae dod pi 
torfletltigt verfprocient Heyratho Gur / weil die hierzu beſtimmte Zeit 6o 
reits verfloſſen / abgeſtatiet werben moͤchte. | 
Am .i9. haben von Ihrer Kaͤyſerl. Maj. tie Heſſen⸗ afiilhemias. £e 
"iegrfanbten / Namens j»crrGonibit und £D. Jungmann bie RKeicho Pe Tore Á- 
Tehen empfangen: Nach bem auch otr Herr Graf. von Sónigetd viste 
Reichs⸗ CBice Eanhler / feither Abſterbens deß Herrn Grafen von Oet⸗ (em von. 
tungen Srofft eines Kaͤyſerl. Deereis / die Xeichs —— ———— 
ten Coteleverttetten/urio berofciben rübentich voradflanben/ haben *yére ^ ^ : 
Kayferl May ſolche bon Herrn Grafen Jvhann Adolph vent, Schwar⸗ 

aller gnaͤbizſt augetragen / und fft ben 15.25. zur wurcklichen In- 
ftalláion und Vorſtellung geſchritten / bem Roͤn angi. aber / 
Syerrn Grafen von Noftihh / das guͤldene tief gegeben worden. 
Am 27. bite (6. Auguſti) if oer Kayſerl. Plenipotentiarius, Herr Orafvon * 
yof von Rothal / se brm Herrn Polit, Rath uite Ln 
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Anno 1670. genande / zu Waſſer nach Ungarn abgegangen / deme von den 
julius, * Magnaten ein Tirnauiſcher Thomherr / und dei Herr Puſonaliſ 
^  . s$ugtorbnettoorben/ber zu Leutſch augeordueten Zuſammenkunfft bey zu⸗ 
„wohnen / woſelbſt alle Strittigkeiten / fo wol wegen ber Rebellen con⸗ 
| filcirten Gydter/alo anberer eniſtandenen Gravaminum beygelegt unb 
exoͤrtert werden ſollen. | $0 - 
Gm. G»rt — Daſelbſt in Ungarn bot Ihre Ercelleutz der Jet General 
gibetin $1 Feldmarſchall Cipord ſolche groſſe Ehr unb Gluͤck von Gott erhalien / 
ſchauein ate noch fein General in Ungarn dißfalls erlebet / ſo lang das Hauß Oe⸗ 
ſterreich geſtanden iſt / in dem derſelbe wie obgedacht am 17. 27. umb 4. 
nach Mirtage mit voͤlligem Trompeten Schall | unb geruͤhrtem Pau⸗ 
cken⸗Spiel in Caſchau mit. jedermans Verwunderung eingezogen. 
Hundert zu Pferde / ſo der Herr Graf Piccolomini gefuͤhret / marchtrien 
voran / worauff Ihr Excell. ſampt der gantzen Kaͤyſeri. Generaludi in 
groſſem Pomp gefolget / hinter welchen ſie der Marquis de Grane gni 
1069. 4 Fuß accompagnirt, welche alle ſaͤmptlich auff bem Plas beg 
id oder Rings Daftcngctlicben / bif bte Stápfert. Volcker wyeder 
007 inauß marchiret. MEN BE 
und gehet nach —æ wolermeldter HErr FeldMarſchall € pori be 
Eperies. vornehme Stadt Caſchau / faſt ohne Schwerd⸗Streich einbek ommen / 
und dieſelbe Kaͤpſerl. Beſatzung eingenommen / if derſelbe durch die 
Stadt mit der Armee unb Bop fict habender Artillerie mit Triumph un⸗ 
ter dem Loßbrennen aller Stacke nad) Eperies / welche nach Caſchau die 
vornehmſte Stadt in Ober⸗Ungarn iſt / gezogen / woſelbſt bie Buͤrger / 
woie nicht weniger die in Leitſchau / Werdfeld / unb Trentſchin / ohne ei⸗ 
nígen Widerſtand fic) dm 23. bito (2. Aug. ) ergeben unb. gleichfalls 
oncíngchommen; Worauff etliche Regimenter gegen Muran / 
umb ſelbiges veſtes Schloß auch dahin zuvermoͤgen / abmarchirt. Der 
BGen. Wachtmeiſter Heiſter aber bat mit bem Duͤnewaldiſchen Regi⸗ 
ment vor dem ſtarcken Schloß Mediaſch / ſo im Gebuͤrg ligt / wieder ab⸗ 
ziehen máffen/ weilen fich bep zoo. wolbewehrte Rebellen darinnen be⸗ 
fano / und ſich big auff ocn (esten Mann qu wehren teſolvirt waren / 
dahero man Stuck unb mehr Volck davor qu gebrauchen entſchloſſen. 
So bald nun alle Importirliche Plaͤe und Veſtungen beſetzt / unb die 
Correſpondentz von einem Ort zum andern diß de Theyſa eingerich⸗ 
"tue. | 2 tei / 


Cngortie 
Ungar;⸗ 
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Sea ba. , EUROPAUM. "T | 
ret / hatte die Gentralitat Befelch / mu dem Uberteft ber Armee / welche Anno 1570. 
noch inird'id i000. Mann ſtarck war / ſich wieder nad) ben Erblan⸗ Julius. 5 
bynju twenden / wie dann der Obriſte Portia mít (cinem Regiment weiter 

se fertjurüd m / ſondern umb Oedenburg ſtehen au bleibẽ / beordert wor⸗ 

den: verhoffte man alſo in weniger Zeit alles wol accommodirt zu ſe⸗ 

hen / zumelen / mdi Ihr Kaͤyſ. Maj. allergnaͤdigſt relolvirt waren / es 

nen Ungern ife Exercitium Religionis, worum̃ ee ihnen ín allen Trou⸗ 

Ben meinſt zu thun geweſen / frey ju laſſen. 

Im abrigen bat bet Chiauß / fo von dem Groß⸗Warasdini⸗ — 
ſchen affa zu ber Sdpferlichen Generatitát geſchickt worden / ſich be pris reas. 
gIchwehret / daß der Herr Gen. Wachtmeiſter Heuſer uͤber be Theiſt mitretfic ba 
2. Regimentern Curaſter unb yo. Tragonern garud'ct haͤtte / welches toic: den en. £c 
der den Friedenſchluß beſchehen waͤre: es ift aber demſelben geantwortet 
worden / daß die ſes nicht wider die Tuͤrcken / noch deren Unterthanen / ſon⸗ 
dern wider die babin paſſirce Rebellen vorgenommen worden / worauff 
amete Baſſa ihme erlaubet / bie Rebellen in ſeinem Territorio unb 
gehuldigten Orchen qu [uen uno ju verfolgen. | E 

Sleich wie uun in Lingarn Ihr ápicrt. Majeſtaͤt Waffen / wider Sonísein 
alles Daun / gluͤckuch und vel von ſjatten giengen; Alſo wuchſe rorieni 
Oud wy Polen ſelbigen Koͤmgs groſſe Authoritaͤt tdgtid je mehr unb zu. 

Wat wiewol nod einige trũbe Wolcken von ferne / als von den Tar⸗ 
rarn und anderm unntzen Geſinde ſich erwieſen / deren Zaͤhnblaͤcken aber 
boy vearciaigter Polnjcher Macht nichts geachtet wurde / zumalen wei⸗ 
len die Coſacken andere / und zwar getreuere Gedancken faſſeten / und die 
Turtken wegen der Ober⸗Ung arn ſchlechten Succurſſe / ihrer Waffen 
Einmiſchung auch zuruck hieſten. | — 

Mitlerweil haben bic C bur; cOranbenburgilche Abgeſandten / als gbur⸗ Bran 
$y«t Baron von Oberbeck / und Herr Jof. Richter von Oſtau ihren of⸗ Jutugide 
fentuden Einzug qu Warſchau getzalten / unb wurden dicſelbe vom potiti 
J»erm General Nockum / unbtem Littauiſchen Referendario fn der Warſchan ip- 
Ronigl. Kutſchen (cor praͤchtig cingelolet/unb bif imo Schloß begleitet: P Einzug. 
€ hatten zwar dieſelbe begehtet / daß es durchs Reichs⸗Rraͤthe / oder 
sum wenigſten durch Caſtallaͤne geſchehen moͤchte / welches man ihnen 
aher abgeſchiagen. Im Schloß wurden ſie vom Ober⸗Cammerherrn 
cnpfangay / und zu Ihrer Sonia Sef-adfübr / wache da Dey 


qe 


cry unb zwantzigſter Theil. 








te ' DIARIUM, ^^. 9olniſche 
Anne 1670, Oberbeck erfllich Lateiniſch anrebete / hernach Frautzoͤſiſch compiimen⸗ 
Jaolius. tirte / und bey bem Koͤnig und der Königin im Namen Ihr Churfaͤrſti. 
Durchl. wegen der gluͤcklich vollzogenen Ehe unb. Koͤnigl. Wohlerge⸗ 
hen / ein Gratulation ablegte / letztlich ſeine Rede in Polniſcher Spra⸗ 
(fe endete / und darauff bae Præſent / welches ein von Maſſiv⸗Oucaten 
Gold kuͤnſtlich getriebenes / uno mit Bildern außgearbeitetes Becken / 
neben einer Gieß kannen ſelbiger Arbeit geweſen /unb auff Vo00. Duca⸗ 
tam geſchaͤtzet wurde / uͤberreicht. Sen folgenden Tag hat sur Erneue⸗ 
rung der Lehens⸗Gerechtigkeit uͤber beyde Aempter Lauenburg unb 2b üte 
tau geſchritien werden ſollen / weil aber von beyden Seüen einige Be⸗ 
ſchwaͤrnůß vorgefallen / iſt ſolcher Actus verſchoben worden / und hat Ih⸗ 
| tt Koͤnigl. Maj. Ihr vorbehalten / nach Befindung / tae Lehen auff 
kuͤnfftigen Reichs⸗Tag / unb ia groͤſſerer Anzahl der Herrn Senatorn / 
weil jetzt nur fünff zu gegen geweſen / zu vergeben. 

Ni weniger iſt an ſelbigem J3ofe ein Moſcowitiſ. Geſandter auge⸗ 
WMoſtcowiti⸗lanugt / und hat am 3.13. bey Ihr Konigl. Maj. Audient gehabt / da er dann 
[ar enesbs" cínGSdhreiben von ſeinem jorüberrcichet in welchem folgenbes entbate 
- pigOtubieng. (en: Erſtlich berichtete bey Czar / daß atiff Anordnuug unb Befehl deß 
EE Tuͤrckiſchen Kaͤyſers / ber CBam cine Geſaudſchafft auß Triau abge⸗ 
fertiget habe amb. mit bem. Czar zu tractiren ^ unb. alle Feind⸗ 
ſeligkeiten bepzulegen; welche Geſardſchaffe der Czar mit aller⸗ 

'— efiftemermartete: und weilen ber Tuͤrckiſche Hof ihm angelegen ſeyn 

lieſſe / dieſes Friedens⸗Werck qu befoͤrdern / wozu auch er / ber Czar / an 
ſeinem Theil nicht ungeneigt / ſo haͤtte er zu mehrer Verſteher⸗ und Be⸗ 
ſtaͤttigung nachbarlicher Vertraulichkeitund Freundſchafft / ſolches 

dem Koͤnig in Polen nicht verhalten koͤnnen / damit es nicht das Anſchen 

Babe moͤchte / als wolte er dieſe Republic ungewarnet / unb ohne derſel⸗ 
ben Vorbewuſt / etwas Widriges vornehmen / unb ſich ín hermliche 

Tractaten einlaſſen. Ferner beklagte fich ber Czar ín ſeinem Schrei⸗ 

Ben über ben Palatinum Braclavienſem Dotocky, daß derſelbe ſich un⸗ 

terſtanden / feine Abgeſandten an die Ottomaniſche Pforten att 

den Wallachiſchen Graͤntzen auffzuhalten unb die Brieffe zu re 
vidiren / ale. ob (n denſelben etwas dem Polniſchen Staat 
nachtheiliges waͤre enthalten geweſen. Endlich begehrte er / daß bey 

Polniſche Hof bun obhandenen negotio pacis perpetuæ ver⸗ 


t 
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pflegen / und zu ſolchem Zweck gewiſ⸗Anno 1670. 
fc usb ſichere Poſien einrichten wolle. Dieſer iſt hierauff wol expe- Julius. 
dir , Ihme auch Ihr Raf. eg. Konigo unb ber Königin Bildnuß / 
Ache dem Czar ju aͤberbringen / mitgegeben worden. 


Ingleichem ſind die daſelbſt augelangte Coſackiſche Geſandte / nach goſociſche 
bem ſie den Koͤnig ihrer Treue verſichert / mit Kleidern unb andern Koͤ⸗eſandte 
niglichen Seſchencken regalirt, aud) ſonſt mit gutem Contento wider 
Egefertiget worden / dahero man verhoffte / daß fie fid wuͤrden lencken 
laſſen / in Betrachtung / daß ber jetzige Koͤnig ihr Erbherr / unb fle von 
der Kron anders nichts begehrten / alo nur alleinbey ſhren Rechten und 
Jreyheiten erhalten zu werden. | | 


So hatte man auch aute Hoffnung / kuͤnfftiger Reichs Tag werde PYuncten ſo der 
alle noch aͤbrige Mißverſtaͤnde und Zwytrachten durch erfundene guter Mn 
Mittel beylegen;: Immiitelſt bat der Sóníg (cine Geſandten auff die ſchafften vor · 
Landtaͤge abgefertiget / unb ihnen an die Woywodſchafften folgende kragen laffen. 
Puntcten vorzutragen mitgegeben: Weiln voro. erſte der Cron 
nichts ſchaͤdlichers / ale bie oͤfftere rupturn ber Reichſs⸗C„Taͤgen / 
wie man ſolchen hinfuͤro vorkommen ſolle. 2. Waͤre hoͤchſt 
noͤchäg/ tof wan auff die jenige Landbotten ein gewiſſes fco 

he / welche obe Scheu bie Sicherheit ber. Reichs⸗Taͤge / undd 
deß Kongs Digritaͤt verletzen. 3. Wie bie ſchwache Armee su 
verſtdrcken. 4. Ob die Cron mit andern Chriſtlichen Potenta⸗ 
tei ín Verbuͤndnuͤß tretten ſolte. 5. Wie bie Soldateſca ihre 
Bezahlung beyzuſchaffen / unb ben groſſen Exceſſen in den Win⸗ 
terquartiren vorzukommen. 6. Wie den Feldherrn bie hinterſtelli⸗ 
ge Beſoldung abzuſtatten. 7. Weil künfftigen Michacelis tine 
Geſandſchafft zu den Tractaten mit. Moſcau muß abgefertiget 
werden / woher man die darzu gehoͤrige Unkoſten nehmen / 
auch ob und auff was Weiſe man wegen deß ewigen Frie⸗ 
dens mit dem Czar tractiren ſolle. 8. Deß gewoͤhnlichen Do- 
naüvs für die Tartarn muͤſte man eingedenck ſeyn. 9. Die 
Veſtungen maͤſten mit aller Nothwendigkeit verſehen werden. 
J $5 ij 10. Waͤre 





t 
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Anno 1670.70. Waͤre noͤthig / daß man den Außlaͤndiſchen Geſandten ein gewiſſe 


Juias. Zeit anſetze / wie lang ſie ſich am Koͤniglichen Hofe auffhalten koͤnten / bas 
. . Witte Koͤnig durch ihr langes Verweilen nicht incommodirt wurde. 

Uu. Solten die Coꝛreſpondentzen mit außlaͤndiſchen Fuͤrſten in Staats⸗ 

Sachen gehemmet werden / dann ſolche nur ein Zunder aller Troublen in 

bct Cron waren.i2. Weil die Senatores (org Ihrer Maj. der Ord⸗ 


tung uad) reſidiren ſolten / bif dato fid) abſentirt, ſolte eo billich geaͤn⸗ 


dert werden. 13. Die Schatz⸗ und Artillerie Rechnungen ſeyen noth⸗ 
wendig vorzunchmen.14. Weil die Proceß ín Weitlaͤufftigkeit gezogen 
wuͤrden / als ſolte billich nad) dem Exempel Kaͤyſers Juſtiniani ein cor- 


rectur durch etliche Rechtsgelehrten gemacht werden. 15. recommendi- 
ren Ihre Maj. den Staͤnden / damit der Konigin cin Brautſchatz / gleich 
den vorigen Koͤniginnen in Polen / moͤchte geordnet werden. 16. Weil 


der Koͤnig groſſe Unkoſten auff ver Croͤnung und dem Bevlager gethan / 
als werden die Staͤnde umb cin freywillige Steuer erſucht. 17. Weil ju: 
deß Koͤnigs Caſimiri Unterhalt der eamburídai Oeconomi Ein⸗ 
funffte dcftinirr waͤren / als begehrten Ihre Mayt. daß ſolche Provifion. 
anderswo genommen / und dieſe Oeconomie ber Koͤnigl. Tafel / tie 
norhero / wieder zugeordnet werde. 

NMHingegen ſind denen Deputirten auff die gehaltene Pan Taͤge in 
Litthauen / ufi ben Kauiſchen in Samogitien unterſchiedene Inftru&io- 

ncs mitgegeben worden / worunter dieſe außgezogene Puncten waren. 
 PuxCnbt, —— n Es konnen viel ſchaͤdliche Practiquen wider bie Republic mit tmo: 
auf die Lande terlauffen und tomentirt werdẽ / wann particular und Privat⸗Perſonen 
tágein eau. mit frembden Potentaten unb ihren Miniftris correfpondiren / tvít [oto 
situe. amo · ches auf deß Ballys Zieffern / und andern auff der Datzinger Poſt in- 
| tercipirten Brieffen / su erſehen / welche die Herrn Landbothen werden 
produciren laſſen / unb zugleich anhalten / daß wider dieſen Bally / alo 
einen Landfluchtigen / ein Proceß formiret / unb auffs kuͤnfftige cin Ge⸗ 


(r6 geſtifftet werde / damit niemand / als nur allein Ihrer Konigl. Maſ. 


fre» ſtehe zu correſpondiren / ſub pœna perdaellionis, 2. Damit die bd» 
ſe Practiquen / ſo wider Ihre Koͤnigl. Maj. und die Republic ange⸗ 


(fonna werden / die freye Wahl umbzuſtoſſen / endlich an Tag kommen 


moͤgen / ſo iſt kein Mittel hierzu afe dieſes / weil ſich ehrliche Mitglieder 


finden / welche diß Secretum offenbahren / unb der Republic kund thun 
wollen // 
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ecc miftetid dieſe Bubenſtucke getrieben werden / daß man ih⸗ Anno 670. 
seu aſſebald zu Anfang deß Reichs⸗Tags / nach den Votis bct Herrn Julius. — 
Senatorn, eine Sicherheit unter Ihrer Konigl. Majeſtaͤt / deß Senatus 
æuxer Canbbotten Marſchalls Hand ertheile / und dieſes werden die 
Herrn £oubbotten vor allen Dingen urgiren, und fo fid famanb darwi⸗ 
ber ſetzen moͤchte / ein ſolcher fdr einen Feind deß Vatterlands gehalten 
werden foll. 3. Damit bic Reichs⸗Taͤge in ihre alte Form und Ord⸗ 
nmung wierder kommen mogen / ſo viro dieſes bae beſte unb eintzige Mittel 
ſqn/daſß bic Woywodſchafften unb Kreyſe alle zuſammen in waͤhren⸗ 
bon Reichs⸗Tage ín inem Corpo ſtehen / welches die Woywodſchafften 
in der Cron allbereit unter ſich beſchloſſen / und ſolches zu dem Ende / da⸗ 
fern doͤſe Leute die affaires eiwann noch weiter troublixen / unb dieſen 
Keichs⸗Tag zerreiſſen wolten / daß alsdann tie Poſtpolite Ruſſenie bey⸗ 
ſammeñ ſiche | ſo bald die Herrn Landboiten einen Winck geben werden / 
fic zuſammen berathe / und kraͤfftige Mitcel ſich ju ſalviren ergreiffe. 
Hierzu williget auch der Kauiſche Kreyß / welcher die Poſtpolite Ruſſe⸗ 
nie auff oemiz. Octobris angeſetzet hat. 4. Soll wegen der frembden 
Gddanbteh unb Reſidenten ein Geſetz gemacht werden / tole lange ſie ſich 
6x Hoffe auffhalten / und ín was Zeit unb Friſt (ic expedirt werden fole 
lu ; Womu zu verkuten / daß man ſolche Miniſtros nicht [o unbeſchei⸗ 
den wb barbare wigſtoſſe ic man auff verwichenem Reichs⸗Tage ate 
| da man keine Audientz geben / noch einige rationes anhoͤren wollen / 
brun auff ſolche Art mit frembden Potentaten in Mißverſtaͤndnuͤß und 
Selnbfciiafeit aeratbenlan. Werden die Herrn Landbotten vernehmen / 
morianen Def Eaglandiſchen Abgeſandten Anbringen eigentlich beſtehe / 
und / dafernerr was erſprießliches fuͤr bie Republic in Commiſſion hat / 
mit ifm daruͤber tractiren. 6. Wurd bewilliget / daß Dit Cronung bcr Koͤ⸗ 
nigin in Warſchau geſchehen mdae. 7. Vergonnet mon daßz bie. Sóni 
gin dergleichen Reformation haben móge / afe bie vorige Konigiunnen / 
falva advitalitate modernorum Poſſeſſorum. 8. Werden bie Herrn 
Lndbotten ſuchen / daß Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt bey Cr. Churfurſt ichen 
Durchl zu Brandenburg intercediren, daß ju Koͤnigsberg die Auff⸗ 
lagen wegen deß Saltzes unb Frantzoͤſiſchen Weins moderiret werden 


Bey fo. geſtalten Sachen haben die Groß⸗Polen att alle Wop⸗ De Groß⸗ 
wodſchafflen geſchickt / und dieſelbe auff ihre Meynung bracht / daß ſi —* oie 
mE € ers ich. 


T 
ſich 
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Anno 1670. ſich qut Poſtpolite Ruſſeme fertig halten / umb fobafb fie vernehmen ⸗ 
Julius. daß ber Reichstag nicht ríchtig von fatte gehe / herbey rucken wol⸗ 
Woywod⸗len: Siebegehrten auch inſtaͤndig / daß der Caſtellan von. Poſen / 
fcbafitentet^ und der Cdyagmeifter moͤchten citirt werden / unb haben ire Landbot⸗ 
| De RC len beordert / in gcfatnbter Groß⸗Polen Namen / gegen dieſe beyde eine 
'. Pit. £abung zuverfertigen / im Soll ber Koͤnig ſolche Citation nicht bewilli⸗ 


E , 


ge molte. | 


. 


£ro-Gdbote Erſtgedachter Herr Cron⸗Schatzmeiſter rüftete fid / deſſen un⸗ 


von Dani geachtet / von Dautzig nad) Warſchau / su verreyſen / und ſchiene / uͤber 


nach War· vieler Vermuthen / daß er ſich nichts fuͤrchte / teil ibm durch einen 
Idas. G onfibenten 60) Hofe bie Anmeldung geſchehen / bag Ihre Koͤnigliche 
Majeſtaͤt in extraditionem Citationis contra ipfum nicht willigen 
wolte / biß ſelbige poft quinque Senatus - Coníulta beſtehen moͤchte. 
0 Dieſer hat auch die gange Zeit ſeines Verharrens ju Dantzig / an (einem 
alatio zʒu Warſchau ſtarck bauen laſſen. Co cpfete ber. Groß⸗Cantzler 
| cum Diffuaforiis nach Hoffe / ben Koͤnig ju ermahnen / daß er leniorem 
curam ergreiffen wolte. Nicht weniger bliebe der Herr Ert⸗Biſchoff 
darbey / daß ber Koͤnig cum reſtrictione mentali geſchworen haͤtte / unb 
waren einige / bic eo nicht begreiffen kunten / wie die Staͤnde folches A⸗ 
bel auffnehmen koͤnnen / daß er ihnen dergleichen pro debito ſuo prima- 
tiali entdecket haͤtte. Er ermahnete ſie auch in literis ad omnes Palati- 
natus & Diſtrictus in Conventibus ante comitialibus congregatos. 
Ícriptis,baf fie auff ihrer Wacht ſtehen moͤchten / weilen intem naͤchſt⸗ 
kuͤnfftigen Reichs⸗Tage dics decretoria ipforum libertati imminirte, 
und ſelbige wol gat/nicaveant, verlohren gehn moͤchte. Wolten fic abet 
die Sache anders begreiffen / und ſolches ſo hingehen laſſen / waͤre er bereit 
fich ihnen ju accommodiren, undauch Ja mit zu ſagen. Dieſes alles 
obe nahme der Hof febr uͤbel auff / unb achtete es pro. vera 
Ccaiumnia. 


Tumult zu ^in oberwehnter Stadt Dantzig hatte fich vor weniger Zeit ein klei⸗ 


Dantzig. ner Tumult erreget. Dann / nach bam ein Carmeliter Monch viet 
Sonntage nacheinander nicht allein auff die Lutheriſche insgemein / ſon⸗ 


La- e s oa A. PF". M- RESO € 15, 


dern auch auff die Herrn Geiſtliche jnſonderheit hefftig geſchmahet. unb | 
| 2. EE einige 


iS 
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einige Studioſi ihn deß wegen nad, ſeiner Predigt in der Kirchen / bà nod; Anno 1670. . 
viec Cactholiſch Volck beyſam̃en geweſen war / beſprochen hatten / ſo ft co Julius, 
enbii nad) viclen Worten zu Schlagen gekom̃en / und habe die gemeine 
Cacholiſche Leuthe beſagte Studiofos def tractnet. Wie aber bet | 
gancnc Lutheriſche Mann feles erfabren / Bot fid auch bald cine B 
aret aei ORcnar zuſammen gefunben/ unb bie Catholiſche Kirche / wo | 
bít Suudiofimmnbgeben waren / faſt ſtuͤrmen / unb ficaffo befreyen wollen. 
(C nbtid) bat einer ber. Herrn Burgermeiſter ſelbſt ble vabiterte Go 
euitfaracfilic / unb zu der Monchen Sicherheit eine. gute Anzahl 
Soldaten / fic ju bewachen / vere net. 


Dergleichen Tumult ifi " bep bcr Armee enflanben/ im dem ei⸗ sot 
siet auffs ncuctoicberumb ſoich ju scrtremen geſucher / und ig ber Joerg Yer. 
gantopofp / welcher vor anbérn das Volck sum Abfall vom Koͤng be⸗ 
wegen wollen / mit einem Sauf amma übel beſchaͤdiget worden / daß 
man ihn vor tod nac) Lemberg gebracht: Wie aber der Feidherr So⸗ 
nd und der Wopwoda vor Kyow ſolches vernommen / haben fie ſich 
darvon gemacht; worauff die Armee cínen guten tapffern 
—* Polanowoky / vor ihr Haupt auffgeworffen unb. ertodblet / 
boreta deſchloſſen / daß / ſo bald die Tartarn herbey rucken wuͤrden / fie 
bic jmigt Ko (i wwer den Koͤnig im geringſten vermercken laſſen wůr⸗ 
ben/an Haͤnden und Sae geſchloſſen denen Tartarn uberlieffern wol⸗ 
ten / weiches eim groſſen Schroͤcken unter denen Groſſen verurſachet 


Sonſten hatte man auß den Reuſſiſchen Quartieren / daß die beyde $ron Bde. 
Cron⸗Feldherren durch Occafion einer Heurath zwiſchen einem Prin⸗ Pam —83 
ten von deß Unter⸗Feldherrn Familie , anb einer be ß Groß⸗ Feldherru «santa. 
verwandien Damen mitemander ver(ébnet worden ſeyen / und hielte main 
davor / wann die gehoͤrige Mittel vorgenommen wuͤrden / umb bae Haupt 

nuc denen vornchiſten Gliedern bcr Republic su vereinbarn / daß alle 

in cinem guten Stande wie derumb kommen moͤchte. | 






























Den 19. 29. hat der aroffc Convent fn Warſchau im Augu⸗ 
^" Clo ſcinen Anfang genommen / wormi es dann aiſo zugangen 


Nach 






b 
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Anno 1670. Nach beim fich bie Ritterſchafft in dem Auguſtiner Cloſter / wie go⸗ 
. Julius, — wvoͤhnlich verſamblet hatte / war bald anfangs nod vor der Wahl deß 

Sowwmfit Marſchalls / von etlichen Staͤnden wegen detz Saltzes / ſo fen laut der 
nem inm Conftiturion Anno 156r. micht zuk ommen ſey / vie eben / und wolten 

- $nfang. clliche nicht / wie gebraͤuchuch s. Sondern nuts. Gulden / wegen der auf⸗ 

gehenden Unkoſten fuͤr eine Tonne zahlen. Deßgleichen urgirten auch 
die Herrn Czoſcowsky / und andere / daß / vermoͤg deß auff ſuͤngſt furgan⸗ 
genem Convent gemachten Articuls / die jenigen fo vor dieſem Landbot⸗ 
ta geweſen | nicht wider werden ſolten / ziehlende auff den HerrnSubdapi- 

ferum Varſavienſem, welcher wiederumb geſuchtt Landbott zu werden. 
Endlich lieſſen (id) gleichwol bie Gemuͤther / auf freundliches Zuſprechen 
Ihrer Koͤnigl. Maj. etwas tend'avunb wurde auß 4. Candidaten durch 
bie meiſten Summen bea Heer Schmenowsky / Skarbuick / Warſaws⸗ 
f» zum Marſchall erwaͤhlet / welcher darauff be Koͤnigl. Abgeſandten⸗ 
Herrn Petrifowoky/ introducitte. Dieſer verlaß erſtlich bie 
Koͤnigl. Inſtruction, hernach deß Groß⸗Feldherrn ſeine an den Gron. 
Unter⸗Cantzler / und deſſen hierauff ertheilte Antwort; Letztlich verlaß 
e«t eine Verzeichnuͤß ber Schulden ber Republic / welche fid ziemblich 
hoch belieffen. Nach dieſem bedanckte fid) ber. Herr Marſchall fuͤr bie 
freut Vorſorge b. Konigl. Maj. und wurden hicrauff unterſchiedliche 
eingegebene Schreiben abgeleſen / als / erſtlichen ein Brief oon der Koͤnigl. 
Frau Mutter / in welchem ſie bate / daß ſie nach Verordnung deß ſeli⸗ 
aen Zamoysky beſchuͤtzet werden moͤge Hernach ein Schreiben von bens 
Cron Unter⸗Feldherrn Weeniowocky / in welchem cr über den Herrn 
Sobiesky klagte | bittende / daß ſich bic Republie (emer annehmen moͤch⸗ 
te. Endlich wurde auch eine Supplication der Stadt Warſchau abge⸗ 
leſen / worinn ſie bate / ba man vermoͤge ihrer Privilegien unb Decre⸗ 

.ceen / denen Lutheranern Goloimfi und Juden nit vergoͤnnen moͤchtt / all⸗ 
bo zu handeln und zu wandeln; Es brach aber einer oon. ben Cocleutben . 
mitfauter Stimme herauß / unb ſagte Unſere Buͤrger aberſetzen uns 
aͤrger als die Lutheraner / Calviniſten und Juden. Weu nun bic Zeit ver⸗ 
floſſen / votirten nur ihrer zween in materia Status, und wurden / unge⸗ 

achtet der Proteſtation, welche die Herrn Czaßnowsky gethan / der Ju⸗ 
den und Subdapifer Varſavienſis sum Landbotien atobrat. E 


v Hiernaͤchſt 
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Anno 1670. ſandten jur C jar ſchicken / und ſollen beret nicht mehr afe 5. vou denen 
Julius. Furnehmſten ſeyn / und bít gantze Suite nicht über 12. Perſonen beſtehen. 
1. Sollen ſelbige Geſandten / wie auch audere reyſende Kauffleute freyen 
Paß und Repaß haben / und ſollen die jenige / ſo einen oder den audern 
angreiffen Wr Ae eb unb ii — — 4. Nach —** 
tigung dieſer Pacten ſollen 60000. Reichsthaler / unb vor einem 
bos —8 von Moſcowitiſcher Seiten den Tartarn —— PUR 
15. Dieſer Friede ſoll in Crim confirmirt, und 16. ber obgemelte Szere⸗ 
evt/anb alier in rim befinducher Raub frey gelaffen werden.17. So wot 
der Czat / als ber Cham / ſollen dieſen Frieden deſchwoͤhren / umb mk der 
eigenen Hand unb Siegei bekraͤfftigen. 18. Es ſchicket die Approbo- 
rion der Czar zu dem Sultan Galga mit einigen Præfenten / undi o. 
damit der Konig in Polen auch darvon wiſſen moͤchte / Aberſendet ihme 
der Czar aue Copia hiervon. | | | 
Folget ber Eyd / welchen bie Tartariſche Ge⸗ 
fandten uͤber den Alcoran gethan haben. 
Cb Sefer Ager unb ich / Aciomiſſa Athauus / ſchwohre jubem Alb⸗ 
maãchtigen Gott / Schopffer Himmels und ber Erden / daß atico 
bae jenige / was wir auff Befehl unſers Chams / wie auch deß Sultan 
Galgans und Narradim / berahmet / und in dieſen Puncten beſchloſſen / 
auch mit unſerer Hand / Siegel und Epde bekraͤfftiget haben / ewig zwi⸗ | 
(fma dem Crimifdik Cham / bem Mofcowitiſchen Czarn / unb oem 
Koͤnige in Polen ſoll gehalten werden. Zur Verſicherung deſſen / verblei⸗ 
be ich Sefer Agar t Moſcovien / und tarte auff die Confirmation auf 
C rim; unb ic Athalius werde mich bemuͤhen / daß die Moſcowitiſche 
Geſandten bic Ratification gon Crim chiſtens babe módytem : So 
wahr uns Gott helffe / welcher iſt / und bleibet allezeit unb i Ewigkeit 
in (cina Gebotten wahrhafftig / daß dieſes alles treulich unb ohn alle Ge⸗ 
faͤhrde ſolle gehalten werden / und wird Gott die Warheit erhaſten / weiche 
abcr dieſem Alcoran beſchworen iſt. 
Tartariſcher Hierauff fame ein Tartariſcher Geſandter nach Warſchau / wel⸗ 
fotetuag, Cr bey ihrer Sdnigt. Maß Audientz geweſen / deſſen Vorſchiag war / ei⸗ 
Wirſchan Uf Liga zwiſchen Ihr Koͤnigl. Maj. unb fincm Cham fi 
! | 7 ME vo 
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- | EUXOPEUM | € | 
tbebeti war ber Zeit noch (cbr ftil/unb auß demſelben wenig Anno 1670. 
einkommen / nur daß deß Herrn Reicho⸗Feldherrn Hochgraͤfl. Excell. noch Julius. 
hen und wieder allda im Reich herumb gerepfet/unb alle Oerter in Augen⸗ 
fdcin genommen / unb daß ber Herr Feld⸗Marſchall von der Linda mit mer eA 
Tod abgangen. | fit. -—-. 
Dennemarck hingegen wurde mit ber ſtarcken Kriege⸗Armatur 
immerzu continuirt, und waren wegen Schonen darumb verſchiedene 
S cbru gangen. Sonften iſt der ju Coppenhagen angeſette errem Ztag/ Dro Ea 
tngca tct man vermeynet / es wuͤrde / wegen Dur bamabligen Trauet / sco gebolten. 
derjc be zu Coppenhagen inter Stille / ohne Trompeten und Paucken⸗ 
Qd ublicirr unb introducirt werden / am 3. 13. dieſes nach verrich⸗ 
-sctem Gottesdienſt umb drey Uhr Nachmittags durch acht zehen Trom⸗ 
puer / drey Heer⸗Paucker und zwey Herolden ſolenniter publicirt und 
Auſgeblaſens werden / welcher ben folgenden Montaz darauff ſeinen Au⸗ 
fang genommen / und taͤglich deß Morgens fruͤhe von ſechs big zwoͤlſfft 
Uhr gehalten wurde / worbey bcr Koͤnig jederzeit ſelber præſidirte, auch 
alle Morgen auff beſtimmte Stund im hohen Gericht gegenwaͤrtig 
war / und wer von ben Aſſeſſoribus ju ſpat feme / einen Roſenobel zur 
Graff eiie muſte: De ſireitenden Partheyen )ahmen wurden or⸗ 
, Wetlidyocj Tags zuvor am Ritter⸗ Saal angeſchlagen / und wer nach 
pe Ordnung wi rechter Zeit nicht erſchiene / war in vier Reichs⸗Thaler 
Suaff verfallen; deß Nachmittags aber wurde fein Gericht gehalten / 
| fonbesn coxrlufligien fid ihre Majcſtaͤt entweder mit Jagen oder andern 
Ergotzlicht citen. BEES 
Der fonigin Engeland aber Conte bett toͤdtlichen Abgang fcis fbnigin Er. 
ner Frau Schweſter / der Hertzogin von Orleans / noch nicht verſchmer⸗ gelonp fan fri, 
&tn: &»o befanbe fich auch beffen Herr Bruder / berf)aGogvongperd eiie — 
anpaͤßlich / welcher ſeinen Hoffmeiſter in Franckreich geſchickt / feine Zod nicht ver⸗ 
Toc cer die Priuceſſin Anna wi eder von dar abzuholen. Nach bem aber ſchmertzen. 
berfilbegánttich reconvaleſcirc, fande er fich in ben. Ratho⸗Verſam⸗ 
fungen fleiſſig cin / woſelbſt unter andern hochwichtigen Ge⸗ 
ſchaͤfften reifflich deliberirt wurde / fo wol. ben Ritter Allen mit 
| er Seemacht vor Algiers / (woſelbſt er anmnod) mit eini⸗ 
gen Koniglichen Kriegs⸗Schiffen lage / ſelbige Stadt / gleich bie 
em Mol €i Frantzo⸗ 
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AN 00 o RIA RIAL. F | 
Anno 1670. Gtastfofractban/ zu qebügrlütre deverien juicompellizendifelo ober 
Julius. ' gururfgefanbt / umb ſelbige ber Gebůühr nad) repariren unb viétualifs- 
^ . rengulafftm) afe auch bic Garniſon inc auget mit mehrer Mannſchafft 
: * gurocflárda[oamitícbiger Sort witer bar Mohren Airentaté Baftant 
050 0 fonmédite : Immittelſt ward eine Collect durch das gane uid) gis 
^C punbletioie Sclaven / (oin Barbarien gefangen ſitzen / Paburd zu be⸗ 
freyen So hat auch Ce. Koͤnigl. Map einige neue Raihs⸗leoncs auß 
eine Zeitlangangeordnet / in weichen von Cada dee Colomen 
| delt werden ſolte / und iſt der Herr Grof von Sandwich zum Præſtden 
eexn darinnen ernennet worden. TO E : "y 
^ Gw«tiretes Imuͤbrigen befande man / bafalle O5cmüpungen 7 To Sigber ge 
gen ſich noch yd Securer angewendet / ihten [atifaman effect nod aid 
(UI. ——— erteichentnoffen/tweil fic (id pin unb wiedet wie ſie nur wuſten und foge 
— . teu/feimblich zuſammen thaten / und meil fid) daruntet vicf S'auffltute - 
uno Kraͤmer befanden fo verfpürte man / daß biefcbeibre Sachen eit» 
zuziehen begunten / weßwegen die Handlung geſchwaͤchet / und der Kuff 
in vielen Dingen geſteigert wurde ¶ omar auch die wegen bac INon- - 
Conformiften ín Schotiland entſtandene Unruhe (| fo zwar Nangs 
wieder in etwos gedaͤmpfft worden / noch nit gaͤnzlich geſteillet/ wv wegen 
Se Koͤnigl. Maj.eyligſte Ordre dahin abarben faffett. 7 wodurch man 
vermeynte / daß aller Mißverſtand gaͤntzlich gehoben werden würde 
disini LM A XX£IUD Dat btt £orb Licutenantbafelb(t zwey Procta- 
in Imland. marionespubliciren laſſen Die eine / alen vocitduffiaen Proceffenofo 
zute mamen: Die andere aber die Salaria in denen Getichts / fea qu. 
| reguliren,. | , — 
Franzoͤſtſcher⸗ Mittlerweil waren die Herren Staaten ín Holland wieder zuſam⸗ 
degde men kommen / denen —— Abgeſandte zwey Memorlal uber⸗ 
Stnaten⸗. geben / deren eins die Reflitation deß Schiffs Oramnienbaum / ſo im tts: 
VWemorial. fene nal: Krieg in Sceland auffbracht worden / das andere aber die S rep». 
"Pics laſſung ciniger ben Geiſtlichen von Courtray suftepenbarehütae 
. Arama " Po - t 'uÀ 
* UK ., du Rotterdam war indeſſen eon ben reichbeladenen Spaniſchen 
wbtipre— Gallienmauf Eadh cin gute Parihep Silber mit: einem Convdyet an⸗ 
— grlangt Selbige Regierung ſuchte die Commercienauf alle Weiß zu⸗ 
— nermehren / maſſen [Ee nicht allein ben Porlugeſiſchen Juden — 
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CuMMMdiuct til aubctifonbera Duff oni aot éryor. . 

offericz daß/ ** fie ihre ——— 
man echucu qr ege friſchen Waſſer vet elffen 

—— V Dicuog. vieuog Amßerdam ſehr oct. — orto n ait 


Oteusge bm 1s EA 25. haben bit in ber ombtung du Jyrm iit Offiinr , 
"eit sem Hol⸗ unb 205 Frießland eio € tvit.Offettur aea rn 
ia p sor bero C ommátirt abgriegt/uno iſt dara darauff darneu⸗ Herr 
Veueproock lolenniter —— — 
woktbfen ber Zyeae Raih Pentionarius (n efr zierſichen Oration * 
Wotredenheit hoͤren laſſen / welches die von Amſter dam benmaͤſſig bel 
euffgraenmuen / daß der der Dat Dui ucht iß zudiefer Charge befoͤrdert 


y. Domen Niederlandenraftete fid bor Vice-Go. — 
bemxor ,Comeede Monterey , (einen Grittgug frt Vrauſfet Mb soos aretort 
tiber Xuterffeiide Tage bit ViGtenime ——— — ete 
—— e —— n tr f / €" trop, haugtn. 
9 dreyſſig E nach dem aem] 00 
— auffe — Eu | 
au e bavillfommt / dbpeop — . 
Au Duc dc Villahermo(fa, hic Marcit ,, Don Stephano de. ^ - 
Samzsra, imb vtrhmonbern voruchmen Miniftris ,. ueben ber Clerife) 
Wnrbive Exabcitedomjer Tin Frauen Kirchen beafeitet / Pa tbi von. 
gun Beoſchoff Doibetm und allen Capitularen empfangen / tor den 
ehen Alcar gefuͤhret / und seo Te Dcum laudamus geſungen teorben. 
Felgawen Tage bet ſeine Excell Idren Weg nach Bruſſel genommẽen / 
und daſeibſt Ihre —— ——— darbey durch tae groſſe Gidraͤng 
Perſonen todt diieben · ¶ Bondicſem neuen Guberrrator wurde tid 
Sut] unb ſonder lich verhofft / bobina eine gute Diſciplen bey b«c 
Soſdateſca eingefůhret wer 
Zu gedachtem Beuſſel morb bir —X und weliherchinte TUM Mf 
hiévidtbef Heil. Gactaments vom Mir acut celebrirc, sen berti [o ments à 
fibenesout Sremteconauiat wieder verreyfet / viele wieder ankdmen / Brill aule - 
ripas ori def rericiber amgufebr Un: ob- jtbar dieſe Proceſſion ^ | 
Gettes Ehre angerichtet / fegfanae Venus unb — 
ij, nicht 











































00709 BASEL ADM: Boule 
| ms vero ALS HAIR. 
ius . ndi P | 
itteit-- Redadote $n nach bemer peemnibag C'pattien gal 
—— zu der — — der po Differentien aud 0e. 
: —* —— 2d pà gitt haben toofte/Batteentbieren wird Er "m 
Cod: oo Fg Cronm tla 
s gb /usibfintanbert mdi /s Arbis risertoáflen smb — * 
ben / und daß die Herren ———— naff 
ftus allen Widerwillen beʒeigten / mmo wann man von Geger 
| nen reben wolte / i revocata. Cd er dieſer —— 
me geben / hiermit alſo revocirr 
ELS Sonßen hatte ſich der Taeck be Ambaſſadeut / ſo fid zu Welen⸗ 
Fast | fi t £t auffhielte / gegen bem —— at / Wein ire *Dauat del 
riaibeorr, fractist morden / welchen "bre —* IbR betich ger Züchagung 
Abergeben / der Ambaßſabeur aber i ical IdbB pun Bourne xv 
dugauß gangen / ifc Gnad M ertbale Y unbibnlof edefren, 





















c md 10.20. bat fich ber Marquis Centiagne iu ber 
——ã— — dr on Schiffe / worabe cr vom Koͤnig bas C — i le Cia 





Taupe geben / deme Ihre Maj. zum Abſchicd eine codche] Aotinucn dero Cona 


trafait mit Damanten verſetzet/ von groſſem We wr 

Jay» Unfoftenerfattet.; 5 ſchnd auc Menfegz- Cishmoli usi ' 
»pinola (cbr Content von Ihrer Majeſtaͤt geſchieden. Da 
von'Dovillon tpar am 1-23. foni QUOI foieber ju ste mets 


Jarij engeíon 
der folgsnbo 27085 Ihre e. (abptitz, 
—— age ie unb AR ARA — à — 
Tage — — — — * 
—— : Am 9.39. ——— ber Paͤbſtl. Nuntius 2 


ens JBter Koͤniguchen Majeſtaͤt wegen wegen det Madame 
icem reb unterdeſſen bie SXeformirten Wi Darif/mejen ei 
afa. perdam. ormandicn buͤrtig / eicbe — y 14. dieſes 
* mtbem Sarn aflodieviunh Vy aoo belga gea 
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Sese — "EUROPXEUM, 2y 
«ctattm und darumb mit aller Gewalt nach Charanton / da die Refor⸗ Anno 1676. 
| J Gottesdienſ verricheeten / geepíet / umb revange zu Julius. 
/welches auch Zweiffels ohne ein groſſes Blutbad gegeben haben 

^ mami nicht alle Wegedahin be Zeiten waͤren beſetzet worden. 

i den Gottesdienſt eingeftellt / den Altaͤren ihren Zierach 
gethan / und die Kuch verſchloſſen / welche aber nach zweyen Tagen 

turf wn Ertz⸗Biſchoff wieder geweyhet worden. Man hat dieſen 
Phantaßen / welcher cine heimbliche Offenbahrung / ſeinem Reden 
$600 / gehabthat / nad) dem manihn vor ter Kirchen⸗Thuͤr dierechte 
NHand abgehauen / auff dem Platz la Greve lebendig verbrandt / aber kei⸗ 

wt RKeuund Leyd ſeiner degangenen That bep ihm verfpütret | unb bliebe 

4 Pep fer ucop /wann er ſolches nicht gethan haͤtte / er co noch 


Jngleichem hat man in denen zu S. Luci umbliegenden Orten und Wehrwoſf 
Dorffern über die ſechzig Wehrwolffe gefanglich einge zogen / deren ꝰſangen 
Namen / Herkommen und Geſchlecht faſt jederman dekandt geweſen 
weiche ohnt eimge Folterung / vor ben Richtern / vor welcht ſie geſtellt / und 

dDeßwegen zu Rede geſetzet worden / gutwillig bekennet / daß fic alle insge⸗ 
amt ein Maht weich es ber ofc Geiſt tinem jeden / wanirſie ſich erſtuch 
| vam Dienſi degehen / obne cinige Empfindlichkeit eindrucke / an it» 
ten Leherr haͤrren welches auch von denen Barbierern / ſo man umb vie 
Warßeit deſſen zuergauden / deßwegen beruffen / nach Beſichtigung 
Arer bloſſen Leibe/ mer befunden worden. 
Spanien ruhcte der Zeit von allen Staats⸗Geſchaͤfften / unb euis 
erluſtigte fich berfunge Koͤnig uͤber dem Stier⸗Gefechte mehr / ate über Syadien vr. 
rinige andere Divertiffementen , da ſich dann cp bem letztern eine Un. ſuſig is wit 


e 
^ 












eyicacufcht sif einem Gapitain / unterm egitment ber Koniglichen oua. 
GBuarde / und einem Gerichts⸗Bedienten edugct / welche (o boch gr 
tvadbja / daß jener mit Soſdaten / dieſer abcr mit Gerichte; Diman/ uũ 
vielen auh der Gemeine verſtaͤrcket / aneinander gerathen / woruͤber unter⸗ 
ſchiedene hart verwundet / einige von den Soldaten aud) fob geblieben / 
und hatte viel Muͤhe gekoſtet / dieſe auff einander verbitterte Partheyen 
su ſcheiden: Co wurde aber auf Ordre der Koͤnigl. Regentin ſtarck in- 
S fraf wer Urſach dar zu gegeben / dieſe Inſolentz der Gebuͤhr nach ab 
3 aſſen. 
roy unb zwantzigſter Theil. o Cint 


—" 
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^ 26 DIARIUM .— —  . Gne 
Anno 1670.Einenicht geringere Ungelegenheit gienge nicht laug hernach uvi⸗ 
Julios. ſchen den Spaniſchen Soldaten unb deß Koͤniglichen Frautzoͤnſchen 
Ambaſſadeurs Leuten vor / indem ſich jene in iꝛ. Perſonen ſtarck zuſam⸗ 


—— men rottiret / bey naͤchtlicher Weile auf beſagten Ambaſſadeurs Hof 


Spauiſchen gefallen / und zween Diener / ſo ſie allda gefunden / verwundet: Nachden 
S ind abc bic Frauzoſen / wegen deß Rumors munter worden / unb zween vots; 
ſcheubimdaf. den Spaniern / nach wenigem Widerſtand / genoͤthiget ſich su ergeben/ 
rur⸗ Leu⸗ ſund ſie nachgehends in Hafft genommen / und auf der Koͤniglichen Re⸗ 
n. gentin Ordre 4 vom Leben Qum. Qrobe gebracht ^ aud, ber 
| Commendant / welcher fie auf. der Leib⸗Garde bro [o verdaͤchti⸗ 

ect Zeit (rey außgelaſſen / auff 4· Jahrnach America zu gehen conde⸗ 


mnirt worden:Weiln nun gedachter Ambaſſadeur hierdurch uͤber fluͤſſige 


. Sadsfaction erhalten / und darauff bey ber Koͤniglichen Regentin Aubientzz 
begehret; ote hat er ſelbſt für die Thaͤter intercedirt und angehalten / [do 
bwitge nicht am Leben / ſondern gelinder zu ſtraffen. 
Kbnigl Ree· Hoͤchſtgedachte Koͤnigl. Regentin hat dem Dan Joan de Auſtria 
—— zugeſchrieben / daß ſie die Sachen wegen deß Grafen von Aranda / wel» 
| cher vor Don Jantorgen Giffts beſchuldiget worden / an den Rath vom 


Eaſtillien befohlen bdtte/ umb Necht zu hun: Worauff Don Joan mit 


Klagen geantwortet / daß bem beſagten Grafen allzuviel faborifirt 
wuͤrde / und num bereits drey Monat paſſirt waͤren / daßer wegen der Al⸗ 
tentaten wider ſein Leib und Leben umb Juſtitz geruffen haͤtte unb er ſol⸗ 
che doch nunmehr nur von bcm Himmel erwarten muͤſte; weß wegen bon 
auch ſeine Hoheit bas- Gouvernament über bie Niederlanden anzunch⸗ 
men geweigert / biß deroſelben Satisfaction gegeben wuͤrde. Immittelſt Dat 
bie Koͤnigl. Regentin beſagtes Gouvernament bem Grafen von Monte⸗ 
rianvertrauet / dem Conneſtable de Caſtille aber erlaubet / wieder it 
Franckreich m ferai: Hingegen lagen alle Miniſtri dem Don Jean une 
nachlaͤſſig au ſich dahin zu begeben / ober aber die Qualitaͤt eines beſtaͤn⸗ 

digen Gouverneurs ſelbiger Niederlanden zu reſigniren. 
Eim Kdnig Sonſten iſt dem Koͤnig ein Stůck von einem Silber / roo. Pfundb 
Yoirb ein Ziick wagenduͤberreichet worden / und hat man ſolches vor 4. Jahren auß einer 


pent fiub Silber⸗Ader in C orro/im Koͤnigreich Peru / gezogen / welches felbigen 


^ne 


preſeiniirct. Koͤnigreichs Vicc-Roybem Grafen non Lemos zugeſchickt Dat/ fole: 


Ser tbidie | — EuRO?PAERUM, 37 
€. Quit iu offeriten. — Nicht weniger ift der Koͤnigin cin reiches Anno 1670. 
Crbddl ugeſtanden / dann nach dem deß Herrn tpicbenoti | welcher tin Julius. 
Gaucſiſcher vom Adei / und vornehmet Pater geweſen / Teſtamen eroͤff⸗ 
maworden / hat ſichs befunden / daß er Ihrer Majeſtaͤt darinnen S00000, 

d éct ] 


..— eA A IEN fiieff ber Zeit nichts ſonderlichs vor / ohne daß Dicd Ofen 
der neue Meylandiſche Gubernator / Duc de Oſſuna nachdem cr bic — * 
Veſtuagen Tortona unb Novara / unb in ber Widerkehr bic groſſe vor. 

Carchauß zu Pavia beſichtiget / die Muſterung der Reuterey in Vigeva⸗ 

eo alſobaid anfagentoffen / bey welcher Gelcgenheit die Herrn Srafen 
Beorreme Cr Excell. ju Beſichtigung Ihrer im groſſen Lao gelegener 
Jaſul auch cingeladen. Als auch derſelbe bey Muſterung deß Fuß⸗ 
vous erſchen / bof bic Spaniſche Regimenter febr abgenommen / war 
erreſoirt/ eini ge Reeroutewvorzunehmen / und coco qum wenigſten auf 
1000, Koͤpffe yu richten. Selbiger Bat ben General von. S. Andre 
Moen brun lals er von CBenebig kommend / durch Meyland nach Franckk⸗ 
reich gangen / durch den Maeſtro di Campo Borromeo complimenti- 
set / unb chme ein Loſament in ſelbigem Pallaſt su uͤbernachten præ⸗ 
ſeutit en laſſen/ ſo er aber wegen habender groſſer Eyl / su Fortſetzung ſei⸗ 

west! gar hoͤflich entſchuldigt / unb fid) nur mit einigen Regalien 
iub ſo oͤnen Gcſaͤſſen vom Berg Chriſtall / womit Se. Excell ber Herr 
Gouperniur fin verthet / contentirt. | 
Fccrytags den tz.25 iſt die gewoͤhnliche Königliche Salve auß bam nb die 
Coſtel zu Meyland zu bre S. Jacobs / Patrons von Hiſpanien I Ss Mp 
ſchehen / ivelcher ber Joerr Gonverneur / Duc d' Offüna, neben ſeiner Ge⸗ sco, 
mahlin / Soͤhnen / und gantzen Hoffſtatt / beygewohnet / darauff fie in deß 

Dan Præſidenten Areſe Behauſung auffm Caſtel mit einer luſtigen 
Muſic uno heꝛaliche nCollation regaliret / nach gehends bem Herrn Gou⸗ 

verntur von gemeldtem Herrn Præſidenten ein koͤſtlich Gefaͤß von 

Chriſtall / deſſin Gemahlnn uno Soͤhnen aber jedem cing ſilbern 





verguͤldete Schuͤſſel / inwendig mit allerhand ſchoͤnen Ga⸗ 


fateri angefüllet / unb außwendig mit. Diamanten beſetzet / 
præſentiret; denen Hof Damen unb. Syund'erm aber aud). einem 
ſeden ) mad) Standes Gebuͤhr /. féfliiche Flamiſche Leinwad / 
Saden⸗SEtoffen ju. Kleidern / unb vid paar ſeidene Struͤmpffe 
| ] M. (0 Sedi 


* $3 ". 


2$ tos ^. BIAR IU M: Aalianiſche⸗ 
Anno 1670 vercehret / maſſen dieſe Sachen gemeldtem Herrn Præſidenten dert 6000... 
Juljus. Cronen zu ſtehen kommen / womit er aher den Herrn Gouverneut und 
die Seinige ſcht obligitt fat. Folgenden Tag haben Ihre Excellegs in 
dero Pallaſt den vornehmſten Damen unb Capallieren ein herrlich Bal⸗ 
let halten e / vob eine luſtige Comoedi exhibirt worden / ſo biß 5 
| .— Ur gewaͤhret. MEE MEN 

Holland. Gone. 26€ NU 2E arrivirte Sonntags den 10.20. von 2(ficanta bie: 
wtgeus ^ Joollánbifrde Convoy / beſtehende inz, Kriegs · und 4. Kauff · Schuffen⸗ 
o0 feotdidmitallatanb droga und andern Wahren beladen / woron zwey 
nach Venedig gangen: Selbige herichteten / daß eine Cuuſiſche Galcere 
fo. zu Cartagena die Begage bef. C'atbinale COotromro / gemeſenen 
Paͤpſtl. Nuntii in Hiſpanien / eingeladen / in ſelbigem Gewaͤſſer eine Tr⸗ 
ckiſche Brigantine / welche es daſelbſt zimlich unſicher gemacht / erobert / 
und mit ſich weggefuͤhret haͤtte · Selbige Galleere todre qu. Recco / 15. 
Meilen von Genua angelangt / woſelbſt fie einige Erfriſchung vor hoch⸗ 
germeldten Prælaten eingenommen / die Reyſe nach Civita Vecchia weis. 

tero fort zu (ren. | | 
Wie anch der ¶ Ingleichem iſt der Hippolito.Centurione tit 3. Sraenedfifcham: 
CINNEMW Schaffen in ſeibigem Haven ankommen / welcher von ſeinem Koͤnig 
Schreiben gebracht / in welchem er General über. eine Squadre Galeern 
cxrklaͤret / und begehrt wurde / ihme in dieſen Haͤren allen Favor zuerwei⸗ 
^ [fni hatte ſich nts, Tage auffgehalten / unb ſeine Reyſe gen Sicilien 
fortgeſetzet. Vom Capitain deß Schiffs Jeruſalem aber / welcher von. 
Ußbona daſelbſt eingelauffen / und vor Livorno 2oo. Kiſten Sud a / und 
andere Indianiſche Wahren berbracht / vernahme man / daß bey €apo 
die Gutta 2, Euglandiſche Kriegs⸗ und 3. vor Italien deſtinitte Kauff⸗· 
manns⸗Schiffe mit 6, von. Algiers zween Tage lang gefochten / unb: 
bepderſeits Schaden gelitten · maſſen beyde Cemmendauten ſolcher 
Kriegs⸗Schiffe tod geblieben / doch endlich die von Algiers be. Nacht 
fic) davon gemacht / die andere aber qu Alicante eingelauffen / den Scha⸗· 
den allda ju verbeſſern. | | 
Qüicsafogm — Symábrigen ſtenge ber. Gubernator 4u Meyland / Duc dé Oſſuna, 
Rn dl drey neue Meſchwaͤrungen mit dieſem Staat an / 1. daß bas Waſſer voi: 
berti gegen Fluß Scrivia nicht ben Muͤhlen ju Novi / ſondern benen ju Caſſiano / 
VWenva. — beta folte. z Unterbrach er die Straſſe gen Novin unb 3, beſcawann B 


e 
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Eeſchichte. BUROPAIUM 9— 
eadie Achſuhr der Frůchtennach ber Stadt / ſolcher Geſtalt / daß cr die Aano 1670. 
Ginfufiet jdhrlich wor ; oooo. Cronen verlehnen wolte: Eo konten a⸗ Jolius. 
ba hi )icgotianten mit der Laſt nicht außkommẽ / derowegen fir zugefah⸗ 
my/ und den ticff gemachten Graben wieder außgefuͤllet / alſo daß fle nit 
meht uͤber Novi und Tortona / ſondern wie zuvor / den kuͤrtzern und 
ticht igern Weg reyſeten. Wegen ſolcher Miß verſtaͤndnuß deß Weg⸗/ 
. teres. die angraͤntzende Bauern an einander geweſen Su Verhuͤtung 
aher feruern Unheils Bat gedachter Duc de. Oſſuna einige Vöoicker zu 
geb unb zu Bug /nad dem Plarentiniſchen gegen ber Po geſchickt / uũ 
barn die EOubernatorcs zuſammen geiretten / das Werck in der Guͤte 


IManma unb in Caſal hatte man ſich zur inem oſtcuilichen Freu⸗ Bret ! 
tfe eridbidiet/ben E eburtetog feid igen fXer&oge/unb bof er auf dem ipis in dran 
(mnc geſetzet werden ſolte / zu fira; eo hat abend; Ungluͤck ge⸗ ren verwan · 
wou / daß er auff der Jagt einen Schenckel gebrochen / welchen dis erfahr⸗ delt. 
gt Mcdicilim body wiedereingerichtet/ und alſobald allen Schmertzen 
benommen / alſo / daß man guteoffnung hatte / er wuͤrde bald wider ohne 
fortkommen fónnen: NEM 
emnach aud der Greß⸗Hertzogvon SLOQOC 12:8 bít fac- Grot etos: 
ceffen feme £onibt nimmer angrtretts/ hat er ſoiches unttrícbiebenen 05 Sin 
Cyowtulwbvorodyntid) bcr von Hiſpanien / wegen ber ſehrnahen "Darreucfios B 
wandeſchafft / duch ewen Expreſſen notificirt und keindi gethan. — fdneriame — 
fon. 91€ 3p DE y waren: vor. Außgang dieſes Monais Zonn der deie 
Glalicavale cine mie ricas Deunition / umd ſoiche nad) der Ve⸗ ena 
fung Gelta ju bringen / unb die andere nacher Cerracina abgrfahren / 
umb den Herrn Cardinal Caraccioli | afe Neapolitauiſchen Ertz⸗Bi⸗ 
]. pen bar abzuholen / und nach Neapolis ju fuͤhren / weil er wegen 
bn Bandilen nicht getrauete / feine Reyſe zu Land fortzuſetzen. Gedach⸗ 
tx Banditen hatten fict in vier tauſend ſiarck verſamblet / und machten 
wel Unorbnung ín der Stadt Abruzzo / in bem fie daſelbſten der Edelleu⸗ 
tmfMujer lporten, und alle die jenige gefangen nahmen / fuͤr welche ſie 
vermeynten einige· Rantion zu ziehen. 
Sonnabends den 2. 12. dieſes iſt C: Paͤbſti. Jil zu UE. itt Pabſ tritt in 
lutei; Jahr ihres Alters getretten / und darůber von ben grfambrm Dens iin —8 


Crodiicu umb audern daſelbſt wohncuden Fuͤrſten unb Herrn compli- 
— S. Qu... men- 
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t.  yJ9 | 
Áuno 1670. mentitt worden: Und wiewoln man vermeynt / es wũrden in Kurtzem die 


Julius, 


Set Altieri 


.. éfivorben 


tpatft (org 
fang 


zwo erledigte Cardinal⸗Stelle / die eine dem Monír.Carpegna, unb bie 
andere in das Hauß Roſpiglioſi vergeben werden / weiln aber noch fuͤr 
andere een hohen Potentaten aud, groſſe Inſtantien beſchehen / (E bie 
Promotion verſchoben worden / biß man hiernaͤchſt bey mehrer Vacatur 
alle zugleich befriedigen moͤchte;: Immitelſt hat S. Heil der Biſtthůͤm⸗ 
mer Aſſiſi und Fieſoli vergeben / uũ Sontags nach gehaltener Meß in dem 
Garten etlichen / und unter andern auch dem P. Nitardo lange Audien⸗ 
tzen gegeben / und beſchloſſen / alle Morgen zwey Cardindle zur Audientt 

gu laſſen / damit er und ſie der Gelegenheit beſſer abwarten moͤchten. E⸗ 


ben ſelbigen Tags früf) gab fle den Cardinaͤlen Altieri unb Viſconti tes 


genter Ertz⸗ Diſtthaͤmmer Ravenna und Monreale das Pallium, wel⸗ 
che deß andern Tages vom Cardinal Caraffa die Conſecration empfan⸗ 
gen / auch von ihme / denebens ctlichen Biſchoffen wobey unter andern beg 
von Genua geweſen / herrlich tractirt wurden. Inglcichem mar Se Heil. 
entſchloſſen / kuͤnfftigen Septembris mit einigen Penſionen eine Veraͤu⸗ 
derung vorzunchmen / doch alfo unb dergeſtalt / daß niemand zu fure ge» 
ſchehe / und jedem Recht unb Billichkeit wiederfahre / wolte auch haben / 
daß der Cardinal Alcicri ihme hierinnen nacfelge. J | 
Gedachter Garbinal Batte/ nach bem cr bas hohe Altr bep Pabſts 
erwogen / und daß ble Laſt ſo vieler Geſchaͤfften ſolches leichtlich gar nito 
derdrucken mochte / die Anordnung gethan / daß nicht jederman / unb fafl 
niemand / ohne ſeinen Vorbewuſt / vorgelaſſen werden ſolte; Als aber ð 
Pabſt hiervon Wind bekommen / Rat er ſolche Vorſorg aat übel ver⸗ 
merckt / vorgebend / er wolle alles wiſſen und thun / was ſeinem allgemeinen 
Chriſten⸗Ampt oblicge / alle unb jede Perſonen / keine außggenommen / 
vorzulaſſen. Als auch der Herr Prælat Moncolo Cammer⸗Schatz⸗ 
meiſter / ſich sum Pabſt begeben / mit Erinnerung / caf auff ſeinen neu⸗ 
gebornen Nepotem in die 30000, C renatad Aſſignationem per Chi- 
rographum deſtinirt waͤrcen / fragte ihn bcr Pabſt / weſſen Schatzmeiſter 
ſeyd ibr / deß Hauſes Altieri oder der Apoſtoliſchen Cammer? Worauff 


bet Prælat antwortete: er waͤre es vor gedachte Cammer. Dir Pabſt 


replicirte hingegen: Nein / der ſeyd ihr nicht / ſondern deß Teufels / dann 
ibr kommet hier uns zu verſuchen; ſo hebt cuch dann vor hinnen / bora 
unſere Freunde koͤnnen fid) mit deme mos ſie vorhin haben / und wir if» 
nen zukommen laſſen / ſchon wol begehen. Nicht weniger afe dd 

| u⸗ 
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meltauf demſelben herauß genommen / und bem Pabſt ſolches qu Ohren 
kommen / bat er gedachte Hertzogin / ungeachtet er ihm etwas verwandt / 
aſobald deß Landes verweiſen / und dieſes junge Meuſch wieder ine Clo⸗ 
ſter bringen laſſen / und hierauff ſeine Frau Schweſter in dem Gottes⸗ 
hauh und Cloſter Magdalena / nach dem fic zwar viel Memorialien at 
ihren Dorn Bruder ablauffen laſſen / aber bißher weder Viſiten / noch 
erwas anders damit erhalten moͤgen / derowegen fie publice utib priva- 
tim angefangen heruͤber qu exclamiren, mit praͤchtigẽ Comitat beſucht / 
ift auch in die 2. Stunden Lang bep ihr verblicben / deren der Cardinal Al⸗ 
Sicri zwo groſſe ſilberne Statuen / eine von S. Magdalena / die andere 
S. Cara / ſo wegen ihrer vortrefflichen Arbeit body. geſchaͤtzet wurden / 
verchret. Gkrichfalls hat der Pabſt cine koͤſtliche mit Gold geſtickte Ta⸗ 
eruere) aug ſeiner Guardaropa herfuͤr ſuchen / unb benebens andern Sa⸗ 
chen vou groſſem Werth ber Koͤnigin von Schweden / und Ihre Koͤnigl. 
Ma⸗. hergegen bom Pabſt ein ſtattliches Gemaͤhl vom Grab Chriſti 
verchren laſſen / welche beyderfeits ſehr angenehm geweſen. 








3m: 424. ward die Gedaͤchtuͤß €. Bonaventuræ in bar Heil. 02M avis 


AMoſein Capella ſcyerlich begangen / bey welchem Gui. Ihre Paͤbſtl. ii 


yo cw froͤuche Bottſchafft erhalten / wie nehmlich bero Srau WBaaſe / 
die Printeſſia Allieri eines jungen Printzen geneſen / morádber (id Ihre 
Juil. Bdcbficben erfreut. Wey deroſelben beklagte ſich ber Portugeſiſche 
Ambaſſadeur hochlichen in einer Audientz / wie bag er bey ſeiner Anweſen⸗ 
heit ſo groſſen Koſten angewendet / verſpuͤhrete aber ſchlechten Danck 







dargegen / und muͤſte ev erfahren / daß man noch ůͤbel von ihm redete; De⸗ 


tw aber Ihre Heil. geantwortet / daß er fic dieſes nicht muͤſte befrembden 
laſſen / ſondern erwaͤgen / daß dieſes der Welt Lauff / und anjetzo ber ac 
meine Gebrauch ſeye / und wolte er ihme von ſich ſelber / dafern es die Ge⸗ 
legenheit leiden moͤchte / unterſchiedliche dergleichen Exempel erzehlen⸗ 
wertüber er ſich auc etwas zu frieden gegeben. 











Noch ein ander Unwill entſtunde bey einem vornehmen Portugeſiſ. unwiſ eines 


yt. von deß antec(enben Gcfanbten Comitat. Dann alo d JcrrüXarg, Dertuacioen 


graf aluet in der Coursſtraſſen beym Kutſchen Cours / demſelben bege⸗ 
gart/ und D Portuges ihn mit einer tieffen Reverentz gegruͤſſet / d Marg⸗ 
ero(aber ſeinen Aout f aum anruͤhrete / fuhr er zu atenmal wicder vorbey / 

und 


Oelaeſchtchne 1 
Mam eine von den berüfmteften Courtifanma in Rom / welche der Her⸗ a n20 1670. 
gos ento mit Gewalt in ein Cloſter gebracht atte / wieder mit Ge⸗ Julius. 


2007 0.33. D |o DIARTUM - a ie 
Anno 1670.aund gruſte ihn wie zuvor / aber de Marggraf danckte ihme auch ebenfalls 
Julius. T wie vorhin: welches bann ben Portugieſen dermaſſen verdroſſen / daß / 


ale cr zum drittenmal ibm begegnet / und der Margraff nach (eiem Hut 


gegriffen / er den ſeinen mit beyden Haͤnden auf den Kopff gedruͤcket: to 
aber der Pabſt ſolches vernommen / hat er fid) hieruͤber hefftig erzurnet / 
und dieſes meiſtens daher / weil er verſtanden / daß hieran ſein Vetter 


ſchuldig geweſen. 2 

Eyaniſcher f Weilen auch auff deß Spaniſchen Geſandten Platz neben deſſen 
Qeastttr Tf paue (idt das Voickaicht wie vor dieſem / umb bajetbft kahle Lufft 
- tweobmnben zu ſchopffen / eingefunden / und derſelbe in Erfahrung gebracht / daß die 
Domen auß· 4n der Revier wohnenden Damen hieranſchuidig / in bem «o derentwil⸗ 
dieten. ſen verſchiedene encontre geſctzet / hat ervon Citunban ihnen allen / fo 
weit ſeine Revier gangen / außbieten laſſen / welches in kurtzem (o vict 
gewuͤrcket / bof es daſelbſt wiederumb ziemlich ruhig und ſtill worden / 
snb man der gewoͤhmichen jaͤhrlichen Recxrcation mit guter Sicherheit 
cbrauchen koͤnte. Derſelbe patte den P. Nithard mit einer ſchoͤnen Caroſ⸗ 
en / ſampt praͤchtigem Zugchoͤr / und andern Galanterien beſchencket. Dic⸗ 
ſer Jeſuit hat an die Koͤnigin in Spanien geſchrieben / er verlangte bao 
Wiſfithumb Giurgento nicht / welches ihm ter Pabſt und das geſampte 
—— fom Sarbindii geben wollen / allein zu dem Ende / fn 
pom Roͤmiſchen Hofe zu entfernen / ſondern Ihre Majeſtaͤt moͤchten 
fit ein anders in partibus, ober ſonſt eine hohe Stelle nicht ferne von 
Hofe außbitten / welches ihm aber / weil er im Staats⸗Rath in Spa⸗ 
nim faſt ver haßt war / und die Streitigkeiten mit]can di Auſtria goͤntz⸗ 

lich beygelegt / abgeſchlagen worden. T 
Unter ſolchem Verlauff iſt Monfr,. Borromeo innerhalb 26. Ta⸗ 
gen von Madrit angelangt / welcher von Ihr Paͤbſti. fcil febr freundlich 
empfangen worden / und vor den Spaniſchen Ambaſſadeur gute und er⸗ 
freuliche Zeitung mitgebracht / daß derſelbe noch dieſes Jahr von der 
Koͤnigl. Spaniſchen Regierung sum Vice-Re von Neapolis werde ero 
nant werden. Oe. Heil. war uͤber ſeiner Ankunfft nicht wenig erfreuet / ſo 
tol ihme / als Staats⸗Secretario, einen groſſen Theil d Geſchaͤfftẽ aufs 
zuladen / als auch / weil er ein Herr von den ſchoͤnſten und liebreichſten 
Qualttaͤten war / darumb er bey mehr begebender Eriedigung mit erſiem 
yu Purpur zu gelangen gute Hoffnung hatie. Der Cardinal Padrone 
war 





edite —— EK YWRORPZEUM, 3$ 
eor witibakdon n langen Conferentzen geweſen / uund nach dem der Anne 1670 
pu vd fobe Angelegenheiten oon ihm vernommen / Dat er dem alius. 
oni. Mareſcotti vᷣefohlen / ohne Verzug feine Reyſe nad Spanien 
futzuſehen / wie er bann gethan / und von vielen ſeiner Befreundten unb 
Vvekandten etliche Meilen auf ber Stadt begleitet worden. — 
Sonſten war cin Currier auf Spanien enit Befehl an obbemeld⸗ 
«tà Gefandien arri virt, daß erben neuen General / Dominicaner Or⸗ 
tne beſuchen folte / welches er vordieſem / wegen «i Præcedentz⸗ 
|o Otro memals tun wollen; endlich aber hat er dieſe Schindigteit ab⸗ T 
Megtſumd ber General in mitConteftation groffera tím uno: Affedti- 
on myfangen / aud) mit einer fo praͤchtigen Collation, als ob er den 
Kayſer damit bedienen muͤſſen / regalirt. Naͤchſt deme kunte man nicht 
butdfíaisu toas Ende befagter neue Generai dem abf ein ſo koſtba⸗ 
^— stfprejentübertiefferntoffen / welches beßonden n einem S$ddum 
Paien /. Eruciſin en von purem Golde / einem Creutz und vier Leuchtern 
ton Ambra in Goid gefaſfet / einem ſubern Credentz⸗Tiſch mit Mutter ⸗ 
Perſen dngdegt / und dann einer koſilichen Schale von Orientauſchem 
Deoar / fampt andern Sachen mehr / (o in allem auff 8ooo. Cronen 
m. | 


"b 

- iter aoſqh ener Aſchen iſt gemeiniglich uod) bremen Glut /An Dow 
vitet man im gemeinen Sprichwort ju (agen Und alſo gienge c6 auch tu Fardina⸗ 
mitayecy Catindfen Giabridiuno Stier | bey welchen der al eet 
Hader nod immergufficte / ungeachtet man bey beyden Bemiübet war / crise nod» 
flt ju veraleichen/unb ja auffridstiger Freundſchafft zu bereden. Hinge- 
eu baben(lct die G'aroináte Barbarini uto Chiſi / fo bann ber Duc 
. Mathcomitbat Tardinalen Nini-Chifi umbRaíponi gaͤntzlich mit ein⸗ 
ander verguichen / unti ber Heuratb zwiſchen dem jungen Hertzogen 
sen Mantuaund der Priuceſſin de Guaftaldi geſchloſſen worden· Im— 
. tdjenmuroen 150 OR ann nach Civita Vecchia auff bic Pabſiliche Ga⸗ 

temgrdidt-] umb ma denſelbigen Seiden unb anbere Wahren auß 
Sccuien abuholen / weiln ber Pabſtdie ſeiden Arbeit / welche der ver⸗ 
ſerbene Hr. D. Camillo Roſpiglioſi angefangen / zu erhalten und zu ver⸗ 
fércnarfonnes, Und demnach zu Seiten deß Roſpiglioſiſchen Ponti- 
Écatstie ferra Rofpigliofibem Gagbital Pallavicino die Einkunfften 
irj Cleticatus Camerz uberlaſſen and geſchencket / ſo begehrten flc an⸗ 
Drey und zwanteigſter od ^! — € feto 
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^ 
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E | OCDIARIUM C ^ einidte 
. Atrno —* dete dieſelbe wieder agibr/mit Vorgeben / daß fit arme Cavallire waͤren / 


| — Julius. — tweileraber das nicht verſtehen wollen / haben ſie ihre Zuflucht —**— 


genommen / welcher ihme ſagen laſſen / daß / teo er denen Serm Roſ 


glioſi nicht willfahren wuͤrde / erummermichr guber verlangten —* 


tur nach Bolognia gelangen ſolte. 
Dannnt ff): . c» em Romiſ. Voick war ber Git ber Cavallier Vernini ite 


| ein ſchlechtem Anſehen / weil er bem abf ju G'abauwag eines neucrdale. 


ſchiechtemdin · [affe gerathen / und begehrte daſſelbe / daß / wo er feine Heil. auch / wie alle 
ſcben. ſeine Anteceſſores, zu Auffwendung vergeblicher Unkoſten an praͤchuge 
Gebaͤue anreitzen wuͤrde / man ihn dahin halten ſolte / den Grund derſel⸗ 
ben auff ſeine eigene Koſten zu legen / damit er hinfuͤro lerne / mit den 


VMudern ſeinen Gewinn gu ſuchen / und nicht mehr Gelegenheit habe / ſei⸗ 


| sun Beutel ou ſpicken / welches aber auff (cines ten nicht aunchmlich / 
ſondern er wolte lieber einem andern die Ehr laſſen / und bae feme was 

ibmebie Goͤtter beſcheret / vor fich behalten. 
varo wird ¶ Kurtz vor Außgang dieſes Monats war Der vormafe offterwehnte 


| Mtr s" CBurrpburdy L2 A dyferliche Hatſchierer bem Paͤbſti. Hof gelueffert / und 
alſobald in cin abſonderliches Loſamentwolverwahrlich gebracht worden / 


woruͤber er in groſſe Kleinmuͤhtigkeit gerathen / aug Forcht / daß matt 
ihm das Leben nehmen werde; ber Garbinal Padron abor. Batibn ſeines 
cbe verſtchern laſſen / wiil die Rom. &dpfat Maj ihn mitdieſer ce. 
dingung dem Apoſtoliſchen Nuntio uͤberlieffern laſſen. 


E 3 Qu QQéSUEO YO. twarei nody cinigronfldnbifdge Auntlian- 
de tomen COdld'a/fomitinanbofa geweſen / ankommen / worunter über zwehhun⸗ 


sé Veurdig bert Braunſchweiq · Luneburgiſche begriffen. Eo kamen dieſelbe mit 

Trom̃eln und Fahnen in die Stadt marchiret / umb proſentuͤten eue 

dreyfache Salve Merauff wurden ihnen etliche Faͤſſer mit Wein / ſamt 

andern Victualien præſenuirt / worbey fic fidytuflig erzeiget: Nach die⸗ 

| ſim wurde ihnen ihr annoch reſtirender Costo geriet J| un fie micbee 
uad) auf geſchatkt. 


— bie Ottomanniſche Pforte uber die Maltheſer / wegen der continumtis 
Orem. - m Wegnehmung ber Turckiſchen Schiffen febr erzuͤrnet waͤre / und 
dreßwegen em groſſe Squadra von Schffen ug Gallcern vonc onſtanti⸗ 


-— wd 


e 


|o feit anf Einige Schiffe / ſo von Smima allda ange langt/brrichteten / daß 


-EROLAA — — — —4 A tas" 
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woyd vider fitaupcomitianbirt ; So brachte ein Schiff von Tripoli Anno 1570. 

mit Cole geladen mit / daß s. Corſar Schiffe allddar / aber ohne einige Julius, 

Oente wieder eingelauffen / auß Forcht oon ben Frautzoͤſiſ. oder Englaͤn⸗ 

sida Schiffen irgendswo ertapt zu werden: Ein Malcheſiſch Schiff 

fox von den Barbarn an Strand getrieben / und alle darauff befindende 

Perſonen zu Sclaven gemacht torba Das Schiff Europa genandt / 

hatt die edie Beneito Barberigo / und Aluiſe Contarini / (oin Candia ge⸗ 

bienct/unb mit ihnen bey 200. Perſonen / aud) confirmation gebracht / 

daß der Groß⸗ Vezier und Cavallier Molino jum Groß⸗Tauͤrcken / unb 

mif ihme zugleich gen Conſtantinopel abgereyßt / [eigen Zwiſpalt unter 

bea Sroſſen zu ftia] / wie ſonſten nad Außſag der in Raguſi taͤg⸗ 

Jib ankommenden Taͤrckiſchen Kauffleuten bae gantze Ottomannich· 

Iche Xeich jetzo in guter Ruhe begriffen / und anders nichts gedacht 

wade / alo ihre Kummerſchafften ín bie Chriſtenheit ju verhandeln 

Der Perſianer haͤtte fid) gánglid) gu rud? gezogen / ſo bald er 

daß der Baſſa pon. Egpypten / welcher doch 60000. Mann auff den 

Beinen gehabt / bec mit ber Republic geſchloſſenen Frieden publici- 

ren laſſen. Auß Morea Bat man mittelſt eines Schiffs / fo 

mít Reiß unb anderm von bar ankommen / Nachricht / wie cit 
Wemnetianiſcher Schiffs⸗Capitain s. Tripoliniſche Corſaren / wel⸗ 

^ das Gewaͤſſer von Sapienza unſicher machten / verjagt / 

und awe auff fie nichts gewinnen koͤnnen / weil ihnen ber 

Wind alljuvortrágli / unb demnach fid) gegen Suda / Spina⸗ 

Longa / Grabuſſeund Zerigo gewendet / ſelbiges Gewaͤſſer aud von 

$a Seeraubern zu reinigen / und die Schifffahrten zu verſichern: Ser 

Procurator Bernardo ſtuͤnde mit ſeinen Galeeren noch ju Sante / vou 

bater zwo Compagnien ju Pferd nach Dalmatien geſchickt. Umb der 

Inſul angetragenen Laſt etwas abzunchmen; Der Groß⸗Vezier ſeye 

Aicht / wie man geſagt gehabt / zum Groß⸗Tuͤrcken nad) Macedonia / 

ſondern nach Rhodis gangen / ſelbige Inſul in Augenſchein zu neh⸗ 

men / deßhalben an der Pforten ſeltzame Diſcurſen vorgien⸗ 

gen / unb darfuͤr gehalten werde / e moͤchte Candia / Rhodis 

pb Cypern zugleich on fich zichen / und fid) vor teen Koͤnig lieber 

Auffn⸗nffen / als ſeinen Kopff beym Oria idunt 

^ | | ^ uA 





» 
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 PIARIUM  "feuttiontcber 


Anne 1 (7o Segen deß unauffhoͤrlichen Streiffens der Maltheſer waͤren noch uehe 


hulius. 


Schiffe in See geſandt / mit Befelch / auch aat att ihre Juſul fortzuge⸗ 
hen / und was fie tur koͤnten / wegnehmen. Von Dalmatien füretemass.— c 
anders nichts / als daß ſelbiger General Barbaro ſich zu Cliſſa in Be⸗ 


fichtigung ſelbiger Veſtung befinde / von dar ex eben zu dem Endenach 
Cherſobe / und andere 84 ſo in langen Jahren eon den Venetianern 


tic beſucht worden / zu erheben willens Briefe mon Ottranto berichteten: 
daß ohnweit von dar zwey Maltheſiſche Schiffe / drey Algieriſche / ſona⸗ 


cher Conſtantinopel gewolt / die Caravana aen Mecea ju begleiten / ange⸗ 
griffen / aher nach zwepßundigemſcharffen Gefecht doch nur eins mát. 


Verluſt; o Mann abermeiſtern koͤnnen / die andere zwey aber mit der 
lucht entkommen / 60. Barbarn / unter welchen aud deß Baſſa vost. 


E (git Bruder / Bátten ſie gefangen/ und biete dieſer allein vor ſeine 


Rantzion / ioooo. Cronen. Auß bene Schreiben von dem Ambaſſa⸗ 
deur Molino vernahmeman / daß er von Candia biß in die Inſul Scio. 
dem Groß⸗Vezier gefolget / von dar dieſer gen Galipoli s gehen ibo. 
lens / umb alldar Befelch yu erwarten / ob er den Groß⸗Turcken qu Adria⸗ 


nvopel / obtr gar zu Conffantinopci finben ſolle / ummitreſſt hatte er atf; 


ſeiner Abreiß biß dahin vernommen / bag die Turcken alldaetliche Qa. 
tianiſche Soldaten umb Suda / fo Holtz gefaͤllet / überfallen uno Abel 


tractirt / worauff er alſobald eine Galeren jum Commendanten in Can⸗ 
dia zuruck geſchickt / mit Befehl / die Thaͤter ſpieffen zu i v at 


ſchehen / und dem Groß⸗ Vezier ſolches nad Scio ,,unb darbey bert 
worden / der Groß⸗Tuͤrck ſeye von Lariſſa nad) Adrianopel geruckt / alle: 
darmit dem Groß⸗Vezier zu überlegen / wie der Krieg mit Polen be⸗ 


fens anzugreiffen / und die gaͤntziiche Uberwaͤltigung der Ukraine qu: 


-t. | 
- e 


hoffen / Zeit er auff ſelbigen Graͤntzen biß 40000. Mann bereit auff bem: 


Fuß haͤtte / und dieſem nach Vi&orios nacher Conſtantinopel sa kehren / 
allwo man wegen ſeines uͤblen Gubernaments annoch ſehr ſchwuͤrig waͤ⸗ 
re. Sonſten arrivirten auch zu Durazzo taͤglich viel Pferd unb Stan 

X ekimitsauffinanne/TBobravauf ber Tuͤrckey / ſolche mit den Vene⸗ 
ianiſchen zu verhandeln / und haͤtte die Porta durchgehends im Dtioman⸗ 
niſchen Reich verbieten laſſen / daß niemand einige Hollandiſche oder an⸗ 
ere Tũcher mor tragen / ſondern fich ber Venetianiſchen / welche fic. 


tncit beſſer hielten / bedienen ſoſte. Mit einem Schiff aufi Varbaria 
| l| ver⸗ 


^ Julius, 


[4 
w . / ME . - 


(278 7 7 5 DIARIMSM — &cbo*are 
Anao 1670, keine Bekehrung bringen kan / daß «t mit anberm lage (elige zůchtig cre 


6 
Zu Donar⸗ II. Dieſes Erdbeben hat man auct su Donauwerth geſpůhret / vccn 
werth· wannen hiervon folgendes geſchrieben wird: Heut morgens eine vierek 
Stunde vor ;. Uhr iſt allhier und hierumb ein ſolches Erdbeben geweſere / 
daß man vermeinte / als wann alles über Hauffen gehen ſolte. Eo hat 

zwar nicht lang gedauret / ſeine Gewalt abcr war fo groß / bap tic wir Die 

Kinder in den Wiegen gewieget wurden. Dic Hauß⸗Glocken rbónctess 
hiervon. Zu Widungen 2. Meilen von hier ift dergleichen geſchehete / 
und fat ber Moͤrſer in ber Apothecken daſelbſt hiervon / ale geſtoſſen fici 
hoͤren laſſen. Gott bewahre vor dergleichen bey uns unerórum duigces 

2 ferner in Gnaden. 

Zu Marnderg III.Eben dieſes lieſſe ſich auch zu Nuͤrnberg umb gleiche Zeit nach edo 
nem ziemlichen Wind / unb gehoͤrten Donnerſchlag vermercken / welches 

bie Haͤuſer bermoff. tt erſchuͤttert / dz an iheils Orten die auff dem Getaͤfes 

ſtehende Gemaͤhlde / Schalen und Glaͤſer herab gefallen / und die Bete⸗ 

ſtaͤtte / mit denen darinn liegenden Leuten / ſich gleich einer Wiegen bewe⸗ 

get / welches bey Menſchen Gedentken der Orten niemals geſchehen. 
qure 77 qv. Dergleichen ſtarckes Erdbeben entfiunte auch zu Augſpurg f- 
woſelbſt mat aber / Gott Lob / von keinem Schaden hoͤrete / fo dardur 
al im ep, waͤre verurſachet worden. | | 

Dhu. 7-.— V. fofngegenbat ee qui Hall itn Inn · Thal die Bafbe Citabt ſehe 
erſchuͤttert / unb bao uͤbrige gaͤntzlich ruimirt / unb ift daſelbſt ſo erſchröck⸗ 

lich geweſen / bag die Leute ſich in die Gaͤrten und Felder falvist , unb 

auſſer ber Wache / uͤber 20. Perſonen nicht in der Stadt verblichen / wei⸗ 

9— len es die Haͤuſer dergeſtalt ruiniret / daß man einige derſelben unterſtuͤtzen 

muſſen / worvon umrermu. 21. dito alſo berichtet ward. | 

Qi. / Qt erſchrockenem Hertzen unb gitterenper Hand berichte ich hie⸗ 
mit / daß ben 77. dieſes deß Nachts zwiſchen 2. unb s Uhr bep une allhier 
citi erſchroͤckliches Erdbeben geweſen (ep / welches in 40, Stoͤſſen unb 
arauſamen Bewegungen ein groſſes Theil der Stadt abſcheulich zuge⸗ 

richtet hat. Der Pfarrthurm iſt von oben biß an die Glocken mit groſ⸗ 

fem Krachen herab gefallen. Viel herrliche Haͤuſer ligen ale Steinhauf⸗ 
fen. Mein Hauß (t jaͤmmerlich zugerichtet / und liegen wir meiſt in den 
Gaͤrten / doͤrffen uns auch noch nicht in die Stadt zu gehen grum | 








* 


! 


EUROPE UM. - 


dann ſolcheo Erdbeben bro) Tag fang gedauret hat. Was an Menſchen Annae 1670. 


geblieben ſey / kan man noch nicht eigentlich wiſſen. Sicben fino bekandt. Julius. 
CfDiramort ben Juͤngſten Tag / ob ſchon weder Sturm ec) Donner 

par. Dieſes Ungluͤckiſt aud ju Lindau / Memmingen / Leutkirchen / 
Kampien und andern Orien / aber nicht fo groß wie allhier / geweſen / und 





wuwicd leyder; unſer Hall / durch dieſen Fall Hall geweſen ſeyn. 
NY. Zu 


Juſpruck hat dieſes Erdbeben nicht geringern Schroͤcken 39 Doforud. 
verurſache / weiches von dar unterm 12. 22. folgender maſſen beſchrieben 
werd: Wir koͤnnen ohne Thraͤnen unſern betruͤbten Zuſtand kaum et» 
wchnen. Dann als wir am 7. dieſes im tieffeſten Schlaff warm / ate 
ſtunde yloͤtzlich in der Nacht / zwiſchẽ 2. unb 5. ein ſolch groſſes Erdbeben / 
ohne Sturmwind oder ander Gewitter / welches une faſt aller Dinge 
Untergang / oder der Welt Ende andeutete / ob es ſchon bey uns ſo groß 








» 


nicht / als zu Hall im Innthal geweſen iſt. Hier hat es noch fcn Hauß 


gantz mumrt / wie eo zu Hall faſt in der gantzen Stadt gethan hat. Gleich⸗ 
wol (inb wir und unſere umbliegende Nachbarn mit groſſem Schroͤcken 
cingenommen / bonn wir ſolche Straffe bereits in den fuͤnfften Tag 
fuͤhlen / umd wiſſen nicht | wann Gott ein Ende davon machen werde. Der 


— Wevon empfangene Schroͤcken bringt Alten und Jungen bereits groſſe 





Kranckherten dey. Die vornehmſte Herrn dieſer Stadt ſind geſtern in 
einem Gacten unter dem freyen Himmel zuſammen gekommen / dieſem 
Unglůck mit ihren Berathſchlagungen ju ſteuren / welches Mittel aber 
atici bao brũnſtige din / unb werden die Meſſen unb Predigten 
auff bcm Feſde gehalten. Die Franeiſcaner Kuche iff gantz verfperret/ 
andere aber werden von etlichen noch / jedoch mit Forcht unb. Zittern / 


- fiequentirt, Dieſcs Ungluͤck (oll (ic fcr weit erſtrecken. Gott helffe 


—R 


jegüchem Ort in Gnaden davon ab: Dann dieſe Straffe / da die Erde 

itt Rachen gleichſam auffiperret/ die Menſchen unb Gebaͤue zu ver⸗ 

lingen / dargegen man fane Mittel / als cine ſchleunige Flucht ergreif — 

fes kau / iſt dreymal grauſamer olo Krieg / Peſtilentz / Waſſerfluth / und 

andere Plagen / weiln dz Schroͤcken hieruber allein cin halber Tod iff. 
VAL Oberwehntes Erddeben hat ſich gar biß nach Venedig hinein⸗ tob in aie 


grzogen / welches aber / Gott Lob / ohne Schaden daſelbſt abgangen. vig. 


. VIII. 2u fyamburg entſtunde Mittw. den 6.16 vin ſchweres Wetter / Wetter zu 
ihelches auf bm Woll in ein Cotps de Garde, ober Wachthauß cinge, Dome, 


* üilagtune einen Balck en zerſchmettert / aber feincdten(chen Vdhdntgct. 


e 


mE 40 mE DLARIUM UU Sonberd. Geſch. 
Anno 1670. L. Unfern Lemberg in Preuſſen hat ein Wolckenbruch groſſcu 

ius. Schaden gethanu / dardurch auch die Weixel hoch angelauffen⸗ 07 
^. Suoldeutuud X. Sonntags den 3. 15. dieſes / vermeynte cin Schiff mit 129. 


affder Do, riſſenen Brucken bey Wien über die Donau ju fahren / ſo aber auß Un⸗ 


Grund gangen / darvon Lo. Menſchen ertruncken / die uͤbrigen aber / weil 
. «onidit weit vom Lande geweſen / außgeſchwummen. 

Bnnſt zuBer — XL Zu Verlin entſtunde den u. 21. in der Nacht ein gefaͤhrliche 
i, COranb in etlichen kleinen alten / und nahe am Pulver⸗Thurn / auff bem 
Heil. Geiſt Kirchhof gelegenen Haͤuſern / weilen aber hinter demſelben 

ein Garten / daran die Mauer ſtoͤſſet / unb alſo keine andere Haͤuſer toas 

ren / iſt derſelbe durch Gottes Gnade baldwieder geloͤſchet / und dardurch 

nur zwey Haͤuſer verzehret worden. Das Nachdencklichſte war / tag 
man (o wol bey dieſem ala vorigem Brand nicht eigentlich erfahren 

| koͤnnen / auff was Weiſe derſelbe entſtanden fee, | 

wb Louden XII, Zu Londen in Engeland ift ín zweyen Tagen zweymal cine 
Feruersbrunſt auffomme. Die erſte entſtunde den 24. dito (5. Auguſti) 
a am Endeder C5. Bartolomeus Straſſen / Nachts umb 1. Uhr / unb 





ift in ſelbigem Brande ber. Haußherr mit. qtoopen Kindern unb einem 
Die verbrandt. Das andere Feuer entftunbe ben 25. dieſes (4. ug.) 


ormittags umb⸗. Uhrin ber S. Meorgus Straſſe im Stuͤttwercie / 
woſelbſt einige Haͤuſer und Staͤlle eingeaͤſchert worden. | 
Und fo viel auch von den denckwuͤrdigſten Oeſchichten dieſes Wo⸗ 
nate. Zolget ferner QU 


«(o)» 


d 


| pee iA Perſonen / mehrentheils armen Leuten / und Schnittern / erga der zer⸗ 
ust be Wien achtſamkeit der Schiffleuten / auff einen Stock gerathen / unb ſtracks zu 


"EE 


* 
* 
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M: S * i » ( Augultur. 
o4. 1670, 8* 
Achter Monat 
AuGusTus 





Der Asuſt⸗ oder — itte Sommer Monat 


i fas n ———— 








CIE und —5* aufbem Xd Rag; ju Xege sem P 
ſen zu erhalten und zu befoͤrdern hochlich an, fifa 
Mni s. ſeyn e E dn erftatten bam bafcíbften aíci zu Jinfang dieſes fotrg adio 
M * Adde» Gutadurm in puncto Securitatis inalen dechen· 
XIV in. adjuttirc mortes: von dannen faben bie Herrn Oeo ——— 
Mirta aus bengtoroen. correfpondirenben / als Bayriſch⸗ Schwaͤ⸗ 
bab, indien Ereyſen / ohne Reyſe nach tem Stdpfert. 5oofef 
M déco / COtontage ben. x8. dieſes fortaefetct. | 
| 9 bfj16-26. finb jn Sdrfit. Durchl. qu Pfaltz⸗ Neu⸗ siia M 
éutg/acben bere Gemahlin und Jeltern Princeſſin / in Begleitung beg 2m iufi 
paflen Xido / ju Gjersioufen Jine QDtcile vontefagtem Xiegrms sa 3 
Gursasfommav allwo fic mit der dana Hoffſtatt ubernachtet und fol o be — 
qum ag dn fors Dirfd age angeftellet / welchem oie bao Doburit. 
eontide 5 hur⸗ nnb Sürflide Geſandten ín ziemlicher Ie 
vielen anbern G'avallicten unb Dames Mier⸗ 
ba gig es übt die —— her / und bekamen auch einige unter de⸗ 
home dee Durchi febſten / als ber Schwediſche/ unb bet 
diei[« Freyherr von Borck das Weydmeſſer. tad) Vol⸗ 
—* t man auff freyem Felde in einem Lauber⸗Gezele eme 
gehalen / unb unter andern ſehrrares und Aber bie 
b füsf ido quacricütetee Zuckerwerck | vor allem aber cin Schloß 
roy me zwantigſter Theil. | 8 effe 
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) DiAARIUM Auutſche 
Anno o 1670 euffactagra / wekches aufeinem feiſichten Berg / wit Thaͤrnen mb. 
Auguſtus. Mauren umbgeben / gelegen / und iſt von ben Pafieyen / be. Umbſitzen⸗ 

den unvermerckt / etliche mal Feuer gegeben / bey welcher Mahlzeit 7. 
Ceniner Stber gebraucht / und das Wild / fe gefaͤllet / folgmben Tago 
unnter die Abgeſandten außgetheilet worden. 
obe Hiernaͤchſ hat der allda vormals geweſent / unb vot weniger Gee 
git bun. wicbe babin adanate /unb nunmcht bem Kaͤyferl. Hof gehende 
Mdb Hollaͤndiſche Abgeſandte / Herr Gerhard Hemel Coruminge/ dem Chur⸗ 
— Mayntziſchen Reichs⸗Dircctorio cin Creditiv von ſeinen Princhvalen / 
den Herrn Oeneral Staaten ber verrinigten 

get / darinnen ſie gegen ihre Kaͤpſerl Ota], und dem Roͤm. kie def 
nere Freund⸗ und Nachbarſchafft pir continuiren fl anerbotten. Nach 
dem ſo fort beſagtes Creditiv Chur⸗FJuͤrſten und Staͤnden per Dictatu 
ram publicam, und folgends £n allen dreyen —— vorg⸗⸗ 

Slo fdietworbeybat mon fich endlich eines Kecreditivs an vorgemelte yon: 
lio —— Pv Pai ven gelamdien Reichs wegen verglichen / welches dauu | 





























chehen. 
Jum vz.:7. war bic Draunſchwei Zelliſche Reſolution, fet 
(dt d, Uberndeung btt Exccution in bet d mee Kcftitutions- 
- Pn — che / wie aud etliche Tage vorherd bie Chur⸗Trieriſche ankommen / unb 





—2 fv parauff von Ihro Hochfarſti. n. von Eichſtaͤdt / Chur⸗Furſten und 
pet Decretum communicirt worden; beruhete alfonur sodiy 
dorauff / daß bebé Herrn Commiffarii fi ine Brit unb afa is 


vergleichen hatten. 
Hierauff ſeynd Hoch gedachte Furſtl. Ou. nach dero Stifft "m 1 

Tage / ihrer Gefunbbeit Dofelb( zu pflegen / verrepfet / mad) bero 
Wiederkunfft ba Lothringiſche Geſaudte ſich Mi ut — 

beworben / weil periculumin mora ; Bat alfo bem Sd 

Hertzoge | ben Præſentirung cines Schreibens /m dn ——— 
er neben feinen Laͤndern wegen Franckreich in groſſer Gefahr ſtuͤnde / ity 
demeiliche hohe Cavalliers vom Koͤnig / ihn qu complimentiren und dte 
beſuchen / zu Naucp angelangt; in beſter Frolichkett aber waͤve er / tdi 
Hertzog / durch einen Freund | von Pariß auf / in hoͤchßet 
ſchrifftlich gewarnet worden / er ſolte fich wot fürſehen / jah: nie, 
fine Perſon verſichern wolte: Worauff der Hertzog fiib / Li 














. UROPEUM. . 








eiritr / auch / weil er für feine Perſon allda / indem zugleich Frantzoͤſiſche 
Vacker ins Land kommetn / gleichfalls nicht ju bleiben gewuſt / fid ucben 
Herrn ferner nach Biſantz begeben / nunmehr aber ver⸗ 
| Voͤlcker / ſobey 500. zu Roß ſtarck geweſcu / ble 
condita Cavalliers ſccundiren ſollen / ſich per ſtratagema deß Her⸗ 
$089 Poſon zu verſichern / beordert worder / nebenſt habendem Befehl/ 
a ſchendig ober tob nach Pariß qu briugen: weil ſie aber hierinn gefehlet / 
Bdtten fic doch (cine Gemahlin / ob ſie gleich kranck und beetlagerig / mit 
fih nach Pariß hinweg gefuͤhret / darumb ermeldter Hertzog bey dieſem 
wed gegenwaͤꝛtigem Xeichs⸗Convent umb ſchleunigſten Rath und Bey⸗ 

lieſſe / ihn in ſoicher Noth nidht hilffloß zu 














Naud freuudlichſt anſuchen 
baſſen: Worauff Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. zwar klagend fich verwundert / 





vollige Richtigkeit deß Chur⸗Printzen Durchl. hoher Heyraths Ca 
che mit der Koͤnigl. Daͤniſchen Princeſſin Wilhelmina Celina mit⸗ 
cdracht. Hochgedachter Printz fame gleich zu Anfang dieſes 
Mounais / nehmlich Dienſtags ben 2. 12. bito. umb den Mittag / 
in Begleitung Herrn Landvogt Raans / ter fid zu Baaden in der ur 
befunden / nach Zuͤrch / logirte in van Wiethehnun zum Schwerdt / und 





wurde / 


naq⸗ ·· PM 
Dye der Envalliero / (aber Nacht / nebenſt bém Duc de Vandemont, Anno 1676. 
wabbay Comte dc Licliebon, , eptenbo in der Stille nad. Eſpinalre⸗Au 


guftus. 


de Van⸗ 
at be 


trit ridytig. 


. o 


4. D 
Anne 670. wurde / nach eingenommenem Mittagomal / von einem hoch 


DIARIUM ^ *eutfbe 






Avguítus. Außſchuß eines E. Wolweiſen Raths ven 13. Herrn / darunter Dey 


Murgermeiſter Hirtzel / ſtattlich und anmuthigbewillkommet / tmb bald 
hernach jur Beſichtigung deß Zeughauſes / der Bibliocheck / und deß 
Muͤnſters / begleitet: Folgenden Tag iſt Ihre Durchl auch von einemn 
Ehrwuͤrdigen Miniſterio durch Herrn Doetor Heidegger ziehrlich be- 


nacventirt, bald hernach zur Beſichtigung anderer Sachen | und letztens 


gegen Mittag auf der Edlen Zunfft zum Rinden von obgedachtem an⸗ 
ſehnuchen Außſchuß begleitet / allda Jürſtlich zum Mitiagemahl tras 
ctirt unb bedienet worden. Auff ben Abend ſtelte man auff dem See ciné 
Spasierfahrt an / unter Begleitung unterſchiedlicher vieler particular- 


Schiffẽ / zu einem wol auffgebutzten ar von 100. Perfonen beſezten 
Schiffe / darauff ſich Ihre Durchl. bigin 6. Stunden recreirt, und 2.· 


Stunden weit von der Stadi ſich fuͤhren laſſen / ba indeſſen bie Vocal: 
und Inftrumental-Mufic ín einem andern ſtets umb Ihre Durchl. ſchwe⸗ 
caben Schiffe deroſelben nicht menig divcriffement gegeben / auch uma 


zelegenen drey Bollwercken ſich tapffer diß in die Nacht 


Donnerſtags Morgens hatte fre Durchi. ſich belieben laſſen ^ ber 


Predigt beyzuwohnen / und / nach ſelbiger Vollendung / mit dem Arm⸗ 


| bruſtſchieſſen fich ju erluſtigen / von dannen fle fic sum Mietagemahl 
verfuͤget / unb 


/ 


Sracteten 30 
Handnu wer⸗ 


umb 4. Uhr wieder in Begleitung zweyer Compagnies 


Pferde von jungen Burgern / vielen ben / unb zweyen oam deß 


atho / unter dreyfacher Salve ouf unterſchiedlichen groſſen Cte / 
unb Auffwartung biß ín i500. vom Schwerd Pig an die Silberburg her⸗ 
auf in Ordnung auff beyden Seiten geſtellten Muß quetirer von Buͤr⸗ 


gern auff Mellingen verrenſet / von dannen fie weiter 66 Arau von ace 


dachten zweyen Herrn deß Raths / unb etlichen Edlen / begſeitet worden / 
von welchem Ort ſie chren Weg ferners nach Bern genommen / und iſt 
den 12. 22 nach dem dieſelbe von. bar auf / in Begleitung etlicher auf dem 
kleinen Rath / auch einer Compagnie ber furnchmſten Burger zu Pferd / 
unter Loͤſung der Stůcken auffgebrochen / unb im gautzen Berner Go 
bieth defrayirt worden / zu Genff glůeklich angelangt. | 
Untc ſolchen Begebenheiten feynd die eine Zeit vorgeweſene Tra⸗ 
date zu Hanau durch unterſchiedener Chur⸗ und Fuͤrſten ie 





cerſchiedlich viel Salven auß groben Stůcken ven denen nd f dem See | 





n ES ol DIARTUM' .  Sheferikbe 
Anno 1670. oder be) Elen / inn · oder auſſerhalb der Stadt / nach irem unde 
"Auguftus. ober Woigefallen / ungehindert von jebermánnialich/oarfouffen tmógen. 
Lond⸗Tag zu Zu Konigseberg batteber Land⸗Tag gegen Eingang bic SDtee 
S — nate feinen Anfang genommen / und waren ble Deputirten nach gehalte⸗ 
—— ner propoſition von demneuen Stadthalter / Hertzog von Crop gas 
| praͤchtig tractírtworben; dic Puncten / (o man be Staͤnden vorge⸗ 
cragen / waren folgende: 1. baf €. E. Landſchafft zu nochdarfftiger 
Verpflegung ter Soldateſa ber Acciſen / weil fic ſchon faf aufgelatafs 
fen / auffs neu s. Jahr / oder nur ſo lang / als die unumbgaͤngliche Noth 
Ihr Churfuͤrſti. Durchl. in Kriege⸗ Ver ſaſſuug ſtehen qu dieiden vcr⸗ 
binbet / bewilligen moͤchte. 2. Daß mati auch auff bequeme unb ertraͤg⸗ 
liche Mittel bedacht ſeyn moͤge / toormitbic verpfaͤndete unb verduferte 
NHerrſchafften wieder koͤnten eingeloͤſet werden / weil es bem Land zum 
groſſen Auffwachs / unb jur Erleuchterung vider Beſchwehrden gerei⸗ 
chhen wuͤrde.3. Daß die Deputirten auff die Cammer⸗Prætenſionen / 
a. welche ſie bey juͤngſtem Land⸗Tage ad referendum genommen / ihre Er⸗ 
klaͤrung foͤrderlichſt einbringen moͤchten. Und 4. daß der Adel mit ben 
Staͤdten Koͤntgoberg/wegen ihrer An⸗ und Gegenforderung / auff Ihro 
Churfaͤrſti. Durchl. Ratification ſich vereinigen ſolten. 


PN 
1 


goewmass — intem Kaͤnſerlichen Hofe zu Wien mor man immitteiſt mie 
Mid in ht den Recruten unb Werbung ber Voicker / ſo wol qi Roß ote qu Fuß / 


ſtarck beſchaͤfftiget / und lieſſen ſich taͤglich viel wackere Perſonen unter⸗ 
halten / welche dann nacher Ungarn abgefuͤhret wurden. Und demnach 
einige hohe und Kriegserfahrne Miniſtri vor gut befunden / daß die 
naͤchſt der Stadt Wien liegende Inſul befeſtiget / und mit ordentlichen 
Revellinen eingefaſſet werde / damit auf den Nothfall das Landvolck auß 
denen herumb liegenden Doͤrffern fic mit den Ihrigen dahin lalviren, 
es auch einer Armee qur retirada, unb dieſer Hauptſtadt qur Defenſion 
dienen moͤge / als war der Augenſchein daruͤber eingenommen / und ein 
vollkommener Abriß verfertiget worden / ſo daß der eſtect nur auff Ihrer 
Kouaͤpſerl. Maj.reſolution beruhete. | 

Sof. toj. — CDRontagoben 8.8. bicfte haben yore Kaͤpſerl. Maj. in brt gewe⸗ 
kat —* ſenen Juͤdiſchen Synagog ben erſten Grundſtein gelegt / ſolche zu einen 
Per arcc Gotteshauß einweyhen / unb bem f£). Leopoldo dediciren laſſen / wor⸗ 
Sub Eyna auff tao erſte hohe Ampt durch ore Fuͤrſtl Su den Herrn in. ju 
8 D) a 


fe forfgt- 





eS edcaiter barktgebalten morbo, Gro iiung Diet | 
nmter ge worden. WBey Mefct Anno 1672€ 
wmeunen fordee/ift cinególome Tafel euff ——— Phe uf Augoftus, " 
cing Cita derſelbigen: — 
Zu Ehren unſers HErrn Jeſu / 
Gottes unb Rarien Sohnes / 
Und zur 


Ewigen Gedaͤchtnuͤß deß Heiligen 
„LEOPOLD I 
RMarggrafens ju Oeſterreich / 
Iſt der erſte Stein fuͤrgelegt 
worden 
M. DC. LXX. den xvur, Auguſti. 
Auff der andern Seiten ſtunde. 


Damad vi Juden eon hier tállig ſind außgerentet wor⸗ 

paals bat der Großmachtigſte Spe O P0ꝰ 

von Sefrerreich dieſe ihre Synagog / als cine Moͤrder 

he / zun Hauſe Gottes auffrichten / unb bem heiligen Lreo 
potbo / Marggrafen unb Beſchuͤtzern deß Oeſterreiche — 
u dh Katholiſchen Gebrauch nach / eintochhen 

(07 Im Jahre M.DC.LXX. : | 

| Die Urfadben abcr / marumb bie Juden abgeſchaffe / 
fib von tem Herrn Biſchoffen auf der Dicuftabt C5ontagó 
6erbao ín cine. offentlichen Predigt klar unb außfuͤhrlich an 
gezogen morben/ welche bann beſtanden in ben vícfditigen Ex 
ecu uno Ubelthaten / die durch fic begangen / wie dann auß Am. 2 


T 
s 





"ON 


OT3TARi"nMWM. -: 


Kano (670, auffgenemmenen Verhor / bcuye er / der Herr Biſchoff / als Sdpfad.. 
Auguſtus. Cemmiffarius ſeibſ beygewohnet / kundibar worden / toic nicht allcian su» 
terſchiedliche Chriſten bup ihnen crmordet / und alle Dicbereyen uge⸗ 
ſcheuet getrieben ſondern auch in denen abgetpidyenen Schwediſchen unb 
Tarckiſchen Kriegen viel feindliche Officirer und Colbates in. "bts 
(e Kledung in dic Cota practicitt; bic Kupplereyen und Verhhe⸗ 
iungder —— Kinder bey ibi fe gemiuin gemacht 1. top soul 
Gunbert inder in wenig Jahren bey thnen perborgen / beſchnitten unb 
auff Jadiſche Art erzogen worden / und waͤre noch nicht lang / daß ein vor⸗ 
nehimer Cavallier in eincs eben Codaufung eine Dame zu fic kom⸗ 
men laſſen | unb nachdem cr (id mit derſelben / ſeinem Gefallen nach er⸗ 
goͤtzet / bamit er von ben Juden der Verſchwiegenheit verſichert ſeyn 
mochie / auch chnen das Spiel mit ihr zu ſpiclen vergoͤnnet / oder wol 
gar dazu beredet. Bey welcher Erzehlung Car Hochm. das gegen⸗ 
Far ige loͤbl. Frauenzemmer amb Verzeihuug gebeten / daßer genoͤchi⸗ 
ect orbc mit dergleichen verdrůͤßuchen Sachen ihre keuſche Ohren zu 
 érgem. Dit außgeſchaffte Juden aber haben ſich haͤuffig / urbmit 
groſſen Geid⸗Summen / nach den Turckiſchen Graͤntzen / undauch nach 
Ventdig begeben / ihre Handlungen daſelbſt zu treiben. 
In chen dicſen Tagen Dat ſich daſelbſ cnt wunderliche Begeben⸗ 
heit zugetragen / worvon wir auf fo vielen ungleichen Berichten | nach⸗ 
Y Poarticular⸗Schreiben / fo ten 7. die ſeo Sr.nov.batirt/anf) opea 
wollen/ weſches dieſes Junhalt. 4 
apesetide... — lach Deſthuneſſung mees bercite auff bic (poft avfgeac⸗ 
Schieibeno braibt fih cin ſche teumberticher Soll / weicher / weilen er on 
cines * voreiner viertel Stund beſchehen / hahe nicht umbgehen ſollen / bopen iw 
groſte Evl parte zu geben. Als alle drey Maje ſidien / lacupt der klcinen 
Karleri. Princeſſin an em Cloſter bie Himmels⸗Pforte gatatiat ] Ew 
wo beß H. Valentini Corper außgeſetzet morben) bem enfcutiatn. Goe⸗ 
tesdienſt b nt / und nach bcn alldorten eingenommenen Mittag⸗ 
mahil hochged. Kaͤpſerl. Princeſſin ned) vorder Veſperumb5. Uhr in 
rina 8. Kaͤpſerl. Hatſchierer nad) Hof gefuͤhret worben / Bat ſich 
ein Boßwicht adáften laſſen / ohnweit deß Ballhauſſes bey Hol ſolcher 
auffzuwarten / und / nach vermeint gerommenem vempo , mát ciadniti i4. 
pfuͤndigen rings herumb geſpitzten Cote auf ation Srdtem a 
! | , 











mm URDPAÆAni. 

Sut our qur datar fit juecrffoyintüicimmg tant eb Annoy6yo, 
Wurff dieſelbe zuer morden / ſo abet durch Gottes Vor⸗ Auguitus. 
————— ⏑⏑,, p——————————— 

4ob/abganaca 9 Nach welcher That er / der Thaͤter / bie Zlucht —8 

men / von denen nacheylenden Hatſchierern aber cingcholt / und gefanglich 


cingehracht 

Doch rin groſſerer Unfall betraff Ihre Maſeſtaͤt / bie regierende Simi fois 
Stápfertajcbft/ bann nachdem dieſe lbe ſich eiliche Tage von der Choli- 84e m 
. cautpdflid befunben / 38 ſie am 3. 25. dieſes einer unzeitigen Leibb⸗De⸗ 
Frucht enchunden worden / woruber ber S dpfert. Hof in groſſe Wetruͤb⸗ 


Amx. ader Hen Graf Marades / Kayſel. geheimer Raib/ no tte 
And der verwittibten Kaͤyſerin Obriſter Hofmeiſter / nach lang — —— 
Nandener Unpaßlichkeit am Stein / unb mehr andern Zufaͤllen / mit Tod 
eoa chao iru vielen / ſo wol wegen der geheimen Rath⸗⸗ 

elle / als Obriſten⸗ —— —— ereianeten 
—— roechenbe Coucou f Kaͤpferl geheimen Rath / Herrn Al⸗ 
brecht Grafen von Zintzendorff auffgetragen / Herr Graf Carl von 
Europei di Voecſchaffter im Koͤnigl. Spaniſchen 

cauaa 


worden. 
Unter ——— tret venerat Sporck auß Ober⸗ Anti 
Ungarn 1 dah etc Turckiſche Baſſa ven Erla unb TOerabrin (tt mes ofa fn 
zehendirten, 9j mon fo ſtarcke Boſatzungẽ in tie Obe⸗ Ungariſche * beri. 
unb Coding eingelegt / wie auch / daß man mit der Armee ſo De dr 
aahe die conſinien durchſirciche: unb bátte auch derentwegen der Baſſa niat gu fric- 
sen Ofen durch einen an ihnSporck abgefertigten Chiauß andeuten und den. 
—— — Doͤrffer mit den Durchzuͤgen unb anbere 
Gewalechaͤtigkeiten nist zu beſchwehren; Weilen auch ein Rutmeiſter 
mit ſciner unterhabenden € ompagni umb Quran eilichen gehuldigten 
fOaurmbas Vich abgenommen / und hinweg getrieben / rA es 
meldter Baffa die reſtitution bef Vichs —— — Abſtraffung 
deß Rittmeiſters / widrigen Falls revanche ſuchen wuͤr 
Hierauff kamen drey Abgeſandten —— —— an] tod Srooti(cbeün, 
«be beridgeten / baf biet ürcten vorn ſelbigen Lande die Contribution Sei — 
fant ferbarten] umb denen Inwohnern weder mas qnot Nacht abr cR, 
«Drap und zwantzigſter Theũ. | we 





















$9... 2... "PBIARIUM , , C fiietide 
' Arno 1670. lieſſen / dahero fle gebeten haben wolten / daß man ihnen Frieden verſchaf⸗ 
Auguftus. fen moͤchte / und weit ſich an felbigen Graͤntzen vie Tuͤrcken verſamble⸗ 
ten / als erwarteten fic Ordre / wie ſie ſich gegen dieſe ungeladene Gaͤſte 
zu verhalten. 
OrcfRobefly — Am24. dieſes (5. Sept.) Abends umbo. Uhr / wurde der Unga⸗ 
| tp range. riſche judex Curiz, Graf Nadaſty / ſo der naͤchſte nach bem Palatino 
Winge — Regni, aud) der reichſte an Land / Leuten unb Baarſchafft / alſo / daß er 
dracht. . vori4. Tagen gegen einengedacht / daß er in 24. Stunden fo vid 1000, 
zu Pferd auffbringen koͤnne / von dem Obriſt Leutenant deß Heuſteri⸗ 
ſchen Regiments mit 300. Pferdengefaͤnglich nad) Wien gebracht: 
.Wan hatte (yon vor eilich Monathen einen groſſen Verdacht auff bic 
S005 $m Herrn gehabt / wie dann auch zwiſchen (fim unb bem Roſcal grobe 
Sccheltwort vorgangen / ſo aber verſchwiegen bueben / biß sn Muran its 
deß geweſenen Palatini Schloß die gantze Correſpondent gefunden / und 
ber Graf afe cin Mitglied derſelben detretten wor den / worauff man ihn 
auf feinam Schloß Pottendorff unvermuthet / wie ey noch zu Sext ge⸗ 
legen / abholen laffen / und ift su beſſerer Verwahrung ín das Landhauß 
begleitet worden. Selbiger hat den z7. dieſes (6. Sept.) eine klaͤgliche 
Supplication Ihre Kaͤyſ. Majeſtaͤt / in welcher er ſein⸗ wider Gott umb 
Ihro Kaͤyſ· Maje ſtaͤt begangene groſſe Fehler anzohe / und ſich Nis. 
. Sfftaj.inallan gang unb gar reſignirte, benebenſt aber aller unterthaͤnigß 
bate / daß Ihre Maj. wegen feinet veruͤbten Verbrechen / feine Kinder feb» 
ches nicht entgelten laſſfen / ſondern uͤbrigens mit ſeiner Perſon / Haab und 
Gütern nach Belicben difponiren wolten / uͤberreichen laſſen. Hingegen 
fonb die beyde Grafen / Scrini und Franch ipani in die Neuftatt gebracht 
worden / allwo ſie / jeder abſonderlich / von hundert Mann unter Graff 
Henrichs von Mansfeld inſpection verwahret worden. Auff Entde⸗ 
ckung der Rebellion hat fid) ber Seriniſche Hofmeiſter nach Caniſcha 
retirirt / bann nac) Vernehmung der ſtarcken Nachſetzung ift er von den 
Tuͤrcken nacrh Sarege Boſnia ſampt den Seinigen convoyiret worden / 
allda er den Mahometifchen efauben angenommen. 2 
Kyſerl. aAꝛmer ¶ Immiittelſi / iſt die Kaͤyſerliche Armee / wegen habender Obſicht der 
wird zurud, — fdafích nochh ans Liecht kommenden Rebellen zu rud! commandirc wor⸗ 
commandirt. den / und ſoite felbrge an der Waag / Vearck / und andern nachſt darbey (ie- 
genden Orthen hehen bicióen / weiln abermahln / ungehindert ber bereits 
o trn A | o , ent⸗ 


- dmm. m. Slt — a 
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Joi Odd. EUROPÆINM. $t 
«otocd'taubdlion / im Monat Julio eine neue Confederation gt Anno 1276. 
macht/unddem Balla su Ofen / umb fid) ber Ungariſchen Ritterſchafft Auguftus. 
anum / zugeſchrieben / ſolcher Brieff aber iſt von gedachtem Baſſa in 
Originali nach Wien/ unb dardurch die Liſta ber Intereſſirten bekom⸗ 
werben. | 
Qu erdt (af tet Graf von Tattenbach nod) imme tu ſtarcker Juſdlag Nr 
Verdhafft: Die Urſach ſolcher ſeiner Verſtrickung war auf nachge⸗ —* 
hendem miß giůckten Anſchlag entſprungen: Es hatte nehmlich ermeld⸗auf ovn 
ser Graf fuunff Ruͤſtwaͤgen zuruͤſten / unb ſelbige mit Janitſcharen cfi ns 
im omit er fid) am is. 28, S9Rartii/bep ſpaͤter Nacht in die Stadt 
Sraͤtz begeben wollen / mit den Vorwenden / daß er wegen deß Serini·⸗ 
ſchen Tamults gern ſeine beſte Sachen in Sicherheit bringen moͤchte / 
ba bod) virimchr ſeine Meynung geweſen / daß auff der Bruͤcke ein Rade 
geſchwind abge zogen werden ſolte / damit der Wagen fallen / und man 
alſo die Schlagbruck nicht auff ziehen koͤnte; Worauff bann ferner auff 
gegebene Loſung / die Tuͤrcken auß den Waͤgen ſpringen / und die Wacht 
nicdermachen / auch gleich darauff ber Seriniſche Nachdruck hunein⸗ 
dringen / alles nie derhauen unb außpluͤndern ſollen / umb ſich ſolcher Ge⸗ 
ſtalt die Stadt zu bemaͤchtigen: Das Schloß aber hat ihm durch einen 
herwlichen Gang (welchen er nachmals ſelber nach ſeiner Gefaͤngnuͤß 
gehen muſſen) (ollm uͤberlieffert werden / weßwegen dann auch der 
Schloß⸗ Hauyimann nach Wien erfordert / unb daſelbſt ín Arreſt ges 
aommen worden. Obernun wol dieſes boͤſe Werck gluͤcklich zu vollfuͤh⸗ 
ren vermeynt: So hat doch Gott ſolches nicht haben wollen / und iſt im 
Gegenthaildz Ungluͤck / ſo cr andern zu thun gedacht / uͤber ſeinen eigenen 
Kopff gangen / in dem ſolcher Anſchlag offenbahr worden / und man ihn 
hier auff in gedachter Stadt Grát jedoch anfangs mur in deß Hertzogs 
ven Borganza Zimmer gefangen geſetzt; Nach bem cr ſich aber aug (cle 
bigem loß gebrochen / und wieder ertappt worden / fat man ihm ein ander 
Quartier / nehmlich bas Sarauiſche / anweiſen muͤſſen. "IN 
5n Ungarn campirte bic &doferl. Armee noch vor bem Serge gensis 
Schloß Muran / welches endlich die Weſchelinin / als Frau zu Muran | ſeri. | 
tad) dem fic ber Genera itaͤt 2. Tage unterſchiedliche Conditiones, 
worunter auch dieſe / die Schluͤſſel zu dieſer Veſtung zu haben / und de, 
tien hincin nehmenden Kaͤyſerl. Volckern ſelbſt p gewoͤhnliche Parola 
— $1 2o; 











2 - | DIARIUM — —.— $8isfet- 
Anno sé70. zugeben / vorgeſchlagen / auch einige placidiretpotber / eroͤffnen laſſen / 
Auguſtus. unðd 200. Mann eingenommen: Bey deren Erober· und Beſatzung ſind 
in 26. Stuck Geſchuͤtz / meiſt halb unb viertel Carthaunen / neben gnug⸗ 
fame Munition; und einem Teuiſchen Con(fabc / ſo bey Anlangungder 
Kaͤpſerk. Voͤlcker ſich geweigert / Feuer zu geben / in Eiſen unb Bandern 
gefunden / folglich biebariun: befundene Rebellen ftr Verhafft geſetzt / 
und alle ſchrifftliche arcana abgenommen / der Bveriferentzaber / welcher 
deß verſtorbenen Palatin W efchelni vólfiger Regent tvare / unt die 
gantze Rebellions⸗Sache unb accana ín Handen gehabt / auch bie Corre⸗ 
ſpondentz mit vielen außlaͤndiſchen Sárffen umb Miniſtris gehalten / und 
felbige fomentirt, iff. su: der Gencralitat gefuührt / auff. deſſen 
freywilliges Bekandinuͤß unb brſchehenes Nachſuchen fir ber Canto 
ley / alle von den Conſpiranten zuſammen getragene Documenta, Con- 
tracten, wir auch andere mehr ſchriffiliche Capitulationes und Con- 
jurationes in originalibekommen / und gedachter Secretarius zwar / auff 
interceſſion der verwittibten Palatiniſſin perdonirc / doch deß Arreſts⸗ 
bißhero nicht erlaſſen worden. — IM 
—— Mittlerweil hatten bie Caſchauer und andere ZS6er/Ungarifche- 
— Stadtr Linderung der eingelegten Guarniſonen begehrt / ſolche aber nit 
. Guonijonev erhalten / und Bat der Groß⸗Tuͤrck allen ſeinen Commendanten befohlen / 
Epl aber daß ſſe / wann ein oder der ander Rebell ſich ou inem retirirte / oder umb 
Hulff wider bar Roͤm. Kaͤpſer anhirlten / ſolche in Band und Eiſen 
ſchlagen / und gehoͤriger Orten ůberlieffern ſolten. 
Sefadrlicher t ban. Koͤmgreich POEM ſtunde es ber Zeit nod ſehr ge⸗ 
gam faͤhrlich / geſtalten dann unterſchnedlithe £anbtdae fruchtloß zergangen v 
oltn. So hat ſich auch der in Preuſſen zu Graudentz gehaltener ebener maſſen 
zerſchlagen / und zwar darumb / weil der Marienburgiſche und Pomerelli⸗ 
(che Weywode viel Voͤlcker beyeinander grhabt / und ſich etlich mal ges 
ſchlagen / darauß cine Unſicherheit entſtanden taf vic ſaͤmptliche Land⸗ 
boten ſich nicht laͤnger allda zu Bleiben getrauet Hingegen ward auf dem 
Landtag zu Scroda brſchloſſen / bcp kuͤnffüig angehendem Reichs⸗Tag 
mitgefambter Hand / ober mitber Poſtpolite Ruſſenie unter Louwitz zu 
erſcheinen / und daſelbſt dem Fortgang deß gemeldten Reichstages abzu⸗ 
warten / darneben fertig zu ſeyn / auff erheiſchende Noth biß unter War⸗ 
ſchau zu rucken / worauff dann anders nichto afe cine groſſe Unn ju 
| ofr 
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HSof· Geſchichie⸗ | EURKOPAEUM, $$ —.— 
ex torac Der Caſtellan von Boſen fanbegroffePattonos/uf$ möͤch⸗ Anno 1670, 
t feidpuid cina Anhang bekommen: Hingegen batteber Unter elo» Abguftus. 
Bas bar ben Ober⸗ geldherrn durch einen Brieff auff allen anb » Taͤ⸗ 
amiciracflagt/fotag ibre Gemuͤther annoch unverſoͤhnlich waren. 
Miutwoche den .13. Hatte der Hollaͤndiſche Geſandter auf dem Holaͤndiſcher 
| Rachhauß ju Santis Audientz gehabt und ſein Compliment abgeieget / aane bat 
welches barinnen beßanden / daß die Herrn tate wuͤnſchen / ferner gu⸗ 
fe Freundſchafft uno Commercien mit ſelbiger Stadt zu halten. Hinge⸗ 
grut haben bic Chur⸗Vrandenburgiſchen Herrn Geſandten am 4. 14: zu 
Warſchau ihre Abſchieds⸗Audientz empfangen / welche dann ters 6. 16. 
Wicocrum? vondar / abcr ſehrmalcontent verreyſet; Sie hatten die ih⸗ 
ar mitgegebene Koͤnigliche Declaration wirderumb zuruck geſandt / unb 
darneben begehret / daß dieſelbe meinigen Saucken geendet werden moͤch⸗ 
€; weil nun ſoiches auf Polniſcher Seuengleichſam für eme Verach⸗ 
taig auffgenommen worden / haite der Herr Unter⸗Cantzler ſolches zwar 
angenommen / aber dieſelbige allein bey fic behalten / und als fic deß drit⸗ 
en Tags bic Decſlaration wieder abfordern laſſen / ihnen ungeendert tbi» 
Ver zugt ſandt / worůber fic ſich hoͤchuch beſchwaͤhrct / und den 8.18. ihre 
Reyßnach Berlin fortge ſetzt. | 0 
| Unter ſolchem Verlauff hielte bie Ritterſchafft deß Warſchauit⸗Warſ hani. 
ſchen Creyſes on gewoͤhnlichem Ort ihre particulier Zuſammenkunfft / Dem. DaÍt ei» 
unvcrmábie Anfangs einen Marſchall / baranff wurden durch einen neParticulier 
ouigi. Gaſandien die Koͤnigliche Univerſalien auff die Land⸗Taͤge⸗ mrt 
wie auch; dic Inſtructiones ſampt einem füppleuvento übergeben, / vos 
vrrum unter andern enthalten geweſen / daß manwider die Beſchuldigte 
und andere Delinquentem ʒzum gemeinen Beſten / nicht fo ſehr nach der 
Sirenge deß Rechtens / ſondern den mittlern Weg sur guͤtlichen compo- | 
Büon und Amniftic auff kuͤnfftigem Reichs⸗Tag verfahren moͤchte. | 
Montag ben z;. birféa (2. Sept.) tourbcabermaloven eben dieſer Sole e 
Ritterſchafft ʒu Warſchau et Conventus extraordinarias gebalten / ss, dmori- 
umnb anderwaͤrtige Stelle deß juͤugſt verſtorbenen Notarii bey dem War⸗ v. 
ſchauiſchen Schloß⸗ Gerichte einen andernauß ihrem Mittel zuerwaͤh⸗ 
la. Bat gum dieſes eme adeliche / umb darneben bey ber Koͤniglichen 
Aeſidenteme ſehr profitable Charge, ſo hatte einer über den andern mit 
fcr Parihey durchzutr ingen geſucht / E es alſo faſt ju confution;: 
|  W und 





$4 Polniſche 
Anno 1 670. und auch jube bloſſen Saͤbeln gekommen;; endlich aber iſt es wieder 


Auguſtus. 
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Inſtruction 
deß Cron⸗ 
Maxrſchals 


an den Herrn 
Unter Gang 
Cantler. | 


ler. 


DIARIUM 


ſtille worden. Am folgenben Morgen / da die Hitze in ben verbitterten 
Semuͤthern vorbey war / erwaͤhlten ſie einen benachbarten Landſaſſen / 


Nahmens Solowoky. Immittelſt erſchienen taͤglich viel groſſe Reichs⸗ 


Glieder zu dem bevorſtehenden Reichs⸗Tag / zuwelchem man ein gutes 
Vertrauen fatte; So war auch ber. Herr Schatzmeiſter bereits voi 
Dantzig wieder angekommen / und hatte man gute Hoffnung / daß es mit 
bem. Herrn Primas und dem Hofe zum Vergleich kommen wuͤrde / zu⸗ 
mahlen er keine andere Satisfaction von demſelben begehrte / als daß der 
jenige / welcher ihn ín Schrifflen fo ſchimpfflich tractirt / nach der Stren⸗ 
gedeß Rechtens gerichtet werden ſolte. Wie und welcher Geſtalt abet 
der groſſen Malcontenten Sache accommodirt werden koͤnne / fonte 
man noch nicht penetriren: er Koͤnig mar zwar geneigt / ihre offen(a 
leichtlich fallen zu laſſen; damit aber Seine Maj. bey der Nobilitaͤt un⸗ 


verdaͤchtig bleiben móchte/ fo ſtellte Sie ſolche zu derer Erkandtnuͤß 


heimb. So mare bcr Littauiſche Herr Cantzler / unb Se. Fürſtl. Gn. 
ber Herr Woywoda von Wolhinien / fo von Ihro Koͤnigl. Maj. zwi⸗ 
ſchen beyden Gron Feld⸗Herrn gebraucht worden / zu Warſchau anges 
langt / welche gute Hoffnung gaben / daß zwiſchen dieſen beyden ein gutes 
Verncehmen zu ſtifften ſeh. Mitiler weil batte ber far Cron⸗Mar⸗ 
ſchall an den Herrn Unter⸗Cantzler geſchrieben / daß feine unterhabende 


Armee keines wegs verſtatten tvolte / wider einige vornehme Herren ju- 


 dicialiter zu verfahren. 

Jetztgedachter Herr Cron⸗Marſchall hat an den Herrn Unter⸗ 
Cantzler auß bcm Lager bep Ferlejancka dem Herrn Stokonesky cine 
Inſtruction mitgegeben / welche folgende Puncten in ſich hielte. 

. 1. Eine Conteſtation gegen bie Crone / unb den Herrn Untere 


2. Eine exculpation, daß er / der Cron⸗Marſchall / die Voͤlcker aug 
keiner andern Intention zuſammen gezogen haͤtte / ate auff den Fall / 
wann die Tractaten mit den Coſacken abrumpirt werden ſolten / dem Do⸗ 
roſenzko und ſeinem Anhang ſich zu opponiren. | 

3. Eine Vorſtellung feiner Actionen / bap ſolche zu bet Republie 
Dienſten weit anders beſchaffen waͤren / als die Mißguͤnſtige und Ver⸗ 
lcumbdete außſtreueten. | " 

4. 


LA — — — 


Hol ⸗Oe chichte. EUROPÆUM. ff. 
4. €im Refolution, vor Ihr Koͤnigl. Maj. Glorie einen Zug Anno 1572. 
mad) da Ufraine zu thun / jedoch bap vorher die Coſacken publica Au- Auguftus. 
thocitate pro hoftibus erklaͤret wuürden. 
5. Eine Remonſtration, bof bit Ukraine armis zu vindiciren 
ware / und auff den Fall ihme / dem Cron⸗Marſchall / eine proportionir- 
it Kriegs⸗Macht unb andere nothwendige requiſita zu geben. 
6. Eine bewegende Urſach / warumb die Littauiſche Armee in fo- 
cĩetatem armorum zu fordern / ehe unb bevor ein offentlicher Krieg ati 
7. Daß ſolche Conjunction in deß Feinds Land geſchehen muͤſte. 
8. Daß Chur⸗Brandenburg ſolte erſucht werden / die ſchuldige 
Auxiliar Voͤlcker / vermoͤge der Pacten / herbey zu ſchaffen. 
9. Maſtedie Armee 30000. Mann ſtarck ſeyn. | 
10. Haͤtte er die Zaporeer Coſacken in Ihro Koͤnigl. Maſ. devo- 
tãon conſilio & opctá erhalten / unb fic zur Abſendung bewogen. 
1t, Solte der Cavallier Priwo nicht aug ber Poleſie abgefordert 
cverden / den Doroſenzko ——* nicht gantz jumufürcpation der Pole⸗ 
ſie zu machen / welche Abforderung gleichwol ſchon geſchehen waͤre. 
12. Solte die Veſtung Bialocierko wol conſervirt werden. 


13. Daß die von ben Woywodſchafften gethane Repartition faut 
auff euiche Comyagnien / su geſchweigen auf etliche Regimenter zu⸗ 
langete / und daher die Regimenter inſolchem Zuſtand waͤren / daß et⸗ 
fiche ſchlechte / und der Reſt gar feine Dienſte leiſten koͤnten. 


Sonſten haben in der Vorſtadt deß Kaͤpſerl. Herrn Abgeſandten gee 
Laqueyen mit zweyen Polacken / welche auf bic Teutſche ſchimpffliche Poiacen. 
Wort geredet / cinen Streit gehabt / worinnen deß Palatini Mozowi 
Zalconirer / welcher ſeinen Saͤbel gebrauchte / mit einem Stoßdegen 
durch und durch iſt geſtoſſen unb alfo getoͤderet worden. Der Thaͤter iſt 
enckommen / der Todie aber deß folgenden Tags vor Gerichte gepræſen⸗ 


Dienſtiags den zo. dito (o. Sept.) wurde / nad vorhergegangenen polite 
Sir&mSolennien,bem9eidyo; ag ber Anfang gemacht / aufweichem Nit 
bic Herrn Land⸗Boten ín. groſſer Anzahl / von den Herrn Sena⸗ Anfang 
toren aber wenig beyſammen waren. In der often it 


A 





IE Soll DIARITM Veluiſche 
Anno 1676. deſſelbenwurde vonden Herrn Landboten der Hert Staroſta € yiffo 
Augutus,  £ubomirefp juibeem Morſchall erwaͤhlet: So iſt auch bald barauff/ 
— naͤchſt andern Sachen cn General Auffbott / welcher ohnfehlbar iunck 
3. Wochen geſchehen ſolte / geſchloſſen worden. Hiernaͤchſt haben 
Ihre Koͤnigl. Maj · den Hn. Biſchoff von Blocka / den Herrn Wopwo⸗ 
ben von Sendomirs / uñ den Hn. Woywod. Trocky in da Hu. Landboten 
Collegium geſchickt / der Ritterſchafft Confens zu erſuchen / um biete 
nigin qu Warſchau zu kroͤnen / weiches hochgedachter Herr Wiſchoff mit 
einer feinen Oration beygebracht / und nach dem durch den Herrn 4and⸗ 
boten⸗Marſchall / und aller Wopwodſchafften Deputirten die Vota 
darůber colſigirt, und deßhalben keine comradiction vernommen wor⸗ 
ban; So hat hochgedachter Herr Marſchall denen erwehnten Herrn Se 
natorn den einhelligen Conſens über Ihro Koͤnigl. Maj. Deſiderium 
von der Ritterſchafft declarirt, unb fief ſolche die Zeit ber Cioͤnung im 
Ihrer Koͤnigl. Maj. Belichen geſtellet (epit. 
———c8 der Auß der Ukraine hatte man / dz der Doroſſenzko mit ſeinen Trup⸗ 
aine. yen die Stadt Bialacierko abgebrannt / und den daran gelegenen veſtcn 
Poſto / worinn die Polniſche Guarniſon ſtunde / ſtarck blocquitt hieite / 
alſo / daß zu vermuihen / el ſelbige an Mannſchafft nicht allein ſchr 
ſchlecht / ſondern auch an allerhand Hefenſions Miticin groſſen Man⸗ 
ad haͤtte / ſit ſelben Ort dem Feind werde abtretten muͤſſen. Sonſt hatte 
man Nachricht / daß die Cron⸗Armee umb die Graͤntze von der Ukrame 
mit denen Tartarn in Action gerathen / aber / doch nicht ohne mercklichen 
.. Venlußt / eine groſſe Anzahl deroſelben / erlegt habe. 
Rebellion in Auß ber 00 OG. JU mar gewiſſe Nachricht einkommen / daß 
—5 * der bekandte Rebell / Sceffan Teinoficz Raiſin / nicht allein an Volck uab 
— $a. Mannſchafft taglich zunchme / ſondern auch im Aſtracaniſchen greffe 
rogreſſen thaͤte / geſtalt er dann auch / mad bem er bie wider ihn außge⸗ 
note Straͤlitzen in die Flucht geſchlagen / unb etliche tauſend berjetben 
erlegt / hier auff bie Stadt Aſtracan ſcibſt berennet / unb weil bít darinm 
ſich befindende Guarniſon / wider deß Commendanten Willen / 
($m die Thor geoͤffnet / ſelbige eingenommen / und den Commendanten / 
nebenſt denen Kneſſen unb Wojaren / ſo dem Czar treu verblieben | auff⸗ 
hencken laſſen: die Plüuderung aber der Kirchen waͤre durch den Me⸗ 
tropoliten daſelbſt noch verhindert worden. Gemeldter Rebell etr ne | 
" iw | 














E TE PIARTIUM | (f Spelai(cbe 
'" Anno 17e, verncur ton Aſtrakan 6ooo. Mann unter beim Vice⸗Gouverneur ibi — 
Auguftus. entgegen geſchickt / unb ber Rebell ſolche mit einem ſonderlichen Strata 
gemate gantz geſchlagen / ſo hat er fid) darauff erkuͤhnet / die Veſtung A⸗ 
ſtrakan ſelbſt anzugreiffen. Als nun ſolche Beſatzumg durch bít 6000. gro 
ſchlagene ſehr geſchwaͤcht / und auch wegen ſchlechter Bezahlung unwil⸗ 
lig geweſen / ſo hat ſolche ſich wenig sur Gegenwehr geſtellet / iſt alſo der 
Rebell faſt ohne einige Reſiſtentz am 5. Julii dieſes conſiderablen Pla⸗ 
tzes Meiſter worden. Der Gouverneur mit den Seinigen / unb einige 
frembde Officirer haben fich etwas gewehret / man fat fic aber bald uͤber⸗ 
wpunden / und inen Haͤnde und Fuͤſſe abgehauen / hernach auffgehangen. 
Einer auß Niederland / Nahmens Votteler / fag mit ſeinem Schiff ba». 
ſelbſt / und wehrte fic lang / endlich wurde er doch auch uͤbermannet / und 
mit den Seinigen getoͤdtet. Die Kirchen⸗Pluͤnderung iſt durch der 
Geiſtlichen Bitte noch abgewendet worden. Wie es ſcheint / ſo haben die ſe 
Rebellen oen Vorſatz / alle groſſe Reuſtſche Herren / unb zwar meiſtens 
die Militariſche Haͤupter hinzurichten. Sie haben ín Aſtrakan einen 
groſſen Kriegs⸗Vorrath / ſonderlich von Geſchuͤtzen bekommen. Es gibt 
dieſer Verluſt allhier groſſe Beſtuͤrtzung / weil ein Vierdter Theil dieſes 
RKeichs damit verlohren / und der Handel von dannen nach Perſien / wie 
auch bae Abbringen von Saltz / Fiſchen und andern Wahren geſper⸗ 
retiſt. Man ſorget / daß dieſer Rebell ſich weiter hieher begeben werde / 
weilen er an den Metropolit von Caſan geſchrieben Bat / daß cr ihm auſf 
dem Wege begegnen ſolte / als Poſſeſſor von Aſtracan / unb man ver⸗ 
merckt es / daß der Zulauff zu ihm ſelbſt von hier groß ſey. Befindet man 
fich alfo faſt (cfr entbloͤſet / Ihm mit rech ter Macht zu begegnen / obman 
ſchon alle Mittel eyfferigſt bedencket und hervor ſuchet / und ſoll unter ei⸗ 
nem Knaͤſen / Jurram Alexius Dolgarincka genannt / eit £daer formirt 
werden: Das Geld aber gebricht / und entſchuldiget fid) bic Gameine 
mit ihrer Unvermoͤgenheit. Vorgeſtern kam ein Polniſcher Geſandter / 
welcher heute Audientz haben ſolte weiten aber wieder ein unvermutheter 
Brand ſelbſt su Hofe entſtanden / ſo haben bie Stradlitzen / welche ihn eins 
holen ſolten / ſich dahin begeben / ift alſo ſolche Audientz biß morgenauß⸗ 
geſtellet. Mit Ihrer Czariſchen Majeſtaͤt Heyrath ſtehet es noch wie vor, 
€» viel auß der Moſcau:Wie ee ferner ablauffen werde / ſoll nit unver⸗ 
meldet bieiben. Wir Lifflaͤnder hoffen hierdurch die von Moſcau ute 
ſchwehr gemachte Tractaten hald etwas leichter zu befinden. 





uiro . ; EYROPAUM, 00. v» — 
anders aup acmelbtan Riga voi 26, dieſes (5. Sept.) Anno 1830. 
————— — 3 Mad p 
Man bat von Frantzoͤſiſcher Cite mit Moſcau cine Zeitlang Zweytes 5e 
[onbatiche Eorrefpondenb gepflogen vicücidytin Armis cine —S—— 
3 machen / es wird aber nun ſchwehrlich geſchehen / denn alle Reyſende 
«u6 Moſcau bfc Rebellion confirmiren. Dae Haupt hiervon laͤſt ſich 
aun tituiren: Fuͤrſt Stephan Razen Ottomann: Er hat nun 
deyde groſſe Koͤnigreiche Aſtracan und Caſan fo gut als ín ſeiner Gewalt / 
emonuiammt cine Stadt nach der andern ein. Er ift ein ſchlechter al ge 
weſen / und hat vormals vor einen Hackenſchuͤtzen bey einem Obriſten ge⸗ 
dienet / auch mit den Coſacken auf dem Caſpiſchen Meer geſtreiffet. Wei⸗ 
fen num deſſen Bruder durch Befehl deß Dolhorucky in Moſcau ift ge⸗ 
Henckt worden / ſo kommt dieſer alfo hervor / ſeines Bruders Tod zu rd» 
chen. Er hat erſtlich 40. à ;o. Coſacken an ſich gezogen / die haben ibat 
an 6. in 700. Mann gcholffen / womit er (cine Macht erſtmals gebrauch⸗ 
te / und die / welche nicht gut Raziniſch ſchienen / oder ifm als einem neuen 
Furſten gehorchen wolien / toͤdten ließ. Dieſes machte ihm einen groſſen 
Aunhang / daß er alſo hiemit bic Stadt Aſtracan / und ein mehrers gewann. 
Er hat in Aſtracan deß Groß⸗Fuͤrſten von vielen Jahren ber geſamleten | 
€ S28 / und ſonſten auch einen groſſen Reichthumb bekom̃en / alle Teut ⸗ I 
ſche unb Schweden daſelbſten in Dienſte genommen /unb auß denſelbe 7 7 07 - 
wie aud auf denen vorZeiten gefangenen Polen die Klügſte an fid) ges 
zogen/Reicho⸗Raͤthe davon gemacht / uñ alſo einen voͤlligen Staat fun - 
dirt. Seme Macht iſt jetzo uͤber ioo ooo. Mann ſtarck. Er begehrt den 
Dolhorucky / als Moſcowitiſ. Generalen / und nod r4.anbere Groſſe / · 
ber er will fie ſelbſtẽ holen. Der Großfuͤrſi pats. G c(anbit an ihn geſchickt / 
unb (pr von ſolchem Beginnen abmahnen laſſen / et hat aber ihnen atlas 
Sielne an die Haͤtß binden / und ſie alſo ine Waſſer werffen laſſen / vorge⸗ 
bende daß ihre Briefe ſeinen Sdrftl. Titul nicht auffgehabt haͤtten. Alle 
Volcker oie der Groß⸗Furſi wider ihn ſendet / fallen ab / unb ergeben ſich 
demneuen Fuͤrſten. Aller Handel dahin ift nun verlohren. Alles Saltz / 
wae in Moſcau gebraucht wird / kam von Aſtracan: So kamen auch o. 
ftri etlich taufenb Laſten Saltz ⸗Fiſche / item aviar tmb anders. Det | 
Hollandiſ. Envoye / Mr. Heinſius, iſt vor s. agen auß ð Moſcau allhiet 
| / welcher alles dieſes confirmirt ; Er iſt von Engliſchen 


ttg | 
ito Hollandiſchen praͤchtig ift eingeholet worden. ol 
. X | | ; : 4o 4 | So 


Xe 


—⸗ 


4o | I — — — Uc gie l 
Asmoi67e. . . So vichvonder Rebellion in der Moſcan. Wenden une m / un⸗ 
Aeguítus. ſerer Gewohnheit nach / zu dem Koͤnigreich SCHWEDEN / wor 


gdnigin ſelbſt beyde Koͤnigliche Mafteſtaͤten ihrevorgenommene Reyſe / weiln / 
Schweden Se. Majeſtaͤt in dero gantzem Koͤnigreich von allen ju (cen verlauget 


^ dantes urbe / pad erſtmals empfangenem 9tadymobt am s. 5: dieſes von 
Supe. Corod'bolnab su Waſſer nach Suuyfár/[obonm Dusche Land mady Ih⸗ 
. rer Caf. der Koͤnigin Leibgeding Wadſtena angetretten Sie fattat 
fonſten eine Suite von 200. Perſonen mit ſich / worunter zuforderſt elo 
nige Reichs⸗Raͤthe. Dero Abzug von Stockholm beſtund metlich und 
dreyſſig ſchoͤne See⸗Jachten und Schlupen / diealle inz. Squa⸗ 
broaen nach Art einer Kriegs⸗Flotte / ordinut abſegelten / umter welchert 
war die treff ich fte Jacht Ihrer Maß der Koͤnigin / die Sie uculicher Ta⸗ 
gen auß Holland bcfommen / unb wegen ihrer guter Fazon unb ſeht 
reichlichẽ Vergůld⸗ und Außarbeitung gar ſchoͤn anzuſehen geweſen / und 
$ooo: Xthir. zu ſtehen kame. Co wurde in ſolcher ordentlichen Abſeg⸗ 
lung auff allen auch tapffer Feuer gegeben / ſo / daß ee bey beim damuhli⸗ 
gu ſchoͤnen und ſtillen Sommer⸗ Wetter gar wol zu ſehen war. Im ds 
brigen beruhete daſelbſt alles ín guter Stille / unb: gónnete Gott bene 
—— gewuͤnſchtes Ernd⸗Wetter / und durch daſſelbe einen rei⸗ 
chen Segen. W— - 
Qie — 4meo.6.twatbbit Leiche deß umb das Koͤnigreich € deba unt 


qrfemtof gantze Juſtig⸗ TBe[as Hochverdienten Herrn Vice⸗Præſidentens tef: 
—————— Konigl. Hohen Tribunals nach dem er ben 4. 14. dieſes su. Nacht ſeelig 
algeführt. verſchieden / von Greiffswald nach Wißmar abgefuͤhrt: Selbige war 


in einen mit ſchwartzem Tuch bekleideten Wagen geſetzet / umb vou 1z. 
Studioſis begleitet / welchem etliche nahe Anverwandten / unb dann dit 
gantze Hochloͤbl. Univefitdu / E. E. Rath / und die gantze Burgerſchafft 

2in langem angethanen Trauer⸗Habit folgeten / und dieſen Der gantse nu- 
merus Studiotorum, unb etliche Caroffen. Nach dem ſie ſich mum alle an 
einem Ort vor dem Fetten⸗Thor verſamlet / ward demſelben von Dem 
Herrn Directore Confittorii mit einer ſehr zierlich geſetzten Rede pa- 
rentirt, unb fofcher Geſtalt die Leiche mit federmaͤnniglichs hoͤchſtem De⸗ 
trauren unb Klagen verlaſſen / und fortgefandt 


— g*wicfim In Daͤnemarckſuchte Ihre Koͤnigl. Maj. bic Regierung mit 
Pad maͤnmglichs Verwunderung / und hattendieſc lde umlaͤngſten im 87 


o 
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gef Geſchichte⸗ || XuKOP Ku M, ei 
Gerichet ſoſche judicia gefaͤllet / dergleichen von Ihrer Stafrfldt nicht Anns 1676 
vermuchet worden. 298.18. waren beyde Koͤnigl. Majeſtaͤten / die Auguftus. 
bur Princeſſin von Sachſen / und bic Königl. Princeſſin Wichelnunav 
Saſſtina / ſampt allen Damen deß Koͤnigl. Hofs / unter Begleitung der rang, 
gone Sónígt- Hoffſtatt / nach Ibstrux auff ein Jagen geritten / uno 
nac Vexrichtung deſſelben / in guter Ordnung wieder zu Coppenhagen 
ankommen / welches (rv anmuihig ju ſehen geweſen. Dae Frauenzim̃er 
hatte hierbey den Vorzug / und wurde alles der Chur⸗Princeſſin von 
Sachſen zu Ehren angeſtellet. Ami2. 22. dieſes haben Ihre Konigl. 
£Otej. abermal ale Præſes ttm Hohen Gericht geſt ſſen / und ſelbigen Tags 
viel Qucitiar Sachen in Richtigkeit gebracht / auff dero Koͤnigl. Ordre iſt 
deß Herrn Rimeiſters Wohns fleths Compagnie / ſo eine Zeithero in 
Schlageiſen / 2. Meilen von Caffoͤr gelegen / auffgebrochen / und die 
Heffte darvon nacher Fuͤhnen unterin Commando deß Obriſten Haͤuß⸗ 
gens / gangtn / der uͤbrige ufi aber in Seeland Bin und wieder verlegt 
worden. 
Naͤchſt teme Bat. Ihre Koͤnigl. Maj ber Hollaͤndiſchen Am⸗ efe eben 
baſſadeur oc Witte auff. anf Anbringen folgenbe Antwort ertheilet: Inbaffareu⸗ 
*. Die Friedens⸗ GO uarantic ober Tripel⸗Alliantz belangend / ſey ſelbige ſo ertheilie Sab 
wichng / daß ſie vorher tbol delibermen muͤſte bevor fic ſich dar zu rc- 
olviren tonte. den Ihre Koͤnigl. Maj. ſeiber germ / bof bic zwi⸗ 
ſchen Spanien und Franckreich annoch ſchwebende Streittigkeiten gůt⸗ 
ffi beygelcat wurden. 2. Dem Daͤniſchen Miniſtro im Haag waͤre be⸗ 
reits Arbre zugeſandt / nichts mehr zu prætendiren, als was andern Mi- 
mitris pon gekroͤnten Haͤuptern / die cundem characterem haben / wie⸗ 
derfuͤhre; unb 4. bicSalutation oder Streichung im Sund betreffend / 
ſolte dem Commendanten zu Cronenburg anbefohlen werden / die deß⸗ 
falis auffgerichteten Tractaten nad ihrem Innhalt zu exequiren. 


eui i6 26. haben Ihre Hoch fuͤrſti. Qurchl. Herr Chriſtian Al⸗ gerhegun 
brecht ju Schleßwig Holſtein / mit bero Gemahlin ihren Einzug zu Holſiein polt 
Coppenhagen praͤchtig gehalten / welche nicht allein freundlich bewill⸗ poe 
kommtt / ſondern auch f. hr pompos eingeholet worden. Cünermelam, — 
ward bajdbft an der Schiffflotte noch immerzu ſtarck gearbeitet; co ſol⸗ 
6a auch uͤber dae allbercits geworbene egi / nodi 2. Regimen⸗ 
ij ter 
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Anno 1670. ttt zu Pferd auffgerichtet werden / wohin abecbiefe ſtarcke Armatur eio n 
Auguftus. gentlich gerichtet / war noch zur Zeit nicht zu ergruͤnden. | 
en Ria Sonnabends ben 27. dieſes (1. Septembr.) ſpat / arrivirte vor. 1 
| ——— Coppenhagen ein vor ... Monaten von dannen auß nach Oſt⸗Indien 
kommt zu gelauffenes Schiff / Ferroͤr genandt / welches unterwegens an Capo de. 
oppendagen BonaSperanza bag andere Schiff / welches im verwichenen Herbſt von 
darauß nach Oſt⸗Indien abgegangen war / mit geſundem Volck ohne 
iniges Manns Verluſt rencontrirt fat. Dieſes angekommene Schiff 
aber fat auff ber gantzen Reyſe bin. und her von den Gemeinen in allem 
36. Perſonen verlohren / unb hat ſelbiges Land iti gutem Stande gefu⸗⸗ 
de und gelaſſen. Die Ladung war Pfeffer / und andere Specerey / Catton 
ſeidene Kleider. Man war hieruͤber / ſonderlich bey ocn Intereſſenten 
febr erfreuet; Beyde Majeſtaͤten mit dem Erb⸗Printzen / und alle Groſſe 
hatten ſich hinauß ans Boorte begeben / und præſentirte fich bet Jor. Adier 
ale Commandeur hierauff in einem golden⸗lackenen Rocke / welcher 
ibm von einem Oſt⸗ Indiſchen Koͤnige war verchret warden. Als Ihr 
Koͤnigl. Maj. durch den Baum ſegelten / geſchahen 21. Canonen dida 
J ſe / welche von dem Kriegs Schiff mit 31. beantwortet wurden. Wegen 
($ed deß Verkauffs der eingebrachten Güter war folgendes Patent zu jeder⸗ 
muans Nachricht außgegangen: 220 
üuubt unb ju wiſſen fey hiermit jeder maͤnniglich / bag gereſolvirt 
worden ſey / von denen neulich mit bem Schiffe Ferroͤr aug Oſt⸗Indien 
ju Coppenhagen angelangten Guͤtern / joo. Ballen Pfeffer / unb etliche 
Catton Leinwandten / in Coppenhagen Dienſtags denꝛ7. Septembr. al⸗ 
ten ſtyl. Anno 1670. an dic meiſtbietende zuverkauffen: Wer hierinnen 
Belieben hat / kan an gemeldetem Tage deß Morgens umb 8. Ur auf bie 
Koͤnigl. Admiralitaͤt⸗Cammer erſcheinen / unb ſeinen Vortheil ſuchen. 
* Die Conditiones, toorauff bie Verkauffung geſchehen (oll / koͤnnen 
voaolrher auff wolgedachter Admiralitaͤt⸗Cammer geleſen werden. 
Tod mb Naicht weniger wurde ber zwiſchen ber Cron ENGELANO 
ſde ere tnb Spanien getroffene Weſt⸗Indiſche Commercien ⸗· Tractat ju. Lon⸗ 
mt&wonien ben ratificirt, deſſen vornchmſte Puncten dieſe waren: 1. Eine Auffhe⸗ 
irt — dung aller Hoſtilitaͤt ufi Feindſeligkeit. 2 Eine confirmationbef im Jahr 
h 166 7 breite gemachten Commercien⸗Tractats. 3. Ein emiger Frie⸗ 
den in Weſt⸗Indien. 4. Daß die Englaͤndiſche Schiffe Freyheit haben 
M : ſollen / 
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fof- Seſchichte EUROPAZUM 
—* in Fall der Noth / ſo ihnen zu Handen ſtoſſen moͤchte / entweder i inno 1670. 
tc Schiff u reparirẽ / oder Vivers abzuholen / oder dem Sturm unb Un; Auguftus 
gewitler ju entgehen / in die Spaniſche Haͤfen einzulauffen. 5. Zugleich 
ↄIIndien zu traficquirenund zu handeln. 6. Daß einem jeden uͤber⸗ 
By jemge / was et beſitzet / die Souverainitaͤt verbleiben: unb endlich 7.daß 
Wr Ratiſcation innerfalb · Monaten / und die publication innerhalb 
8. Monaten geſchehen (elle, Ward alſo verhoffet / daß dieſer Traciat / 
den Engliſchen Kaufflenten groſſen Vortheubringen würde / ſonderlich 
ebrríabe man (cor gern / daß / Krafft gemeldter Tractaten / Jamaica mit 
alim an⸗ und zugehoͤrigen Landen dieſer Cron / ale ein wahres Eigen⸗ 
(ormbiyaafanbt worden / und hinfuͤro eben derſelbige Friede in America 
gleich elo tic in Europa / zwiſchen beyderſeits Unterthanen unterhalten 
werden ſolle / auch ein jedes Theil / mit excluſion aller andern in ſeinem 
Lande daſelbſt handeln moge / ohne daß fic Proviſion, Vivres und friſch 
Waſſer einzumehmen / ſich beyderſeits Haven bedienen moͤgen. B 
Am7.17. dieſes fambae Darlamentaufammen] welches bann bcr Parlament 
Biſchoff von Aberdien mit einem andaͤchtigen unb ernſtlichem Gebet iuam 
enficug/unbbarauff ward deh £orbe Commiffarii Approbation Dur, 
geſehen / und nadymate bic Nahmen ber Parlaments⸗Glieder verleſen. 
Aledieſes geſchehen / uͤbergab ber Lord⸗Commiſſarius Cr. Koͤniglichen 
Maj. Schreiben /darneben er ein ſchoͤne Oration thaͤt / und darauff tours 
bebat 9.19. dey den Patlaments⸗Sliedern der Schluß gemacht / daß 
man tert Vercinigung beyder Cronen zu den Tractaten ſchreiten folte/ 
weicher Schluß auch von tem geſammten Parlament in einer halben 
Stunde nachmals confitmirt, und darauff bey dem Lord Commiſſario 
' Wx Koͤnigliche Sccpter angeruͤhret worden. | 
Nach geendigtem Parlament frons die wider Hamburg decre- Repteſſallen 
ve Repreffalien ber Admiralitát zugeſandt worden / ſich ju informi. PiberDame 
ren,teasfür Schaden bic Englaͤudiſche Kauffleuthe gelitten haben / unb — 
darnach die Summa ju extenditen, wie hoch bic Repreſſalien gehen tàt gacfanbte 
fellat : und damit dieſes nicht onc der Hamburger Vorwiſſen geſchehe / 
winde ihnen cine geweſſ. Zeit beſtimmet / die Sache reifflicher yu uͤberle⸗ 
gen / ob ſiemcht lieber cin Jůtliches Accommodement, worzu mag dieſer 
C xit wol geneigt ſey / oleriremals den gedachi fied ber Repreffalien 
aorta wollen. 
J / . - : quit 
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(^ (0 DIARIUM' Engelãabiſche 
Anno 1670. Mitler weil hatte der Frantzoͤſiſche Abgeſandte / Herr Colbert / eini⸗ 
Auguftus. ge Tage beym Koͤnigl. Hofe viel Viſiten abgelegt / ſonderlich bep denen 
El i) hohen unb vornehmen Miniftrisunt wie vorgegeben wurde / ſolte es noch 
eneSiLiong Dit erſte Coach beireffen / ſo vor dieſem fo vieffdltig proponirt worden / bg 
vor zurSee. nehmlich eine beſondere Alliantz zur See auffgerichtet werden ſolte / wor⸗ 
| $u abet dißſeits noch ſchlechte inclination ju (pdgren. Im übrigen war ee 
bey ſelbigem Hof gane ſtill / auffer daß man neue Ordre gegeben / bie 
Schiffs⸗Ruͤſtung / ſo nach der Mittellaͤndiſchen See gebraucht wer⸗ 
ben ſolte / zu beſchleunigen. | 


Sonſten war auff bem Lande die Anzahl ber Verfamleten in beg 
Conventiculen nod, zimtich groß · Es nabmcaber damit mehr und meh⸗ 
ab/inbem eine unb andere fich an bie Regierung ſubmittirten / worumer 
auch Nort⸗Jarmonth wol ju zehlen / woſelbſ vormahlen cimge Ver⸗ 
ſamblung eon 1500. Perſonen actoefen / nunmehr aber gleichwol nic 
vernommen wurde / daß mehre Conventiculen daſelbſt gehalten wurden 
Die Stadt Herfort hat ſich gegen Ihre Majeſtat ab(onbatichfür bey. 

| to Sorgfalt in Supprimirung tcr Conventiculen unb Ubergebung der 

Wäüderſpanſtigen ihrer Guͤter an ihre Armen bedanckt. Nach dem auch 

Ihre Maj. weiters benachrichtiget worden / daß su Horſelye⸗Doune ei⸗ 
ne groſſe Verſamblung waͤre / haben dieſelbe Verordnung gethan / daß 
jcmand alldort an bie Thuͤr geſetzt werde / und tem Veick anſagen ſoli⸗ 
Wann ſie ihre Verſamblung weiters fortſetzen wolten / ſo ſolte derſelben 
(«plat niedergeriſſen werden: Worauff die vom Conventicul/ als ſte bie 
Soldaten / umb ſolches ins Werck su richten / fertig geſehen / ohne icit 
Unruhe su machen / voneinander geſchieden finb, | 


( 


- Jim 1424. war der Herr Graf deSolre Envoye von Ihr Excell. 


| e 
—ã dem Herrn Grafen de Monterey, Gouverneur bet. Spamſchen Nie⸗ 
n zeer derlanden / mitbem Baron de Malomboy, ſeinem Bruder / uud bem Ba- 
[men paf by ron de Vaux, deß Herrn Grafen von Bucquoy Sohn accompagnitt 
€ 3j. v zum erſtenmahl bey Ihro Maj. dem Sónige /unb Darauf bey ber Koni⸗ 
Md » jur uen gcn ] ddr T^ von Ihro Sónial. Maſeſtar 
dir werth iſt recipirt worden. Am foigenden Tage ac ole 
aude bey bepden Koͤnigl. Hochheiten. à 9c geſchahe iche⸗ 


Harnichſ 
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des Tor cer burc Schreiben auf cnm Ronig E Ae "re 
2ibvisbaabmet/beo Cartagena / ber Combat dieſer undnoch einer ansAsguftus, 

'tgáten/; Serm grnanptanber Di S5ctea von Cayo but. 


vorum — — enl die p ge⸗ 
| ab wůrden zuthun bekom̃en haben / dann ipr Viee⸗Admiral bereite 
1n arojfer3totb geweſen waͤre · Am andern Toge hatten die Barbarn 
ir Seyluochmals verſucht / und erwieſen / daß ſie an ben vorigen Tracta⸗ 
menta nido genug gehabt ; fic haͤtten aber doch nur mit aea 
ſen / und der Muß quetirer nicht weiter gebrauchen koͤnnen. Dieſes haͤtie a 
big. Ufrauff den Abend gedauret / umb welche Zeit ſie endlich waͤren | 
von cinanber gekommen : Haͤtten alſo die Feinde dieſe Engliſche Schiffe 
fere Wes gehen laſſen muͤſſen. In dieſem Cambat waͤren auff der Fre⸗ 
is/ndbeft ban Capitain / 7. tod / und in 160. verwundet / auff der 
0 "gprtoatGyarm(o aber / auſſer dem Capitain / keiner geblichen / und in ·. ver⸗ 
wunde worden. Die Kauff⸗Schiffe waren eines von Pleimuͤden nach 








Abucande beladen / und zwey mit Vivres nach ber Flotte deſtinirt / davon 


pur eme Perſon inden Arm verwundet worden. 

Zu Cadis war eine Frantz ͤſiſ. Tartane von rGuan einkom̃en / welche Bericht vom 
dieſe Zeitung mit gebracht: Wie nehmlich der Koͤnig Tafilet mit 40000, S Aff. 
Mann fid) in das Feld / und endlich nach Suß begeben bátte / utnb (eine 

Progreſſen fortzuſetzen / daß deßwegen alles LandVolck fid nad) €. 
retiriret / und als ſoiches geretirirte Volck / unb die in S. Crus 

die groſſe Macht deß Tafilets geſehen / haͤtte es ſich erbotten / ſich zu er⸗ 

geben / wann es Gut und Blut erhalten koͤnte: Wie aber der Tafilete 

ſeinen March dennoch nad) S. Crutz fortgeſetzet / ſo haͤtte endlich alles 
Volck hres ubmiſſion bereuet / undeine deſperate Reſolution gefaſſet / 
bas £ag von zweyen Seiten angefallen / und in einem furioſen Gefech⸗ 
te gautz ruinirt / des Tafilets Bruder und viel Groſſe erſchlagen / und 
zu er der Koͤnig faum mit 4. pe "a eO Varotto emkommen 
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^. 66 DHKRIUM Holaudiſche 

"Anno 1670. kOmen. Cr haͤtte zwar vondenen zu Tituan Aſſiſtentz begehret / aber 

Augdftus. nichts erhalten. el. MN | 

Reich Lc Jm 2 4. bitfeo (5, Sept.) arrivirte zu Londen ein Schiff von Ban⸗ 

ed m tam/mitbringenbtéo461;. Pfund ſchwartzen / und 4678. Pfund weiſſer 

knnni zukon . Pfeffer / auch andere Wahren. Naͤchſt deme fame vem Schiff ua» 
inan. vence vor 25. dieſes nachfolgender Bericht ein Den 26. Paſſato iE 
der Ritter Spraagwon Liſabon jur See gegangen / und hat am Morgen 
darauff einige Canonen⸗Schuͤſſe nach dem Oſten zu / gehoͤret / auch feb» 
nen Curs dahin eyligſt geſetzt / bald auch darauff zwey Barbariſche 

Raub⸗Schiffe / welche ein Schiediſch Schiff attaquirt, zeitig entde⸗ 
cket / beſagte Rauber auff die Fiucht gejagt / und das Schwediſche dei ff 
errettet. Am 6. dieſes entdeckete ee noch ein ander Barbariſch Kriegs⸗ 
Schiff / unterm Capitain von Mandeque / welches nahe am Lande arf 
und 12. Perſonenan das Land geſetzet hatte. Dieſes nahm aud die Fiucht 
ſchleunigſt hinweg / und hinterließ die rr. Perſonen zu Lande / worvon 
3r getoͤdtet / und neum gefangen wurden. Den 15. fam bes Ritter Spraag 
auff bic Hoͤhe von (ort à: Dort / woſelbſter 5. Kauff⸗Schiffe 
wady Engeland beladen / unter. ſeine Convoy ſtellete. Jim. 18. 

dito begegnete ihm ein alt Londiſch Kohlen⸗Schiff / meiſt mit Kohlen be⸗ 
lkaden / welches ze: Mann und 16. Stuͤcke auffhatte / von dieſem vernahm 
er / wie am 10. dito der Admiral ven Algiers mit 6o. Stuͤcken unb 700. 

Mann / auch noch cin ander Sríqo; C diff mit 40. Stuͤcken unb goo. 
Mañ ſolches Kohlen Schiff hefftig attaquirt, aber fn dreyen attaquen ei⸗ 
nmn groſſen Schaden erlitten / uñ endlich mit Verluſt guter Mannſchafft 
es ſchaͤndlich verlaſſen muͤſſen: Worauff ber Ritter Spraag dieſen 

Schuffs⸗Eapitain / wegen ſeiner Tapfferkeit alle Adiftenrz unb Ehre 


renti Jo. 545002) fotber Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur / Monſt. 
ofubem- Pompone / bcn 5. 15-biefto bem Herrn General Staaten m Haag ein 
—— Mem rialeingerercht / in welchem er die reſtitutiondeß von den Ihrigen 
Suinea abge Sit: Gumea abgenommenen Schaffes / Dauphin genannt urgirt, 
gomme worauff aber noch keine Erklaͤrungerfolget. Immittelſt bat man die Re⸗ 
din crutirung / Swofft oder ikbe Compagnie mit x Koͤpffen verſtaͤrcket 
worden / wicder caſſire, unb deßfalls an alle Capitaine gebuhrende Ordre 
abgehen laſſen. Dem Herrn de Witte / Abgeſandien in Daͤnemarck / 


eor nochmals Weſehl zugeſchickt / daß teal doch ſelbiger Siónig nid qus | 


D 
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SX xvn » Jiang zu vermoͤgen / er (cinen Abſchied ne | und ſeine Anno 1670 
Reyſenoch pola fortſetzen foltes Dan Hu. dc —— — —— 





/fatteman.Drbre gegeben / beym Koͤnige in der erſten Au⸗ 
binGenjubaltas/bamit das Faß⸗Geld / und andere auff bít Hollaͤndiſche 
und Manufa&uren geſetzte Laſten / abgethan / und alice in vori⸗ 
geſtellet werden moͤchte / widrigen falls die Herrn Staaten / auf 
vickfaAriges Nagen ihrer Uaterthanen / beſchloſſen haͤtten bie Srangdfil. 
inani en / worein die Stadt Rotterdam endlich auch 
| ; beren qu Gefallen man deß Koͤnigs Refolutionauff gewiſ⸗ 
ſen Termin erwarten wolte. Daſelbſt war den Prædicanten ſcharpff 
verdonenworden / für keine particulir Perſonen (wie noch immer fuͤt 
bae Hauß Outaniẽ beſchehen mebr zu heten / ſondern allein für bic hohen 
Collegia deß Laudes unb ber Stadt / welches bey vielen uͤbel 
auffgenemen / unb in odium deß Printzen von Ouranien gedeutet 
svuste. . 














Sonſt fatte man umb Maſtricht unb ſelbiger Gegend ecliche Ta⸗ —— 
ec einen bunden Alarm gehabt / unb ſolches daher / weil den Herrn Staa⸗ eueiiriet, 
$a die Zuſammenziehung be Frantzoͤſiſchen Armee was nachdencklich 
vordommen / und ver meynt gehabt / daß es auff bic Niederlanden / und abs 
ſonderih enti Maſtricht angeſehen waͤre: Endlich hat die Erfahrung 
Bezeuget / dah dicſes gleichſamb abermals nur ein bloſſes Schrocken ae 
weſen/ inbemibr 8ónigl. Maſj. bey der Muſterung die Voͤlcker drey 
gantzer Tag bey ſammen gehalten / nachgehendo aber wiederumb in die 
Quartier zichen laſſen. Zu dieſen Gedancken hat nicht wenig geholffen / 
daß ſich der Koͤnig in Engelland gegen die Herrn Staaten / wegen eines 
Haupi⸗Quackers / (oin groſſer Auffwickler wider den Koͤnig geweſen / 
was vwillig erzeigt gehabt: dann als der Quacker auß Londen fluͤchtig 
worden | unb ſich nach Rotterdam retirirt / hatte der Koͤnig von den 
Herren Sitaaten begehrt / daß man ihnendieſen Auffwickler moͤchte 
ſolgen laſſen | zu dem Ende auc) ber. Herr bc. Witte mit bem 
Enguſchen Miniſtro, Herrno Temple dahin gegangen / fid deſſen 
zu bemaͤchtigen / waren Die Herren von. Rotterdam was 
laugfat mit der Cad) umbgangen / unb qnte eumifcte 
JEEP ij 
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Anno 147ottbbarcon kommen / welches auff Engl. Seiten / als ob es mit Fleiß ge⸗ 
Auguftus. ſchehen / auffgenommen worden; Und war deßhalben dieſer Seits bie 
Beyſorg deſto groͤſſer geweſen / weil man darfuͤr hielte / daß oer Koͤnig in 
Engeland ſich ber Tripel Alliantz abthun wuͤrde / weiln der Hertzog von 
Buckingam den Frantzoſiſchen Hoff sti frequentiren nochcontinuirte 
"E unb fene Verrichiungen nod) immer acbeimb waren. mE 
Orf»s — . — foingrgentvar in den Spaniſchen Niederlanden wegen deß 
ipid teuren Gouverneurs alfco in vollen Freuden / welcher den 7.:7: dieſes zu 
ductor. Antorff unter Loͤſung der Stuͤcke und Wußqueten einen ſtattlichen Ein⸗ 
| qua gehalten / deme der Magiſtrat auff eine halbe Stund auß ber Stabt 
entgegen kommen / von welchem ſeine Excell. felbigen Tag auff dem 
Raͤthauß / Montags aber von bem Herrn Piementellrauff dem Caſtell 
koͤſtlich tractirt worden. Er hate dooooo. Gulden erhoben ^ und dar⸗ 
auff oic Reyß nacher Gent und andern Plaͤtzen in Flandern fortgeſeſt: 
geſtalten dann derſelbe / nach dem vorhero Dienſtags ban 16; 260. Ihr 
Excell. Don Eſtevan de Gemarra, Spaniſcher Ambaſſadeur / zu beſag⸗ 
ten Gentankommen / und bey ſeinem Einzuge alle auff ſelbigem Caſtell 
verhandene Canonen und Wußqueten geloͤſet worden / bar andern Tag 
hernach daſelbſt auch eingezogen / darbey man ingleichem ouf Stuͤcken 
uno Mußqueten Salve gegeben / unb bic gantze Burgerſchafft in den 


Waffen auffgewartet; Folgenden Abend iſt ihm zu Ehren cin koͤſtiches 


Feuerwerck gehalten worden / und ifl derſelbe / nachdem er fif etliche Ta⸗ 

ge daſelbſt auffgehalten / nachgehends auch alle andere Studte und For⸗ 

tereſſen ín Flandern zu beſichtigen / demndchſt aber die Reformation der 

Kriego⸗Voͤlcker vorzunehmen / wieder von dannen abgerepſet. 

foin —— UnterfoldyemCDrlauff hiele derKonig in FXRANCKREICH 
Bat enerab am 7. 17. dieſes im Sort S. Scbaſtian eine General⸗Muſterung / unb 
ußermg. ſahe man daſelbſt eine Armee von 35000. Mann in Bataille ſtihen / 
mworauff der Koͤnigin und deß Dauphins Regimenter auſſenwiris gegen 
bae Sort fürmen muſten ^ worbey 400. Canonſchuͤſſe geſchahen unb 

ward eine Schlacht im Feuerwerck gehalten / worinnen mat in z. big 3. 

Stunden nichts als Feuer geſehen / imd polches bhiß Mieternacht gewaͤh⸗ 

ret / weicher Action der Hertzog von Buckingam nut welchen offt gehei⸗ 


me Conferentzen gehalten / und tr oer bie maſſen herruch tracturr worden ⸗ 


auch beygewohnet. 
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Nicht lang vor hero / nehmlich Mittwochs vor Mariæ Joimmcee Anno 1476. 
giaigen 60oo. Armen von der Stadt Pariß Hoſpitaͤlen in ſchoͤner Auguftus, 
Procſſion / zwcen und omen nac oer Kirchen Noftre Dame. Am fof» 
ges Morgen / (ae man wiederumb andere Armen / Povres honteux 
genamm / in einer ſchoͤnen Ordnung auch dahin gehen; ber an folchem 
Tage begab ſich ber Herr Ertz⸗Biſchoff ſelbiger Stadt nach bem Par⸗ 
[neat amb hinterbrachte demſelben in einem Diſcurs voller Wolreden⸗ 
deit / wie nítbía, es waͤre / daß dieſe venerable Verſamblung gemeine 
(Debet auſtellete / den Zorn Gottes / wegen deß íi bcr Kirchen Noſtre 
Dame, durch ben in vorhergehendem Monat erwehnten Zaraſin getha⸗ 
nen Sacrilegii, abzuwenden / umd daß er geſonnen waͤre / das Heil. Cac 
cgament ín einer Proceſſion umbtragen zu laſſen / bate ſolches derowegen 
fich dabey einzuſinden / welches auch geſchahe. Man befande ſonſten / daß 
dieſer verwegene Menſch Zaraſin / der ben Prieſter / wie vormals erweh⸗⸗ 
net / am Altar erſtochen / zu Caan von Catholiſchen Eltern gebohren / und 
atemais anderer Xeligion / als auch Catholiſch geweſen [ep / derowegen 
der. Haß auff die Reformirten nachgelaſſen. Su verwundern war ce/ daß 
deſer boͤſe Menſch weder dey Abhauung ber Hand / noch auch in bem 
Saws eimge Zeichen eines Schmertzens oder Traurigkeit / nicht bezeiget. 
So hatte maun auch von Touars / daß wiederumb einen / Namens Gi⸗ 
rard | vo(toR in ber vornehmſten Kirchen bas Ciborium unb die bas 
rinn geweſene Hoſtieugroß verunehret haͤtte / deßwegen cr gum Feuer 
s«rbanimetedic — | Exeauiren fi 
Sii. zi. Defto geſchahe b [cfr folenne Dienſt fürbie verſtotbene ie reo 
Jittéosin von Orlcans inter Kirchen gu € Denis. Die gange Kirche von Oritang 
tvar cons Gewolbe an biß ur Crben mit Trauer⸗Tuch bezogen / und sebalten 
ſahe man ein praͤchtiges Mauſoleum oder Grab⸗ Gebaͤu mitten im Chor. | 
Die Princeſſin de Conte; bit Hertzaginvon Longueville / und bic Prin⸗ 
erffin von Carignan / welche in der groſſen Trauer gangen / wurden zum 
Opffer blat) die efc durch den Printzen von Con⸗ 
9c: die andere durch den Duc. de. Anguyen; der dritte aber 
durchden Printzen de Cond, Die Koͤnigin befande ſich / neben vielen 
Dame / incognito dabey: Alſo auch Der Stünig von Polen nnb Se. 
Ercell Sicur de Montagu , bef Koͤnigs von Groß⸗Biitañien Ambaſ⸗ 
faocur; mit dem Hertzogen von Buckingam / ant vielen groffen Perſo⸗ 
Maven beyden Geſchlechten· der Aht Boßnet E " ind Oraion 
| v 4.5. tj mit⸗ 
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. — Anno 1670 mitten unter der Meß / nach berer Endigung ble Leiche mide auff bem 
Auguſtus. Mauſolcolag / mit gewoͤhnlichen Ceremonien in die Grufft eingeſetzet 

wurde. . | 


|... — -  Glenflmfatmangmatbic Rebellen (n CDivareg sum Gehorſam 
gode gebrache / es haben aber ſolches viel hohe Cavalliers mit iprem Biut unb. — 
sco gebat. Leben erkauffen muͤſſen. Von den vornehmſten Rebellen ar Mouſ. be 


Bezous ihrer 3. radbrechen / r5. aufhencken / io Weibsperſonenmit Rucht 
außſtreichen / undz in 400. Mann auff bic Galleern ſchickenlaſſen. 

| Nunmchro oͤffnete ſichs / wohin bie ſtarcke Frantzoͤſſſche Armatur 

Frangoſen t. angeſehen geweſen. Dann es hatten am 6. 26. dieſes 100. Frantzoͤſiſche 

| errfallen Jtt X cuter umb joo. Tragoner nicht allein Pont a Mouffon und andere 

Pump»  Cidbt/fontermaud Nancy unverſehens überfalle / in weldyem £ort 

: ſie dann auc vermeynt / den Hertzogen anjutreffen / umb ibn Zweiffels 

a ohne gefaͤnglich wegzufuͤhren / weßwegen fic auch (o bald nad dem Her⸗ 

zoglichen Pallaſt zugeraũt / aber denſelden nicht angetroffen / bann der⸗ 

ſelbe eine Viertel Stund zuvor mit z0. feiner Edelleuthen qu Pferd fid 

nach Eſpinal begeben. In ber Stadt Ponta Mouffon fat der Marſchalẽ 

de Crequy die uͤbrigen Fortificationes niederwerffen laſſen / und der 


zu verfugen. Die Thor und Pforten bep Fuͤrſti. Pallaſts zu Nancy ut» 
den alle verſiegelt / und eine Guarde darvor geſetzet / alle Ungelegenheit 
darvon zu verhindern. Es ſind auch in ſelbiger Stadt nicht mcr ale 
1000. Soldaten geblieben / bic andern nach der Veſtung Chartay worin⸗ 
nen Monfr,de Baufort mit 400. Mann fich defendirte, gangen / ſelbi⸗ 
gen in Poſſes zu nehmen. Det Hertzog de Enquien, weicher die Ar⸗ 


entcin Lothringen commandiren ſolte / war auch dahin abgertpfet/ wel⸗ 


chem eine groſſe Anzahl von jungen Edellcuten folgete / unter ſeinem 

EL Condu8 afe V oluntaircs gt biemere Hiernaͤchſt fame der Chevallier d 
Harcourt auff bie Parole , welche er dem Monífr. de Fourrillis gegeben 
J hatte / nemlich fich jederzeit als ein Gefangener wieder zu ſtellen / oon 


Nancy nach Pariß / und gieng er bald darauff nach Verſailles / den Koo 


nig zu ſalutiren. So ſeynd auch die Printzen von bem Hauſe Lothrin⸗ 

gen / welche fich am Frantzoͤſiſchen Hofe befanden / zuſammen nach beim 
RKoͤnige gegangen / ihn ihrer Treu unb Gehorſam ju verſichern. Sam 
gzu Nancy anweſenden Frantzoͤſiſchen Voickern iſt hiernachſt Ordre que 


geſchickt worden / ſich ſoſchet Geſtalt in Zucht und diíciplin ju im | 


Hertzogin von Lothringen vergónnet / fid) von dannen zu ihrem fam. 
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fee Oddibe BUR OP EUM, n 
tof) fe nuche die geringſte Urſach zu klagen geben / tole man bani einen Aono 1670. 
eite Soldaten / welcher auff dem March nur zween Weintrauben ab; Auguſtus. 
gebrochen / gebrandmarcket; unb hat der Koͤnig su bet verwittibten Her⸗ 
xogi von Orleans geſchickt / und dieſelbe verſichern laſſen / dz der March 
nad Lochringen nicht darauff angeſehen ſey / als wann Ihre Majeſtaͤt 
ſoiches Land wegnehmen wolten / ſondern fic wolten / ſelbiges bcm Printz 
(Cori in die Haͤnde lieffern / maſſen der jetzige Hertzog von Lothringen 
ein uubeſorruener Menſch waͤre / der durch ſein uͤbels / und gantz wider 
feiuc gegebene Parole lautendes procedere die Koͤnigliche Gedult lædirt, 
unà ad favorem gebracht haͤtte. | 
.— Ssttilermeril ifi ein ſcharffes Frantzoͤſiſches Mandat in Lothringen S5niat. nan 
proclamirt worden / dieſes Inhalts. t, Daß alle Unterthanen bey Ver⸗ — — 
fug ihrer Suͤter ſollen gehalten ſeyn / den Koͤnig von Franckreich für ih⸗ pre 
ren Beſchirmer zuerkennen / unb von dem alten Hertzogen abzuſtehen. 
2. Sind alle Edle / Freyherrn unb Grafen in Lothringen befelcht / bey 
Verinſt Gut und Lebens dieſem Mandat ju gehorſamen. 3. Iſt auch 
allen Soldaten unb Officirern in gant) Lothringen anbefohlen / ey 
Straffe deß Galgens fich nach ihren gewoͤhnlichen Wohn⸗ Pldtzen ju ce- 
viriren / und die Frautzoͤſiſche Protection zu ſuchen. 4. Iſt allen Beampten 
bots und niedriges Standes befohlen / dieſes Mandat alſobald bey Ver⸗ 
luft Gutes und Slutes zu publiciren. Soſches mit Macht zu exequi- | 
ren, waren 20000 Mañ / fo ju Roß / als su Sup in Lothringen angelangt. — 
Dieſe eingckom̃ene Frantzoͤſiſ. Kriegsmacht verurſachte am Rhein Faneee 
nit wenig Sorgen / und befuͤrchtete man / dz ſie dieſes Lands Trauben ver⸗gurſien. 
ſuchen moͤchten / weßwegen Se. Maj. an bie Rheiniſ. Fuͤrſten geſchriebẽ / 
daß diefciben ob dem Marche der Frantzoͤſiſ. Voicker in Lothringen keme 
ombrage ſchoͤpffen wolten / maſſen fic nicht geſinnet waͤre / daſelbſt eiugge 
Derther einzunchmen / und zubehalten. 3 
Demnach nunbey J. K. M. und dem H. R. Reich der Hertzog von an ene 
£otf. wegen gewaltſamen Einfalls / ſich beſchwaͤret / un Sr. Koͤnigl. Maj. oibrer Sav. 
hinterbracht / bat Selbige gieich hierauff etliche Puncten publiciren 830. unb dem 
lafſen / 1. Das der Herr Hertzog wid den Priræneiſ. Friedenſchluß vcr PU 
ſchiedene Voicker in d Stille unerhalten / uñ ſolche damit es fcinen groſ⸗ | 
of Schein haben moͤchte / zum Theil auffer ſeinem Lande verleget.ꝛ. 23 
er wid geb. Friedenſchluß / verſchiedene Oerter beocftíget.; Ohne deß Koͤ⸗ 
ngo Wiſſen Alljantzen gemacht. 4. Einige mißthaͤtge poke 
| | " au 
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| | | Neallãniſche 
Anno 1670 iſtnach abgethanen Gabellen auff den Brandwein und ahud wie 
Auguſtus. tur auff Pariß gereyſet. | 


Gevlent Immittelſt Dat ber (66€ Servient an bit Republic Genua auß 

—* fib » d'urin geſchrieben / und fido beſchwaͤret / bag man dißſeits der Streittig⸗ 
wider Genua. keit dem Heroge von Savoye / ſeinem Herrn Principal / dem Koͤnig in: 
Franckreich qu guͤtlicher Entſcheidung anheimb geſtellet / deſſen ober utto 
geachtet / ſie dannoch neulich wieder eine Unruhe mit oe Savoyiſchen 
Unterthanen vorgenommen haͤtte; Es iſt ihm aber kurtz darauff zur 
Antwort hinterbracht worden / daß nicht ic Ihrigen / wie man ihnen 
Schuld geben wolte / ſondern bic Savoyer an diefer Irrung Urſach 
waͤren / in dem ſelbige nicht zugeben wollen / daß ihr Viche ouf dem un⸗ 
ßreittigen Genueſiſchen Grund unb Doden geweydet wuͤrde / mit bat . 
Erſuchen / daß er bemeldte Sache zu ſchleumger Eroͤrterung bey van 

Trantz oͤſiſchen Hofe recommendiren moͤchte. 


ent rin . Ojnfatutona Groß⸗Hertzog von Florentz / zu Bezeugung bar 
eryigtfcb.— fit bieſer Republic obhhandenen guten Correſpondentz / einen in oorno 
état —— t —— Banditen / ſo einer von den voruchmßen / auf be⸗ 
dachdaruich· ea eerte Anfuchen auf handigen lafſen / wiewol co-aegen ſchiges Ha⸗ 
| vens herbrachte Privilegien war: € 0 war ber Don Simen de Nc 9» 
weicher beg dem Genuefiſchen Jufibeta ín Conſtantinopel vier | 
. Secretariusgemefan/ nac Genua geſchickt kommen / umb bic cad | 
- fic Handlung in Levante zu befórbern / deßwegen die barjut verorbnete:— 
Depuꝛtirten im Rathſchlagen begriffen / umb fo tool in. Gtorgio / alo. 
allen andern in Levante beſtehenden Niederlanden [elitr Handiung von: 
Soeur C QEnbarunb wollenen Tuͤchern anzurichten. 


| Ww In tem Konigreich 918905 £36 finb bie Vanditen durch 
qme die von ſelbigem Vioe Roy wider bieſelbe außcommandirte Truppen 
zemblich zerſtreuet / etliche derſelben mit hartem Tod / und andern Straf⸗ 
fen / belegt / viel der Gefangenen auff bic Ruderdaͤnck / ihr Leben allda zu 
endigen / geſchmiedet worden / dadurch die Straſſen wieder geſaͤubert / und 
bic Reyſenden ihren Weg ſicher befoͤrdern koͤnnen. Es ſeynd aber big dio: 
brige / ſo ſich / ſo bald nach der Spamſchen Voicker Ankunfft / indie 
| Sbergr retirirtgehabt / wieder in viel aroſſger Menge in der. tono 





—— — ———— ———— —ÁÁÓÜÉÜoÜ£(—— Lc ea sir 





/ 


EVYROPZIUM — 
Abbruzzo artornmen / und haben darinn uͤberauß atoffe Uneronung ge⸗ Anno 1576; 
wache / i dem ſſe die Vornehmſten und Xeichſten ſelbiger Provintz gefan⸗ Auguttus. 

| juberen Rankion fic wegen einer jeden Perſon allein 


Hingegen iſt ber pringbe Ligne / nad bem er alle Fortreſſen unb Print 
Oe in ban Sónigrád) Sicilien / ſo von Tuͤrckiſchen —— maed" 
Leiden audite / beſichtiget | unb allenthalben gute Ordre geſtellet / ne 

él ſciuer ——— gu Palermo ankommen / daſelbſt ſehr praͤchtig ein⸗ 

geholet / von allen Sroſſen complimentirt/unb aufs Caſteil / big ter. Koͤ⸗ 

wialidy Pallaſt zu ſeiner Reſidentz verfertiget und außſtaffiret ſeyn wiur // 
einlogirt worden: Immiitelſt Bat er die Poſſeſſion feiner Vice⸗Roy⸗ 
ſchafft (big Koͤnigreichs genommen / zu dem Ende der Hertzog vou 

Awbur querque ihm ben Commando⸗Stab berreichet / und zwo febr flat 

Uche / jche mit ſechs Pferden beſpannte Caroſſen præſentirt. 


Ir ROM hat Se. Paͤbſtl. Heil. bem Cardinal Padron befoh⸗ Pabft eraut 

beulalle officia durchzugehen / und die etwann vorhandene Fehler abzu⸗ 
fius. Hierauff hat bicfclót allen Abgeſandten unb auftd adiſchen Mi⸗ 
wqera Rudientz geben / unb fid) abſonderlich nut dem Genueſiſchen 
lang auff gehalten / indem eo zwiſchen dem Gubernament unb dem Bi⸗ 

ſchoff Mißverſtuͤndnuß ſetzen wollen / darauff mit geſamtem Collegio 
auff Himmcifahrto⸗Tag in D. Maria Magd. Capeũe gehalten / dardey 
ter Garbínal Porto Carrero das Amt geſungen / anb ſind nachgehends 
viti Beuiel mit Gelde unter die unvermoͤglichen jungen Tochter auß ge⸗ | 
theilet worden. | : 


Co murbt abe Se. Heil. Getrübteo Muths / bap bae Volck fcn Él fi 

Vivat deren laſſen / wit zu Zeiten der Roſpiglioſi beſchehen (oie 
hefragte (i deßwegen bep. einem ſeiner Conſtdenten / tas. bie j 
Urfad) ties Stillſchweigens ſeyn moͤchte / welcher im. repli⸗ 
dit| taf. ſolches beſchehe / tell er bem Volck ned) Fee ſon⸗ 
derliche Gnade gethan / unb. die Allmoſen ringern laſſen: Wor⸗ 
anff da gute Alte geantwortet / bag [cine go gr 

| | MM 












Wy, 
Y y, 
[1 


"DIARIUM' 


| 76 MEE | ^o *"übnipbe- 
Anno 1670. Bétrgtt zwar befens geneigtwaͤre / dem Volck auff le Geine zu heiffen / 
Auguſtus. koͤnte aber ber Zeit bey ſo erſchoͤpfftem ZErario nicht ſehen tie er. chin 
2. tun müffc/ brzeigte hiernaͤchſt cin groſſes Mißfallen / daß die Gemeine 

noch nicht von den Muͤhl⸗Zoͤllen entbürbet worden: damit er aber beſag⸗ 


tet Gemeine beſſer unter tic Arme greiffen moͤchte / hat er eruſtlich befoh⸗ 

len / die Paͤbſtlichen Intraden nicht in die Apoſtoliſche Cammer eoe Ge⸗ 
neral depoſiterey, welche er immerfort außgeſchoͤrffet befinde / ſondern 
ad Montes Pietatis oder in den Berg der Barmhertzigkeit ju briugen bas 

mit bet Armut bdeſſer geholffen werden koͤnte. 


Guten Als auct ber Paͤbſtl Cammer⸗ Schatzmeiſter / und andere vorueh⸗ 
Que iie me Miniftzibepm Pabſt nochmals anſetzten / und fuͤr fime Nepotes batẽ 


—— — bafi et ihnen doch aud mit Bencficien per Chirographos gratificirer 
Verweiß. moͤchte / hat er ihnen grauttoortct: Packt euch ibr Teufels⸗Knechte: 
woruͤber ſie alle ſamptlich erſchrocken / und keiner mehr vorhanden war / 

der den Nepoten das Wort zu reden ſich getrauete. 
drop Im gegentheil afe eir ẽ Gaͤrtner ſeine lang geleiſtete treue Dienflebelos 
kien Mettpurbt ſchenckle er ihm einen Wernbergauf 6000, Cronen / uñ defahl 
falco, den Chirographum darüber außzufertigen: Nach dem abet ein Mini- 
ſter den Gaͤrtner heßlich anfuhr / ſagende / dz er eine groſſe Vermeſſenheit 

begangen / daß er dieſe Gnade vom Pabſt begehret haͤtte / worauff da gu⸗ 

tc Mann gantz trofifof darvon gangen; Der Pabſt fid aber feine 

Promeſſen wieder er innert / uũ bicfen Gaͤrtner vor ſich komen ließ / erzeh⸗ 

kete dieſer alles / wie es ihm mit dem Weinberg ergangen/worlber ſich bet 

Pabſt hefftig erzůnete / und ſagte: Nun wir geben dieſen Weinberg nicht 

allein euch auff euer Lebenlang fonbem aud) eurcm Weib unb Kindern / 

* ihren Nachkommen / unterzeichnete hiermit aud bem Chirogra- 

mum. 

Verdeut bere Viel anders ergienge es einem Sicilianiſchen Geiſtlichen / welchen 
bcn na Pet Pabſt / als er noch ein Prælat geweſen / bey muͤſſtgen Stunden in [cis 
Cujliden. HE Converfation gehabt / und als er zu gegenwaͤrtiger Wuͤrde erhoden 


QneOxguw Worben/ibn zum gehelmen ESammerling erwahlet. Als nun der Pabſt 


cinsmahlis mit ihm in Conrerſation und gutes Muche war / fagpe dieſer 
Seißuche: odia Cur Heiligkeit / daß wir / die Zeit zu paſſiren / cines 
ſpiclen? Woruͤber der Pabſt hoͤchſt beleidiget / iym nicht allein kein 
Wort geantwortet / ſondern fic alſobald erklaͤret / ibn nich t mehr "n 

| (7 onis 





Hai wie did (ovid Gb UM bir, 
ewm ea / daß et ovid Gehirn gehabt / feinen tis Anno 1670» 
CXasb / alo Stadthalter Chriſti / von bem —— — Auguftus, tU 
pabor; Daher ber arme Pfaſf weiter michts ju boffeiGattt in bem ex ' 
jaiféer auch ſo gar keine Audiens mr erlangen konnen / ob er gleich umb 
—— — "m 
4-14 batte ſich die Konigin Chriſtina ju Sr. Def. nado Ho⸗ Konigin Chri⸗ 
(c de geben / und bo ;. Stunden lang bep Ihro —AA tori (eene Def. 
eo ſche marm Weiter geweſen / hat der pábfit. Hofmeiſter bie Siraſſen | 
— rer Maf. Behauſung / Ala £ongara / eine atbe Teutſche 
Sit Wego mit Waſſer befeuchten laſſen / damit Ihyr Maj· vom Stau⸗ 


u Hucrnaͤchſt verfuͤgte fid der Hertzog von Gaetan sti Ihrer Paͤbſtl· Wie auch ter 
Heiligkeit / und weilen ſie froͤlichen Humors war / bliebe er deſto laͤnger / cq 
ba iasbann yorc Jof. unter andern erzehlten / mie Ihro vor eilichen " 
*yabrauan A ſtrologus, der allbercit tob tváre/ prognoſticirt, daß fic ft 
7o. Jahr cin ſchwaͤre Krauck heit auß ſtehen / im 8o. Jahr zu eines hohen 
Waͤrde gelangen / uñ dieſelbe biß ino 91. Jahr mit groſſem Contento be⸗ 
figen wurden; Weu nun der Prognoſticant mit bcn erſten zweyen rich⸗ 
igemgetroffen / hielte fle ſein drittes Prognoſticum aucb fuͤr gewiß und 
unchbar; derowegen ale nicht lang hernach bie Hof⸗ Medici die 
Frũcienverdieten wollen / haben ihnen J · Heil. jur Antwort geben / ſie 
báiten in 8o. Jahren ſchon gelernet / was dero Geſundheit gut oder 
ſcadiuch wáre. ts 

Demnach auch bcy naͤchtlicher Weile fo viel Dichſtaͤhte und Tod⸗ mat uie 
ſchlaͤge geſchehen / ſo Dat Gc. Heil. durchgehends befohlen / daß alle Ro⸗ anf " 
maniſche Herrn foie auff ihr Hofgeſind ſehen / bamit dergleichen ver⸗ Hofgeſind zu 
datet wuͤrde: Worauff bcr Conneftable Colonna der erſte gewefen / o rie. 

- bein Pabſt offecirt, bic Seinige ju reduciren wann fic nur Paſporter⸗ | 


Baitcn konten / auß der Stadt und bem. Kirchen Staat unauffgehalten 





paffirc gu wer den / fo ihme andy und vielen andern erlaubt worden / welches 
bana boy den außlaͤndiſchen Miniftris umb anberu Romaniſchen Herrn 
fo vid gefruchtet / daß mehr als bunbert Paßporte außgeiheilet | und da⸗ 
imt ihr aber flaͤſſiges Geſinde auß der Stadt unb auf bem Staat ge⸗ 
chafft wor den / alſo bag man hernach von keinen 1^ Main . 
: : i a en 
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^ Anho 1670. dern Unordnungen gehoͤret / wiewol auch bít Ronden tie Sante Nacht 
Außzuſtus. gangen. | 


Sonmnabends ben 6. 16. am Feſt €5.Rodfi/ aleber Herkog Caſa⸗ 


| dedos Glo rini mit (cíner Sutfdyen beym Cours war / fuhr deß Biſchoffs von Tarau⸗ 


tini. begegart. to ſeint Taroſſe / worinuen lauter Damen geſeſſen / fo befftig «m Ihrer 


Exxcellentz Wagen ¶daß er davon zerbrochen / deßwegen der Hertzog befoh⸗ 


Aen / dem Kuiſcher den Reſt qu geben / bec aber ſolches gemercket / und ſich 
mit ſeiner Ladung ín deß Hertogs von Galtano Pallaͤſt retirirt. So 
var auch nicht (ang vorhero in deß Herrn Chigi Pallaſt / allivo es eine 
geraume Zeit her immer viel Converſationes von Cavallieren 
unb Cardinaͤlen gegeben / ein ſo harter Wore⸗ Streit zwiſchen einem 
Vettern beg Cardinals Raſponi / und dem Paͤbſtlich en afia und arn] 
Herrn Crefcentio / eniſtanden / daß bem Raſponi bic CÓcbult vergangen / 
und die Difpure mit Maulſchellen außfuͤhren wollen / in dem er ban Cre⸗ 
ſcentio eine dergleichen verſetzet; afe fich aber dieſer wehren wollen / hat fie 
br Cardinal Chigi alſobald wieder verglichen / vorgebend / es waͤre nun 
Schertz geweſen. Nicht weniger als der Herr Cardinal Gualtieri aei 
nem Abend von der Princeſſin Roſſano nach Hauſe gefahren / kam er in 
eine Gaſſen / allwo ein groſſer Stein⸗Streit / und der Platzregen fo 
eraufam geweſen / daß auch etliche in feine Kutſchen gefallen | unb ev (eis 
nen Theil (o barvon 6c ommen taf man beſorgt / ey mócbte baran fiar» 


hen. | 0. 
Sonſten war auff Auhalten gedachter Princeſſin bi Reſſauo Xo⸗ 


€omatit atf ſpiglioſi / und anderer Damen / auff der Tyber ín wolgezierten Schiffen 


der Tober ge· ein ſchoͤne Comerdie gehalten / uñ von inen in deß Hertzogen von Parma 
boite. Garten geſehen worben ; Die Madame C ofonna aber / e fic neben aw 
dern Damen / wegen groſſer Hitze / ófftero nach Ponte Salaro begeben! 
woſelbſt ſie in der Tyber mit Holtzwerck einfangen laſſen / woriun ſie ſich 

mit Baden erfriſcheten / hatte er verſehen / daß ſie gar umbkommen waͤre / 

' monícbtibrcgctreue Sclaven / eine geborne Tuͤrckin / ſie erreitet / und 

herauß geriſſen haͤtie. | ) 


| Unter ſolchen Begebenheiten ifestvifchen ben zweyen Schweſtern 
Mozzarmiſche Mazzarini endlich der Vertrag gemacht worden / welchen der Marg⸗ 
€ denos graf Eſiglion b«r auf :Xom geflohenen Princeſſin alſobald überbrache 


-——— SEN 





fot/Oddide | BüUROPJAUWM | r. AN 
weiche aber / diefes un geachtet / nicht wieder nach Rom kommen tollen Anne 1670, 
ſondus ren Weg nad) Padua nahme / von dannen auff Pruͤſſel zu Lugaſtas. 
paleavaliwo cin anderer Vertrag zwiſchen ihr unb ihrem Eheherren 


. euffatridtct werden ſoite / und ba dieſer niche angehen wolte / ha ber £ars e 


diaal Mancim / ihr Herr Vetter / verſprochen / ſie wieder nach Rom 


— fomno zu laſſen / unb monatlich 200. Duplonen zu ihrem Unterhal⸗ (d 


tuugo Koſten herzuſchieſſen. EE 
Nach teme aud) ber Carbinal Barbarino vermerckt / baf bic Sar. Date 
flen etliche Tage einige Gonfcrengengepalten. /— tbar er PC vem ne 
dache / ſich mic bun Carbinal Chigi jc mehr und miehr / und zwar durch ci» Chigi ure 
ut Heyrath zwiſche deß Cardinals Chigi Baaſen / mit einem ochanſehn⸗ dinden. 
Bien reichen Vrauiſchatz / und deß Cardinals Facchimetti Vettern / zu 
verbinden / damit ihre Parthey ſtarck zumachen / auff deß jetzigen Pabſts 
Todefall einen ouf ihren Creacuren zu ber Paͤbſtuichen Wuͤrde zu erhe⸗ 
ben / und die Squadroniſten außzuſchlieſſen / dieſe aber trachtetẽ duſſerſt / 
fib bem Cardinal · Padron zu obligiren / ihrer Parthey auf ſo thanen Go: 


So war auch / bem Anſehen nach / aller Unwillen umb Streittig⸗ 
Scit zwiſchen den Herrn Cardinaͤlen Altieri umb. Gabricli beygelegt / weil 
jever deß letzten Conterfait in ſeinem Zimmer auffſftellen laſſen / auch iua 
eint Gratiam der andern bey dem Pabſt außbate. Die Politici a» 
ber konten nicht glauben / daß dieſe geflickte Zreundſchafft lang: 
gut (fun márbe / well. bas. Inicereſſe bey beyden allzuticff ein⸗ 
gemuredt. MON 
Immiteſſt menbete ber. Cardinal Maldachino allen moͤg⸗ 
lichſten Fleiß an / mit denen ſo ihre Reyſe nacher Marſilien geſtellet / 
wb nunmehr werckſtellig macheten / dahin über zu fahren / von 
dannen (id fermer aͤuſſenſt demuͤhete nacher Pariß ſeine Reyß fortzuſe⸗ 
ius. eu Koͤn Majeſtaͤtt. dem Koͤnigl. Printzen Dauphin zu compli⸗ 
atcutirenund denſclbigen Hof mit cinigen koſtbarlichen Galanterien auch 
ſonſſen Aberauß raren Sachen su regaliren / gemelter Koͤnigl. Maj. hoch⸗ 
rahmtiche Gnade zu gewinnen / auch bey antem Groſſen an ſelbigem Hof 
dadurch beliebt zu machen unb alſo zu inſinuiren / bafi er dero 
Hertz unb Gemůuͤther an ſich bringen unb gewinnen moͤge / nechſt dieſem 
trare Ihro Excell. entſchloſſen / gegen das bevorſtehende Weyhenacht⸗ 
Teſt wieder in Rom zuſchnn. ^^ -e- 
OE m c 
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DIA RI M. Mcmiſche 
- Anno 1658. VBeym Cardinal Antonio iſt m Expreſſer von Frauckrei an⸗ 
Auguſtus, kommen / mit Dericht / daß der Marſchall d Ettrec ale Koͤniglicher Ab⸗ 
TN . gríanbte gum Paͤbſtiichen Seuhl benennet waͤre ] mad Gewohnhenʒ. 

poo» «eire Fahr allda zu Reſidiren / uno die Cnticbigung deß Staats Caſtro / und 
som dimbafſa anders / (o bey ben vorigen Paͤbſten / Alex andro unb Clemente verſcho⸗ 
cir 0009895: Sen biteben / herauß zubringen. Hingegenwurde der Nuncius qu Pariß 
-— Mionfr. Varecelano / von Pannen gu rud: beruffen/ und hat der Pabſt ge⸗ 





gen ba Cardinal Antonio fich boc beklagt / dz allda on ber Sorbon⸗ 
de einige Puncten diſputirt worden / welche ſonſt bem Paͤbſtlichen Stuhl 
zugehoͤrig waͤren. Der benahmte Borri (affe immitteiſt zwar noch in els 
erſtreugen Gefaͤngnuͤß wol vertoabrt / man vermeyute aber nicht / d 
ſeine Sache ſo bald zum Außfpruch kommen wuͤrde ( weu ec vid groſſe 
Patronen hatte / weiche ibn wegen ſeines groſſen Verſtanden zu ſchaͤtern 
juchten / und vor den beſten Kopff corel anie PME 
Donnerſtags den 18, 2. dieſes hatte der Pabſt einigen Anſtoß vom 
Grimmen im Leibe / dergeſtalt / daß er aud) wider Gewohnheit das Wette 
dalten muſſen / und dem Gottesdienſt nicht beywohnen koͤnnen / deßhal⸗ 
^ bm einige Sorgfaltige bereits durch Rom kund gemacht / daß dieſe 
Schwachheit gefaͤhrlicher waͤre / ale es in ber That ſich befaude. Hier⸗ 
auff haben etliche wol affectionitte Cardindle demſelben bie Viſite gege⸗ 
ben / die er mit ungemeiner Zuneigung empfangen / und dardey (cine Un⸗ 
paͤßlichkent in dem 8. Jahr ſeines Alters offenbahret / doch daß er tit ge⸗ 
Wwohnliche und bewaͤhrte Artzney darwider gebraucht / der guten Hoff⸗ 
mung bald wieder reſtiruirt ju ſeyn. Im übrigen erug der⸗ 
dbe groſſes Verlangen / bag bin unb wieder die Cadm der 
Fupptimirten Orden adjuftirt ſeyn moͤchten / weil am Paͤbſtlichen 
Hoßfe von dieſen noch uͤberbliebenen Ordens⸗Leuten viel Wehklageneo ges 
ſchahe / daß fic keinen Lebens⸗UAnterhaut haͤtten / und dem / toas der an 
dieſem Hofe promittirt worden / nicht nachgelebet wuͤrde; worauff man 
zʒwar dißfulls . Congregationen gchalten / man Bat aber micht grůndiich 
erfahren koͤnnen / was telolvirt worden. Dieſes Unheyl wurde der 
Spaniſchen N ation zugeſchrieben / weil biefelbe bic lapprimirten Ga⸗ 
ter durchweltliche Bedienten / bit Koͤniglichen Intraden darmit zu va⸗ 
bdeſſern / adminiſttiten lafſen. | 


L 


Sofridadis Bux OP, Aun, u 
389 ſo atfialten Gad warba Pabſtuche Hof mit ber Regie⸗ Annd xen: 
vong f Driage Don Calparo Altieri gar nit zu Frieden / unbob e Auguftus. — .- 
wol f ipab(te Vetitr / unb nur vier Monat die Charge cines Gouver⸗ aie ! 
murebficipct/batten doch vic auc ſeiner ſelbſt eigenen Anverwandten qe oiieri nit 
groſſes Mißfallen an feinen Proceduren / weil er wenig Hoͤffuchk eit bes tol im (rien. 
jagtitionb pid junge unirfahrue Leute in ſeinen Dienſten angenommen / 
bit iym nicht vici guten Rath mittheileten / und dafern er ſich keiner beſ⸗ 
hern Vorſichtigkeit beſſeiſſigenwůrde / ir wol in. Paͤhſtlich Ungnad ge⸗ 


seipauuócoe. : | 
gu QDGC€6 langre Ihr Courfárfil. Durchl. vou Coun Syafirf ws 

«mit emnem anſehentlichen Comitat an/ welche bey dem Herrn Baron Oc- pat qeaeig, 
tavio dc Taxis eingejogen/top(dbfi —— rete dero zu Ehren 

auff bam groͤſſen Canal ín ſtatiliches Tournirẽ mit vielen fdyónrn Gon» . 

dolen unb koͤſtuchen rtm dim chalten worden / darbep eine 

groſſe Anzahi Volcks ſich eingefunden. Sontags den 14.24. iſt man im 

dohen Raih qu Erwaͤhlung cifre neuen Coniuls in Coria natbper Ge | 
teobnbeitadctritm /nnbbas Gluͤck auff ben Senator Marco Bembo. - 
gefallen / welcher ſich darauff rüftete/ chiß habiti zu gehen / und ber Hand⸗ 
lungmit ben nid —— — machen. Hiernaͤchſt iſt auch der 
ole Alwiſſe Cornet ʒum Conſul in Alcxandria erwaͤhlet / die Handlung 


ente nm Molino ſind daſelbſt abermals einige Schrei⸗ erltotipmi, 
rlanffau baramber(dbcberichirt |. daß ber Große Turck feinen s 
Reſibentz in Gonflantinopd bif bato / wegen groſſer Uneinigkeit uodyso, — ' 
nicht eiu fónnen./ dahero cr einen Geſandten an die Regierung ge⸗ 
ſchickt / die ſelbe ihrer Eydund Pflichten erinnert / unb jur Einigkeit e» 
mahnet / darncben auch befohlen / daß /bafer bie alte Sultanin nicht mit 
dem jenigen / ſo ir gebůhret / wuͤrde vergnůget ſeyn / ſie dieſelbe auß Con⸗ 
tepd verſtoſſen ſoſten / welches aber / wegen ihres groſſen Anhangs / 
ſchwaͤhr fallen doͤrffte / zumalweil bae gemeine Volck nicht allerdings 
mit dem Sultan zu frieden. Ferners berichtete derſelbe / daß er zu vers 
ſchiedenen mahlen zu Adrianopel bey dem Groß⸗Suldan zur Audientz 
geweſen / auch bißhero alles erhalten / tas cr gleichſam begehrt gehabt / 
ces habe ſich auch bemelter Sultan gegen dieſe Durchleuchtigſte Repub⸗ 
lic aller guten Freund und Nachbarſchafft erbotten. Einige andere Par⸗ 
Drey und zwantzigſter The. $8 ticulig, 








DIAR IU M 20 Siisiide 
iE denti Brieffe von deß HErrn Molini Bedienten gedachten / bag Me 
Ago ". Geſandten / ſo der Sultan nach Conflantinopet geſchickt babe / tits - 

| brrumb zu Adrianopel ankommen / und von ihrer Verrichtung Bericht 
— ' eetfan/baf es daſelbſten noch ——n— Rebellion fide / unb deß 
Suldans SOtutter miht zu begnügen waͤre; Die Regierunz flne zwar 
meiſten Theus an Koͤniglicher Seiten / doͤrffte (id aber ſolches nicht mer⸗ 
cken taſſen: Uber dieſes hatte ſich der Sultan fo hoöchlich bekummert/ daß 
er auch Bettlaͤgerig worden / und man an fenem Auffkommen gezweif⸗ 
feöelt haͤtte / nachdem er aber wiederumb in etwas genefen / Babe er dem 
BGlroß⸗Vezier befohlen / goooo. Mann zufammen zu ziehẽ / dahero einige 
in Gedancken ſtuͤnden / daß er mit gewaffneter Hand nach Conſtantino⸗ 
pri gebe / unb feine Sitz wieder einnehmen wuͤrde: Andere aber hacltecz 
darfus deb dieſes auff Polen anſehen (ey. 
—— — Mietlerweil bat mat 6oooc, Cronen auff einer Galeeren nachen 
Foie dt Gute gejchickt/ bamitfdbiger Proveditor ðenerai Berüardo, bieisben 
dreyen Inſulen / unb andern Venetianiſchen Orten in £evante tiegotbe 
mU Krliegavoͤlcker darvon bezahlen. Von dannen batte man Nachricht / 
nach damaln der Senator Geronymo Peſaro zu Suda angelangte / umb 
General Superintendent ſelbiger Veſtung / ſo wol als von Spina Lon⸗ 
ga uñ der Grabuzen qu feyn / ſeye der Herr Gen. Battaſa / geweſener Gen. 
^. énanbia/vonbarabnad) ben Vatterland geſegelt / und waͤren die Voͤl⸗ 
cker gemetbter Veſtungen alſobald bezahlt wordẽ / umb ſehe man abſonder⸗ 
lich dahin / daß ſie in guter —— — unb bem Tuͤrcken zu eini⸗ 
gen Klagen keine Urfach gegeben werde. Der neue affa ven Sorte 
Labe wegen beo gewoͤhnlichen Præſents Erinnerung gethan / welches ih⸗ 
enc durch zween Abgeſaudtẽ oon Zante geſchickt erben / ſelbige babe eir 
ganßt hoͤfflich tractitt/ und fcrri hergegen cín Tuͤrckiſches $tcib ver» 
tt. 
Get. 2e ^ Cut Fregatte von Durazzo berichtete / daß der Groß⸗Vezier von 
Hess d Candia uno ter Herr Molino bey dem Tuͤrckiſchen Kayfer zu Adriano⸗ 
het ankom̃en / woſelbſt (ie praͤchtig empfangen / ufi bey ihrem Einzug alles 
Geſchuͤtz tof gebrandt / beſagter Ambaſſadeur Molino ward dey gehabter 
Audientz vom Groß⸗Tuͤrcken / welcher Unpaͤßligkeit halber fich ju Cete 
hielte / mit einem koͤſtlichen Kleinod / welches er von feinem Turban abge⸗ 
nomtn eene | unb ihme nahe bey der cmt p XDofnuna ide 





dax / bof ct ben ricos mir der Republic durchauß unb umverbruͤch⸗ Auguftus. 


daben wollhe. | 
Jug Tarckey hatte man / daß / als der Groß⸗ Sultan ſeine zween 





von Biſerta gewendet / welche gegen Puglia geſehen worden / ſelbige auch 
zu vertreiben. 
p Jagleichem hatte man auf Levante mit einem Schiff von Alexan⸗ Baffain 6o. 
dria das cin Valtheſiſcher Corfar cine groſſe Turckiſche Saique | mit afe 
Reiß und anderm für Candia geladen / uͤbermeiſtert / und der in ſelbiger Freybeiten 
Siadt von dem Groß⸗Vezier interim hiuter laſſenem Baſſa unterfchies vublicires — 
dene Freyheiten publiciren laſſen / die Inwohner darinnen zu vermehren 
ufi waͤren in wenig Tagẽ clic Schiff voll auß Natolia uũ Græcia fo viet 
licher dahin kom̃en / weiln ſie erſchẽ og oie C infi Sirm võ den Tuͤrcken 
| ij wider 


- 
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Anno 1676 tiber ihre Gewonheiet / ſehr reſpectirt wuͤrden / und daß gedachter Baſſa s. 


Auguſtus. 


groſſe Schiffe außruͤſten lieſſe / in den Archipelagume, umb weiter den 


Thriſtlichen nach zʒuſchicken / weil ſie den Tuͤrckiſchen die Acpſen nach 


Candia allzu unſicher machten: Es brachte weiter / daß bey ſeinem 


Abfahren von Alexandria geſagt worden / ob waͤren zu Conſtautinopel 
von den vornehmſten Oertern auß Barbaria Deputirte ankommen / 
weiche umb ſehleunigen unb ſtarcken Surccurs anhielten / weil ber Koͤnig 
Tafiletta fle hart bedrohete / in Kurtzem alle zu uͤberzicehen / tole er ſchon 
ben groͤſten Theil oon Africa getan: Sie wolten faſt verfichern / daß ce 
Engeland unb Franckreich mit ibm hielten / maſſen fie mit ihren Flotten 
die vornehmßen Haͤven / als Algiers / Tunis / und Tripoli geſchloſſen / 
und in groſſen Aengſten hielten / in dem nichts weder auß noch ein ohne 
Gefahr / in ein oder deß andern Haͤnde su fallen / gebracht werten kontt. 
Die von Raguſi beklagten aud) ſehr / daß ohnweit von bar zu Spalatro 
eine Niederlage allerhand Sauffimatins; TBabra eingefuͤhret worden / 


dann die erſte dadurch ſehr abnehme / deſſen ſie ſich zwar gegen den Baſſa 


von Boſſina hoch beſchwaͤhrt / aber nichts erhalten / maſſen er das fenige / 


"(eer mit dem Venetianiſchen General von Dalmatien / den Herrn Dare 
varo geſchloſſen / unwerbruchlich zu erhalten geſinnet. 


Marco Barẽ 
barigo 


Sontags den 7.17. langte bet edle Marco Barbarigo / welcher 


komme aueh in Candia gedienet / auff oct Galeera Giuſtiniana ju Venedig an / 


EL diris 'EBURDPEUM, - 8f 
tein laſſen damit die en ſich daran fpiegetn / und zu einem Freu⸗Anno 1670. 
vendeuch hinfuͤro ſo viel weniger Urſach geben moͤchten. Auguftus, 
| Sehachter General Barbaro bicltefic zu Spalatro / allwo von DaPNiPa. 
'I.titizoo- mit Wahren geladene Taͤrckiſche Pferde ankommen / unb nimmtau. 
talich ꝛ ooo. andere erwartet wurden / umb die Handlung mit allem 
Ernſt zu treiben: Dieſer Gelegenheit bedienten ſich die in Dalmatien 
wohnende Morlacken in 500o. an der Zahl / und hateen ſchon faſt cin 
jeder den Tuͤrcken auch die Pferde abgekaufft / weilen fi gute und genug⸗ 
fette Wedde haben / dieſelbe ohne groſſen often qu umerhalten. 

Mit dem Schiff S. Georgio / ſo mit Oelund Wolle auß Levan⸗ Peſt reiſet in 
ee zu Venedig ankommen / vernahme mon / daß in Candia die Peſt eins Fandia ein. 
geriſſen / und viel Volck hinweg nehme: In ſelbiger Stadt legen nicht 
mdr als 3000. Tuͤrcken / in Canea 15 00. ín Retimo 1000. it bet umb⸗ 

Base Dorffſchafften / alfo in allem im gantzen Reich nuréooo. 
Taͤrckin / unter welehen zu Verhaͤtung Ungelegenheit / kan eintziger 
Chriſt befindlich. Zwey andere Schiffe / ſo zu Ende dieſes Monats cin 
gelauffen / eines von Morea mit Kaͤſe und Oel / daß andere von Durazzo 
mit Wolle / Corduan unb Wachs / berichteten beyde / daß der Sultan itt 
Adrianopel kranck lege / unb Babe ben Groß⸗Vezier nad Adrianopel 
gehchackt / ſelhige Unruhe zu ſtillen; nach welchem ter Ruff gienge / wann 
ſich die Ukraine noch vor Anfang deß neuen Jahrs nicht gants willig er» 
gebe /der Groß⸗ Taͤrck alodann ſich mit dem Zroß⸗Vezier in Perſon da⸗ 
bin erſcben werde / ſubige yu ͤberwaitigen unb bann vielleicht gegen Po⸗ 
len su kehren / zu weſchem Ende bo Moldauern / Walachen / Sieben⸗ 
buͤrgern unb Tartarn ſchon Befehl geſchickt worden / ſich auff erſte 
Ordre jum Auffbruch fertig zu halten. 

Sw Schiffe / ſo von Corfu mit Wahren eingelauffen / brachten ed 
mit / dz inallen dreyen 3n(ulen unangeſchen foldye febr mit Candioten po- onganr. 
pulito Uberfluß von allen Sachen zu bekommen / ſintemalen nicht ei — 

Tag vergienge / daß nicht Schiffe mit Wahren und Eſſenſpeiß auß 

Morea und andern Orten ankaͤmen; Ein Schiff von Conſtantinopel 

berichtete / ber Groß⸗Vezier fepe allda mit wenigem Gefolg einkom⸗ 

tic / habe ſich afſobald mit den Miniſtern von oer Pforten uno. oen 

. — €uftaninm berathen / und einige Zweyſpalt geſchlichtet / darauff wie⸗ 
| der gen Gonflantínope gereyßt / den Groß⸗Tuͤrcken und Cavallier Mo⸗ 
uno mit groſſem Pomydaſelbſi einzufuhren i qs 
| | i ott 








) CT. DÍARIUM TEE Gonter6ay 
Anno 1670 | Von einem Schiff / ſo in wenig Tagen von den Barbdariſchen 
Auguſtus. Cãuſten eingelauffen ) hatte man Vericht / daß der Koͤnig Taftletta bie 

Stadt Santa Croce in Africa in die 14. Stundt continuitlich firmes 
—— fr laſſen / aber von ber Spaniſchen Beſatrung allda / (o fure vorhero mach⸗ 
—** eig verſtaͤrckt war / tapffer abgeſchlagen worden / und ungeacht dieſer do 

nig in die ig000. Mann bey dieſem Sturm verlohren / chae er gleichwol 
die Belaͤgerung fortſetzen / in Hoffnung den Ort noch zu uͤberwaͤltigen / 
demnaͤchſ (oc ſeine Intention auff Tanger unb Oran gerichtet / weiche 
Veſtungen aber von Spanien unb Engeland auf / mit aller Nothdurfft 

unb qutm Commendanten alſo verſehen / daß fie wol biß jum aͤuſſerſten 


ſich verthaͤdigen wuͤrden. 
Von ſonderbaren Geſchichten dieſes Monats etwas⸗ 
zu melden / ſo iſt zu wiſſen / daß | 
Lufftzeichen im " | 
Tout. — 1. Am Tage Mariæ Jimmef(artb beg. 15. dieſes qu Coupus 


-  'énbean Hertzogthumb Touraine umb1o. Uhr gegen ber Nacht ein er⸗ 
ſchroͤckliches Metcorum ober Lufftzeichen ín Form eines groſſen feuri⸗ 
gen Balckens in ber £ufft erſchienen / welcher fich endlich in einem groſ⸗ 
(en ebenen Felde an dem Ende deß Waldes / nahe dem Waſſer be Lindre 

nidergelaſſen / daß man vermeynt / der Wald wuͤrde darvon angezuͤndet 
wverden / dahero man auch ſtuͤrmen laſſen / umb die Baurẽ zu verſamblen / 
damit ſie auff begebenden Fall loͤſchen moͤchten. Es hat ſich aber das 
Feuer ín oie Groͤſſe erhoben / und in zwey Theil von einander gethan:wor⸗ 
auf man zwo Armeen in Batallien geſtellet / ſo wol von Infanterie / ale 
Cavallerie geſehen / welche einen rechten Furioſen Streit angegangen / 
daß man auch bas Gethoͤne und Schieſſen hoͤren koͤnnen / biß eudlich fic 
eine als uͤberwunden retirirt / der andert / als uͤberwindende / ſich in ſchoͤner 
Ordnung erwieſen: Letztlich Bat ein groſſer Sturmwind alles zerſtreuet / 
bafi man aud) am Morgen darnach auff beſagtem ebenen Feld eine groſ⸗ 
ſe Quantitaͤt von Kohlen unb Aſchen gefanden. Dieſes wurde durchh 
das gantze Hertzogihumb Touraine vor beſtaͤndig außgeſagt / und kis 
In 


OoddQuyte. EUROPZE£UM . $c 
ee Marquis de peun an die Madme von Rohan / und andere ver Anno : 670 
wi Sofeum ſchrieben. uguſtus. 
2 Qu Hamburg Bat ber Blit ein Schiff von ber Maas / ſo nach die en» 
ESgelend gewolt / angezůndet / babero es umb einig Gut zu erretten / hat derundet 
adea in €5tüd'm zerhauen werden. Sa Steuermann hiervon iſt 
imd oe Sonne weggeſchlagen worden / bag niemand wiſſen koͤnnen / 

wo ex dinkoumen. im 1/22. erfolgte hierauff umb dieſe Stadt ein 

ſNarckes Domerwetter on einigen Ortchen mit einem ſtarcken Regen / 

eu aichen Orchen mit Hagel / an vielen aber nut mit wenigen 


3. Gba an fdbigem Tage fliegen qu Tremßbattel / vier Mei⸗ Cfantvtioos 
fta von Hamburg unb Luͤbeck / vor Mittage maͤchtige ſchwartze Wol⸗ Srantvltid. 
^ ét gegeneinander auff / theils von Nordweſten / theils von Suͤd⸗ 
Ofſten / wor auff mon ſtarcke Donner⸗Wetter abnehmen kunte: Wie es 
aber ſchiene / daß ſie zur Seiten abgehen moͤchten / ſo feng der Landmann / 
wegen langerlittenen Mangels des Waſſers vor (ein Viche / wieder an 
zu ſeufftzen / in Sorgen / 826 ſolches nod) laͤnger mit aroſſem Durſt 
moͤchte geplaget werden. Plotzlich aber / umb zwoͤlff Uhr fleng es 
on maͤchtig zu regnen / worauff auch erſchroͤckliche Donnerſchlaͤge mit 
einem vunglaublichen dicken Hagel / welcher bep 3. Viertel Stunden fona 
Daurete / folgeten. Das Vieh lieff hierunter als wild herumb / viel Fe⸗ 
berti wurde erſchlagen; So ſchlug auc der Donner in etliche 
€pdumce/ derer cinex /als eine alte Eiche / recht gegen dem Ampthauſe bar 
felbſt d6a / biß in be andern Tag brennete / umb von beyden Seiten 
herab erwas geſtreiffet war. Der Hagel lag fo dick / als der Schnee im 
Winter / und mat an vielen Orthen noch hoch unb haͤuffig ju ſehen / ba 
er bereits uͤber dreyſſig Stunden lang gelegen hatte. Einige von 
Hawdburg / welche dieſen Orth / Luſt halber ) beſuchet / unb kaum 
por bem Hagel unter bae Obdach kommen waren / haben ein gans 
tzes Kiſtlein voll dieſes groſſen Hagels / be fich Ballen⸗weiſe 
vacken ließ | mit nach Hamburg genommen. Alle faſt trocken 
geweſene Waſſer⸗ Baͤche ſind hiedurch voll. genug werden / daß 
fich alfo bae Vieh hiervon rtt ergſtet:: Obſt unb Eicheln aber ka⸗ 
bea hicrvon viel Schaden erlitten. Co kunten fi) alte Leuthe 
| " 





a 


39. DIARIUM Sonderdare · Veſchichte· 
Anno 16n0. nicht erinnern / daß in 40. Jahren ſolche Gewiitet hierum giweſcn ſepen⸗ 
Auguftus. welche fic doch nur auff cine kleine Laͤnge und Dreite erſtrecket haben. 
am Ms «4. utn Moftauhat gleichfallo der Donne oia Staͤdte / dar⸗ 
T enter auch die wein berůmbie Stade / darinn das Juchten⸗e Lcder gemacht· 
| wird / begriffen / in Grund verderbet. "TN * 
Entbeben i 5. Zu Schwatz in Tyrol war abermal cin Erdbeben geefen / mo 
Soo.  burdbe — Derge / Silber⸗und Gold⸗Gruben / graſſer 
Schade geſchehen. | | Moa TM DOM 
meg, Bde 6, Der Werg Veſuvius in Dicapelis Dat brp einem. groflen. 
» -9iosto unb Sturmwindt aufe neue wieder oid Rauch unb ampff auf zuwerffen 
Sony auß hegunmen / woruͤher das daherumb wohnende Landvolck in grofſer Forcht 
| ſunde / darvon beſchaͤdiget zuwerden / weil ficoorbin zu unterſchiedenen 
enahlen deßfalls ſchon ſo viel Vngemacht und Schaden erlitten. 
— 7. In Rothſchildt ſeynd durch Verwahrloſung deß «uero / hey 
Vin 24. Haͤuſer aͤmmerlich in bie Aſche gelegt worden. | | 
ine aitburg · 8, Ingleichem iſt qu Saltzburg durch unverſehen außgekommen 
| Feuer: ſeibiges Schloß halben 3X. beilo indie Aſche gelegt worden. 


So viel auch von den denckwuͤrdigſten 
Gecſchichten deſes Monats. 


Folget 
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Cinfalls in Lothringen / in nicht geringen Sorgen unb 9(üarmirre" * Seffrire 
€ZI62 bar Volcker táglide COrrmebrung bic umbliegende "Ddecflusin erc 
nicht wenig / duf Beyſorge / daß dieſe Flammen meiter umb fid) greiffa am. 
wuoͤcheen / zumahlen / weilen die Frautzoſen den alten Hertzogen von Loch⸗ 
ringen / welcher ihnen im Einfall zu Nancpy ſchleunigſt / wie wol kůmmer⸗ 
tidy euviſchet in / Troupenweiſſe biß Naſal und ins Elſas verfolgten / 
welcher dar gegen von allen Orten Aſſiſtentz ſuchte / auch an Geld⸗ 
3 cine gute Summa zuſammen brachte / bann er in Venedig / 
Bafel aud andern Orum deſſen keinen Mangel hatte / geſtalten bam 
ſein Sohn / Due de Vaudemont / von Baſel drey Faͤſſer voll Geldes ab 
geholet / und ſich ferners ins Reich erhoben / dieſem Weſen von ferne zu 
zufchen. Immittelſt fluͤchteten die Lotchringiſche Vuterihanen ſehr nach 
Zabern / Schletiſtatt uno andere Orthe / und ſchenckten ihr mitgebrachtes 
Wiche faſt halb hin. Die Bauren im Ober⸗Eiſaß wachten alle bey naͤcht⸗ 
lider Zeit / ſo ſchantzten auch die Straßburger mit groſſem Volck / und 
zogen die Burger nebenſt den Soldaten auff / toic bann auch alle Stuͤck 
auffgefuͤhret wurden / allwohin die Madamede Rommecourt / alo Gu⸗ 
bernatoren oon Bitſch / mit ihren beſten Mobilien geflůchtet / willens allda 
Pi su Außgang deß Kriegs zu verbleiben. Dieſe berichtete / daß ſich beh 
16. Lothringiſche — am 4 —— 7 
itſch retirirt / und die daf igende TZroupen; verſtaͤrcket 
———— — 


DIARIUM | Lertſche 
Auno pue diewell aber der Gubernator ihut ke ine Lebens ⸗Mittel 


Septemb. wollen / mit Vorwenden / bag ar dieſelbe in der Veſtung brauche / als habe 
vighnen der Hertzog die Graffſchafft Bit [d und Sarwerden ũbergeden / 
unb verguͤnnet / daß fie darauß / was fie vonnoͤthen / nehmen mochtẽ / ban» 
nenhero die Vnterthanen alles / was muͤglich geweſen / weggenommen / 
umb fich in bic Waͤlder verſtecket / daß alfo das gantc Land ébeunbbie 
Flecken leer waͤren. 
gu befeftigt Sicht weniger ſtenge fib bit Stadt Cóllen an zubefefigen / maſſen 
Bant an die Weyer⸗ und Bach⸗Pforten bereits zwey ſchoͤnr Bollwercke 
auffgefuͤhret worden / nub ſolten dergleichen noch 7. verfertiget werden / 
woran taͤglich / bey guter Angebung unb Auffficht drey oder vict auß Hole 
land verſchriebener Ingenierus / 4 in 800, Mann arbeiteten. 

Soo wurde auch der Ort Regenſtein von ben. Chur⸗ Wrandenbur⸗ 
and — aifdit Voͤlckern ned) beſeſſen / und ſtarck fortificirt: Die gegen dnmibes 
ot. gelegene Voͤlcker aber / als Chur⸗Brandenburg unb Bra 

neburgiſche / waren von einander und in die Quartier gegangen 
jets UO 2m 5.ʒ. dieſes langte an dem Kaͤyſerlichen Hoffe fi Wien 
cpetatasos (it G'ypre(fer von Bem regierenden Hertzogen von Lothringen an / mit 
(rb. foff den bem Werichte / daß ber König von Franckreich hochgedachtes Hertzogen⸗ 
| deja e Land / der Vrſachen / weilen er ín bie Tripel Alliantz zu iretten vertangt/ 
. . mitvidioco, Mann Dátteüberfallen laſſen mit der Ordre / den Herko⸗ 
gen ſelbſt todt oder lebendig zu lieffern / daß er aber ſich zeitlich von 
Nancy ſalvirt haͤtte. Dieſes hat der abgeordnete Expreſſer Ihrer Kaͤyß. 
SiRaf. in der Audientz / wie auch bem Sramſchen Ambaſſadeun referirt,. 
unb umb Affid eng angehalten | 
«tt Hingegen bekomme ber Zrantoſſche Reeſident Monfr, de Gre- 
—28 — be- monville, uͤber den vom Hertzog von Lothringen angelangten Eypreſſen / 
gem aac) eite auch einen Carierauf Franckreich / welcher Ihrer Kaͤyß Maß dir Be⸗ 
Born. ^ ſchaffenheil wegen deh deſchehenen Einfauis im Lothringen vorgriragen / 
und ſolches Hertzogthumb im Nahmen ſrines Koͤnigs bem am Kaͤyſerl. 
Hoffe anweſenden Hertzogen von Lothringen ofterirt fat. 
Ga. Svord Nach bem ber Herr General Feld⸗Marſchall Sporck die mit 
fbr fires ifm auf Ober⸗Vngarn gekommene Voſcker bey Trenſchin in ire 
emi ditmg! affignirte Quartier verlegt / unb ber err Graff dieſer Landſchafft / 
in Beam. iepofusin tapa oer chaen eA n bam i uͤber die 


Waase / 


"—- 


Reicht · Sachun. EUROPAZUX, MENT 
Waage / un auch ju ſeiner Veſtung / welche auff cinem hoßen Berge Anno 1670. 
ep bern Grunde liegenden Stadt Trenſchin ſtehet / eingeh andiget / hat Septemb. 
erſich darauff nach Wien begeben / unb Ihr Kaͤyſ. Maj. am o.19.cíne 
Samde laug wegen (einer Verrichtung unb hinterlaſſener Anſtalt auß⸗ 
fuſeliche Relation gethan / welche alſo wol iſt auffgenommen worden / daß 

Ihr Kaͤvſ. Maj. ilm ein Kaͤyſerl. Conterfait / mit groſſen Diamanten 
beſetzt / geſchencket / und umb eine Gnade zu bitten Anlaß gegeben bat: 

vnb mela derſelbe zugleich remonſtrirt, daß man noch etlicher tauſend 

ju Fuß hoͤchſtens benoͤthiget / als wurden die Werb ungen eyferigſt foro 





Unerdeſſen verbliebe der Graff Nadaſti beſtaͤndig barbe / daß OrefRboft | 
die auffgefangene Brieffe / foan den Groß⸗Vezier nach Adrianopel ge⸗ M ide 4. 
richtet geweſen / nidyt von ihme geſtellet unb gefchricben/fonbern ce [eoe 
ſolches von ſeinen Mißgoͤnnern geſchehen / als welche geſuchet / ihn hier⸗ 
durch deſto mehr ju unterdrucken / und bey Ihr 8ápf. Maj. verhaſt zu 
machen: Dahero ſein Peiſchier⸗Ring von ihm begehrt worden / umb bas 
Inſiegel gedachten Schreibens gegen bas Petſchafft zu Pefichtigt. Im⸗ 
tnittetff wurde ſcin Examen cruſtlich profequirt, weil er aber in deſſen in 
tuc Kranckheit gefallen / afe ſeynd ihme Herren Medici zugelaſſen / 
und damit er (id) mit Gifft nicht ſelbſt hinrichte / bie Speiſen von der 
Kaͤyſerlichen Hoff⸗Kuͤche gereichet worden: Und haben Ihro 
Kaͤpſ. Maj. deſſen Kmdern / auff ihr bewegliches Bitten / allergnaͤdigſt 
BGrivilliget/daß man ihme auß denen vaͤtterlichen Sequeftriren Guͤtern / 
ſo ſich in allem uͤber 4. Millionen belauffen / die nothwendige Vnterhal⸗ 
tungs⸗ und Lebens/Mittel verſchaffen / und ſie nach Wien bringe — 
fette. A mE | raf eim | 
Ingleichem hat der Graff Serini Ihr. Sdpf. Maſ geſcheieben / pes. * 
und allerunterthaͤnigſt gebetten / man wolle doch dermaleins mit ihme / 
feiner Verwirckung halber / fortfahren / dann ar ſonſt ín einem fo fang vd» 
tigen Arreſt verſchmachten muͤſte. Man hat von ihme auß der Neu⸗ 
fadt Nachricht erhalten / daß er etliche klaffter Tieff unter die Erden ge 
graben / und darvon gewolt / es hat ibn aber eine Dienſtmagd geſehen / und 
ſolches geoffenbaret / worauff er ſtaͤrcker als vorhin nie geweſen / verwah⸗ 
ret worden. . 


— «n d Micht 


Annmo 1670. 


Scptemb. 


— 


DIARIUM 


Graͤtz ſchaͤrffer / als bißhero geſchehen vermafret/ und niemand auſſer 
ſein Beichtvatter und Leib⸗ Medicus, zu ihm gelaſſen / welche / jedoch zu 
gewiſſen Stunden / zu ihm geben durfften; eo wurde ihm auch were 
Feder noch Papier geſtattet. Daſelbſt lag auch ein Geiſtlicher auf dem 
Rathhauß gefangen / welcher viel Jahr ein Prieſter geweſen / und zu 
Rackerſpurg ſich unterhalten laſſen / bey welchem unterſchiedliche Cas 
chen / als Dietrich / Zuͤndſtrick / Schwefel und dergleichen mehr gefun⸗ 
den worden / der auf kinem Cloſter viel Sachen entwendet / unb fid) bas 
mit fortgemacht. 

Sontags bet 18. 28. kame vom Koͤnig in Polen ein Abgeſand⸗ 


Owfvan 
tuned, te auff ber Poſt am Kayſerl. Jyofan/ welcher Dienſtags barauff bep 


wird ſchoͤrffet 
derwacht. 


Ih.Kapſerl. Maj. unb bet verwittibten Sapferin / and) bep ber Princeſ⸗ 
fin 2(ubient gehabt / darinn erben guten Wolſtand unb Veriauff deß 


Nicht weniger wurde der Graf von Taͤuenbach in dem — 





—* Ruchs⸗ Tags / ſo bann die Accommodirung ber widerwerti⸗W 


gen Gemuͤter / und der Koͤnigin gute Diſpoſition "ie der tragenden 
Leibs⸗Frucht vorgebracht / aud) qu. Ihrer Maj. ber. Koͤnigin 
Crónung Ihro Kapyſerliche Majeſtaͤt gegen den 8. :8. Ocitobr. ſolcn- 
niffimé eingeladen hat / wordber man ſich hoͤchlich erfreuet / und dem 


Geaſandten groſſe Ehrbeweiſung erzeiget wurde. Auff (olde beſchehene 


Einladung auff die naͤchſt eingehende Eroͤnung ber Koͤnigin / haben Ihr 
Sayf. caf. abermals ben Herrn Grafen von Schafgotſch bít extraor- 
dinari Geſandtſchafft dahin auffgetragen / welcher auch hierzu alle noth⸗ 
wendige Anſtalt machte / umb mit naͤchſtem dahin zu gehen / und ſelbiger 
Eroͤnung beyzuwohnen. Nicht fang vorhero war auch cin Türckiſcher 
Chiauß daſelbſt ankommen / welcher vom m ápfer Ober⸗Dolmetſch in 
eíner Kutſchen bif in bas beſtellte £ofam eitet worden / derſelbe bat: 
bey dem KriegsRaths Dra (ibenten *8 Audiens gehabt / und 


gegen die Huſaren / welche bißnach Stul⸗Weiſſenburg geſtreifft / unter⸗ 


Karſerl. 
Scheiben⸗ 
ſchieſſen· 


ſchiedliche Tuͤrcken niedergehauen / aud ſonſten allerhand inſolentien 
veruͤbt / ſtarcke Klagen eingewendet. 


Den 28.dieſes (9.25ct ) nahme das Kayſerl. Scheiben⸗Schieſ⸗ 
fev / jaͤhrlchem Gebrauch nac / fena Anfang / bey welchem Sore 


Kapſerl. Maj. neben bern koſtbaren mit Pferſigbluͤhtfaͤrbigen ín Gold 
efátian dahuen / daumendo Kayſerl. Cron / und ira dole 


l 


EUKOPAEUM;. 3 . 
R 2: a 4. reich von Gold gemacht / ein obi filbirvm, Anno 1676 
editore Pocal fuͤr das erſte; fuͤrs andere / nr Taͤtze; inbemSeptemb. 
QErang/cin groß verguͤidere Scheie fur den Ritier / ein hochchabtarco 
wuar Piſtolen; fuͤr die andere Gewinnende aber / ſchoͤne gezogene Rohr / 
— Difiokeu/ und zu jedem ſuberne Geſchirr auffſetzen laſſen. Das 
Seſte hiervon gewann oer Graff von Zeyl; bas andere der Graff vost 
Schoaͤffenberg: den Crantz ber Graff von Thuͤrheim; ben Ritter unb 
tas Sechſte / Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt; bae vierdte / ber Printz von 
ocſriugen: bas fuͤnffte / der Graff von Weiſſenwolff: unbbicübrigt X. 
bene Treffen nach. Ober, Ungeri.“ 
Sernaͤchſt wurden von dem Kapſerl. Gevollmaͤchtigten in Def ſche &ommif- 
LUagara durch einen abgeordneten Expreſſen Brieffe om Ihre — son on toit —8 
WMajeftaͤt und theils geheime Rathe gebracht / wor innen derichtet wurde / 
daß bic Commiſſion daſelbſt noch einen langſamen Fortgang —— 
und cheus Ungarn heinnich bep oem Tuͤrcken umb Schutz unb Ab⸗ 
fuheung der Teuiſchen Voicker anhielten / umb tvann Caſchau ſich 
mucht ſo bald ergeben haͤtte / waͤre eo mit acht tauſend Sicbenburgern / 
qub ſechs tanfcub Tuͤrcken eutſetzet worden. Der Oroß⸗Vezier vifis 
tte. nicht allein aller Orthen bie Zeughaͤuſer uud Magazinen / foro 
bra deſchaͤfftigte ſich auch mit Muſterung der Mannſchafft / unb 
wurde derſelde dieſen Winter qu Grichiſch Weiſſenburg unfchlbar 
mit 24000. Mann erwartet. Unter folchem Verlauff hatten ſich die ju 
Leitſchau angeſtellte 'tactaten zerſchlagen / in deme daſelbſt wegen der 
Religion allechand Mißhelligkeiten entſtanden / weßwegen von Wien ein 
Trompeter an den Herrn Grafen von Rothal abgefertiget und ihme be⸗ 
deutet worden / ſich mit denen andern Kayſerl. Commiſſarien wiederumb 
nach Hof iu verfuͤgen: Unter andern Urfachen warumb ſich bie gedach⸗ 
tta Castidyanacoronete Kayſerl. Commiſſion zerſchlagen / tear dieſe 
picbt die wenigſte / weil bic Ungarn die ihnen allda angebottene guͤtliche 
Abhandlung nicht eingehen / ſondern durchauß neben andern auch babe 
wolten / daß ihnen bie Erkandinůß uͤber der Rebellen Güter und Perſo⸗ 
nen gelaſſen unb keinen andern Nation⸗Verwandten auffgetragen 
werden ſolte Welches man Kayſerlichen Theils weder tun wollen noch 
anen. Daſelbſt war deß Koͤnigreichs Ungarn Perſonalis su Leutſch 
mie Todabgangen / dahero ſelbige Staͤnde [^37 alice / mew 








" ^ . DIARIUM abſertiche 
^nno x$70. (e Abſterben ton bt Commiſſarien allda in publicis gehandelt 
Septemb. worden / unguͤltig (cpe babe fich jedoch endlich (oteit eingelaſſen / daß 
| . Syro & pf. Maj. má Zuziehung eines andern qualificirten. rational 
Íubje&i alles nach Außweiſung ber fundamental G5 efegen moͤchten vet 
abhandlen laſſen / begehrten babep: bae Confilium bef Serin⸗ und ratto. 
chipaniſchẽ Proceſſes zu limitiren, und ihnen die Judicatur ber Uhelthaͤ⸗ 
| teer zu ůberlaſſen. 
Page 8tt^$ Kurtz vor Außgang dieſes Monats wurde der Nagy Ferentz deß 
gin ge⸗ Abends ſpaͤt nad) Wien gebracht / und in folgender Nacht auff die Kaͤp⸗ 
bracht. ſerl. Schrannen geliefferet | ferner aber Abends von der Kaͤpſerl Quar⸗ 
die daſelbſt nach bem Kaͤyſerl. Spital convoyirtz So fft auch ber Graf 
Nadaſti auff Ihr. Kaͤyſ. Maj. Befchl auf dem Landhauß genommen / 
und cbenmaͤſſig in deß Kaͤyſerl Spital verfͤhret worden. Manhat 
auc noch eine Rebellen Fragaſco bernahmt / dahin gebracht / weicher / 
nedenſt noch einem / mit dem Graffen Nadaſti (oer bißher / ohugeachtet 
der augenſcheinlichen Convincirung und klarer Vorſtellung ſeiner wider 
Irhr Kaͤpſ. Maj. begangenen Treuloſigkeiten / nichts bekennen wollen / 
ſondern immer proteſtirt, daß er ſeither deß ihm im Anfang der erſten 
von bem verſtorbenen Weſſelin gepflantzten Conſpiration ertheilter 
Kadpſerl. Perdons / nichts meincydiges unb treuloſes wider Ihr df 
| | Maj. getban haͤtte) conftontirt worden. 
Spaniſchen. Sonſten wurde deß neu zuerwartenden Spaniſchen Ambaſſa⸗ 
— e» ndeurs / Herrn Marcheſe Balbo Ducadel Seſto / Logiment alſo prachtig 
yricbtig außge⸗ auß geſchmuͤcket / daß man dergleichen nie geſehen hat / daher taͤglich citi. 
ſchmückt. groſſes Volck dahin gienge / ſolches zu beſehen. Hierauff fame derſelbe 
incognito nach Wien / beſichtigte beſagtes ſein Logimene / und begabe fi 
wieder nach Cloſter Neuburg / umb daſelbſt / biß alice gum Einzug ver⸗ 
fertiget / zu verbleiben. Immiitelſt ließ derſelbe 5. Kutſchen verfertigen / 
worunter eine außwendig hart verguͤldet / inwendig aber mit den koͤſtlich⸗ 
ſten Goldſtuͤcken außggemacht / und das Wapen von Perlen und Stei⸗/ 
ren reichlich gezieret wurde. Gr hatte jaͤhrlich / wie man ſagte / ohne ſeines 
RKonigs sur Ambaſſade habenden Geldern / vnd derer in Genua liegender 
Million / in 260000. Scuti zu verzehren. | 


N 
hi 


" | Ju 
[ , 


—— bor ot a 05 9f i 
£t eſſe ſich ber Reichstag beffet an / als man gedachte / Anno: 
maſſandie Vota Senatoria bereito jn bít eie —* —— 
ww qider gu ber Republic Vergnuͤgen vertheilt worde: Die Herren Vechetãg la. 
&xputirtt von den Landſchafften haben fich auff das neu unter einander POPE RO 
zudem allgemeinen Veſten / wie auch ju Liebe gegen dem ónig unb 
Vatterland mit einem Eydſchwur offentlich obligirt / welches auch her · 
nach vom Senat / und von Ihrer Sàn. Maſ. adde ift / momitoann ' 
" vide Fehler abgechan wurden. Die Land⸗Botten Stube drange mie 
Gewalt dar auff / daß ber Herr Ertz⸗Biſchoff (welcher den 10. 20. dieſes 
ſeinen yraͤchtigen Einzug ju Warſchau gehalten / auch bep beyden 6» 
viet. Maßeſtaͤten Audientz gehabt) Ihrer n. Maj. erweiſen folte / weſ⸗ 
fen er ficin feinen an etliche Weywodſchafften abgelaſſenen Schreiben 
deſchuldiget. In derſelbigen bat man auch geſchworen / ſich durch keine 
| en vericit su laſſen / und baf keiner (n dieſer Verſammlung 
ſeye / weicher ber freyen Wahl entgegen geweſen / auch bag man von nichto 
anders ieden wolle / als was der Republic zutraͤglich ſeye. Hinwie⸗ 
derumb drange die Ritterſchafft darauff / daß alle / ſo einige Gefand⸗ 
ſchafften bey außlaͤndiſchen Potentaten verrichteten / über bae emige / was 
inſelbige tractirt worden / einen Eyd ablegen ſolten. Immittelſt wurde 
Ider Mojeſaͤt der Koͤnigin Croͤnung biß auff den 8. 18. Octobris erſt 
geſetzet vnd ſolches Ihrer Kaͤyſerl. Maj. zu berichten / ber Staroſta 
Rozansky Weſulnacher Wien abgefertiget / unb bat die Ritterſchafft 
erliche depinirt/ ncenbem Gron Schatzmeiſter bte Cron von Cracau ab⸗ 
zuholen / welche dann ſambt den Inſignien den 27. dieſes (7. Octobr.) 
su Warſchau gluͤcklich wieder angekommen / unb ſeynd felbige mit vor⸗ 
trefftichen Ceremonien eingefuͤhret / auct der Konigl. Stafcflát præ- 
ſentirt worden Gs giengen drefelbe Zeit durch die Vorſtaͤdte in das Feld 
hinauße tg⸗gen bcr Koͤnigl. Leib· Caroſſe / wie auch andere ber groſſen 
erren Caroſſen / umb bie Reichs⸗Kleinodien zu empfangen / 
welche in einem ſchoͤnen von. Pomerantzen Farbe Sammer 
bezogen / unb. mit. Silber beſchlagenen Kaſten eingeſchloſſen in oit 
Koͤnighiche Leib⸗Caroſſe eingeſetzet / unb alſo durch die vorhergehen⸗ 
de Caroſſen / nedenſt eina Cavalcade von ungefehr so. Dont | 
51 B ; de 


^o f | |, DIARTUM Polutſche 
. Anno 1670. Edelleuthe biß andas Koͤnigl. Schloß begleitet / bey der groſſen Treppen 
Septemb, aber von denen Herren Deputirten auß der Koͤnigi. Caroſſen gehoben / 
in das Koͤnigl. Gemach getragen / unb mit einer gluͤckwuͤnfchenden 
Oration ſeynd abgegeben worden / welche Complimenten mit Abgebung 
der Reichs⸗Kleinodien ebener maſſen bey Ihrer Majeſtaͤt ber. Konigin 
geceſchehen. | | - 
eten * "^ Unter ſolchen Begebenheiten hat der £anb/tbotten Marſchall im 
anbbotfen — Nahmen aller Landbotten von Ihrer Koͤn. Maj. und dem gantzen Se⸗ 
Warſchaus. tiat folgende 5. Puncten gebetten: 1. Die Brieffe / ſo ber Eitz⸗ Biſchoff 
zu Unglimpff deß Koͤnigs / an verſchiedene Potentatẽ geſchrieben / offent⸗ 
uuich verleſen zu laſſen. 2. Alle Untreue judicialiter zu richten. 3. Dem 
jenigen / welcher auff juͤngſt zerriſſenem Reichstage / durch eine aufge⸗ 
ſtreuete Scartecke ſich erbotten / aller deren Nahmen / ſo hieran ſchuldig / 
anzuzeigen / und deren Conſilia zu offenbaren / ſichern Schutz zu ver⸗ 
ſchaffen. 4. An die Armee zuſchreiben / und dieſelbe ju verſichern bal. 
mon ihrer in Veſten gedencken / unb in allem klagloß halten molle. 5. 
Die Herren Senatores dahin zu vermoͤgen / daß fie gleicher Maſſen wie 
Glieder den abgefaſten Gb abſchwoͤhrẽ moͤgen / worinn ber Senat aber 
nicht bewilliget. Bey dieſem Conveni nun hat es verſchiedene harte Re⸗ 
den geſetzet / ſonderlich mit dem Ertz⸗Biſchoff / welcher ſich dennoch end⸗ 
lich ergeben / auffgeſtanden / und unter Begleitung zweyer anderer Bi⸗ 
ſchoͤffe zum Koͤnig getretten / und demſelben offentliche Abbitt getban/ 
welcher ihme auch allergnaͤdigſt verziehen. Nunmehro giengen alc Koͤ⸗ 
nigiſche dahin / eine General Confœderation zu der Cron unb Ihrer 
Koͤn. Maj. Sicherheit auffzurichten. | E 
$otsifer — Immittelſt hat es / tocgen Einholung be. Hollaͤndiſchen Abge⸗ 
Amdaſſadeur ſandten / Herren de Witt / theils wegen ver Perſon / ſo ihn empfangen ſol⸗ 
iia "einen (Ct in ban er einen Reichs⸗Rath prætendirt; theils wegen ——2 | 
Eingzug. Kulſchen / und gleichfalls wegen feince Tituls unterſchiedliche Differen⸗ 
tzen gegeben. Nach dem aber der Modus ſeines Tractaments ít gefun⸗ 
ben worden / [o hat er ten 5o. dieſes (10. Octob.) feinen Einzug zu 
Warſchau in Begleitung vieler Caroſſen / welche ihm die Grandes ſelbi⸗ 
ges Orts entgegen geſandt hatten / lolenniter gehalten. Der Hof ſchickte 
ihm den Herren Cron-Referendarium in der Konigl. Caroſſe enigegen / 
welcher ihn an bem Ort / wo bie Koͤnigliche Wahl geſchehen / empfans 
gen / und nach ſeinem Loſament begleitct. Dey gebabter Audiens hatc 
| Ibrer 





BUROPEUM, 


— Croͤnung und Jyoprat Gad gavunſcheſn Anno 1626, 
aunb Comaiffarien / mit denen erwegen ber Commertien conferre Septemb, 


/gtbcttem. 
dtes d ommsdjarin Qr anp.fedi/unbt ven ben Koͤniglichen m Qrnitea 
angefochten / und beſchuldegrt / daß ſie den 
und deßwegen au ber Stadt — Aris (a. e 
worũber vic Obrigkeit daſelbſt fampt ber dritten Ordnung ver(ambiet 
eara / und beſchloſſen worden / ſich dieſer Leute anzunchmen / weil co 
ichechunlich / ſie auß einer freyen See⸗ und Handels⸗Stadt wegzuſchaf⸗ 


Von der groſſen Royolte deh nachſiin gedachten Scephan aj, ? —— 
ginjals deß Houpis dieſer Redellion wider Mofcau / berichteten eimigt op what, - 
vondannen 34 Hamburg angelangte niji ſie bey ihrer Anweſen⸗ act. 

heit in Archangel vernommen / daß dieſer Rebell ein ſchlechter Kerl ge 
weſen / und wegen ſcines gehaugenen Bruders zu ſolcher Rebellion ge⸗ 
kommen ſey / to aud) viel Menſchen / als Tartarn / Coſacken und Mo⸗ 

— ie offt umbihn geweſen / geſagt haͤtten / daß er wegen ſeines un⸗ 

vorwlichen Leibs / aber doch guten Verſtandes / nod) etwas ſonderliches 

degehen wuͤrde: bang er waͤre kurtz von Statur / haͤtte einen kleinen Leib / 

aber oed zweher Maͤnmer Schultern: was et erobert / behielte er nicht vos 
fid) zum Os / ſondern vertheile alles unte ſeine Anhaͤnger : Den 

QG yas achte er / nach deß Thomas Auiello / be bekandten Rebellen qu 

Neapolis Welſe /gar hoch unb ſage / daß ct michts mit ihm / ſondern nur 

mit ſeinem Felohenn dem Doloruko / unb einigen von (inen Officirern 

zuchun hatee Gang Moſcau fuͤrchte ſich vor ihm / und wolle niemand 

mit dem Doloruko wider ihn auffziehen. Am Gelde gebreche co zu einer 
vechtſchaffennen Armee⸗Formirung ſehr / weilen ſolches bie frembde Pa⸗ 
triarchen / weiche der zwar auff groſſe Unkoſten von Conſtantmopel An⸗ 
ciochia und Jeruſalem verſchrieben hatte / deß alten Moſcowitiſchen Pa⸗ 
triarchen Lehre und Sachen zubeleuchtigen / auß Geldgeitz haͤuffig mit⸗ 


haben ſollen 
So wurd auch auf Coppenhagen vom 29. dito (9. Octobr.) hier⸗ — 
von folgender maſſen geſchrieben: Ich habe durch Gottes Gnade meine ta hicvo 
rA dg ofcau biß hieher inner 5. Wochen abgelegt / unb 
von dem Stephan Razzin chelen eie Wunders gehoͤrt Er iR 
rey unb jeantigf. | N 
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Septemb. 


DIARIVM | 


$.. | ' Polniſche 
Anunot 670. cin groſſer orant / unbbat in Eroberung der Stadt Aſtracan den 
Woywoden auff ſelbigem Schloß von dem Thurn herab ſtuͤrtzen laſſen / 


ſeine Gemahlin und Fraͤulein Toͤchter ſelbſt genothzůchtiget / hernach 


eant nackend rüd' marte auff die Pferde binden laſſen / und den Malmu⸗ 


tt Zuſtand gewinnnen / wie dann dereits alles Volck im Schroͤcken iſt 
Graf von Cj, 


etc / welches die heßlichſten Tartarn ſind / sur Schaͤndung uͤbengeben. 
Vielen Teutſchen Officirern hater Haͤnde uno Fuͤſſe abhauen / ſie in ei⸗ 
Bm Cad ſtecken / und damit ín bic Wolga werffen laſſen / ihre Frauen 
aber bat er ſelbſt auch geſchaͤndet / und darnach den Malmucken uͤberge⸗ 
ben. Dieſes alles iſt geſchehen / wie ich noch in Moſcau war / uud gieng 


er damals von Aſtracan nach Caſau / dargegen der Zar ein groſſes Volck 


und alle Teutſche hatte auffbieten laſſen. Dieſer Tyraun hatte bey mei⸗ 
tier Zeit die Wolga auch (chon beſetzt / daß nichts aug Siberien kommen 
kunie. Wo er nicht uͤberwunden wird / doͤrffte es in Moſcau einen ſchlech⸗ 


So weit obberůhrtes Schreiben. 


Ju OG 166 OG unb DENEMARCR iff in dieſem 


* — Eionnt ouß Monat nichts ſchrifftwuͤrd iges ein kommen · au C 909 £900 abor 


yotcber nad 
onden. 


wurde berichtet / daß der Herr Graf von Eſſex zu Londen auß Daͤne⸗ 


marck wieder gluͤcklich angelangt / unb bat Ihrer Koͤnigl. Maj. von ſei⸗ 
nec Verrichtung an dem Daͤniſchen Hofe eine gar vergnuͤgliche Relati⸗ 
ett gethan;und auch eic Copiam ber daſelbſt geſchloſſenen Tractaten mit: 
gebracht / woruͤber die Satisfaction fo groß war / daß Ihr Koͤnigl. Maj. 

Ordre gegeben habẽ / ſolche iti feinem Rath cheſt zu tatificiren.— Jaglei⸗ 
chen kame auch ber Herr Graf de Lauderle mit oen Schottiſchen Herren 
Commiſſarien dahin / umb daſelbſt bae Werck von einer Union beyder 
Koͤnigreiche epfería fortzuſetzen. So war auch der Hertzog von Buckin⸗ 


gam / welcher in Franckreich ſo wol in reſpect ſeiner Perſon / als ſeines 
characters, ungemein hoͤflich tractirt worden / wieder allda arrivirt, 


hiernaͤchſt auch der Herr Graf de Morola , deß Hertzogen von Sa⸗ 
voyen Envope angekommen / uͤber deß Koͤnigs Frauen Schweſter o: 


gonigẽ in Cm 
geland Ver 


erbnung wegẽ 


die Condolentz abzulegen. 


Sonſten haben Ihre Koͤnigl. Maj. einige Verordnung ergehen 


laſſen / worinnen bic Weſt⸗ Indien Fahrer angewieſen worden / das jenige 


ier Weſte yn, welches mit Spanien / wegen deß Handels in ſelbigen Landen / ohnlaͤngſ 


den · Sobrer. 


geſchloſſen / unverdruͤchlich zu halten / und ſelbigen nachzukommen · Im⸗ 
mE n . mit⸗ 


ue. 


P / 


fef Grid it.  XU*OP£ÉUM, | e) 
mittelſt cominuirte man den AG vom Parlament wider bic Non-Con- Anno rgze 
formiflen mit ſolcher Strenge ju excuriren.,. baf ſie nicht ala bey der September 
Maqe fich verſamblen doͤrffen / und haben Ihre Koͤnigl. Maj. vor bero 
Areyß nacher Windſar allen Officirern zuLonden ernſtlich anbefohlen/ 
jamitalicm Fleiß zu obíervicen , damit ſie ſich nicht verſamblen koͤn⸗ 
«tt. 


3m 25. dito (5 Otctobr.) faben ſich Ihr f ón. Maj in ibrem priva. feffen&nt- 


. xo Confilio ferners refolvirt/ unbam andern Tage in Publico decla. M n eg 


rirt, 5o. der beſten Kriegs⸗Schiffe mit zz000. Mann ecfcót / unb mit ericbe rugs 

groſſen Victualien tool verſehen / im kuͤnfftigen Jahr gar frd p in der See €f | 

3u haben / een Frieden in Europa damit zu mainteniren, unb ſich allen 

den jenigen / die wider den Frieden zu Aachen handeln wuͤrden / zu wider⸗ 

Fetzen. Dieſe Generalitaͤt / weil (ie in rechter Zeit gefaſſet war / verurſach⸗ 

te zu Londen groſſe Freude / und war bey andern Friedliebenden in Eu⸗ 

ropa augenchm zu hoͤren. Die Rechnung war jedes Schiff mit 700. 

Manmn zu beſetzen; unb weil ein Capitain / welchtr vormals ein Koͤnigli⸗ 

ches Schiff / Saphir genandte / commandure / nebenſt feinem Lieutenant 

vina groſſen Fehler jur See begangen / iſt er auff bam Bort von dem 

Schffe Dragon ſcharff abgeſtrafft worden. | . 
richt weniger ficlite man fich ín 949 £291) ine gemeis nidy Holland be⸗ 
anbtss!ois obwontoibfi fünfftigen 3rübling einen Krieg mitber Gron e. o 6 
Franckreich zu gewarten haͤtte / dann wie der Herr Ambaſſadrur be Groot mirSrand» 


ſich durch Schraben beklagt / fo erzeigten ſich ſelbige Bedienten / als ob teich. 


tan ſchon wůrcklich im Felde laͤge: So wurde auch das Lothringiſche 
Weſen mehr appræhendirt, als man wol glauben ſolte / weßwegen ſich 
dann die Herrn Staaten in gute Poſtur ſetzten / unb ſich entſchloſſen / 
12000, Mann zu werben / auch nach Gelegenheit der Werdungen / 
tiB auff 20000. gerichtet werden; Die groſte Bekuͤmmernuͤß war wegen 
Engeland / daß ſelbiger Koͤnig entweder von der Tripel Aliantz abwen⸗ 
dig gemachet / oder aber in ſeinem eigenen Koͤnigreich mit dem Hauſe der 
Gemeine / obcr mit denNon-conformiſten dergeſtalt zu thun bekommen 
forie / daß er dieſem Eſtat wemg Aſſiſtentz leiſten koͤnte: Hierzu kame 
auch noch die Reyſe deß Printzen von Ouranien nach dem Engliſchen 


Dofetorauf man zwar noch nichts Ubels muthmaſſette. 


N ij Hinge⸗ 


uu 100 D1AR ea | filidie 2 . fatiabiftbe 
Anno 1670 Hingegen hatte man auß bet See bit tt bon dem 
Septemb. glucklichen Gefecht deß Herrn Admirals von Gent wider die Tuͤrckiſche 
gomírat S Sccronder itvifcben Zanger umd Tatuan / unb daß derfeide baburdy 
digieriſche ¶ vici Turcken zu Sclaven bekommen / unb hingegen virt Chriſten bey 
Sant Schiffe · Sclaverey erleblat/ erhalten / wormit es dann / laut uni ein⸗ 





unteciebicbener 
kommener Brieffen / aiſo jugangen ; Nach bem 24. Raub⸗Schiffe auß 


Algiers außgegangen / haben ſich ſieben hiervon / und zwar bic Weſten / 
oor Cadix gewendet / und in freundlicher Geſtalt ( vorgebend / daß ſie von 
der Gentiſchen Eſquabre waͤren / wie ſie dann auch eine weiſſe Flagge 





waͤh n lieſſen) von denen vor Cadix ſiſchenden Fiſche zu klauffen begebe 


ret. Wie nun die Fiſcher ſolches bey dem Herrn Leutenant General ango⸗ 


meldet / hat er bald gemercket / daß ce Tuͤrcken ſeyn můſten / daunen hero er I 


fich alſobald mit vier Schiffen zur See begeben. Als nun die Turcken 


ſolche für Frautzoͤſiſche Schiffe anſahen / ſetzten fie mit kleinen Segeln 
und einer weiſſen Flaggen nach inen zu. Wie flc fid aber betrogen (v 
hen / begaben ſie ſich zum Weichen / denen der Herr von Gent tapffer 
folgete / und ſie zwey Tage lang in einem Schuß⸗Gefechte hielte. Die 
Raͤuber ihaten auch ihr beſtes / und fame ſie alſo fechtende biß ent. Capo 
von Cpartera: Wie nun die Tuͤrcken daſelbſt faf Lufft bekommen Bate 

teen / kamen zu gutem Gluͤck5. Engliſche Kriego⸗Schiffe unter dem Her⸗ 
ren Commandeur Rits / welche die Tuͤrcken von der Seiten | da ſie hin 
gedachten / auch tapffer attaquirten. ie Tuͤrcken ſahen ſich allhier inde 
niem deſperaten Stande / theileten fid derowegen in zwey Theile/ drey 

ber beſten ſtelleten ſich wider bie Engliſche / und die drey anbere toiber die 

| BGeantiſche Eſquadre. Dieſer Streit daurete nach ber Engliſchen Qv 
unfft von 6. Uhr Abende bif umb ir. Uhr in die Nacht / unb ſochten die 

| Tuͤrcken gantz deſperat / alſo daß co ſcharff hergienge. Wie fic fich nun at» 





ſo bedranget ſahen / ſchlachteten ſie / nach ihrer aberglaubiſchen Gewon⸗ 


heit / ein Schaaf / hieben es in der Mitten voneinander / und warffen eine 
Helffte hiervon dey bem Steyer⸗ Boot mit fonderlichen Ceremonien in 


bit See / worauß ſie den Außgang ihres Gefechts erſehen wolten. Es 


lieff aber daſſelbe dahin auß / daß bie Tuͤrcken endlich / ais nach is. Uhren 
in der Nacht / welches war den 10. Aug. auff ber Chriſten ſtrenge Ver⸗ 
folyung zwiſchen obbeſagten Orten Tanger unb Tituan trant máp 
.:,p- Von dem Tuͤrckiſchen Admiral waren inroo. Mann geblicben / bes 


Reſt 


*. 


eiat Gage. EUROPAMUM . TT 
OV abe ha ſich mit ber Flucht nad bem £anbe ſalvirr. Hierauff ha⸗ Anno 1676. 
ben dieceiſten alle 6. geſtrandete Schiffe bip auff ben Stiel verdrandt / Septemb. 
m roo. Sclaven / aud) 6. Renegaͤten bekommen / welche abcr alle an 
prOyanier ſind gegeben worden. 
Dit Nahmen diefer Tuͤrckiſchen Schiffe / welche am 8. Julü mir 
adern von Algiers außgegangen / waren alfo? — - | 
| Das Stónigl. € df / der Blumen⸗Poit genannt / unter einem 
Renegaten die Flagge von oben / gemontirt mit 40. Stucken / 6. 
Vaſſen / zoo. Tuͤrcken und Mohren / auch zo. Chriſten. | 

1. Das Admiral⸗Schiff / Tyger genanut / unte einem Turcken / 
hah 1 4. Baſſan / zoo0. Mann / Turcken / Mohren unb. 


3. Eine Fregat / auch Tyger genannt/ unter einem Tuͤrcken / fuͤh⸗ 
———— Mann / Turcken und Mohren / auch 


400 Tattethaum unter einem Mohren / fuͤhrende z2. Stuͤcke / 
4 Baſfen / rzo. Mann Turcken und Mohren / auch 50. Chriſten. 
5. Die Fregat Herderin / anter einem Gricchiſchen Renegaten / 
u/ Vaſſen / tyo Mann Tuucken und Mohren auch 
46. 


SGMDe dovpelte Sonne unter einem Tuͤrcken / fuͤhrende 28. Stu⸗ 
* J Waſſen / 250. Mam / Turcken und Mohren / auch 48. 


^— 2 Der Oramienb aum / eine Fregat umer einem Tuͤrcken / fuͤhren⸗ 
N14. Giucke / 4. Baſſen / 200. Mann / Tuͤrcken und Mohren / auch 
3 Ehriſten. Dieſes iſt eiumgangen Tag tang ven bm Cheiſtlichen 
Schiffen gefagt/unb endlich in ber Nacht verlohren worden / dahero man 
dafur hielte / daß es geſuncken ſeyn muͤſſe. 
Cen bérftt Vi&otitvirb auß Amfierdam vom 4. dieſes / (4. Oct.) 
fofgember Geſtalt geſchrieben: £o iſt mit Verwunderung zu leſen / was 
ta Jealidniſche Mahrſager in ſeinem Calender Anno 670. im Sept. 
hiewon ſehreibet / nehimuch: Voller Mond / Montags den 29. deß Mor⸗ 
goi umb ;. Cle / io. Minuten. Lunain Ariete, Venusin Tauro, Mer- 
cuiusinGeminis, Dieſes bezeugtſeine gute 3eitumg. Mercurius — 
Int ſchleung geflogen / unb —X sus sbonidaff / tof 
) 
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Anno1670, Taͤrckiſche Raͤuber genommen unb deſtruirt ſchen / zur Freude aller 
Scptemb. Chriſten. Dieſer Calender wird jetzt allhier theuer verkaufft / weil ſolche 

Zeitung chen am 290 Sept. einkommen if. i 
Eyan Nie⸗ In den Spaniſchen Niederlanden vernahme mat freudig / daß Ihr 
derlauden de · Kaͤrigl. Maj. oon Groß⸗Britannien so. Kriegs⸗Schiffe zu verfertigen 
fera anbefoblen haben / weilen man dieſer Orten gegen dem Vorjahr cine eue - 
uM Unruf beſorgete / dannenhero dieſes £anb zur Erlegung groſſer Geld⸗ 
Summen angeſtrenget wurde / und wo nichto erfolgete / war ſtracks die 
Bedrohung von Militariſchem Zwang. | | 
Eſpinalwir O33 SX € 3€ fubr inbe(fen mit feiner Kriego⸗Verfaſ⸗ 
, wlagrt — fungacgenbem Hertzog von Lothringen immet fort/unb galt «o anjchzo / 
' — ead Croberung Nancy / oer Veſtung Eſpinal / vor welcher Somna⸗ 
bends den 10:20, bic(to bie Gróffnung ber. Trencheen geſchahen / unb 
Sonntags barauf tourben bic Batterien verfertiget. Wie es aber mát 
dieſer Belagerung eigentlich hergangen / beſaget nachgehendes av f ſel⸗ 
bigem Caſtell vom 19. 29. dito abgelaſſenes Schreiben: Am io. dieſes 
fam der Hertzog von Crequi mit einer groſſen Reuterey vor dieſen Ort / 
uno naͤhertẽ ſich die Verwegenſtẽ biß an die Pforten / es wurden aber bald 
einige von unſern C anonen alſo getroffen / daß fie ihren Geiſt auffgeben 
muſten / ſo wurden auch Monſr. de Vrun / und cin Hauptmann per Ko⸗ 
nigl. Guardetoͤdlich verwundet. An dieſem Tage fam auch bit gantze 
Jnufanterey / unb beſchloſſen alfo die Frantzoſen dieſen Ort rings herumb 
Kor genau. Alle unſere Canonen donnerten gewaltig darge⸗ 
gen / wodurch auch viel tapfferc Leute / ſonderlich von dem Roſſileoni⸗ 
ſchen und deß Dauphins Regiment / erleget wurden. Am 20. eroͤffneten 
f Pi Trencheen / durch derer Mittel (ie fid) uno auff 1000, € dritte 
Dr ten. ) | DN " 

In dieſer Annaherung erlegten unfere Geſchuͤtzte wiederumb viel. 
tapffere Soldaten / ſonderlich von dem Champamſchen Regiment: Und 
alf fich bic Frantzoſen auch bero Niederſtadt mit groſſem Hauffen naͤher⸗ 
ten/ ficlen auch viel von unſern Stuͤcken erlegt. Am 21. thaten ſie einen fuo 

rioſen Anfall auff die Stadt / und zwar tnit ſolchem Succefs , daß fic bie 
Contraſcarpen eroberten / es wurden aber alle dieſe Eroberer wiedrr aufi 

T getrieben / und viel / darunter aud) Capitaine waren / getoͤdtet. Am 22. er⸗ 
, Utten ſic wiederumb groſſen Schaden / und blieben auch dnige Officirer 


foi Seſchicht. EQROP £ UM. 103 
von dem Artoiſchen Regiment tod. Niches deſto weniger brungm fit Anno 1676; 
hart at/baf (ie endlich bie Niederſtadt eroberten / unb auch deß Caſtels Sepremb. . 
SUQofe ju werden groſſe Hoffnung ſchopfften. Am 25.002 4. dieſes in 
der Nacht machten ſie ihre Minen zu rechte / umb das Caſtel bey Ver⸗ 
wagerung der UÜUbergab in bie&u(ft ſpringen gu laſſen. o koſtete fie sar 
auch noch was Voick / gleichwol aber brachten ſie die Sache durch Be⸗ 
drohung deß Sprengens (o weit / daß ſich bic Belaͤgertẽ ergeben muſten. 
Sie begehrton zwar / nach Kriegs Gebrauch / mit ihren Waffen und Ba⸗ 
gage auß zuziehen / welches ihnen aber gantz abgeſchlagen wurde. Geſcha⸗ 
Je aſſo die Ubergab auff diſcretion. Dieſer Ort hat den Frantzoſen die 
meiſte Muͤhe gemacht / welches andere wegen ihrer Gelegenheit ſchwaͤr⸗ 
lich chun werden. Verfaͤllt alſo dieſes ſchoͤne Hertzogthumb gang in frem⸗ 
de Macht. So weit obgedachtes Schreiben. ME 
("Sft alfo mit dieſer Bclagerung an Lochringiſcher Seiten febr bd ia na. 
abedauffen/inbem man die verglichene Zahl⸗Voͤlcker / ſo fit ſeither Ao. ſeretion. 
1069. in Dienſten allda befunden / frey außziehen laſſen / bic gebohrne 
Frantzoſen zum iheil auffgehenckt / und die uͤbrige ſampt bem Außſchuß 
gefaͤnglich nach Metz gefuͤhret. Hierauff geſchahe am 16.26. ber Auß⸗ 
zugdaſelbſten waͤrcklich / und waren deren vosndymfte Offieirer / der 
Conte de Vornucl, afe Gouverneur in Spinal, Monfieur de Boudou- ^ 
ville, Monft.deSormaiíc,les Signeurs du Hantoy ufi de Baffompierre, 
Von dem Außſchuß haben bic Frantzoſen d. in ber Veſtung / unb 1o. vor 
bean Thor gegen Cafe anderen zum Exempel auffgehenckt: bie uͤbrigen 
ivurden ſampt den gefangenen Frantzoſen vor Chaſte gefuͤhret / umb da⸗ 
ſelbſt zu arbeiten / und nachgehends auff die Galleen geſchmiedet zu wer⸗ 
den. In obgtedachter Veſtung ſeynd 15. Center Pulver anb andere 
GKriegs⸗WMunition / beneben 7. Stuͤck Geſchuͤtz gefunden worden / unb 
^ wurbcbao Regiment Champagne hinem gelegt. | ih 
fyianádoft gienge der March auff Chaſte an ber Moſel / auf odo er 
chem Ort die Lochringiſche Beſatzung mit 500. Pferden außgefallen / 
unb zimliche Beute prat gebracht / ein ander aber (o auch commandirt 
worden / hatte nit wiederum hinein gewolt / ſondern fic nach oon Gebürg 
gewendet: J. K. M. haben die Ubergab der Veſtung begehren laſſen / wi⸗ 
drigen Falls nichts darinn verſchont werden ſolte; der Com̃endant aber / 
Mouaſr. dc Beaufort / antwortete / dz er die Veſtung su übergeben kei⸗ 
nun Befchi habe / er wolte dieſelbe [o lang behaupten / ele ct eo 
| Als 
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Anno 1670 Als aber der Marefchal de Crequy ben. Ort nochmals auffforbern laſ⸗ 
Septemb., ſen / hat ber Gubernator zu ihme hinauß geſandt / zu vernehmen ebest 
Accord su hoffen / welcher dann mit Ja geantwortet. Der Accerd mak 
dieſer / daß / wann fic innerhalb 5. Tagen nicht mit einer flarcken Armee 

vom Hertzog ſuccutrirt wuͤrden / man ben Ort dem Koͤnig ͤbagebern 

— wolte/ ſie ſolten mit der Bagage außzichen / bie Guarniſon diß auff 2. 
Meil von Bitſch gefuͤhret werden / der Außſchuß aber Pp 

begeben / barauff beyderſeits Geiſel außgehaͤndigt / unb alles 
ter maſſen voll zogen worden: geſtalten bie Frantzoſen Sontags den 25. 
dieſes (5. Octobr.) iti gedachtes Chaſte eingezogen / und ſelbiger Cort] toe 
auch Eſpinal / zu demoliren angefangen worden. 

Und Gentis, Nach Eroberung Chafté langie Monír.de Gentis zu Louguy me 
^ 10000, Statii an: da er alſobald ſelbigem Gouverneur andeuten toffaif 
ob er den Ort übergeben / oder aber fich wehren molte? auff dieſen Foll 

hatte eOrdre vom Mareſchallde Crequy ihn ju zwingen / umb vor dem 

Thor ſampt allen andern / wie zu Eſpinal geſchehen / auffzuhencken. 
Worauff der Commendant geantwortet / daß er ſich nicht alſo ergeben 
koͤnte / ſondern von ſeinem Hertzog Befehl haͤtte / ſich zu defendiren; Je⸗ 

doch hat cr endlich von Monſr. de Gentis zween Tag Aufffchub begehrt 

umb es an den Hertzog zu berichten / alsdann et den Platz auff bie Con- 

dition, wie mit Chaſtè beſchehen / abtretten wolte; welches auch alſo er⸗ 


etat 
qtsigis Pa Wegen ſolcher muͤndlichen Proceduren tiber den Hertogen von 
J Bri td. Lothringen / hat der Koͤnig in Franckreich an die Chur⸗ und Sürfi«m am 
—— Rhein nochmals geſchrieden / unb die Urſachen deſſen angefüfret / mit 
eniche Verſicherung / daß kein deſſein hierunter verborgen fep / ihre Ruhe qu 
ur und turbiren. Indeſſen wurde die Hertzogin von Lothringen mit Complimen⸗ 
uͤrten. centro verſehen / und hatte ſie die Freyheit auß dem Cloſter / worein ſie 
(ic retirirt hatte / außzurcyſen. | 
g 908 Am 10.20. war der Englaͤndiſche extraordinari Abgeſandte / Due 
8 de Buchingam von Pariß ſehr veronügt nach Londen fert gerepſet / wel⸗ 
Hn — cher bey ſeinem Abſchied deß Koͤnigs Pagen und Lacqueyen / weiche 
" im gedienet haben / 400. Piſtolen / bem Kurſcher / beribn gefuͤhret fat / 
150. unb ben Koͤniglichen Unter⸗Officirern 1200. Piſtolen geben laſfen: 
Der Hofmeiſter aba deß Marſchalls be Bellefono hatte vom Koͤnige 
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o Sonido zu uehmen / weßwegen er auc) ein ſchoͤnes Prxfencfo er? Azno 1570. 
imper Doc ihme geſchickt / nicht angenommen, Immittelſt ruͤſtete fid) Septemb. 

bos Schweden vecrorbaiete Ambaſſadeur, Marquis de Angeau 

* auflacflaften cr ju ftiner Suite r2, Edelleinche ts. Pogen / uti 

10, in praͤchtiger Liverey angenommen / aude 4. Caroſſen / 

fic mit c. beſpannet / zuruſten laſſen. | 

Om Außgang dieſes Monats wurde der Koͤnig unb bie Koͤni⸗ Rin ig ig E 

sis veran Hertzo gen von Orleans koͤſtlich tractirt / barauff fie fid in min lnta "n 

bic Venleſe bea cben / teofcibft die Cavallier und Damen die Trauben goeiale. 

aaflcinen Ruckk oͤrben / (omit Baͤndern umbwunden waren / geſamb⸗ 


it. 
Andem Koͤmgl. Dofín SPAN IEN marteteber Carbinal von 
| wie im vorigen Monat erwehnet worden / bet vor» 
Tini qim er war / taͤglich auff eine ſpecial Gnade von A Koͤn. 
Seis — alle f u unb Soldaten von dem Regiment 
Gardes Audientz unb Ord digne 
Der Konig aber machte vide ja Chevalleren vonban Orden deß e ( e 
Abenen otii / unter andern in Spanien die Hertzogen de Alcale valiercen bcm 
Wbdc Veragas; In Flandern / den Hertzog von Aurerk / und den Grafen 90 e Qul 
Trent qutburga "Burgum ben Marquis Meffimicux,unb ben Baron "9 fi 
dc Bauteile ; In Teuiſchland die Herren Grafen von Weiſſen Wolff 
und Neſus Zu jtopetében Printzen dc Piombino unb Venoſa: InSi⸗ 
cilin ben Terra nova: In Meyland ben Marquis Theo- 
baldo Vifconti; Und zu Rom den Conneſtable Colonna und den Prin⸗ 
' mde Paleſtrine. 
S 322 €y€91 warber Gubernator General Ducde Offima Met d 
— — Octobr.) nachmittag wieder nach den Fron⸗ Frootiren. 
gen Mavarm verreyſet / und patte verſchiedene Kriegs⸗Oficirer bo) 
fie Orihnach Nothdurfft zu verſehen / wie die Benachbarte auch 
(fate / weilen das Lochringiſche Weſen an Italien auch nicht wenig 
fiele. Immittelſt ſeynddie Koͤnigl. Troupen / (oin bag 
Piemanliſche unb Montferatiſche Gebiet geſchickt worden / nad) bem 
bic Striitigkeiten / ſo unlaͤngſthen daſelbſt entflanben / nunme hro wieder⸗ 
umb gdnglichen bepgelege / wieder jure? beruffen worden. 
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Anno E90. Zu GC DX warm 4- Arangófifse Saliaen / vn SDtorfiéens 
reb SaL kommend / angclámt / welche einige Ruderknechte annehmen wollen / 
E fom i trijregen. zwiſchen ihnen und - cinem daſelbſtigen Scheffer Cotreit 
eutſtanden; weil aber ber Frantzoͤſiſche Commendant fid) barüber bekla⸗ 


— ari hat bit Herſchafft (ic dahin erklaͤret / gedachten Schiffer zur ge⸗ 


buͤhrenden Straffe zu ziehen / welcher abcr dieſes vermercket / den Haven 
quittiret / und die weite See geſuchet. Ingleichem ift in felbigem Porto 


ber Herr Mareſcoti mit drey Dábfificen Gallerenanfommen / und von 


der Gemeinde mit aller Ehrerbictung frey gehalten worden / welcher 
nach zwey taͤgigem Auffenthalt beym Cardinal Raggi / ſeine Reyſenach 


Spanien fortgeſetzt: Der Marquis Centurione aber iſt mit ſeiner 


gantzen Haußhaltung nach Marſilien mit 3. Franutzoͤſiſchen alea 
abgefahren / und prætendirte zu &ivortio von ſelbigem Caſtellas erſt 
begruͤſt zu werden / welcher es aber nicht gethan / derxowegen er nur einen 
Tag auſſerhalb deß Ports geblieben / wb mit wenigem contento fid 


son dannen begeben, Eben ſtibigen Tag / alo den 25. dicſes. (5. 


Ortobr./ ig auch cine Florentiniſche Gallere ſelbiger Stadt vorbey 
nacher Marſeille gangen / welche drey Geſandſchafften vom Groß⸗ 
Hertzogen einhatie / als eine nach Franckreich / die andere nach Spanien/ 

und die dritte nacher Engeland uͤberfuͤhrend. 
Banditk regt Im Stónigret 9953 9-5 £7y 65. atterticffemtie Banditc 
ſich noch imer · inzwiſchen nicht oic Wege abermals (cbr unſicher qu machen / atfoteft 
bít Leuthe fich ſcheueten von ben Doͤrffern einige £ebens » Citt nado 
Neapolis zu (abren : Dahero bam ſelbiger Koͤniglicher Stadthal⸗ 
tct). Don Petro de Arragon, jebam Kriego⸗Commiſſario und denen 
Xofficive n Befelch zugeſchreckt / —— * eDélifer zuſammen 
zu ziehen / unb fic zu daͤmpffen. Judeſſen ließ gedachter Vice Re alle 
Anſtalt machen / unb eine treffliche Liverey verfertigen / umb zu Ende 
deß Monats Octobris (cine Geſandtſchafft nach Rom / wegen deß 
Konigsin Spanien / anzutteiten: Gleichwol aber war er ſorgfaͤltig / 


alles in guten Stand zu ſetzen / umb frinem d dachfolger / bem Varaui⸗ | 
br Ne hr ica Voiſchaffier an dem Paͤbſtl. Hofe alles voll⸗ 


kommen qu hinterlaſſen. 


Da⸗ 
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Sabi zu ROM ward der Pabſt ſehr verhindert / feíne gute Anno 1670. 

Intentioncs auß zʒufuͤhren / wie er dann willens tvar bic 7. Kirchen zu be⸗ Scptemb. 
fuda/ und andere Dinge zuverrichten / welches alles aber unterblie⸗Pabſt hat voy 
de. Seine Freunde / waren deßwegen ſehr beſorge / weil ſie conſide- Podagra. 
vꝓrten, daß bae hohe Alter ſelbſt eine Kranckheit / und das jetzige Jahr 
firn ein gefaͤhrliches Jahr ſey. Der Schlaff war meiſt weg / unb 

«ite die Medici / daß ſeine Unpaͤſſlichkeit ſeines Vorfahrers 
Kranckheit ſich vergleiche. Gantz Rom war hieruber traurig / weil 
aiananb ſolchen frommen Pabſt gerne verlieren wolte. Sie Herren 
Ambaſſadenrs kunten keine Audientz mehr bekommen: Unterdeſſen 
begunten bic Herren Cardindie ficine Zuſammenkunfften anzuſtelien / 
ſonderich aber die Squadroniften, todcfe fich bey einer. neuen Wahl 
confidcrabcl zu machen gedachten. Es hat ſich aber bald hernach mie 
. nin ſo weit gebeſſert / daß er bereits wieder eine Congregation über 
andere hohe Arnzelegenheiten gehalten / und Bat im juͤngſten Conſiſtorio 
ſehr eyferig darũber deliberirt. die Gemeine von vielen Laſten su befreyen. 
Der Geid⸗Mangel aber ín oer Paͤbſtl. Caſſa lieſſe ſolches aute Werck 
zu keinem effect kommen / und ſchiene / daß dieſer Mangel an vielen 
Drchen (ic bezeige / dann als juͤngſt ein Dieb die Roſpiglioſiſche affa — 
beoe hatte / ſoll er nur 800, Cronen darinnen aefunben haben. Wie 
wol a wants Erleichterung deß Volckes Laſten ſeinen Intent nicht er⸗ 
reichen kunte ſo untulieſſe er doch nicht was nur hierzu dienen mochte / 
und roformirte ſo viei Chargen / daß er verhoffte / auß denenſelben ſe 
viel Seldes zu zichen / ſeine gute Gedancken und Gedaͤchtnuß bey dem 
VWolck damit groß zu machen. Er hat auch befunden / daß der noth⸗ 
därfftige Mann auf bem Monte Pietatis auff ſein Pfand bae. Hun⸗ 
tert nor zwey haben fónne / und dennoch viel ihre Pfande vor 18. pro 
Cento cinigen Wucherern außſetzeten / woruͤber er ein Conſiſto. 
rium Bidte / ſolches abzuſchaffen / umb om Armen mit beſſerer 
Gdte ju dienen. Es wurde aber auch hierinnen viel vergebliches 
gethan / teil ben Wucherern von andern eben (o veſt beygeſtan⸗ 
den wurde / als den Armen / ober dem Monti Pictatis, von den 
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der 
ſchen ſolches von Alexandro V 11, hart verbotten 
———— —— wie auch die Carbindle abril 


Cerro unb Nerli cin jeder nach ſciner Legation zu gehen / unb werugſtens 


bif auff €. Martini allda zu verbleiben / weilen aber der Pabſt abermals 
eiue Unpaͤſſlich keit verſpuͤren laſſen / und deßwegen eiwan cine neut 








Vacatur in die Gedaucken gerathen / haben ſie die relolution gefafit/bem. . 


Werck noch ——— Cardinal Chigi aber hat die zuvor in. 

fenem Pallaſt gehabte Conferentzen oon Cardindlen / Praͤlaten und A⸗ 
del wiederumd angefangẽ / der Cardinal Antonio hat auch einen Eypreſſen 

pad Frauckreich abgeferiget / oem —— juvaftásbigm ; Doch iil 

ber. Cardinal Pallavicino nach ſeiner £egation im Bologna wuͤrck⸗ 

lich fortgangen / und hat der Pabſt hiernaͤchſt den vorgehabten 





Actum 
an Hand genommen / unb mit Zuziehung der Carbindfen Otroboni 





D.lüno, auch deß Printzen Altieri / ben Venetianiſchen 


qum Ofitter ef adibenen Coporne creirz, umb bureyfeinc aee 


ben. Hoſpitadͤlern und Hauß⸗Armen aroffe Summa Geids außtheilen 
laſſen / deßwegen alle Vivat Clemens X. geruffender Spaniſche Abge⸗ 
ſandte hat auch bem Conneſtable Colonna] de Paleſtrinaund 
Piombino Ludoviſio angezeigt / daß fie von ſeinem &ónig mit molt 
brem Vließ verehret worden / deſſen fie fic alle hoͤchſtens erfreuet / uno 

et Excell píatoiebenunb wegen der Nachtiche zum hoͤchſten be⸗ 


Sav⸗ "hn m 20. 50. Biefteber Savoyiſche Abgeſandte Marchefe di Bi- - 


— einen praͤchtigen Einzug / worzu ihme der Cardinal Altieri (cine 


quom, Acibkutſche geſchickt / denen noch in zo. andere von Cardindlen * 
te 


geweſen. dde 
— — C arbimdie Sforza unb Caraffa. entſchloſſen / bes int nad 
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Anno 1670. tete Reyſe tad Conflantinopef gethan / ſie beyde vom Volck mit groſ⸗ 
Scpiemb, ſem Zuruff und Geſchenck empfangen worden / und daß der Zulauff (o 
C groß geweſen / taf ficauff ben Straſſen ſchwaͤrlich forttommen kon⸗ 
nen: Der Gaimacanbátte ihm ein koͤſtliches Banquet gehalten / und 
dieſer hergegen deß andern Tags ín feinem Pallaſt über joo. Tuͤrcken / 
und 150. Chriſten auch zum ſtattlichſten tractirt / eine vortreffliche Mu⸗ 
ſic darbey auffwarten laſſen / und gantz offenen Hoff gehalten / worauff er 
deß audern Tags mit uͤber 100. Perſonen von finem Gefolg gen 
Adrianopel wieder gekehret / allwo er von dem Groß⸗Tuͤrcken / Vezier - 
und ins gemein von allen ſchr hoch æſtimirt wurde. | | 
que M Daſeld ſt zu Conſtantinopel ware noch alles unruhig / weßwegen 
— der Groß⸗Tuͤrck nicht ehender dahin wolte/ es ſeyen bonn (cine zwey 
| Bruͤder zuvor erwuͤrgt / woruͤber bie alte Cultanin famptanbangenben 
meiſten Baſſen und Volck nod) immer ſchwuͤrig / und gedachte Bruͤder 
in Protection hielten / der Groß⸗Tuͤrck aber (einen Kopff nicht verſichert 
finde / ſo lang die andere im Leben / daß alſo die Sach noch gefaͤhrliches 
Aunſehen haͤtte / und ungewiß / wann bic Hoffhaltung anderer Orchen au⸗ 
grordnet werden ſolte: Unter allen außlaͤndiſchen Miniſtris waͤre ber 
Kapyſerl. und Venetianiſche am beſten geſehen / bic von Polen und auß 
her Moſcau aber ſchlecht reſpectirt / und bekaͤmen niemals die Antworten / 
| foficauffibr Suchen begehrten. Mit Particular⸗Schreiben über 
Diranto hatte man / daß ſechs Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Schiff mit 5. von 
Xhunis zu ſtreitten fommen / und nach langem Gefecht deren zwey ge⸗ 
nommen / eines zu Grund geſchoſſen / die uͤbrige zwey ſehr durchloͤchert 
waͤren bey der Nacht entkommen / und berichteten die Sclaven / daß its. 
Wochen Zeit gedachte Barbaren cin Hamburgiſch / und zwey Jyolidus — , 
diſche Kauffſchiffe gefaͤnglich eingebracht / 7. Maltheſiſche Galleren 
haͤtten ſich zu Niſita mit aller Nothdurfft verſehen / und einen Strich 
. winbe Koͤnigreich Neapol. gethan / und in bem Gewaͤſſer Della Puglia 
zwo Barbariſche Galleotten / welche kurtz zuvorn auff ſelbigem Land i5. 
Perſonen zu Sclaven gemacht / auch Vich und anders weggenommen 
hatten / angetroffen / uͤbermeiſtert / und 65. Chriſten frey gelaſſen / unter 
andern Sachen auch 4oco. Realen bahr Geld gefunden. Das Schiff 
Venetia Triontante genannt / fo von Corfu wieder gluͤcklich eingelauf⸗ 
fen / unt den Senator Daniel Motoſini, geweſenen Proveditor in Can- 
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diafbendets vic en Waffen mitgebracht; umbin bem Arſenal verwahrt Anno 1670. 
zu werden / berichtete ber Herr Proveditot habe viel Soldatẽ abgedanckt / Septemb. 
wccheſich doch alſobalden auff bit Galleren wieder unterhalten laſſen / 
enbauff allen im bet Inſul begebenden Zufall ſich gebrauchen zu laſſen.. 
Dienſt ago den 27. Sito ( 7; Ociobr) iſt ein ander Schiff / jo denzo. 
Jua. von Conſtantinopel außgelauffen mit Wollen / Camelotten / und 
andermbeladen wol eingelangt | welches berichtete / ber Venelianiſche 
Abgeſandte Molino habe ſich alldar wieder eingefunden / die Gefangene 
von den ſieben Thuͤrnen ſeyen nach oem Caſtell Torneſe gebracht / ver⸗ 
kaufft zu werben / und daß ber Capitain Baſſa mit feinen 4o- Galleren 
den Archipelagum ohnauffhoͤrlich durchſtreiche / ſo dann / daß erdcy 
Cerigo vier Frantzoͤſiſchen Schiffen entgegen kommen / welche den 
Frantzoſiſchen Abgeſandten nad) der Pforten dberfábrten '! In Con⸗ 
niantinopel nahme die Peſt noch zu / ſo tof als der Auffruhr unb Miß⸗ 
verſtaͤnbnuß unter den Miniſtern und dem Volck / weilen der Groß⸗ 

Tuͤrck annoch nicht eniſchloſſen nach Hofe zu kommen / ſondern viel⸗ 

mehr ben Winter noch zu Adrianopel mit. Jagen und andern Wolluũ⸗ 

fn zuzubringen / und gegen ocn Fruͤhling zu einem annoch unbel andten 
VDorhaben die beyhandene Voͤlcker zu gebrauchen; Der Baſſa von E⸗ 

etta haidie Pforte durch einen rpreffen berichtet / wie daß ber Perſla⸗ | 

gier (inc Troupen abermai gen Babylonien anzichen lieſſe / und jovid er : 
auſfertich vernommen ! — Báttcfich gedachter Perſianer mudem Grot⸗⸗ 
Mogor wegen ſicherer præienſion gantz abgefunden / unb ſo weit vergli⸗ 

chen / daß ben Zaurcken mittelſt der VMoſcownen unb Reuſſen eine ſtarcke 

diverfion auff bem ſchwartzen Meer folle gemacht werden / damit e $U 
ſeinem Intent mit Babylonien (o vie leichter gelangen moͤge; b | 
gedachter Baſſa ſtarcke Huͤlff von Volck unb anberer Nothdurfft be⸗ d 
gehrie: Ua dieſes hoͤrte man anderſt nichts / als daß in allen zürdb — 
fm Arſenalen groſf· Bauung von Galleren angeordnet / unb befoh⸗ 
len waͤre / gegen das neue Jahr hundert neue. mit zehen Maonen 

derci ju haben / und ſeyen gem Barbarien verſchiedene Capgi ac 

ſchickt worden / umb alie moͤgliche Anzahl Sclaven nach Con⸗ 
Do nept zuſammen gu bringen / gedachte Galleren damit zu be⸗ 

$a. | | 
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Griechiſche Kauffleuthe / welche auß Candia kommen / (radium 


Seem. ^ ait/baf fe mado be Girofy» Verao Abreyffe (cft in anbia geefen 


spit regiert 
Fandia. 


in und ſeibige faſt gantz ode unb umbewohnt / aber wol befunden / daß bet» 


ſchiedene neue Pallaͤſt unb Haͤuſer / auch Brunmen angebauet / unbokdi 


Waͤume darinn gepflantzt ſeyẽ / und Babe ber Gommanbisenbe Baſſa an 


alle Gubernatorn im Archipelago geſchrieben / daß manitgme Taͤrcki⸗ 


ſche damillen von allerley Handivercken dahen fchide] bannermod) sue 


Zeit andere Nationen nicht einlaſſen wolle: Die Peſt ſeye daſelbſt und 
zu Conſtantinopel febr ſtarck / unb von den 2000. empfangenen Mann / 





in wenig Tagen 900. geſtorben: Gedachter Baſſe waͤre mit 40. Galle⸗ 


rot zu Regropone / allwo er vom Divan Befeich Bátteguvatitiben] 


umð zugleich mit den Barbariſchen die Caravana von Con 


nach la Mecca gehend zu convoyiren, auf Forcht / weilen ſolche ſche 
reich / ſie moͤchte von den Maltheſern etwan angefallen werden / indeme 
fle umb Grzcia ſich ſtarck ſpüren lieſſen / unb unlaͤngſt zwey Tarckiſch⸗ 
Schiffe oon Ale andria nach Rhodis gehend / aber vergebicch / verfolgt. 


* $8« bear Pfoꝛnten befaͤnden fid danmoch Abgeſandte von den Staͤdten ins 


Barbaria / umb Huͤlff gegen die Frantzoͤſiſche und Euglaͤndiſche 
(bee ja Messi ber —— werden důrfften —2* 


Tuͤrckiſche Abgeſandte auß Franckreich zuruck kaͤme / umb ſeine em⸗ 


pfangene Antworten zuvor ju vernchmen / weilen derſelbe befelcht gewe⸗ 


jen / darvon zutractiren / und hielte man dafuͤr / daß ter Groß dri 


ivolle / das ſelbige Cbarbaren bem Konig in Franckreich / wegen vorge⸗ 


gangener Raubereyen / von letzt aufgerichtem Vergleich alle Satis faction 


Zeben ſolten. Mitilerweil vertieffen fich die Inwohuer umb Maina (eb 
wegen deß Turckiſchen übelen Tractaments / und kamen nad) Zamic/ 


Sicilien vnd andere Orthe / ſich haͤuſſlich aieder zulaſſen. 


Genug auch von dieſem Monat. 
c Welgttanfeto 
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Nicht weniger begunten die Differentzien zwiſchen Se. Churfarſti. 


Durchl. su Coͤlln und der Stadt Coͤlln wieder bervor :u glimmen / geſtal⸗ 


ten dann im Nahmen ber Chur⸗Coͤllniſchen Herren Stadthalter / Cange 
ler / und Raͤthe gemeldter Stadt am 5.15. dieſes nachgehende Proteſt a- 
tion infinuirt worden. | : 

ud) Kapſerl. Notario fepe hiemit qu iffe / daß ob wol Ihe e 
Churfuͤrſti. Durchl. zu Coͤlln / Hertzog Maximilian Henrich in Dayern / 
unſer gnaͤdigſter Herr / ſich gaͤntzlich verſehen gehabt / nach bem (ic zu Be⸗ 


zeugung Ihrer Churfuͤrſti Miide und Sanfftmuͤchigkeit bit von Bur⸗ 


germeiſtern unb Rath der Stadt Coͤlln / durch merckliche Eingreiffung 
in hoͤchſtgedachter Seiner Churfuͤrſti. Durchl. kundtbarlich habende 


Geiſtl. unb Weltliche jurisdiction erweckte Streittigkeiten gũtlich zu 


vertragen / und dann zur repararion ſolches Beginnens / auff beſagter 
Stadt eingeſeſſener in dem Stifft beſitzende Renten unb Gefaͤlle wolbe⸗ 
fugt angelegten Arreſt gnaͤdigſt auffzuheben ſich bewegen laſſen / es wuͤr⸗ 
den Burgermeiſtere und Rath / und die Burgerſchafft ſich nunmehr in 
Ruhe zu fett / alles friedlichen Weſens zu befleiſſigen / und ins kuͤnff⸗ 
eig fernerer Becintraͤchtigung zu entaͤuſſern haben laſſen angelegen ſeyn / 
dieſelbe jedoch nicht allein bald darauff / wider ſolche geſchoͤpffte Zuver⸗ 
ſicht / neue Eingriffe in Seiner Churfuͤrfti. Durchl. notoriè allein com- 


petirende criminal-jurisdidion durch offentliche Fuſtigation einiger 


Miſſeihaͤter vorgenommen: ſondern auch / unangeſchen durch unnach⸗ 

laͤſſige treue Sorgfallt Ihrer Kayſ. Maj. unb deß Heil. Roͤm. Reicho 
Chur⸗ uno Fuͤrſten / naͤchſt Goͤttlicher Begnadigung / das gemeine We⸗ 

fcn m ſolchem Friedenſtande (icf befindet / daß man im Roͤmiſchẽ Reiche 
noch ju Zeit kemeFeindſeligkeit ju befahren / weniger von einigen Kriegs⸗ 
Empoͤrungen mit gutem Grunde qu (agen weiß / auch ſelbige Stadt / 

wann ſie nur mit Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. zu Coͤlln / und ben benachbar⸗ 
ten Chur⸗ und Fuͤrſten in guter Verſtaͤndnuͤß lebt / von ihnen als Vor⸗ 
mauren auſſer aller Gefahr geſetzet bleiben fon / umb alfo ein groſſer U⸗ 
berfluß und unnoͤthige Koſtverſpielung ſeyn wolte / erſt jetzo ſchwaͤhre und 
unbeybringliche Gcld Summen erforderende / unb ewig waͤhrende Be⸗ 
ſchwaͤr der Burgerſchafft nachfuͤhrende Veſtungs⸗Baͤue auffzurich ſen / 


Inmaſſen es auch bo) vorgeweſten lang gewaͤhrten blutigen Kriegen bie: | 


Stadi Clin / unb oerofdtar inm ebuo e ſelbſt erfatiea unb. empfuns | 
; 3 den p | 


Wádyi-Gadha. BuROP £ux, | 1 
botaffo gat keine Fortification Sie von An unb Einfall deß Roͤmif. Anno 1690. 
Reichs Feinden haͤtte befreyen unb bewahren fónnen / ann nit vermit⸗Oaob. 
ectfl Ehur⸗Collniſcher / und anderer Rheiniſ. Chur⸗ und Furſten Huͤlff ui 
Beyſtandes der Femd waͤre ab⸗und zu ruck gehalten worden: Dennoch 
yir Churfuͤrſtl Sure. vernehmen muͤſſen / daß mérbemetote Stadi 
von friſcher That weitlaͤufftige Fortificatior es unb Bollwercke auff zu⸗ 
richten / und damit fa Cena Churfuͤrſtil. Durcht. Territorium hinauß 
zu fahren ange fangen; unb ob nun voten derſelbe ihre vorgebende mehre⸗ 
ce Verſicherung (dafern ſolche hierinn beſtehen moͤchte) an Seiten Ih⸗ 
ver Cfurfürfil. Ourchl. wol gegonnet werden koͤnte / wann fic mur ohn ihr 
wunbibrce untergehoͤrigen Cleri Stacbtfeil unb Schaden irs Werck ;n 
Tidyten/in beme abet ber Augenſchein gibt / bap bic (chon im wuͤrcklicher 
"abet begriffene / umb oem Verlaut nach / ferner abgezeichnete Ve⸗ 
ſtungs⸗Baͤue in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zugehoͤriges Territorium 
aar mit hincin reichẽ / inmaſſen ſie Burgermeiſter und Rath / unlaͤngſtens 
als ſie umb moderarion ihres Anſchlags der Tuͤrckenſteur bey denen 
Staͤnden deß Roͤmiſ. Reichs angehalten / in ihrer deßfallo uͤbergebener 
Bittſchrifft ſelbſt oͤffentlich bekandt / und rund außgeſtanden / daß ſie 
auſſerhalb der Stadt Mauren / weder Land unb Leute / Obrigkeit / Hoch⸗ 
hatoder eate haͤtten: So wiſſen vorhoͤchſt gemeldte Se. Churfuͤrſtl. 
Durchðlolchen zu ihrem unb ihres ere Stiffts hoͤch fim Przjudig aufs le 
ſchlagenden grobe Eingriff durchauß nicht zu acflatten/ bevorab kierin⸗ | 
nau vid geifilicdie Sufftungẽ mercklich intereſſitt, afe bic auf befangene / 
und weiters vorhabende Weiſe / theils in ihrem Eigenthumb / theils auch 
Pfaͤchten / Zehenden / Gefaͤllen / Grund Zinſen unb andern Nutzbarkei⸗ 
ten (er verkuͤrtzt und verlctzt wuͤrden / darwider aber Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſie kraͤfftiglich ju ſchuͤtzen und zu handhaben ſchuldig ſind / aufs 
ſer Zweiffel ſtellende / mancher ehrlichet Coͤllniſcher Burger / deme vor⸗ 
hin bewuſt / daß bit geiſtliche Fundationes auf ſolche Weiſe su ſchwaͤchen 
(id) nicht gebuͤhret / dit geiſtliche Poſſeſſores auch / wann fic ſchon wolten / 
ire dta und Gefaͤlle / ohne J. Churfuͤrſti. Durchl. ate deß Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffen / und Ordinarii gnaͤdigſtes Mitbelieben unb Bewilligung bir: 
zulaſſen nicht maͤchtig ſeynd / ſelbſt unbillich su eon erkennen werde / daß 
die gu bemeldten geiſtlichen Stifftungen / derer vielleicht einige von ibrene 
Vor⸗Eltern auffgerichtet / ober. von. denen naͤchſten Freund⸗ 
und Verwandten genoſſen werden / Mai Renen unb Gfdlie — ^ 
/ | * | V i derge⸗ 
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dergeſtalt zu intervertiren umb zu verrucken unzulaͤſſig denen fenigen 
Bürgern auch / (e ſich dem Garten und Ackerbau ergeben / und darauß 
für ſich und ihre Kinder ein Stuͤck Brods amoertenaurd jw / den Abgang 
deß Gartens und Baulandes vor der Stadt / als eines Theils ihrer Nah⸗ 


rung zuerleiden ſchwaͤr fallen werde: Uber diefes alles abet nicht unzeit⸗ 
- fich zu beſorgen ſtehet / daß bie ju dieſem Bau erforderende / und der 


Vurgerſchafft unerſchwingliche Außgaben auff neue ungewohnliche 
Acciſen / unzulaͤſſige Pforten⸗Zoͤlle / und bemaͤntelte Conſumptions- 
Auffſchlaͤge außlauffen werden / dardurch abernicht allein bie Burger⸗ 
ſchafft zu boden gedruckt / ſondern auch die einwohnende Geiſtlichkeit / 
unb Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. weltliche Unterthanen / welche ihr Ge⸗ 
werb in der Stadt Colln treiben / per obliquum jum hoͤchſten mit gra- 


Virt werden / vielleicht auch bep ſuchenden frembben fubfdiis bie Religion 


Sanfiern,utib gleichſam unvermerd't mit in efabr kommen koͤnte. Wo⸗ 
bey dann auch nicht unvernuͤnfftig su conſideriren, daß weilen ber Ruff 
gehet / als ſolte dieſe Fortification in æmulationem etines / ober anderen 
frembden Potentaten angeſehen ſeyn / der / oder dieſelbe aber nicht gern 


ſolchen Verdacht und Zumeſſungen auff (id) erſitzen laſſen / ſondern 


vielmehr provocirt werden doͤrfften / dawider ire Vindictam (obwol 


ſonſt vorhin daran nicht gedacht) ju ſuchen / ſolches aber Ihrer Chur⸗ 


fuͤrſti. Durchl und dero £anben hoͤchſt beſchwaͤrlich fallen wuͤrde: Als 
haben Ihre Churfuͤrſti. Durchl. dero hinterlaſſenen Statthaltern / Cantz⸗ 
lern und Raͤthen außdrucklich befohlen / wider dieſe neue Veſtungs⸗ 
Baͤue in dero Nahmen zu proteltiren, und Yr oder Ihres Ertz⸗Stiffts 
Recht dagegen beſtes zu verwahren / und in acht zu nehmen / und werdet 
derowegen ihr Notarie hiemit requirirt, euch nach Coͤlln zu begeben / bey 
ben zween zeitlichen Burgermeiſtern / oder deren einem / euch vor der 
Rath⸗Stuben anzumelden / und dieſe Proteſtation behorlich qu inſinui- 
ren, auch wider ermeldten Bau ſowol ihnen / afe denen Werckmeiſtern 
in re præſenti novum opus zu nuntiiren, und zugleich die Bedeutung 


zuthun / daß Ihre Churfürſtl Durchl. ſolchen Veſtungs⸗Bau auff ants 


gefangene Weiſe keines Wegs gut heiſſen / noch acne Ealten koͤnnen / 
ſondern demſelben expreſſè contradiciren, unb Burgermeiſtern unb 
Rath im geringſten michts eingeraͤumt haben wollen / ſich auch gnaͤdigſt 
gegen ſie thaͤten verſehen / daß fie hierauff alles in vorigen Stand ſtellen / 

und 
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und ſich vor den Stadt⸗Mauren / vor welchen ſie kein £anb ju haben ob Anno 1676. 
gemiloiatmaſſen ſeibſt bekandt / deß fortiſicirens enthalten werden: tvi; OGob. 
drigenunverhofften Salle nicht werden zuverdencken ſeyn / wann ſie ſol⸗ 

che Mutel ( tooran ee auch endlich nit ermanglẽ wird) an Hand uchmen / 
porturd) Ihr unb Ihres Ertz⸗Stiffts Gerechtſame erhalten / unb wider 
obberuͤhrte grobe und weit außſehende Eingriffe errettet / unb denſelben 

beſter Geſtalt begegnet werden koͤnten / da ſie dann an denen darauff etwa 
eniſtehenden Inconvenientiẽ feine Schuld tragen wollen / ſondern ſelbi⸗ 
geallein Burgermeiſtern unb Rath beyzumeſſen (eon werden. Signatum 
Bonnden 6, Octobr. 1670. 

Wider obgeſetzte Proteſtation haben Burgermeiſter unb Rath su 

Coͤllu nachgehends eine Gegen⸗Proteſtation und Contradiction außge⸗ 
geben / und Ihr er Churfuͤrſti. Durchl. uͤberhaͤndigen laſſen / dieſes In⸗ 


Cs haben Burgermeiſter unb Rath deß Heil Reichs freyer Stadt te Stort 
Coͤlln / auß euer zeitlichen Burgermeiſtern durch Notarium Stein⸗ —E 
mann / auf re quiſition Ihrer Churfuͤrſt. Syurcbt. hinterlaſſener Herren 
Stadthalter / Cantzler unb Raͤthe anmaßlich inſinuirter Proteſtation 
Wehoͤchſter Befrembdung vernommen / als wann dieſelbe außdruͤckli⸗ 

chen Diſchlhaben ſolten / bem sur Vorſorg etwa zukuͤnfftiger / doch ohn⸗ 
verhoffender Gefahr und Kriegs⸗Laͤufften / auff wolgemeynte Erinne⸗ 
gung unb adhortauon verſchiedener befi H. Reichs Fuͤrſten und Staͤnde - 
guibrer ſelbſt eigener deß Weſtphaͤliſchen Crayſes unb gantzen Roͤmif. 
RXReichs Confervation inb Wohiſtand angeſehen⸗ und gereichenden For- 
tifications-SBau / als deß Ertzſtiffts Recht und Gerechtigkeit eingreif⸗ 
ſend / zu comradiciren, und umb ſoſche Contradiction zucoloriten, 
durch allerhand beroor geſuchte unbegruͤndete Urſachen und Motiven / 
wolgemeldte Burgermeiſtern unb Rath bey frembden Potentaten unb 
deß H. Reichs⸗Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden / in ſonderheit allen Catholi⸗ 
ſchen Glaubens⸗Mitgenoſſen / auch der gemeinen Burgerſchafft in un⸗ 
verſchuldeten Verdacht ju ziehen trachten; derhalben wolgemeldte Bur⸗ 
gemeiſtere und Rath / zu Abwendung dergleichen Unglimpffs / und bat 
auß enißehenden ungleichen Gedancken / uͤber fo nothwendige unb dem 
gemeinen Roͤmiſchen Reiche / wie auch allen Benachbarten zum beſten 
gemcint / und vorgenommene Fortification unb Defenſion, Amptshal-· 
P fij be 
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Anno 1670, ber ſich verpflicht beftnden / ſolcher prztendirter Contradi&ion umb 


Octob. 


Proteſtation, und allin deſſen Innhaͤlt am beſtaͤndigſten zu widerſpraͤ⸗ 
chen / zumahlen nicht nachgeben koͤnnen / daß die eine Zeit hero auff ihrer 
Surger und Eingeſeſſenen im Gr. C tfft habende Gefaͤll und Einkom⸗ 


mengeſchehene Prohibitionon unb Arreſten wolbefuͤget angeleget ſeyn / 


ſondern iſt weniger nicht in gemeinen Rechten / ale. kuͤndigen Reichs⸗ 
Conſtitutionen, und letztern Muͤnſteriſchen Frieden⸗Schluß / daß ſolche 
hoöchſt verbotten ſchen / notorium, dahero auch hochloͤbliche Kayſerliche 
Cammer. Gericht zu Speyer gegen obbeſagte Arrefta Mandatum fine 
clauſula erfannt/bcr Gcbüfr inſinuiret, ferner darauff zwey paritoria 
ergangen / aber nicht allein keine parition an Bur Coͤllniſcher Seiten er⸗ 
folgen wollẽ / ſondern auch / zu Veracht ſolchen hoͤchſten Tribunalis jufti- 
tiæ, im Reiche / bey vorgeweſenen Conferentzen zu gũtlicher Hinlegung 
der Mißverſtaͤndnuͤſſen / durch die Churfuͤrſti. Herrn Deputatos mers 


mahlen rund außgeſagt worden / baf fic ſolchen Sententiis nicht gedach⸗ 


t ju pariren / dahero der Concipiſt der vermeyniẽ Proteſtation die Auf⸗ 
hebung ter Arreſten ſo hoch nicht zu ruͤhmen / unb dieſelbe deſto weniger 
anzuzichen hat / in deme dergleichen Arcc(tanod) immerhin mit gewalti⸗ 
ger Abpreſſung hoher Geld⸗Summen von deme ju Bonn vorüber fah⸗ 
renden Coͤllmſchen Schifflcuten / auß vorgewandten Urſachen / bic vot 
ordentlicher Obrigkeit mit Recht zu juftificiren nicht getrauet / ſondern 
auff ſolche Weiſe gewaltig durchzudringen geſucht werden / continui- 

Und ſeye eben toic in vorgeweſenen differentien, ſetzo wiederumd 
um nur cín bloſſes undegruͤndies Vorgeben / was von neuen Eingriff unb 
Beeintraͤchtigung in deß Ertz⸗ Stiffts Recht unb Jurisdiction be der 
inſinuirten Proteſtation angezogen / und mit allerhand rationibus und 
argumentis zum Schein confirmirt werden will. 


Dann ob wol nicht ohne/ daß am 13. Septembr. jungſt / Nahmens 
Ihrer Churfürfti Durchl. durch bero Deputatos wegen deſſen / daß ge 


|  tei(ft hieſſige Soldaten / ihres Diebſtahls balber / durch gewoͤhnliches 


Nalt durch tic Soldaten feine Militariſche ſondern gemeine grobe de- 


Kriegs⸗Recht abgeſtrafft worden / beſchwaͤhr gemacht / als waͤre dadurch 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. und dero Ertz⸗Stifft Recht eingegriffen / ac 


licta 


EUROPZEUM. 


fádyt Sachen ng 
Uxatrganam/berew Beſtraffung allein bem hohen Weltlichen Gericht Anno re 
sugüsbr/audc) de hᷣwegen reparatio geſucht werden wollen. 1 "s O&ob. "t 


So hab co bod) nicht an C eite Burgermeiſtern und Rath et» 
mangelt / durch ihre Deputatos alſobald darnach / als am 18. deſſeiben 
Monats beſtandi gſt zu remonſtriten, qnod de communi jure atque 
conſuetudine, & vi conſtitutionum Imperii, milites non tantum in 
dclidismilitraribus, (ed etiam communibus fuum fpeciale fortiantur 
forum, dergeſtalt / daß wann fie nur nicht in andern Provintzen auſſer 
ihren Quartieren / und daher ihrer Officirer keine nahe bey ber Hand ſeyn / 
auff friſcher That in ſtraffmaͤſſigen Exteſſen ergreiffen werden / durch 
bae Kriege⸗Reche / ohne Unterſcheid fo Militar⸗ umd gemeiner Exceſſen / 
gerichtet und ab geſtrafft werden: daß auch ſolchem gemeinen Rechten 
unbübaatl ob ſervirter Gewohnheit das Herkommen allhier / nach Auß⸗ 
weiß der Protocollen / gemaͤß ſicher erfinde / und weniger nicht der Sol⸗ 
boten gemeine / als Militariſche Exceſſen / in fpecie Diebſtaͤhl unb grobe 
Mordthaien durch bas Kriegs⸗Recht cognoſcirt, judicirt unb. abge 
ſeraffft / auch auff begebenden Sall/ vor demſelben Recht bie Bezuͤchtigie 
ord, den expurtꝑations· proceſſum abſolvirtworden / alſo daß durch 
tici Proteſtation nunmehr wieder augezogene Beſtraffung der Sol⸗ 
Daten vichee oorgenommen worden / was nicht in gemeinen Rechten unb 
kundbahren Herkommen ſeinen gewiſſen Grund habe / und verantwort⸗ 
lich ſeye / deßwegen ju ber abgelegten Proteſtation und beygehencktem 
Suchen reparationis, an Seiten Burgermeiſtern und Rath feine be⸗ 
fugte Urſach gegeben worden / ſondern dieſelbe damit ol haͤtten ver» 
ſchonet werden fónnen. — | m 
Was aber anfanat die gegen angefangen FortificationssCBatr 
cingewendte Contradiction, werde dieſeibe ſchlecht durch jetzigen Frie⸗ 
den⸗Stand deß Heiligen Romiſchen Reichs juftificirc , dabey 
verfdnbigen nimmer ber Gefahr abgewartet / ſondern dero in Zeiten 
vorkommen wird / dahero bae gemeine dictum : Felix Civitas, quæ pacis 
temporc de bcllo cogitat, unb Burgermeiſter unb. Rath bey jetzi⸗ 
acmgtich⸗ und Ruheſtand fün(ftige Kriege unb Unruhe su confideriren: 
* Uc und 
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Anno 1670. und dagegen ſich in noͤchig⸗ und muͤgliche Defenfion zu ſtellen / nicht uͤbel 


O&ob, 


bar 90] wire dinckpflichtig / in die Wercke eingezogen wird. Wie dann 


mag auffgenommen werden / deſtoweniger daß mit dergleichen Fortifi- 


cationen andere deß Hei. Reichs Staͤnde / ja Ihre Churfuͤrſti. Durchl. 


ſelbſten ín Fortification dero Reſidentz⸗ Stadt Bonn / unb ber Stadt 
Kayſerswerth mit einem guten anweiſenden Exempel ihnen vorgegangen 


cyen. 
Hm Unb obwol Burgermeiſter unb Rath niemahlen nichts erſttzen 
laſſen / mit Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. von Coͤlln / unb denen benachbar⸗ 
ten Chur⸗und Fuͤrſten in guter Verſtaͤndnuͤß zu leben / ſo habs doch bey 
letztem allgemeinen Krieg unb Unruhe bie Erfahrnuß angewieſen / wie 
durch dergleichen Verſtaͤndnuͤß die Stadt / wann nicht vor ſich in gute 
Defenfions- Poftur geſetzet wird / vor gewaltigem Uberfall nicht beſtaͤn⸗ 
tig verſichert ſeye / ſo gar auch nicht durch dieſelbe / als Vormauren / 
auſſer aller Gefahr geſetzt bliebe / daß im Widerſpiel bas Ertz ⸗Stifft / 
unb deſſen vornehmſte Staͤdte / von denen auf ber Stadt Colln dahin ge⸗ 
ſchickten / und mit ſchwaͤhren Koſten unterhaltenen Guarniſonen ver⸗ 
wahrt unb verſehen worden / auc) moͤgen Burgermeiſtere und Rath mit 
wiſſen / wie weit dieſelbe ino kuͤnfftig bey vorfallender Gefahr gegen bas 


Ertz⸗Stifft fih verſehen koͤnnen / da Ihre E Durfürfit. Durchl. durch be» 


to Miniftros cíngebilbet wird / daß fic affe bero Prætenſiones durch 
Zwang ber Arreſten durchdringen / und dagegen keinen Ober⸗Richter / 


oder deſſen Sententias zu achten / noch denſelben zu pariren habe / alſo hin⸗ 


fůro vondem Ertz⸗Stifft keines Rechten oder guter Perſtaͤndnuͤß ſich 


koͤnne getröſten. 


Es werde aber gu Unrecht vorgeben / ob folte die Fortifßicationen 


in Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. Territorium weit hinauß reichen / ſondern 


ſich erfinden / daß dieſelbe limites territorii nicht excediren, wie notori- 
um, und der Augenſchein diß ergiebet / auch kein widriges auß dem vor 
dieſem bey der Deputation moderationis marriculz Angeben (deſſen 
formalia doch denen ber Proteſtation inſetirten formalibus nicht gang 
conform ſeyn) koͤnne erzwungen werden / dann darinn durch die Wort / 


auſſer der Stadt Ringmauren: nicht verſtanden / was darauſſen gelegen / 


ſondern was auſſer den Ringmauren dinckpflichtig / deſſen aber bae ges 
ringſte mit gegenwaͤreiger Fortification nicht / ſondern allein was binnen 


auch 









EU ROPJEUM, : Nox 


ar/ taf nach Zeit vorderwenhnter Deputation pro modcra- hun i79 
mateicule oerfdoicomeForti&icarions- Wercke / ofnetinigeCon-Qacb. 
ondeßErtz ⸗Stiffts / auſſer der Ringmauren weie ins Feid hinauß 
emi und bicfdóc annoch ſtehen unb su feenfembsausf gc 
tidie dieſe Forcification den geiſtlichen gottſeligen Stifftungen / oder 
muidrgu Nachtheill / weniger su Schaden / da einem jeden / wel⸗ 
de er Bauberriffe die vor ſeinem Grund und deſſen Melioration ex 
æquode bono bewilligte Satisfaction auß dem gemeinen ærario darge⸗ 
rait titbbaor nicht allein die Ackersleuth auf andern gelegenen Pfle⸗ 
Les rec ihe iili o continuiren , ſondern auch geiſtliche 
ationes anbertotrte verſehen / und ſelbige anf oem Sub. 
it toj (debere Durd) bif æquivalent zu acquitiren entſtehet / anua un⸗ 
ebalteroerbenfónnen. Wohl ſey nicht ohne / daß Geiſtliche anderſt / 
— —gung ihrer ordentlicher geiſtlicher Obrigkeit / das ihri⸗ 
verlaſſer mogen / ſo ſeye boc auch weniger mieht in Rechten ver⸗ 
hen / daß zuꝰ na gemeinen Weſens / und nothiger Fortifica- 
nderẽ — iat uͤber der privatorum 
mcr (en oder weltlich / gegen Erſtattung deſſen billichen 
E / tm Bau fuͤhren moͤge / alſo gegen 
tb mit keinem ug Rechtens bic Fundationes 
aan ín der vermeynten Proteſtation geepffert wer⸗ 
Concipiſten die Unterhauung der Mild⸗ und 
afflicbem € n / ſo wohl afe tic Schrifft nadifübrt/ yd Hertzen 
— tt. E mic: Urſach be» ciem hochwuͤrdigen Thm̃⸗ 
Sapitul / un — Ertz⸗Stifft ju bcfórbern / daß die von denlieben 
«citar , anbern acit; uno welilichen der Stadt Eingeſeſſenen 
xicatc atten /morauf bie in der Stadt die mehrere Fundatio- 
ionesaqdtifftetiumb aug deren Mißzahlung der gehoͤrige Gottes⸗Dienft 
Tefanrfirdyen und ſonſten untergehet / beſſer abgrrichtet und be⸗ 
eet / wir Burgermeiſtere und Rach jederzeit bip auff dieſe 
unbefoliemmitridtigen Erlag bcr Penfion btygthalten / alſo auch 
dem Ertz ⸗Srifft allen gottſeligen Suifftungen / und darauff war⸗ 
es oci nnd bae hrige in cerminisabaeflattet / micht 
aber biß in Sos prenfiof unb viertzgſte Jahr damit mind griotten 
 Würbe 


Dr unb zwantzigſter "M à  $0id 
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Viel weniger Urſach werde burd dieſe Sortification. geben jubes 
ſahren / alß ſolte allgemach unb unvermerckt die Religion in Gefahr ge⸗ 
ſetzt werden / da Reichs⸗ und Weltkuͤndig / mit welchem Eyffer Burger⸗ 
meiſter⸗ und Rath jederzeit bao Religions Weſen in ihrer Stadt erhalten / 
ſolchen Eyffer auch annoch continuirẽ / und in Specie von dem Concipi⸗ 
ßen nichts auff zubringen / daß dargegen ſeye vorgenommen worden. 

Daß aber zu ſolchen Fortifteationen groſſe Koſten erfordert / wer⸗ 
den die von der Burgerſchafft oder gemeinen Einkommen nicht qu eto 


"gelungen. / ſondern zu dem Ende neue Acciſen und Impoſten erfolgen 
mauſſen / dadurch zugleich der Clerus mic gravirt / Ihre Churfuͤrſtliche 


qurſus in gefaͤhrliche Mißre ſtaͤndnuß fid) vetwaren zu laſſen / befágte - 
Urſachen finden moͤgen. 


Durchleucht auch / wegen dero weltlichen Unterthanen / die in der Stadt 


4t Gewerb treiben / per obliquum zum hochſten mit beſchwaͤret werden / 
daruͤber wird das Deſchwaͤr gar ju fruͤhe gemacht / da dieſes Baugs we⸗ 
gen noch niemand / weder Geiſtlich noch Weltlich / miteiniger Aufflag 
beſchwaͤret / wanno aber bie Nothdurfft erfordern wird / zu Auffbauund 


J Unterhaltung der Fortification einige neue Impoſten auff zuſetzen / 


werden VBuͤrgermeiſtere und Rath / wie jederzeit auch als dann pro rci. 
exigentia darinn mit ſolcher Beſcheidenheit verfahren / daß toc) Geiſt⸗ 
noch Welitliche fich barüber zu beſchwaͤren / viel weniger die getreue Wur⸗ 


gerſchafft an ihrer von Gott vorgeſtellten Obrigkeit / zu Erhaltung ge⸗ 


meiner Freyheit / und Wolfahrt zielender auffrichtiger und vatterliche 
Vorſorg ein gen zweiffel qu ſeen / oder dutch ridrige Paſſionirte (p 


Ernduch werde gar ohne einiges Fundament und Schein vorge⸗ 
ruckt / ate ſeye die Fortification zu eines oder andern frembden Potenta⸗ 
ten æmulation augeſehen zumahlen Buͤrgermeiſtere unb Rath mit kei⸗ 
nem eintzigen Potentates in dem geringſten Streit begraffen / ſondern 
hiebey .ohne Reflexion auff einen andern in Particulari / alleine die Stadt / 
als eine deß Heil. Reichs Graͤntze⸗ oper Srantier ^. Stadt ins kaͤnffug 
bey unverhofften entſtehenden neuen Kriege⸗Unruhen unb gus 


blen in verſicherte Defenſions⸗Poſtur zu ſiellen / den Umbligenden / 


fporn gantzen Remiſchan cidem: elo ihnen fdéfep qum Veſten— 


un "] * «t a » » * 
M . : a ^ € je 5 2 ! ]: e 1 ' . 
Ja, . * 


—- 


eme v. os 


— 


nt E o lo: /ÜÉEU S 2E meo NR E Go 24, $5 UPo € CU 


- T » " * * 
,9 ) Ld y. * , Y 
1 v. » ^S. * P. $* . 1 * . Xo 
7 ** :t Y* - :zí vetoc e — - 
* . * 
li - Te 
- . i 


E 


EUR OP £UM, ' 123 
























d. mbar Ertz⸗ Stifft oder jemanden eingegriffen/ unb 
icht * su Geuracmeifiereunb Rath nicht wol und gnugbefügt / vor⸗ 
mommen fct —— fich nit vorfcben hátten / daß mit derglei⸗ 
aum ' unb unveranlaſter &ontrabiction ihnen begegnet folte 
wer BeUijarh babcn (oldocr Proteſtation / als zu Recht unguͤl⸗ 
tig/un? rac ye kundibare Der Coo cben Bewandtnuß irrig / gucontrabtais 
ray / wie —58— beſtaͤndigſter Form Rechtens / der at» 
fangs  vermett btcr/oon Gburfürftt. Ourchl. Herren C»tebtfalter/ Canis 
trm unb RX en anmafjiích eingeſchickter Proteſtation unb. Contra⸗ 
ction / u —— maf ſich am ziehrlich en — - 
e beyvorgenommener Beſtraffung ber Soldaten / und an⸗ 
y va ertifications: bau ibrc Meynung nicht geweſen / noch feu 
bro Mei: Dur — ober rro rt Cuffteinjugseiffen / und 
 Wiraroffttvolgena —— Rath Euch Notarium Os⸗ 
defridum (meer iare / daß ihr mit Zu⸗ 
TOT ume nétbi; * pm (5cacn- C ontrabiction umb Proteſtation / 
xa Sera Canéle / ober. ditcicm anweſenden Chur fuͤrſtlichen 
n Sotario Ctuanmann / — anflatt bcr Antwort / 
J ad Protocollum zu negiſtriren / der Gebuͤhr i — 
* Verrichtung ein unb mehr J 
yon ibirtmiufetlét eet/ingtei ve M qe meri 
u 2* rnicht / eures une geleiſtetẽ Eydes ———— 
int 7 1:74 tob. 1670. 


w—- NM. 


A 
tane 
F Luis lana uttangdeben der auten Diſciplin und Ordre / (o 
Mſchen Armer obſervirt worden / ward der junge Mar⸗ 

liebe | fep. in einer Caroſſen / ats derſelbe von dem C Dur 

atu; giſchẽ Hoff von ſeinem Herren Valtter abgefordert / umb 

Siuruc zu kehren willens — ohnweit Blamont von 6. 

fet]. hme Marquiſen einen Gnaden⸗ Pfenning / ſoer 

o⸗ fis Duidi. guefonusien ali Xingaucs c 

— ij Kaͤſtlein 


offenbar daß durch anfangs gemeldte Beſtraf⸗ Anne 1570. 
dvorgenommene Fortification / weder Ihro Chur⸗ Oaob. 


urb die Wege unb Straſſẽ in dem Eiſaß — ee Zunnen 
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DRO1 Sfida mit Geld / dabey cin Straßbur urgiſcher Susffeantatidy 1ooc. 1000, ^d 

o ES uin jedoch fce —— — 
an der gela 

— Obgedac Komgl. Paſſeport gehabt / 
















at 
durch einen ——— advifitt,. ipit 
daß oc bes —— ic Crequi, aquangeſehen obgedachtes Fuͤrſten⸗ 











tbumb cin Reichs Terrisoriuns fepe! einige yn Winterquar⸗ 
— St auff gerungen / weiches obg· dachtes fone (de cmt 
| Remonfrationcsan ben. $ 


5 abgeſchnitten / unb im bevorgrpabtt Confa- 
desecion nr — — gebracht worden. 
sriattiane: Invaoonum far ber Cochriegiſche 
ant ee tegrafpug vafamtim Sus Jua eem felgen⸗ 
«a Memorialuba 





nevetendiſlimi Excellentilimi &c. 


Ablogati Lo, 

HaiAgii fX Onflacjam abunde: univer Jinperiiftaribus, queufqueprocef-- 
ſeritadverſus Sereniſſ. Lotharingie Ducem Regis. Chriftianif-. 
ſimi ira, vis& violentia, & quoufque: cademadliuc fit proceſſũta. 

nulgalio documento meliusconflareporerit;, quàm: cx.memorialih 
a Rcgis: 
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iff mi Plenipotentariozz, elapfi Menfis Septemb. "ri 


"erii directe 1e nuper extradito. &ob. 
ir enim & fatetur ipfemec didus Dominus Plenípotentia- 
iusSer, Lotharingie Ducem ab altiffimédi&o Rege Chriftianiffi- - 
ypenitus fpoliandum , eumqueab eo fpoliatum, ex ftatibus & di- 
ibus fuis per vimexpellendum effe,  Meliusquidem & verius 
dxillet , Ser, Ducem jam dc facto ſpoliatum, fpolia cumy omnibus 
üvis & re tormentaria ex Aula Nancejana Mctim arecta, pleras- 
ngiz LIrbes jam occupatas , Meenibus fuis exutas,& duris 
xactionibus vexatas atque univerfam Lotharingiam nu- 


meroío exercitu oppreffam, ipíumque Ducem am. viarmisque pul- 


faeveró & altiffime dicto Sereniffimo Duci in ſupradicto 
objce& & imputatz infidelitates: ,. contravcntiones,ad- 
latus cum. Scr. Rege initos icta cumaliis Principibus 

adveríus. Coronam GalligafBinguntüt in terminis ge- 
thinationes , Wellen coniafo forearluic amen 
| vafioni juflificandz nequaquam fufficcrent;cui nulla, 
ationum fpecies adítrui poteſt. 

maeeuitatiscrar, SerenMfimum Ducem ab ejusmodi: 
quz lufpicabatur,anre omnia dehortari ,, & commoncfa- 
tquoque publici & gentium Juris, fatisfactionem & repara- 
expetere ,. nulla enim iuter Chriftianos & fupremos- Princi- 
armisque invafio licita effe poreft;nifipoft petitam ſatsfactio- 
nemearundemquc ſubſecutam dencgatdionem. Sed nullæ prorfus 
admonitiones nec przviz requifitiones ,. nullz probationes corum. 
quz Sereniffimo Duci: imputantur ,. nullaclavigado przceffit ,. fed: 
illicovi armerum ad omnium ſtatuum occupationem, fpoliationem: 
& devaftationemrdeventum;id cft ab ipfa.Executione fatum finitum,. 
quod emni Juri & æquitati prorfus adverfatur,resautem veritasac Se- 
reniffimi. Ducis Innocentia adveríuscottantasque imputationes pa- 
ttbitex communicatione peculiarisinformationis, - | 
.-. Petro mirymvidctur, quod przfatus Dominus Plenipotentia-- 
Büs nomine Regis Chriftianiffimi hujufmodi irruptionem & violen- 

» B Q5. EE IL 
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Anno 1676. 
Octob. 


ſitutione. Quod ex ſpeciali mandato Ser. Lotharingiæ Ducis Domi- 
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tiaminipfis]mperii Comitiis ultro profiteri,& fuper his quafi legitimè 
a&isnon modo [Imperii approbationem fibi polliceri , verum etiam 
fupremum quoddam Jus Regi Chriftianiffimo ip Sereniffimum Lo- 
tharingie Ducém attribuere non vercatur, quod nihil aliud ſonare 
poteft,quamSac.Czfarez Majeſtatis nec nó univerſis Imperii (tatibus 
illudete, ipfique Regi Chriftianiffimo parin cofdem]Jusab hoc Ex- 
cmplo afferere, occafione datá exercendum. N MEN 
| Quo enim titulo vendicare fibipoteft Rex — Chriftianiffimus 
facultaté invertendi naturalem Ser.Lotharingicz domus. fucceffionis 
ordinem,modernum Ducemexpcllendi, immediatum Jmperii Prin- 
cipem , füb perpetua Imperii clientela, & protectione conftitutum 
feudis [mperialibus exuendi , aliumquein ejus]ocum fubftituendi ad 
Jibitum,& in feudaimpcetialia , quz votoacícflionegaudent,obtru- 
dendi,uti ja&atur,quod nec Czfar nec Imperium præſumerent. Unde 
apparet manifefté,quod memoratus Dominus Plenipotentiarius po- 
teſtatem Regis Chriftianiffimiin Principes & Status Jmperii, fuper 
Cæſaris totiusque Jmperii authoritatem immodice  extollat ac præ- 
valete contendat,& confequenter Jmpetii conftitutiones, ftatuum li- 
bertatem & fecuritatem evertat. Sictandem actum foret de autho- 
ritate & dignitate Cæſaris & publicatranquillitate , fi RegiChriftia- 
niffimo immediatos]mperii Principes ad libitum exturbarc& violen- 
tas manusin feuda Jmperialiainjicerelicuerit, quod inLotharingià : 
iamfactum, 

Plusenim Juris Regi Chriftianiffimo noncempetitin Ser, Du- 
cem & Status Lotharingiz fub perpetua Jmperii tutela conftitutos, 
quaminaliosImperii Principes. Unde non tam Ser. Lotharingiz 
Ducis res agitur,quam Carfaris & Imperii, «quorum intereft maruré 
providere & coníulere,quod ulteriusin hac cauía Lotbarinpica,tan- 
quam fua fau opus fit,quibusinterim judicandum relinquitur,quam 
contraria fado fit. Gallicaproteftatio , dum palam edicitur , Chrftia- 
nifimum Regem Sereniffimi Ducis Lotharingiz fpolia nulla ra- 
tioncin commodum fuum vertere velle,contrartum enimfieri multi- 
farie patet,etiam ex incarceratione T hefaurarii Ducalis& Regii fub- 
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nimei Clementiffimi prefato memoriali refpondendo Dominos Anno 1670. 
Status cclare non debuit. | u Octob. 


Reverendiſſimorum Excellentiſſimorum 
| Dominorum 


A d obícquia & officia patatiffimus Serenitfimz Domus 
"Lotharingicz ad Imperialia comitia Ablegatus, 


.. Tohanh à Mommet Reinenberg. 


| - Zu Teutſch alſo. | | 
|. Sedtonrbigfie/Sodanfeelicbficar. 


Siſt allber eits allen Reichs⸗ Staͤnden sur Genuge bekandt / wie 
E ies deß Aller⸗Chrißtlichſten Koͤnigs Zornmaͤthigkeit unb Gewalt 
wxde ^y Jurſi. Durchl. zu Lothringen hervor gebrochen ſehe / 
und wie wei co wit daſelben noch ferners kommen werde / kan mit keinem 
befern Boweiſßthumd / alo auf beim von deß Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs 
Sevoll machetgten ſaugſthin ben 17. verwichenen Monats Septembris 
in hochloͤblichen Reichs⸗Directorio uͤbergebenem Memorial darge⸗ 


Danm es behaquptet umb bekennet beſagter Herr Gevollmaͤchtigie 
helbſtendaß Cc. Furſti. Durch. von hoͤchſigedachte Aller⸗Chriſtl. Koͤnig 
«ddnblid) mügrabgeeert / und wann ſoiches geſchehen / von Land und 

Leuchen mit Gewattvertricbenmerbén. Wiewoin er tuit beſſerm Grund. 
ber Warheit haͤtte ſagen konnen / daß ermeidter Hertzog allereits wuͤrck⸗ 
ich wb in der That ſeye ſpolürt / der Raub mit allen Archiven und Ge⸗ 
ſchͤt von Naney nod Metz gefahret / die meiſte Staͤdte in Lothringen 
Emgenommen / ihrer Mauren erubloͤſſet / und das gantze Hertogthumb 
. Witeiner ſtarcken Armee uͤberzogen / jader Hertzog ſelbſt durch Gewalt 
be Waffen vertrieben und verjagt worden ſeye. ^ 3 





ns | DIARIUM . |. — "ute 
Die vorgeſchuͤtzte und hoch ermeldter Sr. 30rfi(. Durchl. mote 
wehntem Memorial vorgeworffene unb beygemeſſene Untreue / Contra⸗ 
ventionen / ingleichem bie denen mit Sr. Koͤn. Maj. auffgerichteten 
Tractaten zu wider lauffende mit andern Fuͤrſten gemnachte Bündnuͤſ⸗ 
ſen / und ſonſten wider die Cron Franckreich in terminis Generalibus 
auff gedichtete Machinationen aber betreffend / ſo wuͤrden doch dieſelbe / 
mann man gleich deſſen geſtaͤndig / zu Juſtificcrung dieſes Lochringiſchen 
Uberfalls keines Wegs genug ſeyn / weun derſelbe mit keinem Recht noch 
einigen Vernunffts⸗Gꝛrunden behauptet werden fan. 
Dann ce waͤre ber Koͤniglichen Billichmaͤſſigkeit gemaß geweſen / 
Sr. Durchl. von dergleichen Beginnen / deren ſie verdaͤchtig gehalten 
wurde / abzumahnen und zu erinnern; So haͤtte es ſich nach dem allge⸗ 
meinerund Voͤlcker⸗Rechten gebühren wollen / eine Satisfaction unb 
Reparation von ihme zu begehren / weilen Chriſtlichen Potentaten nicht 
erlaubt iſt / j mand mit Gewalt und Waffen anzugreiffen / man habe dauu 
zuvor eine Genugthuung und Wiedererſetzung begehet / die ſelbe aber nicht 
erhalten koͤnnen. eif aher im geringſten keine Erinnerung noch An⸗ 
forderung / wie auch kein Beweiß deſſen / was Se. Durchl. beſchuidiget 
wird / viel weniger einige Kriegs Ankundigung vorher gegangen / ſondern 
alſobald durch Gewalt der Waffen zu deß gantzen Landes Srober⸗Ve⸗ 
raub⸗ unb Verheerung geſchritten / dasiſt / von der Execution ber An⸗ 
(ang gemacht worden / welches daun allem V crit d er 
uwider faufft; und wird die Warheit der Sache uno Gir. Durchl 
nſchulb wider fo viele und maͤchtige Beſchnidigungen auß der Conv 
munication einer abſonderlichen Information klar erhellen. 
o. om A6rigen ſcheinet es wunderlich zu ſeyn / daß der soremedbre 
Herr Gevollmaͤchtigte im. Nahmen deß Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs 
dergleichen Irruption und SGewalichaͤtigkeit auff item Reichotag frey⸗ 
willig su bekennen / und hieruͤber / alo wann ſolches mir Fug uno Recht ge⸗ 
ſchehen / ſich nicht allen deß Reichs Approbation einzubilden / fonbern. 
auch vem Aller⸗Ehrituchſten Koͤnig ote hochſte Gewalt unb Recht über 
Ihre Fuͤrſtuche Durchl. zu Lothrimen zuzueygnen keine Scheu se 
tragen hat / welches dann anderſt nicht gedeuttt werden kan / ale daß man 
der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt wie auch aller Erico, daba. 
zu ſpotten / und durch dieſes Ej einpel bem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnig ciae 
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Konig einer ſolch € natürliche Ordnung deß 
Durchl. £otf it t6 bzukehren / oen ſehigen 
nterbeg Xeicbs ü nitrabrenbcr Schus unb prorcction Éceriffen / bie 
intjicben/umb einen andern an deſſen C:tetie ſeines Ge⸗ 












wigerlaubt fen fol ieunmittelbare Fuͤrſten deß Reichs feincs Gefal⸗ 
Ibfe Reichs⸗ Lehen gewaltſame Haͤnde su legen / 
PO n Sotbrimgc bereits geſchehen ift, | 

— gilet pct aller⸗Chtiſtuchſten Koͤnig uber Se. Fuͤrſt⸗ 


tanien fino / nicht mehr Macht / ats übcrambere 
)annenh Vo btt Sache nicht ſo ſehr Se S dift Durchl. 
St deb angehet / als denen nicht wenig daran ge⸗ 
czeilich Verforgethun/und fich brrathen / was ín ditſer 
Sache / als ber Ihrrgen / ferners vorzunehmen (eon moͤch⸗ 


rronmi der That überein formime / in bitn man 


: 6 ( nein vorat tdaß der aller⸗Chriſtlichſte Konig bae jmíat/ / was 


cho von'£e ríngen entwendet worden / in ſeinen Nu⸗ 


vc ^tt 
2^ v HE LE 


&— *Urge/fonpettic ) dber auß ber Verhafftung deß Hertzoglichen € cage 
;  WiWte/- unb. Cubflituirimg deß Sónigticbcn actiugfam am Tage. 
C QOrepitmb zwantzigſter Theil. A Wel—⸗ 


af Auth oritaͤt und Wuͤrde und bie [| 
| Chriſtlichſten Kö⸗ 


ac. SEPA / tinborro Land unb icaté/afe weiche umier 


immittit ucrkennen anheimb gegeben viro. / vic wenig bie — 


micht begehre / dann das Widerſpieliſt auff vicl Waſt un 
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Igre Kechtube Segubcbauptan / uadauff begebende Gelegen / Ano 16: 
Ocob. 

ſich der aller⸗Chriſtlichſte 


— 
^ 








| €. — unb visi 





($4 Dardenitigfr. ——ùſ — 
Hauſes 


Zu dieſer Reicho⸗Vaſamblumg 
Abgeordneter 


Johann von Rommet 
Reinenberg 


. Unter fofdyem Verlauff geſchahe bett 2.12, dieſes dem erm Go». 
favos Naſſau / zu S. Corenga/;. tnb oon Sarbackenheimb / von 


WEExarwerden olla Doͤrffern der Grafſchafft Saarwerden die Huldigung / unb 


* — alfo dieſem Gidfl. Hauß die von dem Hertzog von Koihrningen 


—5* Bifhcro cíngebabte £anbe .—— 








werden / welche Ort der Hertzog bif su ſeiner fatista&ion in Handen Bc 
haleten / reſtituirt. Mit dieſer Reſtitutions- Sache nun iſt folgender 


Geſtalt hergangen: Den 10. Octob. (N. cal, ) wurde dem Rentm⸗eiſter 


qu Saarwerden ein Wrief nbíget/ (o von dreyen Kayſerl Herren 
Tommiſſarien unterſchrieben / Inhalts / er ſolte Unterthanen der Graf⸗ 
ſchafft Saarwerden (außgenommen Saarwerden / Backenheim und 


Wickerweilers⸗ Haf) den 11 diß im Dorff Lorentzen zu erſcheinen beo 


ſchreiben: Weil aber ber Herr Rentmeiſter / ohne Vorwiſſen unb Ein⸗ 
willigung deß Herrn Gubernatorn / ſolches qu thun ſach nicht 


unterſtan⸗ 
den / hat er beſagten Brief alfebald nach Bitſch uͤberſchickt. Nach dem a» 


ker keine Antwort erfolget / ſeynd ben 10. diß vor gedachie drey Kayſerliche 
Herrn Geſandte / ſampt 5 Herrn Grafen von Naſſau Cambr 

Linie / mit einem Troup Reuter von £orengco nach Wackenheim kom⸗ 
men / mit Trompeten⸗Schall und erhobenen Waffen durch bie Stadt 


— beym "— "e —» 


DÍARIWVM: 'o— ^ Sefbe ^ 


67o, Welches e Srt. Durcht. meinte atdbiaften Herren (peciot 
———— Befelch — “ deß oberwehuten Teri i dtes 
Standen ich nidi verhalten ſollen. 


-— 
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E 151 ' 07 DIARIUM 0 8er 
.—. Anno 1670.40 Triex und Ampeman qu Pfaltzen se aud der Wohl ble und Hoch⸗ 
Oodob. gelährte Herr Damiam Henrich Anetanus, Churfurſtlicher Trierilo 
(cher Hof⸗Rath / an Seiten Ihrer Sif. Durchl. qu Brauuſchweig 
unb Luneburg aber / der Hoch⸗Edle und Geſtrenge Herr Cormg Maͤler: 
Ihrer Fuͤrſti. Durchl. geheimer iat) zu Subdelegirten conſti- 
tuirten , bíejt auch nach dem bic Zuſammenkunfft auff Begeheen hoch⸗ 
gedachter Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. zu Lothringen von dem anftge — 
vor genehm gehaltenen Staͤdtlein Saarbruͤcken als loco paris auff 
Zyw⸗ ybruckẽ mit aller ſeits Belicbẽ verlegt worden / an jehtgedachtem Dort: 
ch eingefunden unb bep. Eroͤffnung obhabender Commiſſion durch 
producirung Ihrer Subde legations Gewalt ju legitimirumg Ihrer 
Perſonen denen artheyen / als den Wohlgebohrnen Herren Matonis 
de Harencourt General de la Pataille und Gubernator deß Teutſchen 
Belis. thumbs Ihr Durchl. ju Lothringen / wie auch bero Raih und 
procureur General qu Wolderfaug Herr Ernſt Coͤlles als Deputirte 
eon Ihro Durchl. unb bann ín Perjon gegenwaͤrtig geweſen / die 
Hochgebohrne Herren ^. Herr Johann / Herr Johann Ludwig / Herr 
Guſtav Adolff / Herr Walrath unb Herr Fricherich / alle Grafen zu 
Naſſau Saarbrucken unb Saarwerden / Herrn zu Lohr / Wißbaden 
unb Itzſtein angezeigt / wie ce endlich fn dieſcr lang geſchriebenen Sach fo. 
weit gekommen / daß man jetzo zur execution obged. Regenſpurgiſchen 
Receſs wuͤrcklich ſchreiten / und von den Partheyen nue lediglich ver⸗ 
nehmen wolte / an welchem Ort mit der Immiffion ber Aufang zu mes 
chen und qum fuͤglichſten ohne Weitlaͤufftigkeit oder Beſchwehnde derx 
Int reſſenten unt bera Unterthanen bip. sum Ende verfahrm werden 
koͤnnen / und als fid) anfangs wegen der Ordnungnach weicher bie re⸗ 
ftitution vorzunehmen einige Diſcrepantz herfuͤr gechan / ſo doch endlich 
bind: epræſentation guter rationen. die von einem Ü n.ſabdelegirten 
Hoͤchſtgemeldter Ihrer Fuͤrſti. Durchl. zu Lothringen auff der Veſtung 
Homburg perſoͤhnkich geſchehen / nad) Wunſch ſuperirren, und 
dann entlich der Herren Lothringiſchen Deputirten 
examinirt umb gefunden worden / daß man zwar bep denſelben citfumb amv 
bero zu erinnern haͤtte / gleichwol ſolches nicht febr. anben teoftt / Sont 
nur zum effect und etwann von offt hochermelten Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Lothringen einen immediaten BVefchl unter dero Hand an bie Gu⸗ 
bexneurs una Beamyten umb bir reſtitution geſchehen zu laſſen / ud 
e 
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eta tlc nod) ermangelte Subícription der bey der Hand fabenber bre) Anno 1670 

Original XRegenſpurgiſcher Receſſen erlangen unb habhafft werden koͤn⸗O ctob. | 

| ee / mt bann ſolches alles gu vollem COergnü gt erfolget / daß darauff ut 

: Execution geſchritten unt mit bem 2Impt unb. COrflung 
JDemburgbararfatt 
inciter Lochringiſcher O 











der Anfang gemacht / daß in Gegenwart mehrge⸗ 
eputirten unb berenInteref, Herrn Reichs ſubde⸗ 
legte Commiffarien in dem Sürftl. Lothringiſ. Gouberneur daſelb⸗ 
ſten und Obriſten Johann Grantern wit auch ber in Ordnung rengitter : 
Guarnifon mit Vorleſen mehr erwehnten Regenſpurgiſchen Recels in- 
pasſbus concernentibus angedeutet worden / baf man vermoͤg deſſel⸗ 
bm / die zugegen fich beſindete Herrn Grafen zu Naſſau Saarbru⸗ 
cken in bi poſſeſſion ber Veſtung und Ampi Homburg hiemit wieder 
würdtid immittire und * —* n^ Gywarnifon ín Mis 
gifampten Pflichten zunehmen begehrten / ſolches aud) darauff na 
feiniger beſchehenen Erinmerung unb wieder gegebenen Erklaͤrungen zu 
erſt vou dem Commendanten und hernach von allen Officirern unb ac 
meinen Knechten reſpectivè in. Teutſcher unb Frantzoſiſcher Sprach 
mardi effectuirt, auch bic wenige Reſtituirende Unterihanen dieſes 
Ampte in aie Stucken nach diſpoſition offtged. Receſ⸗ vollfüfret 
worden hot mannach aͤberliefferter auff hoͤchſt erwehnter Ihro Fuͤrſil. 
Dur dregtrhaͤndigen Ordre an den Commendanten zu Bitſch biß hoͤ⸗ 
rigen Amptmam / der Grafſchafft Saarwerden / bie Unterthanen jette 
geb. Grafſchafft ino Churfuͤrſti. Trieriſche Lehen⸗Dorff St. Lorenz 
sufanimeg fommen laſſen / denenſelben mit Verweiſung ber an die Lo⸗ 
cheagiſchen Herren Deputirten gegedenen Commiſſion unb derſel⸗ 
ben Ordre ſo an die Beamptẽ ergangen / anzeigen / daß weil von Lothrin⸗ 
giſcher Seiten niemand zugegen / man fie Krafft obhabender Commif- 
Bon der Pflichten worinnen ſie bißhero geſtanden erlaſſe / auch Hochged. 
Herrn Grafen hiemit in poſſeſſion der Grafſchafft Saarwerden / nach 
Innhalt deß Regenſpurgiſchen Receſs wieder immittiren, ſie die Unter⸗ 
chanen an die ſelbe olo Ihre £anb; umb Erbherren wieder anweiſe / und von 



















ijhhnen beu Huldigungs Eyd abnehmen wuͤrde / ſolches aud darauff 


wurckuch geſchehen / nicht minder auch die Herren Grafen ín die zu 
Saarbruckenheimb und Saarwerden in dem Receſs zugeſtandener 


Reichs⸗Ichen / als Zoll und Geleydt durch F gpodalichen Durch⸗ 
mE $ug 


Aiino 1630. 
Odob. 


$i. Decret 
porem 
irefienb. g be⸗ 


134 o f DIARIUM ^ — Senetíte 
jug unb Auffrichtung ber Zoͤll Stoͤcke reſtituirt, enblid) unb zum letzten 
auch die immiſſion ín bic Vogtey Herbitzheimb durch Erlaſſung der 
vorigen und wieder Annehmung gewoͤhnlicher Naſſauiſcher Joulbis . 
gungs⸗Eyd / wuͤcklich geſchehen / und alſo offtgemeldter Regeuſpurgt⸗ 
(da Receß in allen ſeinen Stuͤcken / zur Verguugung mehrmals ero 
dachter Herren Grafen zu Naſſau⸗ Saarbruͤcken jur Execution ge⸗ 
bracht worben ſey. Urkundlich der Herrn Subdelegirten eygenhaͤndi⸗ 
genSubſcription und hervorgedruckten Piteſchafften. 
Geſchehen zu Saarbrücken ben o. 16. Octobris 


""Sofana Gerfare deehh 
ohann ard Freyherr 
von Keſſeſſadt. | | 
5... c7 SormiSRütle. 
Damiam Hentrich Anctanus. (L.S.) 
| (L.S) 


. . fimenfid) nun inbeffe auff bem Reichs⸗⸗Tag zu Regen⸗ 
(purga / wegen reſtitution Homburg auff hundert und viertzig taufenb 
Reichsthaler verglichen / als haben Ihre Kayſerl. Maj. wegen f modi -— 
lolutionis nachgehendes Decret ati die daſelbſt verſammlete Herren Ab⸗ 
geſandten ergehen faffen. | | IE | 
Er Romiſchen Kayſerl. Maf. unſerm Allergnaͤdigſten Herrn / iR. 
eus bero zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigten 
hochſtanſehnlichen Kayſerl. fyemm Principal Commiſſarium dem 
Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Marquard gehorſambſt 





eingeſchickt worden / wohin ber Churfuͤrſten und Staͤnde deß Reichs ac 


vollmaͤchtigte Raͤthe / Botiſchafften unb Geſandten / ſich unter bate ben 
15. naͤchſt verwichenen Monat Septembris auf deroſelben atlerandbigfle 
Erklaͤrung vom 13. vorigen Monats Auguſti die reproponirung ber bes 
gehrten Roͤmer⸗Monaten betreffend nicht allein ratione Quanti, als 

erſten membri, ſondern auch wegen deß andern membri aĩs deß mo- 


deß 
di, wie die deß Herren Hertzoges zu Lothringen Fuͤrſtl n. gegen y 
. x . * 


M. 


Racht · Sgen, EUROPZUM, - -  . m, | 
fóxution Homburg bewilligie 40000. Xeichthaler von erſtged. Roͤmer⸗Anno 1070. 
WMeovachen abzufuhren / dero Gemůths Meynung anderweits eroͤffnet o8. ^ 
Babes. Seſlalt nun Ihr Kavſerl. Maj. dieſes Reichs Vedencken it 
nanterſchiedlichen Meynungen unb. ſolchen Erklaͤrungen beſtehend Be 
fanben in deme etliche Geſandſchafften gar nichts / etliche zwar etwas 
: Bed mit gewiſſen conditionibus bewilliget / andere noch immer fort den 
defectom inſtructionis vorgewendet / theils ſich auff particular Tracta⸗ 
ten unbdabenebenſt auff compenſationes bezogen / und bep ſolchem al⸗ 
inm fein gewiſſer Termin, wont vorernennte Lothringiſche unb andere 
verwilligende Gelder beygebracht werden ſollen / beſtimbt / weniger de· 
verminirt und veranlaſſet werden / tote wider die Saumige zu verfahren / 
tmb fie zu Erſtateung ihrer ſchuldigen Augebuͤhe / zu vermogen feyn moͤ⸗ 
emo. Kayſ. Maj. bey fo geßalten diícrepantien nit abſtchen koͤnten / 
jo lang man dißfalls mit einer einmuͤthigen Erklarung / fo wol ratione 
modi ſolutionis, als deß quanti verglichen ſeyn wird / wie ber bigfalle in- .: . 
tendirende Iweck ju erreichen ſeyn werde / alſo koͤnnen dieſelbe ihres hoͤch⸗ 
ſten Orts zu Erhebung ſolches Zwecks nochmahls keinen beſſern und zu⸗ 
iangigeren Weg erachten / als dz cin jed Stand / welcher obged. Loih. Sa- 
t facions·Werck dermaleinſt nach jur Richtigkeit befoͤrdern su helffen 
geneigt iſt / hierzu s. Ron. wurcklich uno unfehibarlich abzufuͤhren ihme 
nnt erige gen ſeyn laſſen / geſtalt y. K. M. nicht ſehen / wie ſich jederman hie⸗ 
vou mit Jug entziehẽ koͤnte / e waͤre dann Sach / dz ſelbiger wed für Loih. 
sob für y. 4. M.was zu geben / ſondern vielmehr diß Orts außzu⸗ 
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avch 
gehen / uñ dieſe Laſt auf andere zu ſchieben / oð alle hoͤch ſtged. J. K. M. in. 
cffectuagfjubütban vermeynte: (ic leben aber ber beſtaͤndigen Zuverſicht / 
man werde tiber tien modum, ber 5. Monaten / wann man anderſt uͤber 
dꝛ/was bit Coth.Satisfaction erfordert gemeynt iſt / J. K. M. was weiters 
wbmbo diſpoſition deß verbleibenden refidui ju willigen / ferner kein Be⸗ 
dencken haben / wie dann J. M. hinwiderum allergn. geſchehen laſſen koͤn⸗ 
nen / wañ wider beſſere Zuverſicht folc s. Roͤmer⸗Monaten zu voͤlliger 
Bezahlung angeregter 140000 Rthlr. nit erklecken ſolten / daß bic Lobl. 
Sande von dero J. K. M verwilligenden Huͤlff fo viel hinweg nehmen / 
ele ja complirumg der 140000. Rthlr. von noͤthen ſeyn wird / damit 
alfo dieſes zu deß allgemeinen Weſeas Nutzen unb Beſten augeſehent 
Waoarck der maleinß ju 6eflánbiga Richtigkeit gebracht werden ar 


^ 


16 07 0070. DIARIUM ^ Teutſche 
Anno 1670. Allerhoͤchſtged. Igre Kayſerl. Maj. wollen dieſem nach nicht offen / 
Odob. daß ſich einiger Stand vo ſolchem ——— gu eic 
angeſehenem Beytrag zu entziehen / fonbern ein feber vielmchr geneint 
(con werde / wann man deroſelben anderſt aͤber das / was eyſtberuͤhrte 
Lothringiſche atisfa&ion erfordert / der gethanen Vertroͤßung nach / was 
weiiers zu willigen geſonnen ift / Ihrer Maj. bie Gelegenheit zulaſſen / 
daß ſie mit ſolchem Uberreſt frey diſpaniren mogen. I 
Welches / ꝛc. | 
Sigaatum Regenſpurg den 21. Octobris 1010. 
Marquard. mE 
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ei Indeſſen fame ein Eypreſſer 60 Monfieur de. Rommgecaurt, 
38* — EE odi" Bitſch / zu ſeiner Gemahlin nad) Straßburg. Wei⸗ 
weloͤgerung cher mitbrachte / daß in gedachtem Bitſch die Guarniſon auß Chaſte 
daſelbſt angelangt / und daß ſelbiger Orth mit einer ſo groſſen Menge 
Volcks beſetzet / daß die Vornehmſte von ben Edelleuten / ſo ſich meiſtens 
dahin retirirt, ín die Kirche gelegt worden / dahero aud) an Lebens⸗ SR (t 
teln allbereits einiger Mangel verſpuͤhret / und befuͤrchteten ſie ſich noch 
immer einige Belagerung / deſſen Gewißheit durch bie Xuckkunfft deß 
von der Princeſſin de Vaudemont an J. Koͤnigl. Maj. abgeſchickte Cur⸗ 
rier zu vernehmen ſeyn wuͤrde / durch welche obgedachte Prin«eſſin J. 
Majeſtaͤt remonſtrirt / daß gedachte Veſtung Bitſch / nehens deuen zuge⸗ 
hoͤrigen Landen / deroſelben jum Heurath⸗ Gut von bem Hertzogen gege⸗ 
ben worden / neben dieſem auch ein Reichs⸗Territorium waͤre; und wei⸗ 
len zu allen Zeiten die Thore ermeldter Veſtung Ihro Majeſtaͤt unb. de⸗ 
to Officirern offen ſtehen wuͤrden / als baͤte ſie unterthaͤnigſt / bod) bero 
Armce von gedachten jhro zuſtaͤndigen Landen abzuwenden / und an ſel⸗ 
Eerdonaen bige een hcrba baſem £orfringii Todos iia 
yr . .., &enftebaben fich zwar bey dieſem Lothringiſchen ⁊ eimnge 
—R Kriegs⸗Officirer der Werbungen zu Franckfurt unterfaugen wollen / 
verbotten. man Bat ihnen aber ſolches gleich eingeſtellet / auch dieſelbe durch offenen 
Trommelſſchlag verboiten / deßgleichen iſt auch zu Mayns geſchehen / und 
daſclbſten den Werbern nicht acia auff den umbliegenden Doͤrffern * 
| | ma 
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ia jene teh (get / ſondern auch bur vavouffa nno t 
Im ——— und eir js (paf . Oda. em. 


warden 
Auſſer dieſem Dat Ihre Gburfdrfil. Quichl. ji ronbesfuang/ ip 9 eſtein v⸗ 
/daß bic Sraugiponifche Verurtheilung am Sápf. off Hd 
An Ungariſchen Siaͤnden auf e hoͤchſte bifputirttpurbe/ und bit adadgs Doetern 
lic Abchuung forbaner Capital ^ Cabe gf auff gemeiner — 
Reich⸗⸗Verſamblung eroͤrtert werden doͤrffte bem Tommendanten ii 
genſtein (weicher lag / wie in den vorigen Monaten berichtet / 
bon Franchipani Zuſtaͤndig / aber Zeit waͤhrender Inquiſitien 
ton Chur⸗Brandenburg in Poſſeß genommen worden) Ordre zugr⸗ 
fertiget / ſlbigen Ort qu veriaſſen / umb hiedurch die Jalouſie / (o den att 
engen. Hexrtſchafften gemacht worden / zu benehmen. Nach ten 
nun dieſes vorgangen / und bic Chur⸗Wrandendurgiſche Voͤlcker abmar⸗ 
fir / warci aiſobalden aoo. Thur⸗Saͤchſiſche Soldaten inbenannte 
loni iie durch dieſes Expediens / torilmeyrbarüprter Orth 
— — Haͤnden / bae Fuͤrſtl Hauß Vreunſchweis 
peyreiie Adi ide 
Cion £óbed wurde em oyunbetidye: bingt geſchrieben / in ben (diae Yen 
———— welche wegen Fortpflantzung der Wann ^ eris. 
worden / anc Kirche eingegeben und darneben be⸗ 
die Evangeliſche Prediger / ſo hiermider predigen 
etzt werden ſolten. Gedachte Stadt war auch im 
2Dad fm. bic a he: Seiten Sachſen⸗Lauenburg außgegangene 
— Hri Mollen hetreffend / zu widerleg numd zube⸗ 
hrigen ſtunde erwehnter Magißrat in en Sor⸗ 
gen / icm Konig in Daͤnemarck wiederumb offene Nlataten as» 
—— er die Unterthanen / ſo iu denen zwiſchen ihm unb 
$ eati Citat ſiruuigen zehen Doͤrffern wohnen (weßrwegen auch 
am * Hofe diſpendentz) bey Vermeidung einer anſchnlichen 
eof — tau dy d — gewiſſer Zeit bey inen Bedien⸗ 
rire Fórflgnug abzuſtatten / dadoch dieſe Ooͤrffer von 
ahren her beu LNbeckern zugeſtanden. Bp Cua, 
ide dh 4 — — Reßidens au ——— —* dlfe. 
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0l uj DIARIUM  , . ^  fiyetitie 
A&wno 1676. Graͤfliche Perſonen / auch Kayſerl. Chur⸗ und Fuͤrſti cole auch Lubeck⸗ umd 
. Qàeb. Hamburgiſche Abgeſandten geweſen / welche mehreutheils ben Tag zu⸗ 
| vor in (dbiger Juͤrſti. Reſidentz angekommen / und von dem Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Saͤchf. Lauenburgiſchen Premier Miniſter und Ober⸗Mar⸗⸗ 
ſcchall / Freyherren von Waldenrohd auff bac zierlichſt unb praͤchtigſte 
ingynd eingeholet worden. Ihre Hoch⸗Furfil. Durchl. Hertzog von Holl⸗ 
feein / Biſehoff zu Lubeck umb Eybin / sc als welcher wegen Ihrer Sapf. 
aj. bie Gevatterſchafft vertreten / wurden von Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchil. Hertzogen von Sachſen⸗ Lauenburg ſelbſt febr herrlich unb 
praͤchtig unter der Loͤſung etlicher zo. Canonen / auch angenehmen Pau⸗ 
cken⸗ und Trompeten⸗Schall cingeholet. Der Chur⸗Saͤchfiſche Ad⸗ 
geſandie / Freyherr von Zaube/ kam auch am ſelbigen Tage mit einer 
ſchoͤnen Suite an / unb wurde gleicher maſſen unter ber Loͤſung deß aro» 
ben Geſchuͤtzes von dem Hoch⸗Furſtl. Saͤchſ. Deren Ober⸗Marſchalb 
eingeholet. Viel vornehme Leuthe auß andern Orthen / welche / dieſen 
Tauff⸗Solennien zuzuſehen / daſelbſi geweſen / kunten das koͤſtliche 
| Tractament / die Extraordinar⸗Pracht / und ben groſſen Ibarflup fn allẽ / 
20057 70 fetaifi geſehen worden / nicht genugſam ruͤhmen / und ift hoͤchſt zu ver⸗ 
7 wundern geweſen / daß bey ſo groſſer Menge Volcks / welcher bod, bip auf 
den geringſten Menſchen ein. UÜberfiuß vom Weine zu trincken ift gege⸗ 
- ben worden / eine fole aute Ordre und Anſtalt eingerichtet geweſen / daß 
emuan meht die allergeringſte Ungelegenheit⸗ Verdruß and Dif ⸗Ordre 
verſpuͤret oder geſchen Bat. | E 
Amandern Tage dieſer gedachten Hoch⸗Fuͤrſti. Kind⸗Tauffe ift 
ein ſehr anſehnliches ufi koſtbares Feuerwerck auf der Elbe gehaltd wordẽ / 
welches in 4. Stunden lang gewaͤhret hat / und von jederman hoch iſt ab» 
mirirt worden. Die folgende Taͤge batman mit Baͤren⸗ Daͤch ſe⸗ und 
Stier⸗ Hetzen in hoͤchſter * zugebracht. Hierauff ſeynd hoͤchſtge⸗ 
dachte bre Sot Sárfl Durchl. Hertzog zu Sachfen £atienburg ne 
benſt Dero Hoch · Furfii. Gemahlin nach Hamburg verreyſet / und haben 
daſelbſt zu Mittage deß Chun⸗ Pringens von Sachſen Hoch⸗Furſtl. 
Prepatatoriz Durchl. welche auf Daͤnemarck zuruck gekom̃en / ſehr praͤchtig tractiri. 
du ——5 Ingleichem wurden zu Manchen Ihre Churfurſtinche 
digit Durchl. von Coͤlln / welche ehigſt auf Italien baRIb( erwari cewurde fert 
 .furbl wonücbf.empfangen 4. zu welchem Ende auch taͤglich verfchiebene ſchone 
soin ja an Comdbiargreblret wurden / und molte fir Jbr wd. bk Cfr 
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wf iran Frauen zimmer / in einem Turnier und Roͤmiſchen Auff⸗ Anno 1670. 
ug piæſcntiren. Deßgleichẽ ſchmuͤckten ſich die Gavalliereui Buͤrger / OAob. 
Jo ruuß / als zu Pferde / auff das beſte / und ſoite ein jeder einen kleinen | 
Hut mit weiſſen unb blauen Federn tragen ; (o wurden aud 50. Canonen 


— 


auffgefůhret / welche bey bem Einzug adófet werden ſolten. Spaniſcher. 
Nricht weniger am Kaͤyſerl. Hofe zu Wien ber Spaniſche Bott⸗ —5**— 


ſchaffter Marcheſe Balbo Duca del Seſto / nad) bem er etliche Tage nn 
vdorhero fid) mit ſeiner gantzen Kofhaltung dahin begeben / unb (cine An⸗ 
Funfft alſobald Ihrer Kayſ. Maj. durch ſeinen Hofmeiſter nach Ebers⸗ 
dorff berichten / auch umb Ertheilung der Audientz anſuchen laſſen / ſeinen 
offentlichen Einzug / dergleichen oon ſeinen Anteceſſoridus dieſer Orten 
niemahlen angeſtellet unb ine Werck gerichtet worden. Derſelbe wurde 
durch oen Obriſten Marſchall eingeholet / und von 50. mit 6. Pferden be⸗ 
fpannten Kutſchen begleitet / worunter der vornemſten Kayſ. Miniſtern / 
wie auch deß Paͤbſilichen Nuncii / Venetianiſchen Bottſchafftens / unb . 
deß dortigen Biſchoffs Kutſchen mit geweſen. Deß Herrn Vottſchafters | 
Excell. ſamt bem Hof⸗Marſchall fupren in Ihrer Kayſ. Maj. Caroſſen / 
in Begleitung ſeiner Oficirer / a4. Trompeter / 4. Cam̃erdiner / 14. Pagen / 
16. Laquaͤyen worauff deß Bottſchaffters ju Wien verfertigte / inwendig 
mit Gold unb Perlen herrlich gezierte £eibofampt noch andern ſtattl. Ca⸗ 
groſſen / mit i2. Hand⸗Pferdẽ / und enblich: 4 ſchwaͤr beladene mit koſtbarn 
Decken belegte Mautthiere gefolget. Anfolgenden Tag wurde er mit ei⸗ 
gtt koftbarn Galla / wegen deß jetzige Koͤnigs aug Spaniẽ Geburts⸗Tag 
bekleidet / zu der Kayſ. Audientz von dẽ Herrn Grafen Slabatta / als Kayſ. 
abgeordnetem Comuſſario auffgeholet / und bey Eintrettung der Kayſerl. 
Burg zu Ende der erſten Stiegen / von dem Herren Obriſt Hoff⸗Mar⸗ 
ſchalln / an ber Ritterſtuben aber von dem Obriſten Hofmeiſter / und dar⸗ 
auff deym Eingang der erſten Anticamera von dem Obriſten Caͤmme⸗ 
yt / Herren Graffen von Lamberg/ mit gehoͤrigen Complimenten unb 
For malitaͤten bewillkommet / und bif zu der Kayſerl. Audientz⸗Stubẽ be⸗ 
geitet. Nach vollendetẽ Curialien und Ablegung ſeiner Grebitio. Schrei⸗ 
ben / hat er auch bep Ihrer Maj. der regierenden Kaͤyſerin Audientz gehabt: 
den Tag ſeines Einzugs aber hat ſich der Herr Marquis de Malagon / 
gewefſener Bottſchaffter bey Ihren Kayſ. Maj. beurlaubet / welcher mit 
einem koſibarn Diamanten⸗Ring / ſeine Gemahlin unb bero Frau Mut⸗ 
ta aber mit hochſchaͤzbaren Kiemorgn begnadet worden. | o 
? ij à? - 


340 Sade PEDIS ſeg d. 
Anno 1670. aſelbſt am Kaͤyſerl. Hoffe war (ebr aroflc Freude vag Nore 
QA&ob. en Raf. bic regierende Kaͤyſerin fich nicht allein ah guter Geſundheit ſon⸗ 
Rom. Ku⸗ dern auch abermals ſchwangern Leibs befundẽ / dahero auch blcfebt Soña⸗ 
— bends den 15.25. 7— beyde Majeſtaie wiederum von Cbereborf nach 
wagers enien kommen /. in einen Seſſel getragen tvorben/ darbey ein groſſer 
Gefolg Cavallier / darneben auch die Leib⸗ Compagnie zu Pferd / unb 
zwo Compagnia Karaſſier bif in die Voꝛſtadt / alda ſich bie mit einer 
Salve beurlaubet / auffgewartet. 
Immittelſt if dn Expreſſer nach ber Ottomaniſchen Pforten vers. 
ſchickt wordẽ / dem Groß⸗Tarcken ja remonſtriren / wie daß ſeine Graͤntz⸗ 
WVoͤlcker durch vielfaltiges Außlauffen und Rauben groſſen Schaden 
in Ungarn veruͤbten / dardurch aber die Huſſaren und Heyducken ein 
gleichmaͤſſiges su thun Urſach gegeben wůͤrde:dahero zu Erhaltung guter 
Nachbarſchafft noͤthig / dergleichen Feindſeligkeiten unb Inſolentien al⸗ 
(eo Ernſts zu verbieten / wie dann diſſeits denen Ungern / ſich in ihren Po⸗ 
ſten ſtill zu verhalten / ſcharff waͤre befohlen worden. Deſſen ungeachtet 
degehrte der Baſſa von Neuhaͤuſel von neuem bic Contribution / bedro⸗ 
hete auch die Benachbarten / falls ſie ſolehe nicht gutwillig reichen mre 
den / wider fie mit einer ſcharffen Execution zu verfahrenworauß abzunch⸗ 
reyes i die Tuͤrcken Gelegenheit ſuchten / unt er einem Schein ben Frie⸗ 
den zu brechen / und neue Unruhe zu erwecken / ſonderlich mar nachden⸗ 
kilich / daß etliche tauſend Tuͤrcken einen gantzen Tag durch Ofen unb 
Peſt gegen Agria marſchiret / und darauff über Dic Iyper / Graan/ unb 
bit Zeyſa Wrucken geſchlagen / und allda einer Adjunction etlicher tau⸗ 
ſend Tuͤrcken erwarteten / und obwolen der Winter für ber Thur / alſo fol⸗ 
glich dieſelbe nichts ſonderlichs mehr tentiren kunten / ſo traucte man doch 
denen ſich noch immer widerſpenſtig erzeigenden Ungarn im geringſten 
nicht / fuͤrchtend / daß ſelbige mit denen Tuͤrcken einen heimblichen Ver⸗ 
| - gemacht haben moͤchten / auch ihnen ein⸗ umb andern importirlichen 
Ort uͤbergeben doͤrfften: Daher Ihr Kaͤyſ. Maj. allergnaͤdigſt reſolvirt / 
aber die bereits habende ſtarcke Mannſchafft / noch etlidhy — 
und Fuß zu werben / umb auff allen Fall mit einer conſtderablen Armee 
verſehen zu ſeym Infonderheit aber warman dahin bedacht / wie man die 
Ungarn zu cinem voͤlligen Gehorſam bringen koͤnne / weilen dieſelbe die 
ihnen zu Teutſch angeboctene gũcliche Tractaten nicht acceytiren / E 
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ban qod umer zu darauff beharreten / baf ihnen die Cognition bet ber Anno 167 
Seiden Gůter unb Perſonen gelaſſen / d: ſolche —* andern Na⸗ Octob. 
giosp Verwandten auffgetragen werden folte. 
Soberichtete auch der Kaͤpſerliche Reſident zu Conſtantinopel / 
i jn Ungorn daſelbſt ſtarck umb Succurs anhielten / aber biß her nichts 
nkoͤnen / dennoch aber die Vertroͤſtung bekommen / daß / dafern 
ife zu viel geſchehen wuͤrde / fi fich einer Aſſiſtentz verſichert halten ſol⸗ 
beenauch ſo viel herauß gebracht / daß deßwegen von der Pforten ein 
GSchreiben an Ihre Kaͤpſ. Maf. abgefertiget worden / darinn dieſelbe er⸗ 
—— fünaf AB ii Med m et. — zu 
eiden ale darimen au fy verſehen / daß alles im vorigem 
Can sdéfobei fetie. e ni | à melt 
demnach Ihre Kaͤpſ. Maſ. in Erfahrung gebrachet / baf bef $ on 
der beyden Graffen —* —— orca 84 c Fono tt 
wieder bellagt / wie mit deuſelben nicht ba Billchkeit gemáf verfahren civanidben 
tvirbe: alß haben allerhochſt gedachte Ihre Kaͤyſ. Maj. ſich dahin erfide —— | 
ret / daß deren Proceß offentlich gemacht / und alles dahin gerichtet per, ^8 : 
den ſolte / daß cofo mol vof Gott / als vor bererbartr Welt su verantwor⸗ 
A wire. Zu ſolchem Ende iſt eine hochanſehenliche Commiſſion anges 
fettzt worden darium ſich befunden / erſtlich Herr Johann Paul Hocher / 
afe Praͤſes / Herr Gottlieb / Graff von Windiſchgraͤtz / welcher wegen 
deß utto Frans oͤſiſchen Einfalls in Lothringen / als Kayſerl. Ab⸗ 
geſanbter nach Franckreich gehen ſolte / Herr Johañ / Freyherr von Hoͤr⸗ 
wart / Herr Caſpar Jencko / Freyherr. Hr Johañ Graff von Windhack / 
Jr. utis Friderich Bucellini / Freyherr / Hr. Frantz Friderich Adler / 
Hr. Juſtus Briming / Hr. Chriſtoff Abet / und Hr. Johaũ Leopold: Wie 
aud fr. Johaũ Thomas Moliter / und Hr. Johann Jacob VBrumbach / 
beyde der Rechten Doctores / unb Gerichts⸗Schultheiſſen / welche alle 
, pro judicibus delegatis allergnaͤdigſt verordnet / unt bem Kayſerl. Rath 
ub 57. Oeſterreichtſchen Cammer Procuratori / Hr. Georg Frey / beyder 
Rechten Doctorn / abefohlen worden / daß er alle Acta fleiſſig durchſehen / 
und ſeine Stage wider beede Graffen / ſo wol ſchrifft⸗ als mundlich auff⸗ 
fem und cingeben ſolle / welches auch benz; Dito (4 Novenb.) Nach⸗ 
mittag umb 3. Vhr geſchehen / und iſt ín ber OT. Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
ningse⸗Commiſſion⸗Dtuben die erßt m "à befagten Herren / Ns 
ij 
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E 42 | DIARIVHM Polniſche 
Anno 1670, præſidio deß Herren Cantzlers Exycell. gehalten / und der Herr Cammer⸗ 
Octob. Procurator mit folcher ſeiner Klage ſchrifft⸗ unb mündlich angehoͤret / 
daruber auch biß nach 6. Uhr deliberiret worben. 
omiemide —— fiemádhf haben Ihre Kayſerl· Moj weilen im Konigreich Un⸗ 
aſtergarn oa vornehmſten Magnaten Officia lange Zeit hero unerſetzt vet» 
bWblieben / auch durch der Rebellen Verbrechen andere vornehme Chargen 
Vacant worden ſeynd / in allergnaͤdigſter Anſehung deß Koͤnigreichs all⸗ 
gemeinen Nutzens / den Ungariſchen Ertzbiſchoff interim sum Palati⸗ 
no / Herren Graffen Zobur zum Vice⸗Palatino / Herrn Graffen For⸗ 
gatſch ad judicem Curiz, Herrn Nicolaum Ardedy jum BannoCroatiæ, 
und Herrn Meyedini zum Perſonal biß zum angehenden Landtag aller⸗ 
gnaͤdigſt erkieſet / welche dann hierauff Ihrer Kayſ. Maj. das Juramen- 
tunm Fidelitatis abgelegt haben. | 
Zeicheteg S. Mittlerweil nahete fich der Reichstag ín 0 £91 jum. Ende / 
Warcauna welcher ſich bißhero zuweilen / gleich einem Patienten entfaͤrbet und ent⸗ 
. bet ſich zum ſtellet / ſo aber jedes male wieder durch die bey der Hand geweſene ſtarck 
zugerichete Poſtpolite Medicin yu recht gebracht worden / bann ſelbige 


fich auf 1.2.5. Stttén weit von Warſchau ſich ſtarck vernehmẽ lieſſe auch 


noch taͤglich naͤher heran ruckt, dannenhero mon an einem guten Schluß 
nicht mehr zweiffelte / wiewol ndere das Widerſpieil glaubten / unb fols 
ches daher / weil ein Polniſche coricf zu Handen kommen / deſſen Inhalt: 
Der Primas Regni folle ín voller Reichs⸗Verſamblung wider ben Konig 


geredet haben / 1. Ihre Koͤn. Mqj. haͤtten eine gewiſſe re ſtrickonẽ mentalẽ 


bcp der Wahl⸗Capit. beſchwaͤrung bedingẽ wollẽ. 2, Haͤttẽ gedachte J. M. 
ſich nicht einzubilden / daß der angenom̃ene Ordens⸗Zierath deß guͤldenẽ 
Vlieſſes nur zum bloſſen Schein diene und gegebẽ werde / ſondern haͤtten 
(ich darbey ju eriñern / daß fle durch dieſes Zeichen dem Hauß Burgundiẽ 
mit Lehenspflichten verpflichtet / uñ dafern ſolches von einem ober anderm 
angefochten wuͤrde / verthaͤdigen uñ huͤlfliche Hand leiſten muͤſten / da hin⸗ 
gegen deß Koͤnigr. Rechte und Herkommen nicht zulieſſen / daß ber Koͤnig 


ohne Vorwiſſen der Republieq mit einigen / ſo wol inn « ate auſſerhalb deß 


Landes Verbuͤndnuſſen mache. 3. Ihre Koͤn. Maj. haͤtten geſchworen / daß 
fit dẽ geweſend Koͤnig Johañ Caſimir / die jaͤhrlich veror dnete Gelder rich⸗ 
tig erlegẽ woltẽ / welches aber bißhero nicht geſchehen / ſondern es muͤſte der⸗ 
ſelbe gleichſam wie cin duͤrfftiger Pilgrä / ſich bep außlaͤndiſchen Nationẽ 
auf halten / und alſo mit vergeblichen Klagen fein Leben zubringẽ. dicun. 

. | : pflichtete 


für 
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dMWachtete die Mahl⸗Capitulation Ihre Koͤn. Maj. su Wiederbauung bef Anno 1670. 
vrmdftaa Schloſſes Caminiec Podoloky / darvon aber. dißhero im Octob. 
geringſten mát ift gedacht / ſondern bie Gelder anderwerts ín verwendet | 
toorbonunb was dergleichen verdrieſſliche Sachen mehr geweſen. 
DOenmach auch Ihre Koͤn. Maj mit ihren Senatorẽ unb Reichs⸗Raͤ⸗ —ã— —́* 

chen / auch denen qu deß Caſtellans von Poſen Sache von der Rachs⸗nud giro ebrtet. 
Vitthauer Ritterſchafft abſonderlich verordneten 12. Landbothen beyder 
Pariheyẽ Controverſien pro & contra. eingebrachte Obje&ioncs,Dc- 
fenſiones und Exceptiones angehoͤrt / ſonderlich aber auß deß Klaͤgers 
producirten Documentis ſo viel erſehen / daß Beklagter wegen ihrer 

Nichtigkeit keines Weges koͤnne dadurch convincirt und uͤberwieſen wer⸗ 

den: Als haben nad) genugſamer Uberlegung Ihre Koͤn. Maj. umb die 
Senatores / nebenſt denen Abgordneten von der Ritterſchaft / ferner vor 
Rech terkannt / daß Citatus bcm Inhalt ergangener Citation fid) zu ent⸗ 
burden / mit Zuzichung 6. Adelicher und wol begüterter Zeugen durch 
nachfolgenden Eyd berer Auflagen fich befreyen ufi purgien ſolle / i. af 

er den Ihrer Koͤn. Maj. für fich ſelbſt geleiſteten Eyd ber Treue jederzeit 
unverbrůchlich gehalten Babe. 2.2356 er bcr Staͤnde freyẽ Wahl niemals 

argliſtig widerſtrebet / noch ihrer freyheit ſchaͤdliche Colluſiones mit fiemb⸗ 

den gepflogen. 3. Daß dieſer Clavis ber im Briefe befindlichen Zieffern / ſo 

ex beo tian Judicio €. Koͤn. Maj. denen / Senatorẽ / Raͤthen und De⸗ 

putirten exn adirt die rechte / wahre / eigentliche Erklaͤrung un Außlegung 

der fengen Brieffe ſey / welche vormals der Reichs⸗Schatzzmeiſter in ver⸗ —-— 
borgen⸗ und unbekandter Schrifft an ibn geſchrieben Babe. ;.Daf er fei 
ne außlandiſche Gelder / die Republic su turbiren / empfangen. 5. Daß 
a fid oc gemeinen Beſten wegen nacher Dantzig begeben .6. Daß er 
wider Se. Koͤn Maj. keine untreue Conſilia gehegt.7. Daß er keine Cor- 
reſpondent; oder Conſpiration sum Nachthen der Republicq und ihrer 
Freyheit weder mit Gf mod) Außlaͤndiſchen gepflogen 8. Daß er kei⸗ 
ec Wiſſenſchafft von einiger Machmation wider Ihre Koͤn. Maj. 
und die Republicq habe. Und daß er endlich o. weder J. K. M.noch 
das allgemeine Vatterland wiſſentlich jemals / ſo wahr ihm / und ſeinen 
Zeugen Gott und feines Sohns H. Leyden helffe hintergangẽ. Welches 
Furament / weil ce in trĩbus ſeptenariis por bem Reichs⸗Senat und bent 
*Xtácerbneten von der Ritterſchafft im Judicio zu Warſchau m felbiger 
Land⸗Cantzley von ibm abgelegt worden / ihn frey unb (of akannt ate 


flant. nome Officirer wurden maffacrirt/ | unb alfo dcr vic ditt rade 
So wurde auch verſchiedenen &ónigtidhc bic Mundirung abgenom̃en / 
hingegen aber ſchoneten ſie der andern auch nicht / geſtalten fic Danas. 
Fleiſchhackern das Feliſch aug ben Baͤncken hinweg genommen. 
adnigin wird Am 9.19. dieſes ift Ihrer Maj. bet Koͤnigin Grónung iu hoch atte 
gtronet, ,— febenlicber SDerfamblungbie Senatoren unb Deputirten vou ber Ritter⸗ 
| ſchafft auß bem Koͤnigreich / unb bem Groß⸗Fuͤrſtenthumb Litihauen / 
wie auch unterſchiedlicher außwaͤrtiger Potentaten Vornehmen in S. 
Johannis Kirchen gluͤcklich vollzogen worden / worbey folgende Ceremo⸗ 
nien vorgangen. | | | 
Nach dem die gefambte auff dieſem Reichs⸗Tageanwe 

Hochanſehnlich Staͤnde fid) in den Koͤniglichen Gemaͤchern im groffet 
Fregventz gegen halb Zwoͤlff zu Mittage eingefunden / traten eof. 

in Dero Konigl. Habit / auff dem Haupt eine Krone / in der rechtenden 

Reichs⸗Sccpter / und in der lincken Hand ben Reichs⸗Apffeltrag unb/auf 
Ihrem Gemach / und wurden von beeden Herren Biſchoffen von — 
unb Poſen bie Wendel⸗Treppen herunter in ben. &dtog.dofa / unb 
von dar burd die cl f «uno Kirchen⸗Gaſſe nach ber Ct. Aohanms 
Kirchẽ in folgender Pomp. unb Proceſſion gcfüfret: Cot Cr. Konigl. 
Maj. giengen bic geſambte Deputirtẽ von ber Ritterſchafft und der bes 
ben Armeen / daũ tie Senatores uñ ReichsOfficiarij, nach die ſen die bor 
de Kron⸗ unb Littaniſche Hof⸗Marſchaͤlle mit ihren Maſchalls td: 
begn / und der Enfifer Regni mit einem gebloͤßeten Schwerde Hiner Cr. 
Koͤnigl. Maj. gieng baro gantze Hofſtatt in groſſer Anzahl. Ihre Konsl. 
Maj. die Koͤnigiu aber wurde zur Rechten von dem Nuntio Apoſtolico, 
und zur Lincken von dem Kayſ. Groß⸗Geſandten Herrn Grafen von 
Schaffgotſch begleitet. Der Gantze Weg von den Koniglichen Gema⸗ 
chern an biß in die Kirche mar zu beyden Seiten von ber Koͤniglichen £d 
Gu arde(welche ihre Maj. bit Koͤnigin mit s. rothen auffs praͤchtigſte mit 
Gold geſtickten Faͤhnlein beſchencket hatte / und Heyducken umdgebẽe / ufi 
mit weiſſem und rothem Tuche bekleidet. | So 
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Sobald nun beyde Koͤnigliche Mojeſtaͤten ín die Kirche gifom» Anno 1679. 
men mera / haben fic auff bem darzu bereiteten anſehnlichen Throne ih⸗ Oaob. 
ren Su genommen. Und nach dem die Meſſe von dem Herrn Reichs⸗ 
Prima- welcher in ſeinem Pontificali gekleidet war / verrichtet worden / 
traten S. Maj ˖ der Koͤnig in Begleitung der obangedeuteten zween Her⸗ 

ren Biſchoͤffe sam Altar / woſelbſi fie nicder gekniet / uñ durch ein gewoͤhn⸗ 
ste Compliment von bem Reichs⸗Primas begehret / bap bero Koͤnig⸗ 
liche Gemahlin zu einer Koͤnigin ín Polen moͤchte gefráónet. werden: 
Daauff oct Herr Primas Se. Majeſidt gefraget: Ob dero Koͤnigl Ge⸗ 
mahlin auc ſolcher Solennitdt würbíg su ſeyn fid) bezeigete / unb ba (o 
trol Se. Maj. ale auc ber beyſtehende Clerus folches drey maf bejahet 7 
und Se. Maj. Ihren vorigen Sitz auff dem Throne wieder genommen / 
wurde Ihre Map. bic Koͤnigin auch durch be Nuntium Apoſtolicum 
und deß Herrn Grafen von Schaffgotſch Excell. sum Altar gefuͤhret/ 
woſelbſt ſie an deſſen unterſten Stuffen auff ein ſamettes Kuͤſſen nie 
der gekniet / und folgends auff ihrem Seſichte liegend die gantze Litaney 
dc omnibus Sanctis angehoͤret hatten. Nach verleſener Epiſtel richteten 
ſich J.K. M. in etwas auff / und erſuchten den Reichs⸗Primas umb bit 
Goͤnung / welcher ſie dann / nach bem ſie abermahl nieder gekniet / an bey/ 
den Armendiß an den Elenbogen / dann auch im Nacken zu dreyen un⸗ 
terſchiedichenmahlen nebenſt Ertheilung ber gewoͤhnlichen Benedicti- 
on mit dem heiligin Oele geſalbet / und ſelbiges Oele mit einem Baum⸗ 
wollenen Tũchlein angerieben Batte. Darauff wurden J. M. tle Haare 
durch der anoeſenden Herren Senatorn Gemahlinen von rinander go 
flochten / und Ihr von bcm Reichs Primas bie Crone auffs Haupt geſe⸗ 
tzet / auch die andere Inñgnia Regni, nehmlich ber Scepter und ber Reichs 
Ayffel ín bero Haͤnde aͤberreichet. 

Es wurde Ihr auch der Koͤnigliche Rock mit einem langen 
Schweiffe / welcher mit Gold / Perlen unb Edelgeſteinen auffs koſtbarſte 
geſticker war / umbgegeden unb endlich Ihyre Maj. durch ein langes Gebet 
cingeſegnet. Seine Maj. ber Koͤnig traten abermal zum Altar / umb 
nach dem ſie auff bas Heil. Evangelium zween Finger legend dieſe Wor⸗ 
(t: Juto ſuper hzc Evangelia außgeſprochen hatten / legten beyde S8» 
nigliche Majeſtaͤten ihre Infigniaauf bert Altar nieder / unb empfingen 
auß deß Reichs⸗ Prꝛmatis Handen das Hochwuͤrdige Sacrament. Nach 

Drey und zwantzigſter TZheil. T ver⸗ 


Jj 146 . | DIAXKIUM ' Polniſche 
Anno 1670. verrichteter Dexotion unb Ceremonien nahmen beyde Majſeſtaͤten ihre 
Oqob. Seſſion wieder ein. Immittelſt erſchallete die Muſict / und wurde bao 

Te Deum Laudamus auff dem Chore mit allerhand Muſicaliſchen In 

ſtrumenten auffs lichlichſte angeſtimmet / die Salvc von ber umb bic Siro 

e&t ſtehenden Soldateſca gegeben / und das grobe Geſchuͤtze aelófet / fo 

ſind auch gold⸗ und ſilberne Denck⸗Pfennige durch bie Cron unb. Lit⸗ 

taut(dye Schatzmeiſtere / in⸗ und auſſer der Kirchen und auff den Suaſ⸗ 
ſen / reichlich außgeworffen worden. Nach dieſem allem iſt man auß der 
Kirch in obbeſchriebener Proceſſion wieder denſelben Weg / wie zuvor / 
^ nach dem Schloß⸗Platze uno bic aroffc S reppe hinauff durch bicSena-—- 
. . toren-Gitubenads ben Koͤniglichen Gemaͤchern gegangen / da dann bey⸗ 

be Majeſtaͤten in ihren Zimmern den Koͤniglichen Habit ſampt ben Klei⸗ 
nodien / als Crone / Scepter und Reichs⸗Apffel abgelegt haben / und (ino 
ſie nach Verlauff einer Stund. in ihren gewoͤhnlichen Kleidungen / unb 
zwar bie Koͤnigin in Begleitung Ihrer Excell. oc Herru Grafen 
Schafgotſch sur Rechten / und deß Hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs / Her⸗ 
ren de Witte⸗zur Lincken / hinauff in den groſſen Saal (da man ſonſt 
Comoͤdien zu ſpielen pfleget) gegangen / und haben daſelbſt bas Freuden⸗ 

mal gehalten. Neben beyden Konigl. Majeſtaten ſind geſeſſen oberwehn⸗ 

te beyde Heryn Ambaſſadeurs. An die andern Tafeln aber wurden die 

Herrn Senatores, nebenſt den Officiariis und ben Landboten / auch vid 

vornehmen Damen genoͤthiget / welche alle auffs ſtattlichſte ſind traeti⸗ 

ret worden. Das Mahl hat gedauret von 4. Uhr Nachmittage bif 

2, Uhr nach Mitternacht. Auff dem Schloß⸗Platze war cine Fontai- 

ne auffgerichtet / auß welcher etliche Stunden [ang Wein gefloſſen / da⸗ 
bey wurden etliche 100. Tonnen Wier / und drey gantze gebratene Ochſen 
vor bie Soldateſca auffgeſetzet. Dieſe Solennitdten wurden endlich durch 
* —— Feuer⸗Wertk und Loͤſung der Stuͤcke in vollen Freuden 

| "m. - 

Warſchauiſ · ¶ Ditrauff Dat (ich ber Reichs⸗Tag den 16. 26. bito/toelfen ber gemei⸗ 

Aot uc Adel mit Ernſt auff einen guten Schluß /unb baf ſolcher nach deß S 0» 
"UP  niasvélligrt Contentement fcn moge / gedrungen / gck⸗· und friedich 

geendiget / und haben bie Staͤnd in Littauen ein nat donativ vorg Cool 
bewilliget / welches eine Million außtruge; Jugleichem haben die 
Reichs⸗Staͤnde ſaͤmptlich eintauction pon Kriegs Volckern auf ie ooo 
Mann auß denen Palaunaten auff zudringen verſprochen / doch daß p" 
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Voͤlcker allein National / ohne Zuziehung einiger Xufldnber fepn Anno 1650, 
Jouen / und haben Ihre Konigl. Raj. fi gantzlich vorgenommen 99 
. enfe kuͤufftige Vorjahr mit einiger Macht gegen Der. Ukrainr eines | 

Sdbjug zu tun. Etliche Herrn unb Grandes atten su beſonderer Be⸗ 
aeuguna ihrer devotion , qu Ihrer Maj. ber Koͤnigin Wolgefallen unb. 
Dedienung / freywillig euf iren Poſſeſſionibus emige Staroſteyen at» 
gewerten / derowegen fie gar tof angeſehen worden. Ihrer Maj. 
der Koͤnigin Leibgeding in ooooo. Gulden beftehende / ift die Helff⸗ 

tc auff die Gron / unb bic andere Heiffte auff bie Lütaui⸗ 
ſche Staroſteyen afſecuriret worden / aud) Bat man ein Donativ 
pon 20. fl. an gutem Silber⸗Geld / (o vie Kauffleuth / unb ein. Kopff⸗ 
Geld vor 105000 fl. ſo die Juden jaͤhrlich erlegen ſolten / bewilliget: Die 
jetzige Maͤntz folte in irem valor bleiben: Die Malcontenten / unb alle / 
fo gegen ben Koͤnig unb bie Republic mit Außlaͤ ndiſchen heimblich cor · 
reſpondirt, ſeynd jtvar für diß mal perdonirt, ce ift aber im Rath eínffo — 
lLig beſchloſſen / dz der jenige / ſo ſich hinfuͤro mát frembden Potentaten ober 
Mationen heimbliche Correſpondentz zu pflegen unterſtehen wuͤrde / fuͤr 
einen offentlichen Verraͤther und Malignanten deß Vatterlands gehal⸗ 
ven / und außgeruffen werden ſolte. Endlich hat der Staroſta Radomokh / 
Herr Kachanowßky | bem Herrn Ertz⸗ Diſchoffen im aller 
Staͤnden Veiſamblung offentlich depreciren unb daß er dem⸗ 
Jelben in ſeiner wider ibn. divulgirten Schrifft zu vic gethan / geſte⸗ 
ben mũſfen. | | | 


| Nach glůcklich geſchloſſenem Reichs⸗Tage haben ble ferm De⸗ 33 
putirte exutroqueordine , die auff ſelbigem Beliebte Conſtitutiones a. grbolten. - 
bag Hofgericht ad actitandum præſentirt. So haben aud Ihr Koͤnigl. 

Staj-mit den Herrn Senatoribus einConcilium poft- Comitiale gehal⸗ 

ten / in welchem vornehmlich von Befriedigung der Armeen / Außtheilung 

ber Winter⸗Quartier / Abfertigung gewiſſer Geſandtſchafften / und at». 

lermeiſt / wie die Ukraine von der hoͤchſtbeſorglichen Tuͤrcken⸗Gefahr / 

zu befreyen ſey / iſt gehandelt worden / zumahlen man auß derſelben 

Nachricht hatte / daß der Tetera / welcher vormals in ber Ufraine 

abbr geweſen / auff einige Offenſa aber an ben. Türckiſchen Hof 

gegangen iſt / dic ſes pra&icirt habe / daß ber — Chimelinsfy ( welcher 


E" '"  DIARKIUM Polniſche 
Aano 1670. gu Marienburg gefangen geſeſſen / vor deß Koͤnigs Johannis € aGmiri 
Odcob.Abdication wiceder erlaſſen worden iſt / vom Tuͤrckiſchen Hofe jumHo-. 
ſpodar oder Fuͤrſten über die Ukraine declarirt, und durch die Tartari⸗ 


(die Macht ſey eingefetzet worden / alſo dieſe Crone / dafern ſie ihre Rech⸗ 
tc unb Herrligkeit uͤber bie Ukraine ihr nicht wolte auß ben Haͤnden reiſ⸗ 
ſen laſſen / bie Waffen ehigſt wuͤrde ergreiffen muͤſſen. Indeſſen hatte 


fic der Herr Caſtellan von Poſen / dem obgemelten Decret eig Genuů⸗ 
ea qu thun / und bae ihm aufferlegte Juramentum purgatorium zu lei⸗ 
ßen / im Schloß⸗Gericht zu Warſchau præſentirt, weilen er aber nie⸗ 
mand von den Herren Deputirten daſelbſt angetroffen / iſt er wieder davon 


gegangen / da er dann alſobald rine Manifeſtation eingeſchickt hat / daß es 


an ihme nicht ermangelt habe / dem Decreto ein Genůgen ju chun. 
cüofomit — Mitlerweil gíegateo in der Moſeau nod) wunderlich ber / daun 
sec unrubia- fic bey den Rebellen auch cin natuͤrlicher Erbe von ben vorige Koͤni⸗ 
gen von Aſtracan unb Caſan eingefunden / welcher die Sache mit triebe / 
und wurde von Smolenzko und mehrern Orten vermeldet / daß die Re⸗ 
bellen ſchon 75. biß 8o. Meilen von Moſcau geweſen waͤren / und in drey 
Armeen veriheilt marchirten: Daß auch der Feldherr Dotoruko zwar 
maͤchtig gegen (ic außgegangen / von vielen ſeiner Voͤlcker aber / welche 
das Gewehr nieder geleget / und ſich zu ben Rebellen begeben haͤtten / 
E ſchaͤndlich waͤre verlaſſen worden. Co mebeten aud) Wrieffe felbff 
auß Moſcau vom 16. dito an gute Leute geſchrieben / ba num im Silba 
unb Golde in der Stadt Moſcau nichts ju chun ſtuůnde / veil die meiſten 
Groſſen wider ben Rebellen qu Felde gegangen waͤren / unb bic hincer⸗ 
bliebene mit dem Czar taͤglich rathſchlagten / wie dieſe groſſe Rebellion 
möoöchte zu daͤmpffen ſeyn. 


rint; von In 6€ 51B€ DeN paffirtber Zeit wenig Neues / auffer daß 


AA — der zu Stockholm anweſende junge Printz von Sachſen Gotha / Sonn⸗ 
tol. aebolten, (A86 den 0.1 9 dieſes von Monír.Godotroy d' Heerzug itt der CDorflabt 
dagſelbſt / auf bem Suͤder Malmoͤe genennet / wol tractiret / ba bamm auc 
unter dem Trompeten⸗ und Paucken⸗Schalle/ auch Loßbrennung klei⸗ 
ner Luſt⸗Stůcke / bem gage Hochfuͤrſtlichen Hauſe ju Sachſen⸗Go⸗ 
tha / bey dem herumb Trincken alles Hoch⸗Fuͤrſtliches Wolergehen iſt 
su gewuͤnſchet worden. Der Anfaͤnger hiervon ar gedachter Moufr d" 
Heerdzug / welcher auch Hochgedachten Saͤchſiſchen Printzen unb ſeine 

gantze Suite mit. o. Caroſſen eingeholet / und logiret fatte. - 
s E Tite 


Mucio EU pM EVM ' " | 
| act wurde ín mard dem Chur⸗Printzen von Anno i670. 7 
Sachſen zu € been / auff dem Konigl. Schloß⸗Platz zu —— Octo 7 
eindbaauf Foflbarce Feuerwerck / ſo in Xaqueten) $ufifugefn unb QBaf, 179 bem Sbur 
fermarden beflanben/taran faft cin Balb Johr flardt gearbeitet. tnsexsdtt / adea p 
præſentirt, welches mit Luſt unb Verwunderung anzuſehen scoe[ew s Koppendagen 

€o waren abcr bep ſolcher Luſt s. Perſonen / als z. Jeuerwercea / unb zwey oeſon⸗ 
Zuſchauer jaͤmmerlich beſchaͤdiget. Hierauff if Se. Hoch⸗ Fuͤrſtliche pa(catirt, 

Durchl. mit dero Gemahlin Donnerſtags den 0 20. bito von dannen 

wicder abgereyſet / und gienge uͤber den Beli nacher Gottorff / dem Hertzo⸗ 

gen von Jyolficin zuzuſprechen / Bep dero Außzug zwar bic Stuͤcke auff 

bai Waͤllen loß gebrandt / bic z- Regimenter aber (o ín ſelbiger Stadt fas 

em / nicht in das Gewehr geſtellet worden / alldieweil Hochgedachter 

Chur⸗Printz / die Sache dergeſtalt einzurichten angehalten Seit waͤhren⸗ 

der Anweſenheit hochbemelten Printzens / ſind Ihre Koͤnigliche Hoheit 

Georg / wegen der Competentz nicht zugegen geweſen / ſondern 
* in der Nahe herumb mit der Jagd unb andern Ergoͤtzlichkeitẽ 
e 


Sonſten mar man an dieſem Hof noch immer. mit Kriegs⸗Præ⸗ Srantbticbe 
varatorien beſchaͤfftiget / immittelſt auch der Konigl. Frantzoͤſſche Am⸗ us PDA. 
daſſadeur, Monſr. Terlon qur Audientz mit groſſem Pomp aufgeholet sur viud ieng 
worden und nachgehends in deß Herrn Carl. von Wandern Logiament gebolet. 
auff 3. Tage Koͤniglich tractirt worden / worauff derſclbe ſein Ordinari 

uß / welchts er beſtanden / bezogen: Bey gedachter Abholung deß 
aſſadeurs / [en z. Regimenter im Gewehr geſtanden. Hiernaͤchſt 
ifi die Koͤnigl. Fregatt / das Meerſchwein genandt / welche der Herr Vi⸗ 
ce⸗Admiral Rothſtein ohnlaͤngſt nacher Ißland unb Faaro, umb im Na⸗ 
men Ihrer Koͤnigl. Maj. von ſelbigen Einwohnern den Huldigungs⸗ 
, € abzunehmen / uͤberbracht / zu Coppenhagen wieder angelangt. 

Demnach aud) droben unter bem Titul Teutſcher Reichs⸗Sa⸗ 
een cinco Koͤnigl. Patents wider die Stadt Luͤbeck / wegen einiger ſtrit⸗ 
tiacr Doͤrffer erwehnet worden / unb une ſolches mittlerweil / neben ber 
Stiadt Lũbeck gegen Placat zu Handen kommen / haben wir ſelbige aud 
dale bepfügen molle / unb iſt deß Koͤnigl. Daͤniſche dieſes 

ahalis 8 | | 


— 


 &iij Wir 


U deer Wir Chriſtian der Fuͤnffte von Gottes Gnaden 


| Stbnig£ ie 
Doͤnemarck 


— 


DIARIUM | Oaͤniſche 


su Daͤnemarck / Norwegen der Wenden und Gothen 
Koͤnig / Hertzog zu Schleßwig Hollſtein / Stormarn unb beg 
Diemarſchen / rof zu Oldendurg / und Delmenhorft/rc. 


Hun kund hiemit / nach demmahlen wir bey Antrettung unferer 
nc $énigl. Regierung auf ſonderbahren ane darzu bewegenden Ur⸗ 


| fplacateontra ſachen allergnaͤdigſt für gut angeſehen / daß alle und jede unſere Uns 
g 


terchanen ſo wol unſerer Koͤnigreiche als in unſern Fuͤrſtenthum̃en / 


Schleßwig / Hollſtein / Ihre von unſern Vorfahren hergebrachte Privi⸗ 


legien confirmiren unb beſtattigen laſſen ſollen unb dann die Dorffer 
uno Guͤter Steinrade / Stoͤckelſtorff / Duͤnckelſtorff / Eckhorſt / Mory / 
Meußling / Niendorff / Reck / Trenthorſt / Weſtrau / und andere Ga⸗ 


ter in unſerm unſtreitigen Hollſteiniſchen Territorio belegen / und dahers 
derſelben Poſſeſſores unſerer Landes Fuͤrſten Hoheit / unb Territorial 


Jurisdiction ſo weit ſolche Doͤrffer und Guͤter betrifft einzig und allein 
unterworffen. | 


So mandirentunb befchlen wir hiemit allen unb feben Poffefforen 
und Proprietarien obſpecificirter Guͤter unb Dorffſchafften / wo dieſel⸗ 
be ſich auffhalten und ſeßhafft ſeyn moͤgen ernſtlich / und wollen / daß 
ſie ſich nicht allein an uns / als ihre rechtmaͤſſige und eintzige Landes 
Fuͤrſtl. Obrigkeit / ſolcher Guͤter und Dorffſchafften halber allein Bate 


ten / niemand wer ber ober die auch ſeyn mögen / pro Dominoterritoria- 


li denſelben agnoſciren, noch einigen wot ber Tetrirorial Superioritát 


allein dependirenden actum jurisdidionalem darauff ecrftatten/ ſondern 
auch die von unſern Vorfahren an. ber Regierung im Fuͤrſtenthumb 


Hollſtein / ihre verliehene exemptionis privilegia Freyheit unb Ge⸗ 
rechtigkeiten innerhalb zween Monaien allhier bey unſerer Teutſchen 


Cantzeley in Coppenhagen entweder in Originali ober probanti forma 


einbringen unb bey Verluſt derſelben confirmiren laſſen fotlen. Wohin⸗ 


gegen wir ume verbinden dieſelbe wider alle unrechtmaͤſſige Gewalt / 


gegen maͤnniglich Koͤniglich unb Landeß Fuͤrſtl. zu ſchuͤtzen unb zuver⸗ 
| tetton 


| 


r 
| 


. fef. Otſchichte. EUROPJUM, ' qt 


weuen. Urfunb(id) unte unſerm fürgerud'ta Konigl. Inſtegel. Geben Anno 1670. 
- euff uuſerer Reſidentz zu Coppenhagen den 30. Sepi 7 * 670. nno 1670 


(L.S) 
'(R.) 


Auf dieſes Koͤnigl. Patent / Bat nachgehends bic Stadt £u» 


bed foigendes Mandatpubliciren laſſen. 


"N37 4r Burgermeiſter unb Rath ber Kayſerlichen unbbef heiligen €« Stade 
Reichs frepen Stadt £übed/tbun kund hiemit / nach bcm unter FIR ir 
dem tamen unb Inſiegel Koͤnigl. Mayt. su Daͤnemarck Nor⸗ sroteiatien.. 
wegenlec. Als Hertzogens ju Hollſtein / auff denen Doͤrffern und Gůtern 
Sieim ade Stoͤckelſtorff Duͤnckelſtorff / Eckhorſte / Mory / Meußlin⸗ 
gen / Niendorff / Reck / Trenthorſte / Weſtrau / ein Mandatum iſt ange⸗ 
chlagen / worinnen dieſelbe Doͤrffer ber Hollſteiniſchen Territorial ju- 
risdiction mit allein wollen unterworffen / ſondern auch ben Beſitzer und 
Eygenthumern derſelben befohlen worden fich ſolcher Güter und Dorff⸗ 
ſchafften halber einig und allein an Ihre Koͤnigl. Maj. als Hertzogen zu 
$5908«n zu halten / ſelbige fuͤr ihre eintzige rechtmaͤſſige hohe Landes 
Fuͤrſßuche Obrigkeie ju erkennen / niemand anderſt mer ber od die waͤren / 
pro Domino Territoriali derſelben su agnoſciren, keinen andern einige 
vott ber. Territorial Superioritát alleine dependirende jurisdictiona- 
Ies barauff su verffatten/ unb wann ble Beſitzere von ben Hertzogen zu 
Hollſtein einige ihnen verliehene exemptions privilegia unb Freyheiten 
hatten / ſelbige su oppenbagen bep ber Teutſchen Cantzeley einzubrin⸗ 
gen unb bey Verluſt derſelben confirmiren zu faffen y mehrern Inhalt⸗ 
ernannten mandati &c. und aber nicht nur die Beſitzere und Eigen⸗ 
thumer ermeldter Dorffſchafften von vielen ſeculis dieſer Stade Bur⸗ 
gern und Burger Kinder geweſen / und noch ſeyn / auch wann ſelbige bro 
figen wollen / Burger oder Burger Kinder haben / ſeyn muͤſſen / ſondern 
darbeneben mit ernannten Dorffſchafften ee dieſe landkuͤndige Bewand⸗ 
nuß Bat / daß dieſelbe von der Feit / da ſie an Lübeck unb deren Einwoh⸗ 
eter gekommen / welches faf bey zoo. uñ mehr Jahren / deñ niemand wiſſen 
kan / venalia Reichs⸗Crays⸗Landes⸗Collecten und Steuren / j^ | 





v 


^ "^n01670. 
. OQob. - 


i5⸗ DIARIVUM Schwed · und Ooͤniſche 

die Nahmen haben / Erſcheinung auff Land⸗Tagen / Landes⸗Nuldigung 
Roß/⸗und andern Dienſtleiſtungen / XXepfci/ Folge / Muſterungen / ia 
Summa / von allen Buͤrden / Koſten / Beſchwerden / Aufflagen / Gebot⸗ 
ten / Satzungen / Ordnungen / Abſchieden / jurisdiction und Dienſtbar⸗ 
keiten / damit ſonſten bie Landſaſſen und Unterthanen ermeldten Fuͤrſten⸗ 
thumbs zu Zeiten belegt worden / erfolglich omni ſublato effectu von bey 


Hollſteiniſchen Landes S&rftl. Obrigkeit unb Herrlichkeit ſelbſten / und 
ſo gar auß ber Hollſteiniſchen Landes Fuͤrſtl. matricul (die doch mit Sus 


fbunbcgbe Landes Herrſchafften vor wenig Jahren renovirt iſ) gaͤntz⸗ 
lich examiniret / außgelaſſen und befreyet geweſen / und noch ſeyn / hinge⸗ 
gen in allem dieſem / bic Veſitzere ſich einig unb allein an Luͤbeck gehal⸗ 


len / Burgermeiſter und Rath fuͤr ihre einige Obrigkeit ihrer Perſon / und 


Guͤter wegen allzeit erkannt / welche dieſelbe dem Gaftro Lubecenſi ein⸗ 
verleibt / Schoß / Schatzung / Tuͤrckenſteur unb alle ReabPflichten / fo 
wol von den Inhabern ate auc bic Tuͤrckenſteuer von daſelbſt eingeſeſ⸗ 
ſenen Bauren (ja weilen per capita auff ben Doͤrffern ſelbſt) angelegt 
und erhoben / alle auff den Guͤtern / und von derſelben wegen vorgelauffe⸗ 
ne Irrungen Obrigkeitlichen entſchieden / appellationes angenommen / 
Maleficanten und die ihren Herren ungehorſamb geweſen / nacher hieſi⸗ 
ger Stadt gefaͤnglich geholet und zuweilen capitaliter, zuweilen ſonſten 
abgeſtrafft / die poſſeſſores ſolcher Guͤter dieſelbe fich unter einander fuͤt 
hieſigen Rathſtul / wie andere Burger Guͤter Gerichtlich verlaſſen / und 
wenn deßwegen zu Streit gekommen / nicht fuͤr den Hollſteiniſchen Ge⸗ 


richtern (dann davon in den nechſten 100. Jahren kein einig exemplum 


verhanden iſt) ſondern für die Stadt Luͤbeck Gericht und Rathſtul (id 
haben eniſcheiden laſſen / und obwol jederweilen eim uno anders ut 
Fraͤulein⸗Steuren / Landes⸗Collecten und ſonſten auß Irrthumb an ſie 
geſonnen worden / dennoch cin Rath fle allemat/fo (ang Koͤnig Chriſtia- 


nus Quartus und Fridericus Tertius in der Regierung geweſen / (außge⸗ 
nommen was die beyde Gebruͤdere Hannß und Henrich Broͤmbſen neu⸗ 


lich bey ber Burgerlichen Unruhe attentirt haben) durch ſchrifftliche 
guͤtliche Entſchuldigung verbeten und vertretten / dabey ce dieſelbe glor⸗ 


wuͤrdigſten Andenckens / ob ſchon fit ſonſten vigilant genug geweſen / und 


von ihren Hoheiten unb Serechtigkeiten nichts leichtlich begeben haben / 


gern gelaſſen / und mit Anſchlagung widriger Placaten und andern der⸗ 


g leichen 
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Veichen Zunoͤthigungen dieſe gute Seadt Koͤnigl. unb Fuͤrſtlich verſcho⸗ Anno 1670. 
net haben / davon in den nechſten 40.50.60.70.80.. und mehr Jahren / Octob. 
ber Beweiſtthumb fo klar / daß wir finem Scheuw tragen / diefe vnſere 
Poſſeſſion jebermaͤnniglichen / mit genugſamen Documentis zu dociren 
aimbber gantzen erbahren Welt an den Tag zugeben. Deßwegen auch 
wol hatten gehofften / die anjetzo regierende Koͤnigl. Maj. ate Hertzog in 
Hoſtein / wuͤrden es ihres Orths auc) darbey gelaſſen / und wann ja an 
dieſen Gůtern Sie Spruch und Forderung haͤtten / als ein friedliebender 
Scand deß Reichs gegen einc benachtbahrte Stadt / die ſo viel Jahr in 
sgubiact Poſſeſſion bey ihrer Vor⸗Eltern Zeiten geweſen / den Wegor⸗ 
dentlichen Rechtens erwehlet haben / zu mahlen umb dieſelbe und dero 
Loren Herren Vatter tin anders nicht haben verdienet / haben aber: 
leider) in der That erfahren / daß ein und andere dieſer Stadt bel afic- 
ctionicte dieſelbe zu dieſer Thaͤtlichkeit bewogen / darzu aber wir tragen⸗ 
den Ambts / Eydts und Pflichten halber / unſers Orts nicht ſtill ſitzen 
koͤnnen / ſondern wann demſelben nicht ſolte remedirt werden / alle Mit⸗ 
tel die Gott und das Recht uns an Hand geben / dargegen vornehmen 


So gebieten ben Inhabern ermelter Doͤrffer / vnſern getreuca 
Burgern und Unterthanen ſampt unb ſonders hiemit ernſtlich / unb wol⸗ 
— den) daß ſie an ſolchem durch unſere widrige bey ber Koͤnigl. Maj. als 
Hertzogen zu Hollſtan außbrachtem Mandadto fid nicht irren demſelben 
An geringſten fein Folge leiſten / ſondern uns / als dieſer Stadt rechtmaͤſſi⸗ 
ec Obrigkeit / fuͤr ihre Oberherren / gleich wie Ihre Vor⸗Eltern ruͤhmlich 
und loͤblich geihan / allein halten und erkennen ſollen. | 
Wir prorcftiren. auch zugleich gegen dieſe wider ſo funbbare, 
vhralte Poflcffios , wider das Inſtrumentum Pacis, wider gemeine 
Ruhe / unb Wohlſtandt / auch alle nachbahrliche Conſonantz / auffen 
de Gewaltthaͤtlichkeit und Turbation. in der beſten Geſtalt Rechtens / l 
ſolches immer geſchehen kann / wiederholen / darbeneben unfer offtmahles 
gechanes Ehrbieten im Fall Ihr Koͤnigl. Maj. ale Hertzog zu Hollſtein / 
Spruch und Forderung an dieſe Guͤter zu haben / vermeynen / daß wir 
uns Kapſ. Maj. Erkandtnuß gern vnterwerffen / und damit dieſes unſer 
Vierbot/auch reſpective Proteſtation unb Oblation, und dahin angezo⸗ 
two Judstunb Befugnuß / jederman kund werde / haben wir ſelbige it 
Drey und zwantzigſter Theil. V | dieſes 


HA, |  DIARIUM: ^ — -Cnglide 


Anno 1£7o, dieſes Patent verfaſſen / offendlich drucken / und neben cinem Kayſert⸗ 


Octob. Mandato de non turbando ſo wegen theils dieſer Guͤter vorz· Jahren 
außgangen / auff bemelten Doͤrffern unter unſerm Stadt⸗Inſiegel 
Obrigkeitlich anſchlagen laſſen / ſo geſchehen Luͤbeck / den 2sten 2ctobt- 
C deß Jahrs 167 o, | 
sbmats — In ENGECAND haben die beyde Parlaments⸗Haͤufer str. 
Sonn ei £otiben Sonentageben: 7. 27. dieſes ihre Verſamblung erdffnet/beg torio ^. - 


Ert in Der dies ber Stónig ſich auch felbften brfunben / ump fie miteintr furenabes 


nachdruͤcklichen Rede angeredet / durch welche ct fic ſeht obligirte Der 


Inhalt war: Daß Se. Koͤnigi. Maj. in Anſehung ber Frantzoͤſiſchen 


Armatur / und der Tractaten der Tripel⸗Alliantz / zu welcher Entretenir⸗ 
und Accomplirung ſie verobligirt waͤren / für nothwendig erachtett / fich 


in den Staat / dieſelbe zu exequiren / zuſetzen / worzu Se. Koͤn. Majeſtaͤt 
ſonderlich aber zu einigen Schulden / und sur Außruͤſtung einer anſchent⸗ 
Nlichen und maͤchtigen Flotte zulangende Mittel begehrte. Nach bem 


nun das Parlament bic Reden Or. Maj. wie auch deß Groß ⸗Siegel 
Bewahrers ín Conſideration genommen / hat ee reſolvirt €. Wajeſtaͤt 
alles her zu geben / was ſie / zu Bezahlung der Schulden / als zu den Un⸗ 
koſten der Flotte / die man außruͤſten ſolte / vonnoͤthen haben wurde. 


Weorauff man obgemeldte Schulden calculiren / und die Unkoſten der 


Flotte examiniren laſſen / darbenebens einen Modum vorgeſchlagen / ei⸗ 
nen Modum zu erſinden / ber darzu gnugſam ſeyn moͤge / welches alles. 
zwar noch unter ber Hand war / man verhoffte aber dieſe Affairen balb / 


zu deß Koͤnigs unb deß gangzen Reichs groſſen Vergnuůgen / zu Ende 
zubringen. Im Gegentheil ward wegen Vereinigimg beyder Natio⸗ 


nen und Reiche / Engeland und Schottland / wenig gethan / in dem die 
Commiſſarien darinnen groſſe Schwuͤrigkeit fanden. Sonſien fat 
das Unter ⸗Hauß wegen Pflantzung beg Hanffs unb. Flachſes cine. 


Schrifft unter Handen gehabt / und jum andern mal abgeſeſen / ſampt 


denen Acten / bie Plantationes betreffende / viſitiret / und zu Folge ibrek: 
fnugſt · n Reſolution beg Koͤnigs Suppliment in einer groſſen Com⸗ 
miſſion unb da innen zimlichen Progreß gethan. 


J 


Immuittciſ wurden daſelbſt groſſe Zubereitungen gemacht (te 
| | | | n Prinzen 


a» 


-— 


X 


| 


N 
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"brin von Oranien praͤchtig einzuholen / unb. ift ter Ceremonien⸗ Acnorezo, 
WMaiſter nacher Grenwich geſchickt worden / €. Hochheit daſelbſt su O&ob. . 
empfaugen. Geſtalten dann dieſelbe unidngft hernach gluͤcklich zu 
Londen anfommen. Allegroſſe Stuͤcke begruͤſſeten Seine Hochheit 
ait maͤchtigem Gedonner; Beyde Majeſtaͤten aber] wie auch yore Koͤn. 
Hochheit empfiengen ſelbige in Wirhall mit groſſen Bezeigungen aller 
Affeclnion und Freude; Und ward ſeinen guten Qualitaͤten wegen vid 
geredet / auch —— von dem Spaniſchen und Frantzoͤſiſchen Am⸗ 
* «t. | 


Sonſten war deß Hertzo acm von Yorck Jagt⸗Schiff / welches —* ſo bis 
den Englaͤndiſchen Reſidenten Monſt. Wordon nacher Schweden gc Qordr&diq 
faͤhrt / in ſeiner Ruckkehr in bt Sund / weil co vor dem Caſtell ronenburg por Sréneme 
fit ſirichen molt; burd das Geſchuͤtz an Tauen umb Segeln (cbr be⸗ dm ietat 
ſchaͤdiget / auch cine. Perſon darauff cobt geſchoſſen worden / tworüberadont poo 
am Englaͤndiſchen Hof viel Redens / unb deſto uͤbler auffgenommen empfunden. 
wurde / weil in den Tractaten mit Daͤnemarck es alſo / daß kein Euglaͤn⸗ 
der ſtreichen ſolle / verſehen worden. | | ] 

Weilen nun ber Daͤniſche Reſident Monfr. Lindenau bern 
Staato⸗Secretario ein Memorial uͤberreicht / worinnen cr fich nicht at 

leindieſeo deß Gubernators Verfahren su juſtificiren ſich bemuͤhet / 
ſondern ond ned über bif ũuber den Sieur Gunmam / fo Capitain auff 
gedachter Jagt geweſen / beſchwaͤrt; Als haben Se. Majeſtaͤt die Sache 
$t cxamintren dero Rach uͤbergeben / welcher aber ſolches der Daͤnen 
procedere nicht gut geheiſſen / weßwegen dann der Herr Lowing / fo deß 
Graffen von Eſſex bep ſriner Ambaſſade nad) Daͤnemarck Secretarius 
geweſen / nach Coppenhagen verſchicktworden / umb wegen ſolchen Af⸗ 
froutes Reparation zu degehren / biß dahin die Englaͤndiſche Ratification 
de Danemageſchioſſenen Commercien Tractats verſcho⸗ 
fi bleiben ſolte. p 
Zu Wiuchefler waren dn Mann und cine Frau / ſo Non-Conformifte S6fe Spr E 
geweſt / die aber (cbr devor ſchienen / inbic Corrections Cammer jur Ge 6ocninen, 
faͤngnuß acbracht / etlicher Sachen wegen abgeſtrafft ju werden; allwo | | 
zwar angemercket worden / daß das Weib den Mann auff gemuntert kei⸗ 
tt Courage zu verlieren / weil ſienunthun mifi tas ihnen —— 
Á c ohlen: 


* 
3 
- 
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2 x6 DIARIUM - feline 
Amo 1670 folifqi Welches aber ber Kerckermeiſter nicht beobachtet / als big er(nach 
VOclob. hei erder Frauen 4 big 5. Schlaͤge gegeben / wiewol ficibnnod zu 

mehrern angereitzet / den Mann aber verſchone hatte) nun wieder ſeines 
DOrts wolte /u welcher Zeit die Frau den Veann mit einem Meſſer in die · 
Ancke Druft geſtoffen / unb ihm eimne toͤdtliche Wunde gegeben: Dieſe 
Sefangene bezeigien fid Dicrübrr nicht alterirt / ſondern gaben velmehr | 
zu erkennen / terae ſie / daß es nicht beſſer gelungen / und ſte vorher den 
. Kerckermeiſter ſampt (ener Frau nicht umbgebracht habe. | 
Brieffe von Port Royal aug Jamaica vom 18. Auguſti datirt 
PRA brachten / daß einige Spaniſch⸗ Schaffe auff ſelbige Inſul einen Anfalß 
(t auf die In gethan / und daß hierauff ſelbiger Giouverneur unb bar Rath / den Colo⸗ 
bPoꝛtRoral. petit Morgan Ordre gegeben hatien/ eine Flotte zu armiren / und die 
Admiral giagge zu fübren / weicher fich bann bald hierzu angeſchickt / 
und 2500. Mann mit ſich genommen haͤtte. Sie melden auch / daß / 
nach bem der Garverneur von. Bermude⸗ vernommen hat / daß 
die Spanier ein Schiff von ſeiner Inſul genommen / und das Volck 
barauffübe( tractirt bdtten/erjemano rad) ene prval. Thomas Mod⸗ 
difor geſchickt haͤtte / von demfelben z. ín 300. Mann zum Succurs zu 
begehren / und daß die Frantzoſen welche ſolche Inſel bewohnen / einen 

Suceurs von ʒ. in soo. Mann au dieſer Expedition zu ſchicken offerire 

tat | 


Ghehksiu-— "3n AS EC Gy waren die Herren Staaten reſolvirt / den Prin⸗ 
beg oh ipeo von rana bey demerſten Feit jug sum Eapitain General ju befi» 
ven Oranien. guiren / und ſollte hmme zum £feutenant Got oer Herr Feldmarſchall 
uͤrtz abjumgirttoerben/unb bfeafte Difcipti allmahlig zu redre ſſiren/ 

nnb die Gemather der Soldaten afopir hochgedachtem Printzen fete 
onhiengen / zugewinnen / meeifenm ſich beſorgte tof ber Sónja im 
Franckrich dieſen Eſtat zu attaquiren gefonnen ſeyn mócbte / fobalb bere 


Ty wot i^ Potbringen fertig (epu waste. 


⸗ 


fef nad €u- ſtalten dann der ferr Graff de Dfferi/todcfyer C. 550 eit begleiten fot» 

alaud fug. im Haagangelangt. (Sr Battr viel vornehmer Pint in Compa⸗ 

7 git unbbeflunbebos gant Gefoig in 56. Perſonen. 5irbromesem 
36. Tromyeter von Ihr Koͤngliche Majeßadt (n Groß SOritanien 


x, 


^, 


! 
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Hoheit / ſampt den Princeſſimen von Simmern und Anhalt / neben viel 
andern Groſſen auff der Koͤnglichen Jagt zwiſchen Rotterdam und 
Deiffe haven anckerend / koͤſtlich tractirt / aber wegen deß ungeſtuͤnmen 
Wetters (weiches vor der Maas ci Schiff / ſo nach Smirna gewolt / 
umbgeworffen / und mit allen Menſchen erſaͤufft ) noch nicht nacher Lon⸗ 
den abſeglen foͤnnen / dahero der Printz reſolvirt ſeine Bagage zu Rotter⸗ 


dam einſchiffen zu laſſen / und mit wenigen Leuthen / ſampt obgedachten 


Graffen zu Land durch Flandern nach Calaes / und allda zu Schiff zu 
ghben.· 
Frepiags den 20. 30. tractirte der Graff von Gravemur auff dem 


Hauß von Bock horſt / auſſerhalb Waſſenau / den Herren Printzen von 


Dranien / den Graffenvon Oſſery | und andere anwefende Engliſche 
Herren ſchr ſtattlich / worauff (cine Hoheit / nebenſt bum gantzen Geo 
folg / am 22. Dito (1. Novembr.) fruͤh umb halb7. Uhr aug bem 
Qu verreyſet | unb. fidy nad) but &ániat. Jagten unb. anbera 

chiffendegeben / weit aber der Wind ju Part geweſen / haben ſichſich / 
ohne augenſcheinl. Gefahr / nicht weiter in See begeben koͤñen / daher ſeynd 
bic Prinenyal⸗Perſonen / umb auff beſſer Wetter zu worten / wieder bas 
ſelbſt anlommen / die Suite aber ift yu Schiff blieben. 


⸗ 


ey⸗Roͤcken fiant mit deß Sónige Wappenun⸗ Anno. 1670. 
et einer Crone gebordet. Beſagter Graff Oſſery hat hiernaͤchſt Se. Octob. 


| Spaniſcher 
| a : hand / Stieberl 
Inden Spauiſchen Nieder landen / ſonderlich in din | ——* 


- geariman imt foichem Verlauff febr beſchaͤfftiget eine ſtarcke 

bfc Bein zubringen / und dieſelbe continuirlich sur unterhalten / deßwegen 
zu Auffbringung ber Mittet mit ben Cotdnben fleiſſig deliberirt wur de 
So war auch oer Wechſek / umb den Schweden die zweyte Subſidien 


u mit eigenem Currir auß Spanien ankommen / man wolte 


gubaabtt 
aber vor Erſegung ſolcher Gelder wiſſen / tobiiocco. zu Fuß / uno 
ooo, zu Pferdt ſeyen / welche b.c Eron Schweden ſampt emer gutem 


Otrtillerie zu Verſicherung der Spaniſchẽ Niederlanden auff Teutſchem 


Doden zu unterhalten verſprochen. Nicht weniger waren ju Bruͤſſel ver⸗ 

ſchiedene Depuurte auß den Brabandiſchen Staͤdten ankommen / umb 

Se. Cyall.oen Graffen von Montery Satis faction zu geben / und von 

der Eimogirung frey zu ſeyn / damnt die vorgeſtellte Reformation ib» 

sen Fortgang gewinnen mochte. omg ſeynd alle pm 
, üj "Kl 


4 
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| 3,8 ' pU DIARIUM EE Frankbſiſche 
Anno 1670. felcht worden / nach ihren reſpectivẽèð Quarniſonen ju gehen / und was der 


Octob. Herr Gouverneur / Graff de Montery reſolvirt / cine Reyſe nach Luͤtzen⸗ 
burg zu thun / weil man wider die Frantzoſen dieſer Seits einige Om⸗ 
brage ſchoͤpffte. (€ | 

Sonſten befanden fich ber Marquis de Gerbevillers uñ Caron be Ri⸗ 
ſancourt / ſo vom Hertzog von Lothringẽ abgeſchickt wordẽ / noch ju Bruͤſ⸗ 
fii Der Herr von Beverning aber / iſt wieder nachem Hage abgereyſet / 
hat von ſeinen Bluts⸗Verwandten in Braband / vor der Reyſe nach 
Spanien / Abſchied genommen / maſſen er auch bey Cr. Excell. zwo un⸗ 
terſchiedene Audientzen gehabt / womit er wol vergnuͤgt geſchieden. So 
iſt auch der Ritter S B PA. nad Engeland micoer zuruͤck gerepfet/ umb 

. auff Sr. Ciel. Be 
CR epfe fre) zu halten / begleitet worden. Hat an ſelbigem Hofe aroffe 
Ehre und Careſſe genoſſen / iſt auch fure vor ſeiner Abreyß / uebenſt dem 
Portugeſiſchen Ambaſſadeur (der bey Cr. Excell. Particular » us 
dientz / wiewol ſonder aͤuſſerliche Ceremonien / gehabt) mitin einer Comoͤ⸗ 
| dien geweſen. | Í W —— 

— L 3n S X290 AXE YC giengen die Werbungen qu Roß unb 

— ** Fuß fo wol ju Pariß als an andern Orthen ſtarck fort / immitteiſt aber hat 

9 
Chainbarerhoben / affba man fif mit Comoͤdien unb Balleten [efr bes 
luſtiget. Daſelbſt ift eineytraorbinari Curirvon £onben kommend arc 


gelangt / welcher dem Koͤnig einen Tractat wegen der Commercien / fo 


zwiſchen Franckreich unb Engeland gemacht / uͤberbracht / dargegen 
ihme 600. Piſtolen verehret worden. Nicht weniger hat man von Pariß 


ven Koͤnigden gefaͤhrlichen Zuſtanddeß Dauphins / welchen das Fieber 


wiederumb dermaſſen ſtarck angegriffen / daß man wegen ſeiner Auff⸗ 


kunfft faſt in Zweiffel geſtanden / durch einen Expreſſen berichet | ber | 


Qolfántilcbe vibgelonbte Monſr. de root / Dat wegen ſeiner Leibs⸗ 
npaͤßlichkeit noch nicht sur Audientz kommen koͤnnen / unterdeſſen pat 


cer doch ſeine Commiſſion dem Koͤnig laſſen zu erkennen geben / welche 


vornehmlich dahin zielete / umb den hohen Zoll von den Hollaͤndiſchen 
Wahren ab unb auf cin geringerers zu bringẽ uͤber welches man fid) bey 
Hof verwunderte / und den Hollaͤndern hergegen frey ſtellete / i den 

ran⸗ 


ehl durch den Grafen von Solre / umb ihn auf der 


ſich der Koͤnig neben der gantzen Hofſtadt von C. Germain nacher 


' 
LI 
— Am— — — — — · — — — 


À 
i 


Hoff ⸗ Geſchichte⸗ 'PUROPAEUM 159 
Drantzoſiſchen Wahren in ihrem £anb ju chun / was ihnen gefatlt moͤch⸗ 10n0 Leno; - 
ic. Nachgehends aber hat derſelbe zwey mal mit dem fos " Lyonne Q&ob. 679 
Unterrcbuna gehalten /unb ziemliche Hoffnung bekommen / daß nicht 

allein die erhoͤhete Zoͤlle auff ben Hollaͤndiſchen Wahren / ſondern auch 

bic voi/ ſeit Auno 1661, unterſchiedlich eingeſchlichene Mißbraͤuch ſol⸗ 

ttn abgeſchafft werden. Hingegen war der Monſt. de Louvuis nach ats 

dern verreyſet / nicht allein auff bie Fortificationes Ordre qu ſtellen / ſon⸗ 

dernauch nebenſt dem Herrn Bellinzani zu Ryſſel zu uͤberlegen / auff 

was Weiſe man alldar und zu Dornick den Manufacturen Handel be⸗ 

Ra Maſſe fortſeten koͤnte / worzu eine gqute Summa Gees angewen⸗ 

det werden ſolte. Dergleichen Muͤhe ward auch an andern Orten abs 

— su Tarane angewendet / wohin der Prevoſt von den ioniſche 

euthen mit unterſchiedlichen Privilegien verreyſet. 

Minwochs ben 26. dito (. Novemb.) famen bie Konigl. Caroſſen —— 
pon Pariß / be Spaniſchen Extraordinari Euvoyen abzuholen / alé aaa 
welcher Ihren Majeſtaͤten / wegen ber verſtorbenen Madame /. bcr Her⸗ gcbokt- 
zogin von Orleans / condolirt, der auch ín einer Audientz beym Mon⸗ 
ſier daſſelbige gethan; Unterdeſſen wurde er von denen Koͤnigl. Offici⸗ 
rern taͤglich tractirt. Mittlerweil iſt oer Koͤnig auch nad) Pariß kom⸗ 

men das Palais in der Tuillerie / welches mit Gewalt moblirt wurde / 

Zus beſchen / wacher dem Grafen Koͤnigsmarck / der ſich eine Zeit Ber itt 

men eigenen Geſchaͤfften daſelbſt auffgehalten / nac bem er Schwedi⸗ 

ſcher extraordinari Ambaſſadeur geweſen / einen Degen mit Diaman⸗ 
£c umbſeet / auff oooo. Reichothl. wehrt / verehrt. Oraſin von 

Ihre Maj. bic Konigin aber Bat eon. gedachtem Chambor einem qoontery to 
Edelmann nach Pariß geſendet / und die Graͤfin von Montery bep Ihrer gruͤſſet bie Kd⸗ 
Ankrmfft daſelbſi su complimentiren / auch ihr alles / was zu deroſelben nigin. 
Dienſten gereichen moͤchte / anzubieten; Sie pat ſich aber gegen Ihre 
Majʒ . ſehr hoͤflich bedancken unb entſchuldigen laſſen / und ift nach dem fit - 
die ſelbe in Perſon begruͤſſet / von dannen nach dem Vrabandiſchen Hoff 

cbrochen. | devotion deß 

Syr Zeit lieſſe der Herog Mazarini eine ungewoͤhnliche devotion Hertogs Ma⸗ 

tnb Eyfer bᷣlicken / in deme derſelbe etche nackende Bilder unb Stalu⸗ Sarti. 
en/ die der verſtorbene Cardinal Mazarini meiſtentheils alle quf Ita⸗ 
timunb dero Orthen bringen laſſen / ſelbige aber zum theil perder) 

: ; | wn 
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wende . 
Annot67o, und mit Haͤmmern zerſchlagen / die uͤbrigen aber / ſo noch gant geblieben 


Odob. und ſo geſtaltet waren jemand ín tentation zu bringen / ober eine Aerger⸗ 
nuͤß su geben / ſie waͤren gleich Weltliche ober Geiſtliche / zudecken laſſen / 
worunter aud) bas Bildnuͤß S. Sebaſtians / welches cin treffliches 
Kunſtſtuͤck / und von groſſem Werth war / geweſen. Die Urſachen ſo ihn 
hierzu bewogẽ habẽ ſollẽ / ſagt man ſey geweſt / daß er auß Zaͤrligkeit ſejnes 
Gewiſſens ſuchte wegzunehmen / alles was Gelegenheit zu ſuͤndigenge⸗ 
ben moͤchte / wofuͤr er auch dieſe nackichte Bilder ſeines cheils hielte | weil 
dieſelbe leichtlich andere aͤrgern fónten. Es hat aber ber Koͤnig ihme toco 
ge dieſes unzeitigen Eyfers einen Verweiß acben/ unb bfc jenige fo ihm 

darzu behuͤlfflich geweſen / gefangen ſetzen / benebens alle Mobilien dieſes 
Pallaſts / weil ſie mehrentheils weyland dem Herrn Cardinal zuſtaͤndig 
geweſen / durch den Staats⸗Rath / Monſt. Hottomann, inventiren 


laſſen. | 007 
' |. ^ N18 23513 €91 waranfdbigen Hoffe nod alles iti gto 
Gut DUO teünfcbter Diſpoſition / und wurden bic Rathspflegungen wegen Bur⸗ 
Cof. n »* gund / Meyland / und Niderland ernſtlich forgeſehi / weiche bann $6 arofs 
na ſem Vergnuͤgen Ihrer Majeſtaͤten burcbbenaroffen Rathmit cünce 
vooͤlligen Harmonie zu Ende gebracht / und folgends auch von Ih⸗ 

ren Majeſtaͤten ratificirt worden. Man war auc Juterims⸗ Weiſe 
re[olvirt/nut cinen Envoyen am Portugeſiſchen Hoffe s laſſen / wozu 

Commiſſion und Inſtruction / nebenſt denen noͤthigen Credentialen vor 

den Don Pedro Arganda gefertigt worden / als der waͤhrende Zeit über 

an ſelbigem Hofe / durch bcn verſtorbenen Baron be Batieville / mit dem 


Character eines Geſandtſchaffts⸗Secretarii von Ihren Majeſtaͤten 


verſehen geweſen. Am⸗.19. dieſes hielte der Herr Maraſchotti / 
licher Nuntius zu Madrill ſeinen —2— und —— ff. 
der Venetianiſche Ambaſſadeur auch umb in kurtzem dergleichen 
zuthun / wie nicht weniger der extraordinare Envoye deß Groß⸗Her⸗ 
' fegevon Toſcano / der mehr wegen Ablegung ber Complimenten / als 
ſouſt etwas wichtiges zu verrichten / anta Spaniſchen Hofkommen; 
der Portugeſiſche aber wor noch nicht erſchinẽ welches bey vielen die Mey⸗ 
nung / daß zwiſchen ſelbigem und bem Frantzoͤſiſchen Hofe ſonderai⸗ 
Tractatẽ obhanden / verſtarcket. So begunte man auch bie Frantz Procc⸗ 


duren ín Lothr. fe fánger je mehr gu apprehendiren / und aufConſervmng 


£2. — ^d 


HSe⸗Geſchichte. |. BUROPAZEUM | aros 
be Spaniſch ett Lande unb Platze bedacht zu ſeyn. Sonſt Bat tati zwar Ano 1670. 
wea Uuterhaltung deß Koͤniglichen Leib⸗Regiments unterſchiedliche Octob. 
cœjecdagemacht / wodurch ſelbiges ohne merckliche Beſchwaͤrung ber 
Eingtfeſſenen unterhalten werben koͤnte / es df abcr biß dato dieſe Sache 
au keinem rechten Schluß gebracht worden. Hingegen ift mit dem Eng⸗ 
laͤndiſchen Miniſter die Ratification ber zwiſchen ſelbiger unb dieſer Cron 
cgeſchloſſenen Indianiſchen Tractaten außgewechſelt / aud alſobald ein 
Expreſſer nac Cadix abgereyſet / ſolche n Indien publiciren gu laſſen. 
Hurnaͤchſt bat oer Herr Conſtabel von Caſtilien / gewe ſener Gouverneur 
in den Spaniſchen Niederlanden / nad) einiger indiſpoſition fid) nad, 
Hofe erhoben / Sr. Maj. Relation ju tun und Seſſion ju nehmen / der 
hatie €x. Maj. eine ſchoͤne Caroſſe mit e, Pferden verchret / unb mar 
allerdingo gnaͤdig auffgenommen worden. Der Marcheſe de Liche 
aber hatte ſollicitirt, mit ber Geſandſchafft nach Liſabon verſchont qu 
vleiben; Worauff der Koͤnig bem Comted Umaines, der biß anher 
Yicc-Re ín Gallicien geweſen / denominirt. mE | 
^in aO UG? war manan ſelbigem Jyofemitbem Roͤm⸗⸗ Dortuse iq 
ſchen Hofe nicht jum beſten qu frieden / cheils wegen Gebung deß Gc (tulis micoen fof 
ele welcher nur Sereniffimus,te,ribi, lautete theils weilen ber Pabſt bieübdlin frieden. 
« Approbaduon von den Biſchoffen nicht ſenden wolte / ehe bet daſelbſt an⸗ 
wroeſende Paͤbſtliche Nuncius eine Unterſuchung gethan haͤtte. Co hatte 
man aud) mit der Zlotte auß Braſilien / darvon viel. Schiffe mit Bra⸗ 
ſilien⸗Hols/ in Manglung fertigen Zuckers /beladen / bie beſten Zeitun⸗ 
gennicht / weiln der prius Don Pedro. Ordre dahin abgeſchickt / daß al» 
It líegenoe Gruͤnde an die erſte Eigenthumbs⸗Herren ſolten reſtituirt 
werden / welches vie Differeutzen / Nrætenſiones, Verbitterung unb 
groſſen Widerwillen cauſirt, ſo daß dardurch unterſchiedene Todſchlaͤge 
Icſchehen / und die meiſten deßhalben gine andere Regierung wuͤnſchten. 
WVWVor Außgang dieſes Monats kame rin Engliſches Schiff / ber Kauff⸗ 
mianm von yſſabon genannt / nach Loſſabon / welches 2. groſſe Raubſchif ⸗ 
femachetig beſchãdiget haben / dann es drey mal angegriffen / und ihm dss 
Corpus, Uberlauff / Segel unb Maſt alſo zerſchoſſen worden / daß man 
ſich aͤber deſſen Entrinnen nit genugſam verwundern koͤnnen. Co führte 
nuris. Stuͤcke / unb 25. Mann / derer etliche ſehr verwundet |. welche 
ſich ſo tapffer gehalten / daß die Tuͤrcken endlich mit Schimpff und Scha⸗ 
den abziehen muͤſſen. J .. . 3 
. dra und zwantzigſter Theil. XIn 


A 


- wegen. jpart worden. Donnerſtags bet 20, 5o. Abends acrivitce daſelbſt Don 
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Anno 1670. In ITA IJENund zwar in oem Meplaͤndiſchen Bot. endlich 
" O068o. btGubunotor General die aubefohlene Reſormation verwilliget / und 
duforttion: ſolte ſoiche ven ;oo Pferden ſeyn / dardurch be rage oo. Crouen er^ 


Raphael Villiofa als neuer Groß⸗Cantzler dieſes Staats deme viel Ca⸗ 
roſſen der Miniſtrorum und Cavallieren auß der Stadt entgegen 
gen / ungeachtet das Wetter unfreundlich unb regenhafftig war; Sie 
vegleiteten ihn alſo tecta nad) ban Palazzo / bem Herrn Gouverneur 
die Haͤnde zu kuͤſſen / und von dar zu der Hertzogin ſeiner Gemahlin / von 
bar cr ferner ben Coͤrper S. Caroli viſititte, und fo weiter in das vor ihn 
deſtinirte Palatium, darinnen er ſeine Wohnung haben ſolte unb wel⸗ 
ches von (nen Vorfahr auch. alfo bewohnet worden / gefuͤhret 
wurde Hingegen iſt der Graf von Wallenſtein welcher bic Sayfat. Ra- 
tification aber deß Hertzogen von Mantua mit der Princeſſin de Gua- 
ftalda Heyrath mitgebracht / nach Mantua fortgangen / Zeit feiner Au⸗ 
weſenheit aber / nebenſt dem Abt Fedrici, von dem General Gubernator 
nach Moͤglichkeit regalirt, ingleichem ber Marchefo Manzi den die Re⸗ 
public Lucca nad) Meyland geſchickt / den Gubernator Gencral ju 
complimentiren / auſſerhalb ber Stadt mit vielen Kutſchen unb Adel «un» 
geteholet / und auff Koͤniglichen Koſten tractirt worden. Do 
. Syengbfiftyer Zu Turin ber Hauptſtadt in Savoyen fangte vor Außgang bit 
— (to Monats im Namen deß Koͤnigs in Franckreich Monſt. de S. Co- 
nach lombe an / die Sr. Hoheit bem Hertzogen / und jungen Printzen zu ſciner 
Geſundheit gratulirte, nachgehends aber ift derſelbe bey Hofe mit ow 
Hoheit ober etlichen Commiſſorien auß bem. geheimen Raih taͤglich üt 
€onferene geweſen / welches unterſchiedene Diſcurfen von einer gemei⸗ 
nen Liga zwiſchen Franckreich und Savoyen / und conſequenter vor 
Auffrichtung tiner conſiderablen auxiliar·Kricge⸗Macht verurſachet ^ 
iub denen Spaniſchen alie Invaſion an der Tatholiſchen Scuen im 
Franckreich zu hindern. | 
€ntbbf  " Zu Genua har der Staats⸗Rath entſchloſſen / eine maͤchtige ono: 
| beide vopitad) den Niderlagen fn Levante zu ſchicken morsu viele Intereſſenten 
as. ſehr ſtarcke Capitalien zuſammen gelegt / in Etkauffung allerhaud Wah⸗ 
ren anzawenden. Daſelbſt mar Der Cardinal Maldachino ankommen / 
welcher von dem Cardinal Raggi fófllit tractirt worden / unb nach beo 
behencn fuͤmchmßen Sachen ſeinen Weg nach Marſilien amonm | 
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tob foͤrters nach er Pariß zu gehen / von ſelbigem Koͤnig Bat ber * Anm 1676, 
5)ippolito Centurione Patenten cor cínen Capitain über anc neue 059, 299 
kere / walche gegen den Fruͤhling in die See ſolte geſetzt werden / fuͤr den 
Haorn Franciſco Maria Doria erhalten / deſſen Vetter auch eine Gate 
pa unter deim Duc dc Turf commandirt: Er hat vor ſeiner gaͤntzlichen 
Jeccyß auff bcr Republie Begehren ale Genueſiſche (fiir: und 


Corſiſche Soldaten au ſeinem Dienſt entlaſſen. 


Wiegen ber zwiſchen dieſer Republic unb bom Hertzogen von Sa⸗ Abt Eervien 
vopen cuiſtandenen Mißverſtaͤndnuſſen tar ber Abt Servient außtemmi nac 
Frauckreich ankom̃len / welcher in gehabter offentlicher Audientz Cd. rei, mus. 
be von ſeinem Koͤnig uͤbergeben / darinnen angezogen / wie hoch Se. 

Waſ gewanſchei / daß bit zwiſchen ber Nepublic und ben Staat Sa⸗ 
voyen obhandene Strittigkeiten verglichen wauͤrden / die Urſachen (o Oe. — 
Sui hierzu bewogen / wuͤrde gedachter Abt Servient ſelbſt muͤndlich ih⸗ 
nen zu bedeuten wiſſen Nach dem nunderſelbe den Auffbruch deß Præ⸗ 
pdenten Contery / ſampt zween Cir. Hoheit Deputirten / verflanden / 
umb den fort / umb welchen gezancket wurde / zu ſehen / hat 
«€ fih nebenſt der Repudliec Deputirten nebenſt zweyen 2fovos. 
«tu ] welche bcrofciben rationes anführen folten. / ebenmaͤſſig auch 
dahin erhoben / dahin eri Namen deß Publici auff einer Galleen frey 
tractirt worden / umb die erwehnten Differentzen zu beſchlichten / und gus 
tc Freundſchafft zubauen / der es dann neben ſeinem Adjuncto, einem ib 
Berauf erfahrnen MMann / die ſelbe in kurtzem abthun unb beylegen wird. 
Von Madrill berichtete der Genueſiſche Reſident Pallavicino stbaig inEr it 
daß Se. Maj. bey dicſer Republic Freyheit vor zwo Barcken zu Final / die oen be balt org 
voreitichẽ Meonaten von der armirten Barcke / od dur ch bic fficireroonsrepde 
€. Georgio angehalten worden / in bem ſie den Zoll oon inhabender La⸗ zweder —— 
bung geweigert / ſuchen lieſfe / welches auch die Republic verwilliget / jedoch mer eom. 
abcr €x. Maj. gebeten / bie A&a anſehen zu laſſen / mit was für echt" 
fk nehmlich angehalten worden. 

QZu NEAPAOAIS hat ſelbiger Vice Re umd bic groſſe Men / Wi ·dNeze 
geder vandnen / bi⸗ ſeldiges Reich mit viden Wordiheen erfuͤlleten / zu Reapelis 
vermindern / die relegatión vorbit Hand genommen / umb vicle der vor ⸗ biricoonda 
nehmſten Haͤl er / die ihnen Unterſchleiff unb Anlaß in ihren Orten gege⸗ vor. 
—— — weichen Urſachen auch der Pring Sanſevero / auß 

Nein Familie dcl San gro mig iui pverwiamote 
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Anno:&7o, ungeachtet er fid mit einer groſſen Summa Ofbo bacon fof kauffen 
Oxiob.] ! wollen. | ^ 
| C Sae3€ yy E bemůuhete fid) felbiger Vice-Re ,. (rint; be 
Ligne unauffhoͤrlich / bas Syugityumb Policey⸗Weſen wieder ín voriges 
Auffnehmen / und die See⸗Pidtze ſelbiger Inſul in gehoͤrige gckrnhon 
gu bringen / zu welchem Ende er die Stande zuſammen beruffen / ime 
| hierinnen nach allem orem Vermoͤgen bie J)anb zu bieten/ weßwegen 
— . t - Bannote Votcker dieſes Koͤnigreichs in (cine auffrichtige intention ein 
ſo groſſes Vertrauen geſetzet / taf fie Cr. Excelientz alles zuverwilligen 
v. verſprochen / was fie zu Dienſt ſeines Koͤnigs / und bem gemeinrn Weſen 
J gum beſten von ihnen begehren waͤrde / welches bie toco eimge Dinge wa⸗ 
ren / ſo ſie ſich in allen dero actionen vorgenommen. I 
Saghe Zu UO QR Dat orc Dabit. Heu. nac bem fie ſich von bero gre 
'""b — Babtengroffen Leibs⸗Schmertzen wicder beſſer befunden / der Cronas 
mM auch auflánbifther Printzen 9(6grfanbten alle vergnůgiich⸗ Audientz 
| gegeben / wobcy ber Sónigl. Srangófifche fic laͤnger afo andere auffge⸗ 
Watten/beme Se Paͤbſtl Heil. wegen deß Einfallo in Lochringen die be⸗ 
fabrende groſſe Unfeite/fo-baraug eutſtehen mócbten/ da Laͤnge nach 
vorgebildet. Ingleichen iſt unter andern auch vorfommen / daß einige / 
fo gegenwaͤrugem Vortugeſtſchen Regenten nicht zugethan / nach den 
Jnfulen Terceren ſich begeben / die Wachten nieder grmache / umb ſeinen 
Druder Alfonfo in reyheit geſetzt; deme zu Dienß noch andere Inſu⸗ 
len ſich empoͤret / und dne ſtarcke Parthey gemacht / todidyes iu Gflabong: 
groſſes Nachdencken gemacht / und verurſacht / daß man auch zu Rom 
mit Beſtellung ſelbiger Kirchen su ruck gehaiten. Naͤchſt deme haben 
. bie Carbindl Nerli und Bona. Heil. weaen tofeber crlanater Geſnnb⸗ 
.*  BEitOlikfgapünfiet unb barbe jeder ein anſehenliches beneficium: 
num Ferar⸗und Bologneſiſchen erhalten. Worauff Se. Heil in gehalte⸗ 
nen Conſiſtorio ben: Carbínal Gabrieli sum Legaten ín Romagna ber 
nennet / und ſonſten verſchiedene Verſamblungen im Pallaſt fatte. faf: 
fen / umb bie Gemeinde noch etwas / abſonderlich von bem Juͤdiſchen 
Wucher der 10. pro Cento auff Pfand zu entlaſten / darwider aber Dico 
ſe / in Beſorgung anderer Unheilen / ſtarck arbeiteten. Fernero hat Se. 
Heit dem Gubernator der Stadt Rom / Monir. Varefe befohlen / ſein 
Ampt beſſer in Obacht ju nehmen / damit bic offtere Diebſtaͤhle und 
Mordthaten vermitten / und Pann vider Gefangenen Proceſſen eroͤrtere 






.-——A uoa m ow e 9 


"- 
— 


$e. Ecchichte. || EUROPEUM, 16$ 
würom: Darauff bitfer bem Bangello den empfangenen Verweiß ser; Anno 1670. 
adalta/unb bit Nacht⸗ X onben [o fleiffia gangen / bof jebcemalo einige 9 2**^ 
Vagabunden zu Hafften gebracht worden: (o Bat er auch (einen G riminat 
Leuicnaut (o wol ermahnet / daß er bic Gefaͤngnuͤſſen in etwas ledig ac 
recipe t ganlicte Anzahl auff oic Paͤbſtl. Galleren nach Civica 
echia (. ' 
Zu Hofe befanbe fih ein Teutſcher Edelmann fa Dienſten / deſ⸗ 
fa Diſcurſen und annehmliche Weiſe Sr. defi. Heil. alſo wol an⸗ 
funden / daß ſie ihm auch bic Schluͤſſel zu dero Cabinet vertrauet / wiewol 
nicht ohne Verdruß vieler anderer / die ſolche Ehre einem Teutſchen nit 


| Daſelbſt Battebef Groß⸗Hertzogs von Florentz Abgeſandter / Grof-er- 
Marcheſce Ricca, welcher vorhero incognito ankommen / ſeinen offent⸗ AE b ad 
lichen Einzugin bef Cardinal Altieri Kutſchen / beren über 60. andere (antter irt 
wit 6. Pferden beſpannet gefolget / durch vie Pforten del. Popole gehal⸗ 3! mem dit 
en; €t. pet. Heil.die Fuͤſſe gekuͤſſet / und ſeine Viſtten bey den vor⸗ — | 
uchmſten abgelegt / iſt demnaͤchſt sur erſten Paͤbſtl. Mubieng in Beyſeyn 
bet Cardindl Barberino,Corfino;Storza, Chigi, Altieri, Haſſia, Rofpi- 
Voſi unb Porto Careto;gefaffen / unb zu derſelben mit uͤber 200. Kut⸗ 
ſchen hin und her gefuͤhrt worden. | " 
Nach dem aud) 35r fcil. ſi ch mehrmalen vernehmen laſſen / wie fle arfírff vor 
gerne ſehen und haben mochte / daß Ihrẽ Churfurſti. Hurchl. von Colln/ Sous ean- 
auff dero vorhabenden Reyſe durch Ihr Land mol empfangen wuͤrde: ben vraͤchtig 
So Babe jede Biſchoffe / Prælaten / Gubernatorn und Stadthalter al⸗ sedalten· 
ler Orten Hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. anſehnlich 6evàrs | 
chet / praͤchtig tractírt umb toot beſchenckt: Als aber dieſelbe nach Faenza 
kommen / und der Cardinal Roſetti Biſchoff allda / deroſelben ſeinen ei 
genen Pallaſt angebotten / haben Ihre Durchl. deß Verzugs halben / ſo/ſ 
che Ehre nicht angenommen. Nach dem nunmehr Ihre Durchl. dero 


Gelgabde zu Loretio abgelegt / und ſelbigẽ. H. Dort mit einer groſſen gaͤlde | 


nen ettemmit Diamanten verſctzt / von 22000. Cronen werth / aud atv 

dern hoͤchſtſchaͤtzbaren Kleinodien verehret / unb groſſe Allmoſen außge⸗ | 

cheilet / hat ſie ſich wiederumb ven dannen nach Teuiſchland begeben: ſie 

ub zu Loretto mit der gantzen Hoffſtadt 5. Tage lang von dem Herrn 
MEN X iij Gou⸗ 
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Anno 1670. Gouverneur daſelbſt / ber Paͤbſtl. Ordre gemaͤß / praͤchtig logirt und 
Octob, tractitet worden. oe : 
Sonnabends ben 22. dieſes ( Novembr.) am Feſt Allerheiligen / 
qtuiaia &VT hielten Ihre pdbfit. Heil. in C. Peters⸗Haupt / Kirche die gewohnl⸗ 
ven& che Capelle / und lieſſe den Armen groſſe Summen außtheilen / bey welcher 
| | fich aud) bie Koͤnigin in Schweden in groſſer Andacht cingefunben / zu⸗ 
2D vorn aber bey Sr. Heil. lange Audientz gebabt/ welche biß gegen Abend 
gewaͤhret / wobey vid von bam Z antzoͤſiſchen Einfall in Lothringen / und 
Eroberung ſelbigen Hertzogthumbs geredet wurde / und Ihr. Maj. Sr. 
Heil. repræſentirte, daß dieſe Neuerung allen benachbarten Fuͤrſten 
ſehr nachtheilig fallen / auch ſolches in der Chriſtenheit leichtlich ein groß 
Blutvergieſſen verurſachen moͤchte: Worauff Ihre Heil. geantwortet / 
.* fie hoffeten / es muͤrde durch aute Mediatores dieſen Winter durch alle 
NN Strittigkeit nod) beygelegt werden. 
peche dd Ebdenmaſſig haben Ihre Hochfuͤrſti Eminentz Carbinaf oon Heſ⸗ 
dun. (en bcp Ihr. pdefit, Heil. Audientz gehabt / unb auf. empfangenen Brie⸗ 
*.—..— fmvoen3Bimntaofdbeon zu wiſſen gemacht / daß bie Tuͤrcken aberma⸗ 
len ſtarcke Kriegs⸗Ruͤſtungen machten: Worauff fie nochmals ver⸗ 
ſprochen / Ihr Kayſ. Maj. auff allen Fall mit Gold? unb Gelb beyzu⸗ 
ſtehen / darauf €x. Eminentz den Currir wieder abgefertiget. 
Printz Aitieri Demnach auch ſich verſchiedene Tuͤrckiſch⸗ und Barbariſche 
veñichuigtdie Schiffe auff ben Kuͤſten ſpuͤhren laſſen / als ber Printz Altieri / ato der 
d 4 Kirchen⸗General / mit ben fuͤrnehmſten Officirern qu Civita - Vechia bie 
uf Veſtung unb Port / fampt een *Dábfit. Galeren beſichtiget unb Anſtale 
gemacht / daß oͤffters einige außlauffen ſolten / die &orfarc vom Land zu 


* 


alten. 07 | | 

Schatzgraͤber poe Su 8939 CY waten einige Frantzoſen daruͤber geweſen / einen 
| —5 7" Schagz auß zuheben / und in dem ſie mit Graben ín eyferiger Arbeit ats 
Nu weſt / iſt in groffco Ungewitter mit Regen und Jagd kommen / —8 

an den Weingaͤrten unb Oelbaͤumen groſſen Schaden gethan : Die 
Frantzoſen muſten hieruͤber von ihrer Arbeit abſtehen / unb kunten ſich 
| auch faum vorben Bauren (alviren, — | 
Meltheſer Zu MALT.A war ſelbiger Groß Meiſter entſchloſſen / dieſen 
du (c Qn inter durch fine Inſulen nach beſter Muͤglichkeit qu beveſtigen / unb 
den er d ür erzeigten fich die auß Teutſchland unb Polen auffhaltende Ritter Dies 
UO EIS euArm.- fee Ordens uͤber tar Tuͤrckiſchen groſſen Armirung nicht wenig beſtuͤrtzt / 
ang. , baa 


— 
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bonn fit ſichae Nachricht hatten / daß ber Tuͤrckiſche Kayſer vic Voͤlcker Anno. 1670. 
unb Clave erkaufft / deßẽ wegen gedachter Groß⸗ Meiſier ſehr bemuhet Octob. 

war / ſeine Schiffe vnd Galeeren zu ſamblen / unb mit den Sicilianiſ. 
Seapolitaniſ. unb Paͤbſtl zu vercingen] wo můglich / dieſen Erbfcind 
enit geſamiter Macht auß bem Welſchen Meer abzuhalten. 


(oc 


Zu Venedig iſt bcr hohe Rath sufammen getreten. / unb fat ben Cadalier " 
G'avoallier Querini / welcher bereits unter(chiebcne Gefandſchafften bey ado 
außlaͤndiſchen Fuͤrſten / und noch letztmals beym Pabſt verrichtet / zum nado gonſtan 
neuen Baelo nach Conſtantinopel erwaͤhlet / welcher fic ín Eyl bereitete linoyelerwad 
ſolche ſeine Charge anzutretten. Von ſelbiger Republicwurden viel Of⸗ of 
ficirer/toildhe in Candia wol gebienct/unb Herren lof. waren unterhalten 
unb emyfingmonatfic) ein jeder 8. Ducaten / doch atfo / daß 
(ie (ic in den Orden / ba bie Herrſchafft Guarniſonen unterhieite / too co 

ihnen nur gefaͤllig / zu be Compagnien ſchlagen / und allda die Ordina⸗ 
ri Beſoldung genieſſen ſolten. Sclbige hat auch viel Seyden⸗ und ande⸗ 
re Zeug von allerhand Farben / auch Scharlachen und Sachen von 
groſſem Werth verſammlet / nach Dalmatien zu ſchicken / ſol⸗ 
de durch den General Barbaro bem neuen Baſſa von Boffina — 
umb ſeinen Cameraden / nad) bane bic Entſcheidung ber Graͤn⸗ 
im wol wird vorgangen ſeyn / zu verſchencken. Daſelbſt fame faſt — 
táglich Eſſen⸗ und andere Wahren auf Turckey an / wurden auch Scha ⸗ 
Kk und andere Viche mit hunderten dahin getrieben / wodurch Die vorige 
Abundantzen ſo viel mehr uͤberſchoß. | | 

Demnach nun bie Tuͤrckiſche Commiſſarien in ber Gegend Cliſſa Zarciſche 
in Dalmatien erſchienen / umb bie Graͤntz⸗Steine zu legen / Bat ſich €. Sommifírim 
Excell ber Herr General Barbaro mit cinem groſſen —2 Cava⸗ Siu nech 
lieren und Soldaten in aller Eyl nach Clyſſa begeben / umb ſie mit aller 2 
Pracht zu empfangen / als die auch febr anſehnlich unb mit ;ooo. Man⸗ 
nen / ohne die auff den Graͤntzen verbleiben muſten / auffzogen / und wur⸗ 
be zu denen Seſſionen alle Anſtalt gemacht. Dieſe Tuͤrcken lebten mitt⸗ 
lerweil in koſtbaren Baracken voller Freuden / umb ſungen unb pfiffen 
nach ihrer Gewohnheit / worauß man leichtlich ſchlieſſen kunte / daß 
fic von Hertzen vergnuͤgt / und fich uͤber den Effect deß Friedens erfreueten. 
Belangend bic Commercien / ſo trichen fic ſolche mit Gewalt / fo tol int 
Dalmatien / alo in Albanien. 
| (ur 
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— Amnoi:égo. Reyſende und Brieff von Raguſa berichteten / daß ir wenig Tagen 

Q&ob. dtrey Schiff von Conſtantinopel mit Wahren unb etlichen Tuͤrckiſchen 
Sroß Vezier Kauffleuten alldar ankommen / referirend / daß bcp ihrem Abreyſen geſagt 


kommet na 
Soppia . 


worden / bar Groß⸗Vezier waͤre mit einer groſſen Macht an Reuterey 
nb Fußvoͤlrkern von Adrianopel zu S. Sophia ankommen / daß man 
aber nicht wuͤſte / worauff o angeſehen / ob wol Per Ruff gienge / daß ſol⸗ 


che ins ſchwartze Meer auff etliche Galeren ſolten geſchickt werden / um 


den Moſcowitiſchen Coſacken und Reuſſen zu widerſtehen / weilen ſie der 
Orten fid ftare? ſehen lieſſen / die Tuͤrckiſ. Waffen daſelbſt (ufi anderſtwo 
von ihrem gegen tic Perſlaner habendem Vorhaben su divertiren / maſſen 
man verſichert / taf ſelbige bey Loooo. zu Fuß und ſoooo. su Pferd 


wuͤrcklich auff tem Fuß haͤtten / derowegen es ſo viel ſchaͤrffer hergehen 


doͤrffte / in Anſehung Tuͤrckiſcher Seiten jetzo anders kein Krieg vorhau⸗ 


- "pensatttercaber vermeynten / der Groß⸗Vezier habe ber Orten die Vol⸗ 


cker zuſammen gefuͤhrt / umb gantz unverſehens mit ihnen in Conſtanti⸗ 
nopel zu ſeyn / und die jenige ſo an vorgangenẽ umb nod continuirenden 
Umuhen ſchuldig / auß dem Weg zu raumen / unb bey Ankunfft oc 


Grlroß⸗Turcken alles in Ruhe zu haben / unb ſcheint / daß es die Sulta⸗ 


nin unb ihre Protectores in etwas gemerckt / und auf andere Sichcrungs⸗ 


Mittel bedacht (an / darauß wol eine groſſe Tragodi erfolgen doͤrffte. 


Sie meldeten auch Candia bderuͤhrt zu haben / und daß der Capitain Baſ⸗ 


^. [anurzo. Gallerenbey ſich / ben andern habe er im Archipelago oa» 


ſchiedene Poſten angewieſen / auf welchen ſie allen Corſaren leicht ben 


Ppaß behindern / und fic in alleweg vorkommen koͤnten / dahin haͤtten fich 


jungſt von Scio und andern Orten auf Gracia viel Handwercks⸗Leute 


begeben / dieſelbe zu populiren, es waͤre aber bie Peſt fo embſig allda / und 


ju Retimo und Canea / daß die commandirende Baſſen auſſerhalb den 
Staͤdten viel Huͤtten auffſchlagen laſſen / umb darinn in beſſerer Sicher⸗ 
heit zu ſeyn. Zwey Schiff eon Tripoli auß Barbaria wieder kommend 
brachten / daß ſie bey Ortranto drey groſſe Barbariſche Schiff geſehen / 
und daß 3. andere von Tripoli und Algier in See gelauffen / mit Befelch 
was ſie nur antraͤffen / zu beſtreiten / und da ſie anders nicht koͤnten / in 
Grund zu ſchieſſen. P 

Auß ben Tuͤrckiſchen Girángen vernahme man / der Groß⸗Taurck 


i. Balte ſich nod ju Adrianopel / und habe nach beſchehegem lir vd 
B CSKN 
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Groß⸗Veziers mit dẽ Voͤlckern / eine Anzahl Reuterey auf Tartarie bts Anno 1070. 
ſchricben / dem Ottomanniſchen Reich ju naͤhern / umb ſolche in aller Be⸗Oob. 
gebenheit an der Hand zu haben/ aud, erwicderte Ordre verſchiedenen 
Baſfen und dem Furſten von der Moldau ertheilet / daß ſie ſo vicl moͤ8g 
lich Voͤlcker zuſammen zichen ſolten / darauß man vor gantz verſichert 
ſchlieſſen thaͤte / daß es an ein oder anderm Ort in bar Chriſtenheit auff den 
Fruͤhlin g einen neuen Krieg ſetzen wuͤrde. E 
| Schreiben von Ottranto bradyten / bap ohnweit ſelbiger Gegend 
vier Algieriſche Schiff 20. Metalline Stuͤck auffhabend / mit ſo viel 
Maltheſern / welche kurtz zuvor cine aique mitio. Tuͤrcken / ſo d$ uñ 
Saltz geladen hatten / in Gefecht kommen / welches einen gantzen Tag / 
und ein gut Theil in die Nacht gewaͤhret / und waͤren die Maltheſer ohne 
zweiffel Meiſter worden / wann der Wind ihnen nicht zugegen / dem Feind 
aber vortheilhaftig gefallen / und dreyen zwar darvon gehoiffen / das vird⸗ 
te aber iſt ihnen gleichwol acblicben/barinn ſiez3. Mohren / deren 18. Tode 
utib 12, Verleste / fie alle ins Waſſer geworffen / unter denen auch ibe 
Capitain / weicher can Renegat / unb wegen zuvor allzeit gehabten guten 
Slũcks (rot hoch æſtimirt geweſen: Sic waͤren nur 25. Tage im See ud 
haͤtten andero nicht als zwey Schiff im Neapolitaniſchen / unb cine im 
Sitlliauiſchen bep Meſſina gebeutet / ſo ſie in Sicherheit geſchickt; Bey 
ein Außlauffen von Algier haͤtte mon idrung auf 94 frica » Als beg 
éníg Qt aflictta mit ſeinem Kriegoheer ohnweit Maliſſa geſtanden / umb 
ſolches anzufallen / ſeye ihme Nachticht kommen / wie daß cine gantze Dto» 
vintz im Kon⸗igreich Maroco gegen ihn rebellirt / derowegen er in alle 
Eyl ein groſſes Autheil ſeiner Volcker dorthin ſchicken muͤſſen / umb ſie in 
Zeitt zu daͤmpffen / und ju vorigem Gehorſamb zubringen / den Uhrhebe 
zur meritirten Straff zu Rehen. ZU 
Einige Tuͤrcken / ſo auß Morea ju Sante ankommen / berichteten / sordide 
bapber Tuͤrckiſche Sapfer in allen ſeinen Laͤndern / und auch (cio in Gare Wi uiid | 
dia durch cin offentlich Decret den Wein ernfilid und bey groſſe Otrof 0 —-—- 
verbotten / baficro bie darinn wohnende Griechen / der Straff 
zu entgehen / folchen wegſchuůtten muͤſſen / aud die meiſte deß wegen re⸗ 
fotvirt/au$ dem Tuͤrckiſchen Gebiet fid) nach der Chriſtenheit zu wendẽ· 
Die Aufruhren würben nad) immer groͤſſer / unb irachtete die Sultanin 
alles Ernſts / ihre uͤbrige beyde Soͤhne gegen den Groß⸗Tuͤrcken qu bo 
haupten. Von Corfu wurde geſchricben / daß ber General Bernar⸗ 
Drey uno zwantzigſter Theii. » to 
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doalle Galeren und leichte Schiff zu Ceffalonia beyſammen halte / unb 

ein und andern Orth umbſtreichen lieſſe / umb alles in guter Ruhe und 

überflidfenber Nothdurfft su conſerviren / und alle Corſaren / was Na⸗ 

tionen ſie ſeyen / abzutreiben / damit die Handlung ſicher gehe. Ein Schif 
von Corfubrachte / daß der Procurator Bernardo mit all (einen Gale⸗ 
ren von Eeffalonia nach Zante gefahren / allein umb zu warten / biß die 

Tarckiſche Commiffarii qu Caſtel Tonneſe in Morecaankommen / den 
Verkauff der Gefangenen vorzunehmen; Berichtet auch / daß cin En⸗ 


glaͤndiſch Schiff nach einem Gefecht von etlich Stunden / mit guten 


Wind zweyen Barbariſchen bey Capo Colona entflohen / welche gleich 


hernach ohnweit von dar ein Frantzoͤſiſch Schif mit reyſenden Perſonen 


und Wahren genommen / und alle in die Eyſen geſchlagen / ſo dann / daß 


der Capitain Baſſa / welcher ſich mit 4o. Galcren in ben Inſulen im Ar⸗ 


ipelago auffhieite / mit 24. deren noch etlich tauſend Tuͤrcken nach 
andia fuͤhren laſſen / die Zahl deren / ſo an ber Peſt geſtorben / zu erſethen: 
Er habe mit denen in den umbgeriſſenen Kirchen befundenen 


| eu ſchonen 
Marmol und andern Grabſteinen / den groſſen Platz bee Stadt beſetzen 


und zieren / auch alle befundene Todtengebein ino Feld tragẽ und verbren⸗ 


nen laſſen / welches Feuerz. gantzer Tag gewaͤhret. Der MuſtaffaRay / 
. weder dem Friedenſchluß zu wieder mit einer Galcotten bey Morea zwey 


Chriſtliche Schiff genommen / und deßwegen von den Tuͤrcken verfolgt 
worden / hat ſich auff die Calabriſche Cüften in. Sicherheit begeben tools 


ken / ſie haben ihn aber von dar wieder in See gejagt / und er den Segel ace 


gen Sapienza gewendet. 


Eine Tartana von Alexandria mit Wahren kommend berichtete / 


daß man auff deß Groß⸗Tuͤrcken Wefehl / cine ſehr maͤchtige Schiffo⸗ 


Flotte außruͤſtete unb zu Weſetzung deren auf Barbaria umb Tartaria 
vee hundert Sclaven beygebracht worden ^ man konne ofer nodo nicht 


wiſſen / wen es treffen werde. | 


Von ante atte man / bafau Lepante der neue Baſſa von Con⸗ 

ſtantinopel ankommen / unb viel Chriſtliche Sclaven mitgebracht / ſolche 

gegen die in der Republieq befindende Tuͤrcken / vermoͤg beſchedenen 

Vergleichs / außzuwechſein. Ein Maltheſiſch Schiff hat dey Argentera 

«n Tuͤrckiſches von groſſem Werth genommen / und tarmit/tecfen ſich 
| E eim 
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«iu arbey befande / n uf geeylet / in Hoffnung Anno 16 

goſſe Jautzion ven ihme zu erlangen. ach De P am ? 8 Octob. bi 
Sonſten war der Herr von Dam / Conful wegen vcr Herren | 

Guatai Staaten zu mirna/ welcher von dannen na. onflantincpe| $orinbiKbe 

gewolt / und von ſeinem Vettern / und nod) y. bif 6. andern vergeſellet ge⸗ — 

weſen / unterwegs vonis. biß 20. Tuͤrckiſchen Raͤuber uͤberfallen worden / von den tá 

die dann gedachten Conſul und die andern bey ſich habenden grpluͤndert V beraubt. 

unb fum alle Wagage nebenſt 5300. Thalern an Paarſchafft genom⸗ 

men / ſa ſelb ſt die Kleider außgezogen / unb 4. ihrer Pferde außgeſpannt / 

Aber weiches alles ermetbter Conſul nebenſt ſeinem Vettern / unb noch 

«iuam andern dabey verwundet worden / unb ungezweiffelt gar wuͤrden 

darauff gangen ſeyn / wann ſie nicht durch eine angekommene Caravane 

entſetet worden. 


Was ſonſten von Sonderbaren Geſchichten dieſes Monars 
allhie zu malden vorkommen / iſt 


Feuer vom 
L Daß in Holſtein / unweit Flensburg viel Zeichen in ber Lufft Dimd grati, 
geſehen worden / auch feuer vom Himmel gefallen. Regenbo 
IL. Gaubtoürbige Leuthe | welche auß Weſtphalen nach Ham⸗ seid as 
burgkommenr / derichteten / ba ſie deß Nachts umb ro. Uhr einen Re⸗ ſehen. 
genbogen / nebenſt noch einem hellen Beyliecht geſchen haͤtten / gleich wie 
ſolcher deß Tags bißweilen geſehen wuͤrde. 

III Dafelbſt zu Hamburg ward citt am Thumb wohnender Diebſlal zu 
Kauffmann ſehr beſtohlen. Selbige Diebe waren zwar auch in der Hamturs · 
Kirchen beym Gotteskaſten geweſen / und hatten mit ihren Inſtrumenten 
ſtarck daran gebrochen / aber hellen doch nichteroͤffnen koͤñen / ſondern ſte⸗ 
denlaſſe gov" gehen are &idinf ifi " afaroa | 

. 44.24, dieſes zum Kiel in Holſtein iſt cin liche 
Donnerweiter geweſen. AN C^ Donzetpeto 
Am 12. 22, Bat eine arme Frau 4n Pleymyden in. Engeland eine Vibgeburt iu 
Mißß gehurt mit 2. Haͤuptern 2. Vacken / 4. Ärmen / doch ín ber Micten Nevmoden. 
aneinander / ſonſten in vollkommener Perfection gebohren. | 
V. Ingleichem bat eine Pferdo⸗⸗Stute zwo Meil von Meyland eit 
xrauſames Monſtrum sur Welt gebracht / welches nur auf den zweyen 
hindern Pferds Fuͤſſen gegangẽ / den Sopfotermteeetultarmu Se 
] 51 d 
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| DIARIUM — — Gebet. Geéidit. 


T i2 M 
Anno 1670. Fuͤſſe / ſo inem Schwein sant gleich / wie ein Menſch in die Hoͤhe auff⸗ 


Octob. 


ð 


N 


su. 


* 4 


Schiff ver⸗ 
drandt 


— 


ter zu erwarten / auffgehalten / hatte ſich / weil fie ſchmierig / ſo ſehr erhitzet⸗ 
daß ein Feuer entſtanden / und bae Seevolck vor Furcht ins Waffer 


E Capitain ſampt dem Schiff in die Cufft geworffen / atibardber alles ver⸗ 


gerichtet / und denen / ſo es degegnet / grofſen Schroͤcken unb Enſctzen ver⸗ 


UI ft. | 
J def n VI, Cin Kauffmann / welcher von Meyland anffoen Marckt 


nach Lodi gewolt / wurde unterwegs von 4. Perſonen angeſprenget mit 
Stileten erſtochen / und folgends fein Pferd tobt geſchlagen / welche ihm 
ſeine Edelgeſtein genommen / und ihn fuͤr todt ligen laſſen: Als aber nicht 
lang hernach ber Graff Galeazzo Bolognini fuͤruͤber gereyſet / und den 
gequeifchten alſo liegend / ſedoch noch lebend gefunden / nahme er ihn auff / 
legte ifm in ſeine Caroſſe / und fuͤhrte ihn in die naͤchſte Herberg / allwo bic» 


fc Moͤrder eben noch waren / welche alſo ergriffen / und zu gebuͤhrender 
Stcraffgezogen worden ſeynd. | 
smbutRme — VII, 2inis. 25. entftunbe ju Amſterdam / Abends umb e Uhr / 


I 1^ 


ein [dr groffet Brand auff dem Weiſchen Epland / welcher vier Haͤuſer 

unter einem Dach / gantz zu Grund ín die Aſche gelegt. | 
VIII. Cinegrofic Marſiliane / ſo zu Liſena von 3enten attges 

kangt / und Wolle geladen gehabe / und itn ſelbigen Haven / umb gut Wet⸗ 





ſprungen / ſonder auff was anders ale ihr Leben denckend; der —* 
aber / dem das Intereſſe mehr ale jemand anders zu Hertzen gangen / botte 
fich hinad su Municion begeben / umb bae Pulffer ins Waſſer zu werſ⸗ 
fen / ehe das Feur dar zu kommen moͤchte / allein bas Zeuer und er more 
mit einander kommen / und hatren fich gleich vereiniaet / und den guten 


lobren aangen. | | 
Gau au conten Geſchichten 
? F one —* ch " 


vd 


— — 


1 
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.. - €pfffter Monat — 
NOVEMBER, 


| .8«€ 
Winter / obet dritte Herbſt⸗ Monat 
genannt. | 


Jermit erreichet nun die Feder Teutſchland / in welchem fich aber⸗ Hifferenten 
mals neue Unruhe herfuͤr that / in deme zwiſchen Ihrer Fůrſtl. zwiſchen dem 
Durchl. von Brauuſchweig Weolffenbuttel / unb bem Viſchoff 2'T9o —33 
von Mauͤnſter wegen oer Stadt Hoͤrter (woruͤber Ihre Fuͤrſtl. Durchl. unb dem SU 
Erb⸗Schutzherr) neue Differentzen entſtanden / beßwegen auch Bodyar (bofvà Rl 
dachie Ihe Juͤrſtüche Durchl zu Verhutung ber Evangeliſchen Cstabt era 
*Xuins! ecliche Compagnien ja Roß unb Fuß dahin gelegt / und nahme 







fich auch bie Cron Schwedẽ / wie nicht weniger bie andere Nieder⸗Saͤch⸗ 


Niche Stande dieſes Wercks eyfferig mit an / weßwegen man daun nicht 
wenig beſorget war / daß ſolche entſtandene Mißverſtaͤndnus groſſe Weir⸗ 
laͤufftigkeit verurſachen doͤrffte / und ſolches umb [o viel deſto mehr / weilen 
ber Herrr Biſchoff bas Schreiben / welches Se. Durchl. ime durch eis 
nen Trompeter zugeſchickt / worinnen ſie ſich wegen dieſer Action ent⸗ 
ſchuldigt / ungeleſen zerriſſen / und ihme vor die Fuͤſſe geworffen / wel⸗ 
ches ſehr ũbel auff genoymmen worden / inmaſſen deßwegen hochgedachtet 
Hergog von Woffenbůͤttel / wie auch Hertzog Croft Auguſtus / Biſchof 
Hertzog Georg Wilhelm von Zell / und Hertzog Johann 
Friederich von Hannover / zu Borchdorf perſoͤnlich zuſammen geweſen. 
Hergegen bat fid) Se. rfl. Gin. ber Herr Biſchoff / wegen die⸗ — von 
c E infogirung bcr oreunfehtoeigifeben SOdle'rr um bó ften of ntir ai. 
. ] 2s : € 
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- 2 Teutſche 
Annyo 1670, funden / auch derentwegen an alle Catholiſche Chur⸗ und Fuͤrſten (auſſer 


Novemb. 


Pfaltz Neuburg) unter bemz- Decembris (NeuCal.) folgendes ab ſchrei⸗ 
hen laſſen. BEEN . 


gQuímmaoc — 7 
Wer £icbb.mógen wir hiemit freund lich unverhalten / umb wird es 
— —* nunmehr Reichskuͤndig / ohngezweiffelt bereits vor⸗ 
kommen ſey / was maſſenin unſcrer Stadt Hoͤrter Stiffts Corvey 
juͤngſthin cinige gefaͤhrliche Motus und offene Rebellion daher entſtan⸗ 


den / daß / wie bey unſer daſigen Regierung / verſchiedene Burger über 


Burgermeiſter unb Rath befagter unſerer Stadt ber invertirten alten 
Brauordnung halber / ſich hoͤchlich beklaget unb ſolches zu ceemediren 


gebetten / unb Dann gedachte unſere Regirung dißfalls die Juſtitz su ad- 


miniftricp ſchuldig geweſen / dieſelbe gemelten Burgermeiſtern und Rath 
unb allen dabey intereſſirten Burgern / ſolche Neuerung durch verſchie⸗ 
bene Mandata Pœnalia eruſtlich inhibirt, auch endlich / wie (ie chrem 
Brauch nach / die rechtmaͤſſig außgelaſſene und erfanbte Mandata ver⸗ 


| windſchiaget / ſelbige in die / dieſen und andern Mandatis einverfeibte - 


Siraffen per ſententiam declarirt habe / dañ als deme zu Soige / und da⸗ 
mit res judicata nicht Krafftloß bleibe / ſondern die widerſpenſtige Un⸗ 
terthanen zu ſchuldigem Gehorſam und teſpect, auch Abſtattung deren 
verwuͤrckten Straffen gebuͤhrend angehalten werdẽ moͤgten / am 7. Oetob. 
ft. n. wider dieſelbe zu folem Ende die Execution verhenget / und das 


Hoͤrteriſche Vieh / wovon man gleichwol denen Wittwen unb TDagfengr. 


auch andern Unſchuldigen bas Ihrige reſtituirn laſſen / eingepfaͤndet 
worden / haben mehrgemeldte Burgermeiſtere und Rathund geſammte 
Burgerſchafft fic geluͤſten laſſen / vermittelſt offenem Glockeuſchlag 
wider une unb unſcre Regirung tic Waffen zu ergreiffen / einige Bur⸗ 
ger / welche vorerwehnter maſſen umb Abſchaffung der eingeriſſenen 


Mißbraͤuche / ihre ordentliche Obrigkeit erſucht unb. angetretten / mit 


Gewalt gefaͤnglich einzuziehen / und in bit abſcheuliche Diebs⸗Loͤcher gus 
werffen / imſern Corveyiſchen Secretarium durch mehr dann i0o. gewaff⸗ 
nete Burger gewaitthaͤtig gleich einem Mißthaͤter auf ſeinem Hauß 


nach dem Rathhauß zu fuͤhren / und folgenden Tags demſelben ſeine Be⸗ 


— 


hauſung mit groſſer Gewalt zu ſtuͤrmen / mit Leitern und Baͤumen bie 


! L3 
— — — — 2-2 


Reiichs· Sachen | 0 VWEUROPEUM Dfo- | 
Thaͤr in Stůcken ju ſtoſſen und dr bic Straſſen nach dem Marckt ju Anno 1670. 
ſcchleiffen / und viele andere grobe Violentien zu veruben. Ob wir nun Novemb. | 
. -gmar/mituns obíge tumultus undſedition vorkommen / aug unſirn 
| rRaͤthen einen / umb daruͤber zu inquiriren / Burgermei⸗ 
Ferund Rach auch gemeine Burgerſchafft mehrged. unſerer Stadt 
Horter / (o wol als unſere daſſege Regierung ber Nothdurfft nach su 
| /obtricbt/unb Gegenbericht einzunehmen / unb darab umbſtaͤnd⸗ 
lidy surcferirn, nacher Corvey abgeſchickt / in der Meynung / es wuͤrde 
—allts in damahligem dtatu immitteiſt gelaſſen worden ſeyn Co bat ſich 
Moch begeben / daß gleich nach Ankunfft unſers dorthin geſchickten Hof⸗ 
-Katfe/unb wie derſelbe eben im Anfang der Ihme auffgegebenen Inqui· 
ſtion begriffen geweſen / deß Herrn Hertzogs Adolph Auguſu su: 
Braunſch weig Lůneburg L bd. gantz unverſehner unb: friedbruͤchtger 





B Weiſe / manſchnliche Mannſchafft zu Roß uno Fuß unb zwar 3. Com⸗ 


— — — oc 
x , 


gagii. ju Fuß ad ohngefehr 500. Mann und z. zu Pferd ad. ohngefeht 
170, Raur bey hellem Tage mit offenem Trommelſchlag unb Trom⸗ 
veten⸗Schall neben einigen Wagen mit allerhand Munition ft gb. 
unſere Siadt Hoxter hineingeſchicket / mit denenſelben die Pforten / 
Mauren und Poſien zu beſetzẽ / die Stadt auß⸗ und inwendig mit vielen 
1690, Palliſaden urb anderm groben Holtz fortificiren und befeſtigen / 
bem unſerm toficam Commendanten untergebenen Tambour durch 
mehr dann zo, gewaffnete Knecht / bae Spielmit Gewalt abneBmen f 
unfermtumultuirmba Burgern / uͤberroo. Mann ſtarck mit Geweht 
unb Waffen einen Außfall verſtaiten / unb dieſelbe alfo gewaffnet um ihr 
auß Obrigkeitlichem Befehl rechtmaͤſſiges abgepfaͤndetes Vieh mit: 
Gewolt wieder zu holen / oder denen unſchuldigen Bauersleuten Dag 
gezunehmen / durch unſer Corveyiſches Territorium adetliche 
tunblang durch ibrc Reuter begleiten / unb alfo unſere UntertBanet 
— dn ibrce Widerſetziichkeit unb Rebellion tiber uns / ale ihre von Gott 
vorgeſetzte Zobriafeit / ſteiffen unb —2 ; Giridyunenun/afo 
deß Stiffts Corvey / und darinn vorhandener Municipal⸗ Stadt Hoͤrter 
kundlichen Lands fuͤrſten / alle hohe Territorial Jura und £anbefürfll. O⸗ 
brigkeit gleich andern Landsherrn / ohngezweiffelt competiren / und dahero 
obſges deß Herrn Hertzogen Rudolph Auguſti £60. unbeſonnenes Ver⸗ 
ſahten / und fenterlids in dieſem Fali / da in Cipil⸗ uno Juſtitz⸗ — " 
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Anno 1670. er habe aud) Namen wie er wolle / zu behaupten / ſondern dißfalls wider 


Novembj 


ben hoch verpoͤnten Lanfrjeden / und nadbacbenbo — zu Muͤnßer unb 
Oßnabruck ſo theuer erworbenen allgemeinen Frieden⸗Schluſſes / dar⸗ 


über auff gerichtetes Inſtrumentum Pacis und andere heylſame Xeicha⸗ 


Satzungen / worinnen klar verſehen / daß keiner den andern in Exercitio 


ſeincs Juris Territorialis behindern / oder deren Unterthanen wider ihre 


^ 


Obrigkeit (ich annehmen ſolle / kuͤndlich unb ſtraffbarlich gehandelt / aud 
dieſer gantze Weſtpahaliſche Crayß nicht wenig beleidigt worden / und 
alſo billich dicſes fadum eine offene Violation alieni Territorii ge⸗ 
waltthaͤtige contravention be Inſtr. Pacis unb einen kundlichen Frie⸗ 


denbruch zu halten / und dann nach Veranlaſſung der Conſtitution deß 
Land⸗Friedens / das jenige / was einẽ oder anderm dergeſtalt acaltibdtia 
ui frícobrüchig weggenommen / durch Helffers Huͤlff unb auffatle be⸗ 


quemliche Wege und Weiſe beſtmoͤglichſt recuperiten unb bie Fried⸗ 
brechere bif zu gehoͤriger ſatisfaction verfolget werden koͤnnen und 


muͤſſen: | 


Als leben wir der gaͤntzlichen Zuverſicht / erſuchen aud, E. £56. 
barum Diemit dienſtfreundlich fic werden bey fo geflalten Sachen / uno 
damit ir zu recuperation beffen / was uns bermo(fen gemaltbátia unb 


friedbruůchig entzogen / und darunter zugefuͤgten Schimpffs und der 
dens denen Reichs conſtirutionibus gemáf fráfftig amſtiern. 


Geben in unſerer Reſidentz Stadt Lackgeroburg den 1. Decembri⸗ 
Annois70.. | ü 


Andern Theils hat das geſambte rft Vraumſchweig Ldnebut, 


giſche Hauß einen Creyß⸗Tag nach Lunebu | 
nachgeſetzte —æz— 8 Fach Lüneburg außge ſchricben / un jeynb 


| Teatſche 
bic Unterthanen ihrer Obrigkeit fich widerſetzen / mit keinem Schein / 


e auff demſeiben in Conluitation kommen 
ſolten / zu Papier gebracht worden. B6 


-4 — — ————— Rmo 
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SE SEL Anno 1670. 
Auia gabuas Stau ; TM 
E. — Purtée? Confükationit- —— ; 
16 Nro fen Sdn von Ihr Kayſerl. Maſ. wegen bd Ode 
mi vera —— fus atobé r6,; r. abgewiche⸗ 


afte an tef Nieder / Saͤchſiſchen Creyſes auß⸗ 
anget. 

dm — od ſchen Creyſes bißherige Verfaſſung 
der auf eint andern Fuß / und wie dieſelbe einzurich⸗ 


siete Can etr | ale teg Creyß Obti⸗ 


"- Stadt Hoͤrter / beſorgende Weitlaͤufftigkeit 
dieſer Creyß: Als von welchen in Krafft deß 
rieden⸗Schluſſe araufgegruͤndeten modia&rtioris exequendi 
no, tori t c — — verrichtet worden / wider die da⸗ 
"oc Ung x i * dienſahme unb zureichende Mittel 
wed cruun Pu verme ox 
00 7NSOS GG yer Collecten zu Bezahlung ber r$ Offirer. 

—* br TT H :- mpi: e geni met —— 
D iif VINCUS gocr C repe Rechnung von bep. oc nü. — 
| — e cre Erben worbennáiha fw ittafvon alim unbje DNE 
jtünba d | 
Hfébliche C repfeo bít von dem geweſenen rog 077 
Enoch eruitungi im rigor go reme 
| tt €inpfang deß Reichs Pfennig Meiſters Quit⸗ 
um Creyß Tage gebracht werden. 

MM Creyß Caſſa fort und fort einen Vorrath baben 
noge / und durt —— auf benoͤtigten Fall auch auſſer halb Creyß 
dagen dazu zugelanger 
— pae fyatsoaen Grorgens zu Braunſchweig unb — . — 
fn od Andenckens / wegẽ deß acfübrten Generalats ge⸗· 2 
| i$ umb barübcr ^ All Recompens. — 
wb gang er bel. 
| o — 2 X. Wie 
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Ei 125 S og DIARIUM 7 : Tertſche 
Kano 1670. x. qBictos tbpfen go redreſſiren und in auti Standt zu 
Novemb. ſetzen / alſo daß dem von einem und andern ſich dabey aumaſſenden Mo⸗ 

nopolio geſteuret / und vorgekommen werde. 

XI. Wie dem auf aller dandt dfe hochbeſchwerten Elb s unb 
bes de Commedo durch dienſahme Mittel cum Effectu ſoederſawſt 
"T XII. Wie dann / da die bifauff dieſe Seunde nod) — 
Vexfaͤhrung deß Sachſen Lauenb. Zolles / ſolche Beſchwehrung nich 

psa —— Jung ntalcie —æ— — 


XIII, Wie denen wider die loͤbl Sidade Poſt Regalien von 
dem — Taxis —— vcrübten A: bárigiten unb. unleidli⸗ 
| "nus achdruck zubegegnen. 
"m XIV. Tic 'Befclung ber 2 (f. fforavbiefes Crepes beg b Cam 
merogericht su Speyer. 
—— —— iae —— 
| an Creyß Tage b 
rei Cogrormie n unb stie | - 


Saumtchweig Hierndchſt ſeynd auch vor hochgedachten Hertogen tinige Ab⸗ 

| i be pta geſander nacher Staden an bic Schwediſche Regierung abaefertiget: 

es beber worden / weiche ſich Aber den Herrn Biſchof von Monſſer / egenídnat 

erhaltener Abbtey Corvry / der Orthen allerhand Neuerungen einzufůh⸗ 

s" ren / und denen Benachbarten unleidliche Eingriffe su chunbeginne fidi 

* — Ar hw dem Anſuchen / daß / dafern hochgedachter Biſchoffin bito 

Vornehmen eontinuiren / unb fie weiter beuntuhigen ſolte / ſie ihre 

—— Gereite Dabcnbe — mit den conjungiren / 

und dieſem weit auß ſehenden Werck die abhelffliche Qaaf geben módye 

2. cive eibi Koͤnigl. Regierung / weilen ſie ſich / wegen er⸗ 

mangleuden Gewalts / nicht Cathegoricereſolvirn / weniger sue Aſſiſtentz 

erklaren koͤnnen / dieſe Confünctar — Casita. Hoff fot» 
o. Ota ome per tin genie 
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| | 439 
Igenben Vortrag actban: Udddugéh 2&otho Bei; Anno t67o, 
&t/bidte Inhalis Durchleuchtiger / Hochgeborner Fuͤrſt und Herr / d 
x €5e balo yore J)odynóg. bic Herren General 5taaten. ber ver⸗ Leib as 
Otetberfatbern/ meine Herren unb Principalen / von benen ich bé Sraffers. 
fetcótbim €. Sárjil- Durchl. ihrentwegen alle. erſinnliche Wolfahrt / 
(d unb «ge anzuwunſchen / eines Theils in Erfahrung gekom⸗ 
sau ferma aud ( qu ihrem hertzlichem Leydweſen) für gewiß berichtet 
 —merbctbaf joifcoan €. ürftl. Ourchl. unb. ben Herren Biſchoff zu 
lereintgar Unwillen entflanben / ep beffcn Continuation mehrere 
"Beitldufttafat /.— fdyodrere uno befldalichere Ungelegenheiten( wel⸗ 
ecce (Dott ber X mácbtiae verhute) zu erwarten ſtuͤnden: Bat denenſelben 
au cincim fricblicbenbon/auffricbtiaem unb trim Gemuͤh / als welche 
qaa besadibatiem rice unb Einigkeit bócMid) mit&interefrt 
liebet. JA 9c. Sürfil. Durchl. mich absufenben/ unb efebiee —— — 7 C 
Stai - toerblidhan Schaden weiter umb ſich greiffe S. ol 
£ d li y. Seo 1utiballefreunbl. Officien / zu Beylegung ob». 7 
— — geſtalten dann dieſelbe ebenmaͤf⸗ 
—* in (ofc eilfamco Werck /. fo vic möglich fortjufcsen/alibercite — 7 
rm pane an ben Herren Biſchoff von Muͤnſter ab⸗ 
Xhohe Partheyen / glůcklich( wie Ihre Hochmoͤg. 
Reco (iliation bifpontrt/unb Fried und Einigkeit beyder⸗ 
richtet werden moͤchte / weil cine gewaltthaͤtige 
wiſſers nach fid) ziehet / als eine kundebare Ver⸗ 
uſt· und T lg Íanbunb Leuthe / die man fid) zwar mit hoͤchſter 
Beklagung ilb über orm Halß ziehen / derſelben aber langſam und un⸗ 
f geſteu ir werdenkon / da hingegen cin billider Vertrag / als welcher 
ae einige Wer Falle Strutigkeit ſeyn foll / unbnimmer au frůhe ge⸗ 
hehen ¶Dannenheto haben Ihre Hochmoͤg. bas zuverſichtliche 
- Qertraumy e werden tide Grůnde bey € Durchl. Statt unb 



















Mae finpay unbfidbibreangebettene /.— ais von Dero vertrauten 
Srunben. / unbauf einer auffrichtigen Begierde zu Ewer Fuͤrſtlichen 
Woiſtand herruhrende Dienſte angenchm ſeyn laſſen: 
2Barnimbicborfto inſtaͤndiger bey Deroſelben anzuhalten mid) erkuͤh⸗ 
uc/eineo X bale weilich verſichert bin / daß Ihr Hochmogenheit mote 
aue ju vernchmen / ole — Fuͤrſtliche — 











EUROPJEUM,; x 11 » 
dociimgleihem Bep bre Kayſerl. Maj. wegen Uberhebung der ans Anno. 1679. 
forberten X me Stonateine incerceffion eingufeaci/ welches ihnen Noyemb. 
mejsimillige / und die Sache an Ihr Hochfuͤrſtl. Durchl. dem Kayf . EIN 
jPrineipal Commiflarium fofacnber maſſen cecommendirt wor⸗ 
DC A ie 
— Er Romiſ· Kapſerl. Maj. unſers Allergnaͤdigſten Herrn su ge⸗ —— 
WO gumártigum Reichs⸗ Tag bevollmaͤchtigten unti hochanſehn⸗ —53 
CIC liga Principal Commiffario; bem: Jodywürbigffen Siflemvonsofur. 
1m Starquorben/zc; Geben Churfuͤrſten unb Staͤnde - 
Oits anter] be Raͤthe / Bottſchaffie und cfanbten mit mehrerm 
eend au vernehmen / was maſſen bey gegenwaͤrtiger Verſamblung 
jit Herren Gr (orti ee y c Beyſchluß ine 
ingrjucbtbaben / Ihrer Sapfert Maj ſie dahin allerunterthaͤ⸗ 
af yurecommenbírem / damit dieſelbe der abgeforderten 100. Roͤmer | 
Monaten / um deſſenthalben allbereits ben dem loͤbl Reichs⸗ Hof⸗Rath 
fit anacfat juna Proceffes befreyerwerden mgen. 
— T oDbmuitar micht zu zweifein / es werden allerhoͤch ſtged. J.K. M. 
cmeldie dure Grafen dißfalls wider Grbuͤhr beſchweren ju laffay/nit 
zemeynt ſeyn/ weilen jedoch ficbcfanbter maſſen / deß Ihrigen guten 
tbrile olangdeftitui gewefen / und dahero umb (o vic mehrers an Mit⸗ 
geinabtommeafinb.. 2itefjatman aud; ihnen umb begehtier Recom-- 
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nendatiommidWauffojanbengeben kͤönnen. ' 

— "eta ffen banmmibr allerhöchſt ernannte Ihre Say. Maj. gebůͤh⸗ 

eereerchame ſter Fleiſſes hiemit erſucht werden / bap fic auff ⸗ 

igrar Jam Grafen vorgemeltes uͤbergebenes Memorial diß⸗ 

falle allergndblg zureflectiren uad demſelben gedeyliche Sublevation⸗ 
ilien $i ngen nac widerfahren zu laſſen / geruhen wolle. 
— Womit ic 

Aegenſpurg den 17. Novemb. 


^ Qiiro: ro- ifl ber Punet wegen der Muntz in ben dreyen Oollegiis 
nommnworbein: : weilen aber der meiſte Theil der 
Herrn Deputten wegen dieſer Materi ſich nicht genug. inftruirt bc 
funbenift berfclbe ifr auff ocr jenigen Wiederkunfft / feman derentwe⸗· 
amnadm AD íi geſandt / verſchoben morben.- * e 
















BEP E | .CPIARIUM:. c — Sube 
Amio 1670. —— tts. 22. ſind zu Neuburg Cour Cólin / der Ertebiſchoff vog 
— Novemb,. Saltzzburg / und andere Herrn mehr hey einander geweſen / welche daſelb⸗ 
— ſten herrlich bewürthet worden. Ihrer Churfurſtlichen Durchleucht 
gürms —von Caper / «alo. dieſelbe auch dahin gewolt / ift unterwegs ei⸗ 
Feneirg. nige Unpaͤßlichkeit zugeſtoſſen / dahero dieſelbe fid) wiederumb 
205 o sad) Hauß begeben. DE n 
fade SESs haben fic aber Hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
Sun wird su leucht von Cólinbafb barauff ju deroſelben nach München / bero Ihre 
Guide ¶ Churfarſtuche Durchleucht in Bayern über cine halbe GRell. Weg⸗ 
prachtig ein· 
ado, — entgegen gefahren. Vorauß ritten zwo Compagnien ju Pferd vog 
5der Burgerſchafft / deren jeder ein ledern Goͤller angehabt / unb nod 
eine andere mit Kuͤraſſen / nebenſt einer groſſen Anzahl Caroſſen 
mit ó. Pferden beſpannet / worinnen bic Hof⸗Officirer geſeſſen / welche 
ihre reich außgebutzte Handpferde beyfuͤhren lieſſen. MN 
Hierauff fame die Gburfürfl, Leib⸗ Kutſche / worinnen Ihre 
Durchl. nebenſt dem Chur⸗Printzen; und Hertzog Maximilian / bero 
Herrn Bruder geſeſſen / neben Der ritte zu beyden Seiten cine Compas 
gnie von der Leib⸗Guardi / deren Officirer treffliche ſchoͤne Officirct / 
unb koͤſtliche geſtickte Kleider gehabt / alſo daß nichts praͤchtigers zu ſehen 
geweſen. Dieſer folgten noch zwo andere Comp agmien / und zwo laͤhre 
EN G atoffen/ worunter bie erſte von Carmeſin rothem Sam̃et / mit groſſet 
guldenen Paſſementen beſetzet / Ihre Churf. Durchleucht in Bayeru / 
die andere aber von ſchwartzem Tuch / bem Hertzog Maximilian zuge⸗ 
doͤret / und wurde folgends der gantze March von einer groſſen Anzahl 
anderer / von Sr. Churfuͤrſtlichen Durchl. von Colln Suite beſchloſſen. 
Nach abgelegten Complimenten / nahm ein jeder ſeine Stelle ein / und be⸗ 
gabe man ſich in eben dieſer Ordnung / als man hinauß gegangen / in die 
Stadt / und wurde von SDoufqueten / und den Canonen auff den Waͤllen 
E flare Salve gegeben. 
| Die Churfuͤrſtin empfinge / in. Begleitung ber Princeſſin ibret 
Tochter / unbber Hertzogin ihrer Schwaͤgerin / Se. Gburfürfltiche 
MDurchl. unten an der Stiegen / mitten unter einer unglaublichen An⸗ 
dahl Hof⸗Dames / und wurde nachgehends in dero zubereitetes Gemach 
in Pallaſt begleitet. Sie bliebe zehen Tag daſeloſt / unter welcher eit 
Wide vergeſſen worden / dicſelbe (o wol mit Comoͤdien dà wilder 
| chwein⸗ 


X 





e . 
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Schwein⸗Hatz / Spazier fahrt nach dem Schloß Starenberg / und auff Anno 1670. 
be Ser auff einem Schiff / weiches an Groͤſſe und Magniſicentz dem dioremb. 
zu Venedig nichts nachgegeben / als aber bie repræſentirung der Amazo⸗ 
nen / welche beſſer als das erſte mal abgegangen / unb woite die Chur⸗ 
fürfi.Gemabtin faſt allein ben Preiß darvon tragen. 
Sonntags den13.23. kame der Printz Carl von Lothringen / wed Dre eo 
cher fid lange Zein zu Wien auffgehalten / nebenſt dem Printzen de Vau- ,.; —* 
demont, per poſta von dar nach Franckfurt / und nach bem fie eine Stun⸗ Fraucſan. 
Sedaſtlbſt außgeruhet / und friſche Pferde genommen / haben ſie dero 
Supper poſta nacher Limburg zu dem alten Hertzogen fortgeſetzet. 
Den 20.30. dieſes Monats langte ber Herr Graf von Windiſch⸗ 
SGraͤtz von Wien zu Regenſpurg an / und reyſete den 22. dieſes nach bem 
ihee vorhero von denen meiſten Herrn Deputirten bie Vilite gegeben /· 
und vondem Magiſtrat daſelbſt mit ben gewoͤhnlichen Præſenten ver 
chret worden / von dañen wieder ab / um ſeinen Weg nach Franckreich all⸗ | 
eo er im Namen Ihrer Sapf. Maj. unb ber Reichs⸗⸗Staͤnde ver 
ſchickt worden ) fortzuſetzen | 
- lady bem auch J. burf. Gn. zu Mayntz von Wuͤrtzurg zu Dé Dom 
ankommen / hat fid ber Hertzog von Loth. gleich be» deroſelben eingefun⸗ —— ii 
den / da dann unter andern gefuͤhrten Diſcurſen dieſes vorgelauffen / daß Shot 
achmlich feataco. Hertzog J Churf. Gn. gefragt / wo anjetzo bie 4000. 
Mann waͤren / welche laut ber zwiſchen ihnen beyden / und Chur Trier go 
macheen Alliantz / jeder Theil dem andern auff. den Nothfall ju lieffern 
verſprochen / die er auch bereits vor etlichen Jahren zum Succurs wider 
Erfurt geſchickt / da er jetzt keinen einigen Mañ weder von Chur Maymz 
noch Trier (eter ibm qur Aſſiſtentz dienen moͤchte. Worauff aber Ihre 
Churfurſn. Gn. anders nichts / als auff Frantzoͤſtſch / wis wollen fehen / 
gerantwortet; Der Hertzog hergegen in gleicher Sprach replicirt: Jetzo 
fi nit Zeit zu ſagen / wir wolien ſehen / fondern wir wollens tust Indeſſen 
befande ſich mr erwehnter Hertzog mit 30. Pferden zu Limburg / allwo 
tt Hr. Gꝛaf von Itzſtein etliche malbey ibm geweſen / uñ um voͤllige Ein⸗ 
gaumutta deß veſten Schloſſes Hamburgangehalten / der Hertzog abet 
wolte ſich hier zu nit verſtehẽ / biß bie geliehene 140000. Nir. erlegt waͤren. 
Sonſten wurde nit allein ir dem Ober⸗Elſaß/ unb biß eine halbe owetums ig 
Stund von Vaſel in einemFrantzoͤſiſchẽ Flecken groſſen Huͤnningen ge Sraucreich· 
Went / ſo zu Biſchweiler / durch Ihr ure Hertog Chritgianvon 
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Meo ! |  DIARIUM , o. Wife, 

Anco 1670. Cp icf enfefo / ſtarck für Franckreich geworben / unb coitintiete annoch 

Novetub, pon (Reg auß / daß über die bereits in £otfringen logirende Armee mod: 

| etliche Regimenterauß Flandern dahin verlegt werden folten / die fchon 
im Auffbruch begriffen / welches an dem Rheinſtrom nicht unbillich Om ⸗ 

brage ſetzte; zumahlen der Marſchall de Crequy, als er die Wimer⸗ 

quartier / ſo denen Srangófifcben Troupen in bem Sürflentbumb Salm / 

uno an dem Sahrſtrom gegeben worden / beſichtiget / ſelbige Sinwohnen 

abe mit Vorwandt / daß ſie zum Roͤm. Reich gehoͤrig / angehalten unb. 

inſtaͤndig gebeten / daß ſie mit der Einquartirung moͤchten verſchont blei⸗ 

bcn / ihnen geantwortet / daß er inen zwar gerne dienen wolle / woer koͤn⸗ 

te und moͤchte / allein die Troupen gaͤntz lich abzufuͤihren / ſtůnde in ſeinem 

Vermoͤgen nicht / ſondern bey ſeinem Koͤnig / bey welchem ſte fole m 

uchen haͤtten. | m 

— Den6.26. iſt Ihre Durchl. bie Churfuͤrſten zu Brandenburg 

ja bra d Nachmittag zwiſchen; unb 4. Uhr einer jungen SDrinc fin atddttic ge⸗ 

tins jumgm Méfen/toorüber bep dem gantzen Hoft / als auch in allen dreyen €5ndbtem. 

Princeſſin. zu Berlin / weilen es biß dato bey vorhandenen 4. Churfuͤrſti. riui 

.. . entinem Fraͤulein ermangelt / groſſe Sreubeentflanben/ und zu Bezeu⸗ 

t ung derſelben einige Stuͤck geloͤſet / und alle Glocken dreymal geleu⸗ 

tet worden. Folgenden Sonutags darauff ift dieſe Cburfürgl.. jungt 

Prinreſſfin auff dem Courfürfll. Schloſſe daſelbſt von Sr. Chanfeſil 

Durchl Ober⸗Hof⸗Predigern unb Conſiſtorial·Rathhern Bartholo: 

imao Stoſchio, und deroſciben der Nahme Maria C milia gegekenwaor⸗ 

den: Dero patas ſind geweſen: die Koͤnigin in Franckreich und vanu 

bea Koͤngin in Dele Majeſtaͤten / afe auch der Printzeſſin d Oranga, 

und der ſungen Princeſſin von Naſſau Hoheiten; ingleichem deß Her⸗ 

ren Adminiſtratoris von Halle / deß Hertzogs zu Hollſiein Plon / und deß 

Fuͤrſt Moritzen von Naſſau Hochfuͤrſtl. Hochfuͤrſtl. Hoch für Ourchl. 

Durchl. Durchleuchtigkeiten. 

Kuaben Dich Sonfſten ſind zu Hamburg fuͤnff Kerls / welche unterſchiedliche 

Taft getorte S naben von ber Gaſſen weggenommen / in ber verfoutlichen Syntention / 

ma. (cibige nach Barbados / gegen Erhebung baaren Geides zu verſchicken/ 

| in gefaͤngliche Hafft gebracht / tvorüber ber gemeine Mann / ſo wol tris 

der die Verbrecher / als den Wirth / welcher ſie beherbergt / verbittert ge⸗ 

weſen / daß in Entſtehung zeitlicher inhibition ſelhiger bir Hand angele⸗ 

4 0 uU De qs. .540€-07" get / 
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ua m2 j/- math ben E bdr unb Safi/tie allbereits beſche⸗ ono 679, 
[cing Vunpcs gane ipoitrt tvorben/ über pen JQauffareingce Novemb, | 
J i Worauff dꝛeſelbe mit barter peinlicher Frag beieget wor⸗ | 

«t das geringſte nicht auf ihnen bringen konnen 

fct. of su Wien wurde dieſer Monat mit derjaͤhrlichen — 

at def $- Dal. Leopoldangefangen / acftaftenbepbe apfart.: Ctopolbi tpirp 
icrftátemireptagebean | 4,14. dieſes nach dẽ Cloſter Neuburg abaco degangen. 

—* gemere Tags den 5. 15. tvicbergurud ge 















Hiernaͤchſ wurde cin Currir nach Breßlau abgefertigt / umb de⸗ 

Schleſiſe m anzudeuten / den Sürflentagauff 7.17. ese 

pigs von Brieg / unb Graf von Schaff⸗ oet 

800r14. Tagen von. der Geſandſchafft auf Do: 

(o Kayſerliche Commiſſaru / vermóg der ihnen er⸗ 

—* beruͤhrten Currir mit geſchickter Kayſerl. 

age⸗ Pr E Gerh SOR de : 
im t Excell ber Herr Graff oon Windiſchgraͤtz / e. 

rt. QRcicherJDof^ Rath / als Kayſerl. ertraorbinari Abgeſandter / * 

wegendeßi dicas Einfalls der Frantzoͤſiſchen voꝛrgeanade 
«e Vac Srancdireid) mit der Poſt fortgereyſet. 

. Tag — ufgeſchobene Rayſe dahin nichts anders verhindert / 

TY T n bc Gufe durch einen ſonderlichen Edelmann an ocf 
hringen Durchl. Adhortation / daß er ſolche Ge⸗ 

halten und ſich gegen dem Koͤnig in Franckreich 


---— 


" 


&x 9. 19, urbt ber verwittibten Kayſerin SGeburis ⸗ Tag von prier 
"1$ dt — SDoiniftern/ Cavallieren unb Damen / &uvftría Ge 
ibungen / reichem Schmuck / und einer Comoͤdie / wo⸗unts Sag bre 
mit saubere Damen ein Ballet getantzet / anſehen⸗ n 
ang —— aber ift Herr Graff Gar vou Walleyſtein 
Mantuaniſchen Commiſſion wieder zuruck gelangt. Unter⸗ 
(coni in fabio. Reſidenten qu Conſtantinopel Schreiben 
1é ^ 1fj derſelbige vermeldet / daß der Groß⸗ Vezier auß 
| occiDfor veit Belgrad 40000. Mann zuſammen gefůüh ⸗ 
—— — 2* unb nachgehends wieder in bic Quartier gehen laſ⸗ 
(y unb zwantzigſter Theil. Aa (e: 
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"-uno» ZuwMw, , 

/ fen fyauptpurcten ab referendum — i 4o hao 6», 
Schickung funbtbar worden / Habe er in trübem Waſ⸗ Noremb. 
in/unb bae Spargiment von einiger Rebellion nicht allein naicht 
bndern vieimehr durch allerha Reben umb 
aͤrden ot dia jen wollen / in Meynung / hierdurch qu einem hoͤhern 

und Conditionibus / vermittelt bef Fuͤrſten von Auers⸗ 

| prími Miniſtri / zu gclangen/bey dem co auch hiebevor 
nus - y rd gleichen Artificia gelungen / in dem er die ſpar⸗ 

er mqucIpectiobctinirt/ale ju (ddrferwuefoluriontbus " 
b dieſes ihme angangen waͤre / ſo haͤtten weder 
——— 
Meritirte Perſon / durch die Acreptirung fet» 
Er beleme aber nunmehe / umb ofabre mat da | 
Wines Demon due eed i Qc | 
a6 fc p Crimen lzÍ[z Majeftacis, 
bófcr Actus zu zeigen: Dor allem Din⸗ 
den Kayſerlichen / fowot darch Brieff / als yf 
—R und den Herren Hocher vaſprochenen 
T7 " 
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A ift auch oer Graff Nadaſti sum andem 
lab cd trinitt 38 — — 
veli Schr Minim Sohn abg)etoffan. 
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Novemb. 


z9o ODIARIUM - | Ache 
«Anne 1470, ' 


o 8.4 /— 8 


| Dominc Eili. | 
Eri Dominus Aulæ Cancellarius huc veniens ad Examen e 
cvocavit,rogavi cum pro facultare fcribendi,qued & conceffic. : 
Hasigiturlitteras taaquam majori Domine ilio meoitain- 


.Ácribo,utnengravetur cum aliis duobus. confidenter communicare 
.easjlliquehasitaaccipiant , quafiíuis Dominatioribus fiogillesm 
—* i 
ptione me poſſe aliquam indignationem incurrere. 


qued facere me minimèpiguiſſet, fed judicavi mukaera- 


Deprchendimanifefte jamin fecundo. mco examine ,quod im 


, tesmeasitainquitatur, ut de illis judicialiter re(pondeam, at exinde: 


a9tuna mearum finem præſtoler. - 
. Exlicetetiamin primo meo examine  abfoluté merefolverim,. 


: quod nolim me immittercin Judicium cum Clementiffimo Principe 


. meojquinimo Principi Lobkouichfuz Cel(tudini primis cagtivita- 


tismez diebus fupplicavi,ne fua Majeftas mein Judiciumtrahat, Ni- 


hilominpstamen heri iterato examinatus humillimefigtri&cavi , me 
nullo módo velle ullum proceffüminire, necullo fcripto excufatotio 


purgate,verum cotum me Clementiffimi Dómini & Principis gratiz 
comrnitto & capite meo ejusclementiaminiploro. Atque hiuc eft: 
quod peticrim facultatem veſtræ Dominationi fcribendi,. oftendat 
itaque femper ſincerè cognitam filialem erga me affectionem, & una 


cum duobusfiliis meisfupplicent;fatigent ſe, ac laborentpro me, ut. 


gratiam apud fuam Maj. mihi impetrent, nec parcant huic labori, pro 
quo Deus Optimus millies erit remuncrator. | 
Et ſiquidem Sapientiffimus Salomomait: Patientia lenictut Prin- 
ceps & linguamollis confringet duritiem, ut cofacilius moveatur ad. 
miſericordiã, ac in ſe ipſo. Dethoq́ Auſtriaca innata clementiaDomi- 
ni mei Clem. flectatur, hoc ſcriptũ meũ, & ſiquid aliud ad leniendü oc- 
currit pro ſapiẽti ſuo judicio fue Maj. Clem.pratiz aperiant. Et primo: 
quide cóprobabo id(ac cum Dco meo teftificabor cui occulta. omnia: 
patent: 


- 
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Set ddl.  EUROP.£UM, 0 5 ag 
parent, & cujus Nomen in vanum affümere nolo) quod etiamſt ex Anno 1670. 
omnibus judicialiter,me cliberare & explicare poffem , malim tamenNoyemb. 
me fuz Majeftatis gratiz committere, quam excufatioriem præten- 
dere, urtotus Mundus videat ,' convenientiuseffe ,' quod egopro 
rco habear, quam ut judicer,meimmeritum pati, Dicam quoquo 
cam Divo]obo: Quictiamfi habuero quidpiam juſtum, non refpon- 
debo,fedtmeum judicem deprecabor, — — EM 
-— Secundo moveat fuam Majeftatem ad Clementiamillud, quod 
. caput mcum pedibus ejus iubjecerim , & delidum meum viva vocé 
aperuerim , & velut à dulciffimo Parente ac Domino meo gratiam 
expecerim atque omnino arbitrabar me eam adeptum , prafertim, 
quod poft hocmeum factum plures fuz Majeftatis , cosque clemen- 
aſſimos favores acceperim, DM 
Certus fum ctiam, quod in-rei fübftantia nihil onínino celave- 
rim,cumquibuscunque aliquam majoris momenti corrcípondenti- 
aàmhabui , verárhuténincsttiamrerumminutioreseiocumáftantias, 
. acinteteffatorütneriptitaciupculas referre posuiffenr ,. erat impoſſi- 
'bile,quia etiamfi hodie , hac exactiffima rcrum manifeſtatione Re- 
'gnumCelorumadipifci poffem,non valerem;ita oblitusfum eorum, 
nam propè duo ſunt anni, à quo meabftraxerimab illis, 
"T ertióemollist (az Majeftatis pe&us Clementisfimum & illud, 
quatndiu ego retum iftarum fecundum aliquid conſcius fui 
quia omnium horum Veffcleniana Palatinifla motrix eft) ne mini- 
znum contra fuam Majeftatem iftz incentiones pregreffum. habue- 
rint. | 07 | ü 
Ego ctiam ullíusnovz confpirationis aut concitationis author 
non fui,minus effeQuavitale quidpiam ,; quinimóimpedivi in quan- 
tumimpedire potui,atque hinc fatum, quod me adveríarü exclufe- 
rint , videntesper menullum progreffum rescorum habere poflc. 
"Unde & Calvinianwsille Ladislaus Fay , faffuseft , ut mihi nonnulli 
benevolifignificarunt,qued ftatuerint me, ac cos,quos amicos meos 
'effearbitrabantur, nimirum D.D, Tökõly & Pettoczy , quampri- 
mum adarma deventum fuerit, illico é medio tollere ,. fiitaque ego 
pema illerum intentionis juxta guſtũ corundem incenfor fuiſſem, 
| Aa 3 DOoIy 


NT  DIARIUM 


Anno 1650. hon me excluüffent ex catu fno, nec tantopere contra me cgif- 


Novemb, 


Quarto exliteris meis iateréeptis ac revifis propéab adoleícen- 
ia mea actam vitam mcam viderepote(t fua. Majceftas, ac manifeftà 
deptehendere;mein Gmilibus nunquam fuiffc occupatum, arque in 


-hac etiam miíeria de qua arguor, nihil aliud, quæſivi, quam maledi- 


&um Palatinatum, quo adc pto , credebam mc omaia redintegratu- 


rum, ac etiam gratias novas adepturum non folum per retum ifta- 


rum manifeftationem , verumetiam per earundem extindionem, 

Q uintotefpiciat ua. Majeítas ignominiofam mcam comproe- 
benfionem ac lamentabilem captivitatem ,- quàmin multis exteris. 
partibus bonum nomen,ac fama mca pet hoc fepulta fit, ita utme vi- 
vum jam mortuum ceníerc poffim.Etnon tantum meum nomen, vc- 
rum antiquz bencque radicatæ Familiz ac gentis mez glorioſæ fuis 
meritis & fa£tis à multis annis comparatum decus & gloriauno qua- 
fi momento obtenebrata funt. . | 

Sexto moveatur Cor (az: Majeftatís, intuende . mileras ac inno- 
centes nondumque educatas proles meas, que nullius facinoris func 
rez ,imo & afflidarum mearum Filiarum propediem excreícenri- 
um omnis felicitas concidit, Majorennes Filii mci vehementer me- 
tuo,ne animo & corpore damnificentur,adepti prezmaturam liberta- 
tem,quos ego duriori educatione continuiintimore,quod alii vix eis 
przftabunt,licec non dubirem à veftris D. D. cosbonis monitis adju- 
vandos,verum maturum Judicium Sacrz admonitionis requirunt, 

. . Septimo recogirct fua Majeftas Majorum meorum fidelia & 
utilia obíequia,ipfe etiam nunquam fui inobediens fervus fuz Majc- 


ſtatis, nec ullis fumptibus aut laberibus peperci fideliter equidem ſer- 


vivi, & ſi felicior fuiffem , ac propter malcvolorum obtre&tationes 
raajorem fidem habuiſſem. ſincero corde defideravi fideliffime (er. 
vire, 

O&avo contra quem oftendit potentiam fuam Majeflas fua? 
hic iterum cum Jobo dicere poffum, contra folium, quod vento ra- 
pitut , oftendis potentiam tuam, & ftipulam ficcam perfequeris, Dj- 
guetur fua Majeſtas clementisſimo oculo relegere trigelima príma 

". u Au- 
i 
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Auguf&, quæstum memini,datss meas, dum adinic liber eſem, quali- Arne. 1570. 
ter me Clemenuz fuz. Majcflatis fubmif, quod& nunc facio Novemb, . 
etiamfiintcnebris mortis mc collocaverit fua Majeftas, & tunc me 

 Clementizejusrcfigno, — Acneprolixiorimeo fcripto fim impor. 
zunus,adjicio pro claufula illud, quodtacrzliterz de Principibus ho- 
quuntur dum ícilicct Principes Dii compellantur,fuaMajeftas eftin- 
ter Principes omnes dignitate Primus, adeoque & propinquior zter- 
no Dce fapercujus omniaopera cít mifericordta, tef&e ProphetaDa- 
viddicente, Mifericordia ejus fuperomniaopera ejus: Etubi majus 
eft deli&um,illa etiam glorioGor eft mifericordia, Fateor equidem 
maenum effe dclidtum meum, Quia peccavi contra maximum 
Dominum totius Mundi, confido tamenin miſericordia cjus, fiqui- 
dem non ex przfumptione opcratusfum , verum inftpienti mco ſen- 
fui plus nimio credens, fperabam me remita gubernaturum, ut non. 
cantum nibil mali inde eveniat, verüm quod jam fupra memoratam: 
intentionem mcam fim affecuturus , magnam gratiam adepturus, 

, Et quia hanc eo mode haberc non potus ,. precor ut per veſtrarum 

Dominarionmum interceſſionem habeam | 

'Nongraventur veftrz Dominationesapud fuam Cel&tadinem 

Principem Lobkouich pro me intercedere , ut tanquam Benigniffi- 

snus Princeps firmeus Patronus,& gratiam quam mihi przftabic, De- 

us optimus millies fuz: Celfitudini rependet, &pud reliquos intimos 

Miniftros Veítre Dominationes quoque agant, ac intereedant rogo. 

Hunc ego laborem afflidtione & amaritudine pené confumptus mi- 

— * numquam potero rcfervize,verum Deus erit liberaliſ- 

fimusremunerator.  Mctuóautemneob hanc mcam afflidtienem 

animz mez detrimentum padar,ccenim qualitercunque me compe. 

nam ,accund&a ex animo rcjiciam nihimejuvat , nec Dee meo, 

! uti deberem fervire poflum, Sentio eriam intrame ipfum,quod dics 
refolutionismez inftet, nec multumprelongabo dies vite mez, uti- 
namà Dco tantum temporis imperrem,ut pacata mente me peſſtn 

parate adbonam mortem,D eo commendo veftrasDominatienes a€ 

&)anco - | | 

Ex domo captivitatismcz in Domo prowipehlé — '— 

1$ Novtmba670. | u 
Syacero corde deprecans Parens.F. N. 
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A nno 1670. 
Novemb. 


Nebenſt voranſtellung meines demuͤchs qe 
Gott gerichteten Gebets / ic 


Geliebter Herr Sohn / 


Eſtriges Tages hat der Hr. of. Cantzler / welcher ju misc yas 
miniruag anhero kommen / mich su fid) beruffen / benid) umb | 
Erlaubnuß ju ſchreiben erſuchet / welches er mir auc zugelaſ⸗ 
ſen. Dieſem nach ſo laß ich dieſes Schreiben an meinen aͤltiſten Herru 
Sohn auff ſolche Weiſe abgehen / daß er es unbeſchwaͤrt zweyen anbera 
vertrauten Freunden communiciren / unb fic daſſelbe alſo auffnchmen 
wollen / als wann ich an ihrer jcalichem abſonderlich geſchrieben / wel⸗ 
ches auch zu thun mir nicht verdruͤßlich geweſt ſeyn ſolte / wo ich nicht be⸗ 


Hi / ic moͤchte mit langem Schreiben ihnen einen Unwillen erwe⸗ 


T yd ch babe in meinem zweyten examine augenſcheinlich verſpuret / 
daß man auff mein Thun ſo genau nachforſche / daß ich p ge 
richtlich Red unb Astwort geben / und hierauß den Außgang mcr Sa⸗ 
chen zuerwarten haben ſolle. 

Obwol ich mich nun in melvem erſten examine außdruͤcklich da⸗ 


— binatfióret / daß ich mich mit meinem Allergnaͤdigſten Lands⸗Fuͤrſten 


gerichtlich ein zulaſſen feínco Wegs begehre / fonberm vielmehr deß Fur⸗ 
ſten vonLockowitz Fuͤrſtl. Gn. gleich im Anfang meiner Verhafftung 
gebetten / daß Se. Majeſtaͤt mich nicht vor Gericht zichen wolle Nichts 
veſio weniger fo habe ich / nach bem ich geſtriges Tages abermals exami⸗ 
nirt worden / demůthigſt su verſtehen gegeben / daß ich durchauß nicht ge⸗ 
ſinmet (epe / einen Proceß anzugehen / nod mich mit einiger Entſchul⸗ 
digungs⸗Schrifft weiß zu brennen / ſondern mid) gantz und gar inmane 
afltrgedbigfien Herrn und Lands⸗ Fuͤrſten Gnade zu ergeben / und deſſe 
Milde anzuruffen. Dannenhero id) umb Erlaubnuß gebetten / an 

£9. zu ſchreiben / ſie wolle mir ihre jederzeit auffrichtig erkandte Liebe 
weiſen / und neben mena zweyen andern Sohnen ditten / ſtehen und fi id 


für mich "—- l "m — — euwerben / unb 


F 1 * hierinnen 
e 2 4. *. s e — 
* s v 


^ 3 
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(— Meriomen feat Mahe qu [pare/mdehee ber geirene oor tauſendtmal Xm 1678; 
| . Novemb, 


wicder vergelten wird. 

Und weilen ber allerweiſeſte Koaͤnig Salomon ſpricht: Durch 
Gedult wird cin Fuͤrſt beſaͤnfftiget / und eine gelinde Zunge erweichet bit 
Haͤrtigkeit / ſo wollen dieſelbe / meinen allergnaͤdigſten Herren zu Milde 
und Barmhertzigkeit / als welche dem Hauß Oeſterreich angebohren / 
deſto cher zu bewegen / Seiner Majeſtaͤt dieſe meine Schrifft / und was ſie 
ſonſten / Dieſelbe ju beguͤtigen / nach ihrem reiffen Verſtand für dienlich 
rcrachten werden / all erunterthaͤnigſt eroffnen. 

AUnd zwar erſtlch will ich erweiſen (unb mit meinem Gott / der ín 
bae Verborgne ſiehet / deſſen Nahmen ich aud) nicht vergeblich fübren 
— toill/begcuaen) daß / ob ich mich ſchon vor Gericht von aller Beſchuldi⸗ 
gung frey macht unb außredẽ koͤnte / ich mich doch lieber feiner Mafeſtaͤt 
Gnade befchlen / als einige Entſchuldigung vorwenden wolle / damit die 
gantze Wel (cen móac/ daß ichs vor rathſamer erachte / mich fuͤr recht 
ſchuldig su halten / als daß man urtheile / ich leyde unfdufbig.  Unb 
will mit bem H. Job (agen : Db (chon etwas gerechtes an mir iſt / ſo will 
—* nicht antworten / ſondern meinen Richter umb Verzeihung 


Furs andere / ſo wolle Cc. Majeſtaͤt sur Gnadebewegen / daß 
ich meinen Kopff zu Dero Fuͤſſen geworffen / und mein Verbrechen un⸗ 
verhohlen und frey bekennt / auch gleich als von meinem allermildeſten 
Bacccrund Herren umb Gnade gebetten / und nicht anderſt vermeynt / 
als daß ich dieſelbe erlanget habe / zumahlen / weil ich nach dieſer meiner 
That vor Cr. Maj .viel hohe uñ unverdiente Gnade ufi Favor empfan⸗ 


gen. | - 
So bin ich aucb gewiß / daß ich / ſo viel das Haupweſen Betrifft/ im 
geringſten nichts verſchwiegen / ſondern angezeiget habe / mit weme ich ei⸗ 
nige etwas auff ſich habende Correſpondentz gepflogen: Daß ic abet 
auch die geringſte Umbſtaͤnde / und der Intereſſenten Scartecken haͤtte 
nahmhafft machen ſollen / ſolches war die pur lautere Unmuͤglichkeit / 
denn tant ich ſchon noch auff dieſe Stunde mit dieſer [o gantz genauen 
Offenbarung das Him̃ elr eich erwerben koͤnte / dermoͤchte ich doch ſolches 
nicht zu thun / ſo gar iſt mir ſolches auß dem Gedaͤchnuß kommen / dann es 
——ã gantzer Jahr verlauffen / daß ich mich von ihnen abgethan 


Drey und zwantzigſter del. | eb Drit⸗ 


20,86.  PIKKIUM J Sapfeticpe 
Anno :570 — — üeittrásfan St. Mal. allergutigſtes Gand aud biete evv 
 Noremb. ¶ weichen / daß / ſo lang ich umb dieſe Coachenetlidyr SDVafln iſee 
| ſchafft gehabe (teilen deß verſtorbenen Palatini Gemablin/ bie Weſfſe⸗ 
| linin alles deſſen eine Anf ingerin iſt) bicfes Vornehmen weder Seiue 
Maj nicht den geringſten Fortgang gehabt habe. s 
So bin auch kein Urfeber ciniger neuen onfpitatien ober Empo⸗ 
dunggeweſen / vielweniger habe ich ſolches s Werck gerichtet / (ober 
Belmehr / ſo vici mir moͤglich geweſt / ſolches verhindert / dannenhero mich 
bic Widrige / weil (ie geſchen / daß bie Sache meinet wegẽ keinen Fortgang 
gewinnẽ koñe / außgeſchloſſe. Weßwegẽ bois auch der Ealvin. Ladiſ Fay — 
wie mich etliche gute Freunde berichtet / geſt andẽ / daßſie ihnenu vorgenoit 
mich uñ die jenige fofie für meine gute Freunde hieltẽ / m fd die Herrẽ 
— ZL6fry. unb Petroizy / ſo bald man zu den Waffe acariffwalfobato auß 
bdem Wege zuraumen: wan ich nun ein Anſtiffter ihrer ieichtfereigen Sor 
tentíon/ nachhrem Willen geweſen waͤre / fo wuͤrden ſie mich von ihrer 
Zunfft nichtaußgeſtoſſen / noch fid, (o ſehr wider mich geſetzet haben. | 
Verdeens fan Cc. Maj. auf. meinen auffacfangenen unb durch⸗ 
huchten Schreiben mein faſt von uaa auf aefbeteo Leben und Wan⸗ 
delerſehen ^ und klaͤrlich warnchmen / daß ích mich dergleichen Sachen — 
nie angenommer / ſo habeich auch indieſer Armſeligkeit / weßwegen ich⸗ 
| beſchuldiget werde / nichts anders geſucht / als das vermaledeyte Palati-. 
/ Web ^ nach deſſen Erlaugung ich darvor balte/ ich wuͤrde alles 
in eint nent Stand ſenẽ mic auch nit nur durch Offenbarung dieſer Sa⸗ 
chen / ſondern aud) dererfelben Vertilgung neue Gnade erhalten. - 
- Kanfftens wolle Se. Maj. mene. ſchmahliche Gefangennch⸗ 
mung / uñ fidaliche Verhafftung dedenckẽ / wie febr hierdurch mein gutes 
Nahme inb Gerůcht bey Außlaͤndiſchen vernachtheiliget worden | alfo? — . 
daß ich mich fuͤr lebendig todt halten koͤnne So if auch nicht allein mein 
chrlicher Nahme / ſondern auch zugleich meines uhralten wol gegrauͤndeten 
und loͤblichen Hauſes und Geſchlechts Ehre und Ruhm / ſo fit von lan⸗ 
gen Zeiten her durch ihre ruhmiiche Thaten erworben / auff einmal inte 
gleichſam in einem Augenb ck verfinftert worden. 
Sech ſtens wollen c Majeſtaͤt Hertz dewegen / meine arme / un⸗ 
ſchuld. ge und noch unerzogene kleine Kinder / die keine Ubelthat began⸗ 
am. ya coit meiner betrübies von Tag zu Tag auffiocbfenbean si^ 


e 
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Xe Heylund Wolfahrt gaͤntzlich darnieder gefallen: Und rage ich groſ⸗ A mmo 1870. 
ſe Sorge/ cs mochten meine manndare Sohne / wann fic zu einer frahzei Novemb. — 
tige Freyheit gelangen / mit Leib und Seel verlohren gehen / die ich body | 
durch ſtreuge Auffer ziehung in Forcht erhalten / weiches andere ſchwaͤr⸗ 
lichchun werden / wiewol icf) nicht zweiffele / es werden bic Herren chneu 
 tflít guter Erinnerung an die Hand gehen / zu welcher heylſamer Anmah⸗ 
aung obe ein reiffer Verſtanderfordert wird. p 
Qum Siebenden wolle Se. Majeſtaͤt meiner Vorfahren nutzliche 
und gerreue geleiſtete Dienſte bedencken / ſobin auch ich für mein⸗ 
 perjon kein ungehorſamer Diener Cr. Maj. geweſt / habe mich auch 
keine Koſten noch Muͤhe dauren laſſen: Ich habe co gewißlich getreulich 
und gut gemeynet / und wann ich gluͤckſeliger geweſen unb mir wegen 
meiner Miß goͤnner Verleumbdungen groͤſſerer Glaube beygemeſſen 
worden tárt/fo mar meine auffrichtige Begierde ui Verlangen / auff⸗ 
aller treulichſte zu dienen. | | ü 
Zum Achten / gegen wen erzeiget e. Majeſtaͤt ihre Macht? 2(0» 
hier kan ich aber mals mit dem Job ſagen; Du erzeigeſt deine Mache 
wider ein Blat / das durch den Wind dahin geriſſen wird / unb verfolget 
eine důrre Stoppel. | - | : 
Es geruhe Se. Maj.mein an Dieſelbe denz . Auguſti / ſo mir recht 
ift/ale id noch (re) geweſen / allerunterthaͤnigſt abgelaſſenes Schreiben / 
nochmals allergnaͤdigſt zu uͤberleſen / wie id) mich Sr. Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſten Mide untergeben habe / welches ich auch anjetzo chue: Und 
wiewoln C. Majeſtaͤt mich in die Finſternus deß Todtes geleget / ſo b⸗⸗ 
fehle ich mich doch gantz unb gar ſeiner Guade. IJ 
Damit ich aber mit meiner allzu weitlaͤufftigen Schrifft nicht ver⸗ 
druͤßlich falle / ſo fuͤge ich sum Beſchluß noch dieſes bey / was die H. | 
Schrifft von ben Fauͤrſten ſagt / in dem fiegepinlidy Goͤrter genennet wer⸗ 
Den. Es gehet aber Se. Maj. allen Fuͤrſten an Wuͤrdigkeit vor / und iſt 
dahero bem. ewigen Gott deſto naͤher / deſſen Barmhertzigkeit uͤber | 
alle ſeine Werck gehet / nado bem Zeugnus deß D ropbeten Davids / 
welcher ſagt / Seine Barmhertzigkeit gehet überatle(ine Werck. Je 
gtroͤſſer nun das Verbrechen iſt / je ruͤhmlicher ift aud) die Barmhertzigkeit. 
Ich geſtehe zwar gant gern / daß mein Verbrechen groß ſeye / dañ ic habe 
«ich an dem hoͤchſiẽ Haupt der gantzẽ Welt vergriffen / ich ſetze aber mein 
VWarrauẽ auf ſeine Barmhertzigk./ — "à nit auß Vorſat "n 
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verhoffte ich bit Sache alſo anzuſtellen unb hinauß su fuhren / daß nicht 
allein nichts boͤſes darauß ent(teben / ſonderen ich auch obgedachten mei⸗ 
nen Zweck erreichen / und eine groſſe Gnade erwerben werde. Weil ich 
aber dieſelbe auff ſolche Weiſe nicht be erlangen koͤnnen / ſo bitte ich / daß⸗ 
ich ſie durch der Herren Vorbitt haben moͤge. 

(fe belieben auch die Herren bey Seiner Fuͤrfil. Gn. von Locko⸗ 
witz cine Vorbitte für mid einzulegen / daß er / als ein gar guthertzige 
Herr / mein Patron ſeyn wolle / welche mir erwieſene Gnade der getreue 
Got Sr. Fuͤrfti. Gn. tauſendmal vergelten wird. 

Ingleichem bitte ich / die Herren wollen mit den uͤbrigen geheimften 
Raͤthen handeln / und fuͤr mich bitten. Welche Bemůhung zwar ich von: 
Trubſal und Bekuͤmmernuß faſt außgezehrter armer Raum. nimmer⸗ 
pde voie an Rufen koͤnnen / es wird aber Gott deſſen ein reicher 


ici — aber / ich moͤchte / wegen dieſer meiner Trubſal | an. 
meiner Seelen Schaden leyden / dann ich ſtelle mich gleich an wie ich 
toill/nmb deoehee mir alles auf bem. Sinn ju ſchlagen | ſo will es doch 


—* aud bep unb in mir (tbt / baf ber Tag meiner Aufflo⸗ 

fungberbep nahe — unb begrhre ich die Tage meines Lebens nicht groß 

zu verlaͤngeren / fonbembitte Gott / daß er mir noch ſo viel Zei geben 

Ait — ich mich mit einem ruhigen Gemuͤth zu einem ſelig en Todt 
ei 

" dRoisit ich die Dare Goͤttich er Gnade befehle / und verbleibe 


Gott demuͤthig umb Berzeihung 
bittender Vatter 


(FN.) 


Außinxiner Verhafftung in bem Landhauß 
den 14, Nevemb, 16 79 
Wem⸗ 


: 
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denworden / gleich andern mit Voͤlckern belegt / weilen ſich aba etliche — 
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Weniger nicht iff ein Brieff / fo vor einem Jahr von Anno 1670. 


einem vornchmen Grafen an den verſtorbenen Fuͤrſten Ragotzy Never 


geſchrichen worden / an Tag kommen / darinnen demſelben ver⸗ Quac prr Ti 


fyrochen worden / im Sall er bic XYebellion wuͤrde befoͤrdern helffen / er is ont iech ge. 


uc die Hungariſche Cron zuſpielen wolte. Ob nun zwar der Steller dracht. 

dieſes Brieffs an bie Ragotziſche Wittib begehrt / ermeldten Prid wie⸗ 

derumb zuruck zu ſenden / auch bey Verweigerung deſſelben / ihr 410000. 

Reichothaler baar darfuͤr ju zahlen verſprochen; ſo hat er jedoch denſel⸗ 

ben nidit wieder zuruck bringen koͤnnen. E 
Sonſten finb bie Kapſerl. Erblaͤnder fupplicando- einkommen / — 

und haben ſich beſchwaͤhrt / daß ſie denen in Ungarn liegenden Regimen⸗ (cpwabres ſich 

tern ihre Gage bezahlen muͤſten / und ſie hergegen weder derer Schutz / wider die 

noch auch ſolches Geldes Verzehrung wicerr genicſſen koͤnten / ba pig, Ungarn, 

gegen vie Ungarn ihnen cin mehrers nicht / als bloß die Lebens Mittel 

verſchafften / mit Bitte ihrer hierinnen zu verſchonen / und das Geld / bas. 

gan ohne dem groſſer Mangel erſchiene / in dem Lande verbleiben zu laſ⸗ 

ſen. Nechſt deme haben ſich die Cant» Staͤnde erklaͤret / Ihrer Kayſerl. 

£Xaj.16000. Mann zu werben / weilen man aber verſpuͤhret / daß co. 

Hnen damit ſchwaͤhr fallen wolte / als haben allerhoͤchſtged. Ihre Maj. 

fich erdotten / wann fie hiervor bae Geld erlegen wuͤrden / dieſclbe Din unb 


wider im Reich werben zu laſſen. 


Demnach auch der General Seb Marſchall Heuſter von Ihrer Fieri ato 
Kapſerl. Maſ. Ordre bekommen / die eon neueman Tag gebrachte in- ei SRtbels 
tereſſirte Rebellen in Ober⸗Ungarn zum Gehor ſam zu dringen⸗ iſt bere len Güter cimi 
ſelbe wieder mit 1000; Mann zu Pferd dahin auffgebrochen / unt hat fo: 
wol deß in Arreſt ſitzenden Grafen Oſterſchuͤtz / als auch deß entwi⸗ 
chenen Petrozi unb. Paragozi Schloſſer unb. Herrſchafften: / darinn 
groſſer Vorrath an Fruͤchten / und ſonſten gute Lebens Mittel gefun⸗ 


nicht guͤtlich ergeben / ſondern auff alle moͤgliche Weiſe zur Gegenweht 
ſetzten / ſonderlich aber der Graf Tackeley eimge Kayſ. Guarniſon iy 
ſeine veſte Schloͤſſer / ſo gegen die Moldau / Walachey usb Polen lie⸗ 
gen / nicht einnehmen wollen mit?Dormenben dz er kein Rebell / ſondern 
allezeit ein geireuer Vaſall Ihrer Kayſ. Maj. und der Cron Ungarn 
giai Freyheit aber ſeye er zu mann ola weßwegen 
i ) "LA 
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er auch in feinen Herrſchafften alle Paͤſſe verhauen / auch ſeinen Unter 
thanen / Wildſchůtzen und Morlacken aufbieten laſſen / alo ſind von ge» 
dachtem Herrn Feldmarſchalln Feuermorſel / Stucke und Voͤlcker bas 
hin degehrt / dieſcibe auch oon Wien abgefuͤhrt / dar zu etliche Regimenter / 
unb theils von der Artigleria dahin zu marchiren beordret worden. Ob 


un zwar bemdter Gorof Tockciy hierauff / nach lang außgeftandenes 


Kranckheit / in ſener Veſtung Kaßwar verſchie den / ſo haben fi die bas. 


rinnen noch gewehret / ungeachtet gedachter Gen. Feldmarſchall bare 


vor campirte. Unterdeſſen (inb oo. fjufar außgezogen / welche ihre 
Gewehr gedachtem General præſentirt, die noch darinnen liegende aber / 
fo meiſtens Teutſche / unb vor etlichen Jahren in Clauſenburg auffruh⸗ 
riſch worden / wolten ſich nicht ergeben / es werde ihnen dann ſaͤmptlichen 


.Partdon, und Vergebung ihres Fehlers verſprochen / und gehalten: toon 
AUber etliche Tag Bedenck⸗Zeit genommen worden. Es hat aber dieſe 


Florentini⸗ 
ſcher Abge⸗ 
ſandter hat 
Urlaubs⸗Au· 
dientz. 


Teutſche Mannſchafft fich doch endlich gutwillig ergeben / und Kayſerl. 
Beſatzung eingelaſſen vor welcher Ergebung ſich ber junge Graf 
Toͤckeley / neben ſeinem Schwager Khoͤzer / unb andern Iutereſſuten 
naͤchtlicher Weile darauß practicirt / und in ein ander Schloß begeben / 
denen ber Herr Feldmarſchall / nach geſchehener Beſatzung / mit den Voͤl⸗ 
ckern gefolgt. Was man fm erſtgedachten Ort gefunden / iſt von der Hun⸗ 
gariſchen Cammer deputirten Commiſſarien ͤbernommen worden. 
niai fat bc Spaniſche an dem Kayſerl. Hofe geweſene Am⸗ 
baſſadeur ſeine Reyſe von dannen nac Meyland wuͤrcklich fortgeſetzt / 
deme Ihre Kayſerl. Maj. ein paar Maulthier unb eine Senfften big 
nach Venedig mitgeben laſſen. Hingegen Bat ber daſelbſt verbliebene 
Spaniſche Bottſchaffter zwey anſehenliche Tummel⸗Pferde / worunter 
bas eine ein Neapolitaniſches / mit blauen ſammeten Decken / die mit 
groſſen filbermen unb. guͤldenen Frantzen / auch dergleichen Spitzen / 
ſſementirt geweſen / in den Kapſerl. Marſtall verehret / welche darauff 
erra 8apfert. Maj. fürgefübret / umb nach ſolchem von deroſelben be⸗ 
meldter Bottſchaffter auff cive Schweins⸗Jagt invirirc, anb auff fol 
cher in die 6o. Stuͤck gefaͤllet worden. 
Ihrer Kayſ· Maj. hat ber Durchleuchtigſte Hertzog von Floren⸗ 
durch einen Abgefandten die Antrettung ſeiner Regirung andeuten laſ⸗ 
ſen / welcher in gehabter Urlaubs⸗Audient mit dem Kayſ. in Gol 
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tib irit Diamanten reichlich verfetztem G'opterfét / on ber figicmben ono x70. 
und vermittibten Kayſerin aba mit antern koſtbaren Præſenten begna⸗Novemb. 


bet worden. — 
Sonſt befande ſich auch daſelbſi Se. Durchl. ber Herbog von avem: 
Sachſen⸗ Lauenburg / welcher bey Ihr Kayſ. Maj. zweymat Audientz gasembera, 
gehabt / und iſt / nebenſt andern hohen Kayſerl. Miniſtern / von bem Cof. omm nach 
miſchen Ober⸗Cantzler / Sr. Excell. Herrn Grafen Noſtitz / in einem au⸗ 
ſehentlichen Banquet gaſlirt worden / unb hierauff nad) gehadter Ur⸗ 
aubs⸗ Audientz oon dannen wieder abgereyßt / hingegen qring Carl von 
ina prets 2e — " 
cb glũckuch vollenbetem Reichs⸗Tag ín 35.5 £5 91 fieffe ſich Kbnig inpo· 
Se. Sdn. Maj.deß Konigreichs Affairen hoch angrfegen (con ef us í — 
hielte / ungeachtet dieſelbe mit einem fo hefftigen arfars befallen worden / ð eſchafflen 
baf man ihm zwey mal eine Ader oͤffnen muͤſſen / mit den Senatoren / we⸗ eyferig an- 
ec Erhaltung der Ukrame / deren fich die Tuͤrckennunmeht als einer 
ife zugchoͤrigen Provintz anzumaſſen begunten / und Befriedigung 
der Armer / Berathſchlagung; worauff zween Senatorn / unb6. Land⸗ 
botten zu derſelben adgeſchickt umb fid) wegen oer Winter⸗Miartier ju 
vergleichen / deren dann neun maf hunderl tauſend Pfund von den Staro⸗ 
fleyen / und fuͤnff mal hundert tauſend von ben geiſtlichen Guͤtern bezah⸗ 
fn. zu laſſen offerirt, jedoch mit dieſem VDeding / daß (lc an den Frontte⸗ 
gan bleiben ſolten. | | | | 
Am n. zi. haben die Churſaͤndiſchen Herrn Abgeſandten / welche &ourfimbidie 
in ihres Herrn Princpalen Fuͤrſti. Durchl Nahmen das Lehen empfan⸗ e 2 
ec ſollen / ihren Einzug su Varſchau gehaiten. Die Caretten / fovon Gauue,—- 
den anweſenden Herrn Senatoren und Miniſtris biß nach Ujazdone de⸗ | 
pan fyerrm Geſandten entgegen geſchickt waren / fino etficbe 20. geweſen. 
Der Cron⸗Secretarius, ——— vor der Stadt dieſelben 
in Sr. Koͤn. Maj. Caroſſe unb anſehnlicher Cavolcade rencontrirt, und 
mit einer zierlichen Rede complimentiret / weſcher Einzug biß mbar fpde- 
(tn Abend ſich verzoͤ gert Freytags darauff den 18.: 8. hat der Vornehm⸗ 
ffe unter denſelben Mic. Puikamer / im Namẽ Sr. Loic Lehen empfan⸗ 
gen: Er ward mit bem Koͤniglichen Leib⸗Wagen / in Begleitung unter⸗ 
Ih icdener anderer Caroſſen uno Capalliers / durch om Dem 
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Anno 1670, Cron⸗Groß· Secretarium, unb einige Crou⸗Officianten aufarbolers 
Novemb. in dem begab fich ibre Koͤnigl. Maj. durch bie Herrn Senatores umb 
Reichs⸗Officianten / mit Vortragting bee Lehens⸗Fahnen unb eines 
| Schwerdts auff oen Sónigl. Thron / in oer Senator- Stube. Bey bero 
gcdyten Hand batte fich geſtellet der Herr Cron⸗Schwerdt⸗Traͤger mit 
dem Schwerdt; Zur Lincken aber wurde oie Lehens⸗Fahnen gehalten: 
der Hert Hof⸗Marſchall gieng vom Koͤnigl. Throne ab biß auſſer deß 
Saals⸗Thur dem Abgeſandten entgegen / und führete ihn ein. Vor dem 
qr pron blieb ber Abgeſandte ſtehen / that (eine Reverentz und Sermons 
darauff redete der Herr Cron⸗Unter⸗Cantzler / und laſe bem Abgeſand⸗ 
ten die Condirionespor / uͤber welche derſelbe nachgehends mieder knien⸗ 
be den Huldigungs⸗Eyd im Namen ſeines Hertzogs abgeleget hat / wor⸗ 
auff ihm durch die Fahne die Lehen eingehaͤndiget worden / und wurde 
von der lincken Seiten deß Throns etwas abhaͤndig / ein niedriger Stuhl 
geſtellet / auff welchen der Abgeſandte ſich ein wenig nieder geſetzet / bald a⸗ 
bet wieder auffgeſtanden / und unter bem Schall ber Sónial. Heerpau⸗ 
cken unb Trompeten / vor bem Koͤnigl. Thron ſeine tieffe Reverentz 
machende / wieder hinauß bekleidet worden / vor welchem ein Churlaͤndi⸗ 
ſcher vom Adel die Lehens⸗Fahne her getragen hat. | 
Hollandiſch. Mach deme auch ber Herr Ambaſſadeur der Herrn Staaten mit 
Ambaffadeur denen Koͤniglichen Herren Commiſſariis, in puncto fœderis defenſivi 
pat vrbes & Commerciorum,conferenz gehalten / unb ein proje& von biefem 
itiferhs- A ractatdbergeben/[oDaben.Sybr Koͤnigl. Maj. mit dero oben Miniftris 
&onfeeMg. — ftatus embſig barüóet deliberirt, weilen aber ſein geſuchtes Negotium 
. zu keinem Stande koͤnnen gebracht werden / bat er ſeinen Abſchied bey 
Hof genommen. | 
Conſdderation Im uͤbrigen was fuͤr dicſen Koͤniglichen Hof eine betruͤbte Zeitung 
ieitrt ense eingelangt / als daß ber Cron⸗Armeen grófte Haͤupter zu einer. gefaͤhrli⸗ 
nor. tha Confœderation wider Ihre Koͤnigi. Majeſtaͤt inclinirt Es ka⸗ 
ine aber bald hierauff beſſerer Bericht ein / daß nehmlich die gemeinen 
Soldaten / ſo wol von bem alten Koͤniglichen Leib⸗Regiment / ale von 
der Cron⸗Unter⸗Feldherrns zu Fuß / als ihnen beygebracht worden / ob 
fic bey ber Armee / ober anter Koͤnigl Seiten halten wolten / mit kurtzer 
Reſolution bald von ihren Officirern abgetretten ſeyn / und geruffen / bey 
Ihrer Koͤnigl. Maj. ju ſtehen / welches bey denen Officirern eine groſſe 
| oo S 00 per 
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xiuat aufirt: darbenebens aber hatte fich die Armee gat unbegnd⸗ Anio 1670. 
ect barübtrberigctbaf bie Republicq die Poteſtãt 99intea: Duartíae Novemb. 
auóputidiqu mete tn alic Wege ſonſte bey denen Feld⸗ Herren geweſen 


DG jyateifo Abgeſandte aup der Ufraine haben zwar letzthin 
ihten JAb[cbico genommen / ſeynd aber noch nicht abgereyſet. Inzwiſchen 
tW Wen cine andere Geſandſchafft aukommen / welche deni7. 
iDité gebabt/unb wurde dabey auf denen Reuſſiſchen Orthen 
(htet/bap noch keine Türckiſche Macht in der Ukraine vorhanden / 
for * " taf ticauff ter Solbau im March geweſene Troupen zum 
der ungehorſamen Tartarn angeſehen geweſen / welche fid) 
itber zuruck gsogen hãtten. 
Nes tàc Lbame fepno etfiche 2 age Ber Bro oofeuntaiblicbe 0o | 
F xara Ien, Yn 13, 28 dieſes haben Sore Majeſtät bic énigin 
rtírt/ürib einen tc ybtcn Printzen sur QGclt gebracht / fo daſelbſi aroffe 
Xiteration perutfacbt : Syic Urfacb abcr dieſes Uttafücte marb bem Sall 
* "óniaít | as. ejuíd, auff deß Herrn £c[csinefo. Hochzeit im. 
8 2m Khricben : So ſeynd auch ber tas Ihre Koͤn. 
Sin "turd pu ligen Satin bea Caroſſe bald darauf geſchuͤt⸗ 
Did ira it verimásciebic bàfe Geitung fo auf bem Cron / kaget ILE. 
uffevvaf: dj. Mich die Armee abermale cine Gonfóberation. ^ 7. 
diia el or i urbe babe» verſich ert / daß dieſe Verbundnuß 
L ort Da »/ aber noch sur Zen nicht feſt geſicliet worden tocil 
"ic vot a idrerm ſich zu dem vorgeſchriſebenen "juramento 
*tt| ifa quemen wollen indeſſen aber murben alle Mittel 
n Unmillon zu befriedigen. | 
lid f fio Fleinctetue toircr Chur Brandtburgvermer⸗ 
—* bic Polmſche Nation an deß aepcftnen Kongo Caſimi⸗ 
Aacta/u bican Gur « Brandenburg geſchehene Ubergabe derer 
r /[ouacb geendigtem Kriege zur Satisfaction für die auff ge⸗ 
"Sricaefoftea gegeben worden / nicht gehalten ſcyn. 
of aber wendeie vic ob / weil derſelbe nicht dienlich erachtete / bey 
idm Zuſtande ber Cron dicſen benachbarten Potenta⸗ 


tenu frritiren. | ! 
Direy und zwantz igſter Theil. €t Da 
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Anno1670. Sym Suffanb in ber Lffraine belehret fofgentber Extract cineo- 
Novemb. Schreibens auf Caminice Padolsky / vom 3. 13. dieſe. | 
Qmainbr — firmdocein Wallaͤchiſcher Herr / daß du Tarcken unfchlbar 

anfftigen Srüblitg einen Krieg wider uns angehen werden / deßwegen 
fie dann allerhand Præparatoria / wie ſchon berechtet / machen / und uͤber⸗ 
Nauß viel Proviant / Armaturen unb Floß⸗Bruͤcken / fid ſeldiger uͤber die 
Siaſſe und Morafien zu gebrauchen / en geraden Weg nach dem Do⸗ 
nau⸗Strom abgehen lieſſen. | 
— t Groß⸗Ve ʒier /ſo nach Conflantinepd nod nit wiederkehrer harf / 
foll ocn devorſtehendet Winter aber bey Jampol am ſchwartzen ¶Meer 
Ach auff halten. Auſſer dieſem iſt unſerm Feldheyrn ꝛ⸗ hnterbringen / 
2.baß die Herden der Jauiſcharen in 410000. Man ſtarck / nicht zu ifa 
gung der Nahaydiſchen Tartarn / fondern ju Occupirung ber Ukraine 
commanbirt waͤren / mit Ordre / dafern ſich jemand ihnen widerſetzte / b 
bige mit Feuer unb Schwerd zu verfolgen und auß zutilgen / inmaſſen ſie 
auch von ben vornehmſen umb aͤlteſen Coſacken sen Evd abnehmem / 






auß Preu 
finem £o 






Chriſtiani Ludoviet Kalckſteinii Mores & fatum  publicirt wor⸗ 
im weilche wur dem neugierigen Leſer hiemit communirmas Role — 
uu J | Nos 
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Nen debeat infandum hoc nomen vel memorariunquam vel Ánmoté7a, — ' 
Mhuicinícribichartz nifi publicéintereffet , oftendere, nec hominis, Nore 
acc Principisfavorem aut Pattocinium mereri, quiomnia & homi- 
num & Principum juraviolavit, Patrem habuit, qui reliquis nobilil- 
fimzFamiliz ornameutis non vulgarem armorum gloriam addidit, 
Hujus fivc exemplo.ſive Monitisinvitatus,poftquam adolcícentiana 
inter literas transegerat, nomen militiz dedit,Non defuit conatibus 
- — Atisquihenefliffimos quosque fovet& promovet femper Patriz Pa- 
zerSercniffimus Ele&or Brandenburgicus,in cujus ditione fuerat na- 
4us. Przfecit enim ipfum pené adhuc juvenem non folum mille pe- 
ditibus uti Tribunum,fed & fexcentis Dragonis,quos vocamus, tut 
territorio.Olezenli , tanquam Capitaneumy,ut nec belli nec pacis 
tempore, velincxercitu velinteríuos finc fplendore viveret ac dig- 
nitate, Histantisbencficis,non minora oppofuitícelera, ut non gra- 
zisquidem improbus,fed magnis przmiis condu&us quafivideretur, 
Adcóomnem quam Patriz debebat Pietatem, quam Principi idem, 
pauló poft exuit. Namut nihil dicam de inrernecino bello,quod Ge- 
nitoriindixerat , reliquisque fanguine jun&is, quos in nullum non 
diſcrimen, & vitz & honorum adducere ut qui maxime laborabat, . 
undchunc Parer Abíolonem fuum ( ita enim eum vocabat femper) 
inipío wortis articulo diris devovit. Certum eft , idillum deinceps 
prater caterainprimis cgiffe, ut excidium Datriz , & Patriz Parenti 
necem acceleraret, nullà non ratione illiusfamz ac vite infidiatus, - 
Convid'umhorrendorum Criminum,lzss Majeftatis,Perduellionis, 
Perjurii,& ab ipfo non femel admiffi & inaliisprocurati , quidamex - 
judicibus,quosin hac eausá Sereniffimus Eledor conftituerat,capitis 
damnabant,bonisipfius Fifco vindicatis; Aliis ex iſto numero mitior 
placuitfententia qui perperuis ipfum addixecunt Carceribus, Longe 
veró mitior Optimi Principis , licet tantopere læſi, animus & longà 
majorEjus Clementia,quá non modó benignierem amplexus fenten. 
tiam,fed & hanc ipfam ita cemperavit,ut ad proprios Laresipfum di- 
mitteret hac Lege;quáipíe juramento præſt. recepit reus,ut tráquillé 
illic viveret,nec loco excederet injuffussSed & hàc indul, iterüin crás- 
versüveluti abreptus, Varfaviánuper contendit,eo ipfotempore,quo 
| Cc ij Con- 


— 
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Anno: 670. Conventus illic omnium Inclytz Reipublicz Ordinum Ba 


. Noyemb, 


Aatus erat ha&enus,profecerat.. 


- 


206. DIAKIUM ^ Polniſche 
| bebatur ;: 
Atqueibidemüm oftendit, quantum in.ifta nequitiz ſcholãâ, quam ſe- 


. 


Concerdiamante hac ex privatà Domo. eliminaverat; tum ve- 
tóFederatos Principes , — Regem nimirum Poloniz & Electorem 
Brandenburgicum,fupremam fuum.Dominum,ut cemmittetet, ſate- 

it. m 
V antehac perduellionis & læſæ Majeſtatis reum fefe tantum fecerat; 
tüm véró omnem Boruffiam Ducalem.tàm horrendis Criminibus in- 
volverenon erubuit; OmniumenimBoruffiz Otdinumnomine, fed' 
ementito,, in fplendidiffimo Ordinis Equceftris Poloniz.Confeffu ſcti- 
"ptum producit;quo Principisfui fan&iffimum Nomen & Munus atro- 
ciffirnis impetivit calumniis.. Intercedunt Principi: Ele&ori cum In- 
clyto Regno Pa&a,quibuscavetur, querelas Borufforüm ad Rempu-- 
' blicam neque deferri neque abipsáadmitti. debere; cautum eft iis- 
dem gloriam alterius.& commoda altera Fœderatorum pars ut: tuea- 
tur & promoveat:Rogaturitaque facra Regia Majeftas,ne Kalckftei-- 
nioin Ptincipii fui famam tàm dereftabili: auſu gtaffari; perrhitreret,. 


" fedPrincipifuo, quem horrendis calumniis incefférenon: deſiſteret, 
: tradi curaret; nequefemelhizc caufa à Miniftro Ele&orali , quitum: 


Warſaviæ erat, coram Regia Majcftate tractata fuit, Quanquam opus; 

nonerataccafatione didi Miniftri; nemo magis,nemecertius, nemo: 

' clarius Kalckſteinii delicta nſo Kalckſteinio corá Potentiffimo Rege: 
&in facie Inclytz Reipublicz prodebat,probabat. Non.venit có füp- 

plex, non imploravit Regiz. Majeftatii interceffionem; ut Sereniffi- 


' mus Eledoranteriorumipfi gratiam facinorum faceret; Contra veró, 


: cnmulavitdeli&a delictis, & peffimorü Parricidarum & terrarum Or- 


bis incendiariorum veftigia premens: horrendis modis. in famam fui: 


Principis fzviit; Patri&yeróü optimis cum vicinis cóllidere ftuduit. Pe- 
ftemfiancabominandá par erat quilibetutfugeret;de:A ula veró Re- 
gia nemo melius mereri poterat,. quáqui propudiü lioc & opprebriü, 


' nonmodóGentisfuz.fed & liumani genctisinde. cjecerir.. 


Juri vero Gentium nihil'convenientiusunquam: ,. quam, ut; 
qui. protectione & miſeratione indignus erat, Domino fuo: cui; 
nonunius. facramenti Religione: obftrictus. fuit ,. juxta. Leges,. 


qua: 


Ux 
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quæ in omni ante hac contra ipſum inſtituta actione obſervatæ fue Anno1é o 
rum, puniendus traderetur, — Et certe non potuitJuftitia Divina Novemb. - 
omaes crimina: & tantam hominis improbitatem ferre diuti- 

, us. Deienim jufto judicio factum eſt, ut in poteftatem Serenisfimi -E- 

. ledotis pauló poft redigeretur, Tucrur nimirum juftiffimum numen, 

, quos vicarius hic conftituit luos & petulantiam;quzillis fefe'objicit, 

i digoisvindica: modis, Hanc divinamadorare juftitiam. atque agno- 

j ſcere vindictam;qui detre&averit , videat ne eam: experiatur ipfe, 

. Fuerunt qui fola immani hac Kalckfteinii: improbitate commoti, 

. ntolerarc cam ampliusnon poflent,obicem ei ponendum & au- " 

: Aa n ejus Domino & Judici illius fiftendumtufceperunt , & ipfo 

. neíciente & tantó minusipío mandante fliterunt,. Dubium ergo non. 

, eft,opaimos quosque & divini juxta ac kumani juris peritisſimos, fa- 

: &umhocuti Divino & poft toties impleratum: Suz Regiz Majeftatis. 

. auxilium. , omnium ctiam Gentium juriomninó confentancumap-- 
probaturos && commendaturos maximé;. - 


» Zu Teutſch. 


Shaͤtte dieſes ſchnoͤden Namens nimmermehr mit einigem Wort 
Igedacht / noch derſelbe zu Papier gebracht werden ſollen / wann nit 
demgemeinen Weſen daran gelegen waͤre / zu erweiſen / daß der 
ſenige / welcher alle Menſchliche unb S ürfliche Rechte violirt und unter 
bic Fuſſe getretten hat / weder einiges Menſchen / noch Potentaten Gunſt 
und Schutzes werth (coc. Sein Vatter hatte den andern Zierden dieſes 
Hoch ⸗ Adelichen Hauſes einen nicht gemein Ruhm ber Waffen hin⸗ 
zugeſetzt Nach bem er nun ſeine Jugend mit denen Studien zugebracht / 
hat er / entweder durch deß Vatters Exempel ober Ermahnungen bewo⸗ 
gen / ſich inden Krieg begeben. Dieſem ſeinem Vorſatz / hat der Durch⸗ 
uchtigſteChur⸗ Fůrſt zu Brandenburg. In deſſen Landen er grbohren — — 
welcher als ein Vatter deß Vatterlands / allen wackern unb nach C bruit: 
Ruhm ſtrebenden Leuthen fort hilffet / unb dieſelbe befoͤrdert / ſich nicht 
entziehen wollen / in bem er ihn faſt in ſenerannoch unmannbaren- Jah⸗ 
; mnnidt allein zu einem Oberſten uͤber tauſend su Sup gemacht / ſondern 
nochuüber 600. Dragoner / und hernach — ] ale ei⸗ 
| | | ii]. nav 
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Anno 1670. 
Novemb, 


Welohnungen darzu beſtelit worden· Kurt hernach Bat tt (o gar alle 
pPflichte / (o er dem Vatterland / umb alle Treue / ſo er dem Jůrſten (auto 
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3108 | ! | " | tpelnifcbe 
ne Haupitmaũ vorgeſetzet / dz ihme alſo / weder zu Kriegs / noch Friedens⸗ 


Zeiẽ / weder bey der Armee noct bey den Seinigen an Ehr noch Wuͤrden 


m geringſten nichts ermanglet. Dieſen ſo groſſen Gutthaten hat ernit 


in er entacacn. geſetzet / alfo daß es das Anſehen gehabt / als 
i d Mrneiirva. s ſondern ale waͤre et nod) durch groſſe 






dig war / fahren laſſen. Dann zugeſchweigen deß toͤdtlichen Strtits / 
ben er (einem Vatter unb andern Blutoverwandten angekuͤndet / als wel⸗ 


cher ſich diefe ide in alle Gefahr beydes ber Ehr unb deß Lebens zu ſtursen 


aufſerſien bemuͤhet / dannenhero der Vatter dieſen ſeinen Abſolon (bana 
alſo pfiegte er ihn allezeit ju nennen /) auff ſeinem Todtbette verflucht 
fat. Goift gewiß / daß er fic damahls unter anderen fuͤrnchmuch da⸗ 


m. » 


— — — — — — — ——— a 


hin bearbeitet / toc er bcn Untergang deß Vatterlands und den Tod deß 


Valcero deß Vatterlando beſchleunigen moͤchee / in dem er auff alle Mi⸗⸗ 


td und Wege ſeinem hohen Geruchte und Leben nachgeſtellet. Co haben 


ihneiliche auf denen ju dieſer Sach von Ihro Churfrſtlichen Durchl. 


ecrorbneto Richtern / nach dem ſie ihn deß gum oͤfftern von ihme ſelbſt 
—— unbbep andern außgewirckten Laſters verletzter Majeßat / 
CGerrátberco / Meineyds uͤberzeuget / zum Tod verdammet / und ſeine 
Güte dem kiſco zugeſprochen: Andere aber unter chnen haben ſich bo 


ticben laſſen ein gelinders Urtheil su faͤllen / welche ihn zu ewiger Ge⸗ 
faͤngnaß verurcheilet. Es war aber dieſer gůeige Fuͤrſt wewol er ſo ſcht 


angegriffen / vici ſanfftmuͤthiger unb gütiger/ate welcher nicht nus dieſes 
gnaͤdige Urtheil beliebt / ſondern daſſelbe annoch fo ſeht gemaͤſſiget / daß e 


ípn wieder ju ben Seinigen zichen laſſen / mit dem Weding daß ernad) 


geleiſtetem Eyd ſtille allda (eben. / und ohne Erlaubnuß —— 
ſtliche nas 


dannen begeben ſolte: Er bat ſich aber durch dieſe Hochfuͤr 


deferners zu unruhigen boͤſen Gedancken verleiten laſſen / umd iſt neuli⸗ 


cher Zeit eben damals nach Warſchau gekommen / ale alle Stcaͤnde die⸗ 


(c Zurchleuchtigen Republic allda einen Rathſitz gehalten und da c 
nachgefolget / zugenommen habe. 


 eftlich erwieſen / wie febr er in der Schul der Vuͤberey / deren er biß hero 


m 


Seſchichte. be EUROÓP £uM, fog 
* t fiontorbiefem bie inigfeit auf feinem eigenen. Hauſe Anno 1670. 
crtifad/bernach abcr die aliirce Fuͤrſten / nehmlich den $ónig in Polen Nevemb. | 
Churf. zu ————— ſeinen hohen Lands⸗ Fuͤrſten / aneinander 
bosen/fib bemühet. Zusvor hat er ſich nur ber Lands⸗Verraͤtherey 
unb COabredemne verletzter Majeſtaͤt ſchuldig gemacht / hernach abcr 
fk nicht geſcheuet / das gantze Hertzogliche Preuſſen / auch in die ſo er⸗ E 
oem mit einzuwickeln : Dann cr bat ín aller Preuſiſchen 
| iben/ aber falſchlich angenom̃enen Nahmen in bem hochanſehnli⸗ 
«n Xa der Poiniſchen Ritterſchafft eine Schrifft vorgewiefen / da⸗ 
nnen er ſeines Sürflen allerheiligſten Namen und Wuͤrden mit greu⸗ 
nCalumnienangrgnffen. — Es ſtehet ber. Chur⸗Fuͤrſt mit bem 
Surdtcudtigi Reich in Buͤndnüſſen / darinnen verſehen / daß ber 
Denen Klagten bey Der Republic weder angebracht / noch von derſel⸗ 
Morena werden ſollen. Es iſt auch darinnen verglichen ba - 
diu Tabder Feederirren deß andern hr unb Nutzen ſchuͤtzen unb foͤr⸗ 
bern folle: Wud demnach Seine Koͤnigliche Maj. erſucht / daß ſelbige 
ban &ald ſtein nicht geſtatte / ſeines Fuͤrſten Ehr unb guten Namen / fo 
— — anzutaſten / ſondern ihn ſeinem Fürſten / 
boner atit (o ſchrocklichen Calumnien zu reitzen / nicht auffhoͤrte / uͤber⸗ 
pecie va ifl aud) dieſe Sache von bem Churfuͤrſtl. Mini- — 
mablesu Warſchau war / nicht nur cinmabl von (diner Koͤn - 



















gericben worden; wiewol es aber der Anklage gedachten Miniftri 
war⸗ ſo hat doch niemand deß Kalckſteins Verbrechen 
e "unb augenſcheinlicher von bem Großmaͤchtigſten $67 
— Durchicuchtigen Republic kund gethan unb ju 
gegeben / ale Kalck ſtein ſelbſt. rift nicht fußfaͤllig babin ge⸗ 
fomm«n/erbat eta). nicht umb Vermittlung anacflebet / daß ibm 
so Dedi G hurfürft / nad fo groͤblich begangenen Miſſethaten Gnad 
amiberfabren laffen woite / (onbern er hat hingegen (cin Verbrechen mit | 
 CBerbrim acbáuffet / und den aller gottloſeſten Meuchelmordern undd 
Mordbrennern gleich auff grauſame Weiſe wider ſeines Fuͤrſten hohen 
Men getobet / das Vatterland aber / mit ſeinen biſten Nachbarn in 
Zœwieiracht zu bringen geſucht. Es war billich / daß ein jeder ſolches ab⸗ 
ſcheuliche Ungeheur gemeidet. (£o mürbe fid) aber umb. den &ós 
wiglichen — beſſer als der dieſen iam | 
uben 


— 











$10 DIARIUM 


Polniſche 
Anno 1679. but unb Unehr nicht allein (rina Nation / fonberti deß gantzen 


Novcinb. 


menſchlichen Geſchlechts von banna vertrieben. Dann co würde bee 

€néld'a Rechten / nie nichts gemáfer geweſen ſeyn / afe tanti man den je⸗ 
nigen / welcher keines Schutzes und Mitleidens toürbig war / ſeinem⸗ 
Herrn / welchem er auff viclerley Weiſe mir Eyds⸗Pflicht verbunben 
war / denen Rechten gemaͤß 7 ſo in allen vor dieſem wider fn | 

Klagen ín ast gmommen worden / abzuſtraffen / uͤbergeben worden waͤre. 
Ja ce hat in Warheit / die Goͤttliche Serechtigkeit dieſes Menſchen fo. 


ffand liche Laſter unb Boßherit nicht Hángerbulten konnen | alidieweil co 


a 


fich durch Gottes gerechtes Gericht zugetragen / bap aure hernach in 


deß Durchl. Churf. Gewalt gebracht worden: Dann es haͤlt Gottes all⸗ 


gerechte Weißheit die Hand aͤber die jenige / welche ſie allhie su dorem 
Stadthaltern geſetzt / und gibt der Boßheitz ſo fich ihnen widerſett / ihren 
verdienten Lohn. Wer aber dieſe Goͤttliche Gerechtigkeit anzubeten / 
und die Rach zu erkennen / ſich weigern ſolte / der ſehe zu / daß ihn dieſekbe 
nicht treffe. Es haben etliche durch dieſe deß Kalckſteins uͤbermachte 


Boßheit bewogen / weil fic dieſelbe nicht mehr leiden koͤnnen / der ſelben ei⸗ 


nen Rigel su ſtoſſen / und den Urheber deroſelben ſeinen Herrn und Rich⸗ 
ter in die Haͤnde zu lieffern / ſich vorgenommen: auch endlichen demſel⸗ 
ben unwiſſend feiner / viel weniger auf deſſen Befelchvor ffo amit. 


"yt demnach fein Zweiffel / es werden alle auffrichtige / ſo woi in Goͤtt⸗ 
aͤls Weltlichen Rechten erfahrne Leute / dieſe / gleich wie dem Gottlichen 


unb nach [o offtmahliger Erſuchung deß Koͤnigl. Beyſtands / auch atia 
rid Rechten gaͤntzlich gemaͤſe That / gut heiſſen uinbgmmteqiot 
auffnehmen. 





Auß ber Ctabt Moſcau hatte man Brieff von dreyerley Datis / 


bae Letzte war vom 8.13. Dits / dieſes Inhalts: Daß zwar ber Ezar arc 
noch eine groſſe Muſterung ammter feinen Leuten halten iieſſe / daß abet 
doch indeſſen bic froͤliche Zeitung continuirte / tic ber Haupt⸗ Rebell 
Siephan Razin von deß Czars Armee unter dem Feldherrn Dolorufo 
nicht allein auf dem Feld geſchlagen waͤre / ſondern auch ben Weg bin 
den er gekommen waͤre / verfolget wuͤrde / und man sur Wieder⸗Erobe⸗ 
rung ber abgenommenen Laͤnder groſſe Hoffnung haͤtte. Andere wolten 
daß Aſtracan ſchon wieder in deß Czars Gewalt waͤre. Von auff gegrabe⸗ 
ne Straſſen aber / Verwahrung mit groſſen Schlagbaͤumen / unb auch 


















fef [Qu fukoPRUM,. ^. Mw 

iner Sorge inet ſonderlichen Revoite gedoch aa bk Core gant Ann 1679 
vihtesumb Bdtteman genug ju (bun /- bae jcaige/tae ouf ber Nochbar⸗ Novemb. .. 
afft ſpargi wurteíai vice —E 


gru € S S O10 DU rufteber Get von diem Staato⸗ Seſchaff —— in 
quvuü mor cima uiiallcin barauf bedacht / wie es fenes $ón. Gburtetas Cj DES 





eti 4- hujus Qiubícné bd Ihr Kon. Maj gehabt / und auch darauf die 
Difüebopperfchicbenen radibus abg ·legt / wotauff tam Commuſſa⸗ 
u/ 1mt ——— benennet worden. | d 
qao bemaucb per Kayſerl. DU fibemtbafcbf ben da eroe Rei bUR 
157. LIprbiefe QBelt acf canet / (t deſſen Leichnam hierauff am 15. - DÉéo vom tir? gà | 
Abeds umb 7. Libr bep eines anſchenlichen Gefolge Woſſer otge- 
orebnen Herren und Koͤniglichen Bedienten / worumter zufor⸗ P9 
it anweſend. Dare Reichs unb Cantley Raͤthe gewefen / auß (ci 
ofametbifrane Waſſer begleitet / und durch ein Jagt auff tit 
werordnett Ga M advacttnpbcingrfet erben. — 


fert, Bollmacht einfommen / baf er ſich ehmens nacher Regen⸗ 
als cin K — crfjcben/uf den daſelbſt verhan⸗ 
"fairen mit beptoobré folle. SDicft era haͤtte man am Sónigl.— 
a nlánger (cf tà tal er vorrgaten Qualtcaͤten / und mit 


da In bem —— D GSULESUINES war gieidifelis aes o. -- 


tanbe / nur hatten Ihre Maj. ber Soͤnig etzliche Sus | 

18cnady emander mit Beſichtigung bcr Spruͤtzen und Feuerwercken — 

—— ift er Sraneóf. — * Zalon bro? ^ 
: Wenn Act — da 


"* 


— 


T$IARIUEM Co Sqavalſche ud Vꝛniſch⸗ 
— * Koniglich tractirt darauff mitblden Wapollieen | Laamye⸗ 
—E ——— —— auch writ gleichem Gefoig miim 
Cogiment zutuck begleitet worde 
Daſelbſt haben die —** Laqueyen und Leib⸗ Pagenucue 
TTrauertieide ũberkommen:damit man ntm ſelbige unter anderes Hof⸗ 
Bodienten Lackeyen kennen moͤchte / trugen fit auff ber Ach 
: mit rother Garbevemengte Vander / welahes bona eine Auzelge war / daß 
M bit Trauer ihre Endſchafft bolo errcichen wůr de. 
Eo oed Was Jim 24. hielte Se. Ci Sar Utridr Friederich Sutdew⸗ 
VVLowe ein herrlich Banquet / worzu die hoden Muniſtriugeſammtinvi⸗ 
* virt geweſen / gehalten. 
IM J Goiefce Convivium tar ju keinem andern Ende angeſettet / alo nus 
Herru Graffen von Altenburg zu tractiren / weilen a vor esiti 
KRoͤnigl. Hofe valedicirt / und nod) ſelbigen Abend von dannen 
Andern Tags darauff reyſete der Stóniat Reſden HNHerr Jans 
abre Land von dar nach Stockholm. 
essen Mittwothos den 2g. bíte (4. Decemb. ) ſeynd auffm Holme allda 
enu ut. die Schiffs⸗Soſdaten gemuſtert worden / worbey Ihre &dtr Maſ ies 
— Perſon mitgeweſen: nad bem ſolches verrichtet war / giengen hochſge⸗ 
^" Pad Ihre Koͤn. Maj. mit dero hohen Mimiſtris auff bie Jagt / famen 
aber bey guter Zeit wie der im bic Stadt. 
eſſelben Tags iſt das Koͤnigl Schiff Oldenburg / von weſchem 
aam Ttg be gtoſſen Sturms boͤſe Zeitung gehabt aug. Norwegen 
— gu Coppenhagen angelanget. Ingileichem waren unterſchled⸗ 
—— mit allerdand groben Wahren beladene Schiffe mie 
eiugelauffen / qc» aber / als ein Jůtlaͤndiſch unb Libecki⸗ 
ſche nep —————— bae Ungewitter nebenſt etzlichen Perſonen 
verlohren / alſo daß fle vermuthlich su ſcheitern gangen. Sic obotánaft 
doſelbſt eingebrachte Oſt⸗ Indiſche Wahren / ( wovon in dem vorigen 
| erect tn d it p worden) haben alba nicht konnen außgebracht 
oes / balero der mehrere Theil bavon einem jübed'ie 
i —— naci don ſeegelfertig / unb nurauff guten Wind gre 


begen / cuba 
—æãúùſ—— ber Rutemelſter dioit / welcher iater 
| Gun Soniug Dif cca eh SHE DIME 
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Qumonte difabt/ Anno 1670. 
dh benobwfst/ eine lare Ba⸗ Pm 
flounabe ciaichen baf wanabjebe onem. / ob umb v. i 
$36 Weiſe ar ſich / wegen deß empfangenen Qgronto / dcr eachen 


| Seuſten hat da Herr Gotzeral Maſor unb Geuvernen —— — 

Monſt. Holcke / drey nach ber Seeckaut geicame Srowentr Fewipevid 

quafatis machen / und bie Daͤniſche Loſung / nehmlich auff cbe Gusenetepen 

E 9. gantze und halbe Carchaunen bringenlaſſen / im Gall etwan ouf | 

éa Schiff —— Streichen ſich durch zupracticiren gedach⸗ 

be / damt 

 "in$£91 SG £390 wardas Parlament nech concinuirlich em 
fia! umb Cir. Maſeſtaͤt die noͤthigen Subdica Gelder / ſo zu Bezah⸗ 

| éungbero Schulden / als auch Ausraͤſtung ber neuen riego iot iu 
























ime 


vrrfceffaumorüba dann tine Speciácation eingebracht; unb —*8 Piani fh 
ſen worden / nicht von cínanber ju ſcheiden / biß Ihrer Majeſtaͤt Begehren Miglsebédis. 








eine Vegnugung geſchehen co ſolten aber nur bie cinheimiſchen Schul⸗ 
bes gbgetlaniunb ác Außlandiſchen bim infine Coufideration go - 


werden. 
a bi. fce handelte bae Unter⸗Hauß / vermittc(Ldwer gtoſ⸗ 
fen Comin über unterſchiedliche Wahren / von weichen ein aroffet 
Tribut zu Cr. Maj. Dienſten moͤchte e gezogen werden⸗ * nehmiich 
peu Taback / Sals / Zucker / Eyſen / Seiden ⸗/Wahren Spyccereyen / 
—— Leinwat und Baͤndern / Getreydig / woͤllinen Tuchern 
tno Papier. un ſelbigen Tage beſchloſſen ſie / auff eco halb Ga ſchwaͤr 
Biecr 160 Pfeunige / und auffo dunne o f. und halb (ovid auff ander 
—32 zu legen / und ward zugleich mit Ordre gegeben / wie und auff 
was Weiſe mit dem iav eani hinfuͤro / ſo lange dieſe neue Beſchwoͤ- 
rung waͤhren wuͤrde / zu gebahren (ey? Benebens wurde reſolvirt die 
gor auff die Zrantzoͤſiſche Wahren ju verhoͤhern / ba derer nicht zuuie 
mno ſolten / und daß oic kleine Profiten / ſo die Fransoſen alſo darauß 
machen konten / fic abſchrecken moͤchten / ein mehrers qu ſchicken / hinge⸗ 
gra folten die Manufaciuren hier zu Lande ſtarck forigeſeset werden / in 
der Meynung daß durch Belaſtung der reb / und Verbeſſerung beg 
Euwheimiſchen / be Gobrauch von en dronbocn auf oie Jtiandiſche n 
tinis geyflanderwetden. DM : 
o Nach 











Me. 


a - 
ddl 


(7 Ante 1670. ! Parlaments⸗ Haͤuſer wieder 
, Novemb. bepfamman geweſen / arbetbete das Ober ⸗ Hauß ia Appellallens » Sa⸗ 
chen / ſo vor daſſelbe gebracht worden / bao Unter⸗Hauß aber nahm bas - 


24 /^ BDYAR1UM 


Nach deme dann am 7 17. tite deyde | 


.. Supplimeut Cr. Maj. wieder sur Hand / entwarff bie Haupt⸗ Puneten / 
| Pabüberigtbcrtwarp biß auff deno.20. außgeſetzet. Sie hatten auch 


sue Schrifften verfertiget / als eine zu Soſeeungde Eugl Manu⸗ 


octuren / imd die andere wegen ber Dienfi 


. Gnblid) haben beyde Parlamento⸗ Haufer 5000d e. Pfund Cons 


bngs / ſo zur Außruͤſiung der Flotte gegen bao Vor⸗Jahr / ale zu andern 
Sachen ——— 9 ats * 


a. ' 
)iernaͤchſt ſeynd in der Schatz⸗ Kammer in Ihrer Sàn. Majeſtae 
—* an C cine Packer unb ar Compagnicfüt 600000. Pf 


Seerlings / deß Jahrs / zugeſchlagen worden / und ſolte dieſe Verpachtung 


ben 1. Octobr. Anno 1671. ihren Anfang nehmen. Die jemge / weiche 
olche Perpachtung vor —28 ¶dbaben nur 400000. Pfund 
Sterlings dafuͤr bezahlet. *7 — 

Es iſt aber beſagtem Packer ũber der alten Zoͤlle Einkunfft auch bao 


g Euxche Cinfomm eivon den Schencrhan ſorn and auch de neue Del 





Aber mit den Officirern de 


ader bic Weine / welcher jaͤhruich 100000 Pfund Seer 





-Vbt Kon. (toj. 15000. Pfund Sieruingo vorauß arbe. 





war Sr. Raf. bedacht / die Mantze / welche man Sarbinetienmet / unb 
derer 4. einen Schilling ober Engliſchen Pfenning machen / welche Par 





ing embrachte⸗ 
zageleget worden / jedoch mit dieſer Conbition/baf der beſagte Packer an J 


bculier⸗Leuthe in Londen ſchlagen durfften / zu lupptimiten, und iß darw· 
— 2 berahtſchlagt worden / ſolche 





EURO? Ew, 






Sr. Maj. Miſfie / durch M 
—— 5 — 
benheiten e print von tdotíd 
mit Panqueten / Comodien / Balleten / Jagten umb T A 


get / und ihme von Sr. Maj. bef erſicherung actban / binfüros — u 





ſorgfam ju ſeyn / damit €. —— — bero Ruͤckſtands / nach und 
pad —— iP pie "^ on erlaugen moͤge. 
4. 
€». Maj. Befehl in allen Gaſſen offentliche Freuden Feuer gemacht / 
Majefßtaͤt / dem Hertzog von Yorck und alie denen 






oem minm tmb andern vorm nir Hewen ve 


Abend complimentirt. 











Hierauff befanbe ſich hochgedachtey Printz von Erkaitung cis 
wenig Indiípós, brauchte aud) — amNeRtA ſo bald er aber re⸗ 
eonvaleícitt, ir: Hoheit mit Groſſen die Reyſe 






Am 5s. ** 6, Deremb.) brach Se. 22 dannen auff / 


|  exibieaab fid nach Cambribar/wofdbR dieſer ring alle Jeiten die Cbr 


Die gantze Univerſttaͤt war da beyſammen / umb ihm 


. empfangenbat. 
bon JR pectibe fiesuibmtrügen/ zubezeigen. — Cole gab iit auch bes 


Sradum eines —* ber Rechten / in beſagter Univerſitaͤt / welches 
— Confiberorion and an vice andere Herren fino €uite 


De fern C'ambem aber bekam ben Sradum Do⸗eicris / und ge⸗ 






| Bie Pul Dromnien minis Oman worauff fic 


bonne hinweg begaben / unb feme 
odis ——— ſeynd. 


— | LIT. o7 5 
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" Ànno iere 


' Novemb. 





 dirieben/ buf ficco f (od notfmeabig Dicite / — varmóg ber von dem 
Staats⸗Rath beſchehenen Propoſition zu Land und zu Waſſer zu ar⸗ 
miren / und weil ihnen nicht unbewuſt / daß man hier zu groſſer Gel· Sum⸗ 


men benoͤthiget / ſo wolten (le bas jenige/ toas man huen ibreo Orths au⸗ 


ſchaffen waͤrde willig und gern erlegen / mit Erbieten innerhalb fünf yc ü 
Bent darà oic Nothdurfft wegen ber enſchloſſenen Fortiũicationen her⸗ 


u 
1 Denim Scheelden iſteia Abſchrifft andie rigen Provin⸗ 


ea geſendet / unb dieſeibe dieſer ſo großmuͤthigen Reſolution verſtaͤndi⸗ 
get worden: Mittlerweil habendie Deputirten uͤber bao. eingegebene 
Memorial otc Außruͤſtung von acht und vierzig Kriego Schiffen ſich 


berathſchlaget / woron vite anb zwantzig mit 6o. biß ín £o. Canonen / die 
übrigen aber von 50. biß 40. Siucken verſe hen werden ſollen / nebenſt oc 
pan Fregaten / von 20. diß in zo. Stuͤcken / einer gleichen Anzahl Bremer 
unb ẽ. Barquen oder Galionen Weil man mu ben Uberſchlag gemacht / 
baf die Unkoſten dieſer Armirung / und deren Unierhaltung auff 8. Mo⸗ 


nath / ſich bic Millionen belauffen werde / fo war man ardt beſchaͤfftt⸗ 





eu wie elle Qna cuffibringm frm móc, te. 
Cel aud abíolucé reſ.lvirt, die Erhoͤhung deß Gods auff tit 
Srentéfiici Manufacturen / und abſonderlich auch auff den Wein und 








WDrandenwein ins Werck zu ſtellen / und dieſer Schluß den General 
Staaten / umb (br Gulachten dargher iu geben / diterbtacht €! | 


EA * 
l 
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y à Roo yiR ou 
M: —* Ve CSclitibfein Reſolution wegen fofcfyer Belaſtung ad Amine — 
——— auch dar zu außtruͤcklich nicht verſtehen / ſon⸗ Nov 
Franckreich cn final Reſolution erwarten tpolfe/ darne⸗ | 
ben auff ein General Verboit aller frembom Es⸗Wahren / ale Kaͤß — 
Butter / Sp P geſalten und geraucbert Fleiſch drange / als war noch 
nchts geſchloſſen / ſondern der Seclaͤnder Erklaͤrung / toit auch die ver⸗ 
yflete2intmport auf ter Staaten Memorlal auf Franckreich bifbero er⸗ 
tt tborben : Unterdeſſen war man / wie gedacht / mit der Armirung 
zur See ſehr be ſchaffuget/ — ——— Handel 
dem Land mer als die Oſt⸗ Indiſche Compagnie eintraͤgt ) ſehr 
eſorget wu 't/anaefcBen bic Frantzoſen mit einer confiderablen Floite 
pbem Capc 2r e itcm táglich verſtaͤrckten / in Portu⸗ 
arcke Magazinen anrichteten / und die Außruͤſung auff der Chacan- 
te, zu Rochelk c, Breft, Tolon unb Marfilien foftard fortſetzten / daß 
dk i fidit d cinbilben funte / baf ſolche ber ſchwaͤre Koſten nicbtobne 
abenbeotoiditiae S«fftin angcienbet tourben / bafxrofidh bic Depu⸗ 
Admiralitaͤten auch wicber im Haag verſamblet / umb bie Auß⸗ 
ici möglich zu te Pg Itn n Mittel anf ben Licen⸗ 






— tig rcu E i eSudeabe ub Leid | 
mmit auten Worten auffacBalten / umb fiif ire 
mzu bedienen. | 


V feptalicoffcta fuf ßzhaltungẽ vifitirt/ufitotif 2000. DIEM 
tfo fibauf SWtangr bar 6 eld⸗Mittel / nicht auff abr ^ -—— | ! 
ntíren fónnen / Batman fuͤr gut angeſehen / bof citt | 
51/09. afta Oaentegetuufrun —— wer⸗ 

)aſelbſtwar es fo voll Soldaten / als in langer Zeit nicht gc 

" sffotof manca (diam Euamſon cin ſu daager 
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empfangen und hinein begleitet wur⸗ 
hen / es war aber nur eine Privat⸗Audientz / dar zu niemand admittire wur⸗ 
de / und waͤhnete nur eine Viertelſtunde / worauf 


ſandten wieder durch oit Herren von Holck Zirma biſt zur erſien Treppen 
außbegleitet / und durch den Herren Agenten fama nach ihrem Loſament 
gebract worden. MN 
Adnan Cp gari Lackeyen / und z. Edelleuchen:haben 
die qute nclination Str. Czariſchen Maj. in General⸗KCTermiuir re⸗ 
o —— Anl bie gemochte Verbuͤndmuß mit dieſem Staat unver⸗ 
,. bruͤchlich zu halten. | € e 

quake. Diruddf vifitirte QDtonfr.Defftag / deß Dr. Biſcheffo von 
biact caben. SUtünficr etliche vornehme Glieder dieſes Staats / umb dieſelbe zu ver⸗ 
"Archos ſichern / daß ſein gnaͤdiger Herr / ungeachtet allo widrigen aug gebreite⸗ 

mon. &emoeüditeleufdloffa waͤre / mit dieſer Republicq jederzeit in 
" C orrefponbeng zu leben / umb die letztere Tractaten ín alea (ren Dune 
. «n zu vollziehen. | ) : N ^ 0 Zn 
.—  ügtcondo nod) bencbens dieſes hinzu / daß ficexgen jujamim 
RZichung ecucher Troupen (iue Ombrage ſchoͤpffen often / weil dieſe 
Armaur ouf keiner andern Urſach geſchehen / als ſein Rechtwider bett 
Hertzog zu Braunſchweig Wolffenbůttel zu mainteniren / und die 
Voͤlcker / ſo er in die Stadt Hoͤrter / alo welche auff feiner Abbthey Cors 
vcy Grund une Boden liege gelegt / wicder herauß zuſchaffen / weilen - 
| Mí t 
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hao rit Staaten reíolvirt , fi ich in das Miucel zu ſchlagen⸗ 
und die Sache beyzulegen. 
tlang hernach hatte der Spaniſche Ambaſſadeur Ihren 














wey Memorial uͤbergeben / eines wegen deß Hertzoge vou Gode 


.otfbrimgen / und das andere deß Arbitrium betreffenb / wegen bct noch überg — 
ſtirenden — durch Vermittelung der Koͤnige von Engeland 

unb Schweden / beyzulegen / doch mit bem Beding / daß alle die andere 

Sachen zugleich mit auffgehoben unb abgehandelt werden ſolten. In⸗ 
gleich ct i viii eal Ji mbaffabeur ein Memorial prælen⸗ 

tirt;ambrtreffenb das Werck mit Daͤnemarck / fo manbem Arbitriob 
Fongs in Franckreich ſchon vorlaͤngſt heimgeſtellet. 

AArmitelſt præparirte ſich Monſt. Beverning / ſeine Ambaſſade 

nach Cpautainner 8. ober 10. Tagen anzutretten / deſſen Inſtruction 
war ſch ant fertig/unb bom: Confort, was er mit oem Grafen von 

Montery crabredet hatie. 

xbv (uter ambernerichtet/bafi et 6000. ſerde / beſtehende 
| js Gomygnim auff den Beinen bátte / und 4. Millionen auf bem 

$ amt bac] -] tnb wann cr mic ben Cotaaten ven Wraband einig werden 

. fóntumod) s Qillione bekommen wuͤrde / haͤtte barneben den € panis 
(den * 





erſucht / ihm alle Monat iooooo. Rihir. zu remittiren woenit 
ſe gute Ammee im Felde unterhalten koͤnte. 
E aga den4. 24 haben bie Mitglieder br. Ed. Großmoͤg enti 
der Schatzung im Hage verbliben / das Stadt⸗Regiment ba» moírb venevirt 
n novirt —*8 ſie aller ſeits nach Hauſe gekehret. m 
m Tags umb den Mittag giengen von dannen ber 
fprints Naſſau / der Herr Feldmarſchall Waͤrtz / ber Graff 
ton Horn / und noch einige Groſſe / in Jagten tad) Deifft ab / allwo fie 
— ſe biger Stadt ſehr herrlich tractirt worden. 
Mittwocho Den 5o. big ( 10. ccemb.)fangtt - ba Darente y rds 
an/uub wurde in einer Car oſſe mit 6. Pferden / fampt einem voee iro 
Sema 4, Éad'tyen auff Ordre der verwittibcen Princeſſin vot iranbentara 
In iade fyofcine Nord⸗Ende gehracht / weicher expreſsè pog? Ge»atterg 

Drey Wabitoantigier Theil. " -" "e 

( : 







bl 
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urfuͤrſti. Durchl zu Brandenburg worden / 

Aene ró7o Siete o. Pntzen von Naſſau zu erſuchen / die neulichſt ge⸗ 
6ofene Princeſſin von Brandenburg auf oer Tauffe zu heben: Folgen⸗ 
ten Tags wurde er auff gleiche Weiſe zu Sr. Sfi Durchl. gebracht. 
Obgemeldter Baron hatte auch Commiſſion foc junge Deinen von 
Sloffau in Frießland danzu zu erbitten. 


Sonſien war man daſe bbſt im Warck begriffen / wegen bep arof* 

emet fcn Kteider⸗Prachts dieſer Orthen cine ſonderliche Ordnung ju machen / 

— iod ———— D—,————————————— 

uiſchh/ oder gar ju ſimpel verbleibe. 
2 d Sinfértrobe ven bro fr Tugend der Wele 
nachhiengen / viel Gemurmel dargegen 

* dun Fraueuʒzimmer aber lolte eben ſo groß nicht vorgeſchrie ji^ 

 scrben/ecil man etibren Stirnen die Demuth bereits gnug erſaͤhe / in 





dem ſie ihre natuͤrliche ſchoͤne Haare verſchneideten / und derer Stelle mit 


—— — reve —— tn pfe dhaaren erſetten / 


durch das viele Pudern deß lvis eftUmbra. ſu· 
mus, wurctuch bacaten. 
Tie vici vergẽeidere Caroffen kamen auch von ſich ſeidſlen ab / well 





— einfomrédio WMahler einen ſoichen Firniß erfunden hat / welcher dem 
neinen Gold⸗Glautz nichto nachgegeben. 


uf von em dokn, bob f di dala prune 
gu franben-ae esi. Meo Schiff von Roan kommen / und viel Frantzoͤſ⸗ 
penam. — (che? Doffagiera eingehabt / wegergroſſen Sturms die Cínfabrt in Tech⸗ 
ſel nicht err eichen koͤnnẽ / ſich vot beſagtes Petten zu Ancker geſetzet / it 
ungezweiff eiter Hoffnung / den Sturm abzuleiten / die Paſſagiers aber / 
den Untergang ihreo Lebens befůrchtend/ haͤtten den wb fcn 
Boota⸗Volck mitauffacyogenen Piſtolen / weil fle bmi übrigen! qe 
zwungen / nach bem einige der Vermogenſtẽ unter denſelben Riu Gio 
I 1:800 bij — —— d d en i 
anben/u ju ſalviren / ſo der er endlich 
welches ihnen aber Abel brfommen/. ESechaden enden Angela⸗ 
dxven Woteca beſchehen iß / und derſelbe an (fe gefucht worden. 
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—— "wn Spaniſchen Niederlanden war ſelbiger Doouvermr/Annorere. — 
der Graff von Montery beni, sc, dieſes von Bruͤſſei mitgar geringer Neyemb. 
Suite auffgebrochen / umb nach Amorff zu gehen / und die Veſtung Grafvd oe 
Dender mond zu beſichtigen / deren / wie auch mehr anderer Plaͤtze Sorti fr? gehet nach 
Ncationen repariren zu laſſen / willens war. —— 
In deſſen Abweſenheit flenge man / vermoͤg feiner Ordre / an init 
den Officirern ber Teutſchen Volcker und der Wallonen zu tractiren / 
umb fic su deren alten Reglement zu vesmágan. 
So hat auch bcr Burgermeiſter ſelbiger Stadt bie Gemeinde zu⸗ 
ſammen beruffen laſſen / umb derſelben das Begehren von Erlegung 
fuͤntz zehen hundert tauſend Gulden am die Provintz kundt ju thun / und fie 
zu Continuation bcr lmpoften auff den Wein und Bier zu vermoͤgen / 
welches er auc ohne ſonderbare Muͤhe erhalten: bic zu Antorff aber / nach 
bant ſie chen dieſer Urſach halber zuſammen beruffen worden / machten/ | 
wegen Syaterruption oer Commercien / groſſe Difficultaͤten / ale welche " 
apro U fflagen bey bcr Ein⸗ und Außfahrt einig umb allein zu⸗ | 
ríc | . 


Nach dem nun beſagter Hen General GO ubernator/ nach demer 
In Antorff die angefangene neue Fortification an bem Caſtell beſichtiget / 
duch (ong aller Orthen gute Anſtalt gemacht / Bat ſich derſelbe wieder 
nach Bruſſel beacben/ deme die drey Gardes Sonnabends den 19. 29. 
nach Mittage / zwiſchen zwey unb Prep Uhr entgegen gezogen / da dañ mit 
einfallender Nacht zwiſchen 4. unb s, Uhren / Se. Excell. von Dender⸗ 
monde aur Flamſchen Pforten su beſagtem Bruͤſſel einkommen: Vor 
an kamen die Guardes bcr weiſen Pferde / darnach etliche Cavalliers: nach 
dieſen folgeten alle die Frohnen ud Deener der Stadt / mit denen gewoͤhn⸗ 
AUchen Roͤcken / jeder hatte in ſeiner Hand eine weiſe brennende Fackel / 
unb zwiſchen dieſen ritten Se. Excellentz: dero folgten bic ſchwartze Pfer⸗ 
De / die grunen Bandeliers / und Se. Excell. Bagage. Ungeacht nun She. 
Exrell. cben auff dem Wege von Dendermonde geweſen / haben dannoch 
etliche verwegene Geſellen nicht unterlaſſen koͤnnen / umb ſelbige Zeit bie 
Waͤgen von Gent / nur etwann eine oder auderthalbe Meilwegs oon 
Bruſſe/ an bem Orth / den man ſonſt nennet / Carl haͤlt die Laterne / zu 
plundern da ſie dann mit ſich unterſchiedene Stůck Leinwand ber Kauf⸗ 
Luie / die auff ſelbigem Wagen waren / mitgenommen. EE | 
pL. | ua  &ed]d Nach 


* o. - 
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innoi£70 Qiadpbem auch Se. Ercci Nachricht erhalten / daß 
Novemb. Die nil. Regentin in Cpanicn dem Don Jatonío von Corduadas 
" .  * Wubernament zu Panama ín. den Oeccidentaliſchen Indien gegeben / 
em ſolcher Gefali ſeine General⸗Lieutenanis Stelle über tie Cavallerie 
z ledig worden / hat er alſobald den on Franciſco Antonio de Agurto / 
Feid⸗Marſchallen ábcr die Spaniſche Inſ anterie bomit verſchen / mets 
chen er nach Madrit verſendet / umb den Zuſiand dieſer Provintzen da⸗ 
Kibft zu repræſentiren. 
dhach deſſen Abreyß vou Antorff / hat der Gubernator daſelbſt / 
Don Antsnio Piemenielli an bem Caſtell eaglich ſo ſtarck arbeiten taf? 
fen / daß in der Cite gegen die Stadt in wenig Zeit alles geihan und re⸗ 
parirt/tunb umbher ſteinerne Schilderhaͤußlein gemacht / und auff denen 
Wercken hoͤltkerne Huͤtten mit Taͤchern / darunter bas. Canon ge⸗ 
ftellet / und die € enffabel (ich verbergen koͤnnen / verfertiget worden. 
Gifs von Am n. 21. diio wurde deß Koͤnigs in C pania Oburto, 2ag mis 
gontero bÀlf einer fchónen Cavaleate / ſo von dem voruchmſien Adel / in vortrefflicher 
RR Außmuſierung beſtanden / begaugin 









— 


Wey diefem Actu hielte bic Graͤffin von Montery / deß Herren 
General Gubernators Gemahlin einen praͤchtigen Einzug / und wurde 
mit Loßbrennung der Staͤcken / und dreyfacher Salve von der im Gewehr 
ſtehenden Burgerſchafft und Soldateíca empfangen, 
Nachgehends wurde dieſelbe von dem anta Magiſtrat com- 
plimentirt, und in die groſſe Kirche / und von dannen in den Palaſt ae 
faͤhrt / alwo ſie von den Damm unb Frauen⸗ Zimmer begruͤſſet / und nad 
der Hand von bem Englaͤndiſchen Geſandten / aud) andern außlaͤndi⸗ 
ſchen Miniſtern beſucht und bewillklommt worden. | 
quenter *in $909 8E SY hielte der Herr von Groor / der Herren 
7 eri General Staaten von Holland Ambaſſadeur am 5. 15. biefto su Pariß 
Piu $- ſeinen offentlichen Einzug / und wurde von bem Herren de Berlize / ale 
gewoͤhnlichen Ceremonien⸗Meiſter / in Ihr. Koͤn. Maj. Caroſſen / wie 
aud) von dem Herren Marſchall de Welfons eingeholet / und von den 
vornehmſten deß Hoffs complimentirt, and in ſein Loſament in de⸗ 
Vorſtadt € Germain begleitet / woſelbſt er im Nahmen Gr. Caf, 
won bem Herren Marquis de Seſſae, Ober Hoff⸗Caͤmmerern / und ig 
Nahmen der Koͤnigin / durch den Herren de Villaſerre / ihren Oberſt a 
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Hoffmeißer eie auch von wegen bej CRonfiruro unb Madame / der ver⸗ Anno. 1670. 
wittibtan fyartogin von Oricens/von den andern Officuem bewifofit Novemb. ] 


- *. 
3j 717 snbe erin Cocaleitung bej befagten CDtarfchalle e Vel⸗ 
Jut Herren de Berlize ur erſten Audicutz 


Copie dela harangue au Roy par M. de Groot i 
Ambafs.d' Hollle Lundy 7,17.Novemb, 1670, 


es Eftats Generaux des Provinces Unies mesMaiftres m'ont com- 
dé d'affeurer V, Maj. dela fincerité de leursintentionsquine 
tendent qu'a rendre les honneurs quetout le monde doit, etafatis- 
faircreligicufement aux traittẽs qu' ilsont]' honneur d' auoir auec 
Elle,&a confervcr pour Ja maisla gloire de fonamitit & de fon Al 
liancc, | | 
Cesfentiments Sireleur font naturels, qu'on peut dire auec 
verité qu'ils en fontle fondement, auſſi cft ce pour cetteraifon qu'ils 
zv ont pas plustoftaprisla mort de M, Boreel leur Ambafs, ordimairc 
aupresde V. Maj, qu ilsontrefeluun ſucceſſeur pour nc donnerau- 
«unc ínterruptiona une correfpondence f necefbiire ; & dontlescf- 
fects ont autrefois produit d^ auantagea leur partic ,tant de terreur a 
leursennemis,& tant d' admiration atoutc]' Europe,& bienquedans — 
ce grand 7 fait le gouvernement de leur Republ. ils ne man- 
euaffent poiüt desperfonnes micuxfaitsdecorps & d'Efprit — que 
moy, & parainfibien plus capables de fatisfairea la dignitt — decet 
einploy,fi m'ontils bien voulurevoquer duboutde Nort pour m'en. * 
donner, la Commiffion, Non point a ma eonfideration Sire, 
mon point meíme al la leur , mais a cclle de V. Ma; 
puisque ne pouvantignorer! inclination quei'ayt ousjours confervé D 
pour un Royaume,qui m'adonntlapremre, Education ils ont cru 
qucicn'en fcrois defagreablea V, M. S ilsont auffy bien. rencentré 
dans? effe&,que dansla cauſe, & qu' effedtivemt V. M, daigne agreer . 


le choix qu' ilsont fait,ce ne fera pas an petit acheminemtala fatis- 
mE ^— Ee 3 faction 
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fa&ion que je me fuis promise en mon employ , & je ne Doutepas 
quc dans la ſuitte des affaires j ne faffc voie qu iln' yarien de plus 
compatibleque d'eftrc bon Frangois & bon Hollandois tout ex 
femble , & ſans contreuenir ny aux ordres ny auxánclinations de 
mes Maiftres jé pour raytesmoigner n auoir pasmoins de Zele pour 
Icíervice de V. M. que ceux lameſme quin ont pas ſeulement cflc 
nourris mais qui font nes dans les terres de ſon obeisſance 


&c. | 


Die Herren General Staaten der Vereinigten Provintzen meine 
Herren Principalen / haben mir anbefohlen / E. Són. Maj. ihrer auff⸗ 
richtigen Intention ju verſichern / welche auff nichts anders gerichtet iſt / 
als deroſelben ihre ſchuldige Ehrbezeugung / ſo Dero von aller Welt ge⸗ 
buͤhret / zu erweiſen / und denen Tractaten / fo fic mit deroſelben zu ſchlieſ⸗ 
ſen die Ehre gehabt / ein unverbruͤchliches Genügen qu thun / benebenſi 
dero Freundſchaſſt unb Buͤndnus ſtandhafft ju unterhalten. 
Und dieſe ihre Meynung gehet ihnen ſo von Hertzen / daß man mit 
Warheit ſagen kan / daß ſie darauff einen veſten Grund geſetzet; In Be⸗ 
trachtung deſſen ſie dann / fo bald ſie den toͤdtlichen Hintritt deß Herren 
VDoreels / ihres Ordinary Ambaſſadeurs an E. Koͤn. Maj. vernommen / 
fich eutſchloſſen / einen andern an. deſſen Stelle an Dieſelbe abzuordnen / 
damit eine ſo nothwendige Correſpondentz / welche ihnen vormals fo vote 
trefflich / ihren Feindd ein Schroͤcken / und dem gantzen Europa entſeslich 
geweſen / nicht unterbrochen werden moͤchte: Und wiewol es ihnen unter 
ſo vielen tapffern Leuthen / womit Ihre Republicq verſehen iſt / an einer 
weit verſtaͤndigern Capablern / und anſchentlichern Perſon / als die met 
nige iſt / eine ſolche hohe Ambaſſade abzulegen / fo Bat es ihnen tod) belie⸗ 
bet / mich von bem duſſerſten Norden zuruck zu beruffen / und mir dieſe 
Commiſſion auff zutragen / nicht var in Anſehung meiner Perſon / noch 
auch ihres Anſehens / ſondern vielmehr in Betrachtung / dieweil ihnen 
nicht unbewuſt / was fuͤr eine groſſe Liebe und Zuneigung ich zu cinem Koͤ⸗ 
nigreich trage / in welchem ich anfaͤnglich gebohren worden / dannenhero 
ſie darvor gehalten / co werde E. Maj. dieſe Wahl nicht unangenchm 
ſeyn / und deren Wurckung ihnen ecrfpdren laſſen / zweiffle auch an bem 
gluckuchen Fortgang meiner Verrichtung gant und gor nicht / unb ar 
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de mich hicrinnen fo zu erweiſen wiſſen / daß ich zugleich et fram Ánmor76- — 
606 unb Hollander ſey / werde auch / ohne Contravention i tes Norah | 
tprindpalen Ordre ober Inelination / mich alſo zu verhalten / ud meine 
Cyfayju &. 9917. Dienſten eben ſo tof /as die / fo in bero Konigreich 
gebohren ſeynd / zu bezeugen wiſſen / daß E. Maj. daran ein voͤlliges Cone — 
tentant haben werden a uu 
- S)icrauff übergab derſelbe ein Memorial (weiches eben dieſes war / 
lo er nach Chambort geſchickt)und begehrte Commiſſarien / umb mit den⸗ 
jetben daruber zu conferiren / und eine runde Antwort von denſelben zu 
danchmen. €. Waj. gab ihme zur Antwort / Sie wolte ſelbſten bie 
— sapie Inhalt ſeines Memorials zu examiniren; ſagte ibm 
M ein Ohr / daß (cine Herren Principalen febr wol gethan / daß ſie 
din yu folder Ambaſſade gebraucht / weil ibme nichts annehmlichers (mn 


-— — (bmbiefe Tag / als ber gedachte Hollaͤndifche Ambaſſadeur ſei⸗ 
m Cinjug gehalten / begiengen die Jacobimer in ber S. Jacobs Citrap 
ſen das Feſt deß H. Alberti deß Groſſen / ſo dieſes Ordens / und deren 
aa ) unb deß Jo. Thome von Aquina Præeeptot geweſen 
Wien nun die gantze Univerſitaͤt an der Ehre dieſes groſſen Leh⸗ 
rers der Sacuttát ju Pariß intereſſirt geweſt / ſo hat dieſeibe dieſes lolenne 
| Feſt feyertidh mitbegehen helffen; der Biſchoff zu Derdum hielte hierbey 
das groſſe Seel⸗ Ampt / und in der Veſper / der Pater Graville aber / einer 
dicſes Ordens / thate die Lob⸗Rede. "LL | | 
- — Sxfanbem Gcage continuirte bicft Devotion / und hiekte der Bi⸗ 
on Amiens oic groſſe Meß in Dontiffcafibus/ber pater Louvcrſe 
ibcr in Gegenwart deß Ertzbiſchoffs daſelbſt bert Lobſpruch / welcher dieſe 
- &e«ranonicburd, die Benediction deß Hochhenligſtẽ Sacraments geendet. 
Se Acobiner in der S. Honorius Seraſſen begiengen auch 
dieſes $«ft mit aller maglicher Magnficente / und unterlieſſen nicht ihre 
Qird prachtig außzuziehren / unb cine herrliche Muſie von zweyen 
vortrefflcdhen Chóren zu halten: Wobey eer P. Senant mit ſeiner ge⸗ 
woͤhnlichen Eloquentz die Sermon gethan / nach welcher oor Ertz⸗ 
Bifcfeff alcidfalle den Segen deß H. Sacrkaments gegeben. Die 
Relgioſen vom £y. Creutz lieſfen bep die ſer Oeeafion ihre Andacht eben⸗ 
maſig ſpüreneinſonderheit ſieß der Kon. Caſimir auß Polẽ (ent — | 
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Anne 1670. p^ ^, So cotién obey folcnt bem er ber Deetigtoonban Lob tides 


Novemb. Heiligen / welche ber P. Hieronymus vou Pariß / mit fonberticoa Ver⸗ 
gnuͤgung dieſes Printzen gehalten / allerdiugs 
Den 9. 19. begiengen ber Franciſcaner Mouch zu €. Brieacin 
wit CoritannimbitSolennitát deß )-etrivon Alicantare m cime ſchonen 
on —3. Pro ceſſion nach ber Cathedral⸗Kirchen / woſelbſt ſie dem Biſchoff da⸗ 
wird degaͤgen. ſeibſt Cr. Paͤbſtl. Heu. Breveberreichet / welcher hierauff vafibemir 
einer zierlichen Rede / dieſe Devotion betreffenb/ publicirt. 









Folgendo gienge die gantze Cleriſey —* Gafpbrol « Sid 


ſampt dem Biſchoff und audern Geiſtlichen ber Stadt / in Begleitung 
der Officirer von ber Juſtitz / und anderer Obrigkeituichen Perſonen / 
nebenſt einer unglaublichen Menge Volcks (n einer Proceſſion / in die 
Franciſcaner Kirch / allwo das H. Saerament auf geſtellei war Nach 


gehaltener Meſſe / welche mit einer vortrefflichen Muſic geſungen wur⸗ | 


de / hielte der Abbt de la Barde / ber H. Schrifft Doctor in der Sorbon⸗ 
ne / der Koͤniglichẽ Frau Mutter ditifter Allmoſen⸗Pflegetr / — 
ſter / und Canonicus der Cathedral⸗Kirchen / ben Lobſpruch dieſes Hei⸗ 
ligen mit ſolcher Geſchicklig⸗ unb Beredſamkeit daß er von allen —33 
rern hoͤchlich gelobt worden. 

Dieſe andaͤchtige Ceremony ward den 16. 26. mit einer Proceſſion 


umb das Cloſter herumb / in welcher der Viſchoff daſelbſi das H. Carn c 


mnt ſelbſten getragen / geendiget. 
Biſchoff von Den⸗ 5. haider Viſchoff von Niſmes / nach einer argwuige 
uim ſirdt · Schwachheit dirſe Welt geſegnet / nach dem er den Tag vorhero die H. 
Sacramenten iti Gegenwart ſeiner Thumbherren empfangen] welche 
auch ſeine Glaubens⸗Vekandtnus / die er nebenſt einem kurtzen / abe [br 
beweg⸗und erbaulichen Diſcurs gethan / angehoͤret. 
Am 13. 23. wurde derſelbe mit allem mág&coa Pomp in der Ca⸗ 
thedral⸗Kirch begraben / woſelbſt ber Biſchoff von COrmar b bit gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremonien / und der P. Breſſon / cín Jeſuit die —— in 
Gegenwart aller fo tot geiſt⸗als weltlicher Communitaten / der Gerichs⸗ 
und Obrigkeitlicher Perſonen / nebenſt einer unzaͤhlichen 
Volcks / welches von allen Orthen unb Enden zugelauffen / dieſem from» 
men Pre laten [einen letzten Ebrendienſ zu enweſſen / gchalcen. n 





dida 


A 
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Diefer hat wenig Tage vor ſeinem End allerhand gottſeeclige Anno 167 
Vermd tuf von 40000. Df. geſtifftet deſſen ſchoͤne Abbihey Poiraa Novemb. 

aſt ocm Monſr. oe Bezous / Intendanten ber Juſtitz in Languedoc gege⸗ 

den / und die kleine zu Mayne dem Sohndeß Monſr. Werciers conferirt 


Unter ſolchem Verlauff hat ſich die Verſamblung ber Cleriſey 

3u Pariß geendiget / uadd Monſr. de Geules / Ertzbiſchoff von Ambrun / der Gleijtp en» 
im Mahmen dei Cleriſey eine Oration gegen Sr. Maj. gehalten / darin⸗det ich. 
vn ſie ſich fuͤr gchabte Wolgewogenheit / inmaſſen ſie auff ihre meiſten 
Puncit᷑ Satisfaction bekom̃en / bedancket / und Sr. Maj. eine freywillige 
Gabe von zwey und einer halben Million gewilligt / wodurch ſie mehr als 
jem aln obtinirt / daß ſie ihre Provintial·Verſamblungen halten mögen. 
Es war auch eine Koͤnigl Declaration verhanden / daß mannehm⸗ 

Aich hinfůto die Stellen der Parochie Pfaffen / anonicaten unt anderr 
VBeneftcien / ſo vie Reſidentz erfordern / nicht möge reſigniren / und für ſich 
eine Penſton behalten / ſo fern man (olde nicht i5. Jahr lang bedienet hat / 
doch bap bae Einkommen nicht üͤber »o. Pf. antreffe / inmaſſen Se. 
| a dqenripewfwe evorterogomiigcigredin] zu revociren ent 
Achloſſen. | ! 

.Sonſten machte Se. QR aj. faf die gantze Welt verwundert / in Seratbim, 

bene Sie eine Heyrach mitbem Hertzogen von Nevers Manceni unb:gog soni. 
der Madamoiftlle de Thoanges reſolvirt: maſſen auch Se. Maj.be⸗vers / nud 
fagtem Hertzoge/in Faveur dieſer Heyraih / alle die Aempter uno Guber⸗ 
namenten toicder gegeben / ſo ihm ertnommen geweſen / und folte ihme das 
3 pattament cine Schrifft verificiren / umb. Hertzog unb Pair zu 


b Monſieur hatte ſich an Madame de Grant trauen laſſen wollen / 
und dieſes hat das Glũůck vor Madam.de Theanges defoͤrdert; Immit⸗ 
reiſt war tie Madamt de Monteſpan / ihre Baſe / ſo fbr dieſes alles procu⸗ 
rirt / embſig / unterſchiedene koſtbare Dinge für ſie einzukauffen. Man 
hat von Stund on Poſt abgeſchickt / damit dieſe Heyrath chiſtens vollzo⸗ 
gen werden moͤchte / weil Ihre Maj. ſolcher fefbft aſſiſtiren wolten. Hier⸗ 
auff gab der gantze Hof bcm Hertzog von Montemar / wegen ſolcher 
Seyrath mit deſagter Madamoiſelle de Theanges die Viſite / welche ibt 
Groß⸗Vatter nennen muſte / zu deme der Hertzog ven Croce durch den 

Drey une zwantzigſter Theil. $í Grafen 
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/—— 75 Sanfti 
Grafen von £augun / Koͤniglicher Ordre zu Solae gebrache urbe. 


Worauff Monſr. Colbert ermelden Hertzog ub feine Liebſte / die ſich 


ſonſt bey Madame bc Monteſpan auff hielte / traetirt. 
Im uͤbrigen war man an dieſem Hoff / wegen ber Hollaͤnder Re⸗ 


 folutión uͤber das Verbott deß Frantzoͤſiſchen Weins / umb. andere⸗ 


Wahren ziemlich alterirt, und nach gehaltenem groſfen Rath befoh⸗ 
fen worden / alle außlaͤndiſche Manufacturen / fovícteo fid immer tute 
lieſſe / zu belaſten / dargegen die Frantzoͤſiſche ſampt den Weinen / Sals 
und Leinwand in eigenen Schiffen uͤberall zu verfuͤhren / in Meynung / 
i» dieſes Mittel bep benachbarten Handlung mercklich zu be⸗ 
chneiden. 
D So war auch auff das (tót eingegebene Memorial be Her⸗ 
ren bt Groot / Ambaſſadeurs der uniirten Proviutzen in Gegerwart 
€t. Maj. ein Special⸗Rath gehalten worden / und nach etlichen derſel⸗ 
ben Abhandlung / wurde von denen vornehmſten hohen Miniſtris / unb 
vornehmlich von Monſe. Colbert für gut befunden / daß man in Sachen 


wegen Beſchwaͤrung der Niederlaͤndiſchen Guter feineSDerdnberung: 
machen koͤnte / anfuͤhrende gu bem Ende ſeine Rationes, darvongemeld⸗ 


em Herrn be Groot alſobald Nachricht gegeben worden / ber hernach 


u unterſchiedenen mahlen mit dem Herren Colbert in Conferentz ax» 


weſen. | 

Immittelſt wurde mit Schiff dauen / fortificiren;. Werbungen 
unb Reeruiten immer fortgefahren / nicht weniger wurden auch su beno 
koͤſtlichen Bau im Louvre groſſe Summen angewendet / umb unter⸗ 
ſchiedliche auff viel Millionen geſchaͤtzte Haͤuſer abgebrochen. 

So iſt auch mit der Fortificirung zu Dunkirchen nach dem neuem 
Cnttvurff. alles jur Gnůge in ſeine Poſtur gebracht / und durdurch 
auc ſelbiger Platz unglaublich verſlaͤrcket worden / welcher von vielen 
wegen der Auſſenwercke / fuͤr unuͤberwindlich gehalten wurde / in maſſem 
ber Ort klein / und bie Guarniſon ſehr ſtarck / und wol auf zooo. Manm 
gerechnet werden kunte. Mitdem Anbau der Schiffe / die auff der Sta⸗ 
pei ſtunden / war es auch ſehr weit gebracht / und zwey von denen / ſo fertig 
lagen / nach Vreſt abgeſchickt worden. Naͤchſt deme wurde das Arſena 
daſelbſt mit vielen Canonen und andern Kriegs⸗Materialien / ſo nach 
un» nach von auſſen einkom̃en / gewaltig verfehen· do 





| 





- dor. Geſchichte. EuwROP ZUM. 429 E 
Indeſſen wurde auf ber odyecit berichtet] daß cinia Cantons it Anno 1c. 
bon Printzen von Arenberg / Gouverneur der Brand) Comte fuͤr den Novemb, — 

RKoͤnig in Spanien tractirt / und ſich verobligirt haͤtten / ihem s. Regimen⸗ Schweitzer 
cer chrer Nation zu geben / daß auch bie von Fteyburg ihm bereits 4c, mol 
Mann zugeſchicket / welche ju Salins in die Guarniſon waͤren verlegt nim Voda 
worden / auch Diti die pon Lucern ihme eine gute Quantitaͤt von Mu⸗ derlaſſen. 
— — u ANNUS. 
jevon Bern abcr beklagten ſich ſehr daruber / mub fagten: Daß ET 
dieſe &antonefcinc Macht haͤtten / ebncaller Cantone Zuſammen⸗ | 
ckunfft unb vorheriger Berathſchlagung / bergleichen Tractaten zu ma⸗ 
eben: Welches auch in rand reich body und nachdenckuch empfunden 
wurde. n | 
Angegen war nicht weniger nachdencklich / daß der Marſchall be tapete 
Grequi / nach dem er in denen Tituln umb Documenten be Hertzog⸗ Sreciutteti 
chumbs Lothringen gefuunden / daß bae Ertzſtiffe Trier / nunmehro von eu 
-. goo, Jahren unter o8 Hertzogs von Lothringen Protection geweſen / be 
ſagter Siadt Trier andeuten laſſen / Frantzoͤſiſche Guarniſon einzu⸗ 
nehmen / worauff cr 2000. Mann nach ſelbiger Gegend gehen laſſen / B 
mit Intention / ſelbige auffe platte Land zu logiren. 
Gedachter Marſchall de Crequi Batdber diß von denen Lothrin⸗ 
gern 6000. Ochſen / wie nicht weniger eine groſſe Menge Getredigs bes 
gehrt / umb ſelbigt einzuſaltzen / und in die Magazin zu Metz zu bringen. 
In ſelbige Cuadell wurde der Cor. de Roſlange / General Procuratox 
Dor Rechen· Cammer in Lothtingen/ nach tem er eine Zeitlang in ſeinem 
eygent Hauſe zu Nanch durch 6. Mußquetirer bewachet unb febr ſchlecht 
éractirt worden / gebracht / allda er ato ein deß Hertzogs vou Lothringen 
geweſener Officirer gefangen ſaſſe. | E 
Soſeynd auch die Gefangenen / fovon Eſpinal nad) beſaglkem 
Metz kommen / unb auff Parole weggangen /wieder dahin beruffen / auch 
aller Lothringiſcher Adel von offbemeldtem Marſchall de Crequi nad) 
Nancyh citirt worden / umb bem &ónig in Franckreich den Huldigungs⸗ 
Eydab zulegen. Gedachter Hertzog von Lothringen wolte ſeinen nahen 
unb Bluts⸗Verwandten / ſo ihme gerathen / fid) Ihrer Kaoͤn Maj. von 
Freanckreich su lubmittiren, und einige andere Souveraine Lande / (obeg 
Koͤn.hm affignicé wuͤrde / für das bids. 7i Lochrin. anzunchoẽe / fa 
F — Ffij gar 


Anno: 1670, 230. DrANEKIUCM Sentgbttide 
Noremb. gar lrin Gehoͤr geben / daß er auch gedruckte Obrtlctendir Lothringen ge⸗ 
andt / deß Inhalis / daß ſie zuihm kommen ſolten / er wolte ſie wol accom⸗ 
modiren, weil enin Werbungen begriffen ſey / umb ſeine Heylmit be 
| Waffen gegen die Frantzoſen zu ſuchen. 

"T Sonnabends den 19; 2 o. [on —— und der gantze Hof cott 
Verſailles zu Pariß wieder ankommen / weß wegen man durchgehends er⸗ 
555 freuet war; yore Reſidentz haben ſie in der Thirallerde beym Louvre 

Bay ariß amommon in WMeynung / dieſen Winter ũber alldar verbleiben. 
—— fatti junge Landgraff von Heſſen Caſſel / welchet 

bic Princeſſin von Churland heyrathen wollen / nach einer Krauckheit 
von 4. Wochen / zu ariß dieſe Welt geſegnet; den Leichnamb hat man 
geoͤffnet / und darivnen unterſchiedene Urſachen ſeines Tods befumden / 
woelchen vorzukammen / denen Jia Medicis unmoͤglich gewe⸗ 


n. 
Er tar nur ig. Jahr alt / und wurde als ein Herr von excellem⸗ 
em abr unb groſſer Hoffnung eines guten Regenten/ ſchr be⸗ 


flag 
ems pou biete ( 8; Deeemb.) iff: der Herr Graff von; Windiſch⸗ 
sre tomb: graͤtz / vor. Kayſ. Maj: Ambaſſadeur / zu Soiſſons arrivirt / und hier⸗ 
nac Soiſ.naͤchſt incognito nach Pariß kommen / weicher Ordre hatte / die Reflitu⸗ 
frati. tíon: be: Hertzogthumbs Potfringen mit S (ei su befordern / darvon 
man aber bey Hofe gat nichts hoͤren wolte / ſo (ange fiber Jyertop elo» 
niger maſſen ruͤſtete / oder mit andern Potencaten zu: verſtaͤrcken ſuchte. 
Kurtz vorhero kame auch ber P, Erancifcus Maria Rhinidẽ Poli- 
i, ſo hiebevor Guardian yu Jeruſalem geweſen / anſetzo aber merat: 
deß gantzen Franciſi aner Ordens / zu Pariß / in der Koͤnigin Caroſſen 
einer / in Begleitung Ihrer Maj. Beichtvatters / welcher ihm zwo Mei⸗ 
len entgegen gezogen zu Pariß an / deren ber verwittibten Princeſſin vom. 
Orleans Earoſſe / nebenſt vielen andrrn gefolget: Die Relitzioſen / fe init: 
hm in demgelobten and geoefen/gimgtibm mit Palmen Zweigen vor⸗ 
Bet/umb ipe —— deſto hoͤher ju bezeugen. 
| Solcher Geſtau nun wurde (alo; Principal ſeines Ordens iir 
Franckreich in das groſſe Convent der Stancifcaner geführet / umb tome 
Btn P^ ClàndieDemar Guardian dieſes Convem ormpfangen / uan 
arbem Te Deutn —— alin yet 


- - 








fos Geſthichte. | ^EUROPAZEUNM. . . dqgr e. 
Den 6. Decemb. 97. Cal. deß Morgens / hatte er beym nig Au⸗ Anno 1070. 

vientz / den er in Italidniſcher Sprach angeredet: Nachmittag aber Buy Novemb. 
der Koͤnigin / und dem jungen Dauphin / welche er in Hiſpaniſcheer 
Sprach complimentirt: Er wurde durch ben Herrn de Berliſe/ als ge⸗ 
woͤhulichen Introductorn der Ambaſſadruren / eingefůhret unb von 
T Majeſtaͤten mit Bezeigung aroffer æſtime und affe&ion em⸗ 

ange. — " | 
Ebren ſelbigen Tags hoͤrete die Koͤnigin mit der Madamoiſelle de 
Orleans in ber Kirchen Noftce Dame die Meß. Hiernaͤchſt begruͤſſ⸗⸗ 
tc bet Hen Ravizza / Ertzbiſchoff zu Sidonia / welcher fn Qualitaͤt eines 
Muti: Apoſtolicinach Portugall gienge / ben Koͤnig / deme er ein Vrrve 
von Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit / ſampt einem Schreiben vom Cardinal 
Allier uͤberreichet. | E 

Den 7. dito / afecrffen Sontag dirſes Monats continuirte bi : 
S óniainibre Andacht / und hörete bie Meß in ber Jacobiner Kirch in S. 
Honorin &ag/mobin deß Koͤnigs Bruder gleichfalls gienge. Selbigen 
Tags thate Ihre Maſ. bcr Hertzogin vor Briſſac die Ehre an / ſie zu 
beſuchen umb deroſelben ihr Mitleyden / ſo Sie wegen deß Verluſts der 
Hertzogin von S. Somon / ihrer Frau Mutter / truge / zu bezeugen / 
deren der Konig ebenmaͤſſig / nebenſt bem gantzen Hof bas Leyd geklagt. 
Dn 8. bito/ale am Feſt der Empfaͤngnus der H. Jungfrauen Mariæ 
hoörete Oc paf. bic Meß in bcr Capell deß Palaſtso Thuellerie / nach 
Endigung derſelben ſeiſtete bro ber Biſchoff von Arras bem. gewoͤhn⸗ 
lichen Eyd / bít Konigin abcr bórcte tie Meß bey den Capucinern in. 
Honorii Gaſſem | ü | 

Nachmittags Bércten Ihre Maj. ber Predigt bef D. Bourdaloue;. 
eines Jeſuiters zu / welche er mit aller Zuhorer Verwunderung Dicite : 
nach gehends wurde bie Veſper mit einer ſchoͤnen Muſic gtſungen. Def 
folgenden Tags begienge Ihre Maß dieſes Feſt in der Vorſtadt S. 
Germain / woh in Sie ihre Jof: Mufic geſchickt / umb wurde von tem: 
etn Sranafcaner Ordens mit gebuͤhrender Ehre ame 

fangen. | : 

Eben dieſen Tag gab der Herr Ravizza/ dem Monſicut / deß Ko⸗ 
nigs Burder / die Difitc/unbyrafcatftte Sr. Són: Hoheit ebenmaͤſſig 
si Paͤbſtliches Breve / neben vid" — | 
: eI d ! AU) 


245 p DIARIUM | € pibe 
Annoi67o, Sitio, dieſes hatte der General deß H. Franciſci Ordens / vergo⸗ 
Novemb, ſellſchafftet von vielen Religioſen / bey Sr. Róniglichen Hoheit gleich⸗ 

falls / und hernach bey ber Madamoiſelle Audientzʒ. 
Edrden an dieſem Tag beſuchte auch oce Cardinal Maldachin 
dieſen Printzen unb Princeſſin / welches er bißhero Unpaͤßlichkeit halber 
nicht thun koͤnnen / und wurde von dem Herꝛen von €, Corea Cir. 
Koͤn. Hoheit Caroſſen dahin gefuͤhret. 
Wilbden vol· Noch eines ſoll hierbey nicht verſchiwiegen werden / wie man nehm⸗ 
len Chriſten fid auf Baſilien Nachricht erhalten / der P. Theodorus de Luce, eig 
werden. Capuciner unb Prediger zu Fernambucco / olo er eiliche Tage nach O⸗ 
ſtern im Wald herumb gewandelt / daſelbſt von 400. Wilden rencon- 
cric worden / die ihn gebetten / daß cr ſie in bem Chriſtlichen Glauben ons 


terrichten wolle; darauff ct alſo bald 100, kleine Kinder getaufft / und dey 


Reſt ſehr fleiſſig in der Catechiſmus Lehr unterrichtet / umb ſolche hernach 
aurch zutauffen / welches fie hertzlich wuͤnſchten. 

Die Brieffe fuͤgten noch dieſes hinzu / daß dieſe 400, Wildẽ / tod) 
andere 1000. von ihren Nachbaren zuſammen beruffen / umb auch uus 
terrichtet qu werden / und daß ſie an den Obriſten ber Capuciner zu Sa» - 
nambucco ihres Konigo Sohn von 15. Jahren geſandt / umb ihn qu tauf⸗ 
fen / welches er in Prælentz uno zu Troſte ſo der Stadt / als deß gantzen 
Lands / welches von denen Portugeſen bewohnet wird / lolenniter gethan 


at. 

- $nig$ in t Qu Madrill ber Koͤnigl. Haupſtadt in pania hielte der Koͤnig 

RAD iro ati 6. 16. dieſes / an welchem cr bae ote. Jahr erfuͤllet / ſeinen Jahrstag / 

— * wazu Gt. Maj. alle Grandes uno Miniſtri außwaͤrtiger Potentaten 
tatulitten, . 

s Nachmittags tourbe bae neue £cib » Regiment vorbem Palaſt ac 

muſtert / wobey Don £ouce Euriques / be Admirals von Gafilien diti 

ſter Sohn / eine Compagnie / die ihm ſein Bruder / der Graff von Mel⸗ 

gar gegeben hatte / in Poſſeß genommen. | 

^ c  Sladimafe wurde ein Stier⸗Streit in Gegenwart bepder Koͤnigi. 

Maj. angeſtellet / welcher fich mit vollem Contentement ohne Schaden 

wol geendiget. Worauff ber Toſcaniſche Ambaſſadeur ſeinen offentlichẽ 

Einzug gar praͤchtig gehalten / und bey der regierenden Koͤnigin Audientz 


gehabt / ſo mehreutheils in Complimentirung beſtanden. Da 
^ C " 


Voſ⸗Oeſchichter ZuKOPJwM, 35 
Der Venetianiſche Ambaſſadeur aber batte fic beo bai Groſſen &nnc * evo; 
dieſes Jeffeim Nahmen be Republicq befchwaͤret ¶ baf inter * Neu 
Maſorica ein reich⸗beladenes Schiff / ſo denen Kauffleuthen in Vene⸗ | 
dig zugehoͤrig in Arreſt genommen worden / mit dem Anſuchen / taf feb 
biges ohngeſaͤrnnet wiederumb frey gelaſſen / und reſtituirt werden moch⸗ 
tc; Worauff i6m Hoffnung gemacht worden / daß dieſes deß Orths ehiſt 
(tis Werck gerichtet / und obbemeldtes Schiff frey erkannt werden folte- 
Sonſten hatte es der Zeit an dieſem Hofe mehr Ambaſſadeurs / unt 
frembder Potentaten Miniſtros / als in jo. Jahren nicht ba geweſen / unb 
waren 23. ſo ſchon angelangt / anb theils auff tem Wege begriffen vers 
handen / 1. ber Paͤbſtliche Nuntius Mareſcotti. 2. Der Sapfcrl. Abge⸗ 
jandte Graf von Boͤttingen.3. Der Frantzoͤſ Ambaſſadeur Ertzbiſchoff 
von Touloſe. 4. Der Portugeſiſche Ambaſſadeur Graf de Portalegre. 
;. Ein Africaniſcher Ambaſſadeur vom Koͤnig Tafllet / ſo unterwegens 
$oar,6. Der Venetianiſche Ambaſſadeur Contarini.7, Der Hollaͤndiſche 
: 2tmbaffatcür/fe unterwegens / Monfr. Beverning 8. Der Maltheſiſche 
Ambaſſadeur / o: Der Savoyiſche Ambaſſadeur Abbe de Grilli. co. 
Ein Lackiſcher Ambaſſadeur. | 
Von den Envopen waren: Cin Engkiſcher Excaordinarius. 
Von beyden Nordiſchen Koͤnigen. Ein Polniſcher Extraordinarius, ſo 
amterwegens. Cia Genueſiſcher Envoye Extraordinarius. Deß prime 
en von Urania Envoye. Deß Grof» Hertzogo von Florentz Envoye⸗ 
traordinarius. Von Florent Reſident Ordinaire. Von Parma Re- 
Rdent. Von Modena Reſident. Vom Printzen de Conde, Von Heſ⸗ 
den Darmſtade cin Oberſter· Lothringiſcher Envopye / fo nod) kommen 
ſollte. Ein Reſident vom Hertzogen von Mantua. 

Demnach man immitieiſt daſelbſt vernommen / daß die Tuͤrcken ſo 
wol zu Dok alo qu Lande / ſich ſehr ſtarck armirden / und es eniweder auf Vorſcbung 
Wialiha / oder Sicilien / und die Neapolitaniſchen Cuſte angeſchen ſeyn d dares, 
mochte / alo iſt an deren Gouverneurs und Vice- Roy derſelben Koͤnig⸗ matun 
wgeiche ernſtliche Ordre abgangen / cin wachendes Auge auf ber Turcken 
Deſſeinen zu haltẽ / mit Verſprechung / daß ihnen ehiſt ein guter Succurs 
an Spaniſchen Fuß⸗Poickern / nebenß Geld unb gehoriger Ammuni⸗ 

tion / zugeſandt erben ſolte * 
UT 
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PIAXIVBM. Evxaniſche 
Weiln auch die Koͤnigliche Frau Mutter und Regentin durch die 
Herꝛen Pape und Marmol ſo hren verordneten Sitz in dem hohen Raih 


von Flandern und Burgund genommen / voͤllig von dem Zuſtand der 


Anzabl ber 
Koͤnigl. elfe 
Ouarde. 


Span. Niederlanden informirt worden / hat dieſelbe / mit Zuſtimmung 
deß fritas Raths / ernſtlich befohlen / die Werbung der 4000. Spani⸗ 
ſchen Fußvolcker zu beſchleunigen / worvon der Graff von Caſtagnetta 
ben halben Theil nach beſagten Niederlanden begleiten] und allda com⸗ 
maadiren ſolte / ber andere halbe Theil abcr nach dem Mwlaͤndiſchen 
Eſtat uͤbergefuͤhret werden / welchem BGourerneur Ordre zugefertiget wor⸗ 
den / daß errzooo. Mann bereit halten / und auff empfangene eife Ver⸗ 
ordnung ſelbige nach ihrem Rendezwous verſchaffen ſolte weil map fid 
auff fünfftiace COor « Jahr eines neuen Alarms zu defahren. 
Uber das iſt auch Koͤnigl. Ordre ertheilet worden / ehiſtens sooo. 
Hochieutſche Soldaten ju werben / welche ebener Geſtalt nad) den Nie⸗ 
derlanden geſandt werden ſolten. 

Sonſten beſtunden Sr. Maj. Leib⸗Guardes in 8. beſondem 





Hauffen / ſonſten Archeros genannt / ivo. Mann / welches lauter Wur⸗ 


gundiſche Edcllcuthe. 2. Die Spaniſche Guardemiti40. Mann/ ſo 
auff ait Spaniſch gekleidet 5. Guarda Tenteſca / fo Teutſche/ und vom 
Carolo V. eingefuͤhret / auff att Tcutſch gekleidet / auch 20. Mann. 
Dieſe drey Guarden hatten Libereyen / zedoch jede rre beſondcre Klei⸗ 
dungs⸗Art. 4. Die Caſtilianiſche Buarde / oder Lantzzierer / derer ſich vor 
dieſem tie Koͤnige im Feide zur Leib⸗ Guarde gegen die Mahen ge⸗ 
braucht / deren i30. Maun sui Pferde. s. Die Arragoniſche Guarde qu 
Pferd i50. Mann. 6. ie Edle Spaniſche Guarde | ſo von den Roͤ⸗ 
mern / ober Gothen den Urſprung hat / auch :go, Mann.7. Der Guar⸗ 
de Amarilla / oder gelbeGuarde / ſo ihren Anfang genommen / als die Koͤ⸗ 
nigreiche Hiſpanien unter der Herrſchung rines Koͤnigs gefallen ſcynd / 
auc) 50. Mann. 8. Das groſſe Regiment de Guarde, fo 3tvar in vielen 
Jahren micht geweſen / neuucher Zeit ober mit der Unrube wegen deß 
Don Jan / venbem verſtorbenen Marquts de Aytona wieder auffge⸗ 
bracht worden / derer Obriſter ber Cardinal de Arragon / als lupremo del 
Regno, oder Hoͤchſter in dem Koöͤnigreich ift. | 
Alle Gopitápae ſcond Grandes de Efpanna, unb ift effectivement 
2009. Manun flarc unb wol montirt. Uher dieſe wurden nod) Soo. 
OU pas 


— — — — — 


. 


* 
^ 
sap. 


Shed — . UROP Æu u ! - 


Spanmnier geworben auff Mepland / und 000. in ꝛo. Tompanien / jede Ann 4 
| Porn Effective roo. Mann ſtarck/ tad, benc SfLitberlaubon guiNovea. ^ 


(ti, | 
Daſelbſt war der ring Ludoviſio / weiler wider der hoͤchſtgedach⸗ 
stt Koͤniglichen Regentin Befehl / ſich wieder zum Spielen begeben / 


und gegen bem Don Pedrode eva zwo Caroſſen / ſampt derer Geſpann 


$oni.. Maullhieren / nebenſt andern Mobilien verlohren / iſt er dadurch 
$n Ihrer Majeſtaͤt hoͤchſte Ungnade gerathen / derohalben er reſolvirt 


- Svar/fich nach Rom zu begeben / von ſeinen daſelbſt annoch habenden reis 


Landguͤtern pu leben. 


——— "BuSR C3 £291 Dwindenams. r6. auff dem Caſtell alle Seuck maylantie- 
geloͤſet / und ein Koͤnigl. Salve gegeben / zum Freuden⸗Zeichen / tafam ee 
$cibigen X ag ter König das neundte Jahr glucklich erfuͤllt / und nummibr astetag, 





ibas Zehende angetretten / als an welchem Tage alle Cavalliers im 


Schmurk bey Hofe erſchienen. 


Selbiger Bubernator / Duc be Oſſung batte angeordnet / daß Dirt 
füro bít Spaniſche Regimenter zu Fuß in die vornembſte Plaͤtze deß 
Lands zur Guarniſon ſolten verlegt bleiben / damit dieſe ſo wol an Volck 
verſchen / als ſene keinem Mangelunt erworffen ſeyen / war auch noch im⸗ 
mer ceoferig im Werck begruffen / die Orthe / ſo etwan verfallen / oder ſonft 
feíne Velaͤgerung außſtehen kunten / verbeſſern / und noch Nothdurfft 
mit Volck / Proviant umb Munition verſehen zu laſſen / weil bep jetzigen 
Ldufften dem Frieden nicht su trauen. J 

AImmittelſt aber hat er mit Auffrichtung ber, neum Capitainen 
eingehalten / in Erwegung / es moͤchte mehr für cint Laſt / ale Erleichte⸗ 
rung deß Staats verſtanden werden. 

Im ubrigen hat derſelbe etliche Compagnien zu Pferde nach bem 
MWarchaſat Spigno rommandirt / weil ſelbigee Marcheſe die Inwohner 
auß dem Spaniſchen Gehorſam su zichen ſuchte / maſſen dieſe unlaͤng⸗ 
ſten ſo wol den Guarniſonen im Lande / als in dem Caſtell / mit gewehr⸗ 


rer Hand zu widerſtreben fid) unterſtanden; nach dem aber dieſelbe ver⸗ 


ſtanden / daß ſelbige Einwohner fid) inzwiſchen gam Ziel geleget / und Ge⸗ 
on fi eleiſtet / war weiter nichts wider ſie vorgenommen toorben/ foie 
bern fie 


Drey unb zwantzigfier 6e. 


atten fid ín ſelbiger Benachbarung eingelegt / umb die rechte 
Gs War⸗ 


f 


*- * P 
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e 25 DIAKTA auniſch⸗ 
Anno: 1676, Warheirzu vernehmen ob alles in voriger Ruhe ſey. Freytags beo. 
Nowmb. 21. reyſete er in groſſem Gefolg von Cavalliern unb (bel nad) Pabia / 

allda einem Muſicaliſchen Werck / ſo en Sonnabend vorgangen / bey⸗ 


| € Soneago Bega er ſich jur Viſitirung deß Ortho Mortaꝛra / wel⸗ 
chyes im gantzen Staat am ſchlechteſteumit Fortification verſehen / dero⸗ 
wegen pias Fall demſeiben mehrere Defenfions-QBerd'e beygelegt 
werden ſolten. Ul x 





E Erwtomisatió: Sonnabendo den12. 27: war cr Senat mit der Denomiiationtite 
^ BRün nfi. se Perſonen / die im Stifft zu Vigevano fuccediren konnen beni — 
fA⸗⸗ 


allbarüber bet Koͤnig bae Jus Patronatus fatte / welches vor wenig 


Merſonen. gendurch den Todt deß Herren Viſconti ledig worden: darzu ward als· 
bdboer erſte benennein Monſr. Zaccarra / Probſt bep der Hauptkirch zu Mey⸗ 


^.^ o dentium Sanck für die e / ſo er vorm Jahr ale Koͤnigl. Oecono-- 
mus mit denen eingezogenen Cloͤſtern gehabt: Der andere mar ber Conte: 
Gio Naſino |. Archidiaconus be» ſelbiger Hauptkirch; unt? der letztere 
Monſn Bartholomæo Capua / WBiſchoff su Noblier. Vondannen waß 
auff Koͤnigl. Wefehl der Senator Daneſe Caſati wegen der Differentz 
zwiſchen oi Geiſtlichen allda / unb bea Koͤniglichen / umb die Bullam: 
Gregorianam nach Rom abgerepfets Eben auß dieſer Urſach ſolten ſich 
daſelbſt auch finden laſſen die Deputirte derer Reiche Neapolis und Gi» 
cilien / umb dieſer Sache halber endlichen in Richtigkeit su gedeyen / um 
welcher Urſachen dann der Meylandiſche Ertzbiſchoff / der Joe Carbi»: 

ial Litta / ſeine Ruͤckkunfft noch immer differirt. 


Zu ZMNRENT Zuwurde der unlaͤngſt daſelbſ angrlangte Kö⸗ 


epmibt — 3 
taxe trigficse Spaniſche Envoye / Don Hercules Viſconti ' mitz. Caroſſen 
ibi seo: qu ep Große Jortioas Audiens auffgehviet / auch nochgehendo / in Bey⸗ 
let. ſeyn vieſer Edlen / aufs praͤchtigſte / und eben auf bie Weiſe / wie der Fran⸗ 
tzoͤſiſche tractirt. I 
b Cutlcrtoeit: ſchiene es / afa woltedie Zuſammenkimfft der Ge⸗ 
sies €a- ntstfer unb Savoyiſchen Miniſtrorum mit. bem Abbt Servient auff 
$09 rre denen Graͤntzen / fonder allen Cathegoriſchen Vergleich gant verloͤ⸗ 
Mv T" then / wovon etliche Schrifften Urſache waren / inſonderheit aber bec M 
. Qabr 9 


.t 
A 


XuROPZUM 


m ie Tisi ub qiie Cice poma Ore aad ns Anno itr 


Cibigt Data s (be Lieber das gantze Werck in —*8 

Abbis willkuͤrlich en ——8 dieſer ober wolte vorerſt deß Koͤnigs in 

Srauckreich Meynung wiſſen / und doßhalben Ordre erwarten / und hat 

fia i inptetic en mit denen Savoyiſchen Deputirien nad) Turin bo 
$ Daſelbſt war beym Pringen Doria bie RatiBcarion ſeines Hey⸗ Priat bora 
— ues EET 

eingelauffen / welcher (6 na nica ſpedirtwor⸗ 
denumb der Konigin Conſens daruͤber zu erlangen. Pana p | —— 


hacte fic der Printz von Monaco wegen einer Ca 



















Sonſten 
fci aiteri / die hm / i⸗ er durch bic Pforte paſſirt, tmr bie Zoll/ 


dicnten viſititt worden / ungeachtet die dariunen geibeſene Perſonen fid 
widerſetzet / und geſagt / daß der Wagen eymeldtem Priutzen zuſtuůnde / 
weichen die Viftatores geantwortet / * ſie dazu befelcht waͤren. Der 
Printz hatte dannenhero nicht unterlaffen koͤnnen / nachdem Palazzo zu 
ſaicken / und Klage daruͤber qu faͤhren / mit Vermelden/ daß et ein Caval⸗ 






Nir / und kein Tauffmann. 


Worauff bic Regirrung zum Printzen ins Quarti geſandt 


— ain ſich entſchuldigen / auch bie Vilitatores, ſoes auf eigenem Willlen | 


alſe vorgenommen / ins Gefaͤngnus werffen foffen/ mit welcher Erklaͤ⸗ os 
sung der Priutz fid begütiget / unb umb Erledigung der Gefangenen U 
en. 
Weuln auch in dieſem Staat taglich Ungelegenheiten vorgangen / 
als· hat man ein Edict ergehen lafſen / kein Geſchoß ober Rohr qu tragen / 


bey Straffe5. ſaͤhriger Relegation in der fel Corfica/C ilia ober 


auch auff óm Galeren / doch nad) Qualitãt der Perſon. 


Am 5. ig. atrivitte ín ſelhigem Haven die Convoy von Rotterdam gotterdam. 
enit allerhand Niederlandiſchen Wahren / und giengen bic Sauf Ciddffcsonson law 
mit gewoͤhnlicher Salve von5. Schoͤſſen nad) ber Seadt / weiln aber tg $n" an. Lebens 
Capitain auff dem Kriegs⸗Schiff / auff ungereimtes Anreitzen deß bas 











benreſairenden Hollandaſchen nur" . Wd gewoͤhniiche Salve 
81! 


aids 





23$. ^0 DFTARLUM- "Malilistidie- - 
Annd. 1670. nicht chum / ſonderer zuvor von ſeitugem Caſtell begraſfſet werven wollen; 
Xoremb, als iſt von demſelbigen hohen Rath ermeldtem Capitaͤin angeſagt wor⸗ 
den / baf:cr ſich dem gewoͤhnlichen Gebrauch nach hierinnen: bezeigen / 
oder auſſer Schuſſes fich halten folte: nach drin er aber darinnen opinia- 
| ftrirc; vorgebend / ſeine Inſtruction braͤchte mit / bag er ſich erſt ſolte grůſ⸗ 
ſen laſſen / ſeynd von dẽ· Muͤllenbolſwerck 8. ſcharff geladene Stuͤcke auff. 
ihn geloͤſet / wo durch zween von den ſeinigen todt geſchoſſen / und drey ver⸗ 
ſetzet / auch darauff alſofort cin Expreſſer an den qu Amſterdam reſiditen⸗ 
den Genueſiſchen Conſul abgefertiget worden / mit ernſtlichem Befehl / 
ſich eylends nach dem Haag zu verfuͤgen: // und ſo wol wegen beſagten 
Conſuls / als daß Capitains unbeſonnenen Proceduren / wegen dieſer Re⸗ 
publicq bey denen Herꝛen General⸗Staaten zu klagen. 
Kowigsin Zu Neapolis tpurbr. deß Otmgo Geburts⸗Tag am 6. 16. dieſes 
Mii Qe vbennáffig.tvicgu Meyland begangen / und mit dem Geſchůtz von atlem — 
——“ Schloͤſſern eine Salve gegeben / auch hicrauff febiget Vice-Roy ,.. Dom 
mwitiéngongi. Dedro de Arragon, von dem vornemfta Adel complimentirt: 


worden :· 

Daſelbſt hatte man 4: Haupt⸗Banditen / die man in ber Proving: 
Leccaertappt: / eingebracht; In dem man aber vermeynet / tic Ban⸗⸗ 
diten in ſelbigem Reich haͤlten ſich gar weit entfernet / forumorten fie: 
jetzo in der Nachbarſchafftumbher / unter ihrem Fůhrer dem Abbt Cæ⸗ 
fare, mehrals zu vor jcmalen: 

.  . Unmterfoldyen: Begebenheiten: nahme Ihre Paͤbſtliche Heyl. zu⸗ 
em Pan is UD DU. opnangrfcbrn vero hohen Alters der ſchwaͤreſten Staats⸗Sa⸗ 
achen an; chen an / und befahl / daß alle der Kirchen zuſtaͤndige Plaͤtze / fürnehmlich 

die / ſo an der See gelegen / wol verſehen werden ſolten / weil man von Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kriegs⸗Ruͤſtungen ſo viel hoͤrete / und die. Barbariſchen QUIM : 
ber ſo wol auff ben Staats Cuͤſten / als m Meapolitamſchen / groſſe Un⸗ 
ſicherheit machten / unb oͤffters Chriſtliche Schiffe mit Lruth un Guͤ⸗ 
tern wegnahmen / weßwegen ber Spaniſche Abgeſandte unterſchiedene 
Audtientzen gehabt / denen die Cardinaͤle Barberino / Altieri / Roſpiglioſt / 

tund der KirchenGeneral zugezogen/ und lang deliberirt worden / wie 
ben Frinden in befahrendem ihrem Vorhaben vorzukommen: Imittelſt 
iſt allen Gubernatoren Befehl gegebenworden / ein jeder ſeines Ortho 
und diſtricts dahin zu trachten / daß allée mol verſehen / umnd / da ide 





(Diu — 1 xuxKorFxEGdM, — Yjp 
tidsftumr Außſteigen / mit gnugſamen Wachten beſtelle werde. Zu Anno 1670. 
Civita Vechia růſtete man auch cine Anzahl Schiffe su allem Sio Novemb. 
fall auß / und hat der Cardinal Pallavirini auff Paͤbſtlichen Befehlnach 

Senua / und andern Ort geſchrieben / mehrere Anzahl und Zugchoͤr buys 


Uberdiß hat man den Banditen Pardon ihrer Ubel/ haten verſpro⸗ 
cken / wann ſie in Kriegs⸗Dienſte ſich dntaffen/ dem Staat getreu ver⸗ 
—— und noͤthiger Orten gegen die Feinde ſich gebrauchen laſſen 

( 


Hiernaͤchſt iff auch beſchloſſen morten / an atfe Chriſtliche Poten⸗ 
gatti zu ſchreiben / uͤber das Auffnehmen der Religion yu vigiliren . 
auch duſſerſt bemühet zu (tym / daß dem Türckiſchen Einfall in Polen / 
und andern ſeinengefaͤhrlichem Auſchlaͤgen vorgebauet / und ſolcher in 
ftintn Graͤntzen gehalten werden moͤge. 

In der letzten Seſſion hat man zwar vermeynt gehabt / es márbe: 
erwas pon. Erſetzung der drey vacirenden Cardinal⸗ Stellen gedacht 
worden ſeyn / o iſt aber davon keine Meldung beſchehen / ſondern ber 
Carbíindíenvon Heſſen / und Orſino lange Audientzen gegeben worden / 
in deme ſie den Stand vom Teutſchen Reich und von Portugall vorge⸗ 
bracht / und der letztere die Erſetzung der Kirchen gebetten / weilen doch die 
Tumulten zu Lißbona / und in ben Terceriſchen Inſulnwegen deß Koͤ⸗ 
nigs Alfonſo wicder gaͤntzlich geſtillet / und daruͤber viele der Urſaͤcher 
ine Elcud verwieſen worden. — 

Anm erſten Sontag deß Advents hielte Se. Heyl. im Quirinal Ca⸗ 
pelle / darbeyſich eine groſſe Anzahl Cavalliers und Adels gefunden. 
Hiernaͤchſt iſt der P. Lorenzo Lauria cin Conventual / vvon Nation außf: 
Calabrien / crſier Bibliothecarius im Vaticano erklaͤrt / unb bae Ertz⸗ 
hiſtthmb von Fiorenza.fo durch Abſterden deß Cardinals Nirli erlediget / 
dem Paͤbſtl. Nuntio in Polen ſebigen Nahmens gegeben / unb der 

Monſr. Rondanini suni Auditor bi Rota erklaͤrt worden: Man verwun⸗ 
bete fich aber ins gemein / daß zu Hof wegen deß Tuͤrckiſchen Weſens / 
vondeme zu Land im Reich / und in Polen / sur Sce aber im Kuchen⸗ 

und ESpariſchen Staat / ſehr bedrohet war / nicht eine endlicht Reſolu- 
^ uon gefahtwurde; bod) vermeynteman / es geſchehe ſolches in Erwar⸗ 
tung deſſen / was die Chriſiliche Donate fict zufe rderſt en(cttifen 
8 nj f. 


^^ 5 $5 —(—c DiXkRIUM ^, — 9ühiffe 
Amo 1670, wũrden: émmisteti machte man gleich wwol aller Orten / bevorabinden 
Novemb, Sepplaͤtzen / groſſe Worbereitungen von Munition und Verſtaͤrckung 
der Guarniſonen / welche mit richtiger Bezahl ing in allem guten Willen 
erhalten wurden: Ubrigens wurden vonallen toman dé 
gtoffc Gebaue von Theatern auff » umb vice Muſicaliſche Werck an⸗ 
gerichtet / umb die berorſtehende Faßnachtzeit mitallan Gnaͤgen zu zu⸗ 
bringe, 0 | 
euet — — Xmid Wariæ Opfferung begab fich bar Pabſt nach der Sio 
gesen die Ar· chen Della Minerva / allwo et bet Gocttes dienſt iind verrichtet / dar⸗ 
| ine inibi nach fat er fic wieder mit groſſem Gefolg vieler vom Adel unb Cardi⸗ 
aadlen nach bem Quirinal erhoben / und als bas Volck umerwegen⸗ bw 
ſelben mit groſſem Frohlocken nasba d auch zet / ſeuer actodbalibenSro 












gebichkeit nach / viel Allmoſen unter die Armen lpendiren laſſen; man 


kan kaum außdrucken / (ao fr ein groß Vergnaͤgen dieſes der ganten 
Siadt veturſachet / in be dieſelbe ſich zu ſeken / dieſen guten Hirten [o glide 
ſelig ten Hirtenſtab C. Peters in dem Varicano fragen / als mit wei⸗ 
chem er die gifftige Schlangen deß Neids und Hochmuths zu (ébtav 
fich aber durch die groſſe Tugend der Gebuttempor iu heben wiñie 
wie er dann ſelb ſten ju eilichen feiner Geheimeſten arfagt / bof er bud 
Demuth unb Gedult allezit die gróften Schwůrigkeicen am. omis 
ſchen Hoffcuͤberwunden; unb durch dergleichen ſchmackhaffte Diß⸗· 
curſen bickc er die nach dem Purpurat gachtenden Prælaun alle zeit in 
guter Hoffnung / wovon etliche derſelben ſo Politiſch/ alo Saityriſch 
ſich vernchmen lieſſen / daß Se Heyl. dergeſtalt auch das Sprich⸗ 
wort wahr mache; Sic ars deluditur arte, | | 
! Conf iſt angemerckt worden / daß der Pabſt inFavorem deß 
Hersogo von Cothringen an den Koͤnig in Franckreich ſchreiben doch vor⸗ 
baro ſchen wolle / voie bit Kapſerliche Veſendung nad). Pariß abge⸗ 
ja tabe / "umb fotannber Feder fovic mdr Nachdruck⸗ zu gr 
en. | | - 
Der Cardinal Altier war bey Sr. Heyl. zwcymahl ín 
mer Audientz geweſen / und hat man ihn nach der — * "i faft ay 
bten Geſicht auf dem Zimmer kommen ſehen / toovon €x, mince 
| m cinem 





vd : 


—ofwOdqbkón 70 EuUROPEUM isi | | 
cinemftner Domeſticorum vertrauet / daß dem Pabſt nicht gefalle / ohne Anno 16700 
feinen außdracklichen Conſens einige Expedition außzufertigen / (obe Norem. 

treffe gleich Bene ſicia / oder etwas andetss. 
Auff Angeben deß Zyerm Gratiani hat derſelbe die Rechnung ſei⸗ 
As Hofeo revidiren laſfen / urtbeínm Ctangelvonizooo:Cronemag — | 
Silberwerck befunden / welches oem Eardinal Nini beygemeſfen / mo. 
ihmn aufferlegt wurde / daß er den Schaden erſetzen / und vielen anb»: ^ ^ 
werckeleuthen / die ibn beſchuldigten / daß er in die zooooo. C'ronen zu⸗ 
genommen / bae ihre geben ſolte / woruͤber er ſich ſehr bedraͤnget fande — 
beym erſten zwar entſchuldigte er ſich / dem andern Punct aber wolte er ge⸗ | 
Borfami Es hielten viele für ummoͤglich / daß dieſer Cardinal fo groffen 
Peofit haͤtte machen koͤnnen / andere aber / die ſeine genaue Haußhaltung 
beobachteten / glaubten ce allzu (cbr. ILE E. 
DSeſagter Cardinal beſchwaͤrte ſich gegen manniglich aufs hoͤch⸗ 
fte / daß die Apoſtoliſche Cammer dergleichen Rechnung / wegen de⸗ ihm 
anvertrauuten VBerwaltung / von ihm fordere / und fagte / daß man wider 
xn Cardiual Viſconti / welcher es doch in ſeiner Nunciatur in Spanien 
ungleich groͤber gemacht / ſo ſtreng nicmafe zu verfahren begehret / ſa ihn 
nicht einmal / wegen Def in Zeit gedachter Nunciatut att fich practiei 






rte c 
Biſtthumbe S) onreale geſtraffet / ungeachtet ſolches ſchnurſtracks mibcy 
die Pabſtl. Coagungen lieffe / als in welchen es auff báo ſchaͤrffeſte ver⸗ 
bottien. | 

..  Oenfitfat Cr. Heyl der Printz Ludoviſio von Madrit einige 
Spaniſche Raritdten geſandt / ſich darmit bey demſelben beſter Maſſen 
Zu inſinuiren / und deſfen Gunſt zu erlangen / feine ſelbſt eigene Intereſſe 
"Paburd) st befoͤrdern / wit dañ auch den beſchehenen Verkauf ſeines Lan⸗ 
des Forno an oc Eardinal Gabriels ju volizirhen / wornach dieſer groſ⸗ 
ſes Verlangen batte; Es hataber Paſquen hieruͤber einen artigen 
Spruch angeſchlagen / deß Inhalts: Dafern dieſer Printz Forno / ſo 
fonſt einen Backofen bedenret / verkauffte / wuͤrde er fein O5rob im Hauß 


n. | | | 
o diia, 24. hielten die Herren Senatores Mellara / Calderim 
und Angalelli/ Extraordinari Abgeſandte von Bolonien ihren 
Einjug in deß Cardinals Ludoviſio Kutſchen / deren noch 4o. andere 
gefolget / bata uni dic diia apiid | 
* e6: T— E un 
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24 ; 
| 4670, und bie Herren Alticre beſucht; Dehßgleichen haben bie. Herren rofen - 
Novemb. Strozzi / Freſchi uno Revilaqua / ale Abgeſandte voti Ferrara / ge⸗ 


than. Nicht weniger hat det Florentiniſche Ab geſandee denen anweſen⸗ 


ergo o ten Ambaſſadeurndie Viſite der Gebuͤhr nach gegeben / aber denen von 
rentiniftb unb Poriugall unb Savoy nicht / weil jener biejcm/ miber ben Gebrauch der 


Savoyiſchen 


Abcgefandten. 


Foniguchen Amdaſſadeurs / mehr bre bezeiget / Aber das aud, Urlach⸗/ 
bof dieſer (o ſtarck fich gewaffnet durch die Stadt ſehen laſſen / woge gen 
tea von Florentz noch ſtaͤrcker auffge zogen kom̃en / und der gemeine Dé 


fd daruber hauffig zugelauffen / derohalben der Cardinal Altieri ſich eines 


Affentlichen Auffruhro befurcheend / su Verhaͤtung deſſen ein Compa⸗ 
giue von 200. Mannauß bem Caſtell S. Angelo in bit Stadt beruffen 
uͤſſen: Durch deß Pabſts Authoritat aber hatten fic beyde vorgemeldte 
Anbaſſadeurs alſobald diſatmitt, und als der von Savoyen ſich bey 


- iem Garbinal von Heſſen / als Kaͤyſerlichem / und bey bem Spaniſchen 


2 mboffabcur/bitrüber beſchwaͤret / hatte jener ihm geantwortet / bof er / 
alé cin Geiſtlicher / ſich umb die Strittigkeit / ſo er mit dem Ambaſſadeur 
von Toſcanen haͤtte / nicht bemuͤhete / ſolte ſich gegen denſelben ber Gil» 
icbfeit nach beſſer bezeigt haben: Dieſer aber / daß ibm «in Savoyiſcher 
Ambaſſadeur nicht bekandt / oder ob einer in Romware / weil er denſelben 


For diefem nach nicmals / als nur jetzo / daſelbſt geſehen; iſt alſo mit klei⸗ 


nan Troſt eon dieſen bheyden davon gangen. 
Weil nundieſe Geſandten durch ihr Armament ſich wider die 


BVull dc Cena Domini vergriffen / hat man bey Hofe verſucht / ſie zu 


perſuadiren, daß fie ſchrifftlich umb Verzeihung bitten ſolten / welches 
aber Der tffe gewrigert / mit ber Entſchuldigung / er haͤtte ſich su jeine? 


^ Defenfionarmirr da es doch vielmehr der Toſcaniſche chun muͤſſen / 


als der von allen das Zeugnus hatte / daß er nicht der erſte geweſen / urb 


drdeſer batte ſicheniſchloſſen / die veranlaßte Abſolution zu ſuchen. Der 


Savoyiſche aber ifl deßwegen nicht sur 4pdt fil. S Audientz geweſen / relol- 
vitte ſich auch noch nicht jur Adreyſ e| ungeachtet er ſeine Viſiten geen⸗ 


diget. | ! U 

Hingegen war der Florentiniſche beſchaͤfftiget / dem Hofe unb. 

heitigem Gollegio bie Viſiten zu geben / und ſelbige wiederum anzunch⸗ 

men / tal er chiſt wieder nad) Hauß zu kehren gedachte. eu 
| !] Pt 
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Selbiger wurde oom Cardinal Chigi mit einem trefflichen Gams Anno 1676. 
mer⸗Schmuck / unb vom Pabſt mit koſtbaren Erfriſchungen beſchen⸗ Novem. 
d'a / worůber fid ber Savoyiſche Geſandte hefftig kraͤnckte / unb weil 


dieſer noch immer auf (inam ſteiffen Sinn beharrete / iſt ipm die Beywoh⸗ 
nung deß Gottesdienſts in der Paͤbſtl. Hof⸗Tapelle verbotten worden / 
wurde auch von niemand auß dem Collegio mehr beſucht / weßwegen er 


proteſtirte, daß er gezwungen / und verurſachtwuͤrde / inSalutato Ho- 
pite zu verreyſen. 

?f8cila obgedachter Chigi ſich beſorgte / daß Printz Coneſtable von 
ſeiner Parthey abweichen moͤchte / als wendete er aen Fieiß an / ihm in der 
Hofnung eines Cardinal⸗Huts vor ſeinen Bruder / den Abbt Colonna / 


gu erhalten / wodurch dann der Heyrach mit der Hertzogin Ceſarina ruück⸗ 


Fallig wurde / weiln gedachter Conneſtable ohne das ſchlechten £uft hier⸗ 

zu bezeugte / vorwendend / daß er mit ſeiner Caſatanun nicht mehr nach 

ben Gluͤcks⸗Guͤtern / als mit denen fie vorhin uͤberfluͤſſig verſehen / fons 
dern nach Hoheit und groſſer be zu trachten willins waͤren. 

Im übrigen empfande der Paͤbſtliche Hof / darunter fürnehmlich £a. tales 
tcr Cardinal Alcieri / deß Garbinals Palavicinv nicht wol brbachrfamt 5 bt eal. 
Proceduren ín ſeiner £egation nad) Bologna qat hoch / in dem ctr ſeiner angeſchen 
MVetiern einem ben Roͤmiſchen Rath vorgezogen / ͤber das auch einen 
Roͤmſſchen Stadt⸗Obriſten / und deß gemeldiẽ Cardinals Altieri Blute⸗ 
verwandten / in gefaͤngliche Hafft ziehen laſſen / woruͤber ifm ein ſcharff 
Schreiben zugeſande worden. | 

. Syenté. a6. begehrte der Pabſt cine Verzeichnuß aller Gelder / fo E 

erit Montibus Depoſnariis liegen hatte / weil er willens / Iſeinem Volck sioge tige, 
Damit auff oic Beine zu helffen; Er wolte auch alle Einkuͤnffte der Ctoͤ⸗ 
ſter / ſo wol ber Moͤnche alo Nonnen wiſſen / ihren Uberfluß / welchen fie 
eiwan nur verſchwendeten / unter bas Armuh su theilen / welches ablon⸗ 


derlich denen Herren P. P. Jeſuiten nicht zum beſten geficke. : 


Beſagte Henen Patres faben fonften (m Brauch / allezeit beym 
neuen Pontificat / die Paͤbſtlichen Anverwandten uñ Nepoten zu gaſtirẽ / 
ibne eine hůbſche Comóbft ju præſentiren / und auff andere Weiſe ſich 
ihnen aufwaͤrtig zu erzeigen / inmaſſen ſie vor einigen Tagen mit einer 
eroffet Politic die Hand was tieffer / als fonft / ín ben Weutel ie 


row mengigia Thei. 
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^ — Anne:67o.umb dieſelbige zubeehren: Allein ber Pabſt Bat feinen Vettern ernſtlich 
Nowmb verbotten / auff dahin zu gehen / weiin er doch wol vermuihet / bap vicfe 

Patres, ihrer Gewonheit nach / die aróflen Fiſche ju fangen pflegen / die ſtt 
aber diß mahl in deß Petri Netze muͤſſen ſitzen laſſen; Worvon fie fol⸗ 
genden Tags zu ihrer groſſcn Verwunderung an der groſſen Pforten 
ibrce Collegii einen Zettel mit dieſen Worten gefunden: Non habuerunt 








amicos de Mammona. 


Worauff ſic alle Præparatoria mit hoͤchſtem Unwillen abgeſtellet / ver⸗ 
ſichert / daß der Pabſt einen hefftigen Groll wider ſie gefaſſet / welchen ſte 
zu benehmen auff alle Mittel und Wege bedacht ſeyn wolten / weßwe⸗ 
ach fic eiliche Miniſtros bep Hofe mit Geſchencken ſo weit ditponirt, 
daß ſie die Erlaubnuß endlich von Cor. Heyl. vor bie Serm Nepotes 
erhalten: dahero gedachte Herren Patres inihrem Collegio abermals ate 
ſehenliche Præparatoria gemacht / dieſe Herren nad) Wurdigkent zu aar 
ctiren. | | 

ro Sonſten waren viel der gewiß gefaſſeten Meynung / bap in den 

anſtehenden Feyertaͤgen die Promotion der neuen Corbindfe vor. fid 
TEE gehen werde / wie bann unterſchiedene nach bem Purpur⸗Rock ein groſſes 
lc Verlangen txugen / unter andern der Biſchoff von kLaon / beg 
»FJraugtzoͤſiſchen Ambaſſadeurs Bruder / weil derſelbe in Franckreich Bod) 
angeſehen / und der P. Everhard Jeſuit / welchem von der Koͤniglichen 
Regentin in Hiſpanien darzu (er. favoriirc wurde: aber einige weit 
außſehende vermeynten / daß es beyden fehlen wuͤrde / zumahl Paſquen Beo 
reits prognoſticirt hot Der erſte nicht / daũ Gallo canente Petrus nega- 
bit dann bet Hahn krehet / wird Petrus ldugnen; Der anbere auch 
nicht / dann non rectè procedit ab Auſtro: Cr kommt nicht mit dem secos. 
"^. enint. ZEE : 

: Unter ſolchen Wegebenheiten fep Hofe / hat fid ble RóniginGbrie — 
fla ; ſtina zweymal zum Pabſt erhoben / welches / sorif cocine ungewoͤhnliche 
a Sache war / viel Redens gegeben / die Klagſten aber bíeiten bafür/ baf (ie 
Voß meiſt wegen dero eigenen Angelegenheiten hierzu verurſacht waͤre / 
in dem ſie ſich abermal erſchoͤpfft befande / und viel Schulden auff fid) 


batte, ! | 
n Monſago ben 28.0ito (8. Decemb. ) ward dieſelbe mit Mic 





. 
, 
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(cegmibangigftabafatien/alforbof fie zur Scunde nachdẽ Beicht⸗Anno 167, 
vatter aud Medico geſchickt / nach einer Aderlaß aber ward ſie wieder⸗ Novemb, — 
umb ge 
Die ſtattlichẽ Gur nun / die deß Carbinalo Antonio Barberino 
Medicus an hoͤchſt gedachter Koͤnigin Chriſtina / unb dem Cavallier 
Dilla Ciaia / deß Herrn Cardinals Chigi Vettern gethan / Bat ihm vor 
andern Medicis fe groſſen Ruhm erworben / daß er bey Hofe und uͤberall 
Áür einen neuen /Etculapium gehalten urbe, | 
Nach dem aud) oer Printz Altieri bem Pabſt eine groſſe Menge 
Vogel / ſo er in den umbgelegenen Feldern ber Stadt gefangen / præſen- 
tirt, hat derſeibe deren guten Theils auff ſildernen Staͤnglein ber Koͤni⸗ 
gen von Schweden zugeſchickt / welche ſolche zum groſſen Danck ange⸗ 
naomm⸗n: Er hat ſich auch hoͤchlich erfreuet / daß / vermoͤge eingekom⸗ 
mener Nachricht auf Braſilien / der P. Theodorus Luſſe | Gapucinee 
Miſſionarius in Fernambucco ſich in die Wilde gewagt / und in bít 
400. Unglaubige zur Erkandtnus Chriſti gebracht unb getaufft / unter 








denen aud) ſelb igen Koͤniges Sohn eon rs. Jahren begriffen. 


Bey Cit. Heyn war der Monſr. Borꝛromæo nach febr wol gelit⸗ 
ren / maſſen er mit einem Bencficio oon 900. Cronen begnadet worden / 
vhnangeſchen oer Cardinal Altieri ſolches fuͤr einen ſeiner Favoriten be⸗ 

| bre 


* t. . 
So iſt auch unter allen Prætendenten / fo (id) wegen der Legation 
nach Mantua angeben / Monfr. Carz acc iolo vorgezogen / und dadurch fe 
tor ſicherer worden / daß er ins kuͤnfftige auch den Cardinals Hut su 
offen. D 
? Umb dieſe Zeit hat fic bie Tyber oon vielen eager f» weit et» 
oſſen / daß ſie an unterſchiedenen Orthen außgelauffen, uno groſſen 
—28 gethau. | | 
Der Secretarius bef Geſandiens aus Arragona tar ep Soft ati Geeretarios 
kommen / dem Pabſt qu ſeiner Erhshung auff ten Paͤbſtl. Thron ju gro; 5$ ſſudi⸗ 


Milo D, 
tuliren / und umb cine unb andere Gnade zu (ollicitiren, benebenfl die bal⸗ viro vo ipai 


bigt Ankunfft einer Geſandtſchafft auf ſelbigem Koͤnigreich anzuzeigen / wol empfancc. 


worũber er von Sr. Heyl. trefflich bewillkom̃et / und wol empfangen mors 
den; welcheso letztere ober denSpanien aufs hoͤchſte mißfallen / und ſolches 
fuͤr einen groſſen Mißbrauch Mod - u "Mn voti allen yr J 


— 
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^ "Anner67o. Reichen / ſo von ihrer Monarchia bcpenbiren/ mit des Zeit in eine Conſe⸗ 
Noremb. quen gezogen / und hiedurch endlich der Cron Spanien 
| S(nicben bajcibften geſchmaͤlert werden moͤchte. | ! 
SGchimyff ſo Der Zeit begegnete dem Monſr.de Aſti ein. nicht geringer 

- pem sontr. be Schimpff. Dieſer gieng von Fraſcatti nach Marino / bie Conſtablin 

ei begegnet · olonna zu beſuchen / und ſie auff cine Schuͤſſel Macronen zu noͤthigen / 
pie das Anboi zwar acceptirt, den Tag aber / den ihr der Preælat geſetzt / 
Aberſehen hatte: afe ihr aber ſolches eingefallen / gegen ihren Herrn es be⸗ 
klagt / welcher geantwortet / daß er mit ihr und anden Cavalliern andern 
Tags denſelben heimſuchen wolte / zu dem Ende cin Lackey an den Præla⸗ 
ten geſandt worden / welcher ſich drob altexirt, weil er garnicht darzu ge⸗ 
ſchickt war / und darum sur Antwort geben / et lieſſe og Excell. bitten / 
ſoich Vorhaben auff einen andern Tag zu verſchieben. 
Worauff die Conſtabileſſa / als ſie es / unb zwarſchon unterwegs 
verſtanden / ihm wieder ſagẽlaſſen / daß ſie allein kͤme umn Macronen zu efe 
/und nichts anders verlaugte; Ser Prælat aber / ſoſicho fuͤr cine 
Schande hielt / ſo vici Perſonen allein mit Macronen zu tractiren / mach⸗ 
te eine andere Entſchuldigung / nemhlich daß bey ihm nicht Butter ver⸗ 
Danben- / die Macronen damit ju eſſen; daruͤber fie genórblact/ zu Fra⸗ 
ſeantti zu verbleiben / die Hiſtory aller Welt erzehlend; darumb die Jun⸗ 
| gen auff der Gaſſen es außruͤffen / bof keine Mutter verhanden. 
em "Aii —^ Gin anderer Schimpff begegnete einem (remboen Cavallier / wel⸗ 
alcher ſich bey den Dominicanern umb om Titul eines Cameriers de 
Honore bemuhet / der ihm zwar conſentirt worden / allein bet Secreta. 
J rius hatte an flatt Honore. bae Wort regretto geſetzet; Auff welches 
ber Eavallier / als er (ich in Rom ein⸗ und ben Handel (o befunden / vid 
Rumors gemachet / umd daß ihm nicht Parole gehalten worden; Bey 
ſoolcher Geſtalt beſt idlichen Obſtaculis nun hatte er / umb nicht ledig qus 
E rác? zu ziehhen / die Weiſe deß Hofes beobachtet / unb durch Geſchencke 
ſich Freunde zumachen gemeynet / und zudem Ende eins Der ſchoͤnſten 
Neapolit niſchen Pferde gekaufft / und dem Cardinal Aliicri verchren 
laſſen / der umb ben Sollicitanten nicht noch mr zu betruͤben eo zwar 
angenommen / aber ein gleichguůltig Geſchenck ſuchen laſſen / ihn zu te· 
muneriren: womit er alſo ſonder acil qurd d kehren muͤſſen. 
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Nerndchft fanbe (ic ber Conte bi Marſan / deß Cavalliers von Auno 1676. 

ietrisgm Bruder / bey der gewoͤhnlichen Converſation im Palazzo Novemb. 

deß Herm Conſtabels / und hatte ſein Geſpraͤch à parte mit einer Jung⸗ Ungelegendeit 

frati: allda ihn der Cavallier Sprettt / ber ein Ritter von Maltha / umd iore rab 
| lierg. 


Stallmeiſter beym Cardinal Roſpiglioſi ar angetroffen. 

Zu dieſem / als er ſich zu ihm nahen wolte / ſagte der Conte / daß er 
abweichen (olte/tocicher fich ſolches zu Gemuth zohe / und zur Antwort 
gab / daß bic Converſation mit ſich braͤchte / daß man mochte gehen unb 

then / wo es einem beliebete; Worauff fich ber Graf mit imziemlichen 
orten angelaſſen / die der andert retorquirt, und davon gangen. Auf 
welches der Herꝛ Conſiabel / als es ihm su Ohren kommen / Sorge getra⸗ 
gen / daß ber Spreti Haͤndel deginnen moͤchie / weßwegen er auff den 
Morgen mit einem ſeiner guten Freunde nach der Gallerie deß Herm 
LCardinals C fat ſpatzieret / als in welchẽ Palazzo bet ermeidte Conte bus 
Marſan ſein Quartter hatte / da ſie dann nach weniger Zeit einen Malthe⸗ 

frer Eavallier wahr genommen / den ber Conſtabel auff Præſumption an 
ſprach / ob er wol irgend vom Herm Spreti ein Cartel an den Conte den 
WMWarſan braͤchte / da bomo ſolte ers ibm vertrauen / er wolte ce ſchon in deß 


Conte Haͤnde zu bringen wiſſen; welches dieſer nicht laͤugnen / weniger ei⸗ 


ner ſolchen Perfon bie Uberliefferung verfagen koͤnnen. Allwomit der 
Herr Conſtabel zum Cardinal Chigi gangen / und den Handel alſo zu 
ſchlichtengewuſt / daß kein Unfall drauff erfolget. 


$ 
Die Signora Conteffa Carpegna, ate kuůnfftige Gemahlin / deß Dolhicung 
Dus Dcl Cavallicre,tee[cher Capitain uͤber cine Compagnicberuͤchter pais. 


dbfil. Reuter / hat fich endlich cíngefunbent. 
Site war eine Baſe deß Cardinals Carpegna / der ſie ſampt ihrer 
Frau Mutter / Druder und Schweſter eingeholet und empſangen: Deß 
folgenden Tags wurde der Heyrath vollzogen. 


Die Braut war eine tugendhaffte / wol difponirte und ſchoͤne Da⸗ 


me / und in 6. Sprachen / als in Teutſcher / Englaͤndiſcher / Frantzoͤſi⸗ 

ſcher / Spaniſchet / Lateiniſcher und Italidniſcher Sprach / unb zugleich 
in der Philoſophia trefflich erfahren. | 

| Nicht weniger haben oie Herren Regenten groſſen Fleiß angewen 

det / alle Hindernuſſen / ſo ſich bey der Heyrath deß Herrn Drago / als ber 
Ben in eiwas verwandt / mi der Tochter *f nardus Bicis 


E 


0» 
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Amo 1670. mengen wollen / anf bem Wege zu raͤumen mit Etweiſung / daß coven 
Novemb, hoͤſen Leuthen erdacht / was von der Braut ſpargirt worden / ob wuͤrde fit 
nicht mit einem reichen Braut⸗Schatz verſehen werden koͤnnen / in cbe» 


trrachtung ihr Herr Vatter / feit ſie gebohren / zu zimlichen Mitteln at 


diehen. | 
| ^inber Gluͤck habẽ ermelbte Printzẽ gehabt / den Caffarelli su befriebé 
gen / als den ſie nicht uͤberreden fónnen / daß er bao Kind / ſo ſeine Tochter 
zur Welt gebracht / auß der Tauffe gehoben haͤtte. 


Der Hoff lachte auch über ben Bottini, als deſſen Hoffnung vet 
ſchwande / bic Adrianella sut erlangen die ſich durch ein weitlaͤufftig Ge⸗ 
ſchwaͤtz durch den Caͤmmerling deß Cardinals Speda abrathen laſſen / 
umb den Botten gehen zu laſſen / und einen auß vielen / die er ihr in einer 
geſchriebenen Liſta vorgetragen / zu waͤhlen. | 2 

Als nus Monſr. WDottin ſolche CDeránberung vernommen / 
hatte er ſich halb deſperat zur Mutter gewendet / und gebetten / ſie wolle 
bedencken / wie weit das Werck (dion gedichen / unb as für Unluſt bots 
aug entſtehen koͤnte; Deme (ic mit Lachen geantwortet / daß ſie dem Her⸗ 
tzen ihrer Tochter nicht qu gebictenbáste s Doch gleichwol hatte die Prin⸗ 
ceſſin Roſano zugeſagt / ſie auß dem Cloſter zu holen / in Hoffnung ſie 
zur Heyrath mit dem Bottini zu bereden: Worauff er ſich zwar Hof⸗ 
nung machte / man wolte aber bey Hofe nicht glauben / daß diefe Dame ſo 
aller ſcyn / und einen Lucceſer ohne Mittel nehmen wuͤrde / da ſie wol einen 
Edlen Roͤmer mít 70000. Cronen haben koͤnte. 

rins ame Der Printz Pamfilio befande fid) ebenmaͤſſig in ber Schoͤnheit clo 
iai (db, ner Baſe deß Cardinals Fach inetti verwickelt / und hatte fid) entſchloſ⸗ 
ine Dame. ſeen / ſie zur Gemahlin zu begehren / welches auß unterſchiedenen Ur⸗ 
ſachen beydes feinem Herrn Vetter dem Cardinal / ale auch ſeiner Frau 
Mutter ſelbſt mißfaͤllig war; Jenem wegen deß Haſſes / den viele wi⸗ 

der daß Hauß Fachineiti trugen » Dieſer aber / weil ein Ruff gegangen / 

daß er ein Fraͤulein vom Hertzoge von Parma nehmen wuͤrde / die ſeinem 

Hauſe anſtaͤndiger. 






E dx Denz6. dito. (6. Decemb.) ward ein Mord an eem Schnei⸗ 
—— * der / ſo umb io. Uhr Nachts nach Hauſe gehen wollen / begangen von 
IDEE wel⸗ 


P 4 (e! 
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eem bey Hofe viel Weſens gemacht teorben / weil dieſer Ungluckſelige Anno 1620: 
Zeit ſeincs Lebens ein wackerer Mann geweſen / unb dieſes Ungluck Novemb. — 
allein ſcinem Fato zu zuſchreiben batte / bann er kurtz vor ſeinem Tode 

bekandt / daß der Morder bic Stoͤſſe ſeines Degens mit dieſen Worten 
gefuͤhret: Sernecinfüro Jur Doctor cuch wider Capalliers zu ge⸗ 
brauchen. | 0l 
Den Argwohn dieſer Ubelthat hatte man auff bet Portugie 
ſiſchen Geſandten / weil man in Erfahrung kommen / daß Se. Gell. ſich 

chemals unterſchiedlicher bedrohlicher Reden wider ibn vernehmen laſ⸗ 

ſen; einmal wurde bey Hofe aller muͤglichſter lag gebraucht / den Thaͤ 
eer mit Grunde qu erforſchen. | J 

Daſelbſt war der Weltbekandte Gioſeppe Borri / wegen feiner mom wird in 

Unpaßlichkeit / auß bem engem Gefaͤngnus in ein etwas groͤſſer Gemach rinebeffem 
geſetzet worden: Von Abhelffung ſeiner Sache aber horte man nichts: 
Dieſer hatte eine Schrifft von groſſer Conſequentz und trefflichen Se⸗ ] 
creten herauß gelaſſen / wodurch fein groſſer Verſtand gnugſam abzu⸗ 


men. J 
Hingegen hat Auditor Cameræ: Als er einem fo genannten Ma⸗ 
relli / ehemaligen / nun aber wegen unterſchiedlicher Mißhandlungen ab⸗ 
geſetzten Biſchoffe von Regge / zuentbieten laſſen / daß er bae Gottes⸗ 
Bauf unb Cloſter S. Euſebeo raumen ſolte / und dieſer ibm wieder zu⸗ 
entbotten / daß Leuthe ſeines gleichen niemanden als bem Pabſt zu gehor⸗ 

ſamen pflegten / benjcben mit n. Schergen gebunden nach dem Cloſter 
S. Coſm und Damiani führen laſſen / bif auf fernere Ordre daſelbſt 


zu verharren. 
Naͤchſt deme if der Juden Wucher eon 18. pro Cento auff 12. re- 
ducirt worden / ungeachtet viel Advocaten / fo geiſi⸗als weltlich / in ihrem 
Favor geſchrieben / unter welchen auch ein ſo genannter Prælat Cara⸗ 
muela / wovon dieſer abcr ſchlechte Reputation hatte / daß er ale ein Bi⸗ 
ſchoff / ſich dieſer Geſellen [o angenommen. | 
Sleich bey Außgang dieſes Monats iſt die Statua Conftantini Ma- rtv Con 
gzni / von Cavallier Cbernini verfertiget / auff der Treppen beym Vatican Rer M 
nddbfl oer pábfit, Capell auffgerichtet worden / woran zwar / nach p vidt 
| Mb " 


- 


| eo 0 BIARIUM 7 o0 wikbe 
. Anno 1670. Gebrauch / jederman ju tadeln wuſte / wie nemblich nicht natůrlich | daß 
Novemb. der Kayſer ohne Zaum und Steigbůgel qu Pferde ſitze / zumal dieſes halb 
wild unb ſcheu gantz gerad auf den huntern Fuͤſſen ſtuͤnde / alſo / daß es un⸗ 
moͤguch / ohne Anhalten darauff zu labem: Was aber ſonſt bie Kunſt 
daran betroffen / konie eo nicht wol verbeſſert werden. 
Bdſe Krang⸗ Schließlich ſo regierte in Civita Vechia / einem Seeport unweit 
— von Rom / eine gewiſſe Art boͤſſer Kranckheiten / weiche bereits m Mo⸗ 
nat Auguſto angefangen / woran ſehr viel Leuthe ſtarben / deßwegen 
zwey Medici von dar dahin verreyſet / bie Inficirten daſelbſt ju. cuti- 


ren. e . 
SRdiquiet zu Die Durchl. Herrſchafft UENEDIJG genoß in deſſen der 
Boedis dia· Frucht deß mit dem Groß⸗Tuͤrckẽ geſchloſſenẽ Friedens / alfo daß in die⸗ 

M". (em Monat nichts ſonderlich Schriffiwuͤrdiges vorgegangen / auſſer 


. daß am 10o. 20. dieſes / in Beyſeyn deß Hertzogs / deß Adels / und der 
(^o*ae. frembden Geſanden / nach ber Kirchen etliche Reliquien / worunter auch 
bae wunderthaͤtige Blut / in einer Proceſſion getragen / und auch daſelbſi 
hinterleget worden. | 


. Seridffcauff Maltchabrachten mit / daß am 1. be jetzllauffenden 
Monats bep ibnen 8. fPrcr National⸗Schiffe / ſo wider die Tuͤrcken go 
kreutzet / heimkommen / von Beute mitbringend 2. groſſe Caramuſalen / 
und 3. Saicken mit allerhand Wahren / die ſie nach dinem. ſcharffen 
Scharmuůtzel / die eine Nacht und halben Tagim Archipelago gewaͤhret / 
denen Tuͤrcken abgenommen. eto 0m 
Uber die Beuthe an Wahren und Schiffen hatten ſie zugleich 
160. Sclaven uͤberkommen / die ſetzo ju Verſtaͤrckung ber Malcheſer 
Gallern gebraucht werden ſollen; Uber ditſe der Sclaven Anzahlwaren 
auch zwey Tuͤrckiſche Subjecta, ſo bey ber Belagerung Candia für Offi⸗ 
citer gedienet / wie auch z. vornehme Tuͤrckiſche Kauffleuthe / welche man 
nach gehaltener Quarantena auffs Caſtell S. Elimo zur Hafft gebracht / 
in Hofnung / vermittelſt einer Außwechslung andere Malcheſer Gefan⸗ 
gene gleicher Qualitaͤt dadurch lof zu kriegen. MEE 
2». — Freyheit hatten bey dieſer Gelegenheit erfalteniz. arme Chriſten / 
o die Dienſtdarkeit viel lange Jahr bey denen Turcken ertragen / unter 
denen ſonderlich ein alter Ritter von Jcruſalem / von Nation ein Frantzoß 
angemercket worden. » 
it 


— -.- 







e - EUWROPE£ — sn 
allender Nache am ſelbigen Tage hatte man in denen A E 
Daffasie Capobe £Yuverie 10. Segel Barbariſcher Fregaten wahr⸗ —ũ ãñe 


genonmen / als inzwiſchen die Malcheſer mit dem Raube nad) ihrem 
Haven zurůck gangen / welches ungezweiffeit einenneuen Sch 
wuͤrde gegeben haben / allein jene waren fort / und eine Tartane mit Ochle 
auß der Puglia / nach Venedig wollend / war durch ſie auffs hefftigſt ver⸗ 
folgt worden / und hatte ihre Erhaltung denen Malcheſern gedancket. 
Der Großmeiſter von Maltha war ſonſt willens geweſen / ſich dieſen 
kommenden Winter zu beveſtigen unb armiren / amb allen feinduchen 
Attent æis entgegen zu gehen: So lieſſen ſich auch dieſe Cavalliers das 
Geſcheey / beydco auß Teutſchland / als auß Polen von Armirung deß 
Goß⸗Veziers eine Warnung ſeyn / und waren bedacht / wie ſie auff 
canffti gen Fruͤhling eine gute Anzahl Schaffe in die Sce ſchicken / uñ da⸗ 
durch au Lande ſo viel ſicherer ſeyn moͤchten Inmaſſen der Großmeiſter 
bedacht war / ſeine Schiffe und Galleren zuſammen qu zichen / und mit 
denen von Sicilien / Neapolis umb Rom qu conjungiren / und durch allge⸗ 
meine Hand den Feind abzuhalten —— 
Ein Schiff / ſo von Thunis kommen / Madonna bd Roſario ge⸗ 
nannt / erzehlae / daß ihm finta ber Capo Carbonata ein —— 
her degegnet / und gar an Boort gelegt / und ihm Zwieback / Waſſer / etli⸗ 
che Pack der Bootogeſellen / ſampt oo. Rthir. paar weggenommen. 
Diſerta waͤren außgelauffen eine Barque umb ein Buigantin: 
Vaoar Porto Farina aber geweſen 4. Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe / bie 
ein Schiff oon Thunis weggenommen / welches mit Schiffs⸗ Holtz 
vou Tabarcka außgelauffen / darauff (ie 5 0. Sclaven bekommen / unter 
welchen der Baumeiſter ihrer Schiffe geweſen / und waren zwey Chrifie⸗ 
Schiffe zugleich liberirt worden 
Die ubrige Fratzzoͤſiſche Schiffe hatten ſich im Golfo bey Pal⸗ 
ma in Sardinien befunden / deren eines ſeinen Maſt verlohren / und dar⸗ 
unmb nach Franckreich zuruck gangen. | 
Was den Fricden mit diefſen belauget / waͤren ſie erbietig geweſen / 
bít Sclaven su erlaſſen / das pahre Geld aber / ſo ber Koͤnig in Frauckreich 
prætendirre, konten fie niche reſtituiren. Item daß ber Adinirant Bey / 
weil er auffs Land gangen / zugleich nad Toda geweſen / a ; 











v 
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Anno-167o. SEribut/ben ey auch empfangen / und mit feinemm Sohn nach Thunis aco 

Nowemh. ſchickt / zu holen; wie et aber mit etlichen auffm Lande ſich auffgehalten / 

waͤre er von denen Mohren berfallen / und etliche der ſeinigen erſchlagen 

und verwundet worden / ſein Sohn aber / ſo ſolches verſtanden / waͤre 

dni mit goo. Pferden zu Huiffe geeylet: Sonſt waͤre zu Thunis an Oo 
apdig cin Uber iuß geweſen. MODE Ó 

Er meldtes Schif / ſo dieſe Zeitung brachte / hatte unterwegs ſo boͤß 

Wetter gehabt / daß es unterſchiedene Guter⸗Ballen über Boort werffen 


müſſen. MM 
.Auß Levante vernahme man / daß die Peſt ziemlich Li iul | 
deßwegen —— Semi an ürd'ey daſelbſt ankommen. Der 
Capitain Baſſa habe Befelch vom Tuͤrckiſchen Kapſer/ roooo. zu Fuß 
und 4000. Reuter in Wereitſchafft zu halten / und deß Groß⸗Veziers (e 
sre Ordre damit zu erwarten. 
t 5. Meben dieſem waͤre das gantze Land in einer ſehr auten Ruhe / weifn 
fo wol von Seiten der Venetianiſchen Gubernatorn in den dreyen Ve⸗ 
Nungen / als von den Tuͤrcken veſtiglich davauff gehalten werde. Ein 
Scchiff von Alexandria brachte / daß ohnweit Mettelino ein Englaͤndiſch 
Schiff mit zweyen Tuͤrckiſchen ín Gefecht kommen / welches vid tw 
bem gewaͤhret / und doch endlich die Feindliche gezwungen / mit groſſen 
Schaden ſich zu retiriren: In den Haͤven Modon / Coron / und Nava⸗ 
rino befaͤnden ſich vier Barbariſche Corſaren / welche zum aͤuſſerſten toot 
armirt waͤren / und alles / was ſie nur koͤnten / hinweg naͤhmen / und groſ⸗ 
ſen Schaden thaͤten. | | E 
UL Eine von Zante eingelauffene Tartanafradyte/ der Procurator 
Bernardes ſeye noch nicht von dar nach dem benannten Orth mit den in 
Handen habenden Tuͤrcken gereyſet / umb ſolche gegen die Chriſtliche 
Sclaven auß zuwechflen / weiln der Baſſa zu dem End aud) nicht at» 
lom̃en: der Schiffs⸗Capitain Lion ſeye aber mit vier Galeren voller Le⸗ 
bens⸗Mittel uno aller Nothdurfft nach den Veuetianiſchen Veſtungen 
m Konigreich abarfabren/ vorhabens / nach beſchehner Außladung qu 
Suda gen Sapienza zu dehren / und fich allda auff zuhe icen / unb bie Bar⸗ 
| Mode Corſaren / welche ins gemein alles anfallen unb wegnehmen / ju 
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Geſchichte.· EURO?.EUM, a5 
Turcken von Morea brachten / ber Groß⸗Taurck Babe nach Gon? Aono: 1€76; 
Rautinopd geſchrieben / daß man die obbeſagte 2000. su Fuß / und 4000: Noreab. 
geſattelie Pferde in Dereitſchafft halten ſolte / daß der Groß⸗Vezier bey 
ſeiner Ankunfft fib deren gebrauchen koͤne / welches der alten Sultanin 
ſehr verdaͤchtig gefallen / weiln ſie foͤrchtete / es moͤchte etwas gegen ihre 
übríac Soͤhne vorgenom̃en werden / in dem ber Groß⸗Tuͤrck beſtaͤndig 
barbe bliebe / nach Conſtantinopel nicht wieder zu kehren / ſeine Bruͤder 
ſeyen dann zuvor auß dem Weg geraumet / derowegen gedachte Cub 
tanin tnit ihrer Parthey fo viel moͤglich verhindere / daß ſolche Voͤlcker 
nicht zuſam̃en gebracht waͤrden / und lieſſe imittelſt ſolehen Rufunter dem 
Volck auß / ba ſolches in ſtetiger Unruhe erhalten wuͤrde / darauß noch 
etwas gefaͤhrliches entſpringen doͤrffte: Nebens deme ſeye man bey der 
Pforien nicht wenig in Sorgen / daß man auf denen Cuͤſten von Barba⸗ 
rien fo eylfertigen und maͤchtigen Succurs ſuche / weiln ber Koͤnig Ta⸗ 
| denen Frontieren mit Loo oo. Mannen gan naf ſtuͤnde / und ſel⸗ 
biger Abſolut Meiſter waͤre / auch zu keinem Vergleich im geringſten 
ſich nicht verſt ehen molli / deßwegen die abgeſchickte Geſandten die Ge⸗ 
fahr gautz groß machten. ü L 
| (Fia Schiff von Soria welches auc Cypern und anbere orienta» 
liſche Oerter beruͤhret / berichtete / daß man allda viele Wuͤrtzen und auß⸗ 
erleſene Manſchafft zuſammen bringe / dem Groß⸗Tuͤrcken nad) Adria⸗ 
nopel zu ſchicken / weiln geſagtwuͤrde / daß gegen das nac Jahr der Ve⸗ 
zier aller beyſammen ſtehender Macht in Polen rucken / und ſuchen ſolle / 
tnit Huͤlff ber Tartarn / und deß verſorbenen Chimieinicky Sohn an⸗ 
hangenden Coſacken die gantze Ukraina ju uͤberwaͤltigen. Es berich⸗ 
tete auch oer Capitain / daß erumb Sapienza keinen eintzigen Corſaren 
geſpuͤret / weiln der Schiffs⸗Eapitain Lion mit ſeinen 4. Kriego⸗Schif⸗ 
fen ſich der Orthen eingefunden. | . 
Zu Conſtantinopel haͤtten die Tuͤrckt i4. Englaͤndiſche und Sratt 
tzoͤſiche Schiff anhalten laſſen / Volck nacher Candſa über zu fuͤhren / deſ⸗ 
ſen ſich dieſe zwo Nationen hoch beſchwaͤrten / und vermittelſt ihrer Con⸗ 
Nſuln ſuchten / bey der Pforten dieſe Anſtrengung zu lindern. Umb ge⸗ 
dachte Stadt Conſtantinopel ſeyn bereits Volcker auß Barbaria ans 
kommen / und werde an der groſſen Tarckiſchen Flotte mod) mit groſſen 
Ernſt gearbeiten: Zu Canea uno Candia S "n Taͤrckey uno Mii" j 


ek 


- Anns 1070. 
Noremb· 


auß —— Tartaria zuſammen gebrachte Sclaven eingeſchloſ⸗ 
len wolve 


C ofofía zwey Corfarm ven Algier / jeder 40. ed à 
liſſen / dargegen 8. Venetianiſcher 
den / deren aber jene nicht erwartet / ſondern anderwerto —** l un 


Marr eds —— * 

bet $otr zu werden. 

Der Baſſa von tPoflina/teimat ben Cattarvernahme mar ie 

Levino erkrancket / und darumb die vorgehabte Zuſammenkunfft mit dem 

—— General und Außwecholung der Gefangenen verſcho⸗ 
worden. 
n In auen Arfenalen wiurde dae Bammgneuer Galeren und Kriegs⸗ 

Schiffen ernſtlich continuirt, und ſeyen biß zu deren Verfertigung die 









Connabenbe be 26. bito(ó. Decemb.) kame ein Gallere aug 
Tarcken mit denen u Torneſe außgewechſelten Kriego⸗Gefaugenen sus 
Venedig an / unter welchen auch der Edle Herꝛ Sebaſtian Molino ſich 
befande / (o vor 20. Jahren in der bey den Dardanellen gehaltenen See⸗ 
ſchlacht von den Tarcken gefangen / und bij anto wie andere Sclaven 


gehalten werben. "-— ; 
— 











Ein Schiff von Corfu brachte / daß ſich gziſchen Der 









fich von weitem verfolgen laſſen: Und daß ber Herr Zuane Moreſun / 
nach genommener Poſſeſs der Proveditor de Armata Stelle / foibme. | 
vom Herrn Lorenzo Cornaro abgetretten worden / fid mitt 
Schiffen nach Kante begeben / dem Herrn Proveditor Generali (ibm , 
præſentiren, und ſeine Befeiche su empfangen: Es waͤren verſchiedene 
Tarckiſche Kauffleuthe auß Scio aud) von Conſtantinopel ankommen / 
umb in der —— zu negotiiren, von denen man vernommen / daß 
die gegen Polen und Ungarn ſtoſſende Baſſa ſtarcke Kriegs⸗Puroviſio⸗ 
sit zufammen braͤchten / gaben zwar vor / der Crop ird porffdiu/ob 
nicht der Sónia vo Perſiamit denen auf ben Beinen habenden rgoooo, 
Mann gegen den Fruhling auff CGbeiten Babylonia einen Krieg aufan⸗ 
gen dem Baſſa auch befohlen waͤre / alle moͤgli⸗ 
che Anzahl Voͤicker auff den Noihfall beyſammen zu fuͤhren. 
Tarckiſche Corſaren hielten unterdeſſen die Sitilianiſche umb Neapolita⸗ 
nid Tij peto orit viel irm BAS. 


, 
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Veſchichte. / EUKOP EUM, af 
ent zu Fuß verſehen / umb das Anldnden zu behindern. Sonſten ficte Anno 1670. 
der Woiwoda vó Ahene die Kaufflenth ſehr hart / derowegen hrer — 
Ln port Lp iiir AMOR dier gemacht / umb ibreQDofo |... 
ren alatto zu fuͤhren / und allda zu verhandeſn 
einem —— — welches den Jam Lorenzo 

Corta en Proveditorde Armata, nach Venedig gebracht / var» 
Cas 
ven auß Tuͤrckey anfommevmetdy berichteten / daß alles Orten in S020» 
pra /»a fie durch gangen / ein groſſer Vorrath von Getrayd und Furagi 
geſammlet / und alles dem Tuͤrckiſchen Kayſer nach Adrianopel zugeſen 
dei werde/ worauß handgreifflich abzunehmen / daß es vonſelbiger Setten 

einen Krieg wider einen € eifflidyen Dotentaten chender / als wider den 
| e — bérffte / verſicherten auch / daß in —— — 
vermehrten / und daß man mit be rof ⸗Tarcken und 
| robe Dias eubernicenmid zufrieden: die alte Sultanin hielte ihre 
mit den Baſſen ſehr ſtarck in Favor d. andern Sohns / 

welcher von dem Volck my geliebet waͤre / als der Groß ⸗ drf ) uno — . 
daß in Candia etliche Schiff mft Kriegovolckern unb Tuͤrckiſchen Fami⸗ 
lien / aldar zu wohnen / eingelangt / und faͤnden fich ber verlauffenen Grie⸗ 
t Gub von der Zeit an als der Baſſa ihnen umb 
. Arieut Landereyen angewieſen / unb ſte darbey rubia le⸗ 


ben —** 

Con Oetranto kame / daß von neuem vier Malcheſiſche Ariegs⸗ 
Schiffe außgelauffen / ſedes fcis Gluͤck allein zu verfuchen / und Babe 
deren eines bey Lepanto eine Tuͤrekiſche Coransufole / ſo mit Reiß und 
andern Lebens⸗Mitteln nad Candia gewolt / befommen ^ unb darauff 
14. Tuͤrcken ju Sclaven gemacht / und alles proatauffargm Neapoli 


Spalatro kamen taͤglich Turckiſche Kauffteuthe mit gela⸗ 
denen enin ind Diete ^ und verkaufften allda ihre Wahren gans 


ed -" re esonterbare bite ſich in diehem Monae 
bugetragen / gehoͤet. 
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Amo 31670. KL Sepnd zu Hamburg am 20, 30. biefeo bic Nacht übt ſtarcke 
Novemb. Sturmwinde / hohe Fluthen / unb deß Morgens umb 6. Uhr maͤchtige 


Np werden 


-— 


⸗ 


geligeuno Donner / umb 9. Uhr gegen Mittags nicht minder / zwiſchen 
n. unb 1. Uhr aber / zu Mittage / drey erſchroͤckliche Blitze und Donner⸗ 
ſchlaͤge / mit groſſer Dunckelheit / Regen unb Hagel geweſen / dergleichen 


von alten Leuthen ín ſolcher Jahrszeit niemals if. gemercket worden: 


Der letzte war der grauſamſte / unb Bat ſolcher den Thumb⸗ Thurn 
etwas beruͤhret / aber nicht ſonderlich beſchaͤdiget / ohne daß nur ein Bal⸗ 
cken / daran eine Glocke hienge / ein wenig di in tvorben. Auß guter 
Vorſorge hat man die Nacht uͤber bey der Thumb⸗Kirchen einige wa⸗ 


chen laſſen / ob fich vie lleicht auch eimas moͤchte verborgen gelegt haben / 


es iſt aber alles ruhig verblieben. | | 
In einem Hauſe hat ber Feuer⸗Strahl auff ben gedeckten Tiſch 
vor ber Eſſenden Augen niedergeſchlagen / und das Fenſter ⸗Bley sets. 
ſchmeltzet / und war der Schlag (o grauſam / daß maͤnniglich fid) daruͤber 
entſetzt / und der Mahlzeit vergaſſen. | | 
Surg dieſer Tagẽ war ein klein Specimen be jungſten Tags. gu 


|  Sülebüttcl/eine Weilwego davon / Batbae erſte Weccer cin Hauſ ange⸗ 
zuͤndet / und gantz eingeaͤſchert / auch einiges Vieh darinnen erſchla⸗ 
gen. — — — 
Es $ 
ge 


gu Bremen. 


II. Zu Coppenhagen bat man atm r4. 4. in der Nacht uͤberauß 


t4 


groſſen Sturm mit ſtarckem Donnereter gehabt. 


III. Zu VBremen ſeynd den 20. 21. und 24. dieſes drey erſchroͤckliche 
Donnerweiter mit überaus groſſen und ungewoͤhnlichen Scurmwin⸗ 
den / Platzregen und Schloſſen geweſen / dergleichen niemand gedencket / 
unb am 24. dieſes ercignete fich cin Erdbeben / darbey «oit Heller⸗Land 
an Haͤuſern / Scheuren und im Walde / groſſen Schaden gethan / auch 
viel Baͤume mit den Wurtzeln auf ber Erden geriſſen / theils geſpalten / 


theils entzwey gebrochen / ja es ſeynd auch etliche Menſchen und viel umb 


das Leben kommen. 


geGtdio — TV, Gu Stralſund entſtunde den i9. bif 20. ein ungewoͤhnlicher grau⸗ 


(ama Sturm mit Regen unb Schnee vermiſchet. Umb 8. Uhr legte ſich 


ber Wind / und fieng an die Sonne cin wenig hervor zu blicken / hicrauf 


gieng das Volck haͤuffig in die Haupt⸗Kirche zu S. Niclas / den Got⸗ 


&obitft qu verichten. 
- . Alo 


d 


&- 


lenti bct Herꝛ Superintendens. / nad Inhalt deß Evangelu / Annevtoo: 
und dieſer Zeiten Lauff zur Buß und Beſſerung ——* und —* Novemb, ^ 
anzeigte / daß allem Anſehen nach / der jángfe Tag níchtiet/fonernoer ———— C 
fe Chriftus bald jum Gericht erſcheinen werde fam cin plotzliche Sinis Un 
fernus mit inem ſtarcken Sturmwind. Der Herr Soperietendens. 55. 5: 7 
ent[ctste fie bierüber / und fprach : Silff Gott / wie wird eo fofinfter/ fan P0 
doch ein Menſch kaum den andern ſehen. 209, 0n 
—— Syn Jeſus / erbarme dich unfe ? Jyerr Jeſu eritt du ine edi / In 
dem ſchlug dao Wetter zwiſchen ben zween Thaͤrnen / oben bep oer Orgel 
in die Kirche / welches ein ſolches Gepraſſel machte / als wann eiliche Ca⸗ 
nonen zugleich waͤren loß geſchoſſen worden. Darauff fiel alice Volck 
in Schroͤcken / und lieffen vielt / ſonderlich bao Frauenvolck / heulend unb 
ſchreyend nach den Kirchthůren / die Sturmwinde waren aber ſo groß / 
bo mon faſt weder gehen noch ſtehen kunte. J 
Inzwiſchen ſahe man noch einen hellen Blitz / darauff auch ein 
| harter Knall folatc/to giengen aber alle beede Schlaͤge ohne ſonderbaren 
Schaden ab / auffer daß aufſer halb einige Steine herunter flelen. Hier⸗ 
auff verſamblete fid das Volck wieder zum Geſang / und wurde die one 
munion gehalten / auch nachgehends ett gedancket / daß cr das Ungluͤck 
alſo znaͤdig gewendeee. 
2m. biete (2. Decemb.) Dat fic umb Antorff herumb ein Zu dintorß 
ſchroͤcklicher Sturmwind erhoben / und der geſtalt getobet / daß auff 
bear Schelde viel Schiffe gegen bie Teiche geſchmiſſen worden / und eines 
zar / darinnen kein Volck war / als bloß der Schiffer mit dem Jungen / die 
falirt, zu Grund gangen. I | 2 E 
Eben zu felbiger Zeit urbe aud eine Wind⸗Muͤhle / vor der 
Roy⸗Pferten / ungefehr einen guten Wurff weit von der Schant 
Dam / mieder g ſchimiſſen / bof fle in vielen Stucken auff platte Erde la⸗ | 
e / umd bet principalſten Steine zubrochen waren / wodey zugleich der 
exter: Knecht nebenſt (ciim Jungen tode geblieben; bem. Junger 
fagcin Holtz auff be Kehle / und der Mriſter⸗Knecht hieng mit ſei⸗ 
acri einen Beine in der Ober⸗ Treppe. Es haben auch unterſchiede⸗ 
ut daſelbſt ſtehende Mahlen ihre Flaͤgel verlohren / und ſeynd fete befcha⸗ 
| | ' LIA 


— 


— — 


e 1t | .DIARIUM Seonberdare 
Auno 1670. VI. In Schweden hat co aud mit heffrigen Sturnnwinden ſtarck 
. Novemb. angehalten/ welche dann nicht allein ju Waſſer icr und da / ſondern auch 
unin Schwe· qu Land an Gebaͤuen groſſen Schaden gethan / darauff der Winter mit 
* fiarckem forñ angefauge. 
En armcher Sur Naumburg hat ſich ein erbaͤrmlicher Caſus begeben / in dem 
pueden «ito Burgermeiſters Sohn daſelbſt / ein guter Meuſch / in dem er eine 
$ Piſtol loͤſen wollen / unverſchens feine Liebſte / eine ſchoͤne Jungfer / (án 
merluch getroffen / daß ſie am eylfften Tag geſterben. Er war vor kurtzer 
Zeit «rft ouf Hollſtein nac Hauſe kommen / woſelbſt er bey einem vor⸗ 
nehmen vom Adel als Hofmeiſter ſeiner Soͤhne beſtellet geweſen / und ume 
gerne gelaſſen worden. Der Thaͤter ward init zwey Soldaten bewacht / 
welcher nichtsmeht als den Todt wunſchte. 
V1IL gu Ceppenhagen bat fich in Ihrer Sdn. Sof. Weitz⸗ 
ordt hat zu ſchenckens Behauſung / welche in der Admiral⸗Straſſen gelegen / cing 
gen. j Immerliche Vord⸗Geſchicht zugetragen / in bem / alo bcr Herꝛ und die 
Frau / wie aud) alle Haußgenoſſen außggangen / unb nur eine Magd / 
weiche zu ihrem groſſen Ungluck vor ber Pforten geſtanden / im Hoffe 
geweſen / zu der ſelben ihr Lando mann unb von Jugend auff wol bekand⸗ 
tcr Handwercko und Schuh⸗Knecht kommen / unbmitióría Hauß 
gangen; Welcher / wie er nun merckte / daß ſelbige allein im Hauſe / ſein 
000 Sidi ergriffen / und ſie dermaſſen erbaͤrmlich zerfetzet / daß er hris. 
Wunden / von welchen 2. loͤdtlich gehalten worden/ gegeben. 
-  : Slad)bancereine ſolche Mordehat veruͤbet / erwiſchte er eine (ito 
berne Kanne / und gienge damit davon. Wie aber Gottes Rache nicht 
lange pfleget auß zubleiben / alſo iſt gemeldter Knecht alſobald ergriffen/ 
* in den blauen Thurn am aͤrgſten Orth / nehmlich ine Hexen⸗Loch gto 
tworden. 
Dieſer fat nachgehends vor dem Hof⸗Gericht erſcheinen muͤſſen⸗ 
da derſelbe vom Fiſtal . wegen Gewalt / . wegen Mord / und; * 
Diebſtals angeklagt / darauff vot ber Oſter⸗Pforten juſtilcirt unb ius. 
auff Koͤnigliche Gnade erſtuch ber Kopff abgeſchlagen / hernach die rech⸗ 
€t Hand abgehauen / und der Leib aufs Rad gelegt worden / unangeſchen 
die verwundte Magd von ihren Wunden wieder geneſen. Deſſen Mut⸗ 
ta war nach der Hand von Helſingoͤr hinuͤber kommẽ / und indo o 
| u 


- 
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VSeſchich EURO?PZUM, 
—— —— bafibree Sohns Coͤrper der Erden moͤcher $epgticget Anno»Z7o. 
werben / aber nichts erfalten Novemb. 
IX. In dem Fiecken n Bed tvateinc junge Dirne ooniS, "yaf Wenſchendiebe 
rren bey anem ata eingetretten / welche beym Haven Schulon / 1.5 0 me 
biß 3. Meilen von Hamburg / von Menſchen⸗Dieben auß einem Schif⸗ 
fe mitgebundenen Haͤnden auff den uade / und verblendeten Augen / 
am einen uj daſelbſt geſetzt / und auff vieles Heulen und Schreyen 
endlich außgefunden worden. 
Dieſe ſagte auß / daß ſie zu Bremen inber Nacht von dreyen unbe⸗ 
kandten bey ber Gurgel gefaſſet / mit geſtopfftem Munde unb gebunde⸗ 
uen Haͤnden und Fuͤſſen in einen groſſen ad geſtecket / unb alſo in ein 
Schiff waͤre gebracht worden. 
"Xabem Schiff haͤete ſie an Eſſen unb Trincken keine Noih ge⸗ 
habt / ſo waͤre ihr auch ſtůndlich verſprochen worden / fid nut eine kleine 
get n tgaulem/fo wuͤrde ſie in ein Land kom̃en / woſelbſt fiefrófid) anug 


o sic dete fid aber alſo gefangen nicht su frieden geben koͤnnen / 
ſondern ſtundlich geheulet unb geſchryen / daß endlich dir Raͤuber faſt d 
toorben waren cine Waſſer zu werffen. Der Schiffer aber haͤtte fi 

endlich ihrer ſelber erbarmet / und ihnen dieſcn Rath gegeben / fic alſo ge⸗ 

Bunbtaugsufcom Waſſer⸗Rat⸗ 

Zu fiotterbanr un Schiedam Sat fid) dne unglaubliche Menge cen ono sx Nefe 
Waſſer⸗ Ratten und Mauſe auffs Land begeben / Graf unb Fru⸗ m Rotterdau. 
duc ne ſreſſen / endlich aud ad | Straſſen und Haͤuſer maͤchtig | 
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Aber genug auch von dieſem Monat 
Folget nunmehr | 


Drey und zwantzigſter Theil. | 
DO" od 
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| | wæeelches ohne das / durch Gottes Gnade / ſich ſeines beſtaͤndigen 





Zwoͤlffter und Letzter Monat / 
DECEMBER, . 
DE 

Chriſt / oder erſte Winter / Nonat 

| — genanut 
8 Lrich wie bet Winter on umb für ſich ſelbſt mit dem Froſt und 
Schnee bao Erdreich unb bie Strome bedeckt: Alſo befchloß aud 
MpPie ſetzige Zeit die meiſten menſchliche Handlungen und Seſchaͤf⸗ 


/ fobagalie Verrichtungen zu Felde allenthalden in ſtiler Diu 
—A lagen / ndi q 6086€ 5:990 / * 





gm £anbfrice 
^ menetadh zu erfreuen hatte / auſſer daß fich die neue Unruhe on des Weſen 


Hdirter ver⸗· 


wegen bet Stadt Hoͤrter vermehrte. 


dicftbefaate Cstabt cweches. Meilen unter affe lige / ambe — 
den Teuiſchen rig von unterſchiedltchen Armeen vicl erlitten Bat ſonſt 
aberettooo groͤſſer afe Voxtehude iſt ¶ worinnen auc Anno 1644. ei 


Hertog von Holſtein in Kayferlichen Denſten commandirt hat / un⸗ 


wohin endlich die gange Schwediſche Armee fam) gehoͤret mit zween 
Flecken / und s, bi 5. Doͤrff ern / derer Jutr aden fich ohngeſeht auff sooo 


KRthir. belauffen / unter den Abbt von Corvey / welche heruuche Abbtey zo 
deß Venedic 


WMonchen be tiner Ordens Bat / und nahe bey Hoͤrter an der 
Defer fiat. Wegen dieſer Stadt iſt ber Reformation und den Schmal⸗ 
fkaldiſchen Kriegs⸗Zeiten —3 Hertzog von Braunſchweig⸗ £0 
neburg unb einem Abbt von Corvey groſſe Strittigkeit geweſen / endlich 
ebct alice wieder vergleichen / und ſolcher Vergleich auff dem Reichstagt 


—— amásmis , aud Mj auf 0j jnaff verforbrken 99e Lob vef gto 
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Wide cat c m EuUuROÓP X emo 

gehalten worden. Nach deſſen Abgang hat der Convent tiefer Gürfil. Anno 1699; 

Abbthey ben Herrn Biſchef von Muͤnſter erwaͤhlet / welcher vor weniger — | 

Brita ben Herrn Herbog von Braunfchweig⸗ édncburg geſchrichen ^^ 

smb von ben zwey ledig ſtehenden Evangeliſchen Kirchen eine eor. die 

Roͤmiſch⸗Catholiſche begehret; ihren Gottesdienſt darinnen zu verrich⸗ 

«t; Worauff hoch gedachter Hertzog geantwortet / daß er nicht geſinnet 

waͤre / dieſer Stadt etwas zu nehmen / oic weniger zu vergeben ſonden 

dieſelbe / laut obgedachtem Vergleich / in ihrem alten Stand zu laſſen. | 
Dierauf if wegen der Brau⸗ Gerechtigkeit / und anderer Superiosi- 

ggat noch ein groͤſſerer Zwieſpalt enſtanden / woraͤber mehr hochgedacht 

Ihre Faͤrſti. Durchl. obbemeldte Stadt Hoͤrter mit 00. zu Fuß / unb. 

700,4u Pferd beſetzet/ weßwegen die Merbungen qu beyden Seiten ſtarrfk 

fortgeſetzet worden: unb wiewol der Hertzog von Hannover anfaͤnglich 

zu neuer Armaturſchlechten Luſten erwieſen / ſo hat et bod nachgehends / mE 

an Anſehung vorſchwebender gefaͤhrlichen Laͤuften / denen andern £)etos— 

gen gleich die Werbung vor amen / inmaſſen auſſer benenbercito bey⸗ 

ſammen habenden 4000. —— unb der Reuterey / in 600. 

Koͤpffen beſtehend / die Anſtalt gemacht worden / daß unterſchiedliche 

Compagnien ju Zuß / davon eine jede z00. Mann effectivementſtarck 

$epn ſolte / und zu Pferde / jede von ioo. Xentern gerichtet / unb auf alle 

ayenuba parat gehalten werden ſollen. 

Hierauff iſt im Nahmen Cr. Hoch⸗ gue. Gnaden deß Herrn Difdofcen 
VDiſchoff⸗ von Munſt cin gedeucktes Manifeft herauß kommen / tois Dun f 
«co mit vielen Beylagen 6. Bogen groß war / und der Reichs⸗Verſam⸗ Stabt Horter 
blung qut Regenſpurg ͤbergeben worden / unb ward hierinnen wider die t'a anifeft 
inter Stadt Hoͤxter ſcharf eingefuͤhret: Da fie in Brau⸗ Sachen fid 
(or verſtoſſen / auch denen von der Abbthey Corvey wider ſte ergangenen 
Mandauten nf pariret, und da man gegen ſie eine Execution vorge⸗ 
niom̃en / uñ ihr Biche weggeiriebẽ / haͤtten ſie mit gewafneter Hand darge⸗ 
gen verfahren / unb alſo als widerſpenſtige Xebellen fid) bezeiget Daß 
auch hierbey Ihre Hoch Fuͤrſtl. Durchl. von Braunſchweig⸗Luͤnebur /,,/ 
Hertzog Rudolph Auguſtus / ſolche Stadt in Protection genom̃en / der⸗ 
ſelben eine gute Auzahl Kriegs ⸗Voͤlcker zu Roß und Fuß zugeſchickt / | 
welche bit Hoch⸗Fuͤrſt. Munſteriſche Soldatẽ daſelbſt von iren poftea 
vertrichen / ihnen auch das Gewehr a ü haͤtten / &c. 












) 264 DIARIVM 
fulto(€70. Welche Actiones dann ſo hoch empfunden worden / daß ber Schluß 
.- Decemb) — Qifo fen audymebr. —— 
^ $fydySibfi. Gu. ju Maͤnſter und Corvey / wegen vorbeſagten hochver⸗ 
. génten Land⸗ Friedens / unb deß nunmchrto ſaͤuituch erworbenen Inſtru⸗ 

menti Pacis, das jenige / was Ihro durch ſolchen Friedenbruch gewalt⸗ 
chaͤtig unb mit gewaffneter Hand weggenommen / mit aller Macht / fo 
| aut Gi kaͤnnen / zu recuperiren,bit Frieden⸗ Brechere biß su gebuͤhren⸗ 
tt Sarisfa&ion. ,. unb Erſetzung hierunter erlittenen Schadens und 








wWalches die — ^ Hingegen haben tie Herren Hersogen ein andero Manifeſt publi-.— 


[o 





* 


handelt zu haben. 
Welche beyde Manifeſt aber in dem Appendice deß vorhergehen⸗ 
ben Theils Diarii Europæi eingebracht worden / unnoth dieſelbe allhier jue 
Mb) nov B : | 


at. Staaten iefe Differentzen nun zu beyden Theilen in ber Ge beynulegen / 
fictm dem Sé · haben ble Herren General Staaten ber Vereinigten Niederlanden den 
| prt i^ Herrn Cunzum: anten. Herrn Biſchoff abgeordnet / welcher in ge⸗ 
n Audientz Ihr Hochmoͤg. Mediation angrbottan; Qe Bat. abet: 
bre Hoch⸗Fuͤrſtl Gn. demſelben zur Antwort gegeben / daß Sit zwat 
ibrco- Theils dieſelbe von Hertzen gerne aunchmen wolie / fónte ſich abetr 
dieſer Sache halber ín keine Conſerentz einlaſſen / ehe und zuvor der Herr 
Hertzog von Wolffenbuͤttel die Beſatzung / ſo er ín die Stadt Hoͤrter at 
eut e frgrt/toicoer herauß genommen haͤtt. | | 
. uersum ^ chefolte Conjunuren ful ber Magiſtrat ju Colln mit. ber 
Bortijcorion Fortification. ihrer Stadt epfferia fort. / — unb ließ ihre neugeworbene 
uidi Voͤlcker/nebenſt ber Burgerſchafft taglich exerciren, welche dann ent 
ſchloſſen war / wegen Erhaltungihrer Privuleghen alles euffinieteme ; 
! id n. 








& 
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—— abet fold d ROPJ£UM. m 163 | 
Angeachtet et Mißverſtaͤndnus / und der im Nahmen Ihrer Anno 1670. 
Char⸗Furſii. Durchl. wider ſolche Forti tion bent ene e Decemb. 
teſtationen / hat body erwehnter Magiſtrat nicht unterlaſſen / drey aug 
ihrem Mittet ju Deroſelben abzuordnen / umb Sie wegendero glůckti⸗ 
chen Wiederkunfftauß Italien ju complimentiren. Daſelbſi lieſſen 
fi zwar unterſchirdliche neue / unb ſonderlich Muͤnſteriſche Werber 
ſtuden / weil aber offterwehnter Magiſtrat ſelbſt Volck aunehmen lieſſe / 
— mitis —— verbotten morte was aber 
t Hand / im ge onte man nicht aͤndern. 

Sonften befande fich der alte Hertzog ven Lothringen / nebenſi fei; 

mn Jam Sohn / Printzen von Vaudemont / unb ſeinem Tochter⸗ balt fic noc 
mann /bem fyrir de Lislebonna annoch daſelbft auf / weiche von Syoro i $32 ouf 
Sft. Gu. oon Herm Biſchoff von Straßburg in ber Probſtey zu S. 
Garmin ſtattlich gaſtirt worden. 
Esrs haben auch Ihre Churfuͤrſil. Durch ben Chur⸗ Coͤllniſchen 
Hof in der Oranckgaſſe ^ unb Ihre Fuͤrſtt. Gn. Biſchof von Straß⸗ 
durg / die gegen über. gelegene Dechaney hochgedachtem Herrn Hertzo⸗ 
gen / dafern er dieſen Winter alldorten verbleiben wolte / anerbotten; wel⸗ 
cher darauff am 7.17. dieſes gedachte beyde Haͤuſer beſichtiget / unb 
ſeynd von Bonn einige Tapezereyen dahin geſchickt worden / umb eiliche 

jbddngn. — | 4t a. "Biftbofeen 

Hochgedacheen Herm Viſchoffs Stadihatner / Pring Wilhelm Dir 
^ sotiürfimbera/Bottt bey jungſter Verſamblung deß Thumb⸗ Capitels gehrt an bag 
Biſtumbs / von neuem umb die Einlogir⸗ unb Unterhaltung deß — 
Farſienbergiſchen Regiments / ſo bey ber Frantzoͤſiſchen Armee in Gorge. 
ringẽ war / bey demſelben anhalten laſſen / ſo ihme aber mit R ——* ibat 




























zung vieler wichtigen Motiven / theus wegen ber Unterthanen / und Res 
banntef Diérauf: belorgenden groſſen Unbepte / abgeſchlagen wor⸗ 


den. 

Selbiger Orchen trauete mon ſolchen weit außſe henden Dingen / 
wie billich / gar nicht / maſſen das Ober⸗ und Unter Elſas in continuir- 
licher Apprehenſionſttinde / mit einigen Frartzoͤſiſchen Troupen bc 
ſchwaͤrt zur werden / derer man biß dato noch befecyet geweſen. Nicht 
weniger ſetzte die in der Nachbarſchafft ſtehende maͤchtige Armee / und die 
ig Breyſach vorgehende Kriegs⸗ ber ry bep en ——— 
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164. ] JDIARIUM t Teulſche 
Aene 1070. ſchen Cantonen nicht geringe Ombrage / weßwegen fle relolvirt, bey bey 
Decemb. auff kuͤnfftigen 20. Januaru augeſtellten Verſambluug wegen eie 

Gecgen⸗Verfaſſung zu reden 
(551 eives Jim 5. i5. dieſes gienge zu Mayntz die laͤngſt verlangte Wahl ei⸗ 
CUTE. wee Cour Jurfil. Goabjutern vor / und haden gufeoderſi morgens umb 7. 
toirb gt Ur geſam̃te Herren eines Hochwurdigen Dom⸗ Capituleben Giéttis 
Voynt vorge chen Beyſtand unb Direction deß H. Geiſtes unter einem Ampt der 
nommen. Whreß angeruffen / ſcynd folgends mit dreyen Apoſtoliſchen Nocarien 
und vier Gezeugen in das Conclave getretten / allwo die Churfuͤrſit. 

E Wahl vorzugehen pfleget. | 

| oſelbſten dann / nach wol beobachteten bey ſolchem vorn 
Actu noͤthigen und gewoͤhnlichen Ceremonienund Requiſiten / der Hoch⸗ 
wurdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Lotharius Friederich / Soifd)of zu 
Speyer / und Probſt ju Odenheim / &c. auß dem Stamme der Sie» 
herrn von Meiternich gebohren / mit einhelligem Belieben aller an⸗ uns 
abweſenden Herrn Prælaten unb Capitularn zum Coadjutorn deeſes 
Ertzſiffts cum futura Succeſſione erwaͤhlet / einfolglich in bae hohe 
Chor gefuͤhret / und an gewoͤhnlichem Ort zugleich Poſſeſſion ertheile 
allwo ferners Gott dem Allmaͤchtigen durch ein Solenne Te Deum 
laudamus gebuͤhrender Danck geſagt worden / unb Ihrer Hochfuͤrſti. 
Gn. von allen Herren Prælaten und Capitularn bic Gà 
geſchehen. Unter waͤhrendem dieſem Actu haben ſich die Canonen 
uno Mußqucten trefflich hoͤren laſſen; darauff iſt der heu⸗ Griodptte-— 





vom geſammten Hoch wůrdigen Dom⸗Capitul nacher Hof begleitet / unßs | 


allda Ihrer Gbur S ürfit. Gon. præſentirt worden / welche Se. Sürfit. 
Gn. mit Bezeigung innerlicher Affe&ion empfangen / unb nachmals / 
gleich mie zuvor geſchehen / in dieſe Election freulich confentirc, far 
ben auch dieſelbe umb geſañtes Dom⸗Capitul zur Mittags⸗Mahlzeict 
ſtattlich tractirt, folgenden Tags aber / als ben 6.16. ſeynd mehr hoͤchſtge⸗ 
dachte Ce Churfuͤrſtl Gn. unb Dero Dom⸗ Capitul bey Ihrer Furſtl. 
Gnad. ebenmaͤſſig sur Tafel geweſen / und hat man waͤhrenden allen die⸗ 
ſen anſehnlichen Feſten bey Hofund in ber ganzen Stadt bey maͤnnig⸗ 
lichen rechtſchaffene Freude / und Bezeugung alles Vergnuͤgens vers 
ſpüret / mit Wunſch / daß ber Allerhoͤchſte hinfuͤro beyde Herren vicie Jahr 
mild⸗ vaͤtterlich erhalten / und einem jeden in feinem Zeiten eine friedſame I. 


* 


ruhige Regierung verleihen moli. 





wuchs.cuchen. BRYWROPENHM, a6 
Qanz. 2». kamen Ihr Hochfuͤrſtt Durcht. von Sachſ. u⸗auen⸗ Anno 1770 
burgttady Daniburg/ um⸗ benen daſcibſt beſtelien Militarijchen Sa⸗OPecemb. 
chen deſto naͤher su ſeyn. Zuͤr dieſelbige wurden ſonderliche Mußqueien / 
wie auch Wehrgehaͤnge und Patrontaſchen verfertiget | umb alles he⸗ 
quem zu haben. Dieſelben haben auch innerhalb wenig Tagen uͤder 8o. 
Sand ju 3v bekommen / unb lieffen taͤglich zu; auch wurden fuͤr 


ig eom ! 


lbiger Ctabt 

——i —— — berichtei / daß der ſelben — 
thít Cwacllont ít fo ſchlechten l'erminis,afe ficjemale geweſen / ſtuͤu⸗ 
—— man cnet lofen deer denen Eigenthumboherren der En⸗ 
guſchen Schife / ſo von deu Holldndern auff ber —— — 
Kepreſſalien Vrieff ju ertheilen / wann man ſolchen Schaden / ſo ſich 
auf cine Million (Pofbebetieff/nicht ſchleungfi erſeten waͤrde. 

Nach dem auch der der Cavallier Reeves / Ihr. Durchl "Dfatgeroffene degit 
isses rei repete 


— 
SE 























vana Ihrer ie gt. Durchl — spi mehr 
bici ated ——— ſelbige Dero Projc& ſo Sie im ver⸗ 
porre —8 —— eri gantz gleich lautend befunden; als haͤbẽ "m 
esa —— l. ſolche auch unterſchrieben / und dem 
oͤnig in Groß⸗ nníen für die uͤbernoñnene Muͤhewaltung grbübrenben 
Danck grfagt: worauf Cingangs gemefoter Cavalter Reeves sou y. Gburfürfif. 
Durchl.mit eineranftbenticben gülbenem fetten ſamt dero Bildnus beſchenckt 
—— — —— —— ; 
9tu eicbétag zu Regenſpurg hat man das aufgeſetzte Project / wegen ber 
— in ten Six. Colegio 7 bie peual: Caritatis YT east ef 
treffend Lereignet/ bem Reichs⸗ Gyirtctorio übtrgeben/ umb ſelbiges J. € bur guitegenipirgs 
furti. —— Collegio zu com̃uniciren:weiln aber dieſe Sache 
"dt fo prominb ria rtwerden Fonnen/bat man imittelſt ben Yuncten von 
—— — —— — cud obnerinigen eue: 
—* achen / weilen man wegen verſchiedener Meynungen hierinn keinen 
envio Od nado finn. i bm 
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Anno 1670 Eben ſo menig hat man auch mit dem "Dutieten] bie all gemeine Sc- 





Decemb. Curitat deß Reichs betreffenb/fortfommenfónnen / seicmotoerfdócoon 


victim Staͤnden febr eyfferig getrieben worden / alldieweiln andere fo oid 


neue Difficultaten auff die Bahn gebracht / daß man micht dafuͤr hielte / 
gemacht torres. 


bof ſelbiger bep dieſer Reichs⸗Verſamblung ouf 


koͤnte. 
Mittlerweil haben Ihre Kayſ. Maj. anten Herrn WBiſchoff eu 
Aichſtddt &apfat. General Commiſſario geſchrieben / daß die Tuͤrcken 
an den Graͤrthen in ungewoͤhnlich ſtarcker Armatur begriffen waͤren / nnd 
man gewiſſe Nachricht haͤtte / daß die Ungariſche Rebellen von ber Pfor⸗ 
ten Verſicherung bekommen / daß man auff naͤchſt kuͤnfftigen Srdbíteg 
mit 50000. Mann qu. Huͤlf kommen / und einen Cinfall in Ungarn (um. 














wolte; Weßwegen dann allerhoͤchſtgedacht Ihre Kayſ. Maj. hochbe⸗ 


ſagten Herrn «eral Commiſſarium ermahnet / ſolches denen Reichs⸗ 
Staͤnden beweglich ju Gemuͤth zu fuͤhren / daß ſte / gleich wie ſie ihren 
Eyffer zu dem Wol⸗ und Ruheſtand deß Vatterlands jederzeit verſparen 





— laſſen / ſich zeitlich in Poſtur ſtellen wolten / damt man nicht allein dem 


Ertzfeind / ſondern auch allem feindüchen Beginnen / ſo wider das uim. 
Gera Reich —ã —— qal koͤnne. es 

rtz. P urtz darauff ſeynd Ihre Durchl. ber Churfuͤrſil. ⸗Printz/ 

ton Dent) [ampt bero mitgehabten Suite, von der Reyſe wiederumb glůcklich unb 

wieder nach in guter Gefundheit ju Heydelberg angelangt: wofuͤr in allen Kirchen 

Hauß. ſelbiger Herrſchaffi Gott dem Allmaͤchtigen demůtigſter Danck geſagt 

worden. 

Kayſerl. Hoff Bey fo geſtallten Sachen aun/ und weiln noch immer continuirte, 

D c pour baf bic ürd'en/auf Períuafion ber Ungarn/fids su cinem Feldzug ruͤſte⸗ 

- cen / geſtalt daũ dieſelben die Graͤntzen nicht allein mit mehrern Beſatzun⸗ 

geñ verſtaͤrcken / ſondern auch (efr viel Proviant in die Magazin⸗ 

NMaͤuſer fuͤhren laſſen / wiewol / eticher Meynung nach / dieſes meiſt darx⸗ 

unmb beſchehen ſeyn folle / weil das juͤngſt angelauffene groſſe Waſſer in 

ber Tuͤrckey groſſen Schaden gethan / auch / neben andern / ſeht vid oro 

viant / ſo in Vorrath verhanden geweſen / zu nichte gemacht / und eiliche 

Magazʒin⸗Haͤuſer gans cingcriffen: afa vigilirte bep Kayferliche Hoff zu 

Wien ſehr wol / auf allen Fall defenſive zu gehen / zu dem Ende nicht al⸗ 

lein die Recruten zu denen Regimentern / ſondern auch noch ſchleunigſt 

D. 2, Re⸗ 





EN 
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2. SRegimemter zu werben Befehl erbeiltmorten : weil man ofer Amo 1676, 
geheuds durch cue Gurrier eom Seneral Heiſtern auf ober Tagan Decemb, : 
NMoachricht erhalten / bap fid) Se. Excellentz nunmchro deß Grafen 306; 
ckeiy va Schloſſes Arvar per Accord bemaͤcheiget / und denen darin⸗ 
inen gelegenen Soldaten / neden Verſtcherung Sapferl. Perdons / einen 
frepen Abzug vergoͤnnet / ſolchen auch der Gebuͤhr nach gehalten / fob. 
gends fich ſelder in das Schloß unb Veſtung begeben / und allda ſehr ſtact⸗ 
Ache Beuthenbekommen / Kayſerl. Beſatzung hinein geleget / und alſo 
dadurch alles / ſo fid ben Kayſerl. Waffen widerſetzet / gedempffet: ais 
ſeyn die in Bbshmen und Maͤhren liegende / unb 3um Mauſch beordert 
Anweſene Regimenter contramanditt, und biß auff fernere Ordre (lille 
zu liegen / befeicht worden. | . 
Nach C roberung deß befagten Schloſſes Arvar ift ber oberwehu⸗ 
16 Rápiat. General⸗Feid⸗Marſchall Lieutenant Heiſter nad) bentábris 
gen Veſtungen und Schloͤſſern mit ſeinem unterhabenden Corpo ae 
tüd'ety da ſich bann Arabo gleich ergeben / ápfoma aber / soci ſich die re⸗ 
riritende, als beríunge Toͤckriy / S dero Paragozy und Petrozy / darin⸗ 
nenbefunden enge Zeit gehalten / und ihre did gegen die darvor gele⸗ 
gene ſtarck geloſet;: drach dem aber von vffigedachtem General⸗Feld⸗ 
LKientenant einige Grana mit gutem effect hineingeworffen 
wWorden / haben ſie mit dem Ungariſchen Gentral / Sem Grafen Paul 
Eſterhaſy pro formacorreſponditt, sf mit ifm bry bem Schloß⸗Thor 
zu redenr bogehrt/ bey feiner Dahinkunfft aber chn angefallen / und zween 
Schuͤſſe / doch ohne Verletzung auf ihn gethan / «ift aber mit einem un⸗ 
| wiffenden wol armirten Hinterhalt verſehen geweſen / der die Außgefal⸗ 
lene alſo empfangen / daß wenig darvon hincin kom̃en. Woruͤber ſich 
xec Rebellen deß Nachto auß dem Schloß / und in Sichenburgen reti⸗ 
rict darauff ſith das Schloß gleichfalls ergeben | worinnen eine groſſe 
$3uanttát Pulver / Stuͤcke / Armaturen / Munition und Proviant ge 
funden worden. 

Nach eingelegter Beſatzung iſt gedachter General Lieutenant sie 
$6 Herun Brafen Eſterhaſv mit denen aͤbrigen Boͤlckern zurũck herauß 
— | denen die mitgebrachte Artigleria gleichfalls auff Wienge⸗ 

aet. 
M M. I 
dOrgusbiventiefa Theil. | 






























| s.t ' — DBIARIUM: Agpyſerliche 
Anne1670. Im uͤbrigen berichtete bet Herr Graf Budiaui bett Sapjer, Hofe / 
Decemb. daß tin Tuͤrck / ſo vorhero ein Chriſt geweſen / und wegen langwuͤriger 
Bericht deß erlittener Dienſtbarkeit den Mahometiſchen Glauben annehmen muͤſſen / 
rone. anim übergaugen / derſelbe haͤtie außgeſagt / daß der Tarcken Auſchlag 
unb Kriegs⸗Verfaſſung / wann nicht Polen wegen der Ukraine eine Ru- 
ptur cauſitte, wider Ober⸗ Ungarn und mehr Sapfal. Orthe gerichtet 
ſeye / zu dem Ende auch bic Siebenbuͤrger / Moldauer / Wallachenund 
Tartarn ihre gemuſterte Mannſchafft zu kuͤnfftiger Campagne in We⸗ 
reitſchafft zu halten befelcht worden. | 
: Sontags ben 4.14. ju Abend fangte. ein Currier auß Toten zu 
Wien an / von welchem man wegen ſelbiger S óniginatüdilid)e (Cuts 
gunieesg bindung eine gute Bottſchafft erwartet / der in ſeinen Brieffen / ſo er alſo⸗ 
 -Wuit/ . hald beydes der regierenden / als verwittibten Kayſerin überfdnbíat / mie⸗ 
gebracht / daß hoͤchſt gedachte Koͤnigin durch cina ſchwaͤren Fall umb bic 
Leibs⸗Frucht / welche cin Printz geweſen / kommen / od) ſepeſie ſelbſt aue 
ſer aller Gefahr / welches aber dem Kayſerl. Hofe nicht wenig Condo⸗ 
ient verurſachet. | | | 
| Cinanbere Currie voti bon Herrn Gouwerneur der Spaniſchen 
asbbea Spa⸗Niederlanden brachte an Ihr Kayſ. Maj. aud) wenig erfreuliches: Die 
niſchen Meder nehmlich bet Koͤnig in Franckreich nunmehr auch vier Haupt⸗Schloͤſ⸗ 
landen. ſer / welche der Hertzog von Lothringen an Spanien verſetzei haͤtte / und 
tfeile im Luͤtzenburger Land / theils in Lothriugen waͤren / ihm auff das 
ebhiſte einzurdumen begehrte / widriges Falls ſolten ſie mit Gewalt be⸗ 
zwungen werden. | "TE 
Sicht long hernach wurde der Spaniſche Bottſchaffter am Kapſf. 
Hof durch einen Expreſſen von bemeldtem Gubernatorn init. mehrern 
benachrichtiget / wie jzůngſt das Parlament in Engeland / ungehindert 
deß Koͤnigs argen die Gron Franckreich tragenden Aflection, cuiſchloſ⸗ 
ſen / das Hochloͤbl. Hauß Oeſterreich zu ſecundiren, unb nicht weniger 
dahin anzuhalten / daß bie geſchloſſene Tripel Alliantz in ihrem Vigor 
verbleiben moͤge / dahero dann ermeldtes Parlament eine groſſe Summa 
Gelds dem Koͤnig zur Außruͤſtung der Kriegs⸗Flotte / und einer ſtarcken 
Kriegs⸗Verfaſſung zu Lande verwilliget haͤtte / ſolchem nach erſtgedach⸗ 
ler Bottſchaffter den Kayſ. of su Ergreiffung einer eruſtlichen Atma⸗ 
eur] unb Verßarckung der Armet exmahnen ſolte. 





Nach 
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Nach dem auch Ihre dp. 99af. ven beroin Franckreich haben⸗ Anno i6x20. 
den Ambaſſadeur / Herrn Grafen son Windiſchgraͤs / Schreiben erhal⸗ Decemb. — — 
ten / und auff gehabte Audientz in Autwort von deroſelben berichtet wor⸗ Sraf võ Win⸗ 
iba / wurd hierauff alſobald an denſelben ein Cumier wieder abgefertige T aM, 
und ihm fernere Inſtruction ertheilet. Indeſſen hat der Frautzoͤſiſche Frarctreich. 
Reſtdent att Kaͤpſerl. Hof gleichfalls einen Expreſſen von. feinem Koͤ⸗ 
níg erlanget / deſſen Mitbringen aber man nicht erfahren konte. Im aͤbri⸗ 
gen iſt wegẽ der H. Weyhnacht⸗Zeit daſelbſt nichts weiters Berichtwuͤrdi⸗ 
ges vorgefallen / auſſer daß vom Hofe auß an die Orientaliſche Compa⸗ 

gnic cin Deeret ergangen / deß Inhalts: Weil auf Tuͤrckey ſichere Nach⸗ 
ticht eingelanget / daß allda an etlichen Orthen abſonderlich zu Nicopoli / 
die Peſt ſtarck graſſire, Sie durch einen Außſchuß vor der Hochloͤblichẽ 
Regierung erſcheinen / unb hinfuͤro keine Wahren von bergleidyenin&- 
£irten Orten nach Wien bringen ſolten. Hiernaͤchſt haben deede Kayſerl. 
WMaj.amneuen Jahrstage / nach vollendetem Gotteodienſt / das Mitiags⸗ 
mahl bey denen P. D. Jeſuitern im Profeß⸗Hauß eingenomen / nach wel» 
chem deroſelbeneine wolgefaͤllige Comoͤdie exhibirt, und den folgenden 
Tagim Nahmen Ihrer Kayſ. Maj. durch die Hochloͤbliche Nieder⸗ 
Oeſierꝛeichiſche Regierung der Stade⸗Rath und Kaͤyſerl. Stadi⸗Ge⸗ 
sicht daſelbſt wieder erſetzet und confitmirt worden. DE 
^ C€bmam H. Reuen Jahrotag war auch ber Kaͤyſerl. Sevoll⸗ Graf von Ro⸗ 
maͤchtigte Herr Graf ven Rothal / neben dem Ungariſchen Cam̃ er⸗ tdal begitt ſich 
Præſidenten / ſampt etlich en Mie⸗Deputirten von Wien zu Waſſer e 
sach Preßburg ab gefahren / dahin auch ber geſambee Ungariſche Abdei / 
sicbeno denen Geſpanſchafften / cititt worden / umb gleich nach dem neuẽ t 
Jahr ſich an bie neu verordnete Commif&on. zu machen. Es iſt aber | B 
bic Eroͤffnung derſelben node ín etwas verſchoben worden / weiln etliche 
Ungariſche Herren zu vernehmen gegeben / daß ſich der meiſte Theil abhe 
aicht einfinden / noch zugeben wuͤrde / daß man das geringſte wider die Pri⸗ | 
vilegien dieſes Koͤnigreichs vornehme / unb daß es viel rachſamer waͤre⸗ 
wann man denen jenigen / fo man im Verdacht heeite / und zu der letz⸗ 
scan Rebellion geholffen / ſicher Geleit entbeilte / unb ſich bemuͤhe⸗ 
ce |. wie man dieſelbe mit Gelindigkeit herbey bringen moͤchte / und 
^ fiti Amniſtic alles deſfen / weaovogw mngen verſichern thaͤte / 
l ij | ^ i8. 


T PIAKRIUM ^ hie 
&nno1670- ip Hiuterbleihung deren wol zu beforchten waͤre / es moͤchten tfe Voͤt⸗ 
Decemb. — eiy/fo ſich noch imerzu der Nachbarſchafft der Tuůͤrcken bedienen koͤnten / 

zu einer verzweiffelten Reſolution ſchreiten 

— ir an pisa Wet la in Sicbenbůrgen eit 
Srinnerungs⸗Echreiben wolle doch gegen die Un⸗ 
| adit ub —— en / und ſie nichemehrers 
serbittern/ zumahlen ——, Tal hdc daß die S ürd'm et 
Ari — — fite Schutz zunehmen / unb auff den kunfftigen 














dann "rc rà Rafa gehalten / darinnen für aut 

den / den gelindeſten Weg zu erwaͤhlen unb imittelſt an * —— 
au ſchreiden / daß fie fo molten Ungarn als den Teutſchen verwehren ſol⸗ 
ten / einigen Streiff in deß Groß⸗Tuͤrcken Gebirt zuthur / unb ibm da⸗ 


tacit anbic Ordner jufrtidien. TBorüber , 


oret dien T omonh zubenchmen / Ihr Majeſtaͤt bm Krieg anzutun⸗ 207 


2 9^ ſrauff hat zwar der fm Grafvon Rothal / neben bem Jom 
Ertsbichoffen von Giran/uno denen andern Kaͤpfer! Comliſſarien / die an»: 
geregte Commiffion zwar croͤffnet/ eouß aba von denen von Ihrer Kayſ. 
WMaj. peremptorie citirten Rebellen keiner erſchienen / fondern es haben 
deren eie in Siebenbůrgen und Wallachey die Flucht genommen / umb» 
fic allerdings eniſchloſſen / fior Haab und Gut zuruͤck su laſſen / als 
fich perféntic zu ſtellen / unb bem zweiffelhafften Außgang eines ge⸗ 
faͤhrlichen Criminal Proceſſes zu unterwer ffene Hingegen haben fid 
unterſchiedlicher unida Dun nr Preßburg cingrfietlt/: 
und iſt auch der Herr Doctor Peris J)of: Cammer Secretarius ,.mebeg. 
ben Herrn Hofman / Gerichts⸗Advocaten / dem Kayſerl. Commiſſatio 
Poe nre Bic mdi sentiri m 

ae ar ar der a t 
Esai weilen Ihre Koͤn. taf. fid nichts ſonderliches / weder inn⸗ noch aufſer⸗ 
halb deſſelbenzu befahren: / obwoln immerdar vor einer Irruprion bet: 
Tartarn geredet wurde / ſo hat Diefelbe bert Miege⸗Rath / welcher in die⸗ 
fm 3» onai gehalten waden ſollen bij an den naͤchſtlanfftigen verf verſcho⸗ 


So haben auch bie fyerien Comtniffariem » ſo auff vergangenn 
ieidietog gut Difttibution vacpucrradin / im. Grode eine Máni- 
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feítacion gifffatr] und ſich vom einander geſchiebden. Niugegenſeynd die Anno 16700 
Herꝛen Senatorxs zum General Conſilio Status, tevidyesimTanuario —wïzz* 
deß io70. Jahrs gehalten werden ſollen / nach Warſchau convocirt were: 
den / bey deß Aber die Turckiſche beſorgucbe Waffen / als wegen deß O⸗ 
briſten Kalckſteins gewaltſamer Wegnehmung (wovoruvorigen Mo⸗ 
mt CHnodinung. )ju deliberiren. 
Argedachtem Warſchau hat dieſes Landes Ritter ſchafft am o, 

dieſeo (6. Jam 10 71.eine General Verſamblung gehalten / umb zu Dc- 

tirren auff den Tribunal gewiſſe Sub jeca qu erwahlen; Man Dat 
aber daruber nicht vereinigen konnen / weßwegen daun ſelbiger Con⸗· 
ent unfuchthar diſſolvirr worden. 

Sohatman auch uber die Expedition Cr. Extell. deß Herm 
Dpacki /dieſes Warſchaniſchen Crop fpe Cammerherrn / als welcher ex. 
Senatus conſulto von dieſer Eron in Ambaſſade air Se. Churfuͤrſtl. 
Diurchl. zu Brandenburg abgeſchickt wurde / viel Zeit zubracht. Unter 
andern committirten Materien folte derſeibe auch Ihrer Churfuͤr ſtlichen 
Durchl.zu dero ngß gebornen Prineeſſiũ / ſo zu dero Tauf⸗Paten Ihre 
Maſ. die Koͤnigen eingeladen worden / gratuliren. 

Sie Depuurten.fo· man zu der Ärmee abgeſchickt hielten ſichin⸗ QURE. 
deſſenzu Leopol auff / umb dafelbſt Sr Maj. und der Republice Ordre, 
wegen der Officirer und Soldaten Verweigerung / die Koͤnigliche 
Gürorbnung teram ber Winter· Quartier anzunehmen / zuerwarten. 
Und weilen dieſelbe vorwendeten / daß hierdurch bar: Auchoritaͤt b 6 
Ober⸗Felbhermo cin groſfer Abbruch geſchaͤht / als deme ſolche Außthei⸗ 
fung jederzeit gebuͤhret haͤtte / ſy var eim Theil dieſer Armer reſolvirt, eine 
Confœderatiomzu machen: Es haben ſich aber die torticmfie Haͤuſer 
der Polniſchen urb Teutſchen Voͤlcker denen andern ſich o kraͤfftig wi⸗ 
derſetzet / daß der mehrer Theil bie Beſte / nemlich deß Koͤnigs Purthey ge⸗ 
But: dergeſtaft daß / wriin nun allrs wieder fcórfülleworten? man ſich 
nicht mehr ſo ſehr vor der Ottomanniſchen Pforten Drohßworten fórdp. 
Steven bita rpm ue ber Aber unb Unter⸗ 


















Feldherꝛ deren Miß helligkeiten die Armee gezweyet / mit einanber vero 
glichen: Alſo daß man auff nichts mehrers bedacht tar. / als wie man 
auff ben kůnfftigen Feldzug alle Vorbereitung machen moͤge / umb der 
TFincken Vorhabem ſich der Ukraine zudem atbngen / zunichte zu m⸗·⸗· 
ujj da c 
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Anno 1670, chen / und ihnen den Kopff au bieten; geſtalten bann reſolvirt tvor den / al⸗ 

Dcceníb. len mauͤglichen Wider (anb deuſelben ju tbun/bamit dieſe ſchoͤne Proviat 

nicht in ihre Haͤnde gerathe. | tos . 

| | Mittlerweil (chic teber Unter. ⸗Feldhen / Sürfi Demetrius, eit 

Memorial / wegen Außtheilung be Winter⸗Quartier (lr die Cron⸗Ar⸗ 

mee ein / fuͤr welche er begehrte / bap ein Theil derſelben in den Palatina⸗ 

| en Podolien und Reuſſen verblieben / der uͤbrige Reſt aber. zwiſchen Leo⸗ 

pol und der Weixel verlegt werden ſolte:worbey er noch dieſes fuͤgte / bag 

darvon niemand / als die Guͤter deß Ertzbiſchoffs von Gneſen / ale Pri⸗ 

maten deß Koͤnigreichs / und der Biſchoffe von Crackau / Cujavien und 

Culm befreyet ſeyn / nichts deſto weniger aber cine proporcienirfíefe 

Sum̃ia an been verſprochenen fuͤnff hunder tauſend Pfunden / wegen 

| Exemptionbtr Geiſtlichen Güter erlegen ; unb bíe auglánbifcm CO di» 
cker in das Biſthumb Warmien einlogirt werden ſoltten. 

Sefahr wegen Auß Caminiec⸗Podoloki ward geſchrieben / daß auff Befehl deß 

bder Tartaru. Tarckiſchen Kaͤyſers der Tartariſche Cham mit ſeiner gantzen Herde 

| fertig ſeyn ſolle / ſo bald die Stüffeburd) ben Froſt beſtehen / unb ſie uͤber 

die Waſſer koͤnnen / in bic Ukraine zu ruͤcken; wie auch den Wallachiſche· 


|.  - unb Moldauiſchen Hoſpodarn Vefehl gethan worden / daß ſie ſich mit 


ihren Armeen / biß auff weitere Ordre nicht ruͤhren ſolten. 


Vortrag de Sonſten hat ber Hollaͤndiſche Ambaſſadeur im Nahmen fein — 


dann 2. daß der Hollaͤndiſchen Nation hinfuͤro frey ſtehen moͤchte / gleich 
denen Eingebornen / in alle Haͤven / ſo von der Cron Polen dependiren, 
(rep unb ohne einige weitere Impoſten ihres Willens zu kommen / bas 
ſelbſten wie es am vortraͤglichſten si handeln / auch bey Verungluͤckung 
der Schiffe / zu kenem Strand⸗Recht verbunden zu ſeyn / weniger daß 
ihre Guͤter nach dieſem afe caduc gehalten und erklaͤrt werden / und 3. bit 
Anno 1656. zwiſchen Holland und der Stadt Dantzig vorgenommene 
Tractaten / von dem Koͤnig unb der Republicq genehm gehalten / uno 
approbirt werden mochtẽ:er hat abcr hierauf nichts anders / als gute Ver⸗ 
heiſſungen / in der That aber lehte Wort bey ſeiner Abfertigung zuruck 


gebracht. | 
 Qednüdecr — QontecXtdielionau (2262/70. Battcman. auf Lieffland 
in Moſcou. Nachricht / daß der Rebell Stephanus Razin noch groſſe Progreſſẽ habe 
| ' unb 


| g 
e e Principain bem Koͤniglichen Hoft. eine Defenſiv⸗Alliantz vorgeeragen / 


(feel inia EUuROÓPAUM | :3. 
und blieben bir Son e Aſtracan und C afanmitirmm Hauptſtaͤdten / Anno 1670 
in ſeiner Gewalt: So molte auch der Moſcowitiſche Czar / ALPE Decemb, 
ete Troupen / die er ihm entgegen geſchickt / ihme zugefallen marig mehr 
anf ſeinem Land iaſſen. 0 
Cyn 6029€ DC9? tare anjeto alle Reicho⸗Seſchaͤffte bep FSonige in 
Hof in ſtillem Stande / und wurde ju Stockholm Cr. Maj. bep Konig⸗ Fir 
Geburis⸗Tag unb Erfuͤllung ſeines funff zehenden Jahrs mit allen Sreuewistegonaen. 
dven begangen / da bafi die angeſtellte geweſene Wirhtſchafftund Kaͤniggs 
Spiel / ſo wol mit aller ſpielenden Perſonen / als aud) ber Zuſchauer hoͤch⸗ 
Vergnuͤgen uno Freude gehalten unb vollendet worden / worbey die 
AInvention und artige Erfindung hoͤchſt ju rͤnmen geweſen. Sonſten 
nhat man tafcibfl umb dieſe Zeit in die drey Wochen her aber See uñ Eyß 


jahren koͤuen / welches man (ong nicht alle Jahr fo früfe ju haben gewoh⸗ 


nei / dahero ſich auch die ſer Hoff deſſen wacker bedienet / geſtalten dann am 

15. 25. tint überaus ſchoͤne Schlittenfahrt von etlich umb achtzig Schlit⸗ 

ten / welche ein uͤberguͤldeter £óm gefůhret / gehalten / und darmit verſchie⸗ 
dene Frembde hoͤchvergnuͤglich ergetzet worden. | 9 s 
| So ſtunde eo auch in ga € 11 GEIL C € fetto in hoͤchſter Sota rum 


p der 


filia Ruhe / nur allein in ber ónlgl. Reſidentz ⸗Stadt Coppenhagen —— 


wurde von den Straſſenraͤubern und Moͤrdern bey naͤchtlicher Weile —— 


eine Zeithero groſſe Boßheit veruͤbet / weßwegen dann nicht allein auff 
ſelbigem Rathhauß ein Koͤniglicher Brieff verleſen / ſondern auch an at 
(m Kirch⸗RKCTharen augeſchlagen worden / worinnen enthalten / daß bie 
Mürger ſtatel patroulliren ſolten / und wo fic einen nach i0. Uhren an⸗ 
traͤffen / er ſey auch weß Standes er ſeyn moͤge / ſo ſolte er nach dem Breh⸗ 
mer⸗ Holme gefuͤhret / und fernere Verantwortung von ihm genommen 
werden; So hat man auch alle Haͤuſer allda vifitireba bann ein jeder ans 
melden muͤſſen / was er fuͤr Frembde in ſeinem Hauß habe. Auff obge⸗ 
dachtem Holm war unlaͤngſt der Reichs⸗ Admiral Bielcke mit dem Ad⸗ 
mirol Allen / unb andern vornehmen Officirern mer erſchienen / wo⸗ 
(ib die Seefahrenden Capitdyns unb Schiffer fich. ouch eingefun⸗ 
bett da dann ein jeder Ordre bekommen / entweder mit ſeinem Schiff 
allda zu bleiben / oder nach Norwegen / Juͤttland unb ander Orte / dafelbſt 
Winterlager zu halten / zu gehen⸗die mit ihren Schiffen verblie⸗ 
$m / nahinen aiſobald ihre Segel unb Tackel ein. Dolo darauff iſt 
778 ' bit 


2 075. 


co Decemb. MPrinceſſiaen / Wuhelmin⸗e Erneſtina ufi balríra Elconora von Hirſch⸗ 


uM 
" 
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U 474 | | Qagfitiütoe 
Anno 1670. die oerwittibte t óniain / «5ophie Amalia / mit chren beyden Séngi.— 





pim wieder Pajdbftangeangt: Dit Koͤnigl. Salb⸗ und Ei 
p ift wegen tef unvermuthlichen Todtsfallß deß Heffen⸗Caſſeliſchen 
aAltiſten Printzen noch eine Zeitlang verſchoben worden. v 
Gui. fffontagebenas. dieſes (5. Jan.) wurde au Coppenhagen deß 
——— Reichs⸗Feldherrn Schacken Tochter / weiche etwa o Monat dem oua 
Tochter wird Slcutenant Ruhmonn vermaͤhlet geweſen / unb.an bcn Pocken ober Rio 
devgeſett. perblaciern geſtor ben / mit anſehnlicher Chegkeitung deß Adeis in ber $5. 
Dreyfaltigkcits⸗Kirchen beygeſetzet / allda alles praͤchtig und pompos 


gangen. | | 
DSeſſclben Tags gegen 5. 116r wurden vor dem Koͤnigl. 
die Piſtohlen⸗Laͤuffe mit doppelter Ladung probirt. Am Dienſtage 
haben die Sónigl. Raͤthe wegen deß Muͤntzweſens / welches uͤber cin Jabe 
lang ſtille gelegen / deliberirt, alſo daß man vermuchet / daß mit angenet⸗ 

team neucn Jahr ſich auch cine neue Muͤntze werde ſehen laſſen. 
Ergtland it In Engeland hingegen / wegen Fortſetzung der cquippageund 
ete tiging aGufetigung der Kriegs⸗Flotte/ die Se. Maj. argen bao — 
ur Kriezee See zu bringen Vorhabens ſehr geſchaͤfftig 'unbift in allen Seehaͤven 
Sloite. Ordre ergangen / das Volck / ſo daran arbeitete / richtigzubezahzlen / zu 
dero Behuff das Parlament beſchloſſen / daß von jedem einkommenden 
Schiffcs⸗Pfund ein Schilling / und 6. Stuͤber von jedem Menſchen 
als ein Kopffgeid bezahlt werden ſolte / und daß die CBatuTireriy. Cotübeg 

von allem / was ſie auff Jutereſſe geliehen (außgenommen was bem Koͤ⸗ 
nige vorgeſtreckt worden / oder nod gegen 7. pro Cento vorgeſtreckt wer⸗ 
den moͤchte) geben muͤſſen. Letzclich aber taf 2 Stũber vom Pfund auß 

"oec Ampts Einkommen bezahlet werden ſolte / wodurch manscoos, 

. 'Dfunb auffʒubringen vrrmeynte. | 
Sonnabends bett14, 24. hatſich das Unter⸗Hauß auff deß Ko⸗ 

nigs Degchren im groſſen Saal zu Withehal eingefunden / welches von. 

Cr. Maj. su vernehmen gehabt / daß ber Konig in Franckreich durch ſei⸗ 

nen Ambaſſadeur haͤtte andeuten laſſen / daß derſelbe auffs Vor⸗Jahbe 
entſchloſſen / mit einer Armee von 40000. Mann nach Dunnkirchen zu 


kommen. | 
E Wie⸗ 
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Wiewol tum vorgegeben wur de / daß ſolches ju Fortſetzumg der Anno 1670. 
Fortifleation daſelbſi dienen ſolte ſo wurde dennoch nach denen Wiaxri⸗ Decemb 
men einer guten Xegierung erfordert / fid gegen ſelbige Zeit in gute 
Kriego⸗Poſtur finden zulaſſen. | | 
Weßwegen C5. Maj. für rathſam erachtete / gegen ben Fruͤhling 
tinm machtig Flotte jur Defenſion ber Engeliſchen Nation in , 
Seet zubringen / wozu Se. Maj. 800000, Pfund Cxtatinge vonnoͤ⸗ | 
Yben haͤtte; Wann bonn die Verſaumnus deſſen Cr. Maj. Dorhaben 
—— ees fallen wuͤrde / als waͤre dero Reſolution / noch acht neue 
groſſe Schiffe bauen zu laſſen; welches das Parlament mit groſſer Auf⸗ 
merckſamkeit angehoͤret / und ſo fore wieder nach der Rach⸗Caimer gekehrt / 
allda es nach einiger Deliberation beſchloſſen 7 daß die Summ / ſo Cr 
WMaj. beacbrt/ poete werden ſolte. 
Nach dem nun die Commiſſarien daruber Rath gepflogen / iſt auff 
hr Anbringen Verordnung beſchehen / daß ber Koͤnig das Geld gegen . 
vom hundert auffnehmen moͤge / und daß die Summa ſolcher 800. fat 
E Ii Hfund / auff oen Schlag der Subſidien grhoben werden / (o bann bie 
Wetch oler imfonderheit n, Schilliage von foem Hundert / die andern aber 
miur 10. Schillinge dezahlen ſolten. J | 
Dieſe Sudſtdien ſolten (id erſtrecken auff alles Vermoͤgen va 
Privatotum (einig und allein ihr Vieh / ihre Laͤndereyen / unb ihren be 
darfftigen Haußtath außgenommen) doch alſo / daß ſie nur s. Schilling 
vor Hunderi geben ſolten· Vom Provit abtr der Aempier ſolte jeder / 
bet ſolche beſitzt / z. Schillinge von ſeinem einkommenden Pfund Ster⸗ 
Mur So VM Y loma ! 
DOafern aher letztlicher noͤhig ſehn wolte / einige Schatzung auffs 
Xa zu legen ſo mar beſchloſſen / denen Eignern der Lande i2. Stuͤber 
von jedem Pfund Sterlings abzuncehmen / welches von Quartaln zu 
Quartaln alſo auff cin Jahr fang bezahlt werden ſolte. 
| Hiernaͤchſt war von dem Frantzoͤſiſchen Hof eine Miſſiv einge⸗ —5 
lauffen / worinnen deß Koͤnigs vorhabende Reyſe nach ben Niederlanden —— Vite 
.. motificictufib barbe) angefůgt worden / daß deßwegen Fein lads bend'en Stpened 
von den Benachtbarten ſolte geſchoͤpfft werden / weil bae Intencmur bas Pri Suieber, 


landen dem 


Nin zielte / die Graͤntz⸗Oerther in Augenſchein zu nehmen / und da etwas fine Ca- 
NUN 3 : daran adons. 
Arq und wantigſter acad. c 


| 


Anno po ——— "olas — — Gador ober Pico 
Amno1670. Datatt ! te / fol affen: aber t» 
Dicen. wort hierauf anders nichto ds fich begriffen ale daß man Engelaͤndiſcher 
Seiten zu Waſſer und Lande ſich auch armiren, und Anſtalt machen vol» 

| tcchzu jeder Degebenheit imguter Poſtur zu ſeyn. DU 
fentesten Jm ó. 15. dieſes ift ju Louden von ſechs Reutern eine groffc Ver⸗ 
 Snmont tit ust eenbtit vorgenommen worden / in dem dieſelbe bem. Hertzog vor. Or⸗ 
A mont / welcher / neben dem Printzen von Oranien / von dem Magiſtrat 








elbſt koͤſtlich tractirt worden / bey nachtlicher Weile auffgepaſſet / und 
als er Abende umb o. Uhrnach feinem Pallaſt fahren wol⸗ 


len / unter dem Vorwand / daß einer darunter gefallen / angehali⸗ | 
.— befkenaber wurde der Hertzog von acht andern mol ormirteunb berittenen 
auß der Sutſchen gerifſen / und hinter einen auffs Pferd geſet/ in Mey⸗ 
nungihn auß der Stadt qu bringen. | 
Als aber bemeldter Hertzog finc Gelrgenheiterſehen / fate e (id 

gur Wehr geſtellet / weiln er aber ubermannet / wenng auß gerichẽet / Bd er omm 
das Hauß Clarenbon kommen / da ihme einige qu Huff kmmen / und ie 
errettet: Dic Thaͤter hatten ſich indeſſen auß ben Staub geacht / e 








|. — eberift/miavotjditiatid verwundet / ingebadtes Dang Glapmbonae-— 





radit worden. Alo "yore 6n. Maj. ſoiches in Erfahrung gebrache / 
atten dieſelbe gleich ein ſcharffes Edict auß gehen laſſen / und bem jeu⸗ 

gen /ſo einen von dieſen Thaͤtern anzeigen wuͤrde / 1000. Pfund Cite 
ling verſprochen / wann er auch gleich ſeibften diner von der Parthey wa⸗ 
— benebenſt hat man dem / ſo den Eigenthumbs⸗Herm eíteo Pferdo uui 
Viſtols / welches fic zutuck gelaſſen / wurde anzeigen koͤnntn/ugeſagt 
Nachgehende hat man noch ꝛ. Pferde angetroffen / darauff fie geſeſſen 
ſonder daß man wiſſen kunte / weme ſie zukommen: Zum Piſtol aber hat 

man den Meiſter / der ſolches gemacht / außgeforſchei / ber Nachricht ge⸗ 
geben / an werer ſolches verkaufft / dieſer aber fatte es wieder verkaufft / 

doch verhoffte man alſo von einer Hand jur andern hiuter dieſe Scheimen 

zu foffien: geſtalten man bam vier Perſonen mit Mahmen 











befunden / vi⸗ 
verdachtig grhalten worden / daß fir bep dirſem Aſſaſſinat bie Hand ge⸗ 





0. 7 abt/ale nehmlich Richard Hallowel / Thomas Alien / Thomas Humn⸗ 
BENE * —— Darf con bat —— — daß die Libet»: 
so. Mta nach verübter Acrion fich nad) Kouſthridgebegeben / ub. ber 






Atulefilae Airbus Temſe gríctg un (p fortburct Pambert i bus ye | 
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werck paſfirot. noch vier Pferde bey ſich habend. Etliche Tag hernach Anno 1276. 
uſt auch der Coralie Jean Coentsí im ber Nacht durch viel —* Decemb, 
uu Pferde und zu Fuſſe morderiſcher Weiſe attaquirt, unb im Orfidyt 
FEchr abel erhauen / auch gewiſſlich sar ermordei worden / mann er nicht 
ſchleunigen Succurs bᷣekommen haͤtte. 
Am r3. 28. erhub ſich der Printz von Uranien von Conden mad Pricq vos m⸗ 
Voinbfor / guwo dur DDrint Robderten / umter Loßbtennung de toriati e 
, Sononenoufin ofi ſchr herrlich empfangen und trauirt worden /amt PR 
die Großachtung einer Ankunfft off enclich zu erkermen zu geben Gegen 
acu Abend gieng Se. Hoheit / der Printz / indie Capelle deß Taſtells / al⸗ 
weoer⸗nach Gewohnheit ber Ritter deß Ordens / ſo dahin kommen / (ein 
Opffer mit rremonien verrichtet. | | 
Andern Tags fruͤhe / zwiſchen 9. und o. Alhr / wurde bey Or. Ho⸗ 
$t Abreyſe alles Geſchuͤtz wieder geloͤſet / und nahm dieſelbe den Weg n 
mach font / woſelbſi ſie Abends zwiſchen 5. unb s6. Uhr anfangeten/ prone. 
"pb den é£orb Mapyer / nebenſt bene Aelterleuthen an der Oſter⸗Pfor⸗ 
een bereit fanden / ihn zuempfangen / inmaſſen ſie chn complimentirten, 
and mit einer Verchrung von Handſchuhen regalirten. Als nun C. 
Hoeheit ins Collegzum S. Maria kam / tchat der Vice⸗ Cantzler Or. a 
Mew als das Haupt der gantzen Univerfitdt / dero Proceres alle in | 
ſcharlachenen Roͤcken unb andern Ceremonial Kleidern waren / cine 
Or ation: Nach ſoicher paſfirten ſie von dar zwiſchen einer doppelten Rey⸗ 
he Stadeunten / die zubeyden Seiten der Straſſe m Ordnung geſtellt vas 
aen / biß ans Collegium ber Jeſus⸗Kirchen durch / allwo hocherwehnte 
Se. Hoheit von * Feli ais Decano und Haupt deß Capiteis / und dañ 
von der ganten Socieiaͤt dieſes Collegii empfangen: unb ín bic Zim̃er / ſo 
faͤr ibn zugeruͤſtet waren / begleitet wurde / allwo Cic am ſelbigen Abend 
durch beſagte Dechant / ſamt ber gantzen Suite magnific tractirt wurde. 
Kolgenden Tags frife umb 8. Uhr gieng Se. Hoheit / die beygelegene 
Collegia zubeſichtigen / allda Sie bie Proceres reſpective mit aller Ehr⸗ 
Vezeigungen empfiengen / worauf Sie noch ſelbigen Morgen bie Schu⸗ 
$m/ Bibliothec und das Theatrum in Augenſchein genommen / in wel⸗ 
cht letztern Platz eine Derſamblung ware / woſelbſt / nach bt Or. Schmith 
rorirt hatte / Sie ihnen die Ehre chat / einen Gradũ bey ihrer Univerſi⸗ 
aitanmehmen / welches aud; unctio "T bro Cuitc etn. - 
m . os m" : 
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Anno 1670: Welcham nad) Se. Hoheit vom Vice⸗Canteler im S. Johannis 
Decemb. Collegio (cbr magnific tractirt murde / darauff am 21.31. wieder voen 


dannen abgercyſet / und deß Abends zu Londen wiederumb anfommen z 
€. Hoheit Intentionwar geweſen deß folgenden Tags abzureyſen / 


wurde aber eon ſeiner Maſeſtaͤt abgehalten / umb6e Hofe der Chriſt⸗ 


Feyer bey zu wohneu / zu dero groſſe Nræpararorĩa angeñ ellet waten / weß⸗ 


wegen bann bic Reyſe noch etliche Tage ditlerirt worden / worzu die Ko⸗ 


nigi. Jagten / und ein Seelaͤndiſches Kriege⸗Schuff fertig lagen / umb 
Sr. Hoheit Trayn und Bagage ůberzufuͤhren 


Hier ʒwiſchen hatten zween bero Hof⸗ Junckern einen defput , unb. 
wurde der eine genannt Cr. delaSalle, ein Niederlaͤndiſcher Officirer . 


welcher den andern / Nhmens Cr. Falck enburg / zum Duecll auß gefor⸗ 
dert / erſtochen worauf man den Todten in die S. Margtethen Kirch 


ehrlich begraben: Sr. Falckenburg aber wurde auff der That ergriffer 
unpnd gefangen / doch / als die Richter verſtanden / daß € von bem Entleibtẽ 


gum Sur gefor dert worden / quf geteificte Caution / daß et ſich auf cri 
aia ven Eilation wieder ſtellen wolte / wieder erla Tett, ULCHE 


Sonſten wat die Hertzogin won Jorck pláglid dermaſſen erkran⸗ 


sbuid hast. d't / taf barüber auch (don cin Oeruͤchte durch bic gangc Stadt ge⸗ 
lauffen / wie fic allbereits Tods verblichen es Bat ſich aber gleichwol Der 
nad) m.rcklichen mit ihr gebeſſert. o |j 


tifmg auf Auß der Stadt S. Michaet in Barbados hatie man cine ſonder 
che Gewiſſens⸗Zeitung / daß nehmlich ein Mann / Nahmens Hugo 


Mrachell / fo in 20. Jahr lang daſelbſt gewohnet / unb allezeit fuͤr einen 
Mann von Reputation angeſehen / zumahlen weil er auch vid Geld ge 
habt haͤtte; in allen dieſen Zeiten aber waͤre er alle zeit ſehr Melancholiſch / 
unb in keinem Dinge freudig vermercket worden. Endlich haͤtte ibm 





eine ſtarcke Kranckheit uͤberfallen und zu Bette geleget / ba er danneinen 


Prieſter ſelbiges Orihs ſeiner Religion zu ſich beruffen laſſen / und ihm 
bekennet / daß er der Scharffricheer / oder vicimehr Morder deß Hochſe⸗ 
ligen Koͤnigs Caroli S. geweſen waͤrt / und ihn enthauptet haͤtte / allwor⸗ 


über cr groſſe Reue bezeiget / and eine viertet Stund drauff fein Leben ge⸗ 


endiget babe. 


Seeranber Zu Corck einem Meerhaven in Irrland waren tie vornchmſte 
 Wehaet Henen und Richter vrefcs tonmev umb Crea juge 


Heilet. 
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. wenber Straffe ju gie hen / und wegen veruͤbter vielfditiger Rauberey zum Anno 676. 
Tode zu verurtheilen. M PU Decenib,. 
Unter denſelben waren / der Capitain Franci(cus Bodkein,eig alter 
verlebter Mann / Henrich Jackſon / und Jacob Wart : welche neben 
noch ihrer zwantzig / ſo theils auß Engeland / iheils auß rrland gebuͤrtig 
geweſen / in Monat Juuio außgefahren / vorgebend j baf ſie in Weſt 
Indien fahren molten / ſo ſich aber mit gantzem Fleiß abwegs gemacht / 
tinbbenenficinem Schiffen auff gepaſſet / toorunterfie cinmit Taback 
beladenes Schiff / ſo nur wenig Schiffleuth auff gehabt angetroffen / wel⸗ 
ches fich nichts Boͤſes verſehend ſeinen Lauff su ibnen gerichtet: Es ha⸗ 
ben diefe Rauber daſſelbe / weil es unbewehrt geideſen / angefallen / bie 
Schiffleuthe ins Meer geworffen / bas Schiff hernach beraubet / bie 
ifc Wahren in das ihrige getragen / und etliche von den feinigen in das 
&eaubte Schiff gehen laſſen. Nach dem ficaber durch einer Sturm 
von einander / und gedachter Capitain Jackſon neben dem Capitain Pod⸗ 
ken in das Vergebuͤrg Ventrey getrieben worden / unb man cina 
Argiwohn auff ſie geworffen / als Bat man fie anhalten laſſen / wovan aber 
der letztere fic auß feinen Banden loß gemacht unb; entwiſchet. Die 
übrige aber hat man auff die Folter gelegi / welche dann endich bekenmet / 
daß fie denen auß den Virginiſchen Inſulen kommenden Schiffen auff⸗ | 
geivariet / und denenſeiben bic koſtbarſte Wahren abgenoffia/ weßwegen — 
dann beſagter ps fampt feinen. Mithelffern qum Strang conde- | 
mhirt worden catio. - 
iuf bem die Herꝛen Staaten ter Vereinigten Niederlande emieeria 
eine Zeitlang ſehr eyfferig ju Kath gangen / ſeynd ſie endlich ben 10. 20. Faragee 
dieſes von einander geſchieden / nach dem ſie ſich wegen Auffricheung 10- qs onboc 
Regimenter zu Fuß / und s. qu Pferd / benebens der Außruͤſtung von 48. Wahren. 
Kriegs⸗Schiffen / 12. Fregatten / und i6. Brennern / wie auch deß Ver⸗ 
deß Brandweins/ und cines gewiſſen Taxes auf unterſchiedliche 
—— SRamufacture verglichen. Worauf ſie dann den 23. die⸗ 
ſes (z. 2.1671.) folgendes Placat haben anſchlagen laſſen. | 








(ind ——— pe 


* 


Anno 1679, 
Decemb, 
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De Noſſeigneurs lesHauts & Puiffans 
ESTATS GENERAUX 
| J Des | 
PROVINCES UNIES 
| PovA 
La Defeace des eaux deviedc via, 


D» E T N 
'LeDebitdes Manufac&tures de France, 
Pour la defence des eanx de vie de vin. 


' quicesprefentesverrontS AL U T, Comme pour pluficurs 
As raifons preſſantes & fort importantes, nousavons creuvé bon, 
pourletervice , le bien & l'utilité de ce pais , &T'avancement & 


I . EsEftatsGeneraux dcs Provinces Vnies, à ceux 


"augmentation du negoce dans les villes & autres licux qui en depen- 


dent,que dorenavantonne pourra porter, vendre ni confumer en ce 
país-ci aucunes caux de vic de vin ou autres diftillécs de que!que forte 
qu' ellespuiffent eſtre, C eft pource fujet que nousdefendons expref- 
(ement pat ces prelentes, à toutes ſortes de perfonnes de quelque, qua- 
lit€ ou condition qu'elles puiffenteftre , deporteren aucun lieu du 
reſſort de cc pais, aprésla publication des prefentes , ni par cauni par 


^^ ferre , en grande nipetitefütaille, aucunescauxdevieou autres 


eaux diftillécs de quelque qualite qu' ellespuiffent eſtre, ſur peincaux 
Marchands eu Commiffionnaites quilesfont décharger,venir ,oulo- 
get dans leurs Magatüns,de confiícation deídites eaux de vie & autres 


. dequelquemaniere qu'ils lesayentfait venir , decharger, ouloger 


dans leurs Caves ou. Magafins , & d'une amende de 6ooflorims par 


| piece cant grande que petite. 


Nous defendonsauffi ues - expreffement par ces prefentes à 


ewe. 5 EWROPEUM, "2 
sous Maitres de Navire,Pilotes, Matelots, Chartiers & autres telles nna 1670; 
perfonnes,de recevoiren leurs vaiſſcaux, bateaux, Chariots ou Char..Decemls, 
retes, aucunes deídites eaux de vie ou autres, de quelque maniere qu* 
elles puiffenteftreentonnées ou emballées,pour Ies porter ence pais" | 
ei, fur peine detoo Élorins d'amende par piece tant grande que peti. 
te, exigeable tantíur eux que ſur leuts vaiffeaux, bareaux, charretes, 
chariots& chevaux; ou ſur peinede punition corporelle & exem 
plaire, à coute moins dirfouét, eontreceuxquiy contreviendtont, 
 encasque leurs vaiffeaux,&c. ne foient point executables ou fuffifans 
. pour ladite amende. Mais ſi quelqu und' eux peut prouver que 
. lefdites eaux de vie, &c. ayent eſtẽ chargées fur fon vaifícau &c. áfon 
iníceuyl fera toujourstenu au payement de laditeamende , pouren 
avoir ricanmoins fon recoursíur ceux quiles auront embarquécs on 
ehargeesáfoninfecu. Et comme ilpeutatriver que non obftant nos 
: defencesl'onen pourra porter en cachere dans lesterres. de noftre 
ebeiffance; Nous defendons átous lcs Barcliers des. rivieres ou ca- ' 
naux dc ce pais , à tous autres qui conduifent les barcaux des mar- 
.— «hts, &ácousrouliersou chartiers de prendre lefdites eauxde vie, 
tec. venues dedehors pourles porter d'une Province, d'uncvilleon 
^ d'unlieuàl'autre,fur la méme peine ci-deffus érabliecontreles pre- - 
' gniersintrodudeucs, & furlaprivation deleurs charges dc Batelicrs. 
' sg ilsenont une, | | | 
" Nousdefendons deméme átous | embalfeurs & crocheteurs 
san privlegies queautres, d'aiderà décharger,ou transporter en 
traineaux hiallegeslesdites caux de vie &c, furlaméme peiné ci-def- 
fis etablie contre lesmaitres de navire,rouliers & chartiers,& de pri- 
vation ou caffarion de leur charge & maitrifes'ilsenontunc. 

Ex afin quelesdits Bateliers, Clartiers & erocheteurs puiffent 
aveirune pleine conoiffance de ce Manifefte,nousordonnonsà tous — - 
fes chefs & findics deleurs Maitrifes de les informer tous de la teneur 
de ces prefentes, & d: advertir les Officicn & Magi ſtrats des villesou 

. de lacampagnede lacentraventionqu'on y pourroir fairc, 
Mais parec qu il y àpluficuts Marchands & habitans dece pais 
qui ont encore unc grande quantité d eaux de vic &c, pour prevcnit 
autant que fair fe peut, le dommage qu' ils en poursoienefoufris, ione 


"^ a$5 : DiAaARIUM. ... Poterie 
Anno 1670. leut petmvettops deles vendre, envoyer, ou conſumer dansg mois a- 
Decemb. pres la publication des preſentes. | 
Et ordonnons qu' apresT expiration dudit terme, il n'y aura aa- 
. ecun deceux quihabitent dans quelque lieuque ce puiffe eſtre du 
reffort decet Eftat,qui puiffcavost ou garder aucunes eaux de vic fai- 
tesde vin ou delie devih, ni autres eaux diftilléesfaitesxlevin , eud* 
eau de vic avec desépiceries ou autres Atogues, & moinsencoreles 
envoyer, ouvendre engtandeoupetite quantité, fur peinede con- 
fícation de toutes lesdites eaux qui (etont vendués ou trouvées ches 
aucun aprẽs cheance dudit terne, & d'unc amendede 209 florins 
parpicce grande ou petite qui ſerattouvce chésluyapsésledittemst . 
Ordonnant que ceux qui ne pourront pas parer ladite amende, fe... 
ront punis pat corps;& condemnes àtout 1e moins à eftre fuftigesen 
public ;& dorinant pouvoir aux offciets, leurs fubftituts & leurs at»- 
chers tant dcs villes que du platpais , d'enfaireune exacte techet- 
..— Exceptéqu eticasque quelqu'unz'aitpas pü vendre ou eda⸗ 
faire desditeseaux de vie qu'il peutavoiraprefetit, dans ledit termo 
de 8. mois, á compter dujour delapnblicationjil ſera cenude !' aller 
declarer aux Magiftrats dulieu eüíctontlesditescaux, &dc les per- 
ter oĩ il luy ſera otdonnẽ, ſans y pouvoir toucherniles ofterdelà que 
pour les porter hors de cet Eſtat, en dedlarant le lieu o il vent les faite 
uransperter & les petſonnes àquiil veut qu ellesfoient confgnécs,& 
exhibant enſuite une atteſtation desMagiftrats dudit lieu, de laquelle 
il paroiffe quelesdites eaux y fontarrivées,& ont efté congntesaux- 
dites perſonnes à qui elles eftoientadteffées , furles peincs&camege 
des ci-deffus etabiles, | "s 
Nousdefendons en outreátous Courretictsjurés de traitet, 
apresl'expirationdesdits 8 mois, niafifteràla vente d'aucunes eayx 
de vic &c, venant dedcbers; leur ordonnant que 6 onlenr an offre;à 
vendreau à achetterjls ayencàle declarer àl' Officier dulieu fur pei» 
nede privation deleurs chargos & de. 600 flerins pat.piece , quand 
mémeilsneles auroient venduéyni achetées, &qu'iln'anroicnt- 
peche qu' enne lesdecouvrant pas. | ors ue. 
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Gibitle. BUR OP EM 463 
Defendons auſſi à toutes fortes de perſonnes de bruler ence Anno 1670. 
paisaprest expiration duditrerme , aucun vin nilicdevin,nid' en Deceinb. 


compofer avec des épiccrics niautres drognes aucunes eaux " diftil- 
lecs,ai qui puiffent y eftre approprices, à peiuc de 10 florins d' amen. 
de par ftop. | | 

Defendons encore de vendre en grosni en détdiPapres P expi- 
ration dudit terme aucunces eaux de vie, ni autres diſtillees, non (cul 
tent ápcinedeconfiícation deſdites eaux defendés , & deT' amen de 
ci-deffas &cablie contre ceux qui en vendrent,maisauffi d'interdiction 
dc leur negoce pour un an & 6 femaines,qucel qu'il puiffe eftre, pour 
1a premiercfois; & paurtoujourspour Ja feconde fois qu'ilsauront 
etc (arpris en faute; & à peiuc d'eftredeclaresfnfames,7pourla trei. 


. feme, & bannisen fuite detoutle reffort des Provinces Unies. 


: (Toutescesamendesapplicablesau profit des OfRciets , ou 
dents Subftituts qui enferontles premiers la denoncíation , donnant 
pouvoir aux Directeurs des Hopitaux ou autres maifons depieté, d' 


" enfarreauffila denonciation , & leur accordant ence casleídites 


amendes & pcines,au profit defdites maiíons. 

| Nous donnons auffi pouvoir de faire laditi denonciation non- 
fcnlementaux dits Officiers,learsfubftituts , & Directeurs defdites 
maiíons,mais enjoignonsaulfi àtousles Avocats fi(caux, Commis ge- 
n eraux & particuliers desvilles & autres lieux maritimes , d" y tenitla 
snain, & deprendre bien garde que par eauni par terre il n' entreen 


ce paicaucunoes eaux de vie de vin ni autres diftillées ci deſſas defen- 


duẽs, de lespreudre & enlever fans connivenaeaucune, & les livret 


. aux Admirautes deslieux ola captura auta efte faite , poury e(tre 


confiíqués,accordant aux den onciateuts , pour lesinciter d' autant 


' mieux ádécouvtir ceux qui y ceoptreviendront, la moitie dela con- 


fiſcation & de Pamende àlaquelleles contraventeurs feronccondem- 
nesjl'autre moitié demeurant au profit deídits Officiers qui en auront 
les premiers faitla pouríuite ; entendant que lefdits denonciateurus 
ncíoientpointíujets aux pciues fufmentionnées qu'ils pourroient 


. avoireneournéscontre noſtre defence, quoi qu'ils y euffent contre- 


venucux- memes, | 


rq und wantzigſter Theil 
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^— 5* DIARIUM $elunigbe- 
Anao 1476. Etparce que la raiſon veut qu'onaccorde queIquetems àtous 
Decemb, cenx quitrafiquenten eaux de vie X en font venir ence pais-ci, pour 
donner avis à leurs cortcfpondens de ce que neusavons ordonné (ur 
cela, avant quelesconfiíquer & Ics condemner cuxál'amende; Nous 
. entendonsque toutes leídites eaux de vic , &c. quiarriverontence 
paisavant lc19Janvicer1ó71,. &lesperfonnes quilesyfetont venir, 
*  foientexemptesdelaconfiícation & despeines contenués dans ces 
preícntes: 4 condition que Ies Marchands oules Commiffionaires à 
guiclles ſeront addreſſces, les iront declarerauffitoft aux Magiſtrars 
——— arrivces,& lesferont potter au lieu qui leur fera 
erdonné par les Magiſtrats du dit lieu, ſans y touches enſuite que pour 
les tranſporter hers du refſort de ee pais , en declarant auparavant læ 
Jicu oũ elles lont envoyées. , & les perfonnes à qui elles doivent 
. eftre confignées & tirant cníuite declaration. des. Magiſtrats 
— deslieuxpour oüelles font de(tin&es,par laque lle il paroiſſe à ceux de 
ee pais ci que leíditeseaux de vic y (ont arrivẽes, & ens cít€ confignécs 
sux perſonnes à qui elles eſtorent addrefTces,fante de quay faizclIcídirs. 
. Marchands ou Commiſſionnaires feront cendemnés non ſculement 
:àla confcationdefdites eaux de vic,ou de leus valeur, maisauffi ila 
: fomme dc6oo florins pas piece grandc ou petite, 
'" — Ktafinquiln'yaisporíonne quien pretende caufed'ignoran- 
; €&nousprionsles Dep. au Confeil d' Eſtat. & q. s 


| Pourledebitdes Manufactures de France 
v Les Etats Genesaux des Provinces Unies, áceux qnicespre- 
: Kntesverront/alur, favoir faifons qu'experimentant de plus ep plus, 
qu onfrandede jour en jeur le droit d'entréc desmanufadluresetran- 
: geressque pas de ſiniſtces pratiques onalienele biet» du peblic ? que 
pat la: ventettoplBieentieufe desdires manufadiures, ondonneocca- 
- - fion, & onforce mémeles habitans decesProvincesáfaire des. de- 
pences ſuper flues & inutiles & que lesdives Manufactures fent grand: 
sortácellesde ce paie ,, & portentgrand prejudice àleurdebit : e: eft 
pourcc füjet que poury peuzvcoir,neusavongordonné & osdonnons. 
pat cesprefences,que dorenavant i] n'y auraperíouge qui puiffc ven- 
dre ni negotier en grosaicndetailaueunes Manufactuses de Erance: 


— —— 


| - 


7 Oti Gudsffé. E VR ÓPEUM - 
fervanrá habics,ornemens,ou amcublamens ( excepié Ies Caiantes. Anne ré2o, 
blancs baracans delainc , Picotesroyalcs & delaine, Damas blancs Sc Decemb, - 
: dccouleurtous de laipe,Caiantes ondẽs, bourats, Tapiſſeries de jus- 
ques à 1oquarts de latgeur, Tripes & chauſes develours) (i ce n'eft 
ceux à qui ł ottroy eu ſera donné par les Mogiftrats des villes de leur 
reſidenee, à peine deconfifcarion desdites ManufaXures, & decent 
VFlorins d'amende par chaque picoc d iccllespour ia premierefois,da 
200 Florini pourla (cconde,& de banniſſement ou peinc corporelle, 
fclonl'exigencc du cas,pourla;, contre ceux quilevontconvaiacus 
deconttraventioná ces prefentes. | 
Que ceux à quil ottroy en fera donne. en laforme que deffus, 
ne pourront negoticr,vendre ni gardet chés eux aücunes autres Ma- 
. aufa/turesque deceltes deFrance à peine de confifcation d' icclles, 
& des peines ſusmentionnces. 
Que Toutesles Provinces feront priées de donner cetottroyà 
quelques pecfonnes, aſſavoirão pourle plus danses grandes villes, 
-en payant chacun (ooo flarins par an au profit des dites Provirices, & 
à; poutic plusadffi danslesmoindres villesen  payantgoo florins 
chaqu an auprofit des mimes Ptovinces , avecles droitsci-deffous 


Qd ils nepoutrom: retirer chéseux leſdites Manufa&ures , qu' 
ils trayent aupararant exhibe un aquit aux chefsde 1a Maitriſe des 
marchands dc draps de ſoye, ouautres que les Magiſttats etabliront 
dans chaque vnt pat equel ĩl paroiſſe que le droit d" entrẽe établi fue 
icrlles a eſt payé picccpacpiecci& quise en ayentreccu per miſſion 
par ẽcrit, &conge deles eetirerchéseux , àpeine menículement de 
confiícarib daídizes ManutaGures dont Ie droit autapascefté paye, 
cu qu'erauta retire chésíoy (anstcditconge , mais auff: fuc lcs peines 
Qu entouranc leſilites Manufadturesils feront renus delesfaire 
1natqucecen plomb, parcheminou pspier,comtne les Manufactures 
. 3e sequescanz , par icídies Chefs dde Maicrifcou autres períonnesá ce 
deputécs, avccic fien fria dacedu jon: auqueleiics aarontefte. mac- 
uices , faue-qu dsenpuillcatavoir chéscux aucunc qui ac (oit mar- 
.auéccanme deffus , apcine deconfiícation. desmanufadurcs aen 
garquécs.& despeinesfnímentionnées. | 
) mE Nn 2 | Qr 
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Anne 1676. Quin autaperfoninede quelque. qualité oucondition qu'il 
Decemb. ^ foit outre ceux quiaurontcetettroy , & des Manufacturts ci-deífus 


exceptees, qui puiffe faire venir de France od d' ailleurs aucuncde ces 
autres Manufactures,pour fon ufage particulier , ni enachetter ence 


paisd'aucuns autresque de cem quien omtl'ottcoy , — nimémeen 


vendrentachetterqu ellesnefoient marquecs comme ci deffus , à 
peine de confiſcation & de zoo flórins d amende par piece. de(dites 
Manufactures vendués ow achettées autrement qu'il m eftportt pag 
aecs preſentes, tant congre le vendeur que contre l' achetteur, 


Que Icídits chefs de Maitrife ne pourront permetre de rece- 
voir lefdices Manufadures ,  qu'auparavanton ne leur ait fait voir 
. 1 e: ' ^ &, * .- 
clairement quetout ledroit de chacune ena efte entierement agui- 


t€; en gardancle billet de l'aquit pour. Ie confrondat entout tems 
. avecles Manufa&ures. qu'ontrouvera chés celuy qai laura exhibe 
& qu'ilsn'ayent marqué lefdites ManufaGures, & charge leur con. 


. trolTe de leurquantité & de eur qualité , ápeine de mille florinsd* - 


amendepar chaque fois qu'ils y contreviendront, | | 
Qur'aucunautre qu'eux nc pourramarqner lefdites Manufa- 
cures, en contrefaite Iamarque, ni offer d unc pourla mettre3une 
autc , , apcine deconfifcation de lamarchandiíe ainfi: fauffement 
marquée, & dręſtre declares & condemnés comme fauffaires & falfr- 
ficaceurs du ícau & marque de leurs Souverains , avec puniton de 
corps& confiícation debiens,felonlexigencedu cas. . .— 
Et de plus,qu'entouttemsles Officiersdes villes, leurs fub(tituts, 
le(ditsChefsde Maitrife , — &les autres perfonnesa ce autoriféas 
pourrontfans autre permiffiom ,. enptefence d'un Notaire & deux 
témoins,ou de quelque huiffier de ville .,.allervifiter les maiſons & 
boutiques de ceux quiautent ottroy de vendre lcídites Manufactu- 
. cs dc France, & conferer toutescelles quiy ferant trouvées , avec 
. lesbilletsdeleur marque &de leur reception denoncer enfuite 
€cux.qui.aeronecontrevenwd [a teneur. desprefentes, demander & 
poutíuiwre lespcinas & amendes ci-deífus établies. | 
Exácesfins leſdits chefs de Maitriſe ow autres perſonnes à ce 
autoriſces. feront tenu£s de livrer en tout tems à ceux qui feront de 
| putés. 


. 
& * * 
^ L — 
&€ M5 


Geſchichte. EURO PJEUM., | i*-Ánnor£7a. 
putes à faire cete vifite & denenciation , copieautentique desbillets Decemb. — 
& aquits ſuſmentionnẽs. mE 2o 

Que tous ccux qui. découvrírontceux qu'ilsfauront avoir 
conttevenuá ces prefentes , & les declarerontà ceux qui ont efté ou. 
ferontétablisá faire ladite vifite & paurfuite , auront la moitic dela 
confiícation & desamendes ci-deflus établies, & feront exempts des 
penes qu ils pourtoient avoir encouruẽs en contrevenant aux pte- 

entes. 


L 


Etparce qu'il y a beaucoup de nos habitans qui ont plufieürs 
desdites Manufa&ures de France , nousleurpermettons de les- 
vendre & s. en detaire dans leterme de 6 mois , Acommencerdesle 
jour de lapublication des prefentes, íans qu' aucun puiffe neanmoins 
dc nouveau eu faire venir de France ou d' ailleurs , ni pour luy ni pout 
' aucunautre,fice n cft ceux qui en auront l'ottroy , & ceuxlàencore 
 enlaforme fusmentionnéc , à la reſerve des Manufa&uresci- deſſus 
€xccptécs. | 
Et quant aux Manufactures dont nosdits habitans n'auront pas 

püfc defaire dans leditcerme de 6 mois, ilsferont obligés delespot- 
teraulieuoàilleurferaordonné , poury demeurer jusquesà ce qu' 
elles foient vendues aux perfonnes qui en auront l'etttoy, en payant. - 
| Je droit impole deſſus, &les faifant marquer en la forme fusmen- 
üonnée avant que les tirer de là,ou jusques à ce qu'ils lesenvoycnt 
- shorsdeces Provinces du fceu des Magiftrats & en teur declarantie 
Neu &lesperfonnesà quielles feront envoyées, & enverifiant dans 
un mois aprés, à comptet du jour del envoy , que lesdites Manufa- 
&ures y font arrivées, & ont efté conſignẽes auxdites perfonnes à gui 
.elleseftoient addreffecs, fur peine de 100 florinsd' amendeparpiece — 
. desdites Manula&tures , quileront trouvécscheseuxaptés l'expira- 
«ion dudit terme, ou qu' ilsauront envaecs autrement qu'il n e(t pot- 

t€ pat ccs preíentes. 0l o 
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Grandeweine / obrronbac oiflillirte was fuͤr | 
haben moͤchten / verkauffen ſolle oder moge ſove 

toirín Krafft gegenwaͤrti ges dieſes Platats auß druͤckuch allenamd be 
«xs Standes unb Condition fit auch ſeyn moͤgen / in tinige 
Gebiets / nach Publication dieſes Placaio / s& 
Waſfer noch ju iamen rof nod) Ficinen Pagein, einige 'Deonbee 
wein / oder andere diſtillirte Waſſer 











iechen auch fires aubrüdtió durch gegenwaͤrtiges 
pics aen Cif p ⸗Patronen / Piloten / — Fuhrleuten 
unb andern dergleichen Perſonen / cinige dergleiche Brandewein ober bio 
mis Waſſer / auff wes Wele ſe ant cingeonnat obe eingeballet ſeyn 








DIARIUM ' polüubide 


29 


o 
.Amno 1670, Demnach aber oid Kauffleuche unb Inwohner bitffo £anbe noch 


. - Decemb, 


& 


citt groſſeQuantitaͤt ſolcher Brandewcin unb diſtillirten Waſſer haben / 


ſo laffen wir / umb allem Schaden / ſo fic hierunter erleiden moͤchten / vos 


zukommen / hiermit ju / daß ſie dieſelbe iunerhalb acht Monaten / nach 


Publication gegenwaͤrtiges dieſes / verfauffen/verfemben oder verbrau⸗ 


en moͤgen. 0 
d Ordnen umb wollen darbenebens / daß / nad) Verftieſſung deß be⸗ 
ſagten Termins / niemand von denen / ſo an einigem Ort / der unter dem 


Gebiei dieſes Staats ligt / wohnhafft ſeynd / einige von Wein / oder 


Weinhefen gemachte Brandwein / noch andere auf Wein / Gewuͤrtz / oder 
Specereyen diſtillirte Waſſer haben noch behalten / vic weniger die ſelbe 


Verſchicken / oder in groſſer oder geringer Quanuitaͤt verfauffen moͤgen / 


bep Straff der confiſcation aller ſolcher Waſſer / ſo bey jemand nach 
Verflieſſung deß beſagten Termins gefunden werden wuͤrden / unb cities 
Geldbuß von 200. Florin von jedem Stuck / es fepe gleich groß oder flein/ 
fo man bep jemand nach obbcflifiter Zeit antreffen wird: Mit fernerer 
dieſer Verordnung / daß die jenige / ſo die beſagte Straf zu bezahlen nicht 
vermoͤgen / am Leibe geſtrafft / und zum wenigſiten offentlich geſtenpet 
werden ſollen / geben auch denen Beampten / ihren Nachgeſetzten und Ge⸗ 
richtsdienern ſo wol in den Staͤdten / als auf dem platten Land / die 
Wiacht / hierinnen fleiſſige und genaue Unterſuchung ju thun. 

Ich Fall aber jemand bie erwehute Brandewein unb. biflillirte 
Waſſer / ſo er anjetzo haben moͤchte / in dem beſagten Termin der ad 
Monaten von bem Tag der Publication an zurcchnen / nicht wuͤrde 
verkauffen oder vertreiben koͤnnen / derſelbe folle ſchuldig ſeyn / ſolches beg 
Obrigkeit deß Orts / wo die beſagte Waſſer ligen / auzuzeigen / unb big 


ſelbe / wohin mans ihm befehlen wird / bringen zu laſſen / unb keines Wegs 


befugt ſeyn / dieſelbe su beruͤhren / oder von dannen hinweg ju nehmen / es 
ſeye dann / taf er fie anderwerts auf dieſem Staat bringenlaſſen wolle / 
mit Anzeigung deß Orths / wohin er dieſelbe zu verführen gewillet unb 
Beneñung der Perſonen / denen er ſolche zu uͤberlaſſen gedencket / folgendo 
mit Aufweiſung einer Atteſtation von ber Obrigkeit ſelbigen Orts / wora 
auß man erſehen moͤge / daß bic beſagte QBaffcrbafebft angelangt / unb 
von denen Perſonen / an welche ſie verſendet / in Verwahrung genommen 
worden / bey obgeſetzter Straffe unb Gildbuß. us 
a 
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. €t Seſchaͤffte. BüROPEUM. | ápt J 
. Uber bif ſo verbieten wit allen geſchwornen Macklern / nach Anno i1870.. 
VWerflieffung der berührten acht Monat einigen Verkauff ſolcher Waſ⸗Decemb. 


ſer / ſo anderwerts her kommen zu machen / oder demſelben beyzuwohnen / 
mit Befelch / daß / wann man ihnen dieſelbe zu verkauffen oder zu kauffen 
antragen waͤrde / ſie ſolches dem Beampten be Orths anzeigen ſollen ⸗ 
bey Straff der Entſetzung ihres Dienſis / und 600. Floren vom Stuͤck / 


ob ſie gleich dicſeibe weder verkaufft noch gekaufft / auch nifteanbes — — 


verbrochen haben / als daß ſie ſolches nicht angezeigt. 
Gleichfalls verbieten wir allen und (eben) nach Verflieſſung deß 


beſagnen Termins / einigen Wein nod) Weinhefen su brennen / noch ei 


nige diſtillirre Waſſer von Specereyen ober andern Sachen / fo ſich 
ps —— mochten zu machen / bey Straff 10. Floren von ſegti⸗ 
em Brand. | | | 
Simaefo vatidenmir 7 nach CGerfikffang bep offt gedachten 
Lawineeiniac Brundewein oder andere diſtillirre Waſſer / weder uͤber⸗ 


aupt / nach Sruͤckweiß zu verkauffen / nicht bey Straff der Confilca- 


tion brfagter verbottener Waſſer / und obgeſetzter Geldduß wider die / ſo 


ſelboge verk auffeu werden / ſondern auch bey Verbietung ihrer Handlung 


und Gewerbs auff cin Jahr und ſechs Wochen / wer der auch feyn mag 
vrr daserſte mahl uno wann fie zum zweyten Mahl ergriffen wuͤrden / 
auff ewig; wor das dritte Mahl aber / daß ſie fuͤr inkam und unchrlich «rs 
kandt / und feles auß dem Gebiet ber Vereinigten Provincien bam 


niſirewadengollen. 

^. Qe dieſe Getdbufſen und Seraffen ſollen denen Beampten / oder 
uhren Nachgeſetzten / welche am erſten ſolches angeben werden / sum Be⸗ 
fin kommen / geben aud denen Verwaltern der Spitaͤler ober anderer 
dergleichen Armenhaͤuſer Macht / daß ſie ebenmaͤſſig dergleichen De⸗ 


wincoration thunmogen / und bewilligen ihnen in ſolchem Sall bic beſagte 


Geidbuſſenand Straffen / beſagten Haͤuſern zum WBeſten. 

Wir gebenauch nicht allein denen Beampten / ihren Nachgeſetziẽ 

und Verwaliern der beſaglen Armenhaͤuſer die Macht / daß ſie die ge⸗ 

dachte Denunciation thun mögen / ſondern defehlen auch allen Fiſcalen / 

General « und Particular⸗Commiſſarien derer am Meer gelegenen 

Staͤdie und Oerter / die Hand daruͤber zu halten / und fleiſſige STRE 
A90: 1 zu 


Drey um Wanttigſter Ziel. 


Anno 1670. 


x 2 B PIA A | Holaͤndiſche 
du haben / daß weder zu Waſſer noch zu Land einige Wrandewein oder 


p ccemb.. - entere oben verbottene Waſſer in dieſes Land gebracht werden / dieſelbe 


2 


ohne einige Conniveng unb. Rachſehen anzugreiffen unb hinweg 
zůnehmen / und den Admiralitaͤten be Orths / wo ſolcher Beſchlag ge⸗ 
ſchehen / zu lieffern / damit die ſelbe allbaconfiicirt werden; unb bewilligen 
denen Angebern / umb fic ju Offenbahrung der jenigen / ſo darwider 


handeln werden / deſto mehrers anzufriſchen / bie Helfft von der Conſi 


ſation und Geldſtraff / worzu die Verbrecher werden eondemnirt wer⸗ 
den; die andere Helfft aber ſoll denen Beamptien / ſo den erſten Beſchlag 

gethan / verbleiben; Ge ſollen auch die beſagte Augeber denen oberwehn⸗ 
eat. Seraffen / ſo fie wider unfer Verbott verwirckt haben moͤchten / keines 
Wegegs unterworffen ſeyn / maun ſie auch gleich [eibi darwider gehandelt 


haben ſolen. 


Weiln auch die Balich krit erfordert / daß man denen / ſo mit Bran⸗ 
bewein handeln / und in dieſes Land bringen laſſen / ſo viel Zeitvergoͤnne / 


daß ſie ihren Correſpondenten / von dem jenigen / was wir bipfallo verord⸗ 


net haben / Nachricht geben/ ehe dieſelbe conliſcitt und ſie geſtrafft wer⸗ 
oct; So iſt unſer Will unb Meynung / daß alle die Brandewein unb di⸗ 
ſtillirte Waſſer / ſo in dieſes Land vor dem o: Januarii 1071. werden ge⸗ 
bracht werden / wie auch die Perſonen / ſo dieſelbe kom̃en laſſen / von buy 


7, €onfication , und der in gegenwaͤrtigem dieſem Placat enthaltenen 


Straffe eximirt und befreyet ſeyn ſollen; Mit dem Beding | bap bic 
Kauffleuthe / oder Gewalthabere / an welche dieſelbe vestenbet worden / 
der Obrigkeit deß Orths / allwo ſolche angefánbet / alſobald anzeigen / 
und ſie an den Platz / wohin ſie von ber Obrigkeit deß beſagten werden 
verordnet werden / bringen laſſen / dieſelbe auch weiters nicht berͤhren/ als· 
wann ſie ſolche außerhalb deß Landes Gebiet verfifren. laſſenwollen // 
unb nachgehends von der Obrigkeit deß Orths / wo fic hingefuͤhret wor⸗ 


den / eine Declaration unb Urkund bringen / woraus man ſehen moͤgt / 


daß die beſagte Waſſer allda angekommen / und denen jenigen / anwelche 
fit verſendet / zu Handen gelieffert ſeyn worden. In Ermanglung deſ⸗ 
ſen die Kauffleuth oder ihre Gewalthaber nidytalleininbit Confiícaiom 
Ber beſagten Brandewein und Waſſer / ober ben Werth darfuͤr / ſondern 


auch in die Summ der 6oo. Floren fuͤr jedes Stuͤck / eo ſeye gleich groß 


oder klein / condemnirt werden ſollen. 


Und 
. ? ^t 
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E 
Uno bamít ſich titmaub mit er UnmiffenBett entſchuld igen moͤge A 
I 


ifo erfuchen wir bie verordnete in bem Staats⸗Rach / ec. 


Den Venricb ber Framtzoͤſiſchen Manufacturen 
betreffend. 


Sy General Staaten ber Vereinigten Niederlauden / enibicten denen 


." fo gegenwaͤrtiges dieſes ſehen werden / ahren Gruß; Und ihun hiemut 
zu wiſſen / daß / nach oem wir je laͤuger je meht erfahren / daß man das Recht 


wegen Einfuͤhrung der außlaͤndiſchen Manufacturen von Tag zu Tag 


mißbrauche: das gemeine Gut durch boͤſe Practiquen verduſſert: und 
durch all zu übermaͤſſigen Verkauff ber beſagten Manufacturen den In⸗ 


wohnern dieſer Provintzen SGelegenheit unb Anlaß gegeben werde / ͤber 
Nũſſigeund unnoöthige Unkoſten ju machen: erwehnte Manufacturen | 
. dnd) denẽ Inlaͤndiſchen groſſen Eintragthun / und deren COntricbmerd'o — — 


lid) hindern: Solchem nach haben wir verorduet / unb verordnen bicrmit 


durch gegenwaͤrtiges dieſes Patent / daß ins kuͤnfftig niemand einige 
Frantzoͤſiſche Manufacturen / ſo zu Kleidern / Zierath / oder Haußraih 
(außgenommen weiſe Caſanten / Barcan oon Wolle / Picote Ropaluũ 


ven Wolle / weiſen und gebluͤmten Damaſt von 6s. biß 20. Quart in die 
Breite / Tripp unb ſeydene Struͤmpff) verkauffen moͤge / es waͤre dann 
daß jemand von der Obrigkeit deß Orths / wo er wohuhafft iſt / Erlaub⸗ 
nus befommen / bey Straff der Confiſcation beſagter Manufacturen / 


und hundert florem Geldbuß von jedem Stũck vor bas erſte Mahl 


200. Floren vor das zweyte uuo Banniſirung oder einer Lcibs⸗Strafe / 
nach Beſchaffenheit deß Verbrechens / vor das dritte Mahl / wider alle 


bic jenige / ſoder Contravention dieſer unſerer Verordnung werden uͤber⸗ 


witſen werden. | | | 

Es [o llen aber bicj niae / welche auff obbeſagte Maaß ode Erlaub⸗ 
auo bekommen / nicht befugt (cpn/miteinigen andern / als Frantzoͤſiſchen 
Manufacturen zu handeln / dieſelbt zu verkauffen ober inibrer Ver⸗ 


Pe d zu haben / bey Straff ber Confiícarion und obberuͤhrter Geld⸗ 
bu 


Qo werden auch alle Provincien afud / dieſes Jecht eilchen Per· 


ſonen qu ertheilẽ / nehmlich ihrer ſechßen aufs hoͤchſte in den groſſen Staͤd⸗ 


135/ nebenſt Erlegung jegl. i00o. Fl. jaͤhrl. su Behufbeſagter Provintzt / 
| B mE 4 oo 6 | un 
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obgeſetzten Rech 


204. | DIARIUM | —  fBelütide 
unb ihrer dreyen auff das hoͤchſte in ben fiindifctdbten! mit Bezah⸗ 
lung / jeglicher oo. Floren / zu Behuff ſelbiger Provintzen / ſamyt dem 


t. | 
Sie ſollen aber die beſagte Manufacturen nicht on fid handeln 


voͤrffen / ſte haben daun vorhero denen Vorgeſetzten bey bem Tuch⸗ und 


Seyden⸗Handel / oder andern / ſo die Obrigkeit einer jeden Stadt hierzu 


verordnen wird / einen Schein vorgewieſen / worauß man ſchen moͤge / 
daß das auff dieſelbe geſetzte Rechte ber Einfuͤßrung von Stuck zu Stuck 


bvejahlet worden fees daß ficaudy eine ſchrifftliche Permiſſion unb Er⸗ 


laubnuß bekommen / dieſelbe an ſich zu handeln / bey Straf nicht allein 
der Confiſcation beſagter Manufacturen / daran die GSebuͤhr nicht ent⸗ 


richtet worden / oder die man ohne dierrwehute Erlaubnus an ſich ge⸗ 


handelt / ſondern bey obangeregter Geldbuſſe. 


Bey Erhandiung gedachter Manufacturen ſollen fie ſchuldig ſeyn / 


dieſelbe mit Bley / Pergament oder Papier / nach dem es die Manufa⸗ 
guren er fordern bud) die beſagte Vorgeſetzte / oder andere darzu verord⸗ 


nete Perſonen zeichnen zu laſſen / mit Vermeldung deß Orts und Tages / 


an welchem ſie gezeichnet worden / und nicht befugt ſeyn / einige ungezeich⸗ 


nete zu haben / bey Straff der conffcation ber angezeichniten Manu⸗ 


ſacturen / und oberwehnter Geldbuffe 


Es ſoll auch niemand / wes Standes ober Condition erſeye / auſ 
(«bett jenigen / (o diefes Recht haben / befugt ſeyn / einige andere / als die 
hierohen außgenommene Manufacturen ^ auß Franckreich su (einem 
Particulir⸗Gebrauch bringen zu laſſen / noch von ſemand anders / als 


die ſolches Recht haben / zu kauffen / wie auch keine / ſo nicht auff obge⸗ 
dachte Weiſe gezeichnet ſeynd / weder zu verkauffen noch zu kauffen / bey 


Steraf der Confiſcation, und 200. Floren Geldbuß von jedem Stuͤck be 


ſagter Manufacturen / ſo anderſt / als in gegenwaͤrtiger nnſerer Verord⸗ 


nuung verſehen / verkaufft ober gekaufft worden / ſo wol wider den Ver⸗ 


J kauffer als Kauffer. 


Es ſollen bít erwehnte Vorgeſetzte nicht zulaſſen / beſagte Manu⸗ 


facturen an ſich zu handein / ehe und bevor ihnen klaͤrlich erwieſen wor den / 


daß man das gantze Recht von jeglicher völlig erlangt: mit Vorweiſung 


deß Scheins / umb denſelben jederzeit gegen den Manufacturen zu hal⸗ 
ence ſollen auch ſolche Manufacturen von ihnen bezeichnet / e ibre 
' o Quanti⸗ 


m 





Staats⸗Geſchaͤffte. EVRGOFÆuM ig 
Quantitat unb Ovalitdtunterfudht werten / bey Straffe ſedesmale Anno rere. 
ooo Rr tooff ſte darwider handeln werden. Decemb, — 
Es ſolle niemand als fic/ die offtbeſagte Manufacturen zeichnen / 
das ridge nachmachen / oder cin anders dafuͤr aufchlagen moͤgen / bey 
Scraff der Conbiſcarion ſolcher falſch gezeichneter Kauffmanswahren / 
wie auch als ein Verfaͤlſcher ſeiner Obrigkeit Siegels und Marcko vcro 
— Wrtfcifet/unb nach Beſchaffenheit deß Verbrechens / am Leib und mit 
Conſiſcirung f)aabunb Gute geſtrafft werden. | | 
-.. Vber diß moͤgen die Beampien ber Stadt / ihre Nachgeſetzte / wie 
auch die erwehnte Haͤupter von der Handthierung / und anbere hierʒu au- 
thoriſixte Perſonen / ohne andere Permiſſion, in Beyſeyn eines Notarii 
tub zweyer Zeugen / oder cines Stadtdieners / bie Haufer unb Kraͤmlaͤ⸗ 








den derer / ſo da Recht beſagte Frantzoſiſche Manufacturen zu kauffen 





haben / zu viſttiren / und alle dieſelbe / ſo ſie daſelbſt finden / gegen die Scout. 
Wrreo Zeichens und ihre Reception zu halten / folgends von denen / jo vis 

der ben Inhals gegeuwartiger unſeyer Verordnung gehandelt / dic ob⸗ 
wxeſetzte Straffe einzufordern. | a 

Zu dieſem Ende ſollen die gedachte Haͤupter von. ber Handihie⸗ 
crung / oder andere hier zu authorilirte Perſonen ſchuldig ſeyn / denen je⸗ 

nigen / ſo zu ſolcher Viſitation und Denunciation verordnet werden | 
B sium. room Copey der oberwehnten Zedul unb Scheint 
e 

Alle bie jenige / welche die / ſe gegenwaͤrtiger unſerer Verord⸗ 

rmgʒu wider gehandelt / offenbaren / und denen /ſo beſagte Viſitation 
qub Unterſuchung zu cun ſeyn verordnet werden / ober noc verordnet 
werden moͤchten / angeben werden / ſollen die Helffte von ber Confiſcation 
und obgeſetzter Geldbuß Babes / und vondenen Straffen (o ſie we⸗ 
gen Contravention gegenwaͤrtiges dieſes verwircket haben moͤchten / 
frey außgchen. 
Weailn auch vielunſerer Inwohner eine groſſe Anzahl beſagter 

Frantzoſiſchen Monufacturrn haben / ſoerlauben wir ihnen / daß fic die⸗ 
ſelben imner halb s. Monats⸗ Friſt / oon dem Tag der Publication gegen⸗ 
waͤrtiger Verordnung an zurcchnen / verkauffen anb verhandeln moͤgen; 
fedych aber ſolle niemand befugt ſeyn / ſolche von neuem auß Franckreich 
wærexanderſtwoher / weder für fid) / nocti iemamo ar ders kommen ju 
2 . | 9 fij 
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Anno 1679. laſſen e ſeye dann einer von denen / ſo hierzu berechtiget / und zwar ſolche 
Decemb. auff oberwehnte Maaß unb Weiſe / mit Vorbehalt derer oben außge⸗ 


nommen anufacturen. 


ae aber die Manufacturen / deren ſich unſere Inwohner fritas 
halb beſagter (echo Monat⸗Friſt ſich nicht haben loß machen koͤnnen / fo 


ſollen dieſelbe ſchuldig ſeyn / ſelbige an den Orth / den man ihnen beſtien 


wird / bringen / und ſo lang daſelbſt ligen zu laſſen / biß ſie an ſolche Per⸗ 
ſonen / ſo hierzu berechtiget / verkaufft worden / nebenſt Abſtattung der 
darauff geſchlagenen Aufflag / und daß ſie / ehe ſie ſolche von dannen 


| tun ] ober big (ic dieſelbe mit Vorwiſſen deß Magiſtrats auſſer Lands 


uu 


verſchicken / ſelbige auf oberwehnte Weiſe zeichnen laſſen / auch deroſelben 


den Orh / und bie Perſonen / an welche ſie verſandt worden / anmelden / 


und innerhalb eines Monats / von dem Tag der Abſendung an zu rech⸗ 
nen / nach bem die beſagte Manufacturen daſelbſt iverden angelanget / umb 
denen Perſonen / an welche fic verſendet worden / uͤberlieffert worden ſeyn / 


einenbeglaubten Schein auffzuweiſen / bey Straffe 100. Floren von je⸗ 


dem Stuͤck beſagter Manufacturen / ſo man bey ihnen nach Verflieſ⸗ 
ſung deß oberwehnten Termins finden wird / ober ſie anderſt / als es in 
gegenwaͤrtiger dieſer Verordnung verſehen / verſchickt haben wer⸗ 


| Unbbamit niemand fic mitbe Unwiſſenheit eniſchuldigen moͤ⸗ 
ge/ ſo erſuchen Wir die Herren Deputirten in dem Staats⸗Rath / 


wie auch die von Geldern / Zutphen / Holland unb Weß⸗Fricßland / See⸗ 
(anb) Utrecht / Frießland / Ober⸗Iſſel / Groͤningen und Ommelanden / 


und alle Beampten und Gerichts⸗Perſonen beſagter Laͤnder / daß ſie ge⸗ 


genwaͤrtiges dieſes Manifeſt aller Orthen / wo es vonnothen ſeyn wird / 


ohngeſaͤumt publiciren und anſchlagen laſſen; Uber diß fo befehlen wir 
allen Admiralitaͤts⸗7Raͤthen / Fiſcalen / toic auch Admirale⸗ Lieute⸗ 
nanten / Capitainen und andern Officirern / ingleichem denen an den 
Meerhaͤven und anderſtwo beſtellten Commiſſarien / die Hand uͤber der 
Execution gegenwdrtigen Patents ju halten / bof ſie wider die jenige / 
ſo darwider haudeln werden / ohne einige Cenniveng/ / Gunſt / Faveur 


ber Diſſimulation procediren, umb verfahren laſſen; bann wir haben 


ſolches zu Dienſt und Wolfahrt der Inwohner dieſes Landes für gut 


defunden. 
E . €». 
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Geſchehen mb beſchloſſen unter unſerm Inſiegel / und von tinfert Anne 1670, 
. Secretario unterſchrieben unb beſtegele ben 2. SYanuariiuo 71. Jacob von Decemb. 
Cocverden vidit ; unb etwas barunter : dug Verordnung ber Hochmoͤ⸗ 
genden Herren Goal Staaten  unterseidynd in Abweſenheit deß Sc- 
cretatii, von J. Spronſſen, unter bem Raum beſagter General Staaten 
anter einer rothen Oblat / mit einem viereckigten Papier bedeckt. 
Hierauff haben die Herren Burgermeiſter der Stadt Amſterdam 
Sontags den 25. dieſes (8. Jan.) an ber Boͤrſche mit heller Stimme / 
und ben s. dito (10. Jan.) ſchrifftlich durch die gantze Stadt folgende 
Notificationpubliciren laſſen. | | 
Nach deme oie Hochmoͤgende Herren General⸗Staaten der Norificaden 
Vereinigten Nicderlangen / auff geſtern / den 2. Januarii / ſich reſolvirt —5 am⸗ 
haben; daß durch ein offenes Placat verbotten werben ſolle / nach Publi- 
cationdeſſelben keine Brandewein ober. diſtillirte Waſſer / weder zur 
Sexr / oder auff den Stroͤmen / noch zu Land in dieſe Provincen einzufuͤh⸗ 
ren / umb dieſelbe darinnen qui diſtrahiren, zu verkauffen ober su verbrau⸗ 
chen / dey Straff oer Confiſcation, und einer Geldbuß von 600. Gulden 
von jedem Stuck oder Faß: außgenommen / daß zu Verhuͤt⸗ unb 
Vorkommung alles Schadens und Nachtheils / die Zeit der Einbrin⸗ 
gung ihren Anfang eom 2 o. dieſes lauffenden Monats Januaru neh⸗ 
men ſolle / zu dieſein Ende / daß bic vor dieſem Tag einkommende Brau⸗ 
dewein und diſtillirte Waſſer / benebenſt denen Perſonen / ſo dieſelbe ein⸗ 
bringen / von vorgemeldter Conũiſcation unnd Straff befreyet fot 
kn ; Es ſollen auch die Kauffleuthe und ihre Factor, an welche die obge⸗ 
meldte Brandewein verſandt werden ſollen / dieſelbe bey dem Magiſtrat 
fetbigen Orths alſobald angegben werden und daß auch dieſelbe hier 
qu Lande nicht diſtrahirt, verkaufft oder conſumirt, ſorbern allein 
außgeführt werden moͤgen. Ferners iff von hochgemeldt Ihrer 
Hochmoͤgenheit reſolvirt und veſt geſtellt worden / doß niemand emige 
Franoͤſifche Manufacturen / welche zur Kleidung / Zierath und Rob, — " 
firung dienen (außgenommen allein die weiſſe Cajanten / Baracan 
pen Wolle / Picotes Royal / weiſſe unb acfdibte Damaſten / Picoten 
gon Wolle / geflam̃te Cajanten / Buratten / Kammer⸗Behkhaͤmgſel im 
ber Breite von 6. Vierthel / biß zur Breite ven 20. Vierthel / Trrpen 
unnd Kuͤſſe) meer ino klein noch groſſe / ſolle verkauffen / 
vts 
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verhandeln / oder aat ſich zu ziehen / ofe nur allein bie ſenige / welche hierzu 
durch ſonderbare Erlaubnus ber Obrigkeit / wo flc wohnhafft ſeynd ad- 
mittirt worden: febods daß gleichwol die obgemeldte Sorten / vermoͤg bet 
Liſte / die hiervon mit ehiſtem publicirt werden ſoll / mit so. von Hun⸗ 
tert für bao Einfuͤhrungs⸗Recht beſchwaͤret werden ſollen. 


Benebeus ift auch beſchloſſen worden / baf bae. cinfoffienbe Frau⸗ 


tzoͤſiſche Saltz mit 200. Gulden auf das Hundert / ingleichem bic einkom⸗ 
mende Butter und Kaͤß / Speck unb Fleiſch / von ſetzo an ino kuͤnfftig mit 


25per Cento, und endlich die einkommende frembde Zucker⸗ Syrupen 


(außgenommen die von Motril unb Palerme kommen) mit 5. vom 
Hundert / oder einen Stuͤber vom Pfund belaſtet werden ſollen: Dieſem 
nach haben die Herren Burgermeiſter und Regenten deeſer Stade fuͤr 
gut angeſehen / zu Vorkommung deß hierauß entſtehenden Schadens/ 
einem jeglichen hiervon zeitliche Nachricht zu geben: zu welchem Ende 
dann Ihre Edl. Groß Achtb. verordnet haben / daß alles obbemeldte darch 
angeſchlagene gedruckte Patenten noci&ciretoerben ſolle. 


ziſchen hat der Abgeſandte deß Biſchoffs von Munſier / ate 


ficirt den Hu. 


geheimer Kriegs⸗Rath / General⸗Commiſſarius und Obriſter / fou 


Staaten ſeine Heinrich Friedrich von Bentinck / eine Miſſive pom Herren Wiſchoffe 


Werbung. 


Y d 


Ihren Hochmoͤg. (enber Audientz uͤbergeben: worinnen er ihnennotiſi 
citt, daß bit Stadt Hoͤxter wider ihn rebelliret / unb Hertzog Rubolphe 
Auguſtus von Braunſchweig Lůneburg fid) dieſer Stadt anmebme/unb 
ſie mit etlich hundert Mannen beſetzet / und er alſo gezwungen geweſcu⸗ 
fich deſſen beym Reich s beklagen / und / umb die Stadt gu recuperiten, 
einige Werbungen anzuſtellen; welchem ber Geſandte noch eine Dedus 
&ion beygefuͤge / darinnen alles weitlaͤufftig erzaͤhlet wird / was mit dicſen 
Stadt vorgangen. s. 
Nachgcehends iff derſelbe aug dem Haage nad) Amſterdam vete 
reyſet / fuͤr den Herrn Biſchoff zu Muͤnſter / ſo wol allda / als zu U trece td 
einig Gewehr einzukauffen; ſo bald aber die Staaten ſelbiger Provintz 
ſolches erfahren / haben ſie gleich in den Haag geſchrieben / daß die Gar⸗ 
niſonen in Iſſel / und abſonderlich zu Duͤßburg / verſtaͤrcket werden 
moͤchten; maſſen gemeldter Biſchoff ein Hauffen Volck an bie Ge⸗ 
gend von Brevort verleget / welches bann hicht der Weg nach Hoͤrter / 
ſondern directè nach Holland waͤre. | m 
Hier⸗ 
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Hierauff ſeynd von den Herren Staaten der Herr Cneceus unb Decemb, —. 
Capitain Braſſer / jener zu beyden Biſchoffen von Muͤnſter und Pa⸗ 
derbory / und dieſer zu den Hertzogen oon Laͤneburg abgefertiget worden / 
beyden Partheym Ihr Hochmoͤg. Mcdiationgu offeriren, und zu ſehen / 
ob der Streit unter ihnen fuͤglich beygelegt erben koͤnne: Uno weila bie 
Benachbarte continuirten fid in Poſtur su ſtellen / als haben die Her⸗ 
ren Staaten beſchloſſen / ihre Garniſonen in Gelderland / Zurphen / 
—S— unb Groͤningen / noch mit 4000. Reutern qu vct 
Kaͤrcken. | 
| Immittelſt aber. hat der Herr Biſchoff von Manſter in einem 
Schrei ben / (o er zu einem Neuẽe⸗Jahrs⸗Wunſch an die Herren General 
Staatẽ abgehen laſſen / ſich erbotten / daß / nach beſchehener Entſcheidung | 
bo Differentzen / die er mit den Herren Hertzogen von Braunſchweig⸗ 
Wolffenduͤttel / und Luͤneburg haͤtte / er denenſelben von ſeinen Volckeru 
einige Troupen ůberlaſſen wolte. | 
Sonſten hat der Herr General Gouverneur ber Spaniſchen Nieder⸗ —— 
landen /Herr Graf von Montery zwey unterſchiedene Schreiben in endtaofen. 
Frantzoͤſiſcher Sprache an die Herren Staaten abgehen laſſen / in deren "IM 
ginem oon denen Der Gron Schweden verſprochenen Cubfibien ». Go 
dern gebacht urbe / inbem andern aber ven Abſchaffung ber Oſtindt⸗ 
ſchen Caperehen Meſdung geſchahe / dannenhero maa refolvirc biefe er» 
meldte Werck ehigſt wieder zu reaſſumiren. 
Der bafcibft anweſende Schwediſche Extraordinar⸗Envohe / 
Herr Appelboom / war indeſſen vollig von ſeiner Kranckheit wieder ge 
neſen / und hatte Freytags denz 0. dito (9. "Yan. bey dem Kayſerl. Herrn 
Geſandten / dem Daron del Jola / einc Viſfite abgelegt. Dieſerletzte 
erwartete deß Englaͤndiſchen Ambaſſadeurs / Herrn von Temple auf 
Londen / mnt demſelben / nebenſt denen andern Herren Deputirten / ſeiner 
habenden Kapſerl. Inſtruction gemaͤß / zu conferiren / und zu zuſchen / vie 
nahe man wegen oer Mit⸗Eintrettung in bic Triple⸗Alliantz ſich abe 
vereinigen koͤnnen. J J 
Sowar auch der Herrvon Beuningen von ſeiner gehabten Geſand⸗ 
ſchafft auß Engeland wieder angelanget / und hat den General⸗Staa⸗ 
ta von ſeiner Verrichtung Relation gethan / welcher bie groſſe Auffrich⸗ 


| pp — ugkeit / 
Drey und zwantzigſter Thil. 
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Anno 1070. ligkeit / ſo er am Koͤnigl. Engelaͤndiſchen Hofe gegen dieſem Eſtat ver⸗ 


Decemb. 


ſparet / nicht guugſam ruͤgmen koͤnnen. 


ãx In den Spaniſchen Niederlanden / und ſonderlich in Flan⸗ 


dern machten unterſchiedene Reuter die Wege unb Stege (efr unſicher / 
geſtalten ihrer achtzehen in zwey Partheyen in der Gegenb Gent ihre 
Pliaͤnderung verũbet / und groſſe Beuthen gemacht / unter andern Wa⸗ 
gc aud) einen von Oendermonde / auff welchem viel Guͤter derer von 
Antorff geweſen / angetroffen / die Fuhrleute auff die eine Seite gefuͤhret / 
und an der andern den Wagen fpolieret. 
Weßwegen dann be Herr General⸗ Gubernator Graf von 
Montery verurſacht worden / zu Bruͤſſel ein Mandat anſchlagen zu laſ⸗ 
ſen / daß niemand / er ſey Officirer oder Soldat / ſonder außdruͤcklichen 
Conſens Se. Excell. bey Leibs⸗ und Lebeus⸗Straffe auß feiner Guar⸗ 
niſon begeben ſolle / und wurde wider die Soldaten / ſo auſſer derſelben 


angeiroffen wurden / ſehr ſtrictè verfahren / bann man nahme fic alſobald 


beym Kopff / und (chic! te ſie nach der Stein⸗Pforte. 


Srafvð on· Gedachter Graf von Montery hatteder Zeit zum erſten Mahl den 


fero (coret ber 


Kdnigin in 


Geburts⸗Tag Ihrer Maßf. der regierenden Koͤnigin gefeyret / welches 


—. xpasie Gu bep Hofe unter allen Groſſen Dames und Cavalieren groſſe Freude er⸗ 


ttife- Sag. 


wecket / zu dem Ende auch Montags zu 2Ebenb ben 1z. 22, aufm Palues 


eine ſchoöne Comoͤdie in Frantzoͤſtſcher Sprache vorgeßtellet worden / alf 


wo alle Dames aufs praͤchtigſte gekleidet / und in Perlen und Diamanten 
Schmuck ſich ſehen laſſen. 

Nach gehaltener Comoͤdie wurde eine manificque Collation von 
allerhand Conftturen und andern Koßbarkeiten auffgeſetzzet / welches al⸗ 
les mit groſſer Cioditátunbinguter Ordnung geſchehen / welchem nach 
cin Ballet getantzet wurde / fo big in die Nacht hinein gewaͤhret: Und 
welches das denckwuͤrdigſte / ſo hatte Cc. Excell. am ſelbigen Tage ein 
re ber Barmhertzigkeit gethan / und viel Gefangene in Freyheit ge⸗ 

et. | | 

Hochgemeldte Se. Excell. war hiernaͤchſt (br embſig in 
Maß Dienſten / und trug groſſe Sorge / daß die eoa — 
Provintzenrichtig / und zum wenigſten vor d. Monat auff cin Jahr mós 


gebezahlet werden / welches ſo wol bey der Cavallerie als Infantery ſchon 


alſo angefangen / und continuirt werden ſolte / inb lolchio vmi 
| N AWech⸗ 
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Wechſel auß Spamnien / als auch durch vic Subſidien ber getteucn Lino Anno1679. 
terthanen in allen Provintzen ter Nicderlande. Decemb. 
Immitteiſt vermehrten (id) bie Apprehenfiones wegen eines bos 
vorſtehenden Frautzoͤſiſchen Kriegs / maſſen man immerzu von Zuneh⸗ 
mung der Frantzoͤſiſchen Armaturen vonnoͤthen hatte; dagegen feyrete 
ter General⸗Gouverneur auch nicht / und lieſſe allenchalben Auſtalt jur 
Defenfien machen / und gute Diſciplin halten / und befanden auff Se. 
Excell. Ordre die meiſte Gouverneurs der Provintzen zu Bruͤſſel / mit 
welchen Se. Excell. taͤglich su Rath gienge / auff as Mittel und Wege 
alle Plaͤtze in guten Standt zu bringen: geſtalten bann. hierauff eine 
Gonvop mit Pulver / Kugeln / Lunden und andern Kriegs⸗Inſtrumenten 
nad) Cambrap unb Conde abgangen / unbsoo. Spanier nach Luͤtzen⸗ 
burg zu gehen beordert worden / umb ſelbige Guarniſon zu verſtaͤrcken 
So war man auch im Werck begriffen etliche nicht ſo hoch importir⸗ 
liche Plaͤtze / in welche man ſtarcke Garniſonen legen muͤſte / su demo- 
liren. etian 
Jini 14. 24. kame daſcbſt ber Herr Mocenigo / welcher Venetiani⸗ qroso get 
ſcher Ambaſſadeur an ben Koͤnig in Groß COrítannien geweſen / daſelbſt komt nad) 
an / und wurde deß andern Tags von bem Ayroldi / Pabſil. Internuncio, Brüſſel. 
P AE er logirt war / sur Audientz deß Grafen von Montery ac 
td. 
WMontags darauf / den 26. dito ( 5. Jan.) gienge der Marquis be 
Serdevilles / nach bem er ſich etliche Tage in ſelbiger Stadt aufgehal⸗ 
ten / und von denen See⸗Travailles ſich wieder erholet / nach Coͤlln fort/ 
umb den Hertzoz von Lothringen ſeinen Herrn anzutreffen / nach dem er 
vorher durch den Herrn Gouverneur mit einem Pretioſen Spaniſchem 
Pferde / und mehr andern Præſenten regalirt worden. 
NHierauff begleitete bie Hertzogen von Hermoſa / ſo dem Vorſatz 
Doura Maria Salcedo / die fich ine Cloſter begeben / beyſtehen wollen / 
dieſelbe ins Convent der Carmeliter dicſer Stadt; Wiewol man nun 
vermeynet / das Werck wuͤrde gar in Geheim ſeyn / ſo fanden ſich dannoch 
allda viel Dames von Hofe / ihre Æſtim, ſo ſie von ihrer Perſon haͤt⸗ 
ten / zu bezeigen / geſtalt ſie ſich doe. ſolche ihre Reſolution nicht genug 
verwundern kunten. | 


Pri —— FRXANCK⸗ 
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Anno 6)70. gRXRANCRKXEIC war in deſſen / wegen deß Verbotts / ſo die 
Decemb. Herꝛen General Staaten auf bic Frantzoͤſiſche Brandewein unb Ma⸗ 
nufacturen ergehen laſſen (wie kurtz vorhero unter den Hollaͤndiſchen 
Staats⸗Geſchaͤfften erwehnet worden / auff eine Revange bedacht / ae 

ſtalten dann hierauf von dem Staats⸗Rath ein Schluß gemacht / worin⸗ 

nen allen br. Kön. Maj. von Franckreich Unterthanen / die Brande⸗ 

wein Ladungen auff Hollaͤndiſche Schiffe in allen Orten und Sechaͤ⸗ 


E ven in dero Koͤnigreich verbotten / unb nachgehends am28, dieſes 7. 


Jan. 16 71.) publicirr worden / wie auß nachgehendem Extract aug deß 
Staats⸗ Regiſter mit mehrem su ſehen. | ! 


 edhfnf ¶Nach dem Ihr Kon. Raf. in feinem Koniglichen Commercien⸗ 
—A— Rath iff repræſentirt worden / daß die auß dero Koͤnigreich nad) dem 


i rande.Nord und Suden durch die Frembde / abſonderlich durch ble Hollaͤnder / 


wyein Ladung verfuͤhrte Wrandewein in ihrer Gute durch allerley Kuͤnſte (cbr vermin⸗ 


auff Hollaͤnd. 


cisci deri / hingegen durch bie Vermiſchung anderer Korn⸗ und Hefen Braw 
deweine vermehret / und den Menſchen an ihrer Gefundheit durch ſolche 
Caorruption Schaden zugefuͤget wuͤrde; daß auch beſagte Hollaͤnder 
alle Jahr eine uͤberaus groſſe Quantitaͤt von den Fiſchen ihres Fangs / 

und von Oſt⸗Indiſchen Specereyen in dieſes Koͤnigreich braͤchten / wel⸗ 

ches Ihrer Són. Maj. Unterthanen in. ihren Schiffahrten und Com⸗ 
mæerclen qu groſſer Præjuditz gereichte. | 

2 So iſt es noͤthig erachtet worden / Bferitimm vor zu ſehen; ba damm 

J Sieur Colbert, Ordinari⸗Rath in dem Koͤniglichen Rath / unb Generak 

Conirolleur ber Finantzen alfo rapportiret hat· Seinc Koͤn. Map. fo ſich 

in bero Commerce Rath befunden / hat verbotten / und verbietet hiemit 

gantz ernſtlich allen ihren Unterthanen / keine Hollaͤndiſche Schiffe mit 

: einígca WBrandeweinen su beladen / in allen Landen unb Sechaͤven ihres 
Roͤnigreichs / bey Straffe der Confiſcation, unb einer Gelb; € traf von 

500. Pfund. Es will auch Ihr Koͤn. Maſ. daß mit. bem naͤchſten1. 
April. von jeder Laſt weiſen Heringen und von Picklingen / weiche in 
Hollaͤndiſchen Schiffen / oder fürber Hollaͤnder Rechnung in dieſes 
Koͤnigreich gebracht werden / 24. Pfund / am i. kuͤnfftigen Julii23. 
Pfund / und am. kuͤnfftigen cob. 40. Pfund; von den Specereyen 

aber in Hollaͤndiſchen Schiffen / obcrfür ber Holl ander Rechnung sur 

éanb oder Waſſer eingebracht / von ſetzo an z0. pro Cento, uber die alte 


Auff⸗ 


— 


i 
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Aufflagen / ſollen bezahlt werben / und will Ihr Koͤn. Maj. daß dieſer ge⸗ Anno 167m. 
genwaͤrtige Schluß geleſen / publicire, in allen Hoͤfen und Orten der Decenb. 
Ad miralitat dieſes Koͤnigreichs affigirt, und / ohngeachtet einiger darzwi⸗ 

ſchen kommenden Oppoſitwnen oder Verhinderungen / was Nahmen 

ſie haben moͤgen / exequirt werde. Geſchehen im Koͤnigl. Commercien⸗ 
Rath / welchem Ihre Koͤn. Maj ſelbſt beywohnete. Zu Pariß den 7 Jan. 


1671. war ſignirt. 
Colbert. i 
Hiernaͤchſt wurde folgendes Koͤnigl. Patent / dieſen gemachten 
Schluß zu exequiren / angeſchlagen. 
Louis von Oottes Gnaden Sténig von Ftanckreich unb Navarra / Sta g 
Graf von Provantze / Forcalquier und anliegenden Laͤndern. Ulnfertiiontesobig 
Bicben und getreuen Ordinari Raͤthen in unſerm Rath / Orden⸗ Sai Schluſſes 
füurco bc Requeſtes in unſerm Hofe uͤnd abſonderlichen Gommiffarien in! 
| m Provintzien unſers Koͤnigreichs / umb unſere Ordrtes su excquiren / 
alut. 
Wir ordiniren unb befehlen euch durch dieſes gegenwaͤrtige | unb 
von unſer Hand ſignirte / die Execution von dem Arreſt oder Schluſſe 
deßberũhrten Extracts / unter bcm Sigill unſerer Cantzley an heute in 
unſerm Koͤniglichen Commercien⸗Rath aufgegeben / da wir ſelbſt bey 
waren / zu handhaben; Und wollen wir / daß ſolcher geleſen publicirt / und 
énanfan Courten / Admiralitaͤts⸗Orthen / und allen Plaͤtzen / wo es noͤ⸗ | 
thig ſeyn wird / affigirt werde / bof fic niemand mit der Unwiſſenheit zu 
entſchuldigen habe. 
Wir befehlen auch unſerm Primier und hierzu gefetzten Sergen⸗ 
ten / dieſes Arreſts ober Schluſſes Execution ernſtlich su verrichten / ate. 
welchen wir / ohngeachtet eiuger Oppoſitionen / unb anderer darzwi⸗ 
ſchen kommenden Verhinderungen / was Nahmen ſie haben moͤgen / 
cxequirt haben wollen: Unnd wird ſolches nach den Originalen unb 
Copeyen diſes deſagten Schluſſes / auch nach gegenwaͤrtigem durch ei⸗ 
een von unſerm lieben unnd getreuen Rath unb. Secretario getreu⸗ 
Nc adjuſtire werden: Dann ſolches ift unfer Wille. Geben ju Pariß 
«mz. Jan. im Jahr Chriſti 1671. und unſers Reichs in 28. Jahr. 
py ij War 


bum 
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Warſignirt: Luvis / und unten: Parle Roy Dauphin / Grafen von 


Provence / und von ſeinem Rath Colbert be ſiegelt. — 
Collationirt nach dem Original dut ch mich Rath und Secreta- 
rium von deß Koͤnigs Hauſe / der Cron Franckreich unb derer Finan⸗ 


cen. 
Su Eingang dieſes Monats kam ein Abgeſandter vom Koͤnig von 
Ardres in Guinea qu Pariß an / ein wol⸗ anſehentlicher Mann Nah⸗ 
«te Don Mattheo Lepos, 72. Jahr aft / welcher drey ſeiner Moriani⸗ 
ſchen Weiber / und fo viel Soͤhne / beneben einem groſſen Gefolg mitge⸗ 
Pradó Sem offentlicher Einzug geſchahe in einer Caroſſen von 6. 
Pferden: zwoͤlff Begres oder Mohren dieneten ihm zu Fuſſe. Einer 
gieng vorher / welcher ſeines Herrn Ankunfft mit. einem Cornet verkün⸗ 


digte 

à Dieſer Caroſſen / worbey viel Frantzoſen waren / folgete wiederumb 

eine von 6. Pferden / worinnen drey ſeiner Frauen ſaſſen. Solchen fol⸗ 

gren J Koͤniges / obe Koͤnigin und frembder Printzen Miniſtern 
aroſſen. | 

Dieſer Ambaſſadeur hatte eine Frantzoͤſiſche Manier an ſich / offe 

auch alſo / und lieſſe ſich / ſene Weiber / Soͤhne / Edelleuthe unb Laqueyen 


auf Frantzoͤſiſch kleiden / er redete aber Portugeſiſch / und hat lang iss 


Portugall gelebt. Beſagte ſeine drey Weiber hielten offene Taffel für 
alles Frauenzimmer / erzeigten (icf doe alle Maſſen luſtig / und inſonder⸗ 
heit gegen die Frantzoͤſiſche gantz freundlich. 
Die Pforte von ſeinem Hofe / de Luines genannt / ward auf Koͤ⸗ 
nigl. Ordre offen gehalten / umb allen / die ihn (eben wolten / freyen Sutritt 
zu geben / ſo ward er auch auff Koͤnigl. Koſten praͤchtig tractirt. Erbe⸗ 
luſtigte fich (cbr an Comoͤdien / Marionetten und andern Dingen. Als 
er bey der Koͤnigl. Audientz erſcheinen ſolte / lieſſen ihm die von der In⸗ 
dianiſchen Compagnie darzu Roͤcke von Brocar ín guͤldenem Grund / 
wie auch ſeinen Weibern unb Kindern machen / unb war bep ihme von ab 


lerhand Curiolen unnd neugierigen Leuthen ein uͤberauß groſſer Zu⸗ 


lauff. | 
i 9. 19. dieſes gab ihm ber Koͤnig Audientz: Als bicfer mit ſeinen 
drey Soͤhnen Reverentz gethan / und ore Stuffen an bem Koniglichen 
Thron himauff geſticgen / bat er fich drey mahl mit bem Bauch zur e 
- iu 


l 
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den begeben / andeutend / daß er nicht getraue / noch wuͤrdig waͤre / Ihre Anno 1670. 
Maj anzuſehen / wendete ſich auch in dieſer Poſtur gegen ſeinen Doll⸗Decemb. 
meiſch / deme er unter andern ſagte / daß dao Geruͤchte von bep Kaͤuigs 
Hoheit inan Koͤnig bewogen / ihn anhero ju ſenden / umb ihme (eim Reich 
ſam̃e denen See⸗Haven quoffericen: darauf gab er. Monſr. be Lionne 
eines Brieff / welcher ſolchen Ihrer Maj. uͤberreichte / prælentirte bas 
bey dem Sénige einen Teppich mit Diamanten und Rub inen / ſampt an⸗ 
dern koͤſtlichen Steinen und Raritaͤten geßickt / und nahme darauff mit 
gleichen Ceremonien ſeinen Abſchied. 
Deß andern Tags haite er auch bcp ber Konigin / tem Dauphin 
unb Hertzog von Orleans / welchen beyden erſten egleiche Geſchencke 
pii sii Nachgehends gab er auch bic Viſiten an ble Printzen unb 
neeſſinnen 
Unter andern Princeſſiũen ließ bie Hertzogin Sobiezky ihn durch 
ſeinen Dolmetſcher fragen / warumb er 80. Frauen ín (einem Lande haͤtte 
Welcher dargegen antwortete: Wann er eine ſolche ſchoͤne Frau haͤtte / 
als ſie waͤre / wolte er keine andere mehr begehren. n : 
Sonnabends ben 2.4. bíto ( 5. Jan.) ging dieſer Ambaſſaden 
nach Haver de Grace umb nad) feinem Vatterland zu kehren unb war / 
dem Anſchen nach / die er bey Hofe empfangen / ſehr wol zu frieden Man 
hat ihn mit Tapezereyen fuͤr zwey Zimmer / nebenſt noch andern unter⸗ 
jchiedenen Tapeten / und einem koſibaren Spiegel vor ſich / ſeine Frauen 
emb Kinder beſchencket; vor feinen Koͤnig aber. zween Extraordinari- 
goſſe Spiegel / eine ſehr ſchoͤne Tapezerey / und ein groß Gemaͤhlde / wor⸗ 
auff deß Koͤnigs Conterfait ſtunde / zur Verehrung gegeben. Er hat 
zween ſeiner Soͤhne beym Koͤnige / ale Geiſeli wegen deß prætendirten 
Commercien - Tractats zwiſchen Cr. Maj. und bcm Koͤnige ſeinem 
Herꝛen / gelaſſen / und gebetten / ſelbige in bem Catholiſchen Glauben un⸗ 
terweiſen zu laſſen. 
Sontags den rz. 12. hatte ber Kayſerl. Ambaſſadeur, Her: Graf . | 
von Windiſchgraͤtz / ſenc erſte Audientz; condolirte Ihrer Caf. zu foͤr⸗ grát bof feine 
derſt aͤber dem Abſterben der Hertzogin von Orleans / und gab zu erken⸗ irſie tene. 
nen / wie daß Ihre Kayſ. Maj groß Verkangen haͤtte / mit Franckreich 
allezeit in gutem Verſtaͤndnus zu leben / bate darauf / daß hme Commiſ- 
facii perordnet werden moͤchten / mit denen er conteriren koͤnte. 











(op. 2 .BIARISM.  JG(rntifde 

. Anno 1670. UUVber welches der Koͤnig ibm geantwortet / daß ſeine Negotien keinck 
Becemb. Commiſſarien beduͤrfften / und wann er et was jt negotiiren haͤtte / moͤch⸗ 
te er ſolches in einem Memorial ihme (dft uͤbergeben. E 
Nach acbabter Audientz Dat derſelbe bep ber Koͤnigin / Monſr. 

te Dauphin / Ducd'Anjou,unb der Madame die Viſiten abgelegt. 
Nachgehends Dat er ein auffábrtidy unb weitlaͤfftigs Memorial wegen 

bct Lothringiſchen Sache eingereichet / unb alles recht ſchoͤn unb gruͤnd⸗ 

lich deducirt , worũber derſelbe nachmals mit bem Herrn be Lionne in 
unterſchiedene Conferentzen getretten / und unter andern vorgebracht / 

bdaß er von Ihrer Kayſ. Maj. Ordre haͤtte / bem Koͤnige zu hinterbrin⸗ 

gen / daß die Proceduren deß Herkkogs von Lochringen keines Wegs zu 

ſchelten / waͤren / weil die Impoſien / die er angeſtellet / kein ander Funda⸗ 

ment gehabt als allein cine Fehler bep Reſpects / ſo einige ſeiner Unter» 

thanen wider ihren Souverain begangen / zu remediren,, und daß fols 

chem zu Folge Se. Maj. ben Hertzog zu beobachten haͤtte / weßwegen 

Ihre Kayſ. Maj. gerne ſehe / daß er Se. Hoheit wieder véllig reſtituiren 
E wolte. | | 
: Am 17.27. Battterím Schloß de Ver(ailles beym Koͤnige bít zwey⸗ 
te Audientz / qu welcher erburc eun Herrn du Berlize, Introduct. deß 
Ambaſſadeurs gefuͤhret worden / worinnen er zur Antwort bekommen / 

daß €. Maj. Willens waͤre / forthin von dem Lothringiſchen Weſen 

nichts mehr zu gidencken / wolte vielmehr bitten / daß Ihre Kayſ. Maj. 

ſich nicht drein mengen wolle / inmaſſen er Lothringen eingenom⸗ 

men / umb von ſelbigem Hertzoge Satisfaction zu erlangen. 

pos Hof Soonſten waren der Zeit be Hofe Mars unb Venus in groſſer 
—— Confideration,ítibem man mit lauter ſtarcken Kriegs⸗Gedancken umb⸗ 
fworatbf- gienge / und hinwiederumb viel vornehme Heyrathen geſchloſſen / uno 
Gxbandt um . 56 meht derſciben im Werck varcn. MERC ! 
Mit der Heyrath aber der Madamoiſelle de Mompeuſier mitbem 

Herr Grafen von Lauzun wolte es nicht von ſtatten gehen; bann nad) 
dem nicht allein die Koͤnigin / ſondern auch Monſieur / der Hertzog von 
Orleans / Madame / bie Wittib von Orleans / und bic Printzen vor 

Gebluͤt die Importantz ſolcher Heyrath bem Koͤnig remonltrirt, hat der⸗ 

ſelbe eine Reflexion darauff genommen / und uͤber dieſe Sache ein Con- 

filium gehalten / welchem die Koͤnigin / die Printzen vom Geblüthe / unb 

die 

i 


£f: Geſchichte. EUROÓPZUM je" ! 

die Herren Miniſtri als der Marſchall de Villeroy / und der Ju? Anno 1670. 

(angle beygavohnet. Decemb. 
Endlich fat er ble Reſolution gefaſſet / tiefe Heyrach gu verhin⸗ 

dern / und uach der Mademoiſelle geſchickt / welche fic in die Thuilleries 

verfuͤget / deß Koͤnigs Grůnde wegen dieſer Heyraths⸗Verhinderung an 

subéren / welche dann auch verhieſt / nicht mehr daran qu geden⸗ 


cken. 

Alſo bald darauf gieng ber gedachte Herr Graf von Lauzun / 
welcher von dem Hauſe de la Force, und ein Capitain von deß Koͤnigs 
Gardes du Corps war / auff deß Koͤnigs Ordre nad) hochbeſagter Ma⸗ 
demoiſelle / welche mit bun Monſr. de requi / 4' Albert de Toulon- 
gcon und dc Nogent vergeſellſchafftet war / fich zu entſchuldigen / taf 
ed unterſtanden haͤtte / ſie umb eine Heyrath anzuſuchen: welches ex 
auch that / ob ſchon hochgedachte Princeſſin ſelbſt von bem Koͤnige und 
ſeinem Herrn Bruder ihm vorher bewilliget war: Er gab auch nach der 
Excuſe den Contract. von der Donation deß Fuͤrſtenchumbs dc Dom- 
bes, und deß Hertzogthumbs dc Monpenáer wieder in deß Koͤnigs Haͤn⸗ 


Ihre Koͤn. Ma,j. verſicherten ibn Dierüber / bap dieſe Ruptur in 
einem andern ſolte erſetzt werden. Hierauff beſuchte der Koͤnigund die 
Koͤnigin hochbefagte Princeſſin / Die fich angeſchicket hatte / nach ihrer 
Graffſchafft d' Eu (ich ju retiriren; Ihre Koͤn. Maj. aber haben von ihr 
begehrt / bey Hofe ju verbileiben. 

TAls dieſelbe fic nachgehends unpaͤßlich befande / gab ihr ber Konig 
deßwegen einen Verweiß / daß ſie ſich wegen der Hindernus ihrer Hey⸗ 
cath mit dem Graffen von Lauzun hermete / ſagend / daß er ihr mit allen 
andern Printzen fic ju verheyrathen geſtatten wolte / dieſen allein auhge⸗ 
nommen. | | 
Die Kriegs⸗Ruͤſtungen aber belaugend / ſo wurden dieſelbe nod) 
ſtarck fortgeſetzet / geſtalten bann qui Roche fort / auf der Rievier Charante / 
funff groſſe Kriego⸗Schiffe / von 6o. Big 8o. Stuͤcken / verfertiget; Es 
fagenaud daſelbſt ooo, Stuͤcke in Bereitſchafft / und verhoffte man 
finfieige grübling:s.eroffe neue rigo » Cdiffcin See zu ha⸗ 


Dar c e» 
Drey uno zwantzigſter Theil. | 


Decemb. 


! Agnex£7e. e | PIAKIUM Frantzbſtſche 


So ſtunden bie Lothringiſche Sachen it vorigen Terminis / unb 
ſchienen node ſchleecht vor ſelbigen Hertzog. Indeſſen hat ber Koͤnig 
an alle benachbarte Potentaten geſchrieben / daß er gewillet / be vorſtehen⸗ 
ben Fruͤhling ſeine eroberte Plaͤtze in Flandern wieder zu beſichtigen / wol⸗ 
te ihnen dannenhero ſolche Reyſe kundt tun / damit fic darob keine Om⸗ 
brage ſchoͤpfften. U 7 


Weilen man auch eon bem Englaͤndiſchen umb Schwediſchen 


Deputirien / als Scheide⸗Leuthen / wegen der Graͤntzen in denen Nieder⸗ 
landen / kein Contentement haben koͤnnen / der Termin aber auf den Mertz 
verfallen / als ruͤſtete man ſich / die Raiſon fo su ſuchen / su welchem Ende 
die gewaltige Kriegs⸗Verfaſſungen zu Waſſer unb Lande continnirt 
wurden; So wolte auch die Aſſignation / welche Spanien bem Prin⸗ 
tzen von Conde auf den Wald Denieppe in Flandern zu ſeiner Bezah⸗ 
lung geben / nicht angenom̃ en werden / unteren Vorwand / dem Printzen 
ſeyen andere Creditores wider Gebuͤhr vorgezogen worden 

Und demnach bie von Freyburg denen Burgundiern einige 


Volcker sur Aſſiſtentz geſchickt / welchen die Sadt Bern die Pafſage 


unb Durch zug verwilligt / und dann der Frantzoͤſifche Ambaſadeur deß⸗ 
falls an ſeinen Koͤnig geſchrieben / ſo iſt in Franckreich auff alle Guͤter / 
welche auß der Schweitz dahin gebracht werden / ein Zoll / ſo vor dieſem 
nicht geweſen / geſetzt worden: QOicnunbic Schweitzer hietuͤber Be⸗ 
ſchwaͤrung führen wollen / iſt ihnen zur Antwort worden / daß hoͤchſt er⸗ 


muelderr Konig relo lyirt waͤre / ſolche Impoſten mit ber C'oubitien wiche⸗ 


abzuſchaffen / wann ſie dagegen in ihrer Verfamblung zu Baaden / ate 
einen Articul conficmicen wůrden / bof ſie ins kuͤnfftig niemand einige 
Aſſiſtentz leiſten volten. | 
Unterdeſſen ward von tanen Kauffleuthen zu Pariß faf nichts 
anders alo von dem Verbott geredet / weiches in denen Vereinigten ros 


vintzen wider bít Brandewein / und von der Beſchwaͤrung auff die Fran⸗ 
toſiſche Manufacturen ergangen: wie auch vonder Gegen ^ Beſchwa⸗ 


rung / die Se. Maj. auff die Hering tmo Vuͤckling thun kaſſen / als 
nehmlich / 24. Frantzoſiſche Pfund auff jede Laſt / und auff die Cypr 
etrcpen eon neucm zo. auffs ioo. (o viel die Hollander berbringen / obey 
wor fich bringen lieſſen; Ingleichem daß verbotten worden / Brandewein 


«uff Holl andiſche Schiffe zu laden : Wobey die Kauffleuthe beſorg⸗ 


| 
| 


Odit. — | SUROPEÉUM. | ^78 gog 
cen / daß noch vicl mehr dergleichen folgen duͤrfften/ und dadurch groffe Anno 1670. 
Dißordres bep denen Commercien cauſirt werden moͤchten. ^. Decemb, 


Untet ſolchem Verlauff fat bie Republicq ju Venedig an den do. — 
nig eine Currier geſandt / unb Nachricht geben laſſen / baf bic Tuͤrcken 
init 9000. Mann in Dalmatien gefallen / unbeinige Venetianiſche 
Guarniſon außgejagt / worbey bie Signoria vorbringen laſſen / ba fie 
ín ſelbiger Provintz gar wenig Volck haͤtie / und dannenher bie Ungiau⸗ 
bigen gar leicht Meiſter werden koͤnten / [o fic ſichs wolten angefcaen ſeyn 
laſſen: auß welchen Urſachen bann gedachte Republicq umb AÄAſſiſtent 
Anſuchung thun laſſen / welches auch bep andern Chriſtiichen Potenta⸗ 
ten durch andere Currier tentirt worden: wie fie dann auch deßhalben 

ein tuͤchtig Subjectum an. den Tuͤrckiſchen Kayſer gehen laſſen / umb zu 
erfahren / ob ſolches auff ſeine Ordre geſchehen ſey. E 


Immittelſt hielte der Marquis Martel mít (einem Kriegs⸗Schif⸗ 
fen den Haven vor Gollete / ſo nahe an be von Thunis ligt / fo veſt be» — 
jchloſſen / daß kein einiges Schiff ſicher weder ein⸗ noch auflauffen fon» 
£c / weßwegen bic Inwohner auff ber Hoͤhe eines Thurns / ſo nicht weit 
vom Cer ein weiſſes Faͤhnlein außgeſteckt / zu dieſem Ende / damit bey⸗ 
Derſeits die Articul eines Vertrags auffgeſetzt werden moͤchten: Weß⸗ 
wegen ſie dann jemand an den gedachten Margraffen abgeordnet / und 
dieſer hinwiederumb ben Joerin von Gajac/ See⸗Capitam an bie Burger 
Abgeſchickt / welcher nicht allein alle auff die ürd'ifdye  Gatcen qe | 
ſchmicdete Frantzoſen auff freyen Fuß zu ſtellen / ſondern auch noch über 
biß 30000. Thaler zu einer Wieder⸗Erſtattung derer den Frantzoſen un⸗ 
Laͤngſt abgenommenen Schiffe und Wahren begehrt: Weilen aber die 
In wohner fich hierzu nich verſtehen wollen / iſt er unverrichter Sachen 
mu den ſeinigen wieder zuruck kommen. J 


Am G'agebar Chriſt⸗Feyer erhuben ſich Ihre Majeſtaͤtt. nach bem esci aebet 
fttit CDefper unb 'Drebigten in ber Parochie ju €. Germain del' Au. nadyoseríatt 
xerrois mitangehoͤret / umb nad) Verſailles su gehen / allwo fit bif in die les 
zwiſchen Sonn ⸗und Montag draufffolgende Nacht friedlich geweſen / 
"eu weicher Zeit in ber Koͤnigin Zimmer ein Brand enſtanden / der ee gang 
in die Aſche legete / wodurch grofſer Schade dr in Betrachtung 
E | 9. | bas 


Anno 1670,310 ^ DIARIUM . Frantzoſtſche 
Decemb. daſelbſt viel koſtbare Mobilien geweſen. Am 16. 26. bezoge die Abbtiſſin 
eon Fontevault ifr Priorat bey denen ſo genannten Filles - Dieu, 
worein fic ín Begleitung der Abbtiſſinnen de Montmartre,  Malcon, 

dc Caenvon bey Madame de Guiſe, pebenf einer groſſen Anzahl ans 

berer hoher Perſonen gefuͤhret wurde. | 

Sie ward bep der Porten mitban Creub unb Weyhewaſſer von 

óc Priorin nebenſt dem gantzen Convent. / ſo das Tc Dcum laudamus 
ſange / empfangen / und von dem P. Mellier, tef Cloſters Beichtvatter / 
unb Viſitatorn dieſes Ordens in der Droving Auvergne mit einer ſchoͤ⸗ 

nien Rede bewillkoͤüͤt. E 

Nachgehends ward ette Magnifſicque koſtbare Mahlzet gehalten / 
alſo / daß dieſe Einfuͤhrung febr praͤchtig unb anſchnuch geweſen. Deß 
folgenden Tags hoͤrte fic daſelbſt die Predigt oon C. Johannes / welche 

der ——— zu Amiens mit groſſer Vergnuͤgung aller anweſenden Zu⸗ 

| oͤrer hielte. 
—** Den ꝛꝛ. 3i. famen iere Majeſtaͤten / neben dem Dauphin von Ver⸗ 
berzuruc. ſailles wieder zuruͤck / nach dem (ie (ich daſelbß der Zeit nach in etwas qe 
* NUUVIEUTES 

ni £m ryan 1671. . 91. Caf. am eft ber Beſchneidung Cbriffb 
begaben ſie ſich nach ber Kirch ber Fevillanten / denen hundert von der 
Schweltzer⸗Guardi mit offenem Trommelſchlag vorgiengen: Der Sé 
nig / welcher ſein Halsband von bem Orden anhatte / ín Begleitung deß 
Woonſieurs / welcher gleichfalls mit dem ſeinigen angethan tar / unb 
Vorangehung aller Tavalliers / wurde von dem Dom Come / Generalen 
dieſes Orths / ſampt ſeiner volckreichen Bruͤderſchafft / empfangen unb 
complimentirt: Nach deme die Koͤnigin vorhero ihre Devotion ín bep 
Kirchen zu S. Thomas im Louvre verrichtet / woſelbſt Ihre Maſ von 

dem Dechant empfangen worden. | | 
| Nachmittags / verfdgten ſie ſich in bie Kirch zu S. Ludwig in by 

€. Anthoni Gaß / begleitet von Monſteur / ber Mademoiſcllede Or⸗ 

leans / und einer groſſen Anzahl Cavalliers uno Dames / und hoͤrten da⸗ 
f. 81 die NS unb beredte Predigt; mede deß Ertzbiſchoffs von 
Rheimse Coadjutor mit Berwunderung der gantzen Hofſtadt hielte: 
nachgehends wurde die Veſper von der Hof » Capri ^ Muſie geſun⸗ 


gen. 
Am 


Hof⸗Geſchichte. EUuROPJAU M. 311 
Aunm ſelben Tag verſtarb daſelbſt / Monſr. Hardoüen, dePerc- Anne 1670. 
fu, Ertzbiſchoff ju Pariß / Cantzler unb Commandeur tef Koͤniglichen Decemb. 
Ordens / unb Proviſor der Sorbone in ſeinem Ertzbiſchofflichen Pal⸗ Sit tel 
laſt / nach einer zwey Monatlichen Kranckheit / im fünff unb ſechzigſten 
Jahr ſeines Alters: Nach dem er vorbere auff eine ſehr Exemplariſche 
Weiſe die H. Sacramenten empfangen / ſo ihme von dem Dechant ſei⸗ 
nes Capitelo in Gegenwart deß gantzen Stiffts gereichet worden / an 
weiche dieſer Prælat cine ſo hertzbewegliche unnd geiſtreiche Ermah⸗ 
nung gethan / daß der gantze Umbſtand daruͤber bitterlich gewei⸗ 
et. 


— - QfBtgtnírinttvortrefflichen Gaben wurde er jum Præceptor 85r. 
Maf .erkauffei / in welchẽ Ampt er ſo gute Dienſte gethan / daß er 2. Jahr 
hernach zum Biſchoff von Rhodis / unb alid) sum Ertzbiſthumb zu 

Pariß beruffen worden / in welchem cr ſeinen Sucreſſorn vid Gerechtig⸗ 
ud [o man [ciner Kirchen verentbalten gehabt / wieder zu wegen ato 
acht. 
Sein Leichnahm ift noch ſelbigen Tags balſamirt / umb ín feinem 
otttiflcatifdyctt Habit auff ein Praugbett / welches von cincr groſſen 
Dfalierpanb Seiſtlicher unb Ordens⸗Perſonen umbringet geweſen / 
geleget / und in ſolchem Standt ift er von einer unglaublichen Menge 
von allerley Stands⸗Perſonen mit hoher Betraurung wegen deß Ver⸗ 
luſts eines ſolchen Prælaten / ber fich umb die Kirche wegen ſeines jedes⸗ 
mals bezeigten Epffers ſo wol verdienet / geſehen worden. 
De Koͤnig / ſo ibn ſonderlich hoch gehalten / bezeigte auch hieruber 

ein atoffco Mitleyden / wie ingleichem der gantze Hof / und ins gemein al⸗ 
ſe / denen ſeine Meriten bekandt geweſen / inſonderheit aber die Armen / 
unter weiche er reiche Allmoſen außgetheilet. | 

Am 3. dieſes dbergab Cor. tof. bem Marquis bo £uovoy/ 

Staats⸗Secretario in Betrachtung (einer hohen Meriten / und getreuen 

Dienſte / die Charge deß Cantzlers Ihrer Orden / welche durch Abßerben 
deß obgedachten Ertzbiſchoffs ledig worden | 

Nicht long vorher iftand, ber Herr de Caſtillon de Corneille / ein Wie ent vee—— 
Mann von 77. Jahren / welcher 40. Feld⸗Zůgen beygewohnet / und bem —X Laſil⸗ / 
SónigLudovice XIII. unb dicſem jetz regirenden Koͤnig ín unter⸗ 

Qa iij ſchiede⸗ 


op | | DIARIUM Spaniſche 
Anno 1670. ſchiedenen notablen Qualitaͤten gedienet / auf feinem Hauſe Ehaſtillon an 
Decemb,  £Bouge verſchicden. , ( 
Jahr⸗Gedaͤch — 2imig. 2g. wurde in bder Abbthey Foncevrault bíe Jahr⸗Gedaͤcht⸗ 
nu? ber b, nus der Johannæ Baptiſta von Bourbon / Koͤnig Heinrichs deß Groſ⸗ 
e sepulti ſen Tochter / Abbtiſſin unb Generalin dieſes Ordens in der groſſen Kir⸗ 
chen / worinnen ber Leichnam dieſer hohen Verſtorbenen ruhete / hielten / 
angefangen. | 
Le anberti Tags hielten ſie abermofe ein hohes Seel⸗Ampt / 
allwo der P, Virdoux dieſes Ordens / und Prior zu C. Johann cíne 
Leich⸗Sermon mit ſeiner gewoͤhnlichen Beredſamkeit unb Eyffer geo 
than / in welchem er cine ſonderliche Mehemůthigkeit / wegen deß Ver⸗ 
luſts einer ſo vornehmen Abbtiſſin / und ſo holdſeligen Vorſteherin / den 
dieſe Abbthey und der gantze Orden erlitten / bezeuget. | 00d 
Den 21.31. famen die auf bet Pfarr zu S. Michael / fo von blefer 
Kirch Dependirte/in einer Proceſſion in pie groſſe Kirche / unb hielte bas 
ſelbſt ebenmaͤſſig ein Scel⸗Ampt. | | | 
ü Den 22, bito, (1. yan. ) Nachmittags / ſangen die Religioſen die 
Vigilien: Deß folgenden Tags aber kamen die Barfuͤſſer von Sau⸗ 
mur unb Loudun / wie auch bic Recollecten unb Capuciner / den 3. u 
4. dieſes / und continuirten dieſe Ceromoni. | | 


Am 5. ward dieſer Leich⸗ Pomp durch der Priv ceſſin Officirer be⸗ 
ſchloſſen / welche ihren Eyffer ſehen ju laſſen / und ihr Leyd zu bezeugen / 
die umbliegenden Pfarren eingeladen / umb ihnen zu helffen / und ihr den 
letzten Ehrendienſt su erweiſen / allwo (n der groſſen Kirche abermals ein 
Seel⸗Ampt mit aller muͤglicher Solennitdt gehalten worden. 


Ingleichem hielten die Jacobiner deß groſſen Convento in der C", 

Jacobs Straß / umb ihre Danckbarkeit gegen dem Herrn Anthoni Dio⸗ 

nvyſio Coſan / Biſchoffen zu Niſmes / welcher jederzeit eine ſonderliche 
Neigung zu ihrem Orden getragen / ein hohes Seel⸗Ampt / worbey (i 

viel anſehnliche Perſonen befunden: Der Biſchoff von Vabres / Ober⸗ 

ſter Allmoſen⸗Pfleger deß Hertzogs von Orleans hielte daſelbſt die Meß / 

der P. Bernhard Guiard aber / ſelbigen Ordens / verrichtete bie Leichs⸗ 

Serwmon mit groſſer Satisfaction der gantzen Geſellſchafft. 


Unta 


Hofſ ⸗Geſchichte. LUVROPÆUM. ns 
Unter folchen Begebenheiten war bie & nian in C5] (1 6 1 Anne 1676. - 
in ernſthafften Staats⸗ Geſchaͤfften ſehr muͤheſam / unb hielte oͤffters Decemb. —— 
Conferentzen / weil man je wol verſpuͤrte / daß gantz Europa abermal in — F t 
einen Krieg verfallen duͤrffte / weßwegen man überol bie noͤthigen Or⸗ —— 
dres zu Beſchirmung Cr. QRaj. Reiche und dero Provintzen anſtellete: Geſchafften 
So gienge man auch ſtarck damit umb / daß bít 800. Soldaten / welche (ota am 
auß dieſem Koͤnigreich nach den Niederlanden geſandt werden ſollen / 
ſo bald muͤglich auff den Beinen ſeyn moͤchten: geſtalſam hoͤchſtgedach⸗ 
tc Koͤnigliche Frau Mutter unb Regentin / dieſe Sache zu befoͤrdern / mit 
den geheimen Raͤthen unterſchiedlich conferirt, auch bem Gouderneur 
von Milano Ordre zufertigen laſſen / daß cr 2000, Mann fertig halten / 
— ange Verordnung / ſeldige nach ihrem Rendevous 
en ſoite. | 
| Jin ſelbigem Hoffe fanden fich ein ber. Venetianiſche Geſandte Aukunſtunter⸗ 
Contarini / — welcher fid) zwar noch incognito/ biß er alles zu ev end 
mam offendfid)en Einzug und jur erſten Audientz fertig haͤtte / auff 


f, . 

Darauff erſchien der Poriugeſiſche Crtraorbinar s Gyefanbte 
Marquis Govẽa zu Caramancello / mit ſich bringend (eine Gemahlin / 
weicher einen ſchoͤnen Comitat rũſten lieſſe / unb hatte unter andern cine 
Caroſſe / die auff 50000. Ducaten geſchaͤtzt wurde. 

Hierauff hielte er den 10. 20. dieſes feinen Einzug / unb wurde deß 
andern Tags jur erſten Audientz mit einer groſſen Anzahl Caroſſen / wor⸗ 
enter fuͤnff ber feinigen / unb darunter eine mit Gold reichlich außge⸗ 
zieret geweſen / derglciche in ſolcher Occaſion nie geſehen worden / be 


gleitet. | 

Seine Geſellſchafft / die auch ſehr praͤchtig außſtaffirt geweſen / be⸗ 
ſtunde in ;o. Edelleuthen / worunter (ceo Ordens⸗Ritter vom. Orden de 
Chriſto waren / welche Waͤmbſer von ſchwartzem Sammet / und Ho⸗ 
ſen von gleichem Zeug / die ihnen big auff die Helffte der Waden herab 
hiengen / und einen Mantel von ſchwartzem Tuch mit Paſſamenten ver⸗ 
bᷣremet anhatten / ingleichen inis. Pagen / und 24. Lackeyen / und viclen 
andern Perſonen mit ſehr reiche n Liberchen. Hingegen ruͤſtete ſich der 
Conted' Humanes jur Geſandtſchafft nach Portugal / wodurch der⸗ 
geſtalt das Vice⸗Reat in Gallicien ledig worden $ 
. | a 
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Der Franutzoͤſiche Abgeſandte aber / Ertzbiſchoff von Toloſa / als. 
er einsmals dey der Konigl. Regentin Audiens hatte / fragie dieſelbe uno. 
ttr andern micktigen Unterrebungen/ob ſie den neulich zwiſchen Franck⸗ 
reich unb Spanien geſchloſſenen Frieden gu interrumpiren, oder abeg - 


denfelben noch ferners ſteiff unb veſt zu halten gedaͤchtee Auf welche gancz 
unverſehene uũ ungewohnliche Fragedieſelbe ihme grantmortet: Sie be⸗ 


gehrte das Band der Einigkeit ihres Theils keines Wegs zu brechen / ſon⸗ 
bern wolle ſich aͤuſſerſt dahin bemhen / wie daſſelbe unaufflößlich gehal⸗ 
ttn werden moge / ware auch zur Ruhe und Frieden umb (o viel meht ge⸗ 


. mégt; tecilen beyderſeits Unterthanen durch ſo bid Kriege und Fried⸗ 


dbrůche auff bao aufſerſt verderbt / und er ſchoͤpffet wuͤrde 
Nachgehendo hatte derſelbe den Marcheſe Corſini / als Toſcani⸗ 


ſchen Geſandten / in einem koſtbaren Banquet / und nach Mittagel mit 
— einer Gomóbicunb Muſice tractirt; deß andern Tags / nahme er ihn mit 


ſich auff Pardo / und ſuchte alſo durch dieſen dem Groß⸗Hertzog zu Flo⸗ 


rentz alle Ehre zu erweiſen. 


JSyieferift / nach bem e Abſchied genommen / mit einem Konigli⸗ 
chen Præfent von joo. Piſtoletten / den ro, 20. von Madrill abgereyſet / 
umb nad) Meyland zu gehen.· 

Die Audientz aber / die der Portugeſiſche Ambaſſadeur zum ame 
bern Mahlbey bcr regierenden Sónigin am 13. 23. gehabt / hat Sore Maj. 
unb den hohen Rath obligirt / die Ordre vor den Ducd Humanes, dieſer 
Gron Ambaſſadeurn nach Portugall / ſo ihm nachgeſendet werden [otte/ 
in vielen mercklich zu verbeſſern: Von auſſen aber fonte man. anders 
nii urtheilen / als daß gute Freundſchafft zwiſchen beyden Cronen 
waͤre. 
Immitt elſt wurden bey Hofe groſſe Dinge tractirt, und ſuchte 


| man durch Cr. Maj. gantzes Gebiet / unb in jedem dero Koͤnigreichen 


hefonders / allen Beytrag zu Erhaltung bero Reiche und Lande. Weiln 
gun ſchiene / daß die Niederlande tool bcn meiſten Anſtoß leiden moͤchten / 
ſo ward ſo viel mehr Sorge fuͤr ſelbige getragen / zu dem Ende eine ete 

conſiderable Summa dahin remittirt worden. n 
eymmittefft hat der Herr Mareſcotti / Nuntius am Gopanifdit 
Hofe / dem Konig unter andern Dingen einen groſſen Schreib⸗ Tiſch / ſo 
wol koſtbat als Curios / und der Koͤnigin eine Tafel / worauf fa Sroues 
H9 


b 
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VBildnuß auff bem Stein Lazari / ſehr herrlich / und ihren Dames ama Anno 18 
Curioſitaͤten groffco Werths verehret. " Amos 
 . — -Cpenflmbatbaebófe Wetter verbert/bagi bae angeſtellte Tur⸗ Turnier und 
nier biß auff den 10 20. verſchoben werden muͤſſen. Die Haͤupterdeſ⸗ Sheeſeit s 
"fetben waren / der Printz von Parma / und der Marquis be Pinalera/ alten. 

ein Portugeß / welcher Geueral in Gallicien geweſen / und die Stelle bep 
Printzen de Aſtigliano / der wegen der Trauer umb die Hertzogin de 

Nueſco / deneSrau Schweſter ſich excuſirt, über fich genom⸗ 


Duſer Solenaitũt und Freude den Anfang zu geben / ſahe das 
Volck frũhe Morgens einen Sim Streit / in welchem drey Def ent 
tobt. blieben. 

Die Tavalliers beym Turier waren 48. Maun ſtarck / in acht 


Schhwadrenen vertheilet / alleſehr herruch gekleider und durch gewiſſe 


Farben von cinander unterſchieden. 
Nach gchaltenem Turnier waren noch drey Cavallicro/bie fi geo 
sm zwoͤlff Stiere geſetzet / welches ſonder einig beſonder Ungluͤck / und at 
ſo alles zu völlzger Vergnugung Ihrer Majeſtaͤten / die es nebenſt bem 
neuen Portugeſiſchen und Venetianiſchen Geſandten / mit anſahen / ab⸗ 
gieng; welcher letztere / umb auch ſeinen Einzug zu halten vom Kayſerl. 
Ambaſſadeur bie koſtbare Caroſſe / ſo bey ber Kayſerl. Heyraih gebraucht 
worden / fuͤr 470. Piſtoletten erkaufft. 
Hierndchſt hat der Marcheſe Caſtel Rodrigo ſeine groſſe Renten Tort ra 
4n Portigali weich ſich auff 40000. Rihlr. deß Jahrs erſtreckten / dar⸗ betomdt 
benebens auch die Ober⸗Commenda vom Orden de Chriſto / krafft deren utn 
er / neben ihren anſchenlichen &infunfft / Gewalt fatte / alle Jahr ſelb⸗ 
fno. Cavalliers yu crciren;tvicber in Genoß empfangen. — 
Dingegen ift oa Son Antonio di Corbua / welcher vor dieſem 
deß Printzen Don Jean bi Auſtria ſonderlicher Favorit geweſen / unb 
demnuͤchſt vor Jahr und Tag mitbezeugen wollen / ob haͤtte der Graff 
von Miranda ſich unterſtanden / ſelbigen Printzen mit Gifft hinzurich⸗ 
en / gefaͤnglich nach Madrit gebracht worden / weil mai ibn in Verdacht 
gezogen / daß er ſelbſten wider mer hoͤchſt erwehnten Printzzen etwas 
machinirt. und dieſes ſeine einige Leuthe e außschramit haben. 


Drey und wantzigſter aM. 


. / — 
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Annett 70, Am 5». Neuen Jahrs⸗Tage / ( N. Cal.)nahmen Ihre Maje⸗ 
| Decemb. (idtm die Conplimenten von alla bep Hofe fid befinbenben Ambaſſa⸗ 
pci deurn / Mienfiern / und Spaniſchen Grandibus an: Koͤnig aber / um 
—*2 om Geburts⸗ Tag der Koͤnigin ſeiner Frau Mutter deſto mehr zu 
o 


ſolenniſiren / beluſtigte dieſelbe mit einer ſchsnen Maſcarade unbeinas — 


Wallet / worinnen man ſich uͤber dieſes jungen Printzen artige Geſchick⸗ 
lichkeit hoͤchlich vetwundern muſie. 
| Dieſe Princeſſin hatte bem Viee⸗Re von Neapolis Ordre zu⸗ 
geſchickt / daß er ſeine Ambaſſade nach Rom micht laͤnger auffſchicbon / 
ſondern dieſe Function mit chigem / und aufs praͤchtigſee / ſo vidibm máge 
.^ fid waͤre / abzulegen. 
| Ingleichem pat fic bao Generalat Aber die Cavallerie in den € pa 
niſchen Stíeberfaniben dem Don Antonio de la Garde auffgeiragen / ume 
angeſehen derſelbe noch (eor fungtoar / sunbnod feine audere Kricge⸗ 
Chargen bedienet hatte / woruͤber man fi bam nicht wenig verwunder⸗ 
- tes und was noch mehr Redens verurſachte ——* Maf. 
die Kriegs⸗Raths⸗Stelle wieder erſetzet / unb hierinnen eine Perſon 
vielen andern wol verdienten Herren vorgezogen / ſo ſich offentlich dar⸗ 
Aber beklagten / inſonderheit Dom Diego Cavallero , Vice-Revon 
-" Navarra,unb bet Marquisde Cerrea, Gral über bie kw (as 
voallerie / welche —— — ——— fietinr Charge aufgeben) «nb 
allen Bedienungen renuucuren wolt 
.. Güentifjabon der Haupt⸗ Ctabtia poo2o6 2 fate 
mon Nachricht / daß ſelbiger regierender Print nebenſt ber Koͤnigin ſei⸗ 
ner Gemahlin fich zu Ville- Franche, 6. Meilen von dannen auff hiel⸗ 
ee / und Da dieſe Princeſſin / ſo ſich bey zweyen Monaten Dea ſchwanger 
befunden / eina Mißfall in der Geburt gehabt / und unterwegs dbet 
rdet worden⸗ aber doch bald datauff wieder volifómmlid ge⸗ 


* Qu$ auch unt) Holl dndoſch Schiffe / nehmlich der Diamant 
Sentia unb Tiger / neben nod) zweyen andern / deren Nahmen man noch nicht 
Patin — wiſſen koͤnte / dafelbſi zu Liſſabon ankommen: und daß man allda 7. Kauf⸗ 
mans⸗Schiffe außgeruͤſtet / und nad) der Baye de Fodos los Santos 

oder nach Rio de Genero zu gehen Daß man auch im —— 

fen waͤre cin tuͤcheige Poe nad os Haag in Qualitát cinco Reſi⸗ 
den⸗ 
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denten von dieſer Gron Bep ben Herren Geueral Staaren ber Vereinig⸗ Anno v&70. 
en Provintzen zu ertodblen.- | Decemb, 
98€ 329(91 fellete fich nun. wiederumb etwas Marttialiſch Bexlapd ie 
en / &rflalten aun Se Gycll. ber Der: General Gubernator benertiaidan. 
Cavallieren inte CO or Gamme zu vernehmen gegeben / baf feft nicht 
$u zweifeln waͤre / daß auffe Sr » -yabrvoncinemneum Krieg acbóret 
werden duͤrffte / wozu Bae verlohrne Lothringen wol koͤnte Anlaß geben / 
weun denen Nachbaren an ber Reſtitution mercklich gelegen / worumb die 
—— Mong fic mol nicht bekuͤmmern wuͤrde / weil ſie dazu nicht ob⸗ 
igirt waͤre. | 
. Süticrtertecil nad) dem die Herren Staͤnde verſtanden / bafi mebes 
tit Konigin noch der Stats⸗Rath die Meynung / oder vielmehr den Vor⸗ 
ſchlag deß Herm General Gubernators/ nehmlich 10. Rittmeiſter zu 
machen / approbitt haͤtte / haben ſte ſich ji St. Excell. erhoben / umb ju 
vernchmen / ob ihm nicht adim moͤchte / die Reformation ſortgehen zu 
laſſen / wiechm ſolche von der Konigin anbefohlen? Worauf der Hen 
Guhernator geantwortet / daß er dazu noch feine Com̃iſſion erhalten / ut 
doa er auch auf allen Fall ſolche haͤtte / ſo wurde er doch Ihren Maj. die 
Urſachen ſolcher ſeiner Reſolution zu hiuterbringen wiſſen / weil tm zu 
deß Konigs Dienſten nicht ungereimt vorkaͤme / daß man auch bey Frie⸗ 
dens⸗Zeii auff eine Couantitdt Offic irer bedacht waͤre / umb fich derer bep 
aller Oceaſion zu gebrauchen / als daß man erſt / wann der Krieg ba waͤre / 
unerfahrne Copitains / dem Koͤnige zum Schaden / ſuchen molte. Hier⸗ 
| auff Bat derſelbe die Außwechslung oer Beſatzung ín. ben Veſtungen 
und denen vornehmſten Plaͤtzen dieſes Staats angeordnet / ſo daß die 
Troupen allerſcits fich der Quartiere zu erfreuen haͤtten / inmaſſen 
Officirer unb. Soldaten nad) ihren aſſignirten often marchirt. ors 
ſten hat die Charge deß General⸗Feid⸗Matſchall⸗Ampts in dieſem 
Staal / ſo durch ben Todt deß Herrn Galeazzo Trotti ledig toort en! viel 
Spaniſche Officirer / und inſonderheit die / ſo in dieſem Staat dieneten / 
nach ſolcher zu ſtreben auffaemuntert; Wozu man star bey ſelbigem 
Gouverno den Don Innico di Velandia / als den Erfahrneſten in der 
Kriegs⸗Kunßt / toil er lang gedienet / befoͤrdert wiſſen woite / in par 
mien aber ſchiene es / daß verſchiedene andere ihme vorzukommen fid, be 
EN ) 088 ff Co 
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So hatte auch ber Admirant von Caſtilien wegen ſeines Sohns / 

ttf Graffen von Melgar / welcher gum Feld⸗Obriſſen uͤber die Savoyi⸗ 
ſche Brigade / und Gubernator von Novara erklaͤret worden / groſſen 
Dißpuͤt mit dem Don Fernando Valdeſe / der ſolche Charge nicht raͤu⸗ 
men wolte / damit er einen Sold von 500. Cronen Monatlich nicht ver⸗ 
lieren moͤchte / inmaſſen er das Generalat uͤber die Artillerie / welches ihm 
bic Koͤnigin unlaͤngſt auffgetragen / anzunchmen fich geweigert: Ct mag: 


ſonſt auß Koͤnigl. Geblut / wiewol nicht dar zu declarirt genoſſe aber 


gleich mel gute Befoͤrderung. 


Frende wegen. ODonnerostage der 19. 29. fruhe morgens erſchlen von Rom ein 
brripremofió Extraordinar⸗Currirer /und brachte vor. neues die letzt vorgangene 
brf Sarbinal? Hromotion deß Corbitiafa Borremeo mit; worũber bep. diefer gana - 


Vorromeo.. 


Stadt groſſe Freude enſtanden; deſſen Herrn Bruͤdern iſt fo $alb: von: 


allen Miniſtris umb Edlen gratulirttoorban: / und hat man drey Abend 


nach einander Freuden⸗Feuer gehalten / welches auch der daſelbn redi 


rende Agent deß Herrn Carpegna gethan; Mit Gelegenheit nun ſolche· 
Freuden⸗Feſt / hat man zugleich den Aufang ber Faßnacht ⸗Spiel ac 


macht / und dem Herrn O eneral Gubernator ju Hofe ein koͤſtliches Bau⸗ 


aue td bro welchem (id alio fuͤrnehmſte Cavallier und Damen 
tingefunden. | C 
Dieſer Cuire / als der ſolche Zeitung gebracht / nach bem er gatto: 
fide Geſchencke 6cfommen:/ ſetzte ſeine Reyſe ernſtlich nach Spanien 
fort / in Hoffnung / daſelbſt auch ein Trinckgeld / wegen deß guten 
dina |. btnbefagter prodat: an felbíarm Hoffe gelaſſen / zu er⸗ 
ten. 
Nicht [ang zuvor war auch bet Conte. Hercule Viſconti, General: 
Commiſſarius, von ſeiner Geſandſchafft von Florentz wieder kommen / 
welcher nicht gnug beſchreiben kunte / was ihme fuͤr Ehre an ſelbigem 


Haof erwieſen worden / deſſen allen er bedacht / mit naͤchſt abgehendem Cur⸗ 


wier der Koͤnigin die Particularitaͤten zu aͤberſchreiben 


Endlich ſeynd alle / wegen der bevorſtehenden Heyrath deß Her⸗ 
tzogs von Mantua und ter Princeſſin von Guaſtalla ins Mittel gekom⸗ 
mene Beſchwaͤrnuſſe / nach gepflogener guten Verſtaͤndnus und Rath 


auß dem Wege geraumbt worden / unb Dat der Printz / was wegen eiwan 


künfftig begebender Succeſſion in Mantua außgeſetzt worden / verwilli⸗ 
| 07 | 2. $«€6 
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get; doch folte dieſe Heyrath zuvor am Kapſerl. Hof publicirt teerben/ Auno1e7o.. 
dahin man es mit eigenem Currier berichtet / welches Mantua durch Ab⸗ Decemb. 
ſchickung eines Eypreſſen allſchon gethan. 
Am Heil. Chriſt ⸗Abend beſchloſſe der Herr Præſident deß Ex⸗ Prefibent bep 
traordinar⸗Magiſtrats / Don Nicolao Fernando di Caftro;eítt geweſe⸗ — Pra 
nier Rüter von. S. Jacob / durch ein ploͤtzliches Accident fein Leben / su,* ibid 
gud laſſend den Ruhm eínce ffugen unb vielerfahrnen Miniſters; deme 
ſeynd die Exequien ineiner Muſic gehalten worden 
Im Abrigen hat der Vice⸗Roy in Sicilien / Printz be Ligne / an den 
Herrn Gubernator geſchrieben / und ferner nach Madrit aviſirt, wie daß 
er / auf eingekommenen Bericht / daß einig Tuͤrckiſch Fahrzeug auf ſel⸗ 
bigen Cuſten kreutzte / dargegen etliche wol montirte Galeen und Kriegs⸗ 
Schiffe außgeſandt / dieſelben ju. vertreiben / oder / da ce muͤglich su atta⸗ 
quuren / und deren ſich su bemaͤchtigen / in Eniſtehung deſſen / ſich mit eini⸗ 
ea Salire Galeen zu conjungiren·unnd denen auff ſelbigen 
— ankommenden Tuͤrckiſchen Schiffen unter Augen zu 
gehem. | ! | 
| FEORENTbegienge zu Eingang dieſes Monats die unetak ganerotit od 
lien deß verſtorbenen Groß ⸗NHertzogs zu Florentz mit extraordinari —— 
groſſem Pomp / wie ſolches Cor: Durchl. Meriten / und die Magnificentz vr —2 
dero Succeſſorn / deß jetzo regierenden Groß⸗Hertzogs erforderte; deſſen 
Gemahlin ſich der Zeit ſchwanger befande / woruͤber ſelbiger gantzt Hof 
Aüber bie Maſſen ſehr erfreuetwar / in guter —5 — fic dald eines 
junge Printzen geneſen zuſehen / ber kuͤnfftig ſeinem Herrn Vatter in 
der Regierung ſuecediren moͤchte. - | 0 
Zu C99 waren Erpreſſer auß Franckreich vom Abbt Foreros qnt 
Servient ankommen / mit Bericht / bap er Ihrer Koͤn. Maj. von ſeiner Frauckreich 
Verꝛichtung wegen be ſtreitigen Graͤntzen zwiſchen ſelbiger Republicq —— ni 
un Savoyen / Relation gethan haͤtte / weiche Verrichtung von hoͤchſtge⸗ i venich⸗ 
dachter Ihrer Koͤn. Raf: nicht alli approbirt; ſondern auch ein De⸗ 
finitios Urtheil abgrfaſſet worden 7 bag nehmlich das Theil der ſtreitigen 
Lande drey nach einander folgende Jahre oon dieſer Republicq Untertha⸗ 
nen in Terrazani di Tirola / unb nach Ablauffung derſelben ein Jahr 
von den Savoyiſchen Unterthanen in Briga / und ſo fo gends biß ju: 
ewigen Tagen Wechſels⸗Weiſe in Beſitz gom men werden / unb ba: . 
| N r. (ij; it 
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Decemb. in Gyerbonteber Ort Cavannateca ſawol denen Genueſern: als denen 

Savoyern zur Weyde gemein bleiben ſolte. Ob nun wolbidt Ceo 

tentz / oder vielmehr gethane Declaration dieſer Republicq ziemlich præ⸗ 

judicirlich vorkommen / ſintemalen derfelben Unterthanen obangezoge⸗ 

ne Lande über Menſchen Gedencken gant / und ruhig befe(fem fo if doch / 

zum geweinen Frieden unb Ruhe / rathſam befunden worden / mehr hoͤchſte 

gedachter Koͤn. Majeſtaͤt / alo in dieſer Sache hohen Mediatorn, darinn 
gu condeſcendiren. 


Immittelſt var ber wegen ſuͤngſt ⸗ geſtiffteter Unluſt von einen 


er 
deii Hollaͤndiſchen Schiff deß Gruͤſſens halber / (worvon in dem vorigen 
efte Monat Meldung gethan worden) an den Genueſiſchen Cenful nach 
sarüd. Amſterdam abacfertígte Currier wieder surüd fommen / welcher dann 
| Ihr Hochmoͤg. alice weitlaͤufftig hinterbracht / uñ befunden / daß ffe ſolch 
Fa&um nicht approbiren koͤnnen / mit dem Verſpyechen / ben Capitaͤin 
$u corrigiren, unb hinfuͤrꝛo dergleichen Inconvenientien zu verhͤten. 

Reſtdent zu dSamnad, auch der Genueſiſche Reſident ju Conſtantinopel / £yert 
e —A— Sinibaldo Freſchi / die Zeit ſeiner Commiſſion ju End gebracht / hat dee 
fidc Reſpublicq ibm einen Suecceſſorn erwaͤhiet / nahmentlich ben Denm 
a 5. Üpomprjo Giuſtiniano / welcher auß bem Hauſe Giuſtiniano entforofs 
en / uũ der Herren von Venedig Generalim Friaul geweſen / der auff die 

| Faſten ſeine Reyſe unter einer Genueſer Convoy / die (ids tad der Levaute 
— fertig machte / fort zu ſetzen beordert worden. IE - 

| Sonſt vernahme man/ daß ber Jer: Martet / General der ónigt. 
Frantzoͤſ. Schiffs⸗Armade / fid mit fuͤnff Schiffen nach Maltha er⸗ 
hoben / und beym Einlauffen ini ſelbigen Haven ben erſten Gruß vou ſel⸗ 

biger Veſiung prætendirt; Der Commendant aber haͤtte ihm hinter⸗ 

bringen laſſen / daß er entweder gruͤſſen / oder drauſſen bleiben ſolte / welches 

einigen Wortwechſel verurſachet / daruͤber bie Frantzoſiſchen Schiffe 

mit Unwillen davon gangen. | 

Nicht weniget waren vier von ben Frantzoſiſchen Schiffen / weiche 

auff oer Barbariſchen Cuͤſten geweſen / in bem Haven von Livorno eie 
gelauffen / und haben zwey Corſaren / und auff ſelbigen in bít 350. Moh⸗ 

ren zur Beuth mitgebracht / woſelbſt fic fich nur zween Tag aufgchalten / 

und nach Marſilien geſegelt / gedachte Mohren auff die Frantzoſtſche 

Galecren zu ſetzen / welche / an der Zahlis. mit 6. Brandſchiffen gegen 
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ben Grübiing anch wider die See ⸗Rauder außleuffen teolten ; Der Ga» Anne «ero; 
vit ain fribiger Mohren bote eine aroffc Rantzion umb ſeine Erledigung Decemb, 


an / und referirce,baf bie von Alglers / Tunis / Tripoli / und der gauten 
Cuſten / nach der Pforten geſchickte Deputirte wieder jurat kommen / 
und Verſicherung gebracht / daß man ihnen gnugſamen Succurs zu⸗ 


ſchicken werde / dem Koͤnig Tafiletta ju widerſichen / falls er ſie gegen den 


Frahling anfallen ſollte wie er bedrohete s indefſen aber fragte er nichto 
darnach / daß manfid ju Conſtautinopel —æ* Ai efi 


feriger fort / alles im Land mit Jeuer unb Schwerd ju verfolgen. 


Indeme auch die Galle Padrona den Cardinal Viſcomti von | 
Meſſena nac feiner Kirche su Menreale übergefeget / — Batfich fole | 
durch Ungewitter in den Haven vos Malazzo falviren müffen/. woſelbſt 

hin auß gleicher Urſache fich auch zwo Malcheſer Galen / welche nach | 
&ivorne/unb ferner nado Villefranca gewolt / gerettet / en naenícus. 
Valperga innen habend / ale den ber Hertzog von Savoyen bem Oroß⸗ 


meiſter foigen laſſen / umb die Fortilicationes ſelbiger Inſul zu reviditen 


und außzubeſſeren. 
Dic Maltheſer Galleren hatten obige Genueſer Padrona mit 


gewoͤhnlichen via Schuͤſſen begruͤſſet / und von ſeibiger hinwieder bie 


Antwort mit dreyen empfangen / unb nur wenig Stunden in ſelbigem 
Haven / ſondern an £anb ju kom̃en / fid) aufgehalten / mit der Erklaͤrung / 
baf fic die Perſon / ſo ſie auffhaͤtten / reſpectiren muſten / und drumb Liber 
sad Meſſina eylen / als alioa verzichen wolten. | 

Am ross. aleam H. Chriſttage gienge der Hertzog in Beglei⸗ Chriſtfeſ be⸗ 
cung deß vornehmſten Adels unnd ber Collegien in die Haupt⸗ Kirche daugen. 
du S. Lorentz / und bórte bic Meſſe / welche mit einer herriichen Muſice ge⸗ 

en worden. | 


Am24. dieſes ( 5. ati. ) brach ber Vice⸗Re von OQeXporyer AP MSR n 


Dom Pedrod' Atragon von dannen zu ſeiner Excraordinar- Gefanbs mo (dneudine 
ſchafft nach Rom auff / won deme der gantze Rath Abſchied genommen / 99 
Pedo. Worchume deß Geſchuͤtzes von allen Schloͤſſern auf der Sade | 
itet. U mE mE 
Andeſſen Stelle ſolte der Mar q. de Villafranca / ein obn ba Koͤnigin 
in Spanien Oberſt⸗ Cam̃er frau / interims⸗Weiſe dafelbſt gubernird wel⸗ 
cher zu ſeiner Wohnung den Pallaſt deß Pruitzen Stigliano awah⸗ 


2003: -— *ÓTARIWVM - Italianiſche 
. Anno 5670. allwo er eine Compagnie Spanifſcher Feurroͤhrer / und eine von lauter 
Decemb. Teutſchen zu ſeiner Leib⸗;Quardi uncerhielt. 
| Sounſten iſt zwiſchen dem Printzen Doria / ob er gleich nur 7. 
Jahr olt / und deß Printzen Camillo Pamfilio zweyten Tochter eine 
Deyraih geſchloſſen / und ſelbiger zur Außſteur 150000. Cronen an 
Waarſchafft / ſampt den koͤſtlichen Kleinodien / foflevon der Donna 
Olimpia ererbt / und ohne was fic von ihrer Frau Mutter der Princeſſin 
di Raſſano zu gewarten verſprochen worden. 
—Denn.ꝛi. am €. Thomas / und der Koͤnigin Geburts⸗ Tag in 
Spanien hielte der Printz von Ligne / Vice⸗Re in Sicilien zu Palermo 
ſeinen offentlichen Einzug / welchen er umb denſelben deſto anſehenlicher 
zu machen / biß dahin verſparet. m | | 
Deß andern Gago fruͤhe erſchien der gantze Adel / und Nachmit⸗ 
tags die gantze Burgerſchafft / umb denſelben nebenſt ſeiner Gemahlin zu 
complimentiren ; tad) abgelegten Complimenten verfuͤgten fich Ve 
Excellentzen incognito auß dem Pallaſt nad) dem Port / allwo ſich ihre 
(7 Cavalcade anheben ſollte / dahin fich alle Cavalliers und Damen / und an⸗ 
dere geringern Stands Perſonen begeben hatten. B 
| | ZyTach dem nun dieſer Printz alle Sachen / wie er verordnet hatte . 
fertig und bereit gefunden / ſetzte er ſich umb 3. Uhr Nachmittags zu 
Pferde / die Princeſſin aber mit ber Priuceſſin Peccapercia ber vornchin⸗ 
ſten Dame deß Koͤnigreichs / und der Princeſſin Gravintz / deß Herrn 
Schultheiſſen Gemahlin / neben andern Somen/fo fic hierzu eingeladen 
hatte / in ihre Caroſſe / welche auff das trefflichſte außgezieret war. Nach 
dem nun das Geſchuͤtz auff bem Schloß / denen Galeeren und von allen 
Paſtheyen an bem Meerhaven geloͤſet / begunten bic Trompeter und 
Herrpaucker ben Marſch zu blaſſen und zu ſchlagen / denen der Lieute⸗ 
nant von der Leib⸗Guardi mit ten Hellepartirern folgete / welche darzu 
"c 7o Uerorenetivaren7oicaroffe zulauffende Menge Volcks su zertheilen / und 
denen Caroſſen Platz zu machen. ^. | 
| Nach dieſen gienge der Hertzog von C. Anthonin Oberſter Hof⸗ 
gerichts⸗ Rath / vor welchem ſein Conneſtahel / der eine rothe Ruth trug 4 
iit ben Hellepartirern von feiner Leib⸗ Guardrumbringet / hergienge / 
auff welche die gauge Ritterſchafft und Adel ſelbiger Inſul über bie Drap: 
ſen koͤſtlich bekleidet folgeee. 
Hin⸗ 
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Hiuter bites gengen bic Cichatgmeifier mit. ihren Z'raSanten Anno teo. 
vornen her / und auff dicſeidige die Tromperer / Pfeiffer unb Schalmeyer / Decemb. 


mit ſammeten Roͤcken mit der Stadt Wappen anactfia RA 
Conneſtabeln deß Ratho Baattnoen, ppen angethan / welche vor den 


Auff dieſe folgete der groſſe Rath mit dem Ober⸗Hof⸗ Capitaun / 


fn Begleitung deß JyainSencíchals einem Sohn deß Vice⸗Re / welch⸗ 
tor ſeiner Leib⸗ Compagnie Ber gieuge. B 

Hicrauff kame der Printz in Perſon / welcher ábet bie Maſſen 
praͤchug gekleidet war / und auff einem hochſchatzbaren Pferd rite 
zwiſchen dem Printzen von Petrepordia und dem Printzen de Gravinne, 
gur lincken Hand gienge ihme ſein Ober⸗Stallmeiſter / oer Herr de Ja: 
Neuville mit eutbloͤſtem Haupt. 

Auff dieſe folgete bic Princeſſin mit ben vornchmſten Damen deß 
Koͤnigreichs / denen bic Compagnie der Burgundier⸗Leib⸗ Guardi nach⸗ 


folgete / vor welcher per fou do Nemcont, als ifr Capitain ·Lieutenanut 


bder gienge. 


Schließlich folgeten deß Vice⸗Re ſechs riae Caroſſen / alle mit c 


ſechs Dfaben beſpannet / denen eine groſſe Anzahl anbcrer nadjgíenged) — 58 
| TN 


weiche dieſe Cavalcade beſchloſſen. 

Der Einzug geſchahe durch bie Porte / ſo man die Gluͤckſelige 
mennet / und zohe durch die groſſe Gaſſe mitten durch eine unzaͤhliche 
Menge Volcks / ſo von allen Orihen und Enden zugelauffen kamen / 
dieſe Ceremonie zu ſehen. 


Endlich kame der Printz in ben Pallaſt / und ſahe im fuͤruͤber reiten 


auff dem Schloßplatz ein Regiment Spanier halten / welches in Ba⸗ 
taille geſtellet war / und wegen celebration ber Konigin Geburts⸗Tags 
dreymal auß ihren Mußqueten Salve gab. 
RNachdem nun Ihre Excellentzen abgeſtiegen / empftengen ſie von 
denen C awallieren und Hof· Damen nochmals bje Complimenten / ume 


jede in dero Zimmer begleitet / auch nachgehends dieſer Freuden Tag ut 


einem Balle / ſo fic aco ben Abendeſſen anfieng / und biß an ben Mor⸗ 


gen deß andern Tags gewaͤhret / beſchloſſen. 


Mo 


pu PED iefonte d ir Dd. Do bcp amat Pep 


2Dintate;gettón etwas erkaltet / und zwar alſo / daß fi 


Dro und zwantzigſter Theil. 


Anne1470. 
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vaf toorben : Als bicfdbe eines Tags gefragt wurde / wann ſie die pros 
motionder Cardindle vornchmen molte 2 replicirte Sie: Wann ſo viel 
Stellen ledig / und Wir ſo viel rorhe Hute uͤberkommen werden afe gnug 
(con wird / alle unſere liebe Leuthe damit ju accommobiten in beffenbicb 


em be Konig in Franckreich und Printz Regent in Dortugall immer 


fleiſſig an / die von ihnen ernenntr zwey Subjecta gu promoviren Be — c 
Spanier und Italiaͤner ober contraminirten mit ſolchem Succeß / daß 


man vermuthecẽe / ſie endlich die Victorie davon tragen wuͤrden. 


Sondtſten hat man auß ſeinem Geſicht und Geſtalt verſpuͤret / daß 
er / nach gegebenen Audientzen frembder Fuͤrſten und Herren mit ſchwaͤ⸗ 


ren Gedancken behafftet geweſen / wie man daun auch auf feine Diſcur⸗ 


ſen / die er gefuͤhret / abnehmen koͤnnen / daß ibm bit fuͤr Augen ſchwebende⸗ 
«nb der Chriſtenheit drohende Gefaͤhrlichkeit ſehr zu Hertzen gehe⸗ den⸗ 
noch aber bate ſich in vorangeregten Audientzen aor fuͤrſichtig und un⸗ 


paſſloniribezeuget / und fid verlauten laſſen / daß der Kirchen Conſerva⸗ 


tion allen weltlichen Dingen vorzuziehen ſey | auß ber Gemuͤther Zwie⸗ 


ſpalt und Unemigkeit aber der Koͤmgreiche und Lander Unheylund Une 


Promotion 
eoe gotb 
naͤlen. 


tergana enſtũnde. 
WMoniags den ꝛꝛ. 22. wurde geheim Conſiſtorium gehalten / und ies 
folchem drey Cardinaͤle creiret / als erſtlich der Herr Borromeo / Maſſim⸗ 
und Carprana der erſte war Pronepos deß Heil. Carelo Worromeso⸗ 
und Nepos deß Cb. Federico Borromeo / ſo beyde Carbindie geweſen: 
Dieſer erſtgedachte aber mar beym Pontificat Urbannt VIII. Came- 
rier d Honore, bey Alexandro VII, Nuntius bey denen Schweitzern/ 


 wnbfelgenbe Gubernator fn Rom / bey Clemente EX, aber Nuntius 


in Spanien / von wannen ihn ber etzige Pabſt heimgefordert / unb zum 
Stais⸗Secretario, nun aber zum Cardinal erklaͤret. 
Er iff ven Nation ein Meylaͤnder / wiewol man ihn jetzo toot ei⸗ 
ga Roͤmer nennen moͤchte / wegen der vielen Guͤter / die er von dem Ro⸗ 
miſchen Haufe Ceſi ererbt hat / als das Hertzogthumb Cefi und anders / 
(vic auch ein Palatiam alla Fontana di Trevi, teefcheo ber tegere Sueco 


di Ceſi dieſes fyerm Cardinals Mutter verlaſfen / wie bati auch feiner 


Schweſter baid darauf eine gute unma Geldo / nebenſt einem Palazzo 
3i Coríogen ber Frau Domítilla Gef ^ alo auß tem Vermoͤgen der 
Marcheſe Ceſi / gelaſſen worden. EE Da 


for Geſchichte. ZUROPZUM, | $3N 
Der Xabere ale Maſſimi / ein Roͤmer auf einem ber aͤltiſten Ges Anno 1679. -. 
ſchlechte / unb ein Verwandter bef Hauſes Altieri / welcher C amma Decemb. — 
Clcricus,unb wegen Innocentii X. Nuntius in Spanien geweſen / alo 
er aber von ſolcher Nunciatur wieder zuruck kommen / hat er fi von 
Hofe entfernen / und auff (cine Güter wenden máffa / wegen eines Spo- 
lii ſo beym Einzug deß Herrn Vonelli / der jego Cardinal / bamabin ſein 
ſuccedirender Nuntius in Madrill, vorgangen / unb er erfetenfollen ; 
Qpabg Alexander aber hat ihn wieder nad Hofe beruffen / unb bas H. 
Collegium ihn nach dein Tode Clementis IX. fede vacante. sum 
Gouycerncurbas Conclave, und ber jetzige Pabſt ihn noch ferner zuſei⸗ 
htm Canine ^ Quafi / num aber qum Carbinal gemacht: Sein 
Vender / Marcheſe / bat eit Nifftel 0e Carbínale Ginetti jur Ge⸗ 





Der Dritte / auch in Roͤmer / war der Herr Carpegna / ein Nepos 
br Cardinals Carpegna / den eematen Pabſt Urbanus ber Achte 
eiret, und ein Verwandter deß Cardinals Chigi / und Vetter deß Car⸗ 
dinals Paluzzi / den man jetzt Altieri nennet / inmaſſen Paluzzi auß einer 
Carptgna / und Carpegna von einer Paluzzi gebohren: Er iſt geweſen 
deß Cardinals Chigi Auditorenella Signaturadi Giuflitia , unb vog 
Alexandro VII, jum Secrezario della. Congregation dell Acque 
erklaͤret / felgends aber Auditor di Rota tvorben / der jetzige Pabſt abe 
Hat ihn zu ſeinem Datario, und nuntzum Cardinal gemacht. 

Dieſe Gamiliaerfreact ſich deß Tituls ber Conten; Sein Bru⸗ 
der hat zum Weibe eine Tochter deß Cavalliers del Pozzo / eines Roͤmi⸗ 
ſchen Edelmanns. 


Dienſtags / als am Tage nach der Promotion, wurde ein offen 
Conſiſtorium gehalten / in welchem ber Pabſt ermeldten dreyen Subje- 
ais den Cardinalo⸗Hut auffſetzete; Scine Heiligkeit war ſehr frólid 
bey dieſer Promotion, unb ſchertzett / als er ihnen das Waret auffſetzen 
wolte /  fagenbe / ob ſie ſolches haben wolten / ober nicht? Doch ich 
weiß / daß ihr darumb gekommen ſeydt / unb drumb will ichscuch ae 
rk Freucie fid alſo der gute Alte Aber ihnen / als gleichſam ſeinen 

tum A " | 
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Anno:67e. Eoift aber dieſe Promotion nicht ehe vor ſich gegangen / ehe der 


PDecemb.Frautzoͤſiſche Miniſter / Monfr. Bourlemont / nach ber Ruckkunfft ſei⸗ 


nce Curꝛners beym Pabſt Audientz gehabt / in welcher er Sr. Heil· deß 
Konigs Brieff / wor innen bit Denominationgemefen/überliffent / unb 
folgends auch beym Carbinat Padrone geweſt: ba bann nicht geweigert 
worden / denen Roſpiglioſi su willen zu ſeyn / bie Paͤbſſte aber hielten ſich 
nicht ſchuldig / ſtrack bey ber erſten Promotion bao Huͤtlein abzureichen / 

| tvant es ihnen gut deuchte. | E 
Abbs der Jm Bourlemont ſolches verſtanden / Bat er fic mit bens 
yHer Foche / der ein Miniſter deß kaͤufftigen Ambaffadeurs , Ducde 
Ettre, und mit dem Biſchoffe von Laon beredet / und alles erzehlet / wie er 
dann auch mit ſelbigen beym Cardinal Altieri Audientz gehabt / dem er 
weitlaͤfftig vorgeworffen / daß er nur durch dergleichen ſein Hauß groß 
zu machen ſuchte / man wuͤr de es ihm aber zu vergelten wiſſen / inſonder⸗ 
heit wann der neue Ambaſſadeur negotiiren wuͤrde / welcehe Worte dem 
ardinal gewaltig zu Hertzen gangen / womi⸗ er den Cardinal ver⸗ 


Worauff er folgends ben Abbt Buglione / Paͤbſtl. Secretarium. 
anden Herrn Bourlemont abgefertigt / bar fich hefftig uͤber den Herrn 
Foche beſchwaͤren muͤſſen / umb daß er eingen Cardinal Padronemit fole 
chen Worten anlaſſen duͤrffen / ſonderlich ba ecalie frrundliche Bege⸗ 
gnung mit lauter Unhoͤfflichkeit und Bedrohungen vergolten: So balb 
Buglione den Rucken gekehret hatte Montr, Bourlemont den Foche ju 
fich ruffen laſſen / und ihm deß Cardinals Unwillen zu verſtehen gegtiben / 

wvorauff ber Foche ſich in Eyl wieder sum Cardinal verfuͤger / und da ge⸗ 
wuoaltig geprahlet / wie er wol mit groͤſſern Potentaten feínce Koͤnigs Ge⸗ 
ſchaͤffte verrichtet / und haͤtte er ſeines Otths mit Leuthen lernen umb⸗ 
ebat daß eraber auff folche Weiſe mit ihm geredet / dazu haͤtte er auß⸗ 
druͤcklicht Befehl vom Herrn de Lionne / ſeines Koͤnigs Citato » Scercca- 
rio wolte ers nicht glauben / ſolte er ben VBrieff von ſelbigem Minifter le⸗ 

fen; Worauff der Cardinal / nach bem er ſolchen geleſen / bie Achſeln avr 

| — /unnd ihn abermahl mit eincr Generalen Antwort iauffar 
die 











f. 
Man kunte gleichwol nicht mercken / daß dieſe Promotion: bem 
Romiſchen Volck / ſo ſonderlich angenchm geweſen / ob ſchon ermeidte 
E ' E) 


— 
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bre Peelaten es tool verbienet / und der Pabſt alle Sarisfa&tionbavon — 
gehabt; Urſache war / daß nicht einer auß dem Hauſe Roſpiglio dabey / 
als weiches fich eine ſonderbare Affection beym Publico erworben / wie 
wol man der Zeit unter ſelbigen Herren einigen Zwieſpalt vermercket / und 
Ber Fra, Vicenze fi von allenabfonbern / und ein eigen Loſament fůr 


beſtehen to | 

Im übrigen Batber Cartina Roſpiglioſi / umb bey denen Spa⸗ 
niern micht irgend in ein Mißtrauen zu verfallen / dem Spaniſchen Am⸗ 
baſſadeur von deme / was im Franckreich deß Cardinal⸗Huis halber 

ichet / part gegeben. | J 

Anſtatt nun deß Herrn Carpegna ward Monſr. Matthei / einer Cie nre 
vom Jyaufc Altieri / dieſer Zeit Vice⸗Legat in Avignon / sum Auditor Esfellen wert 
di Rota erfláret/ati die Stelle deß Herrn Borꝛromeo aber / ift bet Herr anderwerts 
Trotti / damaliger Nuntius zu Venedig / Cammer⸗Clericus worden ; dergeben. 
umd zum Cammer⸗Meiſier deß Pabſts / an deß Maſimi Cille/ ward 
Monſ. Creſcentis ein Verwandter deß Pabſts verordnet. 
MNach vollbrachter Promotion haben die frembde Miniftri in aller 
Cu Curner an ihre Herren Principalen geſandt: Unter denen aber iſt 
der Spaniſche Gefanbte der fertigſte geweſen / als deſſen Zeitung am 
Spaniſchen Hofe groſſe Freude erwecket / in dem ein der Cron ſehr ange⸗ 
nehmes ſSubjectum, welches von allen æſtimirt ward / nehmlich ter Bor⸗ 
romeo / irhaben worden / vor welchen die zu Rom befindlichen Spanier 
wichtige Geſchencke beyſchafften / ihn zum Zeichen ihrer Freude / wegen 
feiner Erhoͤhung ju regaliren, | | ME 

Hierauf hat c. Heil. anfagt laſſen / daß er naͤchſte Woche eine Con- nc st 

gregadon halten / und barba) € ada von groſſer importangrractiren  — ^ 
wolle / worzu der Cardinal Srancifco Barbarini / und verſchiedene anbes 
re / ſich einzufinden beſtimmet: Immittelſt fat er ouch einen Zoll / als zum 
Neuen⸗Jahr fuͤr bae Volck | und inſonderheit fuͤr die Handwercker 
caſſirt und abgethan / die allein jaͤhrlich 120 00. Cronen zahken muſten / 
umd gab der Pabſt von ſeinem Eigenthumb 22 5000. Cronen / als ein 
Capitaldeß caſſirren Zolls / welchen ehemals Pabſt Clemens ber Achte 
engrícat/ate Aldobrandinus ein Heer ſambleie von 28g000. Fußknech⸗ 
ten / und zo0os. Reutern / umb bae Hertzogthumb Ferrara gu recupetiren, 
onſo Secundo, als letz⸗ 


welches auf Mangel ehelicher Erben von L Iph 
Mid on ü 
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Anco 1670. tct Hertzoge deß Hauſes Eſte / ber Kirche heimgefallen war. Auch 
Decemb. publicirte €. Heil zugleich / daß die Juden forthin mehr nicht als iz. 

| pom hundert nehmen ſollen / die biß anhero 18. ju nemen fid unterſtau⸗ 

ben. Am H. Neuen Jahrs⸗Tag hielte er / in Beywohnung deß D. 

Collsgii im Quirinal die Capell / unb hoͤrte die Qe / welche von dem 

Cardinal Mancini gehalten worden: Nachgehends nahme er vondem 

beſagten Collegio , unb allen Miniſtris auß laͤndiſcher Potentaten die 
Complimenten / und Neu⸗VJahrs Gluͤckwunſchungen cin. 








und bewilli Hoͤchſtgedachte Se. Heil. haben nach vielen gehaltenen Coufe⸗ 
— s rentzen ſich endlich entſchloſſen / die in Portugal ledige Biſthumber zu 


if . . . . . . . - 
* erſetzen / und drey zu dieſer Cron Diſpoſition, nehmuch die jenigen / ſo in 
in oruga Indien vaciren / und worüber die Koͤnige in portugal Schuſherren 
ſeynd / zu uͤberlaſſen / der ͤbrigen neun Denomination, ſo in bemeldtem 
Koͤnigreich offen ſeynd / ſich ſelber vorzubehalten. 

So iſt auch in der letzten Congregation decretitt worden / daß 
mniemand von ihnen gehalten waͤre / den Vice⸗Re von Neapoli / Don Pe- 
dro d' Atragon, welcher als neuer Koͤniglicher Spaniſcher Ambaſſadeur 
an den Roͤmiſchen Hof kommen ſolte / mit Außfahren zu bewillkommen / 
ſondern daß im Nahmen ihrer aller be Spaniſche Cardinal Porto 
Carrero / und der Herꝛ Cardinal von Heſſen / als Protector von Teutſch⸗ 
(anb / ihm biß halben Weg nad) Torre entgegen kommen ſolten: bie Po- 
litici aber / welche wiſſen wolten / wo dieſe Herren der Schuch drücket / 
ſagten / daß die Herren Cardindͤle dieſes Decret darumb gemacht haͤtten / 
damit ſie mit neuen &bercom ihrer Bedienten feine Koſten auffwenden 
důrfften: Indeſſen haben ſich viel zu Rom wohnende Printzen / unb 
vorac)me Spaniſch Affectionirte / mit einer groſſen Menge trefflich 
praͤchtiger Caroſſen / und flatflid) bekleideten Bedienten / mehrgedachten 

Herr Geſandten einzubegleiten / von dannenerhaben. 
Jetzgedachter Abgeſandter war bereits su Caſtel Gandolfo atv 
gelangt / und auß Paͤbſtlichem Befehl mit (einem gantzen Gefolge al 
bar frey gehalten worden / er hatte eine Compagnie von 150. Carrabiner 
in einer febr ſtattlichen Liberey; ihr Capitdin war der Don Antonio Cos 
lonna / deß Conneſtable Vetter / von deſſen Unterthanen auch die ganee 
Compaguie war / der meiſte Theil ber Pferde waren mit Silber beſchla⸗ 
gen / welches gane Koͤniglich / unb lang nicht geſehen worden. "m 
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Ehe der Abgeſandte von Neapolis abgereyſet / hat er den Printzen Annd i670 
de Conca und den Duca della Ricia, ben tinen in bae Caſtel di Guata, Decemb. 
den andern in S. Elmo verarreſtiren laſſen / deſſen Urſachen unbekandt. 
Sonnabens den 31. dieſes (10. Jan.) gegen 2. Uhr Abends hatte zwar 
derſelbe ſeinen offentlichen Einzug gehalten / es ift aber ſelbiger / wegen citt» 
gefallenen urploͤtzlichen Regens fo gar anſehnlich nicht / als tool. pompos 
geweſen: deß Cardinals Altier Leib⸗Kutſche dienete ihm für ſeine Per⸗ 
ſon / deren noch po. andere von Cardinaͤlen / Abgeſandten und Printzen 
. aefolgti ter Cardinal Altieri ſelber / und der Cardinal orto Carꝛero / 
wie aud oer Spaniſche Ordinari Abgeſandie / die Printzen Altieri / ber 
Conneſtable Colonna, und andere / ſeynd ihme entgegen gefahren / und 
haben die allerkoͤſlichſten Libereyen ſehen laſſen. 

Er hat noch am ſelbigen Abend beym Pabſt privatim Audientz ge⸗ 

habt / der ihm barauff vic Erfriſchungen zugeſchickt. Man Bereitete 
fich hicrauff zum andern Einzug ju Pferde / welcher Koͤniglich ſeyn ſolte / 
fintemain er 200. Cavalliers / und ín 300. Edelleute und andere Bediemẽ 
án ſeinem Comirat hatte / welches alice bit andern Printzen unb € pant 


l 


ſche Vaſallen zu ſo viel groͤſſern Unfoften bewegte. 


Immitteiſt wurde dem Dringen Ludoviſio fcn Pallaſt fn aller Eyl 
zugerichtet / weil er dem Cardinal feinem Vettern ju wiſſen gemacht / daß 
er auß Spanien ſchon ju Senua ankommen / allda er beym Herrn Gas 
rici Oureʒzo logiret. 

Weil cr nun. bei Stat Piombino zu veraͤuſſern nicht vermochtt / 
ſotractirte er / ſeine Eiſen⸗ ruben in der Inſul Elba auff zwoͤlff Jahr 
fanggcgc cine gute Summa Geldo zu verlaſſen / damit er mit ſenem 
Hofgeſinde nach Sardinien kommen / und allda bae Generalat ſelbigee 
Galleen vertretten/uub afe Vice. Re pro interim ſchen laſſen moͤge. 


Sonſten hatte der Herr Garbínal Franciſco fich ven (dinem fuͤng⸗ gardinal 
fie Fall wieder erhoſet / alſo daß er in S. Peters Maͤnſter ſich wie⸗Jrauciſco win 
deruib ſehen laſſen / woruͤber bey dem Volck groſſe Freude entſtan⸗ieder gon 
den / welches ihm / als einem ſonderbaren Wolthaͤter der Armen / gleichſam 
frohlockend zu neuer beſtaͤndiger Geſundheit gratulirte, nichts deſto we⸗ 
niger haben fich unter ihnen auch undanckbare dc umb bófc Maͤuler 
gefunden / welcht vorgeben / bof Ihre Eminentz qu keinem andern p 
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Anno 167. füt./itet (o groſſen Allmoſen⸗ Geber angefcfen ſeyn wolten / - afe allein 
Decenb. das Volck auff (eine Seite zu bringen; unb endlich gebe cr auch nichts 


! 


vom ſeinigen / ín bemer ſchon ſo lange Zeit der Kirchen Gottes reiche 
Einkunffien an fid) gezogen / und et / vermoͤg den H. Canonen / ju den 
Wercken der Liebe verbunden ſeye. J 
fyingtgm ift es mit dem Cardinal Ginetti wieder umbgeſchlagen / 

unb hielte man nicht dafuͤr / daß er wiederumb auffkommen wuͤrde / daß 
aud weder in der Chimy / noch der ganten Mediciniſchen Facultaͤt ſo 
kraͤfftige Mittel zu fib: m ihm von (einem Alter zu helffen / als welches 
re gréfte Krackheit waͤre / und ihm am meiſten Ungelegenheit verut⸗ 

achte. | ' . | 8 0. 

Nachdem auch bie ju Civita Vecchia entftanbene boͤſe Kranckheit 


E viel £eutbe / und unter denſelben auch ben Caſtellan felbiger Veſtung⸗ 


Herꝛn Don Ottavio del Buffalo, fo ſehr beklagt wurde / weggenommen / 


haben ſich dieſes Poſtens halben verſchiedene Romaniſche Tavallier 


emſig angegeben; welche Charge ber Cardinal Padrone bcm Marquis 
del Drago zu wegen bringen wollen / es hat ſich aber dieſer Herr hoͤchlich 
dafuͤr bedanckt / und ihn gebetten / daß er ce nicht uͤbel auffnehmen wolte / 
baf cr dieſelbe außſchluͤge / weilen die Lufft daſelbſt gar su ungeſund / und 
er nicht geſinnet waͤre / dahin zu gehen / und ſein Leben wie der vorige allda 
einzubuͤſſen: Worauff ber Cavallier Mala Spina die wuͤrckliche Col⸗ 
lation von dem Pabſt bekommen / welcher Or. Heil. sum hoͤchſten dafuͤr 
gedanckt / und ſein Jurament abgelegt / darauf dahin gereyſet / den Poſſeſ 
ju nehmen / wie er gethan / und alle Beſchaffenheit der Veſtung gar wol 


recognoſcirt. 


$bsiginSbri- — ¶ Mittlerweil die Koͤnigin Chriſtina mit einer von ihren Cammen⸗ 


ſtina wi 


* — yló&lid 


and. Jungfrauen (picícte] — tvurbe ſie unverſehens von brepen Ohnmachten 


Aberfallen / welche / wie man bavor hielte / von Crtpdrmung deß Geblüts 
fcr geruͤhret: als ſie wieder ju ihr ſelbſt kommen / begehrte ſie ihren Beiche⸗ 
vatter / welcher alſobald beruffen wurde / darnach den Medic um / unb fere 
nacre ben Cardinal Azzolino / welcher / ſobald er die Zeitung von dieſet 
Unpaͤßlichkeit erhalten / wiewoln er ſchon $a Bett gelegen / aufgeſtanden / 
und zu Fuß nach der Koͤnigin gangen / weil er auff die Caroſſe nicht war⸗ 
te wolte: Worauff man Ihrer Qj. viel Bluis gelaſſen / dadurch co 
fict mit ihr gleich gebeſſert: Deß andern Tag ſanden faft ale Cartisdiq 
. um 
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- umb fore aure Qiifectton ſehen zu laſſen / hin / fid ju erkundigen / wie es Decemb. 
umb Ihr Maj. ſtuͤnde: die Squadroniſten aber giengen (ebften in Da» 
fon hin / umb deſto mehr ihre Gewogenheit gegen fie zu bezeugen und ver» 
blieben cine gute Zeit in ber Anti⸗Cammer. | 
Nach dem aud) ber Herr Cardinal Roſpiglioſi hoͤchſtgedachte 
Koͤnigin in ihrer Kranckheit im Nahmen Ihr Paͤbſtl. Heil. beſuchte / 
iſt ihm ber Cardinal Azzolini in die Anticamera entgegen kommen / ihn 
su bewillkommen / da er ihn bann gebetten / daß weil die Koͤnigin anjetzo 
ruhete / welches Sie lang entbehren muͤſſen / moͤchte er ſich gedulten / unb 
mit ihm in einem Cabinet / biß Ihre Maj. erwachte / die Zeit mit einem 
Diſcurs paſſiren / welches auch geſchehen / da Azzolini unter awbern auch 
beklagte / wie durch den fruͤhzeitigen Tod deß Pabſts Clementis IX. das 
€ Mád ipm ſo bald den Rucken zugewandt: Worauff in. der Cardinal 
Roſpiglioſi getroͤſtet / er ſolte deßwegennicht unmuthig ſeyn / ſondern ein 
gut Hertz haben / er haͤtte noch manchen treffüchen Faurorn im Cardinal⸗ 
—— ihm das Gluͤck wiederumb zuwenden koͤnte / wo er nur 
elbſiwolte. 
Weil aber Azzolini nur ſuchte / mit dieſer Lock⸗Speiſe den Roſpi⸗ 
glioſi von der Chigianiſchen Parthey auff die ſeinige zu bringen / hat Paſ⸗ 
quino unb Marforio hiernaͤchſt durch ein Lied alle ihre Diſcurſen nicht 
allein geoffenbaret / ſondern auch in deſſen Beſchluß bem Roſpiglioſi acr 
warnet / ſich fůür dem Azzolino zu huͤten / weil ihm / als einem durchtrie⸗ 
benen Welt⸗Mann / durch auf nicht zu trauen. | 
Nach bem nun Ihre Maj. wieder vótlig geneſen / hat ſie den 25. bito( 4. 
Jan./ eine launge Aud.bey dẽ Pabſt gehabt / bey deme fic fůr deß Chevalirs 
Bernini Bruder / welcher einen jungen Kerls (o übel tractirt, daß man vit 
anders vermeynt / als daß er ſierben wuͤrde / und dannenhero €x. Heil. be 
fohlen / ihm den Proceß zu machen / Gnade erhaltem wie wolen aber beg 
Criminal⸗Proceß wider ihn auffgehoben worden / ſo hat man ihm doch 
michts deſto weniger alle ſeine Chargen / ſo er bedienet / gagommen / unb 
ihm verbotten / nicht nad Hofe zu kommen / biß Ihre Heil cin anders 
verordnen wurde. | 
Hiernaͤchſt Dat Ihre Maf. etlichen Comoͤdianten / ſo nach X om 
kommen / die Faßnachts Kurtzweil daſelbſt at zu helffen / aber kein de⸗ 
P ? t | 


quemes 
Drey und zwantzigſter Theil. | 
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Anneo 1670. quemes Orth / woſelbſt ſie ihre Repræſentationen werckſtellig machen 
Decemb. fpoͤnnen / zu bekommen vermocht / denenſelben / auf ihr e beſchehene Bitte / 
weilen fic fich an dergleichen Kurtzweil fer gu beluſtigen pflegte / iram 

Ho fmeiſter befohlen / denenſelben eines zu verſchaffen. | 
— Sofnodpit VENEDIG gienge mit eben dergleichen Gedancken umb / zu 
BSyꝛele zu Ve· welchem Ende dann unterſchiedliche Fuͤrſliche Perſonen / unb ſo wol 
anchig gchaltẽ Teuiſche als Spanier / abſonderlich ber am Kayſerl. Hofe geweſene 
Spaniſche Abgeſandte/ Marcheſe de Malagon / ſampt ſeiner Gemahlin 
dahin kommen / die Faßnacht⸗Spiele und (ont vornehmſte Sachen der 
Republic zu ſehen / che er nach Spanien kehrte; da dann denenſelben cin. 
Aufang gemacht / und auff beyden Theatris zu S. Johan umb Paul / 
unb C5. Luca / die Muſicaliſchen Wercke | eon Achille und Semirami- 
. deagiret unb gant) herrlich abgangen / nachgehends auc cie kleine 
Schlacht mit Faͤuſten zwiſchen denen Caſtellanen unnd Nirolotten 
bey C. Barnaba mit groſſem Genugen aller Zuſeher gehalten wor⸗ 


wn. / 
! Gedachter Marcheſe iſt hierauff / nach dem erfammt feiner Ge⸗ 
— mahlin und gantzem Gefolge die vornchmſten Sachen ber Stadt / auch 
bas Arfenal / da man ifm eine koͤſtliche Collation zubereitet / geſeben / 
wieder nach Genua gerevſet / umb auff deß Printzen Doria Galleen 
nach Spanien su kehren / von ſeiner Verrichtung am Kayſerl. Hofe dem 
Koͤnige behoͤrige Relation zu thun; der fid) wegen ber ihm erwieſenen 
Ehre wol vergnůgt bezeiget.· ^ | 
txeEemetvo- Daſelbſt war man in Verdacht / uñ wolte ſelb iger Scnat keine Mi⸗ 
M aet li mehr abdancken / weil man fid) oer Tuͤrcken halber nicht gnugſam 
^ &aum. verſichert hielte / und ihrem kůnfftigen Feldzrig nicht trauete / ſonderlich 
in Dalmauirn / allwo fic mit Gewalt wieder zu ſtreiffen begunten / weß⸗ 
| . wegen man wieder einige Maunnſchafft unb zugleich 100c0. Ducaten / 
dem Baſſen / der zur Graͤntz⸗ Scheidung verordnet / uͤber vorige c 
ſchencke damit zu regaliren, und ihn zu bewegen / bof er die von der Re⸗ 
public prætendirte Plaͤtze abtretie / auff dahin zu ſenden bedacht 
ui war. | 
So plagten bie Tuͤrckiſche Commandeurs auff Candia die Ve⸗ 
arlianer nichtweniger / und molten von allen zu Suda auß⸗und cine 
E EE ede 
s ! ) . a 
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ebenben Wahren von ber Republicq einen gewiſſen Tribut erlegt Anno 1675. 
haben / ſich rů hmend / daß ſie Meiſter jue See waͤren unb dergeſtalt fan⸗ Decemb. 
ben ſie zu allen Zeit en Prætext qu zancken. 


Brieffe von Zante / am 2. 12. bif datirt / ſagten / daß man daſelbſt 
Nachricht von Conſtantinopel gehabt/ daß einige Srangófifche Inge⸗ 
nieurs nicht allein einen Entwurff von groſſen Feuer⸗Moͤrſcin ge 
macht / ſondern auch ſelbſt mit denſelben bie Probe in Gegenwart videt 
Kriegs⸗Officirer gethan / auß welchen fie Feuer⸗Kugeln geworffen / bie 

nicht nur erſchroͤcklich / ſondern auch hoͤchſtſchaͤdlich / bann ſie auff eine 

Welſche Meile eingemachte kleinere Ballen unb. veraifftete Stuck⸗ 
Eyſen / welches alles toͤdete / was nur ein wenig damit verwundet wurde / 
umbher von fic ſtreueten / inmaſſen ſolches an etlichen Ochſen probit 


worden. 
Der Groß⸗Tuͤrck hatte beſagte Ingenieurs hierauff nach Brazzo 
bic Maina geſandt / ſelbige —* vollends su perfectioniren, 
unb mit notbonrfftigen Canonen ju verſorgen. 


Nicht weniger Batber greffe Ingenieur / der vor Candia ſo viel 
neue Inventiones vor den Tag gebracht / etliche Machinas , ſo man 
tragen konte / erfunden / welcheſo ſtarck / daß fic allem groben Geſchůuͤtz 
widerhalten moͤgen / derer oic Tuͤrcken ſich im approchiren , und mit 
Auffwerffung der Erde zu bedienen Vorhabens. 


Ein von Smirna kommendes Schiff brachte mit / daß nicht 
allein in Morea / ſondern auch andern Orten viel Proviſion / Fruchte 
unb Getraydig colligirt, und nach Adrianopel geſchickt werde / welches 
fuͤr ein gewiſſes Kriegs ⸗Zeichen zu halten / es treffe auch en es wolle; 
Zwar ſtuͤnden viel in Gedancken / er werde mit einem groſſen Heer vorauß 

nach Conſtantinopel gehen / und durch ſolche Præoſentz die Malcontenten 
und alle Auffruͤhrer ſtillen: Mit der Tuͤrckiſchen Equippage zu Waſſer 
entgegen gienge es ſehr ſchlaͤfferig daher. 
Woaon Smirna unb andern Orten waren viel Schiffe mit Tuͤrcki⸗ 
ſchen Familien auff der Pforten Befehl nach Candia abgangen / umb au 
ſelbigem Reiche zu verbleiben. | | 


Tt ij Im 
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Anns 16c370. Im Haven zu Canea war der Capitain Baſſa mit etlichen Gal⸗ 
Decemb. leen einkommen / und zu Scio eine Schwadrone von 10. Segeln / bic 
durch Ungewitter einigen Schaden gelitten EE 
Die Brieffe von Sante (agten / daß ſelbiges Publicum icy übeg 
die ſtarcke Contribution, fo ſie Monatlich denen nody inenhabendert 
Platzen reichen muͤſen / welche Se Excell. der Herr Bernardo umb cin. 
gutes gemuͤndert. 
Auff ſelbiger Inſul hat Se. Excell. auch ver Militz ein me Re⸗ 
glement gemacht / wir auch in den Fortreſſen im Mittel⸗Meer / toobur 
dur Schatz⸗ Cammer monatlich eit groſſes erſpart wurde. 
Zubeſagtem Sante war die Polacca deß Capitditis Tellier arti- 
vĩrt, und hatte erzaͤhlet / daß ber Frantzoͤſiſche Vice⸗Admiral / Marquis di 
Eſtree mit 14. Kriegs⸗Schiffen auff ber Africaner Kuͤſt geweſen / unb- 
bic Barbariſchen Raub⸗Schiffe verfolget / als er aber durch ein hartes 
Ungewitter umbgetrieben worden / ſich in den Haven zu Liſabon (alvirer,. 
allda er verſtanden / daß der Koͤnig Tafilett / nach bem er fid der Stadt 
Hyoſt auff denen Barbariſchen Graͤntzen bemaͤchtigt / fic sur Ruhe zu 
bbegehen / umb auff den Fruͤhling nach neuen Conqueſten zu (eben... 
| Mit eben ſelbiger Occafion war ibm auch erzehlet worden / daß bee 
Her:ꝛ WBaelo Molino taͤglich cine Reſolution erwartet / bae Catholiſche 
Exercitium in einer Kirche zu Pera / die er repariren laſſen / fortzu⸗ 


Mittlerweil nun bie Chriſtlichen Potentaten mit dem Tuůrcken / 


wegen unter Handen habender groſſer Kriegs⸗Armaturen in Mißtrauen. 
gerathen / ſo bekame man Nachricht von Conſtantinopel / daß ber Perſia⸗ 
ner / nach verfloſſenem Stillſtand mit dem Ottomanniſchen Hauſe / fid 
erklaͤret habe / alle offen ficbenbe Differentzen mit bem. Degen in der Sauf: 
zu deciditen, zu dem Ende er bey ernſtlicher Straffe allen ſtrinen Voͤi⸗ 
ckern befehlen laſſen / ſich umb die Helffte deß Hornungs gum Marche 
fertig zu halten / mit dem Vorſatz / der Stadt Abbacuch am ſchwartzen 
Meer ſich vor erſt zu bemaͤchtigen / und als dann ſein Heyl weiter wider 
die Dttomanni nau verſuchen: welches bic Tůrcken obligitt, ihre Aſtati⸗ 
ſche Troupen. / und was ſie in Barbarien und anderswo colſigiren laſ⸗ 
[enin Egypten zuverlegen / woruͤber die Egyptier / als ur gewohnt⸗ fo viel 
Mllitz auffin Halſe zu. habem / die bißherige Contribution qu geben gc» 
wei⸗ 
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weigert / letztlich aber dennoch bewillige / ſo viel bey der Sache zuthun / als Anno 1070. 
italic | Decemb, 


alid. 

Qu Conftantinope war ber neue Frautzoͤſiſche Geſandte arrivirt;. 
und hat da ſeinen off entlichen Einzug gehalten / und bey ber Pforten Au⸗ 
dientz gehabt / worauff er fid nad) Adrianopel begeben wollen / eben daſſel⸗ 
bebeym Tuͤrckiſchen Kayſer und Groß⸗Vezier zu verrichten. 

Sonſt war daſelbſt ein Rumor zwiſchen denen Spahi und Janit⸗ 
ſcharn einſtanden / welches zubeyden Theilen etlichen vae Leben gekoſtet / 
weiln die erſten wider die andern deß Groß⸗ Tuͤrcken Parthey halten 
wolten / als wider den die Mutter noch immerzu das Volck auffwicgelte / 
umb endlichen einmahl ihren andern Sohn auff dem Thron zu ſehen: 
Der Chriſtenheit aber waͤre beſſer / daß Des regierende verbliebe / als der al⸗ 
lezeit mehr zur Jagt / Frauenzimmer / Lůſten und Wolleben / als zu denen 
Waffen geneigt waͤre: deme der Bruder gat entgegen geſinnet / und von 
Natur der Unruhe und denen Waffen ergeben fepe / wie man auß ſeinem 
Lebenolauff unb verdrießlichen Dißcurſen / die er wider bic Chriſten auß⸗ 
gieſſe / abnehmen koͤnne. 

Der Owan / deme das Ungemach / ſo beym Candianiſchen Krieg 
bas Ottomanniſche Reich betroffen / noch nicht vergeſſin / bezeigte ſich 
zueinerneuen Impreſſa; ſo der Tuͤrck im Sinne haͤtte / nicht geneigt / 
woeß wegen der Groß⸗Vezʒer / das Werck gu befoͤrdern / ſeine Glorie zu 
erweitern / und ſich zuconſerviten, ſich generose anerbotten / 6000. 
e elan werben und zu unterhalten/ ſo lange dere 


waͤhren wuͤrde: 

Der beym Taͤrckiſchen Kayſer am meiſten geliebte Eunuchus / ſo 
allezeit im weiblichen Habit ſich halten muͤſſen / ſeye geſtorben / und wolle 
fic bet Kayſer ſeinethalben nichttroͤſten laſſen. | 
| GCon( waͤren ju Adrianopel viele Geſandten von. denen Africani⸗ 
ſchen Furſten angelanget / umb dem Kayſer die groſſe Tyranney / ſo ih⸗ 
. eun oom Koͤnige Taffctt begegnete / vorzutragen / in dem er ſie von Lan⸗ 
den und Leuthen v.rjagte/todren dannenhero gedrungen / Ottomanni⸗ 
ſche Protection ju ſuchen. | s 

inc Saicque auf Dalmatten berichtete daß bic Tuͤrcken ini200. 
Mann ſtarck das Staͤdicin Riſainauͤberfallen / vid Muthwillen darin⸗ 
gor veruͤbt / und guce Beute gemacht. vor. p Morlacken unb Landvolck 

| t uf 





aber 
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Anno 1679. aber bey ihrem Abzug ergriffen 450. niedergemacht / und die Beuthe wie⸗ 
Deecmb. der abgenommen worden / worbey die Morlacken ihren Capitain / unb die 
Tuͤrcken einen Aga verlohren. 
Ediet in Sit» Von Morea wurde berichtet / bap durch aant Tuͤrckey ein Edict 
dey pudlicirt. ublicirt worden / daß alle die jenige / ſo noch Venetianiſche Gefangene 
haͤtten / ſolche anzeigen unb zur Hund bringen ſolten / ber Groß⸗Taͤrck 
wolle 100. Realen für ſedwedern geben / damit ſie / Krafft deß gettoffenen 
Accords / alle ledig wuͤrden; Brieffe von Conſtantinopel berichteten / daß 
die Parthey ber alten Sultanin / und ihres jſuͤngern Sohns Solymans / 
wider om Tuͤrckiſchen Kayſer fic taͤglich vermehrete / auch bereits fo 
groß worden / daß / als der Kayſer mit dem Groß⸗Vezier fid) nad) €on- 
ſtantinopel auffgemacht / dieſer Solymanniſche Anhang mit denen Ja⸗ 
nitſcharen auff bep Kayſers mit fic gehabte Reyterey lof gangen / unb 
Dien. arn/mitJoterialieng vieler Todten wieder nad) Adrianopel 
zu kehren. 
| Sie trachteten / ſo viel moͤglich ben Groß⸗Türcken abzuſetzen / 
weil er darbey beſtuͤnde / daß man ihm die Koͤpffe ſeiner beyden Bruͤder 
und ihrer Kinder lieffern ſolle. 

Es kaͤmen dortherumb viel Voͤlcker auß Aſia / Africa / und andern 
dem Ottoman unterworffenen Landen / zu keinem andern Ende / als fer⸗ 
nere Unordnung zu behindern und vorzukommen; Der Frantzoͤſiſche 
Abgeſandte Monſ. de Nointel / fepe mit ſeinem Gefolge su Conſtanti⸗ 
nopel ankommen / ruͤſtete fic einen pompoſen Einzugaldar zu halten / 
und nach gehabter Audientz bey der Pforten / ſolche auch bey dem 
Groß⸗Tuͤrcken und Primo ⸗Vezier zu Adrianopel su ſuchen und [rio 
ne Commiſſion abzulegen: Allda befaͤnden ſich auch Siebenbuͤrgiſche 
unb Coſackiſche Deputirten auf der Ukraina / mit denen ſtarck delibe- 
rirt wuͤrde / umb ihre Provintzen in Tuͤrckiſche Dienſtbarkeit su ziehen: 
So lieſſen ſich auch auff oen Ungariſchen Graͤntzen gegen dem Gebuͤrg 
Taͤrckiſche Troupen (pdren / umb auff allen Gall den Succurs in poten 
zu behindern. 

Ferners erzehlte der Capitain deß Schiffs Fortuna / (e mit al⸗ 
lerhand Wahren von Conſtantinopel beladen / von dannen es am letzten 
Novemblis abgefahren / daß fo tool in ſelbiger Stadt / als in denen umb⸗ 

| iegen⸗ 
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licgenben Provintzen bit Peſtilentz hefftig hauſete / weßhalben viele ber Decemb. 
Groſſen ihre Wohnungen verlaſſen / und ſich auffs Land gewendet / umb 


vor dem Gifft ſicher zu ſeyn. 


Ein Schiff von Soria / welches mie Wahren in den Venetia⸗ 
niſchen Hafen eingelauffen / brachte / daß Eins von zweyen / ſo nach Pa⸗ 
fermo mit Tuͤrckiſchen Familien / welche in Candia wohnen ſollen / ge⸗ 
ſegelt / als ſie in das Cypriſche Gewaͤſſer kommen / zu Grunde gangen / 
und daß der Capitaͤin Baſſa / welcher su. Mettelino fid) auffgehalten / 
mit ſeinen 40. Galeren nach Conſtantinopel geruffen worden / die Ur⸗ 
ſach aber wiſſe man nicht / waͤren auch in vielen Tuͤrckiſchen Seehaͤven 
groſſe Menge Schiffe von allerhand Nationen in Beſtand genommen 
worden / zu anders keinem Intent / wie man vermeynte / als Poͤlcker nach 
Africa zu ſchicken / dem Koͤnig Tafiletta zu widerſtehen / wann er ſtaͤr⸗ 
ckern Fuß allda ſetzen wolte / oder aber Fruͤchte nach Candia zu ſchaffen / 
weilen ſolche allda ſehr ermangelten und theuer waͤren / in deme verſchie⸗ 
dene Saiquen mit dergleichen geladen zu Grund gaugen. 


Deß Groß⸗Veziers Seer hielte ſich nod) in. ſelbiget Stadt / 
und haͤtte bic Peſt alldar / zu Retlimo unb Canea nun faſt gantz nachge⸗ 
laſſen / nach deme fic gleichwol biß in 16000. Perſonen weggenommen; 
CDon allen Orten in Morea haͤtte der Divan befohlen / Karren / Pferde 
unb Camelen mit Hen / Habern unb Lebens/-Mitteln geladen nach 
Adrianopel zu fuͤhren / dann der Groß⸗Tuͤrck mit dergleichen alle Ma⸗ 
gazinen auff den Polniſchen und Ungariſchen Graͤntzen erfuͤllen 
wolle / umb ſich deſſen gegen den Fruͤhling zu ſeinem Vorhaben zu be⸗ | 
Bienes ^. 
Mit Brieffen aug Dalmatien hatte man / bof Paſſagiers / 
ſo von Adrianopel im Cliſſa arrivirt, erzehlet hatten / daß oer Tuͤrckiſche 
Kayſer ſich von neuem auff die Jagt begeben / unb von einem Fieber 
Aberfallen worden / welches ihn etliche Tage zu Beite gehalten; Die 
Urſache ſolte (eim. unordentliches Leben in Freſſen unnd Sauffen / 
ſonderlich die unmaͤſſliche Unkeuſchheit ſeyn / und beſorgten ſich 
viele / daß er ſich dadurch den Tod uͤber ben Hals ziehen werde⸗ 






Der 


- 
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Anno PU : Der Vezler del Campo waͤre auff Att deß Kayſers auß Mo⸗ 


Decemb. 


tta in Adrianopel zuruck kommen / und ſeither oͤffters mit dem Groß⸗ 
Vezier unb dem Agen der Janitſcharen in Conferentz geweſen / ſonder 
daß man penetriren koͤnnen / was es augetroffen haben audae 4. mb 
ches Urſach gaͤbe / daß die Curioſen allerhand Concepten formirten. 
Selbiger Vezier gaͤbe vor beſtaͤndig aus / daß die neue Veſtung zu 
Brazzo bí Maina endlichen in. vélliger Perfection ſtehe Brieffc auß 
Gonftantinopel/ wie wol etwas alt / brachten mit / bafber Herr Mouno 
daſelbſt eben damalen von Adrianopel arrivirt war / als ber Frantzoͤſiſche 
Geſandte / Monſ. Bointel / mit bem Tuͤrckiſchen Chiaus / ber ín Franck⸗ 
reich geweſen / angelanget | bep deſſen Einzug in Conſtantinopel niemand 
geweſen / als allein der Venetiauiſche Geſandte / man haͤtte aber nicht ge⸗ 
wuſt / wann er bey dem Tuͤrckiſchen Sap(er qur Audientz wurde gelaſſen 
werden / weilen derſelbe auff der Jagt / und gar nicht zu frieden waͤre / daß 
man ſeinen Geſandten in Franckreich ſo lang auffgehalten / weßhalben er 
den Frantzoͤſiſchen Geſandten qum wenigſten5. ober 6. Monat wolte 


harren laſſen / ehe er Audientz haben ſolte. 


Daſelbſt ſolte auch ein. Schwediſcher Geſandter erwartet wer⸗ 
den / ſonder daß man wiſſen koͤnne / zu was Ende. Sonſtbekuͤmmerte 
ſich der Tuͤrckiſche Kayſer gar wenig umb das Regiment / und lieſe 
alite unter bet Diſpoſition deß Groß⸗Veziers: Es haͤtte fich aber zuge⸗ 
tragen / daß / als der Kayſer mit den ſeinen auff der Jagt faſt nahe unter 
Conſtantinopel kommen / die Parthey ſeines Bruders auf einer Bey⸗ 
ſorge / daß er wol unverhofft hinein kommen moͤchte / wider ihn außgezo⸗ 
gen / und etliche ſeines Volcks erſchlagen / welches die Verbitterung noch 
taͤglich vermehrete. 

Uber diß brachten zwey / bao eine von Conſtantinopel / das andene 
von Athen mit Wahren ankommende Schiffe BVericht / das erſtere / daß 


ber Groß⸗Tuͤrck / unterm Schein ſeiner Gewonheit nach auff die Jagt 


zu reiten / mit dem Groß · Vezier uno ſtarckem Gefolge ber. Stadt ſehr 
nahe kom̃en ſeye / der gemeinen Meynung nach / Vorhabens / unverhofft 
hinem zukommen / und feine Bruͤder / bevorab den Aeltiſten / welchet vom 
Volck febr aefícbt iſt / wuͤrgen zu laſſen / die alte Sultanin / ſeine Mutter / 
aber habe das Werck verdaͤchtig gehalten / und ihren Anhang zur De⸗ 


fenſion auffgemuntert / den Groß⸗Tuͤrcken und Vezier ſampt den ihri⸗ 
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gen zurůck getrieben / und ſtehe jetzo in feinem andern Gedancken / als wir Decemb. 


ſie den Sultan umbs £eben unb ihren andern Sohn zur Domination 
bringen moͤge. 
Daer Gro Odile bearbeite ſich zwar umb Perdon / unb ihre Gnad 


wicder zu erlangen / habe auch ſeine Mutter / von Candia nad) Conſtan⸗ 


tinopcl entbotten / weil ſie bey ber Sultamn in groſſer zftimc, umd zu 
erachten / vd nid ſolches Werck su vermittelen / cfe groͤſſer Unheil ent⸗ 
ſiche / ob (ic aber in Zeiten kommen werde / ehe eine oder auber⸗ Execution 
gum Stande gelange / wũrde ſich in furgem außweiſen. 

Immittelſt wurde beyderſeits Fleiß angetvenbet/ viel Volcks zu⸗ 
ſammen zu bringen / daß es wol sur allgemeinen innerlichen Auffruhr ge 
gen den Fruͤhling außbrechen duͤrffte. | 

Die Peſt nahme in — ſtarck zu / alſo daß der Ca⸗ 
valier Molino gegen dem ſchwartzen Meer ín ein/ibme von Divan ange⸗ 
wieſenes ſchoͤnes Luſthauß ſich reririr. —— | 

Das andere brachte / daß bie Peſt auff ber Inſul Pariß unb Scio 
auch ßarck einreiſſe / und groſſen Schaden chue: Ächt Frautzoͤſiſche Cor⸗ 
ſaren ſtrichen umb Sapienza unb Cerigo / umb das Gewaͤſſer won deuen 


WBarbariſchen ſauber gu Dalten ; dieſe haͤtten das Schiff €. Franciſco de 


Paula / ſo reichlich geladen von Smirna ber Orten geſegelt / angefallen / 
aud in die Haͤnde bekommen / wann es fico nicht mit einem Vortheil in 
den Port Modon ſalxirt gehabt. 

Schreiben von Sante. brachten: Der Herr General⸗ Proveditor 
Dernardo befinde ſich noch immer allda / und habe man Zeicung aug 
Morea / daß ber Comte Sabini unb Monſt. del Aquara, fo gefangen zu 


Conſtantinopel geweſen / mit Tod abgangen / darob cin aligemeineo Be⸗ 


"f 


baurcn entſtanden / weil fie vortrefflicye Soldaten / unb in vergangenen 
Kriegen der Republicq groſſe Dienſte gethan. 

Uber Ottranto batte man / daß jenſeit Malta 6. Barbariſche diffe 
mit 2. Maltheſiſchen in ein Gefecht kommen / ſo ͤber s. Stunden gewaͤh⸗ 
ret / darbey jene zwar vermeynet / dieſe ju uͤbermeiſtern / waͤrd aber oon bem 
Geſchuͤtz / deren jedes 5o. SDicfoflime auffhatte / ſo übel tractirt wordẽ / daß 
ſie alle nach ihren Haͤven eylen muͤſſen / den empfangenen Schaden zu er⸗ 
ſetzen; darbey zwar auch etliche Cavalliers uno Schiffleuthe geblieben. 


| | Unter 
dry und zwantzigſter Theil. 
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Anno 1670. Unter denen Sonderbaren Geſchichten / ſo ſich in dieſem Monat 
-Decemb. zugetragen / iſt nicht ju verſchweigen. m mE 
Sſchedaticher bDaß / als ein Moͤrder zu Haarburg enthauptet / und ſein Leib 
Taſns zu — euffo Rad gelegt werden ſollen / und der Prediger deß Tags vorhero zu 
Haarbarg. ihm kommen / dieſer Halßſtarrige nicht reden nach deten wollen / unb ſich 
aiſo gantz Unbußfertig bezeiget / daruͤber der Prediger unodi?ichter Cas 
chen von ihme zu dem Herrn Ober⸗Hauptmann fid) begeben / umb ſolche 
Unbußfertigkeit anzudeuten. s NE 
Indwiſchen ficnun mit einander geredet / kam die Zeitung / daß bey 
Moͤrder zu dreyen mahlen ſehr hart geſchriehen / und in Beyſeyn der 
Waͤchter todt auff die Erde nieder gefallen. Iſt alſo nicht zu zweiffeln / 
daß der boͤſe Feind dem er gedienet / ihn auch alſo belohnet habe. | 
Pob d IL, Su Coppenhagen bat mari deß Schloß⸗Vogts⸗Knecht / web⸗ 
éco 46 
| cher fenft ben Königlichen Sahl deß Morgens [áubern muͤſſen / auff 
aöoffenilichem Dicbſtahl ergriffen / in bem er15. Ducaten geſtohlen. 
Selbiger Knecht wurde alſobald darauff in den blauen S Burma 
fetzet / welcher fich aber in ber folgenden Nacht mit. ſeinem Halßtuch 
| ftrangulirt, unb durch ben Schinder hernach außgefuͤhret worden. 
feo ^— Hl In Weſte⸗Indien in der Gegend Antigos ifl durch die ente 
ifta 9. ſtandene groſſe Sturmwinde auff dem Lande und Waſſer / und ſonder⸗ 
Wen⸗Indien. lich an Engel⸗ und Irrlaͤndiſchen Schiffen / groſſer Schaden geſchehen / 
nnd ſeynd in ſeibigem Haven 2. Schiffe vergangen / als nehmlich bas 
Schiff Robbert / auß Irrland kommend / und eine Pincke / Margaretha 
genannt / von anger kommend; Uber diß iſt eines goblieben / die . Ey⸗ 
lande genannt / wie auch noch ein groß Schiff / die Kauffmans Avantun 
genannt / ſo auß Irriand kommen / unb unterſchiedene Schlupen von au⸗ 
dern Eylanden / ſo allda eingelauffen / ſich zu ſalviren. 
Ingleichem ſeynd zu Mecres 3. Schiffe vergangen / als das Schiff 
Pic Providentz / zu Briſtol heimhoͤrig / unb cin anders / welches einer Nah⸗ 
mene Blauck commandirte, und nach Londen gehoͤrete; mie auch cine 
gon Neu Engeland / ſo Pferde dahm gebracht. | 
Gedachtes groſſes Ungewiiter pat. inber Inſul S. Chriſtoff alle 
Haͤuſer / biß auff 6. uͤbern Hauffen geworffen / dergeſtall daß man kaum 
ſehen fónnen / too fie geſtanden / und über drepſſig mahl hundert tauſend 
Pfund Zucker ruinirt worden. (7 MEM BENMN 
o t IV. In 


l 


A 
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IV. In dem Koͤnigreich Neapolis bat ber Berg Veſuvius von Anno 1670. 
neuem wieder graufame Flammen oufacfpeget / unb groſſe maͤchtige Decemb. 
Eteine mit erſchrocklicher Vehementz außgeworffen / wie auch einen ab⸗ A nerit) 
ſcheulichen Schwefel⸗Geſtanck von fic gegeben / wiewolen durch be aa zů bren⸗ 
Gottes Gnade an. denen daherumbligenden erfruchtbaren Feldern / nea. 
unnd ber Inwohner Haͤuſer kein ſonderlicher Schade geſche⸗ 
en. | 
V. Zu Coppenhagen entſtunde den festen Decembris in bem Q6/memntiueop, 
niglichen Schloß cin gefábrlicher Brand / welcher aber / weil man co zeit⸗ bendagen. 
lich inne worden / bald geloͤſchet wurde. a | 
VI. Zu Conflantinopet (epnb durch ohugefehr entftanbenes Feuer 900i som 
etliche hundert Haͤuſer abgebranbt/unb waͤre wol die Balbe Stadt darauf ^ 


gangen / wann man nicht einen groſſen Durchſchnitt mit Abbrechung 
der Haͤuſer gemacht haͤtte. | 


Womit wir alo die Geſchichten diſes 
Senate) ana deß 1070.ſten Jahrs 
( enam: 


Bnd nemen nun mit G3ott eor 
uns. 


- 
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n 
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tem W 
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Das 167 1, Jahr. 
Deſſen erſter Monat iſt 
TANUARIUS, 
Jenner / oder Fiſch⸗/Monat / wie auch der 
Baͤren und zweyte Winter Monat 


genannt. 





— 


(3 Eas Anſehen gehabt / als ob basiit C 





£915 zwiſchen denen Hertzogen zu Braunſchweig unb Luͤne⸗ 
burg eines und bem H. Biſchoff zu Muͤuſter / anders Theils / im 
verwichenen Jahr entſtandene Kriegs⸗Feuer (o bald nicht acbdmpffet 


wrerden / ſondern (ich noch weiter in deſſelben Laͤnder und Prorintzen auß⸗ 


breiten wuͤrde / allermaſſen dann die Hoch⸗Fuͤrſtt. Zell ⸗/ und Hannove⸗ 
riſche Abgeſandten / ſo in die 5. Wochen ſich svi Muͤnſter auffgehalten / 
aber bep bem Herrn Biſchoff nicht bae geringſie verrichten moͤgen / wie⸗ 
der nach Hauß beruffen worden / auch am zo. 3o. dieſes frůͤn Morgens 
alles auff uno jum Abzug fertig geweſen / unb gedachte Geſandten / fo 
bet Tag vorhero von Ihrer Biſchofflichen Gn. gaffirt worden / ihren 
Abſchied genommen / und nur an dem ware / daß die Pferde eingeſpannet 
werden ſolten; So Dat ſichs doch auff einmaht umbgekehret: dannnach 
bomber Biſchoffl. Hofrichter / Herr Widenbruͤck / nochmahls zu mhnen 
kommen / ſeinem Vorgeben nach / von denſelben Abſchied zu nehmen / 
wurde von bemeldten Geſandten nochmahlen remonſtrirt, wie dero Her⸗ 
ren Principalen mit 1600. biß 17000. Mann gu Roß tmb Fuß / in und 
be» Hameln in Bereitſchafft ſtuͤnden / und nur die letztere Reſolution er» 
wariteten / und alſo nichts anders als ein groſſes Blutbad unb Ruin deß 

Centre 
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andes vor Augen ſchwebte / welches gedachter Herr ichter ebenfalls Anno 1 
beklagie / und darneben bate / ſie wolten doch noch rias Duis rend Januar, "e 
ſo eylen / er wolte alſobald fich zu Ihrer Biſchoffl. Gn. begeben / und ver⸗ 
ſuchẽ / ob dieſelbe von dero Borhaben zu bewegen: wie daũ auch geſchehen / 
in dem hochgedachte Ihre Biſchoffliche Gin. begehret / daß noch einige 
Couferentzien angeſtellet werden moͤchten / umb einen Verſuch zu thun / 
ob ein gůtlicher Vergleich su treffen. 
Hierauff wurde am 24. unbz;. dieſes (3. und 4. Febr.) wiederumb 
eine. Zuſam̃enkunfft gehalten / da dañ der Hoͤchſte ſeinen Segen gegeben / 
daß / biß auff Ratification und Bewilligung der Herren Hertzoge von 
raunſchweig / bit Evacuation ber Stadt Hoͤrter unb ein Stillſtand 
der Waffen auff etliche Wochen / mitlerweil die Haupt⸗Sache vorzu⸗ 
nehmen / verwilliget / und darauff bcr begriffene Receß an mehr hoͤchſtge⸗ 
dachte Hertzogen durch einen Expreſſen uͤberſchicket wordẽ / welche am lett⸗ 
ten dieſes (10. Febr.) an dero Geſandten Befehl ertheilet / biß auff ben 
22. allda zu verbleiben / alßdann cine gewiſſe Reſolution erfolgen 


folte. | 
Der obgedachte Receß aber Beflunbe ít nachfolgenden Puncten: Interims Re⸗ 
Erſtuch verſprechen bit cin Hertzogk von Braunſchweig / Herr Georg — 
Wilhelm / und Johann Friedrich / bey bero Herrn Vettern / Hertzog Ru 
dolpff Auguſto / zu verſchaffen und zu wege zubringen / daß derſelbe ſeine 
in die Stadt Hoͤrter gefuͤhrte Voͤicker / jedoch mit Vorbehalt dero prace- 
direnden / aber von dem WBiſchoff niemahlen geſtandener unb allemahl 
eontradicirter Schutzgerechtigkeit / innerhalb 14.. Tagen / von Dato an 
/ auß derſelben mit guter Diſciplin unb Ordre wiederumb abo 
füuͤhren / die Stadt entraͤumen / nichts / ae fit nicht hingebracht / es gehore 
gleich dem Stifft Corvey ober der Stadt f)óra / miinehmen / und den 
darinn befindenden Münſteriſchen Hauptmann / oder welchen Officirer 
S. Hochfuͤrfil. Gn. dahin beordren moͤchten / ſampt deſſen untergebenen 
Soldaten / bey ihren ſchuldigen Kriegs Dienſten unb anbefohlenen Ver⸗ 
gichtungen | unbehindert laſſen möge. 
b nun wohl Hoͤchſtgedachte Ihre Biſchoffl. Gm. afe ungezwei⸗ 
felter Landsfuͤrſt / fid) uͤber die Anſtalt und Anzahl bero Beſatzung und 
Præſidii in Hoͤrter ihnen fein Ziel und Maſſe cien laſſen fónnen noch moͤ⸗ 
gzm / ſo haben Cir doch / zu Bezeugung Mir e Mta tMMdr"" 
u uj thei 
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cheil ihres Rechtens / nur allcin auf dieſes mahl / ſo lange die s. Wochen 
bcr Haupt⸗Tractaten und deß Armiſtitu / ſich dergeſtalterklaͤret / bero 
Præſidium ʒu modetiren / nad) Verflicſſung derſelben aber dero Guar⸗ 
niſon nach ihrem Belieben anzuordnen. | tU 
Worauf dann aud) beliebet / daß von beeden Seiten Abgeſandten / 
mit genugſamer Vollmacht umb Inſtruction nach Herrford geſchickct 
werden ſolte / welche denen Herren Mediatoren ihre gerechtſame unb noͤ⸗ 


. tigeJura produciren / und fich alles Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen / daß bie 


Diff erentien uno Streitigkeiten wie die Nahmen haben moͤgen / durch 
Goͤttliche Verle ihung / innerhalb 4. Wochẽ daſelbſten in der Guͤte abge⸗ 
than und verglichen werden moͤgen: Immittels aber kein Theil dem an⸗ 
dern etwas zuwider thun / oder ben ſeinigen zu thun geſtatten. I 

Und weil auch Hoͤchſtgedachte Herren Hertzogen vor den Raih / 
Burgerſchafft und Bedienten ber Stadt Hoͤxter intercediret, daß oer bio 
bero wider die Biſchoffuche Regierung geſchehene Verbrechen / inotünfs 
tig nicht moͤchte gedacht werden / als haben ore Biſchoffliche Gnaden / 


feinen vdlligen Perdon verwilligen wollen / dennoch aber fich dahin «fidis 


/ 


dem Fuͤrſtl. 
5au£ Braun⸗ 


weig nicht 
annehmlich ˖ 


ret / das ohnlaͤngſt abgenommne Vich wiederumb zu reſtituiren, auch 
bic freundlich geſchehene Interceſſion ín gebuͤhrende Conſideration zu 
nehmen / und dahin gedeyen zu laſſen / daß die Verbrecher gar nicht wider 
Recht beſchweret / auch dafern ſie zur Clementz Zuflucht nehmen wuͤrden / 
i ihnen mehr nad Gnade / als nac) Verdienſt vafabrem werben 

eltc. | 
Alldieweilen abcr in biefem Receß nidyt ein eintziger Paragraphus, 
(o dieſem Fuͤrſtlichen Hauſe annehmlich / enthalten / alo ſeynd gedachte 
Herꝛen Abgeſandten mit neuer Inſtruction verſehen / unb befelcht wor⸗ 
den / darauff su beſtehen / daß Hoͤrter nicht eher evacuirt werden [olle/ 
biß die Haupt⸗Sache allerdings verglichen: weil nun der Herr Biſchoff 
darauff beharret / daß bit Evacuation vorhero geſchehen ſolle / iſt die Sache 
abermals in etwas in ſtecken gerathen / jedoch die von Chur⸗Brandenburg 


unb Pfaltz⸗Neuburg / als außſchreibenden Fuͤrſten deß Weſtphaͤliſchen 


Crayſes / denen Hertzogen von Braunſchweig⸗ Luͤneburg angebottenen 
Mediation acceptirt worden. | 


Mitlerwen Baben fich bit ;. Hertzogen nach Hamein begeben / umb | 
perſoͤnlich bey der Armee im Felde qu ſeyn: Worauff an allen Orten is 
| À E ernſt⸗ 


Reichs ⸗ Sachen. EUROPÆUM. $45 ÀnRO 1£^T; 
enfticher Hoch⸗Fuͤrſtlicher Befehl auff bem Lande angeſchlagen / und Januzr, 
jedem Bauern bey Straffe anbefohlen worden / ſich mitgutem Gewehr / 
Pulver unb Bley wol ju verſehen / alle Thuͤrne auff dem Lande mit 
Wachten zu bewahren / und die ſtreiffende Partheyen zeitlich anzu⸗ 
deuten. 
Diec Schlagbaͤume wurden überall verdoppelt / unb ſolche Anſtalt 
gemacht / darüber man ſich zu verwundern hatte. Die Ampthaͤuſer / 
als Ehrenburg / Harpſtete / Sicke / Bruchhauſen / Hoia / Stoltzenau / 
Diepenau / Steierberg unb andere / wurden alle mit bem Außſchuß / unb 
mit Dragonern beſetzt; So wurde auch an den auffgeworffenen Wer⸗ 
cken daſelbſt ſtarck gearbeitet / auch eine groſſe Anzahl von Palliſaden 
und doppeiten Citurm ⸗Pfaͤhlen zuſammen gefaͤhret / unb muſten die 
Dragoner ſtarcke Wachten halten / umb fuͤr den ſtreiffenden Partheyen 
bic Land⸗Leuthe und Reyſende qu verſichern / und kamen táglid) neuge⸗ 
worbene Dragoner ju 20, inzo. Mannen an / welche alle Pferde unb 
Gewehr bekommen. mE | | 
VDiie AOfficirer waren alle wol verſuchte Leuthe / welche bey Cron 
Schweden lang gedienet. Der Hertzogl. Wolffen duͤttliſche Obriſter / 
Herr Burg hatte zu Brehmen / nebenſt den Muͤnſteriſchen / cin Regi⸗ 04 
ment Oragoner geworben / und marbamit inner Monats frifl fertig ors 
den / auch ſchon bereits damit jur Armee gangen. 
In Hameln lagen go0o, Mann su Suf- Hanoveriſcher Voͤlcker / 
und mar ber gantze Hamliſche Marckt mit Geſchuͤtz / und Hoͤxter mit ooo, 
Mann zu Fuß / unter dem Herrn Obriſten Bruͤggen / und mit 00 zu 
Pferde / unterm Herrn Obriſten Ziegel / beſetzt / und arbeiteten taͤglich 
: 1000, Menſchen an ſelbiger Foruification. Der H· General⸗Lieutenant 
Weyer / der Herr General⸗Major Deffener commandirten die Atmee. 
Am zwantzigſten Tage jedes Monats bekame cin Reuter ſieben / unb 
ein Mußquetirer dritthalben Reichsthaler: hierbey bliebe der Landmann 
geſchuͤtzt / welcher alleo für einen gerin gen Preiß an die Soldateſca ver⸗ 
kauffte / wie dann ein groſſer Uberfluß an allen Victualien im Laͤger 
war / dergleichen man kaum gedencken krinte. 
Hingegen wurde deß Herrn Biſchoffs Macht uͤber 30000. Mann Vacht deß 
didis — ^ : MEM Sue. 


"NL Muͤnſter. 
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Regimenter zu Pferde waren | 
r. Obriſter Nagel / welcher / wann er zu Felde gehet / da Predicat 
al⸗Majors [abren wird. 


Sie joo $, Dir. Graff ooi Venthein deſt 
t. Joſep Graff oon Bent (u 
; Jer. Poſt. Abr. £cut. iſt Mondanel. 

4. Obr. Probſt. 9. Obr. Behrenſen. 

$ Obr. Offlen. 10. Obi. Sander. 

6. Obr. Rouel. rz. Obr. Cabelaw. 

7. Obr. Weſterhols. 12. Obr. Vandfeldt. 

Tragoner. 
1. Dh. qBoffframftorf. 3. Obr. Meinerohagen. 
2. Obr. Treſelli. 4. br. Trimco. 


Solgen bie Regimenter ju Fuß. 


x. £r Rechue / Dice⸗General⸗ 4. 26r. Fiſnack. 


Feldzeugmeiſter. 5, fbr. Grandveiller. 
2, Obr. Tollen Commenbant in : Obr. Mias. 
Muͤnſter. Obr. Liſack. 
3. Obr. Tawer. — Obr. Pledenburg. 


Noch waren s. Troupen zu Roß unb Fuß / unterm feu Diary 


Calcar / Gohr / Aſchenberg / Kaltenbach unb Truckel / 400. Manu 


fand Der Lothringiſchen / und was noch geworben wird / unge⸗ 


De Außſchuß toa nad) $t iden außgetheilet / unbgali — 
mand aro Kirchſpiel o, Reuter inelp — eed m 


ben 25. Tragoner. i lieſſen fich viel. Muͤnſteriſche Buͤrger 


wegen Armuth unterhalten. 


Weuen 


Reichs⸗·Sachen. EUROPZUM, 037 | 

Weilen ſich nun immittel(i bie Zeitungen von Cit. Hoch⸗FJurſii Anno 167:. 
Durchl. von Sachſen⸗ Lauenburg / als wann deroſelben bae Generaiat Januar. 
Aber oie Muͤnſteriſche Armee aufgetragen worden waͤre / geſchnieben und Nertzog von 
getruckt ſehr verbreitetẽ / folche aber nichts anders afe falſche Spargimen- eub) Pent 
ven waren / als empíanben C. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. wiper ſolche fib viguit — 
Conripiften cinen groffen Unwillen / und tieffen auch zu Hamburg/ all; ibite fpargirt - 
wo Cic mit ihren cigenen Werbungen eyfferig fortfuhern / fleiſſig nach Zeitung. 
ihnen forſchen / umb fie zu Rede zu ſtellen / woher doch ſolche Unwarhei⸗ 
ten ihnen zukommen ſeyn moͤgen / dann ſolches vom Herrn Biſchoffe von 
Maͤnſter niemahl geſuchet worden / und wann es ſchon geſchehen waͤre / 
tin Cn Jod) « Fuͤrſtl. Durchl. anzunchmen nicht relolvirc ſeyn 
wuͤrde. 

Zu beſagtem Hamburg war der Zeit in Schreiben an ſelbigen 


Wagiſtrat von denen Herren General Staaten eingelauffen / darinn die⸗ 


ſelbe begehret / daß man daſelbſt die Frantzoͤſiſche Wahren / gleich wie in 
Holland geſchehen / verbitten / und alſo deren Handlung ſperren möchte. 
Es hat aber derſelbe wiederumb geantwortet / daß ſich dergleichen in ihrer 
Stadt nicht thun lieſſe / und ſeye man diß Seits gaͤntzlich geſinnet / in 
dieſer Sach neutral gu verbleiben: Welche Antwort auff Frantzoͤſiſcher 
Seiten gar angenchm geweſen / unb hat Monſieur Terlon / Fran⸗ 
tzoͤſiſcher Ambaſſabeur / dem Hamburgiſchen Abgeſandten am Koͤnig⸗ 
—*— Daͤniſchen Hoffe deßfalls groſſen Favor und Freundſchafft er⸗ 
wieſen. | 
Bey ſolchen G onjuncturen ſtelletc ſich der Magiſtrat in Coͤlln je gn —* 
laͤnger je mehr in Kriege⸗Verfaſſung / wen ſelbige Stadt oon unter⸗ Kene 
ſchiedlichen Orten / wegen Annaͤherung ber Frantzoſen gewarnet wor⸗ faſſuũg 


den / man auch deß Denm Biſchoffs von Muͤnſter ſtarcken Kriegs⸗ Ar⸗ 


maturenim geringſten nicht trauete; dannenhero mit den Werdungen / — 


unb Muſterung der Burgerſchafft / welche für ihre Freyheit ihr dufſer⸗ 


—X 4 


fico auff zuſetzen fich erbotte / immer fortgefahren wurde / damit man auff 
allen Fall einem oder dem andern Feind gewachſen ſeyn moͤge / und wur⸗ 
be auf allerhand Materialien hierzu bepacfüfret : geſtaſtten dann bie 
Herꝛen Staaten | wie auch Chur⸗Vrandenburg jur gnugſamen Affi- 
ſtentz / wann dieſe Stadt attaquirt werden ſolte / ſich erbotten. 

Drey unb zwantzigſter Theil. 


, T DIARIUM fayfatide 
- "Amo 10773. Weilen nun die Kriego⸗Sefahr in dem Reich ſe laͤnger fe ache bar 
Januar. fauarzubrechen begunte / ſo bemuͤhete man fich auff bem Reichs⸗Tag zu 
Punctus Secu- Regenſpurg / den Punctum Securitatis publicæ, auff einen gewiſſen Fuß 


.  gians& Mo- 


»eziitüb zu ſetzen / inmaſſen man dann bey ber erſten nac den Heil. Feyertagen ac 
anf bt Reichs⸗ haltenen Seſſion von Beſtellung ber Kriegs⸗Aempter / und deren Inſtru⸗ 


diee "" é&iongerebet. ; | 
. midtium Dieweilen aber die mehreſten ber Herren Geſandten defectum In- 


Stand brin· ſtructionis vorgeſchuͤtzet / ſo iſt fuͤ gut angefeben worden / ſolches an die 

, enlafien. hohe Herren Principalen zu referiren, und umb Befoͤrderung gnaͤdig⸗ 
ſter Inſtruction Crinnerung su thun / damit ſie ſich / wann dieſe ade 
wieder proponirctoerben ſolte / mit ihren Gedancken barüber vernehmen 
faffcn koͤnten. | 

So hat man ſich auch ĩn pincto Monetæ noch nicht eines einhel⸗ 
figen Schluſſes / ob gleich Ihre Hochfuͤrſil. Gnaden von Eichſtaͤtt / ato 
Kapfert. höchſtanſehnlicher Principal Commiſſarius per Decretum, uũ 
dabey geſchloſſenen Kayſerl. Reſcriptis, die Sache einmahl sum Stande 
gu bringen / Erinnerung tum laſſen / vereinbaren koͤnnen / dahero dieſca 
Punct abermals außgeſetzt werden muͤffen. 

Daſelbſt war der Kapſerl. nach Chur⸗ Coͤlln wegen Rheinberg zu 
gehen deſtinirter Geſandter / Marquis de Gtaan, per poſta anfoffieny 
tmb vom Herrn Principal Commiffario in feiner Leib ^ Kutſchen qu 
Tafel geholt / und koͤſtlich tractirt, auch von dem Magiftratallba per De 
putatos beneventirt, und im Wuͤrthohauß fuͤr ibn bezahlt worden. 

Kapſert Hof Der Kayſerl. Kof ju Wien beluſtigte ſich immittelft mit aller hand 
dentiget fi | Faßnachts⸗Kurtzweilen; geſtalten Se. Durchl. ber Fuͤrſt von Durlach 
* Merit Montags bett 2. 12, bif eine vortrefflicbe unb. in dieſem Jahr die erſte 
Wuaurthſchafft / vonco. tervorncómften Dames unnb Cavalliers/ 
ſehr koſthar gehalten. | 
Dieſe von Cr. Durchl angefangene Waͤrthſchafft wurde nicht 
allein von denen Kaͤyſerl. Magnatibis unb Cavallieren ferner conti- 
nuirt, fondern auch von Ihrer Kayſ. Maj. eine vortreffliche angeordnet / 
umb ſich darmit ju recreiren, | 
Ocn 7. r7. haben Ihre Kayſ. Maj. tori[ Dato in etwas Schnee 
FERMER wenige Scit nicht zu verabfaumenrine(dbóne Schlitten⸗ 
rtin dem Pratter / weiſen in der Stadt zu wenig Schnee e / afi: 
| 7 edet / 


Hof-Geſchichte. —BEVUROPFPÆNM. 2as Anno 1671. 
geßell et / worbey viel Cavallier und Damen in trefflichem Auffbutz er⸗ INanuar. 
ſchienen: Als aber bey deren Endſchafft die Pferde in ihrem Ornatuͤber 

bie Schlag⸗Bruͤcken wieder nach Hauſe gefuͤhret worden / iſt deren eines 

auff gedachter Brucken ſpringend worden / unb Bat fic ſampt bem Reit⸗ 

knecht und Schlitten in die Donau geſtuͤrtzet / daß der Reitknecht mie 

dem Pferd ertruncken. 

Nach bem nun bet Kaͤyſerl. Hof die Faßnacht⸗Zeit mit gehaltenen 
Spanmſſchen Comoͤdien / vortrefflichen luſtigen Schaͤffereyen und Bal⸗ 
ketten / neben andern Ergoͤtzlichkeiten zugebracht / wurde dieſelbe Sontags 
den 29. bif (8 Febr.) mit einer Muſicaliſchen Comoͤdie / Dienſtags aber 
darauff mit einer anſchen. iden Wuͤrthſchafft von etlich ſiebentzig Per⸗ 
ſonen geendiget. | E 

Unttt foldyem Verlauff kame vom Kaͤpſerlichen untángft nad dmigron | 
Franckreich abacorbneten Ambaſſadeur / Herrn Graffen ven qBin ji ; drin. " 
bi(charde ven Pariß au / mit Bericht / daß hochgedachter Herr Graff 
gleich deß andern Tages nach ſeiner Ankunfft gar ſolenniter zur Au⸗ 
dientz admittirt worden / und in genere gute Vertroͤſtung bekommen: 
Nach dem tr aber untcr Deputirung eines Miniſtri, mit bem er con- 
feriren koͤnne / gebetten / habe der Koͤnig geantwortet; er ſelbſt ſeye Com- 
miſfarius und Premier Miniſter, ber fet? Graff ſolte ſich an ihn halten / 
und durch andere / welche ihn vielleicht ungleich perſuadiren wuͤrden / 

nicht verleiten laſſen. | | 
Der gedachte Currier wurde foͤrderlichſt wieder abgefertiget umb 
bem Herrn Graffen ferners auffgetragen / daß er den Koͤnig auf Franck⸗ 
reich dahin zu diſponiren trachten (ollc/bie angcbottene Kayſerl. Media- 
tion, wegen ber Lothringiſchen Sache / zu acceptiren, unb fo dann bey 
Erfolgung dieſes / dahin bedacht ſeyn / fundamentaliter ju vernehmen / 
auf wen die Cron Franckreich inclinire, das Hertzogthumb Lothringen / 
& quibus Conditionibus einzuraumen / welches er alſobald den 
S ápkcrt. Hof berichten ſolte / weil ber Koͤnig in Franckreich fid) gaͤutzlich 
elklaͤret / den alten Hertzogen nimmermehr / wegen ſeiner gegen der Cron 
Franckreich veruͤbien Proceduren, ju reſtituiren, ſondern den jenigen / 
weicher mit Zulegung wuͤrcklicher Dienſtbarkeit bie. Koͤnigliche Gnade 

merititen wuͤrde / dahin zu crbeben. 
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— Januar. Nicht weniger langie auch bey dem anweſenden Paͤbſtlichen 


Sure oo Nuntio cin Currier auf Rom mit Brieffen an / beffenSRtitbringen toar/ 
vabtLstun» daß fich der am Koͤnigl. Polniſchen Hofe befinbenbe Nuntius / Monſt. 
diam. Nerli / nach Pariß begeben / und weil / angattbef von Wien avocirten 
Nuntii / Monſr. Albrici dahin denominitt worden / ſelbiger aber vom 
Kayſerl nicht acceptirt werden wollẽ / als ſeye ber Statdhalter qu Rom / 
Monſier Bevilacquaan den Kayſerl. Hof beordert worden· 
Dieſer Curꝛrier berichtete benebens / daß umb Romeine lange Zeit 
hero ein ſolcher Regen mit ſtarckem Donner geweſen / daß es die Felder 
mit Waſſer dergeſtalt uͤberſchwaͤmmet / daß man von einem Ort zum 
andern mit kleinen Schiffen fahren muͤſſen· | 


ieanch auß Deß Kayſert. auf. Conſtantinopet angelangten Curriers Mit⸗ 
opel hringen tear nicht allein die Verſicherung vor aller Feindſeligkeit / fons 


— 
dern die Ottomanniſche Pforte verlangte auch / daß von beyden Seiten 
Internuntii / umb ben Frieden ferner zu continuiren, und denſelben be⸗ 
(iánbig und veſt zu halten / gegen einander geſchickt werden moͤchten: Bop 
bene Tuͤrcken waͤre ſonſten anjetzo fo groſſe Theurung / daß fit auf. Er⸗ 
manglung bcr Victualien nichts præſtiren koͤnten. 

Hierauff haben Ihre fapf. Maj. entſchloſſen / einem Internun⸗ 
tium an die Ottomanniſche Pforte mit unterſchiedlichen und koſtbaren 
Præſenten / den Frieden mit dem Groß⸗Sultan zu renoviren, abzufer⸗ 
üigen / weßwegen dann an die Kayſerk Hof⸗Cammer Befehl ergangen / 
bit Præfenten / welche ſich auff 10000. Gulden belauffen ſolten / angue 
ordnen / und zu erkauffen: Dieſe Geſandtſchafft iſt zwar bum Herrn 


Cammer⸗Secretario Beres auffgetragen worden / er aber Bat einige Ent⸗ 


re daruͤber eingewendet. | 

(117.27. beſchahe von: Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt denen 
Nder⸗Oecſterreichiſchen Staͤnden publice in der Ritter⸗ Stuben tie 
gewoͤhnliche Land⸗Tags⸗Propoſition / und wurden von denen ſelbe a in. 
bít 900092. Gulden begehret / wie auf beykommendem Eytract mit 
mehrerm zu erſchen. | 


Extract 


foot Oeſchichte. | | EUXOPAZEWUM, : sf 
| Anno 6671. 


Ettract Kaͤyſerlicher Nieder⸗Oſterreichiſcher n. 
an» age Prepefition/ eroffnet den 7. 
januarit L6 7 1. 


ene / begehren Ihre Kaͤyſerl. Maj. an bit acfamte 
4- Weder⸗Oeſterꝛeichiſche Land⸗Staͤnde auff dieſes 1071. Jahr 
bic Steuer / oder doppelte Guͤltgebůͤhr / wie von viden Jahren her / 
gꝛverwilligen / und zwar zu Unterhaltung ber in ber Feſtung Raab / und 
pabín sncosporirten Graͤntz⸗Orthen / dienenden Soldaten voͤllige i10. 
Monat Colo / Item 2. Monat Lehn für die Teutſche Garniſon ju 
«d 4 tann für bcn Herrn Obriſten daſelbſt [dne 12. monatliche Be⸗ 
g- 
P 2. Weil ratio Status feine Abdanckung oder Reducítung ber 
Sápfcstichen ietziger Zeit auf ben CBeinen ſtehenden Kriegs⸗Voͤlcker sue 
. Mfjt/bic Cinquartiers unb Verpflegung denen / diefem Lande hiervor 
bey jungſter Repartition zugetheilten Kriegs⸗ COdtd'a/miteemanfaes — — 
worffenen quantober monatlichen 26666. (T. 40. Kr. vom r. Decemdris 
2670. an / ſo lang «o bic Nothdurfft erfordert / zu Aernehmen / und ba ct 
was von dieſen aſſignirten und im Lande einquartierten Voͤlckern hinaus 
commandirrt wuͤrde / ihre Verpflegung hernach erfolgen zu laſſen ^ zu⸗ 
foͤrderſt aber denenſelben ja ihrem Auffbruche jedes mahls ein Monat⸗ 
Sold anticipando mitzugeben / nicht weniger auch bie begebenden 
Durch zůge Kaͤyſerlicher Soldateſca / ohne Ihrer Maj. und der Voͤlcker 
Entgeld / oder Gutmachung / zu verſtatten / und daimuͤbrigen die Re⸗ 
gimenter / als eins zu Fuß auf 2000: Koͤpffe / und die zu Pferde noch mit 
z, Compagnien / můſten verſtaͤrcket werden / die ihnen Loͤblichen Staͤn⸗ 
den hiervon nach Droportion zutheilende Mannſchafft / ſo monatlidy 
4089. fl. außtragen wuͤrde / ebenmaͤſſig zu uͤbernehmen· 


3 Zu Fortſetzung ber Wiener⸗ unt Leopoldſtaͤttiſchen Fortifica- 

rion, ingleichem deß Tullner⸗ und Nuß dorffiſchen Waſſer⸗Gebaͤues: 

"uen zu Erhaltung der duſſerſten Plaͤre in Ungarn / dann Verſch⸗ 

ang deß hieſigen Wieneriſchen Zeughauſce í "ui Auffrichtun⸗ Ms 
Y ! | 
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nothwendigen Magazinen / zufoͤr derſt allhier unb Unterhaltung derſel⸗ 
bay cine Sbeapbülffe oon roocoo, fl. darzuſchieſſen. 

4. gu bra &ápfcrl. Maj. freyen Ditpofition, unb fórberft su 


| Unterhaltung bero eigenen Hofſtait / dero an vielen / ja faſt aller Chriſt⸗ 


lichen Potentaten Hoͤfe / Item bey dem Reichstage zu Regenſpurg / und 
an der Ottomanniſchen Pforten / ſich befindenden Ordinar· Bothſchaff⸗ 
ten / Geſandten / Abgeordneten unb Reſidenten:; noch mehr und beſſerer 


Beſetzung der gegen Orient liegenden Ungariſchen Graͤntzen; Etwas 


Beſtreitung ber wegen fo theuer außgeloͤſten Fůrſtenthuͤmer / Oppeln 
unb Ratibor: und Außſtattung Kaͤpſerl Majeſtaͤtt geliebteſten Frau 
Schweſter / oer Koͤnigin in 'Yhoblen foͤrderſt abcr wegen vor einer kur⸗ 
tzen Zeit außgebrochener und noch nicht gaͤntzlich geſtillter Ungariſ eben 
Unruhe / eine Summa vonz ooooo. fl. dergeſtalt zu bewilligen / daß fols 
che zu dreyen Terminen / als auf Oſtern / €. Bartholomai / und St. 
Martini Tag / dieſes 1671. Jahrs / und zwar febce mahl bae dritte Theil / 
auſſer der Verpflegungs Unkoſten / und der militariſchen Poſt / und 
ohne Abzug / in baarem Gelde abgefuͤhret werden moͤgen: Hergegen de⸗ 
nei Loͤbl. Staͤnden anheim geſtellet ſeyn ſoll / zu beſſerer Beſtreittung diei⸗ 
ſer Landtags Bewilligung / damit nicht das Onus auff die eingelegte 


Guͤlt⸗ und BVuͤrgerliche / oder Unterihanen Haͤuſer / allein beladen / ſon⸗ 


Graff von Ro⸗ 
thal erdffnet bt 
Landtag zu 
Preßburg. 


dern viel iooo. andere / ſo deß Landes⸗Fuůrſtlichen Schutz genieſſen / unb 
laͤer außgehen / in die Contribution gezogen werden / etwa die Tranck⸗ 
ſteuer / oder andere lauffende Accis "usb andere Extraordinar diffe» 
Mittel zu ergreiffen / und auß zuarbeiten. a 


Gleichfalls hat der Kayſerl. Gevollmaͤchtigte Commiffarius, Herr a 


Graf von Rothal / nach dem ec nebenſt vein Herrn Ertzbiſchoffen von 
Gran / und denen andern Kayſerl. ommiffarien zu Preßburg angelangt / 
die Eroͤffnung deß Landtags ſelbigen Koͤnigreichs gethan / zu welchem 
aber bie meiſte Geſpanſchafften nur ihre Deputitten abgeſchickt: weß⸗ 
wegen dann derſelbe neue Convocations-Schreiben an oit. Ungarn / 
umb auff den 21. dieſes unfehlbar ju erſcheinen abgehen laſſen / worauff 
fich bann ber meiſte Nieder⸗Ungariſche Adel daſeibſt eingefunden / ven 
den Ober⸗Ungariſchen Geſpanſchafften aber iſt keiner erſchienen / gleich⸗ 
wol aber der Abweſenden ohngehindert / die Commiſſion angefangen und 
den 24. dico die erſte Seſſion gehalten / auch nachgehends von dem pni 
| au 
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yer Plenipotentiatio ein anſehenliches Panquet gehalten / die fernerc Anno 1071. 
Seſſiones aber / weil die Ober⸗Ungarn zu ber angeordneten Commiſſion Imuæ. 


zu erſcheinen fih erbotten / wann Abre Kayſ. Maj. ihnen ſichern Geleits⸗ 
Bricefertheilen woltẽ / biß auf bcn 3. Febr. verſchoben / ufi denen Anweſen⸗ 
ben wiedernach Hauß zu gehen / jedoch mit dieſem Beding / daß fie ſich auf 
den beſagten Termin wieder einſtellen ſolten / erlaubet worden Weiln nun 
die obgedachte dpf. Com̃iſſion den verlangten Effect noch zur Zeit nit 
erreichen wollen / in deme die meiſten Staͤnde nit erſchienen / die andere das 
Weſen in die Laͤnge zohen / biß man entweder deſſen ſelbſt muͤde werden / 
oder die Zeit herbey rucken moͤchte / daß man ſonſt operiren koͤñe / ſonder⸗ 
lich apprehedirten ſie daß man vis Kayſ. Hof Fiſcal. Advocatẽ hinunter⸗ 
geſchickt / und ſie als Oeſterreichiſche Unterthanẽ zu tractiren vermeynet⸗ 

gegen wurde der Proceſſus daher juftificirt , daß die vornehmſte bey dẽ 
ODeſterreichiſchẽ Hof / und in geheimen Raths⸗Dienſten begriffen / uũ fid 
auch eingelaſſen / Redt uũ Anwort ju geben: wie dann ber Oeſterreichiſche 
Camer⸗Procurator wider den Serini / Franchipani und Nadaſti zu pro- 


. cediren fleiſſig fortfuhre / unb dieſer letzte bloß zur Gnad ſein rcfugium 


nahme / mit Bitt ihm yu vergoͤñen / bic übrige Zeit ſeines Lebens in einem 
Cloſter zu zubringen / deſſen in der Veſtung Charwar gelegener Schatz 
mir 8. Wagen / uñ einer Compagnie ju Pferd võ Heiſteriſchen Regiment 


Convoye / wie ingleichẽ deß Grafen Teckely koſtbar. Mobilien / in Gold / 


Sibergeſchmeid / Kleinodie / Teppich uii vortrefflichen Selten beſtehend / 
auf «. Waͤgen / neben 13. ſchoͤnen Pferden ihrer Kayſ. Maj. uͤberbracht 
und ber Kayſ. Hof⸗Cam̃er uͤberlieffert worden: Der junge Teckely aber / 
wie aud) ſein Schwager Koͤtzer / und andere fluͤchtige Ungarn) befanden 
fich ju Huß / allwo ſie ihre nad) der Ottomanniſchen Pforten abgeord⸗ 
uete Deputirte zuruck erwarteten: Der Backovvsky abes pat in 4000, 
bienfiloit Huſarn unb Heyducken an fid gezogen / dahero nicht allein 
die Paͤſſe wegen derſelben gegen Ungarn. mit Voͤlckern verſichert / 


es ſcynd aud bie bey Emnehmung der Teckelyſchen Schloͤſ⸗ 


fondern 
jer gebrauch ie jund ſchon im RXRuck⸗Marche begriffen geweſene Troupen 
contramandirt, ingleichem bic geworbene Recruiten ju ihrem Regi⸗ 
mentern nacher Ungarn auffzubrechen beordret worden. | 


Sonſt pat bet von dem Kahſerl. Hof unlangſt abgereyfte Spaniſche eai 
t 


Ambaſſadeur unierwegs cine gefaͤhrliche Rencontre gehabt ( Mi^ 


—— 


-—-- 7 


B hwas-- 


H4. . DIARIUM. '- Polniſche 
Anno 1671. ſein Hoffmeiſter an einem gewiſſen Orth der Bezahlung halber mit dem 
Januar. Wuͤth in einen Aufſtoß gerathen / ſo gar / daß ſie die Degt argeneinanber. 
—E entbloͤſfet; Wor auff oer Ambaſſadeur mit feinem Gewehr ſeinem Hof⸗ 
be. — ^o meiſter zu Huͤlff zugelauffen unb ben Wuͤrth todt geſtoſſen / welches in 

dem ZFlecken einen ſolchen Aufflauff erweckt / daß der Ambaſſadeur gr⸗ 
zwungen worden / mit Hinteriaſſung ſeines 2uto und Mantels die Flucht 
su nehmen / und ſeine meiſte Leuth / ſo Capot gemacht worden / im Cid 


ulaſſen. 

Das Koͤnigreich POEN mor fetogant ſtill/ und machte man 
—E immitteift zu denen Luſt ⸗Spielen / welche in der Faßnacht ſolten gehalten 
werden /koͤſtliche Bereuſchafften; geſtalten dann hierauff auff dem 
Schloß zu Warſchau in Beyſeyn beyder Koͤnigl. Majeſtaͤtten bic Tra⸗ 
goͤdie vom Belliſario zu jedermans groſſer Vergnůgung geſpielet tot» 
den / welche biß in die Nacht gewaͤhret: darauff banquetirte Se. Maj. 
die anweſenden Herren Senatores, Officiales, und den Adel auffs Deas 
lichſte; Endlich wurde dieſe Freude mit einem luſtigen Tantz geen⸗ 


diget. 
Der fe Ertz⸗Biſchoff ift an ſeiner Dahinkunfft durch eine Cholie 
gehindert worden / und alſo auch das vorgehabte Banquet / und die 
Tractirung ber Koͤniglichen Herrſchafft / darzu groſſe Ptæparatoria 
bereits gemacht waren / nachblieben / und iſt bae haͤuffig zugefuͤhr⸗ 
te Wildpret unnd andere Victualien unter die Leuth vertheilet wor⸗ 


den. 

General 93&- Daſelbſt hat deß Landes Ritterſchafft eine General Verſambluug 
(smelungat gehalten / umb gewiſſe Subjecta zu Deputirten auff den Tribunal qu «t» 
rb ffofoit waͤhlen; Man Bat fich aber barüber nicht vereinigen koͤnnen / weßwegen 
** bann ſelbiger Convent unfruchtbar wieder diſſolvirt worden. So ſeynd 
auch einige Tage über die Expedition Cr. Excell. beg Herrn Opacki / 
deß Warſchauiſchen Crayſes Cammer⸗Herrn / ale welcher auß allge⸗ 
meinem Rathſchluß von dieſer Cron in Ambaſſada an Cx. € bur Gürll. - 
Durchl. zu Brandenburg abgeſchickt wurde / mit Deliberationen qu 
gebracht worden / und ſolte € e. Excell. unter andern committirten Ma⸗ 
trien / auch Ihro Ehur⸗Fuͤrſti. Durchl. wegen dero juͤngſt geboruen 
Princeſſin gratuliren, zu dero Tauff Patin Iher Maj. ber Koͤnigin iſt 

eingeladen worden. 
| | om 
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Amis.26. geſchahe die Preuſſiſche Landtags ⸗Propoſition zu Anno 167. 
Marienburg / in weicher e. &ón. Maj. zu Bezahlung der Cron⸗Ar⸗anuæar. 
ence eme anſchnliche Summa Gehds begehri damit man im gallo eso pre⸗ 
Noith / mann bie Tuͤrcken / dem gemeinen Geſchrey nach / in das Koͤnig⸗ ——————— 
reich einbrechen ſolten / denenſeiben ben Kopff bieten moͤchte: wie nich 
weniger hundert tauſend Pfund für Ihre Koͤn. Majeſtaͤt; Ohne die 
Pryeſenten / damit man den Litchauiſchen Groß⸗Cansler / und der Cron 
Dice⸗Cantzler zu regaliren pflegt; wie auch die getreuen Coſacken / fo 
(ib unter dem Commando deß Generate Havinoko befinden / i cecom- 
mendation zu halten. | 
Hoͤchſtgedachte Se. n. Maj. hat auch ben Inwohnern zu El⸗ 
bing vortragen laſſen / eine Guarniſon einzunehmen: Sie haben aber ſol⸗ 
ches abgeſchlagen / mit Vorwenden / daß / wann ſie von wenig Volck an⸗ 
gegriffen werden ſolten / ſie ſelbſt maͤchtig genug waͤren / fich ju defendi- | 
ten : ſolte co aber mit einer ſtarcken Armee geſchehen / ſo waͤre der Koͤnig 
ohne diß verpflichtet / ihnen einen Succurs zu zuſchicken. | 
— Sjumittelft begumten die trüben Wolcken / welche ſich zwar nur Sit eot 
eine Zeitlang verzogen gehabt / wiederumb hervor qu blicken / in deme gms ntraine, 
Expreſſen auß Tuͤrckey zu Warſchau anfommen /unb hat der erſte die 
gantze Ukraine / weil ſie viel Jahr her von den Tartarn beſchůtzet wor⸗ 
den / und die Coſacken ſich mit dem Land gaͤntzlich der Ottomanniſchen 
Pforten ergeben haben / in aller Freundtichkeit begehret / weilen aber ſol⸗ 
ches gar hoͤfflich abgeſchlagen / und ihme nach ſeinem Begehren nicht 
willfahret worden / als iſt ber andere / nehmlich ber Canonicus de Tout. 
nois, auß Adrianopel võ Groß⸗Ve zier abgeſchickt / in groſſer Fury kom⸗ 
men / und gedachte Ukraine nochmahlen begehret / mit Vermelden / da⸗ 
ferne dieſes nicht erfolgen wuͤrde / haͤtte er Befelch / Ihrer Koͤn. Maj. ben 
Krieg anzukuͤndigen dahero J. Maj. in groſſe Beſtuͤrtzung gerathẽ / wei⸗ 
$t ſonderlich gedachter Canonicus ſehr auf ſchleinige Antwort drange / es 
' 4f aber die Sache / wiewol ſie in der Unmoͤglichkeit beſtunde / biß an die 
Sit / da der Kriegs⸗Rathgehalien werden ſolte / verſchoben wor⸗ 
den. 
Er gabe auch vor / daß die Tuͤrcken fic) mehr gegen Ungarn / ate 
Pohlen sum Krieg ſchiekten; Der junge Chmielnicki waͤre bep. ber 


Dre und zwantzigſter Theil. S Pe 


Anno 1671. 
E, . 
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und faf alle Groſſe Moßcowitiſche Herren / welche zu Felde gaugen / 
erſchlagen / und ihre gantze Armee veri 


(€ verjagt. 
Seine Macht beſtunde eon Samoyitiſchen / Nakitaniſchen / unb 


Kalmuckiſchen Tartarn / wie auch denen hinter der Done zuſammen ge⸗ 


brachten Coſacken / welche meiſt Teutſche und Schweden zu Officirern 
hatten. J 
" Sie haben auch (cit ber Eroberung deß Koͤnigreichs Cofan bie 
Fuͤrſtenthuͤner Wiodomica / Eandone / Reſtica und andere erobert. 


Der C jar Alexius Michalowitz aber hatte bie Knefen unb Bojaren / ale 


Czerenotow / Labanow / Kenes / Worotinsky / und etliche Okolnizen au⸗ 


noch bey ſich. 


x* 
X 


Im übrigen war ein gantzer Abfall gu beſorgen / zumaln auch vict 
Teutſche Officirer / darunter der Herr General Albrecht von Buchho⸗ 
fen / Obr. Harwicht / Obr. David ven ber Baͤſſen / Obr. Hofart / und 
andere mehr beuennet wurden. Obr. Muͤnchhauſen aber / Obr. Quell 
unb Obr. Straßburg waren neben einigen Groſſen Moſcowiten umb⸗ 


mmen. | MM 
Umb Stollitz bebete alles von dieſem Lermen / und wurde aug bu 
Wilda vom 20. 30. dieſes folgendes geſchrieben: Unſers Landes Zu⸗ 


ſtand wird von Tag zu Tag ſchlechter / und greifft der Rebell Radzin noch 
immer weiter umb ſich: Was ſich nicht gutwilligergeben will / bezwinges 


st mit Feuer unb Schwerd / verſtaͤrcket fid) auch dermaſſen |. baf vor 

menſchlichen Augen unmuglich ſcheinet denſelben zu begegnen: unſere 

beſte Mañſchafft if meiſtentheils runirt, erſchlagen / und ven demſelben 

| Jos. wegaefübret / foif auc ber Zufall zu demſelben faff umte- 
teiblich. 0 | 

Seine Wacht beſtehet anfeto ber ooo. Mann / faſt lauter ex⸗ 

ercirte wol verſuchte Soldaten / welche richtig bezahlet und mol. gehal⸗ 
$n werden: Aller Handel und Wandel iſt ins ſtecken gerathen. 

Man hat uns fang auff auxiliar·Voicker vertroͤſtet / os ſcheines 
aber / daß es hiermit nichts ſeyn werde; Co hat zwar der Czar geſuchet / 
groachten Rebellen mit der Güte zu gewinnen / welches aber bey demſel⸗ 
ben nichts verfangen moͤgen 





| — In Engeland fame ſelbiges Parlament alle Tage zuſannnen / unb 





lior Konig kaum einen Tag vorbey gehen / daß cr nid) auch er⸗ 


* 
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ſchiene / allerdingo zu dem Ende / damit die Affairẽ [o vie beſſer fortgeſetzt Anno xe. 
wrorden moͤchten / in ſpecie was die Qufatfi«ibringung der 800000. Df. Januar. 
Sterlings / die Sr. Maj. zu deß Reichs Nothwendigkeit bewilliget wor⸗ edid 
den / betreffe / umb dadurch die andern Mitglitder deſto mehr zu ob igiren, | 
bamit ficim Parlament ſich fleiffig einſinden; toic bann bie genige / fo 
letzehin abíentes deweſen / in eine Liſta gebracht worden / umb ſie alſo bcm 
Gri ffier beym Parlament einzulieffern / umb in Puncto ber Subſidien 
und deß Kopffgelds zweyfach jutaxiren, 
Unterdeſſen bliebẽ bic vornehmſten Reſoluiiones beyder Haͤuſer fo ate 
heim / daß davon gar nichts offenbar wurde: Nichts deſto weniger hat 
man unterſchiedliche Auflagen eingefuͤhret / die zu BDekoͤſtigung ber Slot 
be / die Se. Maj. fruůhe gegen das Vor⸗Jahr verfertiget / dienen ſolten / 
welche Equippage zu befoͤrdern / umb bao noͤthige Boote⸗Volck darzu 
| animircn , Hochgemeldte Ce. Maj. angeordnet / baf eine groſſe 
/ titaͤt bahres Geldes nad, Portsmupden und anbern Zorten, ba die 
vornehmſte Equippage geſchahe / verfuͤhret worden / umb ju Dienſte die⸗ 
ſer Cron diſtribuirt zu werden. | | 
Hiernaͤchſt ibas Decret, ſodas Unterhauß wegen Banmſirung 
der Schuldigen wider bm Ritter Conventry begangenen Miß⸗ 
dhandiug gefertiget / im Ober⸗Hauſe abgelefen worden / allda fie fuͤr rath⸗ 
ſam befunden / der Sache ſo vid groͤſſern Nachdruck ju geben / die Zeugen 
ſelbſt zu examiniren, und ſolches Decret ale bem zu vollziehen / deß In⸗ 
halts / daß alle die jenigen / die ins kuͤnfflige an dergleichen Ubelthat ſchul⸗ 
dig befunden werden / nehmlich / ſemanden bie Naſe abzuſchneiden / bie 
Lippen zu ſchaͤnden / Schnitte in bic Backen ju geben / oder einige andere 
ſchmaͤhliche Wunden / ob fie ſchon nicht toͤdtlich / zu zufuͤgen / da fic ſolcher 
Schelmenſtuͤcken Aberzeuget / einig Privilegium bey ber Cleriſey / wel⸗ 
ches einen jeden / der leſen kan / vom Galgen befreyet / und allein mit ei⸗ 
ntm Brandmarck anter Hand zeichnet / nicht genteſſen ſollen / welches 
Privilegium dergeſtalt durchs Parlament auffgehoben worden; 
Item / daß die fo auff einige andere Weiſe cin ober bas andere Parla⸗ 
ments/⸗Gliedlædiren / davor cin Jahr lang mit Gefaͤngnus geſiraffet / 
wb dann auff ewig für untůchtig erklaͤret werden / und noch dazu allezeit 
wie gemeine Beſchwaͤrungen doppel erlegen ſolten. 


20 8 7 $9 
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Ane i671. — Hierauff hat man jui Suthamptan 2. Edelleuche / wegen der Atto- 
Imuat · ¶ que widern Hertzog von Ormont ergriffen / weil ſie nun keien rechten 
Beſcheid von ihrem Thun geben koͤnnen / bat man ſie in Neugate ge⸗ 
ſchzet / und examinirt, nach dem ſie aber ihre Abweſenheit klar bewieſen / 
nehmlich / daß ſie damaln / als ce geſchehen / zu Breſtol geweſen / ſeynd fie 
wieder loß gelaſſen worden. | J 
Bidel von Sonfſien hat der Koͤnig Ordre geben / die Bibelvon Tecla / die vos 
. — Seda wird in der Geburc unſers Seligmachers geſchrieben geweſen / und deren Manu- 
pr ſcript von viden abren Der ínter Koͤnigl. Bibliotheck verwahret ge⸗ 
m weſen / in den Druck qu geben / geſtalt ſchon ein gut Theil daran fertig / 
unb der Reſt vollends (n kurtzem ju groſſer Satisfaction der ganttzen Weit / 
die dieſes Werck zu ſehen wuͤnſchet / voll zogen ſeyn wird. | 
Weilen auch in €. Maſ. Rath Klage eingelauffen / daß die 
Straſſen der Staͤdte Londen unb Weſt⸗Manſter fo unſauber gehalten 
wurden / als hat Sr. Maj. beliebet anzuordnen / daß die Obrigleit Sor⸗ 
gt tragen folle / daß ein jeder Einwohner affe Morgen vor ſeiner Thur 
rehre / welches auch alſo uͤberall publicirt worden / umb ino kuͤnfftige ce 
mit Ernſt alſo zu halien. | | 
5 Und demnach €. Raf. in dero Rathe inkormirt worden / daß / 
er(ambtung ungeachtet bep letztern Parlaments⸗Decrets / unterſchiedene Perſonen 
du Douvres. RDouvres ihre Verſamblung (n ber Stille unb heimlich gehalten / udnd 
bdpaß tet Magiſtrat daſelbſt deß halben nicht wachtſam genug / ſo hat man 
einige darvon / als auch etliche von denen Conventicaln erfordert / die man 
darumb beſtraffet; allworauß folgends noch vor gut befunden worden / 
daß ber Hertzog von Jorck / ale Lordwarden der 5. Haͤven / erſuchet 
werden ſoite / daß er die noͤthige Ordres zu diederreiſſung ber Predigt⸗ 
Stuͤhle und Baͤncke in ihren Verſamblungen dahin ſenden wolte / 
mit Defehl an die Obrigkeiten / daß fic ſteiff unb veſt Drob halten 
wolten. | 
Hiernachſt famen bie Commiffarien wegen ber Romiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen in Irrland zuſammen / worbey ber Colonell Tallbot von vielen 
Edelleuihen accompagnirt, in qualitdt eines Agenten auf. Irrland er⸗ 
ſchienen / und im Nahmen dortigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen ſetne Propo- 
finon zur Reſtitution derſelben Guͤter fuͤt den fénigtiden Her⸗ 
ren Commiſſarien gethan / iſt auch darinnen gehoͤret / bie Relolu- 
tio 
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rion aba auff einen andern darzu augeficiiten Tag außgeſetzet wors Pun 167* 
anuar. 
Cotttabcibs bo 7.17. dito Bat Se. Hoheit der Printz von Ura⸗ Printz võ uro, 
men / vergeſellet vom Grafen von Oſſery / vom Lord Arlingthon / und un⸗ hien tiro vom 
erfdiiebenen andern vornehmen Herren / bem Etzbiſchoff oon ante eror 
berg die &bre gegeben / und zu Lambeth mit ike Tafel gehalten / alba ev »rücotig ga⸗ 
ſehr praͤchtig empfangen worden. furi 
Hierauff hat der Koͤnigliche Spaniſche Ambaſſadeur / Don Mo⸗ 

na / den Konig ſampt denen Printzen von Jorck unb Oranien / wie 
auch bit vornehmſten deß Hofs / in ſeinem Loſament dergeſtalt magnificq 
itd oic jenigen / ſo dabey geweſen / ſich barob ſehr vergnůget 
envie. 

| So lieſſe ſich auch ber Herr Colbert / Ambaſſadeur €r. Maj. in 
Franckreich / bey Hofe wieder was mehr (efe / darauff etliche fich ein⸗ 
bildeten / daß er mehr Contentement auff ſeine Propofiiones wegen 
mehrgedachtes Commercien⸗VLTractats bekommen moͤchte / ale vorhin: 
derſelbe hatte bep jüngft gehabter Audientz / im Nahmen ſeines Herm 
Principalen / ſincerirt, wie dieſes gantze abr qu. denen annoch uneroͤr⸗ 
ecrten Traetaten / wegen der Nederlaͤndiſchen Graͤntzſcheidungen auge⸗ 
wendet / und die geringſte Hoſtilitaͤt derohalben ín waͤhrender Zeit nicht | 
veruͤbt werden ſolte. P 

Sonften batte man auf deß Capitdins Bowen / Koͤnigl. Cont Ceotinisd 

eanbcum auff der regat Centuriano / abgelaffenem € chrcibenoom 8. tecmiteinmm 
Decembr. damaln auff oer Reede von Malaga vor. Ancker ligend / AM. 
Rachriche / daß ſelbige Fregat om 25. Novembr. mit dem €5:5if Depe⸗ 
foto «i. (de bey der Cop be Gate ſeglend / en Segel eylends auff ſie zu⸗ 
Komma geſchen / welches zu re ſcontriren, wol denckend / daß es ein Al⸗ 
gieriſch Raubſchiff waͤre / er auch alle Segel beygeſetzet; Worauff der 
Tuͤrck ſolches merckend/ ſeinen Curs veraͤndert / und mit aller Macht bey 
Reſcontre juentacben geſucht: Folgende Nacht abcr umb 12. Uhr war 
dieſe Engliſche Fregat ibm fo nahe kommen / daß fie. mit denen voͤrdern 
Stuͤcken auff den Aduber tof gebrannt / der / aAls man ihn ferner verfolgt / 
Béawiebcrumb auß ſeinen Hinter Stucken Sae geben / welches ber Ea⸗ 
pitain niit einer gantzen Lage beantwortet / oaß ſie alſo (n ein hartes Ge⸗ 

fecht / ſo wol s. Stunden lang continuirt, mit einander gerathen / ju dus 
| n er 
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det Zeit ſie zu der Cape Guy / auff der Barbariſchen S36 / kommen 
waren / bie oer Turck zu erlangen geſucht; bie Engliſche Fregatte aber 
hatte ſich ihm dermaſſen vorgefcet/oaf er gedrungen worden / ſeinen Curs 
von Cub; Oſt gegen Oſten ju veraͤndern / da in die Engl. Fragatte biß 
nach Mittage umb 4. Uhr verfolget / umb eben umb ſelbe Zeit / ale (ie 
«ur eines Touwurffs weit vom Tarcken geweſen / ibm auff die Seite zu 
kommen / und alſo die Lage zu geben gedacht. | 

(£e entſtunde aber eine groſſe Stille / ſo daß der Tuͤrck fid) auffe 


Rudern legte / und (chon umb 8. Uhr denen Engliſchen aug oem Geſichte 


war / und hatten dieſelbe wargenommen / daß er mit Marmor geſchoſſen 


hatte / welcher dermaſſen zerſprungen / daß er wenig / oder gar nichto damit 


außgerichtet. 
Drieffe oot Ritter Eduard Spraag / ber Koͤnigl. Flotte in der 
Mittellaͤndiſchen Cc Admiral / auff der Rehde vor Alicant vom 26. 


Decembr. geſchrieben / gaben von ſeiner mit den Tuͤrcken gehabten 


Action einen vollkommenen Bericht; Worvon ber Außzug alſo laus 
fet: 
Amia4. Dec. wurde ich auff meinem. riego Schiffe mit noch c» 
nem Brand⸗Schiffe / die kleine Victoria genannt / geconjungirt / 14. 
Meilen vom feſten Lande O. N. O. wertz drey Barbariſcher See⸗Raͤu⸗ 
ber gewahrt / die auff uns zu kamen. 
eb ließ mein Schiff alſobald in einigen Singen alſo verſtellen / als 

wann ce cin Sauf, Schiff waͤre. Gegen bem Mittage famem (ic uns 
naͤher. Als fic aber meines Schiffes £ánge ſahen / und (ie deſſelben ver⸗ 
aͤnderter Geſtalt nicht traueten / wichen ſie allgemach wieder davon. dy 
ſchickte ihnen bald z. Chaloupen nach / welche mit dem Brand Schiffe 
ſie zum Gefechte zwungen. 

| Mein Schiff fofgete nach Moͤglichkeit nach. Damit lieſſen fie 
ein klein Schiff von Terraneuf / welches ſie deß Tages zuvor / beo Gap. 


St. Startingenommen hatten / gegen bem Suͤden gehan / in ber Hoff⸗ 


nung / wie ſie hernach ſelbſt bekandten / daß wir hiemit uns wuͤrden ver⸗ 


gnuͤgen / unb fie ferner unverfolgt laſſen. Der Eapitain voii dieſem ge⸗ 
nommenen Schiffe war Robert Gibſon. | 


Am £A Dec. um. 11. Uhr verfolgten wir ſie alſo / daß wir biß auff 
eine Meile von ihnen / und nach Mittage auff einen Canouen Schuß 


nahe 
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nahe kamen. Dae Brand⸗Schiff abet lich meit surüd't. So vermin⸗Anno 1671. 

derte ſich auch der Wind / daß alſo nur mit Canonen  funtegefocbten Januar. 
werden. | 

Auff welches 2. dieſer See⸗Raͤuber den dritten verlieſſen / und fich 

nach dem Oſten wendeten. Weilnwir nunmicht Capabel waren 3. zu 

verfolgen / ſo muſten wir 2. entſchlipffen laſſen. £9ep ſtillem Winde 
ſchickte ich dem Brand⸗Schiffe / welches Cap. Harris commandirte / 

Ordre / al ſein Feuerwerck von fid) ju hun / und feine2. kleine Stuͤcke an 

deſſen Stelle zu gebrauchen / worzu ich ibmioo. Mann unb genugſame 

Munition verſchaffte. Ich gabduch Ordremitis. Riemen biß auff ei⸗ 

sien Mußquetenſchuß weit nach den Feinden zu zuriemen. Welches 

auch alſodald geſchah / und gieng damit das Gefechte von neuem 


anu. | - 

Am 1:6. Sebr. gané fruͤh náberte fich ber Groͤſſeſte dieſer Raͤuber 
nach der Barbariſchen Cuſte oon ber Hoͤhe du Cap de Tennis. Das 
Brand⸗Schiff / die flanc Victoria genannt / verfolgte ihn aber mit ſeinen 
kleinen Stuͤcken ſo tapffer / daß er ihn endlich auff den Sand trieb / unb 
naͤherte ſich ihm fo vícleomüglich ar. | | 

Ich ſchickte alſofort eine Barcke darnach zu / die Warheit ob der 
KRaͤuber auff bet Sand ju ſitzen gekommen waͤre / zu erfahren. Wel⸗ 
che mir bald die Zeitung zuruͤcke brachte / daß er ſich mit Sigeln und Rie⸗ 
men Oſtwenß nad) bem Lande retirirte. 
| Am folgenden Morgen kam er wieder auff. Meilen auß den au⸗ 

gen / weiln das Brand⸗Schiff wiederumb zuruͤcke blieb / das Volck aud) 
wegen vicler Arbeit abgemattet war / und feine Ruhe hatte. Umao. Uhr 
aber vor Mittage bekamen wir einen guten Wind / und kamen die unſri⸗ 
ge dem Raͤuber ſo nahe / daß ſie ihn auch mit Stuͤcken errꝛeichten. In 
dieſem kam er auff den Grund / damit ſchickte ich alſobald auff den Cha⸗ 
loupen vid Volck nach feinem Bord / woſelbſt ſie den Capitain und cie 
nen Hollaͤndiſchen Renegaten / welcher bae principaleſte Commando al⸗ 
hier hatte / beyde verwundet / 33. Chriſten Sclaven / darunter o. Engliſche⸗ 
waren / und 7. Mohren / funden. Der meiſte Theil war ſchon todt ober 
erſoffen. Wenig haben ſich nach dem Lande ſalvirt. Wie nun mein 
Volck nach die ſer Action ſich mehr auff das Zowdern / als zut Rettung 
aa 


deß 
Drey und zwantzigſter Theil. 
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Anne 1671. deß Schiffes / degeben hatte) verfuͤgte ich mich alſo fort dahin / und ließ 
"Pos. die meiſten Stuͤcke / biß auff 7- kleine ber den Bord werffen / unb machte 
zur Rettung deß Schiffes ſolche Anſtallt / daßes am andern Morgen 
ohne einigen empfangenen Schaden wieder abfluhten kunte / welches ich 

e bald hieher nach Alicante ſchickte. | | 

" ! Dieſes Schiff iſt oie Stadt Algiers benahmt / mit ſchoͤnen O dnt» 
anb Schilder⸗ Wercken praͤchtig geziehrt / iſt auch gant neu und ſehr 
ftarck / mit Anckern und Tauen wol verſehen. Es fuͤhrte in der Action 
28, Stuͤckt / kan aber wol mit 38. montigzt werden. Die unſrige haben 
wenig Schaden empfangen. 1. Mann iſt cobt. / unb o. ſeynd verwun⸗ 


det. 

Am folgenden Tage habe ich noch eine Brigantin von Algiers mit 
Weitzen bekommen / welche auch hieher gebracht iſt. Nd mache nun 
eine Anſtallt mic) ehiſt wiederumb mitdem Reſte meiner Flotte zu cone 
 fungiren/um ( mít Gottes Huͤlffe) ein mehrers zu verrichten 

Nicht weniger iſt das Schiff / die Retour genannt vom Sort S. 
George auff ber Kuͤſt von Carmandel arrivirt, und am 26. Julii von bag 
abgeſegelt / deſſen Ladung beſtunde in nachfolgendem. | 


466o,. CitüdrobcGSuints. — mo. Cd Calampouris: 


. .6425. Dito weiſſe GOuineco. 2880. Ctüd Parcallen. 
soo. Stuͤck blau Dito. 2080.Stuck grobe Salãpauris. 
$540. Stuck weiß feine Mouris. 232050 Pfund Salpeter. 
2080. Stauck Dito grobe. 460475. Pf. Baumwoͤllen Garn. 


Omdrage wegt Weyy ſolchen Conjuncturen ombragirte die in Franckreich con: 
pe rant 7 tinuirenbt unbeſchreiblich grofft Equippage bie Nachbarn / ſonder⸗ 
Südung, — lich aber bic General ». €itaatea tec Vereinigten Niederlanden 
nicht wenig / allermeiſt weil man nicht abſehen forte/ baf ohne arofico- 
Deſſein ſolche ſchwehre demẽſurirte Schiffe von 100. Ano. no. uũ izo. 
Stucken gebauet wurden / wo gegen Holland unb Engeland nothwen⸗ 

big equippiren muſte / keinen Affront irgendo zu leyden. 

Und weiln die Herren General⸗Staaten beſchloſſen / gegen den 

Fruͤhling eine Flotte von 58. groſſen Kriegs⸗Schiffen / iꝛ. Fregatten / und 
| | |... Giidm- 
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etlichen Brand⸗Schiffen / in See zu bringen / ſelbige auffo ſchleunigſte Anno 167:. 
augsurügen; Als Dat bte Admiralitaͤt ju Amſterdam hierquff 300. Januar. 
Schiffso⸗Zimmerleuthe an der Equippage ihrer Schiffe fieiſſig zu ar⸗ 
boten atigcorbnet. | | | 
Nach deme fido dnbie Herꝛen Staaten von Holland wiederumb Stifte 
verſamblet / ſo iſt hierauff wegen ber neuen Werdungen ein gewiſſer * | 
Schluß gemacht / unb zu ſolchem Ende eiue ziemliche Anzahl Officirer 
angenommen worden: Darüber ward aud beſchloſſen / eine anſchnliche 
(mnia Gelds ber qu ſchieſſen / wovon allerhand Lebens⸗Mittei herbey 
geſchaffet werden ſolten / damit bey bcn jenigen / ſo fid) auff ein halb Jahr 
ju verproviantiren nicht vermoͤgen / nit einiger Mangel entſtehen mós 
gte. 
Unterdeſſen waren die Guarniſonen an. bem Rhein⸗Wahl⸗und 
Yſſel⸗ Strom dermaſſen beſetzt / und mit allem mol verſchen / daß man fid 
von ſelbigen Quartiren feines Uberfalls zu beſorgen hatte / auch alle 
Officirer einen ſcharffen Befehl bekommen / ſich nach ihren Guarniſo⸗ 
nen zu verfuͤgen / dann obwol ber Hollaͤndiſche Ambaſſadeur auß Pariß 
aviürt,baf derſelbe in ſeiner legten Audientzz bey bem Koͤnige / von dem⸗ 
(cen vermercket haͤtte daß bie Differentzen / ſo beyde Partheyen zuſam⸗ 
men haͤtten / keinen Krieg meritirten, ſondern dieſelbe durch Mediatorn 
wol beygelegt werden koͤnten / ſo wolte man doch im Haag nicht erauen / 
und ſich vor erſt in ſolche Poſtur ſtellen / daß man defenſive ju gehen Ba⸗ 
ſtant ſeyn moͤge. | 
Und obwol bey dieſer Republicq toenig Luſten zu einigem Kriege 
perſpuͤret wurde / zumahlen die Provintz Utrecht nicht darein willigen 
wolte / bevor die Armatur ju Waſſer ſeparirt, und die quota darzu 
à part eingefordert werde; Frießland aber conſentirte ſimpliciter & 


.  fincullarefervationebarínn / drange auch Dart auff die neue Werbun⸗ | , 


gen (obat mau (ic) bannod) nochmals refolvirt , fo tool zu Waſſur alo 
$u £anbe defen(ivé zu geben. TN 
Nach ban man aud hiernaͤchſt von dem Hollaͤndiſchen Extraor- 
dinari· Ambaſſadeur, Monſr. Grotius, Schreiben erhalten / daß ber s 
nígin Frauckreich ſich gegen dieſe Republicq annoch gar fart erzeige / et 
auch nicht anders ſchlieſſen koͤnte / als daß deſſen March nach denen Nie⸗ 
pértanben auff dieſe Republicq angeſehen ſey: ui cin Expreſſer - jt 
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Anno 1671, Engeland abgefertiget worden / ſelbigen Koͤnig zu erſuchen / damit auff 
Januar. allen Fall einiger Succurs erfolgen moͤge. 

Damit auch das gute Vertrauen / und die geheime Corefpons 
dentz mit Engeland mehr befoͤrdert / und veſter geſtellt werden moͤchte / als 
war vor aut befunden / die vor vierthalb Jahrẽ / wegen der gegen die Enge⸗ 
(ánoct erhaltenen Victori / auffgerichtete Triumphs⸗Zeichen be Seit 
zu ſchaffen / unter andern auch den Spiegel an dem Royal Charles / wel⸗ 
dto Schiff auf Chattan entfůͤhret worden / zu veraͤndern / alles Gold 
darvon zu chun / und es kuͤnfftig als ein Ordinar· Schiff ju gebrauchen; 
ingleichem auch die dem Herren Avart von Wuͤrten / Som Cornelio de 


Witte / dem Herrn Admiral de Ruiter / und dem Herrn kLientenant Ad⸗ 


miral von Gent / damals von dem Eſtat verehrte guͤldene Becher / mit 

den koͤſtlichſten außgearbeiteten Triumph⸗Zeichen der Chattaniſchen 

Schiffs⸗ Ruin / umbzuſchmeltzen / auch die zu Dordrecht auff bem. 

Rathhauſe / vorbeſagten Herren zu Ehren / geſtellte Schilderey oiefar 
EChattaniſchen Victorie abzunehmen / und hunweg zu chun· 

Wantkelmũ⸗ Im übrigen beſanden ſich die Herren Staaten ber deß Hertzogs 

Higteit des eon Lothringen Wanckelmãathigkent / in dem derſelbe von ihnen Halffe uñ 


man nicht meynen bürfftc/o waͤre er nicht gnugſam berechtiget / und über 
keinen Auſyruch an Hoͤrter fundirt: Dieſem allem moͤchte nun ſeyn wie 
| V | (—od$85 
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ihm woltc/fo verurſachte co body bcp vielen groſſes Nachdencken / und Anno 1671. 
tar vonnoͤthen / uͤberall aute Auffſicht zu haben. Januar. 
Dienſtags den 10.20, dieſes tractirte der Herr Rheingraff den Rheingraf ga⸗ 
Frantzoſtſchen Ambaſſadeur / den ann von Beuningen / den Daͤniſchen hirt den Fron⸗ 
Extraordinar· Envoyen Gioe / und andere Herren von Qualitaͤt ſehr rand mw 
magnific zur Mittags⸗Mahtzeit. 
Am eben ſelbigen Tage bat. ber Herr Rath ». Penonarius de 
Witt auch ein koͤſtlich Mahl unb Ballet etlichen groſſen Herren gegeben / 
wobey ſich auch der Herr Feld⸗Marſchall Wuͤrtz befunden. Ingleichem 
hatauch Freytags bent 20. 30. ber Herr Scheltinga in der Behauſung 
der Frauen von Commerebpfein febr koſtbar Ballet gegeben / wobey ſich 
die Jimba(fatrure von Spanien und Franckreich / wie nicht weniger der 
Herr Rheingraff / der Rath· Penfronarius ve Wutt / und vir andere groſſe 
Herꝛren und Dames von Qualitaͤt finden laſſen / umo ſolches hat fid erſt 
nad, Mitiernacht / zu aller der jenigen / die darbey erſchienen / groſſem 
Vergnůͤgen geendiget / und iſt dieſes Ballet eines der herrlichſten gewe⸗ 
fen / ſo in vielen Jahren daſelbſt præſentirt worden. 
Inmn den Spaniſchen Niederlanden lieſſe itid fl Se. Execll. rera 
der General Gouverneur / Herr Graf von Montery / ſeine gute Vorſorg Wontery in dẽ 
zum Wolſtande dieſer Landen / und Sr. Majeſtaͤt Dienſten verſpuͤren / EA ed 
aeffalten dann bie Recruten epfería fortgefeht | unb tie C ompagníen big nore 
auff s. &ópff verſtaͤrcket worden: So var man aud Vorhabens / sur 
Werbung etlicher neuen Regimenter / welche im Monat 9(prif ſiehen (of: 
ren / Patenten außzutheilen / und hat man den Volckern 2. Monatſold 
gereicht / welches ino kuͤnfftig im Jahr 8. Mahl richtig geſchehen folte/ 
und wurde fo ſcharffe Ordre gehalten / daß fich fein Officires oder Cot 
dat bey Verluſt ſeines Lebens ohne Paßport auff den Landſtraſſen dorffte 
finden laſſen; Die Schweden haben verſprochen ihre zur Tripel⸗Al⸗ 
liant gchoͤrige Mannſchafft herbey zu ſchaffen / maſſen ihnen bic Subſi⸗ 
dien⸗ Gelder in z. Terminen / der erſte von 200000. Reichsthaler / der an⸗ 
der aber voitutoooo, bereits erlegt worden / und jetzo nur der letzte von 
1240000. Xchi. noch außſtunde / (o aud) in kurtzem erfolgen ſolten; Zu 
welchem Ende ber Impoſt wieder angeordnet worden / welcher alle Vier⸗ 
chel Jahr in Antorff i50000. Gulden einbrachte / hingegen at verſpro⸗ 


chen / die Licenten innerhalb 4. Monaten abzuſchaffen / wann ſolches 
| — Aaa iij aber 
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abet nicht erfolgten / ſo ſolte der Impoſt auch weiter nicht entrichiet / und 
die darvon einkommende Gelder in deß Schatzmeiſters Haͤnden gelaſ⸗ 


ſen werden / biß bie Licenten abgethan; Die vornchmſte Plaͤtze wurden 


unterdeſſen mit Volck / Munition und Vivres auffs beſte verſehen / und 


die Stuͤcke fertig gehalten / weiln man noch immer wegen eines ohnver⸗ 
ſehenen Uberfalls ín Sorgen ſtunde / und auß den Franutzoͤſiſchen con- 
queſtirten Orten Nachricht kommen / daß allen darzu gehoͤrigen Bau⸗ 


ern ſich gegen den 7. dieſes mit Schuͤppen unb anderm Schantzen⸗Zeug 


in Bereitſchafft finden zu laſſen befohlen worden. 
Hiernaͤchſt ward auf Ordre C. Excell. ein Ingenieur mit etlichen 


Maͤurern nach dem Caſtell ven Genappe abgangen / umb zu (eben / auff 


was Weiſe ſelbiges am beſten zu demoliren, und die Materialien wegge⸗ 
fuͤhret werden moͤchten / damit die Frantzoſen fich daſelbſt keinen profit 
ſchaffen koͤnten · welcher dann bey feiner wieder Zuruckkunfft €x. Excell. 


alle Particularien hiervon mitgebracht. 


Dienſtags den 10. 20. gienge Cc. Excell. fruͤh Morgens mit bem 


Grafen von Salazar / Generaln bey der Artillerie / und etlichen anderen 


Herren eon Bruͤſſel ab/umb bae Arſenal zu Mechein ju viſitiren, «unb 
fam Abends von dannen wieder zuruͤck / nach dem Se. Excell. daſelbſi 


alle Ordre geſtellet. 


Mittwoch Abends darauff war im Palais groſſe Freude / weil beg 
Graͤfin von Montery Gieburte - Tag gefeyert wurde: Man ehrete den 
gantzen Adel ſelbiger Stadt / ſo darzu invitirctpar / init Ergeslichkeit 
einer Comoͤdie und Tantzzes / welches ju Or. Excell. groſſer Vergnuͤ⸗ 
gung ſich wol geendiget. 

Ami5. 25. hat man Cor. Hochwuͤrden / Alphonſo von Bergen / deß 
Graffen von Grimbergen Brudern / als Ertz⸗Biſchoffe eon Mechelln / 
in der Epiſcopal⸗Capelle ſeines Palati , fh Gegenwart Ihrer Hochwuͤr⸗ 
den / derer Biſchoͤffe von Antorf / von Ypern / und von Nahmen / mit ge⸗ 
woͤhnlichen Ceremonien ben Biſchoffs⸗Hut aufgeſetzt. 

Am 6.26. arrivirte daſelbſt ein Expreſſer von Wien / ber viel gu⸗ 
(co mitbrachte und unter andern / daß bic Spaniſchen Miniſtri bep beg 
Roͤm. Kayſerl. Majendlich ihr Ziel erreichet / darvon fic faſt lang durch 


groſſe Inconvenientien verhindert geweſen. Sonſten Se. Exxell. toit 


lens / eine Academy Ropale anter Konigl. Protection ja Bruſſclauff⸗ 


' 


4 
" 
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beehrte Sie mit hrer Beſuchung bit Domen bep Dritten Ordens / ſo in 
yngrer Capell verſamblet waren / unb wurd von dem Marquis de Pranzac, 
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. gurichten/umb alle junge Printzen unb Cavalliers in Exercitiis $ unter⸗ Anng 1671. 


weiſen / allwozu dem Directori ſolcher Exercitien bas Koͤnigl. Pagen⸗ Janus 
Hauß jur Wohnung eingeraumet / unb von einem Herrn ſampt dem 


Krnecht jaͤhrlich 1200. fl, gegeben werden ſolte. | 


Die Exercitia ſolten vornchmlich in der Mathematic unb. Geo- 
graphia, in Hiſtorien / wol Renten / mit Muſqueten ufi Picquen wol zu 
handchieren / und was dergleichen mebr iſt / beſtehen. 
An dem Koͤnigl. Hof in Franckreich rubet ber Zeit alle Staats⸗ Fonig in 
Geſchaͤfften. € Waj. beſahe ben x 1x. dieſes den fchönen Triumph⸗ Deessius 
Wogen / den man bey ber S. Anthon Pforte auffrichtete. Deß andern Seban in 
Tagobeſahe Sie gleichfalls bas Gebaͤu im Louvre / uũ beſchauete bie gis Louvre. 


guren von Marmeiſtein / welche unterſchiedliche vortreffliche VBildhauet 


zuder Grotte nach Verſailles verfertigten. 

Die Koͤntgin abet verrichtere ſelbigen Tags ihre Andacht in ber 
Kirche ber Feuillanten / und Nachmittags verfuͤgte ſich Ihre Maj.nmn 
Beg eitung der Madamoiſelle von Orleans / und vielen andern vorneh 
ma Damen / nach ber Kirch deß groſſen Convents ber Barfuͤſſer / hoͤrte 
daſelbſt die Complet / und den Engliſchen Gruß / und empfienge den Se⸗ 


gen vondem General deß gantzen Ordens 8. Franciſci, welcher mit Bey⸗ 


ſtand Ihrer Maj. Beichtvatters / uũ aller Ordens⸗Perſonen dieſes volck⸗ 
reichen Convents / Dieſelbe allerehrerbietigſt empfangen. Nachgehends 
deme ſie dieſe Congregatio in dero Nahmẽ zu guberniren aufgetragẽ / cs-· 
plimentiret, deren fie nachmals ihrer æſtime uũ Protection verſichert. 
Am 3.15. um ;. Uhr Nachmittaqg / als bic Princeſſin oon Conde allein Drisefiin von 


Conde wird 


wmw ihrẽ Gemach war / iſt cin verwegener Geſell / mit Nahmen du Val, deren 4on einem oe, 


Cackey er vormals geweſen / zu ihr hinein gegangen / und 40. Piſtoletẽ von wegenen Ge- 
(br gefordert / folgendo aber / weil fie ſich geweigert uũ gemeynet / ihm gezie⸗ Kum verieump 
mete groͤſſern Reſpect zu tragen / ſeinen Degen gezogen / uũ ihr 2. Stich in. 0 
die rechte Seite gegeben / folgends bae Gemach verſchloſſen / uit (icb ohne 
bof ce jemand gewahr worden / darvon gemacht weil aber die Madã. ſehr 
ſchmersl. gewinfelt / hat ein Page dieſes gehoͤret / uñ gleich Lermẽ gemacht / 
da dañ die Thuͤr eroͤffnet / uñ ermeldte Princ. im Blut halb todt liegend gt» 
funden worden. Ihre Majeßtaͤtt. Printz Conde / uũñ der gantze Hof/ a 
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Anno e&K7:. uber dieſer erſchroͤcklichen That gantz beſtůrtzt / umb in groſſe Trau⸗ 
Januar. rigkeit gerathen / und hat der Printz de Conde / ungeachtet er in groſſen 
Podagriſchen Schmertzen gelegen / fich von Schantily tragen laſſen / 
unbbic Madame beſucht / deß gleichen hat aud ber Koͤnig / bic Koͤnigin / 
und der gantze Hof gethan. | 
Der Thaͤter fatte fid su einem Saͤnger ber H. Capelle ſalvirt und 
ta geſchla ffen / als er aber dieſem bic abſcheuliche Activn offenbaret / fatte 
dieſer ibn gefangen / und iue Hoſtel von Conde bringen laſſen / von wan⸗ 
tcn er in die Abbthey von S. Germain gebracht / allda der Amptmann 
(ich wider ibn inkormirt, umb ihm den Proceß ju machen: deſſen Bru⸗ 
der / ſo bey der Princeſſin Cammerdiener / hat man ebenfalls in Arreſt ge⸗ 
naommen / und wurde gemuthmaſſet / daß er umb ſeines Brudern Vorha⸗ 
ben einige Wiſſenſchafft gehabt. » cu 
—— Qim si. iftim Nahmen deß Koͤnigs — zu Behuff ber Nordiſchen 
Compagnie folgendes Placat publicirt worden. 2E 
Seine Majeſtaͤt / umb alle Kauffleuthe / Schiffere unb Eigen⸗ 
thums⸗ fera oer Schiffe vnd Schiffo gefaͤſſe Frantzoͤſiſchen Gebiets / 
auffzumuntern / hat ſich die Propoſition der Directorn Nordiſcher 
Compagnie gefallen ſaſſen / und barumb mit Bewilligung der Directorn 
Ordre gegeben / daß alle Capitains / Schiffere und Eigenthumbs⸗Her⸗ 
ren der Schiffe und Schiffsgefaͤſſe Frantzoͤſiſchen Gebiets / beladen 
werden ſollen durch die Herren Terſemiſie / Pagez undclagny / ate Di- 
"re&ores ber erwehnten Compagnie / su Rochel Wonhafft und daß ih⸗ 
ncn gegeben werden foll eor die Tonne Schiffs⸗ £abung 100. Stuͤver 
mehr / als zu ſelbiger Zeit von vor derſelben Reyſe gewilliget - worden de⸗ 
nen Hollaͤndiſchen Schiffen / ſo die erwehnten Directores werden ange⸗ 
nommen haben; welche Vermehrung der 100. Stuͤver ihnen gereichet 
werden ſollen / alſo / daß 40. Stüver ermeldte Compagnie auß ihrem 
Beutel / z. Pfund aber auf deß Konigs Caſſa / doch alles auß der Hand 
der Directorn gereichet werden ſolle. 


| . Unb dieſes über alle vorher gegebene Gnade / die der Koͤnig ge⸗ 

geben hat ſeinen Unterthanen / welche in ſeinem Reich Schiffe bauen / 
oder ſolche anderwerts kauffen laſſen; Alles nach Inhalt ber. Placaten 
| | von 


S EID Me 2 8 hh ? £3. 
ton Amo 1654. a8 5. Decembris / und o67. am 7. Decenthrio 8A ; 
ſchebenzu Pariß bana. Januarii Annoioꝑ i. acie a | 


Louis 
&olbert 


Sonnabends den 7. 17. nad) bem Ihre Majeſt det im Lovre wi vine 
peu piii ſeyn deß :aupbuis/ SOQonfleure; 
damsaſelle / Made aller groſſen Herren und ar 
men bey Hef intem —— Saal das Konigl. groſſe Wallet / tori» 
e warbé Tragi⸗Comsdee von ha Pſyche ſo durch die Konigl. Com⸗ 
paguie repræſentirt worden / getanger. Der Anfang war cine Erzeb⸗ 
Aung von der Flora / welche erſchien in einem Geflide / —— 
war / vergefellet durch den Gott bar Gaͤrten und Fluͤſſe / jeher amb fic ba» 

bend eincn groſſen Hauffen kleiner Gitter / —— von der Venus. 
sunb bic Ergetzlichkeit / die ber Fricde mit ſich bringet / zu genieſfen / zu tc 
cher Zeit gedachte Gottin mitchreim Sohne / unb 6. andere Liebo⸗ Goͤt 
ecriin cnr grofien Machina auf bam Symm hernieder Rcge Venen die 
Sratien in zwey andern ſehr praͤchtigen Machinen aefolaet; Worauff 
das Theatrum gant jaͤhling in eine fange Gallerie oon Eypreſſen / ſo mit 
orn Begrabnuſſen ber alten Konigen anf bet Ply che Geſchlecht nebenſt 
einem ſchoͤnen Triumphbeogen / uñ langem Perſpecuv / daß dinem das Gr⸗ 
Ncht dar über vergangen / gezieret geweſen / veraͤndert. 
Nen nun der erſte Actus mit einer ſo praͤchtigen Scena vot 
ia fid) ber zweyte mit einer Einoͤde voller Feiſen an / in welcher 
2 uffzug von Maͤnnern unb Weibern / ſo ſiber der Plyche Ug 
guad betrabet waren / welche dann in dem zweyten Auff zug von einem 
Fanfften Weſtmind auff einer Wolcken getragen wurde. 
Hierauff folgte / fuͤ das zweyte Zwiſchenſpiel / ein Koͤniglicher 
Hof mit einem grofſen Thor / gegen weichem uͤber ein teichlich auß gezier⸗ 
scr praͤchtiger Pallaſi / ſo fürbic Liebe fuͤr bic Pfyche zurichten laſſen / et» 
ſchiene / und geſchahe der Aufzug vonden yep dite miró qus 


Ducyund iwimigfte Theil. 
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Ansó 14 x pen Ojofeidten der nig / (ofic ſche paff empfang —*—— 
Jewar. die Maſques abzuthun / war verwundert / iore Mod con 

todctfin Qoefidu Batte/tvicteocin br wunderlicheuid tauuriice We⸗ | 


fen vorb 

MON —* ſſe Herren | die bey tiefer Freude zugegen gaweſen / afe: 
— — bcr ab lide Munius / der Kayſerl Ambaſſadenr / oie Am⸗ 
baſſadeurs von Venedig unb Sapoyen / die Reſthenten / und andere 
MPeſonen von Qualitat/ baben fie mit alkaline babeat ool 


NN €ontentitt, 
hatte dẽ obweigedacheen Kapſer «rice Jimboffabew? 











. €t Qf. 
Herrn Grafen von Wundiſchgraͤt / cin koͤſtuch Yroſent aubeseten efe 
umb in darmit zu regaliren / welches Cr. Maj⸗ Contr 
manten umb ſetzet / geweſen; C. Excell. Mr yere mir ir 
lichkeit anzumehmen geweigert/ ehr uud bevor er den Currier —— 
aria Kaͤyſerl Hof abgehen haſſen / werde wiederzuruck bekomme 


pcs! "n 15:254 fic Sy6re Sit. AR of. —— — omnii Miu 
quetirer cxarciren, dabey audy vpr jrder Compegnicdffon 

 Bra/tecdetarunte rotes be waͤren / die Bátten bi Dv ^ uit Ouid 

abzulegen / oder aber fich gefaſt zumachẽ / zur Meß zugehen usd bre otio 

ogmin u verſchwoͤren: Worauff dann ihrer videt welche ihr Gewiſſen ci» 

jenſt vonz. Glorinbe$ ire Kon. Moaj. ge⸗ 
Fern waren / und ihre Xoͤck vonſich tatem. 

Eben Deßelchehat iro Koͤn. SBraf; ate Uero leich⸗ Pfe⸗ 

— D Gwarbiaoeg Sonplinsunb andere Voicker ihres Heujes eto 

gehen / und hat man z. vor 5. der Proteſtirenden ihrer Depuctrien / velie 

Pes ort ea od fotgaas à / arfirem unb in dir CDogili geſaugen 

a MET 

GSleichfalls fatber Koͤnig die gange Guarniſon sw Piguaroia 

 strivediicit/nadh bem er erfahren / daß diemeiſten ——— deß Marqui⸗ 

hen von Piennes Creaturen waͤren / als der in ſelbiger Stade Kbratti- 

mirt und gelirdet / mi Monſr. be Louvois aber ſireittig / und deß fyerng 

| Foucquet guter Freund var den man bißhervſtaͤrcker / als hiebrvor vrr⸗ 

wahret / deſſen Zimmer Coe: Maj. mit eyfern Gittern vrrwa hren / und 

ut Ws omm vei ion dus Gubernament mw On DU 
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auſcragen offen Beſagter Herr de Piennes aber kauffte das Com̃ande⸗Anno 1671. 
ment über pin -Rónigh Schweitzer von bem Marquis be Vardres vor Januar, 
490090, a ' 

Seeuſtenverſpuͤrete man burchgehends durchs gane Reich bep Slagriniáde — 
denen Kauffleuthen / wegen der Placaten / die ber Koͤnig und die Hollaͤn⸗ arofen "t 
der der Commercim haiber pubhciren laſſen / groſſe alteration, tvorburd) Commercien 
ie Qc / und Brandtweine / ſon deruch su Nauter (cbr gefallen ; oc Pont 
wegen dann das Volck au ber Seiten von Bordeaur auffruͤhriſch wor⸗ 

tus und die Woffen ergriffen / außruffende / daß ſie in aͤuſſerſtes Elend 

gebracht wũrden / ſo ferne man ihnen die Freyheit mit denen Hollaͤndern 
ahandeln beuehme; Worůber Cc. Maj . als ſie ſolches vernommen / 

ſete angehalten worden 

So hatten ſich auch etliche Deputirten auß Languedock zu Hofe 
eingefunden / dem Koͤnig Das Armuth unb Elend felbiger Provintz ju re- 
monſtriren, afobít ſonderlich durch die groſſen Auffiagen / wormit fic (e 

ang beſchwaͤrt geweſen / faſt gar unterdrůcket werde. 

Cte haben aber / ſonder taf ſie beym Koͤnige Audientz bekommen 
Ennen / wieder zuruͤck kehren muſſen. Demnach mim die Klagten uͤber tom 
den Stillſtand der Commercien fid) zu Hofe taͤglich vermehrten / alo iſt 
Weoenſr. Colbert Ordre ertheilet worden / mit dem Hollaͤndiſchen Am⸗ 
baſſabeur bc Wiite in Conferentz jr tretten / eine Moderalion unb Er⸗ 

re erkics anf de Wabren geſchlagenen Veſchwaͤr⸗ 


Auchwur den bey damahligen Laͤufften ber Geiſtlichen Einkuͤnff⸗ 
etin ſelbigem Reich in Conſideration gezogen / ſo folgender maſſen kurtz⸗ 
lich ſpeciſicirt wurden: Als 14. Ertz ⸗ Biſithuͤmer / o5. Biſtthumer / 
14 0000, Kirchſpiele / 156. Abiheyen / 12400. Prioraten / 206. Com⸗ 
menthureven / Johanniter Malth (cr Ordens / 152000 Eapellancyen / 
867. Abbtheyen Moͤnchen Ordens / 700. Franeiſcanet Cloͤſſer / 1007. 
Sem cuner / Manoriten / Carmeliten / Auguſttner / Carthaͤuſer / Jeſui⸗ 
ter/ und andere Ordens⸗Cloſter / Moo. Platze / Schloͤſſer / Haͤuſer/ fo 
Hohe Uner⸗ und Nieder ⸗ Gerichte haben: Uber das beſitzen gedachte 
Geiſtl. noch ferner 400. £30f/170000. Morgẽ Wrinberge / ſo fie ſelb⸗ 
ſſe bauen / und dañ aod) 300o. andere Mergẽ / die ſie an andere außthun / 

und bavon var Druthen odet wroiden —— 82. Millio⸗ 
s uj nen 
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Awnoiózt. pen Cronen an paarem Geide Renten / 12000000, obet r2. Millionen 
Januar. Cronen / ſo ficaufverüiche baben ; belaͤufft ſich alfo die gantze umma 
aller ihrer Einkuͤnfften jaͤhrlichen auff. 104500000. ober hundert und 4. 
WMillionen / und 500000. Cronen / (fut jeden Tag 2864013. Cronen 
Einfommens. EE mM 
Schlechter Das Hertzogthumb Lothringen betreffend / war ſolches von den 
Zuſtandt det , $óniglidhen Troupen dergeſtalt ruinirt, unb außgeſchoͤpffet / daß ce fic) 
erstogihums e langen Jahren nicht wieder wird erholen koͤnnen. 
So war auch im Parlament zu Pariß cin Ediet bekraͤfftiget / unb 
nacher Metz geſchickt worden / welches alle hohe Gerichte in dem Her⸗ 
gtzogthumb Lothringen caſſirt, alſo daß zwar die Rechts Sachen jederzeit / 
wie zuvor in Lothringen bey den Gerichten erortert werden / aber vor dem 
Parlament zu Metz man appelliren ſolte. 
Selbiger Hertzog hatte bem Koͤnige hinterbringen laſſen / ba et/ 
ohngeachtet ihme von verſchiedenen Potentaten genugſame Huͤlffe ati 
gebotten worden / dennoch nicht geſinnet ſey / wider dieſe Cron einig Feind⸗ 
thaͤtlichkeiten vorzunehmen. 
Emdaſſaderr Zu Außgang dieſes Monats / hatte der Ambaſſadeur von Malcha / 
—— — — ſo ſich bey Hofe befande / ſein Compliment ſehr artig beym Dauphin ab⸗ 
ben Dauphin. gelegt / worauf im dieſer junge Herr geantwortet: Ich wunſche von 
gantzem Hertzen / daß euer Groß⸗Meiſter ín kurtzem ee Tuͤrckiſchen 
Kayſer gefangen / und in die Baſtille bringen moͤchte. — 
| Als auch Monſieur einesmals acfragt / ob auch ber. Oraff ven 
Lauzun unter bem Hauffen der jenigen / ſo Sr. Maj. Thronumbringe⸗ 
^ ten / kommen bürffte ? Hatte Se. Ma j. ernſtlich geantwortet: der Graff 


von Lauzun mag derat erſcheinen / wohin es ihm beliebet / ſonder einigen 


Vorbehalt / und der Koͤnig will dieſen Favoriten noch uͤber bas mit einem 
Cardinals⸗Huti bedencken / ſonder daß er Meſſe halten / noch andere 
Pflicht der Cleriſey leiſten ſolle / ja ihm ſoll auch vergónnet fron / zu hey⸗ 
rathen / wann eo ihm beliebet; fuͤr welches alles er fich bey Sr. Maj. be 
dancket / darbey fůgend / daß / ſo er die Ehre / die ihme Madamoiſelle au⸗ 
thaͤte / umb ihn noch fuͤr ihren Ehegatten zu kieſen / er ſich nimmermehr 
| verheyrathen wolte. | m : 
fisiren An bem Koͤnigl. Hofe in 63021913 € / warman eine Beitdeug 
sinet blottes, in hoͤchſten Trauren geweſen / weiln der Konig unverhofft aar eds 
: an 








LJ 
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kranck worden / welche Traur igkeit bann dardurch vermehret wurde / Anno 167x. 
weiln co ſchiene / bag die Medici an deſſen Wieder⸗Geneſung / und Ver⸗anuacr. 

treibung deß Fiebers Hitze verzaget: Es hat ſich aber durch Gottes | 

Gnade bald wieder gebeſſert / in deme bíe Pocken oder Kinds⸗Blattern 

s außgebrochen / alſo daß alle Forcht verſchwunden / unb dannen⸗ 

p ſolche Traurigkeit in Freude verwandelt worden; Geſtalten dann 

die Affaires im groſſen Rath ſonder —*8* continuirten, aber alles in 

Geheimbliebe / ſonderlich aber wann man eyfferig auff Mittel und Wege 

bedacht / wie man Burgund und Niederland aſſiſtiren moͤchte. A 
Hiernaͤchſt iſt auch indeß Herren Antonio bi Corbua QR ontemas 

jorn Sache Koͤniglicher Rath gehalten worden. Dieſem ward Schulb 

gegeben / wie er allein Urſach ſey / daß zwey gantzer Jahr zwiſchen dem 

Koniglichen Hofe und Don Ican Auſtria eine ſolche Unemigkeit ko 

mentirt worden / wodurch man das gantze Koͤnigreich in Uuruhege⸗ 

Bey dieſer Ancklage ift ſonderlich zu mercken geweſen / daß ſelbige 

bep eróffnecen Thuͤren deß hohen Raths / welches fonſten nicht gebraͤuch⸗ 

lich / beſchehen / damnt hiedurch ſe dermaͤnniglich von ſothanem wichtigen 

Wercke deſio eher Nachricht unb. Kundtſchafft haben moͤchte.. 
Sonſten haben die beeden Herren / Deego Cavallero⸗ Vice⸗ e 

son Navarta / und der Marcheſe Couna / einen groſſen Unmuth daraus 

geſchoͤpffet / daß die Koͤnigliche rau Regentin in COctabungbcg Ge⸗ 

neralats aber die Cavallerie Don Antonio be Cordua / welcher noch 

jung von Jahren / ihnen vorgezegen; Weßwegen obberuͤhrte Herren 

zwar relolvirt geweſen / fid ihrer obhabenden Chargen ju entſchlagen / 

unb abzudancken: Es haben aber ſelbige fich auff geſchehene Remonſtra- 

tion, daß es dieſes mahl nicht anderſt ſeyn koͤnnen / unb ſie anderwerts 

regalirt werden ſolten / wiederumb beſaͤnfftigen / und alles beym vorigen 

ocaſſen. * fa qos, Todt deßs 
Den 24. dieſes (3. Seb.) hat der Graf von Caſtrelle / ein nit aller⸗ (cues Eid 

hand Wiſſen ſchafft begabter Herr / nach dem er vom Garbinatbe Arra⸗ unbetlicer — 

gon die letzie Oelung empfangen / zu Madrill gu groſſer Betruͤbnus (ci; onte 

ptr Freunden/ jaſelbſt deß Hofes / diefe Welt geſegnet: deſſen Leichnam iſt 

aneinem Mrth auffer der Stadt gebracht worden / von wannen auß die 

Sodffentung geſchehen. dygucht 


DIA IUM ^ 


| m . —. * — espniije 
Anno 1671, Nicht weniger haben der Marggraff von Peunalva / und etliche Tage 


Januar. 


- 





vorhero der Marggraf von Villafano unb ber Biſchoff von Majorica⸗ 
unter bittern Thranen ihrer Anverwandien / ihren Geiſt auffgegeben / 
deren letzterm auß bem Einkommen ſeines Wiſtthumbs jaͤhrlich zwantzig 
tauſend Reichsthaler bezahlt worden ſeynd: Hingegen ifi ber Pater Gola 
canuela / Obriſter Prediger deß Franciſcaner Ordens / zum Biſchoffe 
von S. Jan zu Porto Rico in Weſte⸗ Indien durch den Pabſtlich er 


— Siuntium eingeweihet worden / wiewol man (old ce ſouſten nicht ín Ge⸗ 


wonheit hat / ehe und bevor der Geiſtliche in TDeff ^ "ynbiman 
weil fic ſonſt ins gemein Diſpenſation ja kriegen wiſſen / damit fic nicht 
auff dahin gehen duͤrffen. | J 
Daſeldſt waren die Bedienten deß Portugeſiſchen 2(mbaffabeurg 
mit etlichen Einwohnern fn Streit gerathen / alldaruher ein Poſtilion 
deß Ambaſſadeurs tobt blieben / und zween ſeiner andern Diener verwun⸗ 
bet orba / dergleichen Reucontres aber vorzukommen / war Se. Cxcell. 
entſchloſſen / ſeine Portugeſen nach Hauſe gu ſenden / und anſtatt derſelben 





ESpyanier anzunehmen. 


"P 


Im übrigen fat Ihre Maj. die Denomination deß Don Frau⸗ 
tiſco Antonio Agnato / ſo ſich der Zeit bey Hof befande / in der Charge / 
als General Lieutenant bey der Cavallrie / confitmirt, welche Denomina⸗ 
tion von dem Graffen von Montery / Gubernator der Spamſchen 
Niderlanden beſchehen. 

Donnerſtags den 19. 29. dito lieſſe der Gubernator $0 MEP⸗ 
LAND den gantzen Tribunal ju einer ſingenden Comoͤdie einladen / da⸗ 
zu ſie ſich allerjeite eingefunden / inmaſſen bao Werck wol abgangen unb 
alſo ſuchte man den wenigen Reſt der Faßnacht polleuds himubrin⸗ 


Sontags darauff waren bie Herren Deputirten bci Staats abet 
mal bey Sr. Excell. wegen der Reformation / nach dem Inhalt deß wie⸗ 
derholten ernſtlichen Befehls auß Spanien. Montags fruͤhe chaten 
Doeputirten der Stadt dergleichen Inſtantz / und gab C. Exceũ. fo mal 
ben einen als anderm bel gute Hoffnung / weun ber Staat fid) vid 


haͤrrer als (n Kriego⸗Zeiten beſchiwaͤret befande / daruͤber der Unterthan 
hefftig mure. | W 





Se⸗ 
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.Gedachte Cc Excell. hatte zwo ſeiner deb Compagnies auam Anno 1671. 
ſchickt / ſeinen von Spanien ankommenen Veltern / ben Conte de Mel- Januar. 
«gar anis ſriner Semahlin zu empfangen / und in ſeinem Pallaſt ju logi- 

ren⸗biß er das ihme anvertrauete Gubernament Novarra beziche / urb 
ben Poſſeß beg Lombardiſchen Regiments bekomme; Hergegen iſt der 
Marcheſe de Malagon von Pavia nad) oem Final abgereyſt / auff deß 

Duea di Turfi Galeeren / ſo gedachtein Condede Melgar angebracht / 
mwieder nad) Spanien zukehren. 

3n. 2€ 20 20 war ſelbiger Hertzog mit ter Bearbeitung deß Hertzog von 
yim dibbtevon Servient / ais Ab geſondien deß Konigs in Srand'reic 0t has 
tx» Hinlegung der Differentzen mit der Republicq Genua: dannenhero vient ein dott» 
Ee. Hoheit befohlen / den Herrn Abbt mit einem Treutz von Diamanten liches Preſent. 
amd Rubinen zu beſchencken / melchem letztlich noch ein anders von Silber 
beygefuůget worden. | 
Su GENVA warenden co. 29. diefes in ſelbigem Haven von Grofrouska, 
ibej Ducate Zutſo Eſquadra arrivitt, fo-ben Graffen von Welgarda⸗ 2 latae 
iin aratri derſelbe hatte ſich daſelbſt einige Tage auffgehalten / ur 
außgeruhet / che und bevor er ſich nach Meyland begeben / das Regiment 
won Lombardia daſelbſt als Obriſter zu commandiren: Er war in S. 
Pietro oc Arenaringekehrt / und ward von einem von Adel / ſo der Dur 
beo unababin geſandt / bedienet / mit Ordre / denſelben mit Senfften / | 
Taroſſen / und Pferden zu feiner Reyſe nach Milan zu verſorgen Im · 
mitteiſt empfienge et taͤglich die Viſiten oon denen daſelbſt (ic befinden⸗ 
wDen Spaniſch⸗Affectionirten, weſche ihm viele Erfriſchungen / und an 
:bere Regallen præſentiren laſſen. 

Die Capitdine der beſagten Galeen berichteten / daß fle auff ihrer 

Reyſe durch Ungewitter einige Tage in dem Haven von Toulon aufge⸗ 
Halten ·worden / inzwifchen von einem Schiffe / ſo daſelbſt auf ber Koͤnig⸗ 

Aichen Flotteſſo ſich in Porto Farina auffhielte / arriviret, vernommen / 
Daß bie Zrantzoſen nod wenig fruchtbarliches wider die von Tunis aufs 

gerichtet / weßhalben durch Befuͤrderung deß Monſr. Colberts Vetter 
mehr Kriegs⸗Schiffe / dahin qu gehen / zugeruͤſtet wůrden / wie dann auch 

der Herr Hipolito Centurione mit 2. Galeen von ſeiner Eſqquadra da⸗ 
(dft angelanget/ und ſolten auff Königl. Ordrer⸗. Galeen ſchleunigſt 


TD S c equip- 
Dury unb wantzigſter Theil. 


EMT PDIARIUM Kdmiſche 
Anne t671.cquippitt werden / cheſtens in bie C ce zu lauffen / biz Koͤnigliche lotee 
Januat · ¶ yor Thunis zu verſtaͤrcken. 3 (7 . 

Ingleichem ſeynd in dieſem Poreo5. Schiffe von der Hollandi⸗ 
ſchen Convoy mit vica koͤſtlichen Wahren eingelauffen / denen man zu 
Cadix 150000. Rthlr. an Gelde / der Siadt Gua zuſtaͤndig / aufgeben 
andere ihnen zugehoͤrende Schiffe haben fich bin unb wieder in die Valido 
uiſche Haven zertheilet / und bey ihrem Einlauffen / vermoͤg habenden Be⸗ 
felchs tie Veſtungen / dem Herkommen gemaͤß / ſalutirt, darauf man 
.hhuen mit aller Courtoiſie geantworte.. 
aurdinatViſ⸗ Vicht weruger war der Prinß de Ligne / Viece ein SIEJ⸗ 
— .£onfitubiu LJEN willens / ben C'arbínat Viſconti auffo herrlichſte zu empfamws 
J paler perr? gen / wur de aber von Ankunfft Se Eminentz Galleen niet cher benach⸗ 
Vd anfang richtiget / als ba Cie nur wenig Meilen vom Haven waren / welches bas 
neblichte Wetter verurſacht hatte / ließ ihn derohalben durch cine Sduc 
"E | qurejudbay2adaaufjuerffen. | 

QUUM Se. Hoheit / vergeſellet durch den Marquis be Rombaix / ſeinen 
aͤltiſten Sohn und allem Adel embarquirte ſich / umbibmunter Loß⸗ 
m brennung der Canonen unb anderer Freuden⸗Zeichen zu begegnen. Une 

| Lerdeß nahete ermeldte Se. C minmg / und kam mit enc C baloupcam 
deß Printzen Gallee / der Ihro die rechte Hand gab / unb zugleich ſeinen 
— Sohn / und ben bep ſich habenden Adel præſenurte. Als Er num unten 
E | Loͤſung der Citüd' com Sugan Land geſetzet / ward er auffo Palais / und 
: | von bar gacb Montreal / anderthalb Meile pon Yyatermobegleitet. 
| Spuaniſche Zu RO d» hielte der Spaniſche extraordinari Abgeſandter 
Mag tiocbmate den Ls. 22. dieſes ſeinen offcntlichen Einzug durch die Pforte 
ines Emjug dcl Popolo zwiſchen dem Monſr Rocci und 9(ftovifi in groflem Pomp/ 
u*om. worbey alle der Cron Spanien zugethane Roͤmiſche Dringm/ Qarbi 
naͤle und Cavalliers / mit koſthar außſtaffirtem auffgewariet: ſeyn ber 
Herꝛn Extraordinari-Abgeſandten / und deß Ordinati-Spauiſchen 
Ambaſſadeurs / Duc de Aſtorga / Pferde waren mi purem Gyoloe/ an?g 
aber / und 74. Maulthiere / ſo bic Bagage unter koſtlichen mit Gold ge⸗ 
kickten ſammeten Decken getragen / mie purem Suͤber beſchlagen / der⸗ 
gicidhenin langen Jahren micht geſe hen | | 
6 Nach vorhin gemeidtem praͤchtigen Einzuge / welchen der Pabſtin 
. enam enger (ipeo Palatii, in Gelſe liſchafft eilicher Carbindie/ unb Ne 
: v ^ Adub 
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.. $óénigin Chriſtind auch mit vielen Cardinaͤlen auf irem Geruͤſte / ſo ſie Anno x&:. 
an einem andern Ort / wo man vorbey muſte / dazu aufrichten laſſen mite Janvar. 
anſahen / eniſtunde unter den Bedienten ber Spaniſchen Ambaſſadeu⸗ 
ern und andern Leuthen der Stadt Rom / wegen ber. gefundenen guͤlden⸗ 
und ſubernen Huffeiſen / ſo die Pferde im March fallen laſſen / ein groſſer 
Streit / in dem jene ſolche haben wollen / weil ſie von ihrer Herren Pfere 
verlohren worden; dieſe aber anfuͤhrten / daß ſie folche gefunden haͤtten / 
und babeo ihnen allein zuſtuͤnden / biß endlich einige Miniſtri ber Spa⸗ 
aiſchen darzu kommen / und dieſe Gewinſuͤchtige ſeparirt und verglichen. 
NMach deſſen Ankunfft ift zu gleich der Faßnacht ein Anfang gemacht / 
abcr jum aller ſchaͤrffſten das Getbehr / auch daß man keinem Frembden 
undekandten Unterſchleiff geben ſoll / verbotten worden. So wurden die 
Ronden bey Nacht / wider Gewonheit / ſtarck angehalten / und die Anzahl 
Sberren verdoppelt. Obgemeldter Abgeſandter gabe / unangeſehen ſeines 
hohen Siandes allen Cavallieren / ſo ihm auffzuwarten ſuchten / alle un⸗ 
verſchene gute Satisfaction, alſo / daß ein jeder darbey fai Contento 
Dienſtags betic. 26, hielte obgedachter Spaniſche extraordi. asa offrent 
nari Geſandter die Cavalcade zur Paͤbſtlichen Audientz. Def Pabſts liche Audient 
Vetter vetfuůͤgte ſich mit einer Anzahl Cavallieren nach deſſen Behau⸗ 
ſung / und begieitete ihn biß sum Conſiſtorio publico, foin Sola Reggia 
aAngeſtellet war; voran giengen die leichten Reuter mit Trompetern / be 
sarfofgeentic Junckern be Herren Carbindte s vor denen her ritten die 
Printzen Savelli / barauff fom ein anderer Hauffe Roͤmiſchen Adels / 
eben als beym erſten Einzug / unb folgends bie Trommeiſchlaͤger deß 
Roͤmiſchen Velcks / darunter ſich gemiſchet hatten die Junckern der 
Neapolitaniſchen Fuͤrſten / ſampt denen Cavallieren des Vice⸗Re / alle it 
ſchoͤnſter Kleidung mit guldenen Ketten unb Kleynodien / unb mit einem 
Gefolge von 4. Neapolitaniſchen Fuͤrſten / alle in groſſer Pracht. Die 
Libereyen belangend / waren dieſelben mit bene beym erſten Ein⸗ 
zug gantz unnd gar unterſchieden; unnd gienge der Fuͤrſt Della Caſa 
sur rechten Hand mito. Lackeyen / in ſchwartzem Sammet mit Gold 
verbremet; Der Duca di Giovenazzo jur Lincken / auch mit ſo viel Die⸗ 
aern in blauem gebluͤmten Sammet auff einem ſilbernen Boden / gebre 
met mit guͤldenen Gallonen / ſo gans praͤchtig zu 9 " | 
| | (c dj 
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uc - Jümikte 
Anne 1671. M der andern Reyſe sur Rechten war der fori toti Girifalcho, 


|» nur, 


Binbfrit/toos uͤber ſich gedachte hinter hnrſtchende Fuͤrſten hoch erfrrue⸗ 


in ſolcher Liberey als der erſte / nehmlich ſchwartzen geblaͤhmten Sammet / 


und zur Lincken der Printz von Delmonte mit 12. andern Lackepen in 


blauem Sammetuͤher unb ůber mit guͤlddenen Schnuͤren / welchen folgete 


| ba Capitayn oer Schweitzer nit. 2. Rittmeiſtern e den perc be 
wen eine Menge / ſo deß einen als andern Ambaſſadeurs Dienere / wie 


aud, deß Paͤbßl. Vetters folgete. Der Ambaſſadeur ritte in der Mie⸗ 


HPaͤbſtl. Veitern: hinten nach die Biſchoͤffe und Prelaten / ſo bey Hofe 
reſidirten, und ferner vieltreffliche Caroſſen. | 
Der Vice⸗Reſampt dem Ordinar⸗ Geſandten wurde vom Pabſt 
in Sala Reggia zu Monte Cavallo auff. ſeinem Majrſtaͤtiſchen SE beone 
in Beyſeyn ber Herren Cardinaͤle Gefanbravuno Roͤmiſchen Sri 
empfangen/allbaruntekauefeber Conneſtabel geweſen / derauß dieſer Ue 
ſache der Cavalcadenicht beywohnete / bey welcherauchy bie Roͤmiſchen 
Baronen / wegen der gewaͤhnlichen Differ entz nicht waren· e 
Nach dem er nun tem Pabſt die Fuͤſſe gekuͤſſet / traten ebbe tae 


laſſadeurs auff eine Crbóbung: / und mit ihnen ber Herr Aggraſſi et — 





Sicillaner/ und Camerire d honore deß Pabſts / dergleichen dah⸗ 
men mit Sr. rell. hatte: Hierauff lieſſe ſich ber Herr Gfanbteinato 
per gelehrten Oration mit einen ſolchen Freyheit hoͤren / daß ſich alle An⸗ 


weſenden verwunderten | ! 
Wie er nun Cr. Del. von neuem die Fuͤſſe gekuͤſſet / umb zuruck 


trat / wurde ihmin deß Pabſts Nahmen durch oen Herrn Spinola mit 


gleicher Erudition uno Lirblichkeit geantwortet; und nach dem: (n Ge⸗ 
genwart deß Pabſts und der vornehmſten Miniſtrorumſeine Creden- 
tialia und Hand⸗ Brieffe vom junge Koͤnige / und der regierenden: Ko⸗ 


. Wigin in Spamien / mit heller Stimme abgeleſen worden· / wurde dieſen 
Seſandte nach dem C6 « Ciaufgefübret: / und daſelbſt beym Pabff ge⸗ 


ſpeiſet / welcher etwas abgeſondert an einem hohern Tuſche aefr fen / uno 


hinter ihm die vier Cameraden deß Herren Geſandten / ſo alle Fuͤrſten 


waren / auffwartend ſtehen hatte / worbey er bald mitxinem baid mit oen 


andetn di currirte iranck audi gu unterſchiedlich mahlen· tuf deß jungen⸗ 


Konigo der Koͤnigin in Spanien / und deß Neapolitanſchen Adelo Ge⸗ 


em, 


Hoß Eoſchichte: EUROPJEUVM. E | 
:STach bem nun der Dabi und die zween Herren Ambaſſadeurs ge⸗ Anno 1671. 

eiſet hatten ^ wurden dieſer Herren hohe und nidere Officirer nach beg. Januar, 
Sbriſten Hofmeiſters Zimmer abgefuͤhret / unb daſelbſi oon bcr Pabſt⸗ 
fiche Familia ingleichem nach Proportion: wol bewuͤrthet. 

Von den vielen koſtbaren Præſenten aber / welche derſelbe dem 
Spabfle ũberreichen laſſen / hat dieſer allein einige Galanterien afe einige 
fAine gůtdene Schalen / eine ſchoͤne Cardinals⸗Kleidung / etliche Schach⸗ 
tein mit Præſervativen / wiederum etliche mit Gold⸗Draͤten geflochtene 
Koͤrblein mit allerhand Fruͤchten und Trauben davon behalten / welche 
Sachen bon Pabſt ſaͤmptlich febr angenehm geweſen / bevoraus zu ei⸗ 
ner ſolchen Zeit / da die Baͤume auch ber leeren Blaͤtter entbehren me 


Hirrauff Dat c ſich in der erſten Ordnung wieder nach Hauſe be⸗ 
geben / unb ſeinen Viſtten cina Anfang gemacht: Er fatte 40. Lar⸗ 
ueyen / und 24. Pagen alle in Seiden mit purem Gold und Silber zum 

gatti genaupararbciteren £ibereys Kleidern / welche er ſchon in allem 

rum vierdten mahl / alle im gleicher Koͤſtirchkeit veraͤndert: Er unterhielte 

ſich auch alle Abend mit ſeinen Cameraden in Zeitvertreibungen bey den 
Romaniſchen Printzen / und falte den 13. 25. 14. 24. bey bem Conneſtable 
Colonna / und Printzen ve Paleſirina ben ſchoͤnen Muſir alifchen Wer⸗ 
cken / und darauff er fol gten Koͤniglichen Tractamenten beygewohnet / bey 

denen auch alle der Cron zugethane Cardindͤſe / undandere / auch der 
MPrintz und Princeſſin Altierrerſchienen: Man hat ſonſten beobachtet / 
baf er ſchon unterſchiedlich incognito bey dem Eardinal Altieri in langen | 
Couferentzen geweſen / darauß man muthmaſſete / er werde bif zur Com⸗ 
miſſion daſelbſt verbleiben / und verurſachte ſolches bay eintgen met we⸗ 
nigen Eyffer und Unruhe / zu entdecken / was doch moͤge gehandelt wer⸗ 


Am Heiligen Liechtmeß⸗Tage hielte Ihre Paͤbſil. Heil. mit bam Pabſt haltga⸗ 
Collegio der Cardinaͤle um Quirinal Capelle / unt tete nac Gewohn⸗ pei. 
Beto Kertzen auß/ hat aber inr Ubrigen die Uneinigtat? er Chriſtlichen 
Potentaten ſo hart su Hertzen gefaßt / daß Sit auch die Woche vorhero 
zween Currier nach Teuitſchland und Franckreich· abgeſertiget kraͤff⸗ 
nglich ju verhũůten / daß wegen eingeriſſener Neuerung das Werck nicht 
Aænallgemeinem Aufſtand unb Unruhe aure e rnatlc m vori⸗ 
. | ECECcc ib gud 
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Anno 1671. ger Ruhe gelaſſen werden moͤge / angeſehen man vielmehr verbunden / auf 
Jaguar. das Tuͤrckiſche Vorhaben ju ſehen / und ju beobachten / daß er nicht in 
Ungarn und Polen einen gefaͤhrlichen Einbruch thue / wie er dann bedro⸗ 
Bte/unb zum wuͤrcklichen Anzuge alle Anſtalt machte. 
Nachgehends patte der Maltheſiſche Abgeſandte bey Cir. Heil. 
Audientz / welcher umb ſchleunigen Succurs wider ben Tuͤrcken anhiel⸗ 
te / der ihme dann auch verſprochen / und weil auff dißmal wenig Mann⸗ 
ſchafft vorhanden / iſt ihme eine anſehnliche Summa Gelds verwilliget / 
immittelſt gen Benevento zwo Compagnien zu Pferdt geſchickt wor⸗ 
den / umb die Troupe Banditen / welche fich in ſelbigem Felde / auß Ab⸗ 
ruzzo offtmals mercken lieſſen / zu ertappen / und die Wegeden Reyſen⸗ 
den ſicher zu halten. | | EM 
feet Cen (big Tags hatte der Marggraffvon Aſtorges / C patti 
banquet deß ſcher Ordinat - Geſandter / die Cardindle von Heſſen / Porto Carrero / 
— Er. Aquaviva / Pio unb Sforza / nebenſt bem Jenn Don Pietro be Ara⸗ 
gon / dem Extraordinar-Spaniſchen Abgeſandten / neben vielen andern 
der Cron Spanien affectionirten Carbindfen koſtbar gaſtirt / worbey 
Aber die maſſen praͤchtig anzuſehen geweſen / bie Quantitaͤt deren theils 
guͤldenen / unb theils vergütocte Schuͤſſeln / Teller / Kannen und 9 
cher | alo auch die (o mancherſiy praͤchtige Schau⸗Eſſen von Zucker 
und Citronen⸗Aepffeln / wie nicht weiniger die Koͤſtlichkeit der Speiſen 
án ſich ſelbſt / ſo / daß maͤnniglich bekennet / dergleichen zu Rom nicht bald 
geſehen zu haben. | B ! 
iot Dat Sc- Nach dieſem Bat Ce. Paͤbſtl. Heil Secrec- Confiftorium gebat» 
ew-Co»- (en/unbbarbcp die eremonie "mit Schließ⸗ und Oeffnung deß Mun⸗ 
90. - beeberneucn Cardinaͤle verrichtet / demndchſt die Patriarchat von Ale⸗ 
xandria unb Jeruſalem fuͤr den Herrn Creſcentio / ſeinen Cam̃ ermeiſter / 
und fuͤr den Herrn Egidio Colonna / und ſonſten unterſchiedene Ertz⸗ 
Biſtthumer für andere vorgeſchlagen;: worauf die Herren Cardinaͤle den 
Cardinal Dio zum Pabſtlichen Cammerlengo / und jum Secretario den 
Abbt Paſſioneto erwaͤhlt. c. | 
Neierauff bat ber Printz de Torino / mit einem Bruder bem Con⸗ 
neſtable Colonna / dem Pabſt ſcinen geſchloſſenen Heyrach mit ber Prin⸗ 
ceſſin Cleria Ceſarina angezeigt / und darauff ſolchen in der Heil Eatha⸗ 
rin Kirchen vollzogen / darbey der Monſignore Colonna / Pure ju 
. N 7 «qu, 


v M 


fet edite — . BEHKOPE£UM.. (CCgty - 
Jeruſalem / bié C eremonien vertíchtet. Ingleichem hat der Cardinal Anne 167». 
Orſino / ſampt dem Herrn Ducadi Bracciano / unb Duea Lelio ſeinem Januar. 
ſeinem Bruder / mit bem P, Vicenzo Gravina Dominicaner / bem Pabſt 
die geſchloſſene Heyrath zwiſchen deß Cardinals Altieri Baaſen und 
dem Duca di Gravina einem Neapolitaner zu erkennen gegeben / dar⸗ 
Aber er ſich erfreuet. mM | 
Unter ſolchem Verlauff haben ſich die Faßnachts⸗Kurtzweilen Zahnachet⸗ 
mit guter Ordnung geendiget / weil die Ronden bep Nacht vermehrt / und arie 
alle Straſſen unauffhoͤrlich durchſtrichen worden; auſſer was fich mit | 
bem jungen Hertzog Medina be (ae Torres begeben] welcher ale er vero 
mummctin ber Stadt herumb geritten / und hinter ihm der Herr Raſpo⸗ 
né / und andere Cavalliers gieichfalls vermummet an deß Cardinals 
Chigi Kuiſchen gefahren kommen / ſein Pferd aber. wegen lang⸗ 
ſamen March ihnen in Wege or / haben ſie ſelbigen die ihrigen 
ſtarck in bie Eyſen getrieben / woruͤber fid) dieſer Spaniſche Cavallier 
fo alterirte, daß er mit. oet Spießruthe auff die in der Kutſchen 
ſitzende zu ſchmeiſſen angefangen / welche hm aber mit gleicher Corteſta 
begegnet / daß er / ſich anco aͤrgern beſorgend / die Larve abnahm / unb ſich 
zu erkennen gab; worauf dieſe fich zu frieden geben / und davon gefahren / 
den Cavallier gantz alterirt verlaſſende / welcher nachgehends von dieſen 
ſcinen Beleidigern Satisfaction begehrte / dieſe aber ſich nicht darzu 
verſtehen wollen; Indeſſen war doch / im Nahmen deß Pabſte / 
heeden Partheyen ín ihrer Wohnung zu bleiben / angeſaget wor⸗ 


bet 2t. 

Als aud ber Herren Altieri Kutſcher deß Venctianiſchen Ge⸗ 
ſandtens Sohn / welcher vermummet war / mit der Spießruthen 
. üPanfepff geſchmiſſen / als co (eine Herren aber erfahren / haben fic / che 

der Sohn nach Hauß kommen / bam Geſandien / ſeinem Herrn Vailter / 
ſolches anzeigen laſſen / und benebenſt alle Satisfaction. fic erbotten / ibm 
den Thaͤter uli ffern Woruͤber der Herr Geſondte aber allen febr weiß⸗ 
lich zur Antwort gegeben / er wolte dieſe Thorheit in ber Faßnacht (o Din 
gehen laſſen. | | | 

Nicht weniger als einsmals Don Sominicobi Gusman 
. (8 cina Masque per il Corſo, unnd zwar zu Pferde zu em 
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Anno 1671, 90r Bet Princeſſin be Roſſane Pallaſt poffitte/umb fic or ber Priuceſ⸗ 


Janvár. 


- 


. " grol ber cíntalober andere ſich vom &arfo zuruck ziehen / unbin —* 
Wohnungen verbleiben ſolten. 


ſin de Venafro / iherer Tochter / die er chemals gelichet / ſehen zu laſſen ⸗ 
unb ihr einige Kurtzweil zu machen / und fid durch einen ſchnellen £aug? 


den Einzug von ſechſen deß Cardinals Chigi that / unter bic Pferd ver⸗ 


wirrett / wurde er genoͤthiget / ſich eon denen Pferden loß zu wircken / fo 
gut er kunte: In dem aber ber Herr Philippo XXafponi / deß Cardinals 
Thigi Vetter / welcher vermummet ber vorderſte Kutſcher war / mit ſei⸗ 


E ner Geiſel zuſchlug / auch den Don Dominico ófftero traff / unb darauff 


feinen Curs / ſonder bem andern cinigeSacisfadion zu geben / foriſebie⸗/ 


(o ritie ihm dieſer mit ſeinem Pferd nach / umb ſich wegen dieſes Affronts . 


zuraͤchen / und attaquitte ben Raſponi: Als aber berfelbe von neuem ét» 
fiche Geiſſelſtreiche von ihm bekommen / that er die Maſque ab / und gab 
ſich zu erkennen. 

Welches in Eyl bem Cardinal Altieri gu Ohren kommen / tà 
gleich Anordnung machte / daß / bey einer Straffe von ;oooo. Cronen / ſo 





Worauff Don Dominico ſelben Abend ſich iti ſeinem Pallaſt auf 
hielt / den andern Morgen aber fich sum Cardinal Landgraffen erhuk / 
welcher von ermeldiem Verbot nichts wuße / unb in mit ſeiner gewoͤhn⸗ 
lichen Hoͤff lichteit auffnahm / und zum Mittagmahlbehielte; welches 
tem Cardinal Altierifo hefftig entgegen war / daß er Cor. Hoheit zu ent» 


bieten laſſen /wie er fid nit gnug verwundern fónte / taf C. Hoheit iplis 
wolte Einhalt thun / und ſeine / als auch deh Spaniſchen Geſandten / Or- 


dres hemmen / der ſich aber mit der Unwiſſenheit entſchuldiget / und den 
Cardinal Altieri dadurch su frieden geſtellet. MEE 

Wie nun ber Herꝛ Landgraff von alleminformirt worden / baile 
tt gerathen / daß der Herr Gußmann ben Befehlreſpectiten wolte / totl 
ches auch ber Herꝛ Cardinal Portocarrero unb ber Spaniſche Geſandee 
gethan / unb ihn mit vielen beweglichen Gruͤnden bewogen / nach ſeirier 
Wohnung zu kehren / wie er auch gethan / vergeſellet durch bà Herrn Caͤr⸗ 
dinal Landgtaffen / den Herrn Portocarrero / und andtre. 

Wie nun Rafponi erfahren daß Don Dominico den Arreſt niche 
gehalten / ſondern in deß Herrn Landgraffen Palazzo zu finden / Battces 
ſeine Wohnung auch verlaſſen / uno fid mit etlichen andern in p 

t siad 


LI 
. 


t 


v. 


bol Gefchichee —— 3t 

nach dem Corfo begben: Worauff ber Garbinal Chigi / ber mit ttnfci? Annos65. 
nen in der Comoͤdie bey ba Koͤnigin Chriſtina war / geſchickt / und eriũern Januar. 
baſfen / daß Raſponi ſich an den Orth / dahin er determinirt, retiriren | 


VDiceſen Streitnun zu ſchlichten / mengeten ſich viel Herren / unb 

ritifonberfieitber yer Comeſtabel Colonna mit ein. | | 
"Sftadituiiaucb obgedachter Garbinal Altieri erfahren / daß der Sartinat o 

Abbi Alcxandro Caraccioli / ehemahlen deß Pabſts beanbter Sreunb! nores rns 

von Ruvenna wieberumb su Rom ankommen / und fein Quartier in dem ĩ verwachn. 

Palatio bey fsofcín ſeinan vorigen Zimmer genommen / hat er alſobad | 

étlicfyifeina Hof⸗Junckertrin bae nahe gelegene Zimmer geſchickt unb 

Aie beordret / zu verhůten / daß er nicht vor den Pabſt fomme: nachgehends 

frr noch 2. Tage von ner klrinen Wacht alſo bewahrenlaſſen 7 deß 

drirten Tags aber befofilen/tDn mit Gewalt von dannen heraus ju neh⸗ 

amat geſtalten man ihn Sonnabends ben 28. dilo (7. Fibr.) in der 

Mittags⸗Siunde/ in einer Caroſſe / vergeſellet durch oen Ruttmeiſter ber 

feichten Pferde G. Crorr / hinweg gefuͤhret / der ihn vor der Stadt denen 

Sch weitzeriſchen Soldaten anvertrauet / umb ihn biß Gaetta ju bringen / 

allda ſie chn auch in der Koͤnigl. Miniſtern Handen gelaſſen / worbey er 

ſich ang Unmute und Zorn uͤber die maſſen ungehalten erzeiget / und als 

«ein Ochs gebrullet / auch hab raſend tauſend Fluͤche und Laͤſterungen 

wvider die ſetzigen Regnanten außgeſchůtter / unb fic deß Undancks be; 

rta / azdie nicht zuruckgedaͤchten daß bcr Pabſt ſein Gemachte 

ware. | | | 

Man hat auch / aif Begehren deß Groß⸗Hertzogs von Florentz / 

æinen Florentiner Marcheſen / Mahmens Riugn / der / nicht acht habend 

auff feine hohe Geburt / mit liederlicher Geſellſchaft in Rom umbgangen / 

anb allera garſtige Dinge veruͤbet / ins Gefaͤngnus geworffen / unb 

folgends nath Florentz geſchickt. | | 

Hierzwiſchen befande ſich der Pabſt am Magen⸗Schmertzen et⸗ Datit defindet 

was upaͤßtich / welcher aber doch nicht unterlaſſen / bey den Kuchen⸗ waglich. 

Functionen zu erſcheinen; geſtalten eram Aſchermittwoch ſelbſten den 

Tartdinalen / Abgeſandten uno Printzen in bem Quirinal die Aſchen an⸗ 

gedienet / und ſich darauf mit dem Cole nad, Sabina erhoben bey 

Odd deme 

Drey und zwantzigſter Theil. 

|. 


ENT DIAREIUM J | Venetiauiſche 
Annoq 1671, deme ſich bet offegemeldte Spaniſche Extraordinar- Abgeſandte / Don 


Janwar. Pieiro de Arragona / eingefunden / unb ſich uͤber ꝛ Stunden bey Sr. 


Heil. auffgehalten / meiſtens aber von bem Stande oer Chriſtenheit i 
Ungarn und Polen / auch Lothringen und Flandern geredet. Nicht lang 
hernach Bat der ſelbe einen Currier auf Spanien erhalten ^ welcher ihme 
uunter andern bit Confirmation als Vice ⸗Re von Neapolis gebracht / 


deſſen er bey Hofe alſobald Communication getan / hiernachſt ſein ge⸗ 


buhrliches Tractament ju empfangen: Indeſſen hatte «t von Cir. Heil. 
viel Verguͤnſtigungen / uii unter andern auch bít Beatificatiõ Ferdinan⸗ 


bi / Koͤnigs in Spanien / um ſonſt erbalten dahero er / ſolches qM avifiren/ / 


2. Currier/ einen an die regierende Konigin / uñ ben andernuach Sevilien / 
allwo gedachter Koͤnig begraben ligt / ablauffen laſſen. NE 


Berihteuter · Qu COTÉ D OG tear ce ber Zeit alles ſtille / ohne was die da⸗ 
—S ſelbſt eingelauffene Schiffe mitbrachten / und unter andern das Schiff 
—*53— Europa / ſo von Cypern mit Wahren ankommen / welches confirmirte, 
Schiffe 


Haupi⸗Kranckheiten graffitren, welche die Menſchen nach wenigen 
Stunden hinrichteten ! po 
Beſagtes Schiff erzehlete auch / ba / afe co ermeldte Inſuln im 


daß in ſelbigem Reiche und auch za Molo im Archipelago ſonderbare 


Archipelago berůhret / es verſtaͤndiger worden / daß der Capitayn Baſſa 


aviſirt worden / daß s6. Maltheſer Streit⸗Schiffe im Archipelago um̃⸗ 
her vagirten / und von denen Einwohnern fid) aller Nothdurfflerholeten; 
— Worauf er den Leuthen befehlen laſſen / gedachten Maltheſern nicht bae: 
geringſte folgen zulaſſen; mit der Vertroͤſtung / daß er in kurßem mit [cie 
nien Galleen ín ſelbigen Waſſern erſcheinen wolite. 7 
"EN Fenrners berichtete daſſelbige 7 daß noch vor deſſen Abreyß durch 
mM gantz Griechenland unb andern Laͤndern bep Tuͤrckiſchen Reichs bie 
Ktriegs⸗Voͤlcker zufammen gebracht / und zum Taͤrckiſchen Kapſer nach 
Adrianopel abgefuͤhrt worden / allwo ſich viel vornehme Ungarn befaͤn⸗ 
den / und umb Huͤlff wider bic Teutſche anhielten / worzu ihnen auch vorn: 
Sultan imb Groß⸗Veziet gute Hoffnung gegeben werde. icf haͤtte 
eincn ſeiner Favoriten zu der alten Sultanin geſchickt / umb auff alle 
Weg zu trachten⸗ / wie die ſchwebende Mißverſtaͤndnus doch endlich zu 
verfuͤſſen / und ſie von Erweckung fernerer Unruhen unter dem Voick 
abzuhalten / maſſen zu ihrem groſſen Nutzen gereichen wuͤrde / i dem 
| Groß⸗ 


o. enger / über habende groſſe Anzahl Saicquen und kleines Fahr⸗ 


Deſchichte. ZZ UROPEUM, . . 3» c 
Qro » Zürda zur Saristaction feine Bruͤder in die anb:re Welt at Anno 1671. 
Ichickt waͤren: Vermeledte auch / taf unteríchdtoene Griechen wieder Januar. 
von Adrianopel in Candia ankonumen / denen der Groß⸗Tuͤrckerlaubt / | 
ithre in Canbla / Reitimo unb Canea habende Güter ju dewohncn und 4a 
nutzen / die aber eigene Güter nicht haͤtten / ſolten mit andern verſehen / und 
. xe, Jahr deß Tributs befreyet werden / wodurch bann vic Außgewichene 
ſich einfaͤnden / in ihrem Vatterland zu wohnen. 

Der General Barbaro in Dalmatien habe ſich einige Wochen zu 
Cliſſa auff gehalten / und wieder nach Spalatro begeben / allda noch un⸗ 
auffhoͤrlich allerhand Kauffmans⸗Wahren au Boſſina und andern 
. deti zuſammen gebracht wũrden / abſonderlich eine groſſe Anzahl 

Ochſen / weiches allen Uberfluß bem Lande braͤchte. 

Daſelbſt haͤtte man vor gewiß / daß der Baſſa vom Groß⸗Tuͤr⸗ 

etui Befehl habe / doooo. Stuck⸗Kugeln / und 20000. Feuer⸗Kugeln / 
- umb ſonſt allen Vorrath oon Eſſenſpeiſe zuſammen bringen. zu laſſen/ 

ſolches alles gegen den Frůhling an Ortrt zu verſchaffen / da man es ihm 

befehlen werde. | m 

Ingleichem berichtete der Patron cinco Schiffs / ſo den 14.24. 

von Smirnaeingelauffen / und neben den auffacbabten Wahren / 35. ere 
ledigie Chriſtliche Sclaven mitgebracht / berichtete / daß er Candia und an⸗ 

dere Ortheberuͤhret / und erfahren / wie durch gang Tuͤrckey ein neues 

Ruffentſtanden / taf der Groß⸗Vezier mit einer groſſen Armada von 

Galeen uno. Kriegs⸗Schiffen die Inſul Maltha anzufallen gedencke / 

auch (00000. Mann in filbiget ane Land ſetzen wolle / su deren Uber⸗ 


zeug / in aller Eyl noch eine groſſe Anzahl dergleichen in den Arſenalen 
$u Conſtantinopel / und andern erbauen laſſen / uber welche er noc aug 
VBarbarien viel Schiffe entbotten / ſich deren dabcy zu bedienen: Es 
waͤren aber doch auch andere / welche ſolchem Ruff feinen Glauben zu⸗ 
ſtelleten / der Meynung / es duͤrffte cher auff die Ukraine und Ungara 
angeſchen [rp / dann der Tuͤrck groͤſſern Nutzen oc Orthen haͤben 
wuͤrde: o waͤre auct) óc Groß ⸗Cham mit feinen Tartarn gegen feb 
bigc Orthen in groſſer Anzahl bereits im Anzug. Ulber dieſes brachte 
er / wie er ju Argentera vernommen / daß cin Schiff von Candia / nad 
G'onfantinopel fahrend / andem Felſen bo gſcheuert / unb 


by 


ally / 


" 







denen irf ts Volck / v 
uar. Uderfluß in gedachtem Reich unb eon bon. fof, y 
botten/ taf fich bep ndi licer 933eil —— — Cue[vas 
treten loffen unb daß kein Tůrck ———— M bec 
le: Uber dieſes wende erallco maglichen (o6 an — en d 





. . Ait Venetianiſchen 
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auf geſctzi/ ſ 
ing wol gangen / darnach aber ha NI greet qe 
s Waſſer geworffen / und fie —— e de 


chtſamkeit in Ach J und Babe 36... 2 dcin nac (Doopra guo: 


aiſche Galecren Befehl geben / —2 eft 
bete Brat ia af e 
. 4. Die Gemeinde in antendity unterbeiin memautit m 
aped vem Dtorcamuitgroffim rodean * 
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fic zwat fit ju verſchnen/ Und ifren JUfangson Oo ace Rea | 


[oeni^ umb4o viel mcf, f*wpe CR d. | 
Saapfer ehr / weilder Baſſa POI E GOpteit bre Qr drehen ; 


Waffen gegen Ungarnuü Polen 
i» TR gegen Ungarnuũ gefuͤhretwurden /init: 
xis ine Feld zu gehen: uno 9n Sli e om 


EURQPFEWIHM- ; Y 


Báugonpirfit/bafi man ſelbiges Konigreich an fallẽ moͤcher / ſo fiaben fie Anno 1671, 
woch in ce ap ee moͤchten die Polen mit pom Danein — — — n 


xlii | 
.. Sion gant kame: der Procurator Bernardo habe ʒu Caſtel Tor⸗ 
net 56. Chriſtliche Sclaven gegen ſo viel Tuͤrcken auß grwechſelt Im 
Arckhipelagp sodien 6. Maltheſiſche Kiirgs⸗Schiffe / unb wolten von 
ire Inſulen allerhand Lebens⸗Mittel und was fic mehr noͤthig haͤtten/ 
verſchaffet habru/ ber Capitain Baſſaaber / ſoſich tm Porio Mamara 
beßnpde / hahe ihnen verboiten/ das aliergeringſte einzuwilligen / und wann 
Ex ſollen mit Gewalt angrhalten werden / daßer ze ituch gnug bey ihnen· 
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foumátefiiub(ddgen. 

0 du Groß⸗ Me gier/ nach dem er verſtanden / Paper Franttzoͤſſſche 
Geſandee von Conſtantinopel auff (con wollen / umb beym Kaͤyſer Au⸗ 
dientz zu erlangen / habe ihmeinen anſehnlichen Groups Reutter zuge⸗ 
hickt / die ihn biß Adrianopet begleiten ſoſſen / umb allda Se. Hohei / fo 
pi Felde und auff der Jagt / zuerwurten. 

Der Baſſa zu Canea laſſe gegen S. Tadero über eine neue Fortifi- 
aatiomaufwenffen / von Zeit der Ruff gangen / daß cc moͤchte unverſehens 
Aundere dahin kommene Tuͤrckiſche Kauffleuthe haben irae 
Uracht / doß der Baſſa von Boſſina alle Mund · uno rige P roviflor 
nen / ſo er inr Land zuſommen getafft / unter Begleitung Moor Xk d'em 
sadi Gricchiſch⸗ Weiſſenburg befordert und Bi fell vom Groß· Tür⸗ 
cen gegen ben Ayril narf) zoboo. Mann dorihin qu ſchicken / umb vom 
dar uothiger Orthen gebraucht zu werdben :. 
Ein Schiff von Smirne / ſo von Tripoli anf Barbarien einge⸗ 
Nuffen / berichtate / daß alle Sre⸗Raͤuber m ſelbigrm Haven unbewehrt 
fanden / und ſolchhes darumb / daß fie or Frantz oſiſchen Kriegs⸗Schiffen 
nicht in die Hande gerathen moͤchten / mefemfic: foldienody in ſelbigem 
Gewaͤſſer auffpaſſend ſehen lirſſen / was etwan einlaufften wolle/ auffzu⸗ 
ſij chen toic fit daun 2: ertappet / welthe mit einem gebeuteten Hamburgi⸗ 
ſrihen Schuffe nach Hauſe molten: Gedachhttem Hamburger haͤtten 
fic alſobald und Daten: befundenen Chriſtlichen · Sclaven Freyheit 
exgsbety hergegeudie andern in deren Stelli grjetzt/ und 5000. Xealen 

Blagre Geldes bey ihnen aefünden. Auß Levantekame; ber Capitain Baſ⸗ 

N/nacth dem «qz den Mauheſiſchen im Arc hipelago uͤberall nachgangen / 
Dod iij; Babe: 
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00394 | i Veneliauiſche 
Anno 1671. habe ſich mit (einem Giafeeren gen Scio gewendet | Auda fene Ordre 


Janaar. 


von der Pforten zu erwarten / er ſey aher oon einer Tempeſt Aberfallen / 


und ihm dadurch eine Galeerr zu Grund gerichtet / auch die Auder und 


Maſten aller andern zerbrochen / dadurch er genoͤthiget worden / viel auff 


habende Sachen age Land zu ſetzen. 


In Candia waͤren noch viel Griechiſche Familien kom̃en / allda zu 
wohnen / denen ber Baſſa Laͤnderepen ju genieſſen angewieſen. Viet 
Volcks würde von allen Orthen yufaffien gen Adrianopel gefuͤhrt / afi 
wo bey dem Groß⸗Tuͤrcken deß Tartariſchen Bame Bruder anfoffien/ 


ſelbſt muͤndliche Ordre zu empfangen / waun unb wohin deß Chams Ar⸗ 


mada den March fortſetzen ſolte. 9 
Am 20, 5o, arrivirte ein Englaͤndiſches Schiff / mit geſalzenemn 
Ziſchwerck: 2. Kriegs⸗Schiffe / ſo ſie biß Meſſina convoyiret / haben ſich 





folgends nach Livorno gewendet / von daſelbſt cinige ihrer Kauff⸗Fahrer 





nach England zu begleiten / weiln fie nicht traueten / und vor denen Bar⸗ 


bariſchen Raͤubern / ſonderlich aber vor denen von Algier / ſich fuͤrchteten / 


da doch umb ſelbe Zeit die Frantzoͤſiſche Schiffe wider ſelbige ín Sie 
waren / und fic zu Erſetzung beg Schadens / der ihrer Nation widerfah⸗ 


o. Ugenlunb ju Haltung ihrer Parole zwingen wolten / umb keinen Schaden 


mehr durch ſie zu bekomen / ungeachtet bic Erfahrung gnuglaͤ dargethan / 
daß dieſe Raͤuber / ſo offt ſie mit einigem Potentaten Frieden gemacht / 


er ſey auch / wer er wolle / geweſen / niemahſen Glauben gehalten. Brieffe / 
ſo von Livorno kom̃en / brachten / daß daſelbſt ein Schiff von Cmm ac- 


rivirt, deſſen Paſſagiers confirmirten, daß nicht mur zu Conſtantinopel 
uñ Adrianopel / ſondern auch an andern Ortẽ deß Ottomaniſchen Reichs / 
die anſteckende Seuche je laͤnger je haͤrter anhalte / welches groſſe Altera⸗ 
tion — ſonderlich weil ſelbige Lande eine lange Seit damit verſcho⸗ 
net blieben. | : |: 07 


Zu dieſem Unglüct kame noch die innerliche Unruhe / dann ſeit de 


Deſprechung deß Groß⸗Veziers mittet aft Sultanin / ſo ſonder Frucht 
abgangen / haͤtten ſich die Sachen nur veraͤrgert / und mehrete ſich die 
Voerbitterung be) denen Partheyen dergeſtalt / daß nichts guies davon zu 
hoffen: Der Groß⸗Vezier hielie ſich alle zeit beym Kayſca / und ſucht⸗ 
alle zeit das Hefft / vermittelſt einer Armee / in Haͤnden su haben / welches 
ihm ſcine Widrigen mol gerne auß oer Fauſt reiſſen moͤchten · 


"€ 


«aito. U Eu ROPAEU M, | 49$ 


Den ss. bito(.4. Febr.) gab es beym Theatro. S; Lucz eine ren- Anno. 1675 


contre umb eine erhabene Stelle | bie zugleich von einem Mocenigo confi bro 
unb einem Foſcarini prætendirt wurde / daruͤber bcr erſte auff den andern 6. ps 


2. Piftolen loſete / und dieſen / ſampt ſeinem Bruder Bart verwundete / wor⸗ 


Ober der Thaͤter / in 4. Stunden zu erſcheinen / citirt wurde / widrigens 


. Srema Banditen erklaͤret werden ſolte; Es hatten fid) aber bic Par⸗ 






theyen in zwiſchen vertragen / unb dergeſtalt bic Siraffe / sorge iret 
eret unb vornehmen Haͤuſer vernichtiget. 


Und hiermit endiget ſich der erſte Monat dieſes 16071. ſten Jahrs / 
mit noch eilichen ſonderbaren Geſchichten / ba bann. zu gedencken. 
I. Hat (ich zu Goͤttingen in Weſtphalen bao Geſchmerſche Thor / bor zu Obt⸗ 
baton ſonſten 2. Mann feon muͤſſen / wann man ce zumachen will / fich ft oonf | 
von fid ſelbſten / Mittags / zwiſchen rz. und . Ubr / sugetban unb ver⸗ inda ; 
ſchloſſen / und weiin ber Rath unb ber C ommanbant alba; bie Schluͤſſel 


sum Auffſchlieſſen hergeben müffen/ Daben fic dieſes Miracut per[óntich 


imn Augenſchein genommen. 


H. Sonn⸗ und Montags Den x. unb 2. die ſes / hat zu Schuͤtern / tod réor 
anem Dorff bey Northeim liegend / zu Nacht zwiſchen 10. —S (t 


— tie Glocke von fid) felbſten zu Sturm geſchlagen / dergleichen aud) in be 


Einbeckiſchen Landſchafft geſchehen ſhn fold. eu 

fl, Bu Pariß hatman den zo. o. dieſes / auff bet Goffen hunter —* ue B 
S. Euſtache ein náblcin ohngefehr von s. Monaten / weichem 
———— ———— Leib auffgeſchnitten geweſen t^... 
Pinden / und ob gleich br auff den Thate ioquititi wordon⸗ Dot wantha — 
doch nicht erfahren koͤnnen. 

IV. Auß Coppenhagen wurde berichtet / daß vor der Sui: | 
fidyinSrau Mutter ihrem Garten / allwo ſelbige 0er Seit. reſidirte, 
fich nahe an ber Wacht ein graufamer groſſer ſchwartzer Bock / ſampt 
einem Parauff ſitzenden Geſpenſt auß ber Lufft hernieder gelaſſen 
und nach dem es von vielen Soldaten / und der gautzen Koͤniglichen 
Guarde / afe welche dieſes Geſicht eydlich aufgejagt / in Augen⸗ 
ſchein genommen worden war eo wiederumb vt chwunden. 
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394 TPUIATTUM Sondetbare 
A»no Yi V. Zu Warſchau iſt amio. 20. dito der Miſtberg vorm Schloß ein⸗ 


Januar. gefallen / wordey 7. Perſonen todt geblieben: Coep Auffgrabung oer. 


Dupdua boten Corper hat man eine unbekandte heimuche Cavern ober Hole aw 
facon, — getoffaumbbarinndi einen Moͤrder gefunden / welcherbey naͤchtlickrer 
Sicile bic Leathe ermordet / und in die Weixel geſtůrtzei / wolcher glerch⸗ 
(alis mittobtbficben / und zu vermuthen iſt / daß dieſe Einfalluns deß 
VBWergs ein [oabafare Straffe Gottes geweſen / dadurch die ſe boͤſe aute 

^. fximbacfuchet orbe. 


gute Vi 205 Sütatquisbe Vaſſe in ſeinem Wagen mad arg. : 


iorquiétt- kommen mollen/ feine Pferde abér im Uderſetzen einer Riviere lduffig 
trpdí, —— erben uſt er / lammt allen bep fich habenden / jammerlich ertrundin/ioclo 
| ches zu Hofe ſchmertzlich empfunden worden. J uu 

Schrocklicher VIL Zu Braunſchweig iſt amzs. dieſes (7. Febr.) stoifchenas, 
— unb 1». Uhren in der Nacht ein ſolcher grauſamer Sturmwind entflan⸗ 
mers — den /daß an Kirchen und Haͤuſern / fo wol auff bem Lande / als n Stad⸗ 
Vaun chweig tem/ ab ſonderlich in ber Stadi Braunſchweig / groffer Schade geſche⸗ 

| hen / und man mi anders meynete / er wuͤrde alles über Hauffen wenffen⸗ 





Zu dieſem geſellete fich cin hatt Donnerwetter / welches ſich hoͤren ließ / als 


wann mann mit vielen Canonen ſpielete / unb ſo grauſam var daß ibit 
nicht anderſt meynete / es waͤre ber Tag deß Herin verhanden / wie danu 
unrrfaiden Tüerericudgien brey Donntrfeblág geſthahen ef wv. 
feyóétidbutib flarid waren / daß die Erde unb odia daruber erf dtters 


worden. nn TELE 
Droſſes Ur» VIII. Schließlich hat ſich ein groſſes Unglaͤck in jeienb -aatoe- 
liud in Im⸗ gragen / in demin dni Comoͤdie die Gallerie / auff welcher bar 
land. mit ſeiner Gemahuin geſeſſen / in einander gefalien / wo ber 
benc Perſonen / und darunter auch ermeldter Vice Roy / 
Kindern verwundet worben / eiliche aber gar todt blirben ſeyn 
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Welches alfo bic denckwuͤrdigſte Ge⸗ 
ſchichten für dieſen Monat/ Fotgetum⸗ 


Ub 
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Reiche Sachen. XUROPÆVNM. 


Deß 1071. Jahrs M 
| Zweyter Monat / 
FEBRUARIUS, 


oe : 


Hornung / oder dritte Winter Monat / 
genannt. | 


OQ 9$C0€*6Go?) Te glimmete aud mitteinféit: See 
iq $abt Winters⸗Zeit das Kriegeo⸗Feuer / in bemcbepberfertebi eed Ria d 
Werbungen uno Kriegs⸗Zuruͤſtungen / (o wol an Hochfuͤrſtlichen immer. 
Draunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher / als Biſchofflich Muͤnſteriſchen Seiten 
sod) ime ju ſtarck continuirt wurden; Wirwoin man noch aute 
Hoffnung hatte / daß dieſe wegen ber Stadt Hoͤrter entſtandene Strit⸗ 
—— Quit wuͤrden beygelegt werden / weiln die von bre. 
Thur⸗ und gürfif. Durchl. su. Brandenburg unb Neuburg / alt Dire- 
ctorn deß Weſtphaͤliſchen Crayſes angebottene Mediation. beyderſeits 
angenommen werden: worauff an Seiten bra Churfuͤrſti. Durcht. 


3 








ein Miniſter nacher Hamein abgeſchickt worden / umb ſampt den Ab⸗ 


penu 7 cow 0 07 


geordneten ber Bereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzen beyde Theile 
zu einem Accommodement zu vermoͤgen. 
Immittelſt ift das Fuͤrſti. Woiffenbuͤtteliſche Manifeſt in offent⸗ 
(icm Druck herauß kommen / da manjedoch wegen veranlaßter Tra⸗ 
ctaten die Zuruckhaltung deſſen vermuthet / dadann Ihrer Durchl. 
Schirmso⸗ gerechtſame Sache dergeſtalt deducirt unb vernehmlich gt 
wacht worden / woruͤber bet Herr Biſchoff wenig vergnügt ju ſeyn ſchie⸗ 
nc/ und es ſich dannenhero ju allerhand geſhnua Weitlaͤufftigkeit 
| (e at 


Drey und zwantzigſter Theil. 


X 


PIAKEIUM eutſche 


Anno 67 anſchickte / wiewol man verDoffte / ce mürben bie Herren Mediatores bey 


Februar. 


cheſter ibrer Zuſammenkunfft nachdruͤcklichen Ernſt brauchen / und bey 
zu Luͤneburg auff den 6. Martii angeſetzte Ereyßtag / zu welches wůͤrck⸗ 


uchen BVezichung die Koͤnigl. Schwediſche Raͤthe in den Hertzogthůmern 
Bremen und Verden bereits Anſtalt machten / dieſer beſorglichen Wei⸗ 


terung vorbeugen. | 
Hingegen brangc ber Herr Biſchoff vou Muͤnſter nedy immerfort 


. euffoie Evaeuation der Citabt Hoͤrter / welche auch an Seiten deß 


- 


Seide 
occ 


Fuͤrſil. Braunſchweigiſchen Hauſes nicht verweigert wurde / allein es 
wolte ermeldter Herr Biſchoff bas Præſidium, weſches vorhin nicht mehe 
ale 20. oder 40. Mann geweſen / fuͤrs aficauff reo. Mann verſtaͤrcken / 
und demnach / waunn dieſer Streit nicht beygelegt werden koͤnte / freye und 
offene Hand behalten / und ſo viel Mannſchafft / als ihme belicbig / hincin 
legen. Wei aber ſolches gar verdaͤchtig ſchiene / konte dieſes auf vielen 
Conſiderationen nicht zugegeben werden. 

Nicht weniger ſtunden der Stadt Coͤlln Sachen mit Ihrer Ehur⸗ 
Fuͤrſti. Durchl. (cbr zweiffelhafftig / in dem hoͤchſtbeſagter Herr noch im» 
mer auf ſeinen harten Poſtulatis unb Bedrohungen / falle ſeinen preje- 
&irten Articulis in kurtzem feine Satisfaction beſchehen ſolte / verharrete / 


dahero dann daſelbſt mit allerhand Kriegs⸗Verfaſſungen unb Defen⸗ 


fons⸗Mitteln fortgefahren wurde / wicbann ſelbiger Magiſtrat unteg 
andern einen Obriſten⸗Wachemeiſter unb vortrefflichen Feuerwercker / 


Nahmens Kielmanseck / der ſich im Candia ſehr beliebet gemache/ 


unb allerhand Kriege⸗Machinen von ben Tuͤrcken erlernet / qam Com⸗ 
mandanten / und neben ſelbigem vier Majors / welche bit vic Haupt⸗ 
quartier der Siadt in Obacht nehmen ſolten / angenommen. 

So murde auch mit Forʒilication der Stadt ſtarck fortgefahren / 
unb bic Burgerſchafft in s 4. Compagnien / jede von 350. biß in 00. 
Mann ſtarck abgetheilet / venebens noch ein Regiment ven ber jungen ke⸗ 


digen Purſch / ſo dit Waffen qu fuͤhren tuͤchtig war / und darinnen taglich 


exercirt wurde auffgerichtet / auch uͤber die vorige geworbene Voͤltker / 
fo ſie bereits auff ben Beinen hatten / noch cine Compagnie von 220. 
Soldaten geworben / und waren vor allen Gaſſen bic Sctten geſpannet. 
Rachſt deme hat auch ber Rath an Ihto Kapſ. Maj. etliche auß ihrem 
Mittel abgcordnet / umb bep derſelben umb Kapſerl. Schus wider die⸗ 


r 


/ 


Pd 


. N L 

Reichs⸗Sachen. | .gWwWROPEUM, |^. 4393 
fo ibren Privilegien einen Eingriff tua wolten / anzuhalten / damit fic Anno 167:. 
nicht auß Noth und Verzweifflung gezwungen wuͤrden / außlaͤndiſche Februar. 

Potentalen umb Huͤlffe anzuruffen / daß ihre Citabt/ als wache eine 
freye Kayſ. Reichsſtadt / ihr en Feinden nicht zum Raub werden moͤchte. 
Mitlerweil ward bey bem Ober⸗Gerichte cin oͤffentliches Mandat abge⸗ 
kuͤndiget / worinnen enthalten / daß einge Buͤrger / die mit Nahmen auß⸗ 
gedruͤcket waren / gegen Ihr Chur⸗Fuͤrſtlichen fid vergriffen / und pec- 
cirt haͤtten / weßwegen fie (ür das Peinliche Halßgerichte ſolten gebracht 
un geſtellet werden / wor zu aber der Magiſtrat / als welchen ſothane Pro- 
oedur ſehr 6cfrembbete/fich keines Wegs verſichen wolte. 


Im ůubrigen bemuͤhete ſich der Chur · Brandenburgiſche Abge⸗ 

fandie ſehr / um̃ ſolche Mißhelligkeit zwiſchen Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. 
uno ſelbiger Stadt in der Güte zu heben / unb dieſes glimmende Feuer zu 
dempffen. | Jugleichem 
| Ingleichen wurde zu STRASWBVXG / weiln ſelbige Stadt Suaßdurg 
einiger Maſſen in Sorgen ſtunde / angegriffen zu werden / allerhand gute 
Anſtalten gemacht / zumahlen auß Lothringen und vom Sahrſtrom 

taͤgliche Nachricht eintangte / daß die daſelbſt liegende Frantzoſiſche 
Troupen / fo fic sum Auffbruch ſtuͤndlich fertig hielten / anfingen mie 
den armen Leuthen erbaͤrmlich zu hauſen / alles was ſie ertappen konten / 
einpackten / ja ihnen gar das Vieh nahmen / auch die zwey Staͤdtlein / 
Sahrbockenheim und Venſtingen / die doch zum Roͤmiſchen Reich / und 
níctt zu Lothringen gehörten / su demoliren begunneten; Und ob zwar 
tit Herren Graffen von Naſſau / und der Herr Rheingraff von Dhaun/ 
tvi nod) einen Antheil an dem letztern Staͤdtlein hatte / ſich hefftig 
widerſetzet / und bey dem Herrn Gencral be Crecqui / umb Abwendung 
angehalten / ſo hat doch ſolches nichts verfangen wollen. 

Dannenhero die Schweitzeriſchen Cantons endlich bey juͤng⸗ 
ſter Verſamblung cin gutes Laͤger auffzurichten reſolvirt, auffallen 
benoͤthigen Sall cin wachendes Auge zu haben / unb bafern deroſciben 
Allurte etwan einiges Succurſes moͤchten benoͤthiget ſcyn / ihnen damit 
zu willfahren. J 

Unmlb dieſer und anderer Urſachen willen / ſonderlich aber wegen der 
Benachbarten / be vorauß der Frantzzͤſiſchen E^» 4 matus p 
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auff dem Reichstag zu Regenſpurg uͤber den Punct ber. allgemeinen 
Reichs Sicherheit eyferig deliberirt, geſtalten dann Ihrer Sapfert. 
taf. gevollmaͤchtigten Herren Commiſſario / Ihr. Hochfuͤrſ Gn. 
Herrn Biſchoffe zu Eichſtaͤtten ben daſelbſt anweſende Raͤthe / Wott⸗ 


ſchafften und Geſandten bereits im. Monat October deß verwichenen 


X 


Kapſerl. De, 
eret in puncto 
Secutitatis 


guelica. 


1070. ſten Jahrs ifr Bedencken hieruͤber eroͤffnet / worauff von aller⸗ 


hoͤchſigedachter Ihrer Kaͤyſ. Maj. bet 2. 12. Februarii folgenbes Decret 
erfolget. EE mE 

Auß dem jenigen Reichs⸗Bedencken / welches ber Roͤmiſchẽ Kaͤyſ. 
Maj. Unſers allergnaͤdigſten Herrns / zu gegenwaͤrtigem Reichstag ge⸗ 
vollmaͤchtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal Commiffario, dem hoch⸗ 
wuͤrdigſten Fuͤrſten unb Herrn Herrn Marquarden Biſchoffen umb deß 
H. Reichs⸗Fuͤrſten zu Eichſtaͤit / Spur ufi unb Staͤnden ju gegen⸗ 
waͤrtigem Reichstag gevollmaͤchtigter Raͤthe⸗Bottſchafften / und Ges 
landten unterm Dato den 2 o. Octobris nechſt abgewichenen 1670. Jahrs 
in puncto Securitatis publicæ etóffnct/ haben allerhoͤchſtgedachte Kaͤpf. 
Maj. unter anderm auch allergſt. vernommen / weilen bic in ſolchem 
Reichsbedencken fuͤrs zte. angezogene Differentz / wegen ber Modera⸗ 
torn dermahlen noch auf deme beſtanden / daß das Churfuͤrſtl und das 
Reichs Siddtiſche Collegiumbarbeoerblieben / daß bie Moderatio 
und Rectificatio Matriculæ begordinari Reichs Deputation zu über» 
geben: Hingegen bae Fuͤrſil. bey dern vermoͤg damahls beygelegten 
Schematis vorgeſchlagener Verordnung beſtanden / auch barüber mon. 
fich nicht vereinbahren koͤmnen / daß man nicht allein dießfalls Ihrer 
Kaͤyſ. Maj. allergn Meynung unterthaͤnigſt erwarten / ſondern auch 
weilen fuͤrs 4Ale. die verlangte Excenfion deß S. und gleich sore / s«. auch 
bít Reichs unb Lands Defenſion zwar affirmativérefolvirt worden / 3. 


Ratione modi aber man ſich ebenmaſſig nicht vergleichen koͤnnen / indem 


bas C Burfürft. Collegtum und die mehrere in bem Fuͤtſtlichen / fich mit 
bem (ub N. I. beygelegten Auffſatz; Jug bea übrgcn Sürfil. aber 
verſchiedenen / uni |pann ber Stadt/⸗Rath fid mit einander fub N. z, 


gleichfalls beygefůgtem Project conformirtfaben/ baf man folche Di- 


ocpant Ihrer $002j. gleicher Geſtalt zu hinterbringen für nóbtia be⸗ 
au : 


E 
9tun 
i 
L] 
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0 $9 
Naun hat es ftoat ſo viel erflbcrüfrte Diffcreng wegen ber Modera- Anne 1€7:. 


torn aulangt / nochmals bey deme ſein Verbleiben / daß Ihr Qdpf. Staf. Februar. 


nicht erman glen werden / ſich derentwegen noch or (nb deß Reichotags 
eines eygentlichen su entſchlieſſen. 

| Was aber bic geſuchte Excenfionbef in (e&tem. Reichsabſchied 
de Anno 1654, (ub N. i86, einkommenen $. unb gleich wie / 3. betreffen 
$5ut / bedarff eo circa Formalia jetztgedachtens S. feiner abſonderlichen 
Außfuͤhrung / ſondern es iſt ſo wohl auß denen heylſamen Side 
Saczungen / alo. ber uhralten Obſctvantz gnugſamblich bekandt uud 
weißlich / weffennidytolkin Cour ⸗XFuͤrſten und Staͤnde wegen oer 
ichs⸗Anlagen gegen Ihre Unterthanen berechtiget / ſondern aud voit 
weit die Mediat, Land⸗Staͤnd⸗Landſaſſen unb Unterthanen ín Krafft 














deſſelben ſchuldig und gehalten ſeyn / der Executions » Zorbnung gebuͤh⸗ 


rende Folg zu leiſten / und Ihren £anbe 5 Sürfim/ Herrſchafften unb 
Obern / zu Beſetz⸗ unb Erhaltung der Ihnen zugehoͤrigen noͤthigen Ve⸗ 
ftungen / Platz unb Beſatzungen mit huͤlffucher Beytrag gehorſamblich 
att die Hand zu gehen / Ihre Kaͤyſ. Raf. ſcynd auch gnaͤdigſt geneigt / 
und erbietig / einen jedwedern bey ſeiner hergebrachten Befuͤgnus kraͤff⸗ 
uglich su ſchuͤtzen und zu handhaden / und waͤre Ihro dahero nichts liebers 
zu vernechmen geweſen / ale bag dieſe Sache bep vorangeregtam letztern 
Reichsabſchied gelaſſen / und mithin ber punctus Securitatis publica oh⸗- 
ne Erweckung nam Diſputats gu gebuͤhrender Endſchafft gebracht waͤ⸗ 
weworden. 

Nachdem aber Ihre Maj. darbey wahrnehmen muͤſſen / daß ůber 
feuiges / ſo erwehnter Executions Ordnung / ſo wol in denen Reichs⸗ 
Verfaſſungen und Anlagen gegruͤndeten kundibahren Herkommen gc 
maͤß iſt / eine gantz neue weder in den vorigen Reichsabſchieden / nachdem 
Inſt Pacis hefindliche XXcítho - Conftitutionunbbabep in ſpecie dieſes 
fid: wird / daß eines jeden Chur⸗Fuͤrſten⸗ unb Citanbe, £anb; C tanb/ 

andſaſſen / Staͤdt und Interthanen nicht allein zur Lande⸗Defenſions- 
Verfaffung / ſondern auch zu Handhab· unb Erfuͤllung deß gedachten 


Inſtr. Pacis nicht su wider lauffenden Buͤndruͤſſen / wie auch nicht nur zu 


Erhaltung unb Beſetzung ber ledigen / ſondern indefinite ber CBcftung/ 

Orch und Plaͤtze / auchzu Verpflegung der Voͤlcker und andern hier⸗ 

zu gehoͤrigen Nochwendigkeiten / Ihren teo gf ornídiaffien 
007 E ecd un 
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Teutſche 
Amo 1671. uno Obern / die jedesmal erforberte Mittel / und folglich alles toas an (it 


Februar. 


uno (o offt es begehrt wird / gehorſamb⸗ und unweigerlich dar zu geben 
ſchuldig ſeyn / und daß einige Klag ber Unterihanen weder bey bem Kapf. 
Reichs Hof⸗Rath / noch Cammer⸗ Gericht hinwieder nicht angenom⸗ 
men / und alle Proccſs und Mandata, ſo wohl wegen der vorgegangenen 
ale gegenwaͤrtigen unb kuͤnfftigen Zeit abgethan / unb aufgehoben ſeyn / 
auch denen £anb: Staͤnd / Landſaſſen unb Unterthanen einige Privilegia 
um Exccutiones, wie fic auch Nahmen haben / ober ju was Zeit ſelbige 
irlangt ſeyn moͤchten / nicht zuſtatten kommen ſollen. 
AAlſo koͤnnen Ihre Kayſ. Maj. zwar gnaͤdigſt gern geſchehen laſ⸗ 
ſen / daß es nicht allein bey angedeutem 8. Und gleich ie / 2€. unb deren 
Chur⸗Fuͤrſten und Standten / ſo ein mehrers / als in vorangezogenem d. 
begriffen / gegen Ihren Unterthanen und Landſaſſen rechtmaͤſſig herge⸗ 
bracht / dabey geſchirmet und gehandhabet; die Landſaſſen und Untertha⸗ 
nen aber zu allem deme zu contribuirn angewieſen werden / was das 
Reich pro Securitate publica verwilligt / btc Executions- Ordnung 
vermag / unb die Lando⸗Dectenſion contra quemvis Aggreſſorem, 


dem Herkommen und erheiſchender Nothdurfft nach erfordert. 


Daß aber Ihre Kayſ. Maj in obangezogenen neuen Vorſchlag 
unb prætendirte Extenſion deß $. Und gleich wie / 1c. ohne einigen Un⸗ 
terſcheid / und zwar Ihrer der Chur⸗Fuͤrſten und Landſaſſen unb Unter⸗ 


thanen habenden Behelffs gautz unb zu mahlen ungehoͤrt und unver⸗ 
nommener willigen / und ſo gar die Rechthaͤngige Proceß in dergleichen 


Materiis caſſirn, und ſonderlich denſelben / wann ſie ſich uͤber die Billich⸗ 
fcu beſchwert su (cpn erachten ſolten / noviter & ſine cognitione causæ 
an die hohe Reichs⸗Dicaſteria entziehen ſolten / dazu koͤnnen dieſelbe im 
Erwegung der hierbey vorgefallener hochwichtigen Bedencken einmahl 
nicht gehaͤlen / ſondern werden umb bet ſich darbey ereignender Umſtaͤndẽ 
willen vielmehr gemuͤſſiget / einem jeden bey deme / weſſen Er berechtigt / 


und wie eb bif dato obſervirt worden / su handhaben. 


Un gleich wie Ihr Kaͤyſ. Maj. hierdurch keines Chur⸗Fuͤrſten 
unb Stands habende / und ſonderlich in bem Inſtr. Pacis beſtaͤttigter Be⸗ 
fuͤgnus im geringſten zu nahe gu tretten / oder etwas gu entziehen gemeynt / 
ſondern einen jedem Reichs⸗Stande das jerige / ſo er rechtmaͤſſig herge⸗ 
bracht / gern vergoͤnnen / auch dabey su ſchuͤtzen uno zu ſcuumen d 
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ſeynd / atjo werben ſonder Zweiffel Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde Bintbíe Anno. 167), 
derumb fid Ihrer Kaͤyſ. Maj. In denen Reiche Conſtitutionibus unb Februar. 
dem Herkommen fundirter Intention gern conformiren. - 

Dafern aber bie Landſaſſen unb Unterthanen fid) unterfaugen 

warden / wider gedachten Ihren £anbefürficn/ / Heriſchafften und O⸗ 
bern / benen fic auch in Lands⸗Defenſionen / wie gemeldt / dem Herkom̃en 
nach / behuͤlfflich erſcheinen ſollen an andere Potentaten unb Republi-⸗ 
quen vermitteiſt gewiſſer Confœderationen, Mandationen, Guarancie 

oder in andere Weg ſich zu hengen / oder derſelben Schutz zu begehren / 
anzunchmen unb ju gebrauchen / fe ſollen Sie die Lands⸗Fuͤrſten / Herr⸗ 
ſchafften unb Obern berechtiget ſeyn / fich ſelbſt oder auf Beduͤrffen mit 
Alfifteng Ihrer benachbarter Staͤnd wider ſolche Ihre ungehorſame 
und widerſetzliche Unterthanen bey Ihrer wiſſentlichen Befuͤgnus zu 
manutehirn. - . 

Gleich wit auch bít hohe Reichs-Dicaſteria ín b«r £anbfaffen unb 
Unterthanen wiber Ihre Lands⸗Fuͤrſten einkommenden Klagten behut⸗ 
ſamlich handlen / dieſelbe in Sachen / ſo in bcr Exercitien - Ordnung / 
Item obberuͤhrtem 8. Und gleich wie / 2c. unb bem kundbahren Reichs⸗ 
Herkommen gegruͤndet / à limine Judicii abweiſen / auch in Dubiis die 

Mandata und Reſcripta vorhero repfilíd) uͤberlegen / unb auſſer daß ce ^ 
bít Notorietdt der Sachen unb augenſcheinliche Billichkeit erfordert / 
nicht leicht à Præcepto anfangen ſollen. 
Weuoie nun allerhoͤchſt gedache Ihre Kaͤyſerl. Maj. gnaͤdigſt ermeſ⸗ 
ſen / daß Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnd fich mit dieſer Ihrer wohl erwogener 
Reſolution begnũgen werben / und niemand auf derſelben Anlaß haben 
fónne./ ſich von denen gemeinen Reichs⸗Conſultationen und Auß⸗ 
machung der ſo weit gebrachter Materien, ſonderlich deß puncti Secusi- 
tratis publicæ, zu entziehen: Alſd ermahnen Sie dieſelbe auch vaͤtter⸗ 
gab andeigltdy Ihres Orths mit daran yu ſeyn / damit angeregte o wich⸗ 
tige Materien / daran dem geſambten RXeich unb jedem ſeine Sicherheiit 
edam, dermahleins jur Endſchafft gebracht werden moͤgen / welche 
hochſtgedachtes &ápf. Joe Principal Commiſſarii, Hochfuͤrſti. Gu. 
obernanten der Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden gevollmaͤchtigten Raͤthẽ / 
Bottſchafften und Geſandten / auff empfangenen allergnaͤdigſten Be⸗ 
fehl hinwieder anzufuͤgen / nicht ermanglen wollen / unb oii 
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Anno1671. benebenſis Qr. Sodfürgl. Gu. mdáyrtrmdote Raͤche / Bottſchatften 
Februar, und Geſandien mit freundlichem auch guͤnſtig und geneigtem Willen 


Pd 


beſtaͤndig wohl be ygethau. 
Signatum Regenſpurg den 11, Februarii Anno1671, 


Sftarauatb. 
(86x 


Draaſelbſt am Kaͤhſerl. Hof ju Wien tor. man mreufuty 
ift mitten Un-toegen ber Ungariſchen Haͤndel bifchdffiígt/moffarbafi vor ber von bati» 
, nof nen nac) Preßburg beſchehener Abreyſe deß Herrn Graffen von Ro⸗ 

figtt. thal / und der Ungariſchen Magnaten / mit benen fich ju Wien eingefun⸗ 
denen Ober⸗Ungarn Conferentzien gehalten worden / worbey man be⸗ 
ſchloſſen / daß vor Anfang der Commiſſion die 2. arreſtirte zu Leopold⸗ 
ſtadt / und die verwittibte Palatinuſin gehoͤret / und hernach erſt dcliberizt 
werden ſolte. | 2E 
^ S$fon y6rer Kaͤpſerl. Maj. if hierzwiſchen bem Sürflen Ragotzy 
ber voͤllige Darbon dergeſtalt allergnaͤdigſt ertheilet worden / daß derſeibe 
zu Bezahlung der Ober⸗Ungarn liegenden Soldateſca 200000. ff. erle⸗ 
acn/(oviel auch nad) Wien lieffern / unb fein habendes Jus an ber Ve⸗ 
ſtung Trentſchin voͤllig cediren, und dann noch joo. Maũ in den Ober 
Ungariſchen Beſatzungen verpflegen ſolte. | 
Gleich wie man nun an gewiſſer Erſcheinung ber citircen Ober⸗ 
Ungarn nicht zweiffelte; tfo ſtunde man in guter Hoffnung / daß ſolche 
su gutem Ende gebracht / und die Gravamina in Gute mürben beygeleget 
werden / dahin auch der Nagiferentz und Hetwigü mit einer ſtarcken Cow 
voye gebracht werden ſolten. | 
Sonſten Batte fic ber Abbaffi in feinen Brieffen uͤber ein und au⸗ 
bere Unordnung in Ungarn nochmals beſchwaͤret / unb deren Abſtellung 
begehret / damit er nicht zu einem weitlaͤufftigern Krieg gezwungen werde: 
uil cb man zwar wegen eines Tuͤrcken⸗Kriegs in dieſem Jahr / dẽ Anfchen 
| mE nach / 


à 


——- 
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nach / fid) nicht zu deſorgen hatte / ſo ſchiene es doch / daß / mitconniveng Anno 1671 
der Turcken / auß Sichenburgen cine Unruhe zu befahren ſtünde / (o fid) Februar. 
Hernach zu einer gefaͤhrlichen Weitladufftigkeit erſtrecken moͤchte / worauf 
bannbicexulirenbe Ungarn am allermeiſten warteten. 
| dyianádfigoan Graffen Nadaſti ber verfafle Criminal - Pro-Qeoa ien 
ceſt jur Gegen⸗Beantwortung eingereichet / und barbe aufferleget wor⸗ griminalPro⸗ 
den / darũber alſobalden mit Zuziehung eines Advocaten ſeine Defeuſion⸗ cf cian 
Schrifft in merito causæ dargegen zu faſſen / welcher aber bey beſchehe⸗ 
uer Inftru&ion ermeldten Proceſſus ſich dergeſtalten erklaͤret / daß er das 
geringſte nicht dargegen zu repliciren intentionirt ſeye / ſondern / gleich 
wie vorher / alle ſeine begangene Fehler oor Ihrer Kapferl. Maj. Fuͤſſe 
wiederlegen / und fid deroſelben Guͤtigkeit gantz und gar ergeben / aber, 
darneben gebetten wolte / man wolle ſeine Kinder deſſen nicht ent⸗ 
gelten laſſen / und ihm verſtatten / daß er mit dem Herrn Obriſten Hof⸗ 
Tantzzler / und einem andern geheimen Rath / von ſeiner ſelbſt eigenen 
Sache noch reden moͤge. 
Der Graff von Serin begehrte gleichfalls feine weitere Purga- 
consu thun / ſondern ergabe fid) bre Kayſerl Maſj. Gab unb Un⸗ 
gnade; der Sranchipant aber hat / an ſtate der Purgation, ſein Verbrechen 
mit dem Mantel ber guten Intention, unb in Subfidium,mit ſeiner Ma⸗ 
fexum Meritis / bedecken wollẽ: worauff der Cammer⸗Procurator ſeinen 
Schluß dahin eingerichtet / daß die Facta ftne probabilitatem bonæ In- 
sentionis leyden / aud der Majorum Merita noch ungewiß / auch / wann 
man in den Chronicken nachſchluͤge / mehr mala als bona merita anzu⸗ 
treffen waͤren / und wie dem allen / ſo haͤtten dieſelbe in crimine læſæ Maj. 
feint Conſideration. | 
^ —  Cetmabenbebun n. zt. war der Kayſerl. Euvoy unb Reichs⸗Hof arie 
atf; Herꝛ Graf von Mansfeld | ven Florentz wieder zuruͤck edangt/tomtvon pie 
weicher folgenden Tags Ihro ap. Maj. feine Verrichtung / unbbenratame.— 
13. 23. Ihro Maj ˖ der verwittibten Kayſerin / deß Groß⸗Hertzogen von 
v mitgebrachte Brieffe in gehabter Audientz allerunterthaͤnigſt 
berhaͤndiget. 
Eben ſelbigen Tago haben Ihr Kapſer. Maſ. Herrn Ferdinand 
Maxen Sroſen vo Sprutenſtein/ tanda ro in Nicder Oeſter⸗ 


reich / 
re unb zwantzigſter bel. 


i 
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| 1671. fei / ſo dann / Serm Graffen von Koͤnigseck / Reichs⸗Vice⸗Cantzlarn / 
Arno i67 und Ae Grafen von Schaffgotſch / Cammer⸗Præfidenten in Schle⸗ 
ſien / in Anſehung deren dem Hauß Oeſterrech treu geleiſter Dienſten / 
su geheimen Raͤthen angenommẽ / woruͤber ter erſte noch ſelbigen Tag die 
gewoͤhnliche Eydspflichten abgelegt / und dem geheimen Raih mit bey⸗ 
woe gewohnet: ben anbern aberfolgenben X ags bic Poſſeſſion / nady vorher⸗ 
uni arfenber Dra ftirung Juraments / gegeben worden. mE 
Oraf von 9to- Deni5. 25. hat ſich ber Kaͤyſerl. Gevollmaͤchtigte und geheime 
e bre. Rath / Herr Graf von Rothal neben anbcrm ju Wien geweſenen Unga⸗ 
ug. riſchen Miniſtris und Commiſſarien / wieder nach Preßburg zu der att 
geordneten Commiſſion erhoben; Weilen nun von den citirten Ungarm 
das vorige mahl keiner daſelbſt erſchienen / als iſt ihnen ber angeſetzte 
Terminus, vom 3. biß auff den 7. und 16. Martii / nach dem fie weit ab⸗ 
gelegen / verlaͤngert worden. 
Immutteiſt bat derſelbe denen daſelbſt anweſenden Ungariſchen 
Staͤnden folgende Puncten vorgetragen / ». Daß fic ihrem Koͤnige die 
Gebuͤhr entrichten / 2. Alle Jahr bie Verpflegung auff 30000. Manu 
geben / 3. Die Mauten bezahlen / unb 4. Die Rebellen abſtraffen ſolten. 
Hiernaͤchſt hat man abermals einen Gefangenen mit einer Con⸗ 
voy auß Ungarn nach Wien gebracht / welcher von der Gtadt⸗ Gardy 
| daſelbſt ſtarck verwachet wurde. 
—— Dienſtags den 21. bito (3. Febr.) ift auff allergnaͤdigſte Conferi⸗ 
puasticps, tung Ihrer Kahſ. Maj. ber ert Graf von Sürftenberg in dem Reichs⸗ 
Vor Rath Vr Hof⸗ Rath sum Qoice Dra fibenten inſtallirt worden / deß Tags vorhero 
zenen aper haben von Ihrer Kaͤyſ. Maj. deß Ducadi Baſſali Gevollmaͤch⸗ 
| tigte bic Reichs⸗Lehen empfangen. — So befanden fic) aud) Abgeord⸗ 
IJ nete von der Stadt Straßburg allda / von dannen wurde berichtet / daß 
die Frantzoͤſiſche Volcker auß £etbringem abmarchirten / unb Franck⸗ 
"c fad trachte / eine Heyrath zwiſchen dem Koͤnige ín Spanien unb bar 
Frantzoͤſiſchen Madame su ſehlieſſẽ / mit Offerirung / dieſe gar hinein zu 
ibid aber erzogen ju werden / worzu fich unter den Kaͤpſert. Mini⸗ 
ftris nicht geringe Inclination befande / weit das Intent / ſo wegen der 
Heyrath zwifehen gedachtem Koͤnige / und der Kaͤpſerlichen Princeſſin 
Elconora an die Hand gegeben worden / im dem Ihre Kon Qa], zuvor 
das 10. Jahr antretien ſolten / nicht allerdingo beliebet werden wouchn 


eon 


em 
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Von dar hatte man mit einem angelangten Currier / daß hoͤchſt⸗ Anao 157z. 
gachte Ihre Koͤn. Maj. die Kindsblattern glucklich uͤberſtandei / (obey Februar. 
Hofe groſſe Freude verurſachet worauff Ihre Kayſ. Maj. im Prater 
fic) mit einer Dachs⸗und Fuchsproͤll / worbey dieſer in 200. gefangen / 
erluſtiget / auch einer Wolff⸗ und Baͤren⸗Hatz beygewohnet. 
Am 25. dito (4. Febr.) iſt der Kayſerl. wegen Confirmirung unb, KablInter⸗ 
Sich erheit · deß Friedens nad) ba Tuͤrckey abgeordnele Interlega⸗ Sois mite 
tus / Herr Peris / mit 20. Perſonen ju Waſſer von Wien aufgebrochen / vos Wienan 
unnd bat (cin erfice Nachtlaͤger in vem. grünen Luſthauß ju Ende deß 
Bratters gehalten. 3 

Er hatte nebens ber Haupt⸗auch unter andern in Commiſſion / boy 3 
ſeinem Durchzug zu Ofen / Waitzen / Temeswar / Belgrad / und der⸗ 7 
gleichen Orten bey denen Veziern unb Baſſen fid anzumelden / unb de⸗ 
nenſelben die Viſiten ju geben / mit welchen bie Außwechl. geſchehẽ ſolte. 

Immittelſt hat der Paͤbſtl. Nuncius Pignatelli, auff beſchehene Ab⸗ e ge 
Fforderung / bey Ihrer Kayſ. S0taf. bie Abſchiede⸗Audientz gehabt / und iſt —— 
von deroſelben mit einem koſtbarn unb mit groſſen Diamanten gezierten 
Crucifix / welches 3000. RXthlr. geſchaͤtzet wurde / verehret worden / we 
cher auch hierauß fid) zu feiner Abreyß fertig gemache / weil er aber picto | 
zwiſchen mu einer plógfichen unb. unverſehnen Kranckheit dberfallen - 
worden / Dat [cine Reyſe auff eine andere bequemere Zeit einſiellen 
muͤſſen. Hierzwiſchen ward / biß auff Ankunfft deß an ſeine Stelle deno- 

Jninirten ordinari-Nuntio, die Nunciatur von bam an Polniſchen 
Hofe geweſenen Nuntio adminiſtrirt. 

9m ꝛ5. dieſes ( 7. Mart.) ward durch einen Expreſſen berichtet / Margar. on 
daß der Kayſerl. General zu Waradein / Ihre Fuͤrſti. Durchl. Leopold d arabe 
Wilhelm von Waden / zeitlichen Todts verblichen/ umb welches Geue⸗ 
galat unb Regiment unterſchiedliche wol erfahrne Cavalliers anhielten. 

In 456690 ward der Anfang dieſes Monats mit allerhand Faß⸗ — 
nachts⸗Freude gemacht / geſtalten bann / ſonderlich zu Warſch au in vite Warſchau gt- 
(«n Jahren ſolcht herrliche Comoͤdien / Balletten / Wuͤrthſchafften / und balten. 
andere Koſtbarkeiten nicht geſchen / als damalen begangen worden. Unter 
andern wurde in dem Schloß daſelbſt / in Gegenwart Ihrer Maj. / eine 
Tragoͤdi von dem Beliſario geſpielet / welche biß in die Nacht gewaͤhret / 

und mit groſſem Contentement aller Zuſcher wol abgangen. 
o. | | 311 d Nach 
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Ànno1é7t. Nach Voltendung berfciben Datber Koͤnig die Hernen Senatorn / 
Februar. Officiers unb andere Groſſe bey Hof mit einer koͤſtlichen Mablzeit re 
7 galirt , auff welches im Ballet gefolget. MEE 
Die obgedachte Tragoͤdi / abcr / von be Kayſers Juſtinians Ober⸗ 
Feldherrn / Weliſario / gabe unter den Statiſten allerhand Diſeurſen / 
unnd hat man auch mel oͤffentlich darbey geredet / daß hiermit dem Polni⸗ 
T ſchen Feldherrn eine Lectiongegeben worden / darauß cr leruen koͤnte / weſ⸗ 
Dfen er ſich zu verſehen haͤtte. | | 
.- wiübofvo — . iSrrptage bens. 15. kame der Herr Crb » Biſchoff in einem an⸗ 
. gratoutomf ſehnlichen Comitat daſelbſt an/bet die meiſten Grandes beneventirt ha⸗ 
rede ben / und hat deß Herm Cron Unter ⸗Cantzlers Audientz bey demſelben 
mehr denn eine Stund lang gewaͤhret. | 
Faolgenden Tags hat ſelbiger Gres Biſchoff bey ber Koͤniglich en 
Herrſchaffi die erſte Audientz gehabt. Nachgehends Dat obgedachte⸗ 
Herr Unter ⸗ Cantzler durch bem Herrn Biſchoff von Plotko dey Hofe 
außbreiten laſſen / ale ob er fic ber groſſen Invidie / welche ibm (dini 
continuirliche Reſidentz an Hofe caufirte , guten Theils zu entſchacten / 
cnt Zeitlang vom Hof ſich zu ablentiren entſchloſſen waͤre; Ce, Ka⸗ 
nigl. Maj. aber hat ſich wegen dieſes Aubriugens gantz indiffetent be 
Trio birke mi dr[agi/tof CÓ keines Præceptoris márbebürfi 
J waͤren. 


Imuͤbrigen verurſachte der beyben Koͤnigk Majeſtaͤtten vor haben⸗ 

de Reyſenach Crackau / allerhand Nachſinnen / ſonderlich bepbenen 

BGeroſſen /alldieweil man / weiß nit woher / ſich cinbilbete/afe ob man eiwan 

*' ^ — ' woan ber Graͤntze mit der Kayſerl. verwittibten Frau Mutter gehei⸗ 

mmne Conferentz incognito halten molte / da doch C. Majeſtaͤt der $6 

níg/ evgenlich nur deßwegen ſchluͤſfig war / und kein andere Intention 

hatte 1. olo Ihres hochſeeligſt verſtor benen Herrn Vatiers Grab zu bey 

fuchen / zu Czenſochowa ihre Devotion zu verrichten / und die Wil 

ſche und Nocheiſche Cali Gruben in Augenſchein zu nchmen. 

Sonſten ſeynd Ihre Maf. auff ſelbiger Reyſe ſehr bel accom- 

modirt worden; In dem ſie zu Crackau kaum ein bequemes Logament 
Fnden koͤnnen / dann auff dem Schloß fam Fenſter geweſen / und der 


Biſchoff von Erackau / als er vernommen / daß ber König gefimnet ge⸗ 
weſen / bey ihme zu logiren, fruͤhe darvon gereyſet / und den ainterbitcb⸗⸗ 
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ein Heiducken befohlen | keinen in ſein Palatium einzunchmen / hat alſo ^ne 167*- 
Ihre Maj. in deß Herrn Perus Glartn logiren niger m/Bataffo soa 
Sonſten iſt der Relations⸗Landtag in Ber Crackauiſchen Woy⸗ grackauiſcher 

wvodſchafft friedtich abgelauffen. Auff demſelben iſt an Contribution Kielatione 
belcdei worden / wie folget; von ben Huben a, Poberen / von cina Tonne zo] tes 20 
Sier durchgehends auß den Adelichen / Geißlichen und Koͤniglichen 

Güte 20. Groſchen. 

Wiäder dieſe Conſtitution aber hat der auff ſelbigem Conventu 

geweſene Marſchall tubomiroky / ein Bruder deſſen / ſo auff dem vergan⸗ 

eam Reichstag ben Marſchall⸗Stab ju Warſchau gefuͤhret / mit etzli⸗ 

chen dazu Deputirten Edelleuthen / nad bem Exempel derer Woywod⸗ 
ſchafften in Groß⸗Polen proteſtirt. 

Es haben auch auff dieſem Crackauiſchen Landtag die Staͤnde aus 

Ungarn ein aar klaͤgliches Schreiben eingeſchicket / worinnen ſie baten / 

Vaf die Woywodſchaffe Ihre Koͤnigl. Maj. erſuchen moͤchte / daß Sie 
ema wolten / bep Ihrer Kayſerlichen Majeßaͤt für ſie zu interce- 

ren. 

| Hiernaͤchſt iſt der Reichstag auff ten 1j. Martii außgeſchrieben 
worden / auff welchem inſonderheit deliberirt werden fofte / wie man deß 
auda Widerſtand thun moͤche; Zumahlen von bem zu Adria⸗ 
nopelbefindlichen Polniſchen Abgeſandten / Herrn Wiſocky imme 

Brieffe einlieffen, worinnen derſelbe umb Gottes Willen bate / ihme mit 
Geid ju ſuccurriren. confirmirte auch derneben / daß der Groß⸗Tuͤrck 
fich ſehr ſtarck ruͤte / und der Coſackiſche General Doroſſensko bey der 
Detomanniſchen Pforten nicht viel gutes practiciren: geſtalten dann 
derſelbe alle Paͤſſe noch Polen verlegen laſſen / und in ein Staͤdilein 5 
Meilen von Bialacierkiow etliche Stůck Geſchůtzgebracht. 
Von dar auf ward gemeldet / daß gedachter Doroſſensko in der U⸗ 
fraine die Contributicn und Kopffgeld / von Menſchen unb Viche / 

SGroß und Kleinen vom Haupt i5. Guoſchen gutes Geldes fuͤr die Ol⸗ 
tomanniſche Pforte einfordere / und ſich derſelben gant. untergeben 


Dieſer hatt e unkaͤngſt cien Geſandten an den Polniſchen Feld⸗ 

herrn geſchickt / welchen der Feld⸗Herr / nach gegebener Audientz / unter 

dem Odit etlicher der Cil iom t'àfenaridie -— 
c iff j 
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Anno1671, ſeibige mit denen bey fid gehabten ín bes Ruckreyß bur die Staroſicy 
Febtuar. War gezogen / ſeynd ſie daſelbſt von einer ard a Parthey uͤberfallen / 

unb alle ſampt niedergeſaͤbelt worden: Einer aber / ben fic fuͤr todt haben 

liegen laſſen / hat (ich ſo viel wieder erholet / daß er erzehlen kunte | wie die⸗ 
ſe Thaͤter inbam Saͤbein (auff be Geſandten vielfaltiges Ruffen / daß 
er cin Geſandter waͤre / unb nicht allein bey allen Voͤlckern die Abgeſand⸗ 
ten ſicher unb frey paſſirten / ſondern auch die Polniſche Feld⸗Herren von 
undencklichen Zeiten her bae ungezweiffelte Recht haͤtten / dergleichen 
Geſandten / die von benachbarten Potentaten an fic geſchickt wuͤrden / 
au empfangen / zu verhoͤren / unb nach Beſindung ber Sachen wieder⸗ 

. umb abzufertigen /) ſolche Worte entgegengeſchryen haͤtten / die zu deß 
Feldherrn groſſer Verkleinerung geweſen waͤren. | 

Wie wolen nua. deß Herrn Rawesky Sedzia Bodolsky Sohn / 
welcher dieſe ſchaͤndliche That begangen / in gefaͤngliche Hafft genom⸗ 
men worden / ſo hielten doch viel nicht davor / daß ihme etwas deßwegen 
geſchehen wuͤrde. 

Im Gegentheil drange der Fuͤrſt Demetrius ſtarck darauff / daß 
er zu Rettung der Polniſchen Cron Ehr / uũ mehrerer Sicherheit der Ge⸗ 
ſandten / dieſe Unthat mit dem Todt buͤſſen ſolte. 

Tetera ſchickt Der Coſackiſche Feld⸗Herr / Tetera / befande ſich auch noch zu A⸗ 

ſar DeC drianopel und Bat derſelbe einen von ſeinen Bedienten mit Bewilligung 

ben &onig, deß Groß⸗Veziers an den Koͤnig geſchickt / bittende / daß Ihr Maj. den 
Polniſchen Herrn / welchem er auff oer Graͤntze eimge Guͤcer fuͤ 
400000. fl. abgekaufft / dahin halten moͤchten / ſelbige einzuraumen / wi⸗ 
drigen Sale wuͤrde er genoͤthiget / dieſelbe nit Gewalt einzunehmen: mers 
zu ſich aber dieſer nicht verſtehen wollen / vorgebende / daß er das erlegte 
Geld auf ber Cron / von ihm und ſeinen Bruͤdern erpreſſet / Jahero er 
niet ſchuldig / ihme ben Kauff ju halten / viel weniger bao Gelb wieder zu 
geben. 

Sonſten hatte der Koͤnig / unwiſſend auf was Urſachen beordret / 
bit Saltz⸗ Gruben / ſo bem Lubomirsky zuſtaͤndig / einzzunehmen; es waren 
aber die jmigen / ſo ſie einnehmen wollen / von den Einwohnern derge⸗ 
ſtalt begruͤſſetworden / daß ihrer viel verwundet und ſehr beſchaͤdiget tor 
den / daß die uͤbrige kaum darvon kommen konten. 
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Denio. 130. ſeyn ju Dantig drey falſche Muͤntzer gefaͤnglich einge⸗ Anno 1672. 
zogen worden / deren einer ein kuͤnſtlicher Mahler / welcher den Bildern Febtuar. 
die Augen dermaſſen formiren fonte / daß man nichtanbero vermevnie / Polhbe iim 
als daß fie lebten. Der ander war ein ſinnreicher Buͤchſenmacher / welch er er ciugezos 
ein kleines Rohr verfertiget / worauß mit einer Ladung 20. mal geſchoſ⸗ 
ſen werden fonte Der dritte aber cin in ſeiner Kunſt uͤberaus wol erfahrner 
Goldſchmid. 

Den Stephan Radzin belangend / gabe derſelbe bem Moſcowiter un Yabiis 
annoch ſo viel ju ſchaffen / bag er mit feiner erſchroͤcklichen Kriegsmacht obti 
auf Lieffland gaͤntzlich zuruck zu bleiben genoͤthiget ward / maſſen er viel zu ſchafẽ 
zu ſolcher extremitaͤt gebracht / daß er auch Schwediſcher Huͤiffe bo 
noͤthiget / auſſer welcher co mit demſelben gantz gethan qu ſeyn (chine: zu 
welchem Ende er dann ben Obriſten Staden ) cina gebohrnen Rigi⸗ I 
ſchen / nach Stotkholm abgefertiget / welcher umb Contramandirung Li 
deß Succurſes /ben gedachter Radzin haben (olte/bate / esbote fich bak» 
gegen / von allen ſtrittigen Graͤntzen zu weichen / und der Cron Schweden 
Satisfaction ju geben / wofern man ihm nur Huͤlffe leiſten wuͤrde: ms 
mitielſt muſten alle Polniſche Edelleuthe / die unter dem Moßcowiter 
wohnten / zum Entſatz auffſitzen / derer aber weinig wieder kamen / und ſie 
gleichſam nur jur Schlachtbanck gefuͤhret wurden. 

Im aͤbrigen continuirte,baf deß Groß⸗ Farſten Armee gante ge⸗ 
ſchlagen / und habe der Rebell nach folgende 6. Puncten proponiren laſ 
ſen / wo er / der Czaar / von fernerer Verfolgung verſchonet bleiben wol/ 
te; als 1. daß er ihn für einen Koͤnig über Caſan und Aſtracan erkennen / 2» 
den Patriarchen wieder einſetzen / 3. zwantzig Millionen ani Geld erlegen / 
4. zehen von ſeinen Kneſen außlieffern / 5. ſein Bildnus auffrichten / unb 
€. jaͤhrlichen einen gewiſſen Tribut geben ſolle. | 
Im Gegentheil danckte man im Koͤnigreich € 029€ 0691 Saweden ig 
dem hochſten Gott / daß man in gutem Friede und ſicherer Ruhe / aud rubig 
ohne einige Promotion bít Zeitungen von groſſen Kriegs⸗Armaturen /ſo x 
an verſchiedenen Orthen im Schwang giengen / anbóren fonte / wiewol 
man ſich / nach alter Gewonheit / im Frieden alſo außruͤſtete / als es et⸗ 
wan in der Kriegs⸗ Scit vonnoͤhten ſcyn moͤchte. | | 
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| a - /— DB TARIM Schweditche 
Anno 1671, So befanden (ic beyde Koͤnigl. Maſ. annoch bey guter Geſund⸗ 
Febraar. HZetit / und ſeynd am 6.16. dieſes vom Jochimsthal wieder noc) Stockhotm 
kommen / deren Einzug mitioo. koſtbaren Schlitten ſehr praͤchtig war: 
Es folgten alle anweſende Regierungs⸗Herren unb Herrt Reicho⸗Raͤche 
wie auch die vornehmſten Cavalliers. 

Immittelſt nahme der junge Koͤnig an alim Koͤniglichen Quale 
taͤten von Tag zu Tag dermaſſen zu / daß fid daruͤber qu verwundern: 
dannenhzero hoͤchſtgedachte Se. Kon. Maj. bep annahender Zuſammen⸗ 
kunfft der Herren Reichs⸗ und Regierungs⸗Raͤthen / dem hohen Rath mát 
beyzuwohnen / einen Anfang machen wolte / umb son allen Xeichs⸗Afai 
ren eine Wiſſenſchafft zu haben. 
Jeſnit wird git Daſeldſt Bat man/auf Ihrer Koͤn. Maj. Ordre / einen Jeſueten 
Stogholm in welcher vor dieſem bep dem verſtorbenen Kayſerl. Reſidenten | 
Wrrefgenomé. ¶ weſen / und nad beffen Tode angefangen heimlich ju predigen / audi 
etliche Lutheriſche Haudwercksleuthe ju ſich gefuͤhret / unb fich zu boatas 
Krancken genoͤthiget / in der Intention / vor dero Ableiben fie qu (eins 
Confeſſion zu bereden / weiln ſolches in dieſem Koͤnigreich bey Lebens⸗ 
Straff verbotten / in Arreſt genommen / und folgends mit 1.4. Soldaten 
auff das Koͤnigliche Schloß in Hafft gebracht / aber auff deß € panis 
ſchen Herrn Ambaſſadeurs Perſonal Caution, Bf zu genauerm Exami⸗ 

ne loß gegeben worden. 
Wdasgd. Der Zeit hielteſich der Xeichs⸗Feld⸗Herr / Graff Wrangel / u. 
—æe — Meilen von Stockholm zu Weſterhauß auf / woſclbſt er einige Laud⸗ 
$t Regimenter muſterte / deßwegen fic auch) ber obgedachte Spauiſche Am⸗ 
baſſadeur / Graff Nunetz / dahin begeben / umb ſelbiger Muſterung auß 

Curioſitaͤt beyzuwohnen. 
| Nachgehends Liefe Se. Excellentz 7 oto Generall Gh'oueermeur bey 
Pommeriſchen Laude / Schreiben unb Ordre an den Vice ⸗Gourer⸗ 
neur unb General⸗Lieutenant Mardefeld zu Stralſund / und an die de 
nigliche Regierung zu Wolgaſt ergeben / daß nicht allein in allen Vom⸗ 
meriſchen / ſondern auch den Wißmariſchen See⸗Haͤven alle Schiffe in 
Vereitſchafft gehalten werden ſolten / damit die noch uͤbrige viele Voͤl⸗ 
cker zu Roß und Fuß / vermoͤg der mit Engeland / Holland und Spa⸗ 
nuen / Ratione der Niederlande / getroffenen Alliantz / bey — 
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Sot Geſchichle. FUROG?PJZUN u 3ís' 
Coena / zeitlich auf Schweden in dieſe Lande ůͤbergefuͤhret werden Ammo tÉyt. 
nem —— n "9 | Februar —- 

. Jn OENMNEMARCK lebte man nicht weniger umterbep neuen Ldbliche Re⸗ 

Koͤmgs Regierung je laͤnger je beſſer: Und haben Se. Majeßaͤt un⸗grgo 

Jaͤngſt cine neue / und nicht koſtbare / dem Verſuch nach aber beftánbige e." 
Maode angefangen / nach welcher fith der gantze Hof gekleidet; auc Bat» | 

ten ſolche Ihre Fuͤrſil. Durchl. zu Holſtein / Gottorff unb Dtóen mit 

ihren gantzen Hofſtaͤdten angenommen / ſo daß von ſelbigen Orthen das 

Gedſtd nicht mehr (o haͤuffig nach Franckreich kommen doͤrffte. | 

Amio. 20. dieſes waren Ihre Hoch⸗ Sürfil. Durchl. von Holl⸗ 

o QBdnsGottor(f 7 ſampt dero Gemahlin ju Coppenhagen ankommen / 

und hat man folgenden Gags darauff das jaͤhrliche Danck⸗Feſt / wegen 

vormahliger Abwehrung deß Schwediſchen Sturms / daſclbſt mit aller⸗ 


v 


ono Muſicaliſchen Inſtrumenten celebrirt, 


In (3165 £9(908) brange Ihre Koͤn. Maj. inftdtibíg «auff die onigin Cm 
endliche Conclufion bero Subfidiens Gelder / ehe und bevor bae QDarías enc 
fent fich ſcheiden wuͤrde / worauf aud) sti tero £D aj. Contentement ein den € diim 
Schluß gemadyt morben/unb haben beyde Parlaments⸗Haͤuſer endlich SR ac 
ébit Auffbringung ber 800000, Pfund Sterlings bewilliget / ſelbige Sr. bulbi 
Koͤn. Maj. in Zeiten herbey qu (choffen / weilſelbige zu deß Reichs Be⸗ A 
ſten / uñ Befreyung der See employiret werden folten / die Handlung ity 
Jer Nation ju mimuterircn. | 

(o blftbe man auch noch immerzu geneigt / die gemachte Xia — ^ 
*tenficiff unb veſt zu unterhalten / und ſo viel immer woͤglich / den Frieden 
in der Chriſtenheit zu conferviren zu welchem Ende dann auch einige all 
gemeine Dettage angeſtellet worden. 
Immittelſt wurden ín denen See⸗Haͤven allenthalben mit unge⸗ 
$feartem Fleiß gearbeitet / die Kriegs⸗Flotte ehiſtens in See zu bringen / 
und war an Schiffs⸗Volck gantz kein Mangeti / weil gute Bezahlung er 
folate: So ward aud) urit Verſtaͤrckung der Eſquadronen fuůͤr Tanger 
nicht geſaͤumet / und ſolten die Schiffe dafelbſt übarflüffig ver⸗ 
ſehen / und daruͤber noc) andere nach der Straſſen fortgeſchickt wer⸗ 
a | 


Drry und zwantzigſter Theil. 
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y A DIAXIUM Englanbdiſche 
Anne r(p. . Sonſten hat man auß bem Schiff 1 ſoder Sr. Edward Sprag 
Febtuar. von den Algierern / die Stadt Algiers genannt / unlaͤngſt genommen / ro. 
Canonen nehmen (fü (fen / che und bevor ce nach beſagtem Tangers bae 
b. koͤnnen gebracht werden. 
Nach dieſem hater noch ein Algieriſches mit Korn beladens 
Schiff erohert / unb nach Alicanten in Hiſpanien geſandt. Selbiger 
Ambaſſadeur / Graf be Molina / hielte noch immer zu Londen an / damit 
Ihre Jaͤyſ. Maj. sut Ttripeln⸗Allianct mit admittirt werden moͤchten / 
und hatte gute Hoffnung, damit durchzudringen 7 " 
Dieſfes Werck zu facilitiren , hatte der Staatiſche Ambaſſadeu⸗ 
Boreel die Propoſition / daß mon noch eine engere Alliantz / als die von 
Anno i068. auffrichten / und aſſiſtentiam reciprocam auß allen feinem 
Kraͤfften leiſten moͤchte / wiederholet; weil aber Engeland eine Provintz/ 
die nichts zu foͤrchten hatte / als ſagten die Engelaͤnder / daß ſothane Al⸗ 
liantz ihnen nur ſchaͤdlich fallen wuͤrde / und ber Tractaten ju eic haͤtten⸗ 
btt Herren Staaten Eſtat haͤtte wol Urſach ſelbige su begehren / ihr In⸗ 
tereſſe ober waͤre weit anders / als der Hollaͤnder ihres. | 
! Dann 6. 1$. begabe fich ber Koͤnig / die Koͤnigin / e. Koͤn fyobeie 
R. ber Hertzog von Yorck / der Printz von Uranien / und der meiſte Theil der 
Hof⸗Cavalliers und Damen / nach vem Hof nach Lincolus⸗inne / allwo 
die jungen Edelleuth / ſo in bet Jurisprudentz ſtudieren / ibre Communitde 
haben / und allwo die jenigen / ſo ſich mit dem Tantzzen beluſtigen / gewohn⸗ 
lich zuſammen zu kommen pflegen / weiln ſich allda jederzeit / fonderlich 
umb die Faßnacht / eine groſſe Anzahl vornehmer / koͤſtlich beklejdeter 
und vermaßquirter Perſonen einfinden / unb mit hochſter Vergnaͤgung 
ſich wieder von dannen begeben / und waͤhret dieſe Kurtzweil gewoͤhnlich 
bor é, Uhr deß Abends / biß umb Mitternacht: Es iſt aber dieſelbe vor 
dißmal / wegen deß eingefallenen Faſt⸗ und Bettags / den man zu Ge⸗ 
daͤchtnus deß hoͤchſtſeeligſt abgeleidten Koͤnigs faͤhrlich zu halten pflegt / 
unterbrochen worden; Und gienge der Konig / die Koͤnigin / und ber gantzr 
Hof ſelbigen Tag in der Trauer / und hoͤrten bie Predigt deß Doctor 
Darꝛow / Biſchoffs zu S: Alat, in der Koͤnigkchen Hof⸗Capell an Nach⸗ 
gehends machte Cc. Maf. ben Herrn Rich / ín Anſchung deß groſſen 
Koſtens den er wegen deß anges und Muſic an dem Hof su Lincolus⸗ 
inc aufgewendet unb zu Bez⸗ugung / daß Sie damit ſehr pergnüget 
focis 


fused SURO?P? ZUM. «3 
evorben/ zu einem Xitter Gleiche Ehre wiederfuhre auch / auf Recom- Annose7s. 
znendation und Præſentirung deß Printzen von Uranien / bem Sohn kebruar. 
deß Bailly de Fleſſinque, Commendanten ju Yſendick. N um 
Mitwochs ben 3. 18. hielte ber Koͤnig eine General? Cuflerung(riae $züppet, 
ella ſeiner Truppen / ſo wol zu Fuß als zu Pferd / wie auch deß Mg ——— 
ments der lcichten Pferd deß Grafen von Orfort / neben 16. Stuͤck⸗Ge⸗ 
ſchdses / in Gegenwart deß Printzen von Oranien auff dem Platz ps 
deparc / snb deroſelben cine Kurtzweil zu machen. a 
Den folgenden Tag hernach wurden bie gedachte Voͤlckerauf ſelbi⸗ 
gen Platz gefũhret / und die Cavalliere auf eine die Infanterie aber auf bie 
Andere Seüe geſicllet / da (ic bafi gum Schein cin Geſecht mit einander 
gtchatten / welches vo o. Uhr an biß gegen Mittag / mit groſſer COcrgnds ^ 
Zung deß gantzen Hoffs / ſo ſich darbey eingefunden / unb einer unglaub⸗ 
licen Menge Volcks / welches dieſe Kurtzweil mit anzuſehen herbey ge 
lauffen gewaͤhret· | | | — 
Hierauf ift Hochgedachter Printz / nach dem Se. Hoheit nebenſt 
der Koͤnigin / und dem Marggraffen von Warceſter / bey ber jungen 
Princeſtin von Yorck ju Gevattern geſtanden / in Begieitung vicler 
Groſſen / von Londen wieder nach Holland auffgebrochen. 
Hiernaͤchſt (ft Ihre Hohei ben 18. 28. dieſes / Abends gegen 5. Devon 
Uhrenin HOLLAND / unb iti ten Haagg / nebenſt dem Herrn Obdam / auf Cugrlotl 
emb andern Edlen / ſo deroſelben in waͤhrender Reyſe nach Engeland auf⸗ wieder nach 
ewartet / in Begleitung zweyer Englaͤndiſcher Edelleuche / Nahmens 
(ftp unb Eilvius / in zwey Koͤnigl. Jagten / mit welchen ſie Mon⸗ 
tags den 13. 23. von Londen abgefahren / aber wegen contrari Windes erſt 
Freytags Seeland erreichet / gluücklich wieder angelanget; Und ven 
aAncerſchiedenen Groſſen / ale bem Joan Penſionario be Witte / aim 
von Rygersbergen / Herrn Rheingrafen / Herrn Lieutenant Admiral vor 
Gent / und andern mehr / bewillkommet worden. Se. Hoheit hatte vor 
dero Ankunfft Ihre Hochmoͤg die Herren General Staaten durch ci 
nen Cam̃er⸗Junckern berichten laſſen / daß deroſelben das Parlament 
viermal hundert tauſend Gulden baar erlegt / und darneben / bif bie voͤl⸗ 
lige Sum̃̃a ber achtzehẽ hundert tauſend Gulden entrichtet alle e. Monat 
noch 200000. fl. zu ůͤbermachen verſprochen haͤtte: Dero ju Ehren den 
20 . dito (2. Marui) einige Feuerwerck vor. ſeinem Palatio zum Will⸗ 
Aomm angezuͤndet worden. | | 
U 004 68if — Hier⸗ 
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^. Anno 1671. Hierauff hat der Ambaſſadeur be Witte in ihrer Hochmog. Ver⸗ 


Eebruat. ſamblung von ſeiner gehabtẽ Negotiation fo tool am Daͤnſchen / als Dot 
| miſchen Hofe / muͤndliche Relation getan / tinb dieſelbe zugieich audy 
ſcchrifftlich eingereichet / weßwegen er dann geziemender Maſſen bedan⸗ 
cket worden. E : 
Synaten ſchen Daſclbſt in dem Haag waren neben ben Deputirten ber Lands⸗ 


oange Admiraliidien / auch Abgeordnete von der Weſt⸗ Indianiſchen Compa⸗ 


gnie erſchienen / unb ward bie Außrũſtung ber Schiffe ſehr befoͤrdert / 
weil die Frantzoͤſiſche See⸗Macht taͤglich groͤſſer und formidabler 
wurde. | : 
Immittelſt haben bie Herren Staaten die vor einem Jahr auge⸗ 
nommene Officirer verhoͤret / welche ſich einhellig zu denen ihnen ber Scit 
vorgehaltenen Artickeln verſtanden / unbbarauff ihre Patenten wuͤrck⸗ 
lich empfangen / wormit alſo die neue Werbungen ihren Fortgang 
So hielte man ſich auch ber Luͤneburgiſchen Troupen gleichſam 
verſichert. | 
NHierzwiſchen ward befohlen / aecgenbenzi naͤchſtkuͤnffeigen Mo⸗ 
nats Martii ín allen Provintzen einen Faſt⸗ und Bettag auß zuſchrei⸗ 
$m / Gt zu bitten / daß er fic wider ihre Feinde farmer beſchuͤtzen 
wolle. | | — — 
Zu Außfindung aber der Gelder zu den Werbungen / wurden die 
Schatzungen auffs rob unb Korn verdoppeit / auch Wein / Sattz unb 
Seiffe mit neuen Aufflagen beſchwaͤret / weiches alice; wie man vorga⸗ 
be / zu deh Landes Beſten geſchaͤhe. | EN U 
Jm übrigen Bat manfo wol an bem yſel⸗ ale Rheinſtrom alle 
nothwendige Verſehung gethan / und ben Commenbanten ſcharffe Or⸗ 
dre zugeſandt 'auff alles gute Obacht zu nehmen / inſonderheit aber ſeynd 
unterſchiedliche Ingenieurs / und andere Werckleuthe nach Maſtrich 
-  $r[bidt worden / die neu angefangene Wercke eylends auffzubauen / und 
n man Willens / bey ſelbiger Stadt ein fliegendes Lager zu unters 
halten. | 
Ungeachtet auch ble andern Provintzen bie Liſte ihrer Officirer 
| noch nicht eingeſandt / ſo ftenge bod) Holland ihre Quota / als eine Mil⸗ 
| Tion Gulden / zur Werbung abzutraaen; Secland aber begehrie / daß ihre 
Quota nicht jur Miltz / ſodern jur Außruͤſtung der Flotte angewandt 
az E * wer⸗ 
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toerben moͤchte unb triebe die Stadt Zirickſee neben andern / baf man Anno. 1671. 
von bet Einnehmern Rechnung fordern ſolte / maſſen noch bcr 2. Mil⸗ Februar. 
lionen ruckſtaͤndig / und wann ſelbige entrichtet wůrden / waͤre nicht nͤ. 
tbid/tun gemeinen Mann nene Aufflagen auffzubuͤrden. 

Am24. bite ( 6. Martii) aber / Nachmittags umb 3. Uhr / kame 
gin Erpreſſer auß gedachtem Seeland / weſcher bít lang erwartete Reſo⸗ 
lution ſelbiger Provintz / wegen Bewilligung ber Werbungen mitge⸗ 
bracht / welche alſobald dem Herrn von Couwerne / als Præſidenten in der 
2m en General Staaten Verſamblung uͤbergeben / unb deß andern 

ags abgeleſen worden / wordurch daun aller weitere Zweifel wegẽ Fort⸗ 

gangs der Werbungen verſchwunden. | 

ben ſelbigen Tags fepnb audi bie Herren von Riperda und Amo⸗ 
rangen / als Commiſſarü ju ben Muͤnſteriſchen unb Luͤneburgiſchen 
Tractaten nacher Hervord abgereyſet / weiin Ihro Fuͤrſti. Gnaden von 
Manſter nunmehr (o wol als zu vorn das geſambtie Fuͤrſtliche Hauß 
Braunſchweig / deß Staats Mediation angenommen / und zum Zei⸗ 
chen verhoffender guter Verſtaͤndnus die Stadt Hoͤxter ju evacuiten 
verwilligt. 

Nicht weniger weilen in den Spaniſchen Niederlanden —— 
deß Koͤnigs in Franckreich Herabreyſe mit einer groſſen Macht noch te diuſtat⸗ 
immerzu continuirte, [o var der Herr Graf von Montery / als Gouver⸗ 
neur ſelbiger Landen reſolvirt, einige Plaͤtze zu demoliren, unb andere 
nachgehends daraus zu verſtaͤrcken; Indeſſen ſtellte er auff alles gute 
Etre lieffebic Soldete richtig auf zahlen / und darneben (charffe Ditci- | 

lin halten. 
P p» 17.27. gienge Se. Excell. nach Imbden / zwey Stund von 
Mruͤſſel gelegen / umb daſelbſt etliche X age friſche Lufft zu ſchoͤpffen / 
tiac bem Sie vor bero Abreyß einen extraordinari Curier / ſo die Nacht 
vorhero von Madrit angelangt / an den Kayſerlichen Jof abgefertigt: 
Nach dero Wiederkunfft atii ſeinen Befehl alle Thor geſchloſſen unb. 
verbotten worden / d f auch nirgends jemand zu Woſſer von dannen ab⸗ 
fahren ſolte / big manallce vorhero viſitirt und beſichtiget / welches 
bañ durch ben Lieutenant / Amptmann unb bic Burgermeiſter beſchehen: 
Woiauf unterſchiedliche Perſonen / welche g^ PAP UL auf p^ 

| | ' 88 I wn". 
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Z2. NE DIARIUM : Ggrastdüiite 
Amo 1671. gen im Hennegau vorgehabt / in gefaͤngliche Hafft aetema worden / 
Februar. unter welchen fich auch einer / ſo unter deß Herrn Gubernators arbe 
gedienet / befunden / welcher nachgehends gefoldert unb examinirt tporben; 
Sonſten haben auch Ihre Excell. alle Brieffe auffhalten laſſen / in Mey⸗ 
nung / ihre Correſpondentz dadurch zu erfahren: Zu Antorff / Gent unb 
Mechein bat man deßgleichen umb dieſer Urſachen willen / die Pforten 
verſchloſſen gehalten. 
So hat auch ber Magiſtrat zu Antorff eine groſſe Quautitaͤt von 
allerhand gemahlenen Gewuͤrtz / welches mit Gifft vermenget geweſen / 
wor dem Rathauß offentlich durch den Hencker verbrennen laſſen: 
yr Muller durffte sur Straf in neun Jahren nichts auff ber Muͤhlen 
| arbeiten / dem Anſtiffter aber tmarb (ein Sententz nod, verſchoben. | 
Frautzſ En. 2m z 4. dito ( 6. Martii) kame der Marquis be Varennes / Fran⸗ 
qat —8 tzoͤſiſcher Envoy / nach Bruͤſſel / welck er den Paß durch etliche Spaniſche 
Spaniſche ODerter / fůͤr die Troupen / ſo aus Lothringen herunter kommen / und bey 
Oerter. Sdcdan zu Schiff ſetzen / zu Vireu aber aufficígen/afobann nach Philip⸗ 
pevilla marchiren / unb zwiſchen Camren und Ath einquartirt werden 
—— hat / woruͤber der Staats/Rath unterſchiedliche mal ver⸗ 
amblet / und gedachter Envoye ben 27. dito (9. Martin) wieder abge 
ffertiget worden. B : 
| Selbigen Tag ift ber Herr General Gubernator. unter. Beglei⸗ 
tung dier vornehmſten Officirer nach Gent und Bruges verreyſet / bas 
neue Werck bey der Schantz S. Philipps zu beſichtigen. 
Ingleichem finge man in Braband / uͤber ben eingelauffenen Be⸗ 
richt / daß auff der Maaß die Schiffe angehalten wuͤrden / Frantzoͤſiſche 
Voͤlcker und Propiant herab ju fuͤhren / wieder an / neues Nachdencken ju 


ſchoͤpffen. 
— Unicer ſolchem Verlauff war in FRANCRXEICH burch bas 
np abr 90 gantze Konigreich mit Außruͤſtung ter See⸗ Fiotte / wie aur mit ocn Re⸗ 
cruiten unb Werbungen deß Fußvolcks má nod) ſtarck beſchaͤfftiget / uB 
habt alle Fußvoͤlcker / ſo ſich indranckreich und Lothringen befanden / Dr 
dre bekommen / innerhalb 3. Tagen theils gegen Daͤnkirchen / iheils nach 
Ryſſel zu marchiren. Immittelſt gab ee in denen Bourdeauriſchen und 
Rouaniſchen Haͤven mit ben Hollaͤndiſchen Schiffen unb Gütern vid 
Muͤhe und Widerwillen / weil noch vid mdr dba den rbinari oll ole 
20,0Dq 
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20. oder 5o, auffs hundert abgefordert wurde / dañenhers auch ein Schif / Anno. 1671, 
ſonder die geringſten Wahren tef su ſchlagen / ober zu erhandeln / von Februar. 
Wordeaux wieder abgefahren: dañenhero kamen zu Pariß! / wegen ber 
ſchlecheung Nahtung unb Gewerb / taͤglich Klagten ein / dieweil man die 
Hollaͤndiſche Wahren von Tag zu Tag je laͤnger je mehr beſchwaͤrte / 
wornach man ſich bann auch ín Holland mit den Frantzoſiſchen Gůtern 
richtete / ſo daß uͤnterſchiedliche Handwerck fill ſtunden / wiewol ein unb 
der andere ſuchte weiß ju machen / daß dieſes nicht lana waͤhren wůrde / die 
Verſtaͤndigen aber konten ſolches nicht fehen. Hierzwiſchen waren da⸗ 
ſeibſt etliche Deputirten von Dornick ankom̃en / welche umb einige Frey⸗ 
heit / Manufaeturen zu machen / anhielten / welche Sache bem Parla⸗ 
ment zu uͤberlegen / uͤbergeben worden. 

Amm i1. zi, dieſes mar die Madame de la Valliere nach Chaliot in Radame de la 
ein Cloſter gangen / deß Vorhabens unb Intention / daſelbſtan ihr Leben epp nof 
gu zubringen. Ihre Koͤnigl. taf. haben darauff den Mar quis de Belle⸗ (os. 
fons an ſelbige geſandt / Sie von ihrer gefaſten Meynung wendig zu 
machenweil abcr weder er / noch Madame de Monteſpan / welche eben daſ⸗ 
ſelbige nachgehends bey ihr geſucht / nichts verfangen koͤnnen / ſo iſt end⸗ 

[ih oer Herꝛ Colbert mit feiner Gemahlin dahin gefahrẽ / welche es / nach 
dem ſte 3. Stund bey ihr geweſen / dahin gebracht / daß ſie mit ihnen von 
gedachtem Chaliot nacher Verſailles bep Ihro Sdn. Maſ. verreyſet iſt / 
vorauf Ihr e Maj ofner(aubet/ daß fic in alle Cloͤſter in dero Reich geben 
moͤge / jedoch auf Condition / daß fic allein eint halben Tag allda verbleibẽ 
ſolle / uñ ju ſehen / was ifr anſtehen thaͤte. Dieſe Hertzogin fat allberit ihre 
Judelen in ein fiin Kiſtlein gelegt / umb an Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 

zu ſenden:aber ſie hat begehret / daß niemand ſelbige big nach ihrem Tod 
gebrauchen ſolle. 

Nicht weniger hat auch die Princeſſin von Conde / vor ihret Princrſin vs 

Abreyß nad Chateaun⸗ Roux / alle ihre Guͤter ihrem Sohn dem Honde ſchen⸗ 


Hertzogen verehret / und ihr nur eine geringe Penſion vorbehalten / deren em ibte 
(ic; wie fic ſagte / auch nicbt lang genieſſen wurde. | Cüttr. 
| Uad demnach die Hertzogin Mazarini fid mit ihrem ferm 

nich vergleichen koͤnnen / und 259000. Pfund jaͤhrlicher Renten ton dem 


Koͤnig erhalten / ig hierauff mit groſſem Leydweſen vieler Mui c 
0. | | er⸗ 
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Anno 1671. Perſonen / Dit groſſe Luſt an ibrer annechmlichen Converſation gcbab 
Februar. mit ihrem Bruder / dem Hertzogen von Nevers | nad, Italien gangen / 
iht Leben daſelbſt voll ends ju zubringen: deſſen ber Hertzog / ihr Gemahi / 
gar wol zu frieden war. 

Frantzbſ. am· Ein Schiff / (o nach Marſilien kom̃en / ber ichtete / daß der Monſr.de 
bafabcur bat. Nointel / Ambaſſadeur an die Ottomanniſche Pforte / mit einem ſchoͤnen 
— Geleit / ſo ihme der Groß⸗Vezier zugeſchickt / von Conſtautinoyel nach 
bicnb. Adrianopel gangen / woſelbſt ev bey dem Groß » Sz drdia Audieutz ge 
habt / und von ihme ſehr wol empfangen worden: Hingegen waͤre der 
Monfr. dela Haye, deme der Monſr. de Nointel ſucoeditt, gleichfalls 
auff einem Koͤnigl. Kriegs⸗Schiff / welches Monſt. de Apremont 
commandirte von Conſtantinopel ben 7. Decembr. abgerepſet / und 
den i9. januarii nad) außgeſtandenem grauſamen Ungewitter zu Zaute 

angelanget. 
Spanien In SPANJEN verurſachte deß Koͤnigs in Franckreich groſſe 


-. 


tauer grauct · Armatur unb. vorbabenbe RXeyſe nach Flandern bep ſelbigem Hofe jt 


rid nicht. laͤnger je mehr Ombrage / immaſſen dann von der Koͤniglichen Regentin 
ernſtliche Ordre ergangen / die nach ben Niederlanden deſtinirte Trou⸗ 
pen / ſo bald moͤglich zuſammen / und nad) C. Sebaſtian ju bríngenl 
von dar cin⸗ und uͤbergeſchifft zu werden. 

Und ob zwar ber Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Extra Ordinar·Ambaſſa- 
deur, Monfr. de Beziers, Ertzbiſchoff von Thoulouſe / ſich gegen die $i 
nigl. Regicrung daſelbſt / bey gehaltenen Conferentzen / zu unterſchiedenen 
Mihlt erklaͤret / welcher Geſtalt ber Koͤnig in Franckreich / bey vorneh⸗ 
mender Reyſe nach ben eroberten Niederlanden nichts anders vorhabe / 

als den Zuſtand ſelbiger Orten / und ob die neu angelegten Veſtungen 
auff die Weiſe / wie man ficibm vormahlle / beſchaffen jon moͤchten / ia 
Augenſchein zu nehmen: fo erſchiene bod) auf allen Umſtaͤnden / daß 
man Mes Ortho die cinmahl deß wegen gefchópffte Ombrage nicht vay 

lieren koͤnte. | 
Hollandiſcher Nach dem nun Ihre Majeſtaͤt ber Koͤnig zu ber Koͤniglichen Re⸗ 
—8X gentin hochſter Freude / und zu jedermaͤnniglichen groſſer Vergnuͤgung 
MIDI. ieder vollkommen reſtituirt, und ſich in guta Difpofitionbefunür : als 
hat der Herr von Beverning / Hollaͤndiſcher Ambaſſadeur / wie wol ea 
noch etwas unpdflid) mar / bey beyden Konigl. SRajcfiduen den 33 

^ wu 
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dicſes geheime XMubiem gebabt/moritinen et von hoͤchſtgemeldten Maje⸗ Anno 167x. 
ſtaͤtten mit groͤſſeſten Gnaden⸗Bezeigungen empfangen worden / deſſen Februar. 
Anbringen deſtunde in verſchiedenen Puncten / abſonderlich aber / daß der 
Haof dahin moͤchte bedacht ſeyn / damit die Tripel⸗Alliautz dermahlen 
eins zum voͤlligen Stand gelangen moͤge / unb dafern Holland von 
Franckreich / wie qu beſorgen ſtuͤnde / bekrieget werden ſolte / mitden 
Auxiliar⸗Voͤlckern bey Zeiten zu erſcheinen. | 
Damit aber in denen hochwichtigen biefer Gron unb beren Verei⸗ 
nigten Provintzen betreffenden Sachen fene Zeit verlohren gienge / ſo 
ſeynd demſelben Commiſſarien / worunter ter Conneſtable von Caſtilien / 
geweſener Gouverneur in den Spaniſchen Niederlanden / zugeordnet 
worden / mit denenſelben daruͤber zu tractiren. 
Demnaͤchſt Bat Ihre Maj . die Koͤnigl. Regentin ben Printzen von 
Parma zum Vice⸗Roy uͤber Navarra / den Marquis be Bos Veles 
abcr zum Gouverneur in Africa declarirt. | 
NHingegen ift der Don Cordua / nach bem er ůberzeuget / daß erber Ptint vvn 
Anfuiffler der Nißverſiandnuſſen zwiſchen ber &ónigin unb bem Jean ja oui p 
di Auſtria getocfen ſch / su Madrit auf offentlichem Marckt / in2(n über Navarr 
ſchauung vieler 1000. Perſonen enthauptet worden / welches bey vielen "Pt 
groſſen Schroͤcken verurſachet. 
Daſelbſt war Don Franceſco de Manzano / geweſener Ambaſſa⸗ 
deur am Kayferl. Hofe zu Wien / von dannen wieder zuruck angelanget / 
und battefófl liche Præſenten / als einen Degen / Dolchen / unb ein paar 
Piſtolen mit Edelgeſteinen ſehr wunderlich beſetzt / Item ein ſilbern Kaͤſt⸗ 
lein mit Rub men beſetzt / einen ſilbernen Brunnen / und mar andere Ga⸗ 
lanterien [dg ble Samen unb Cavalliers ſelbigen Hofs mitgebracht. ' 
Am 12. a2, fatte ber Paͤbſtl. Nuntius Mareſcotti be Sónigo All⸗ URBI Koͤnigs 
woſen⸗Pfleger und Ober⸗Taplan in der Koͤnigl. Hof⸗ Capell zum Pa⸗ eti 
tríarcben in Jndien eingeweihet / und ihn nachgehends miteina köſtli⸗ chen in Indien 
eben Mahlzeit von Fiſchen unb andern Speiſen ſelbiger Jahrzeit / neben eingeweihet. 
einer herrlichen Muſic aufs praͤchtigſte tractirt. 
Eben am ſelbigen Sag ſtarb der Vicee⸗Cantzler in Arrogonien / 
worauf ta Printz d Aſtigliano interims n^ i * Schoatzmeiſter in 


Arꝛa⸗ 
Drey anb zwantzigſter Theil. 


Y 
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Anne 1671. Arragonien / biß auf Ihrer Majeſtaͤtten anderwaͤrtige Verordnung im 


Febtuar. 


den Rath eingefuͤhret worden. 
Sonſten iſt oup Italien ein Currier mit neuen Klagen der Mey⸗ 


laͤndiſchen Staͤnde wider den Hertzog vos Oſſune angelangt / umb weün 


der meiſte Adel daſelbſt mit ihme nicht wol ſtallen konte / ſo war man Vor⸗ 


habens / ihn wieder urat qu beruffen / obwolen er geſchrieben / daß alles/ 


was er actam ín Anſchung C. Catholiſchen Majefaͤt Dienſten geſche⸗ 
fen waͤre. | ' M 
: Woranf der Staats⸗Raih der Koͤnigl. Regentin reprefentire- 


daß es allerdings nothwendig waͤre / zu dieſer Extremitdt qu ſchreiten / 


unb bem Grafen von Melgar die Verwaltung der Meylandiſchen affai- 


ren anzuvertrauuen. | 
Qe Bataber ble Hertzogin von. £ermo / bef beſagten Hertzogs von 


Oſſune naͤchſte Baafſfe / zu wegen gebracht / daß tic Refolutiongerfdos 


ben worden / umb ihme fe viel Zeit ju geben / damit er Ir Maj. umb Er⸗ 
laſſung ſeines Amptes erſuchen moͤchte / umd ee nicht das Auſchen hane / 


als ob er dieſe Charge auf Noth Babe quittiren maͤſſen 
Stande nochmals angehalten / daß doch endlich suberfoofftmalo bre 


— Beh deſagtem Herm Gubernator. SR £3919 hauen bic 
eb eint 


fermofien. gehrten Reformation geſchritten toerben moͤchte / es hat aber Se. Excell. 


ſich entſchuldiget / daß er noch keine Ordre von Hof deßwegen bekommen 
haͤtte; die weil man eun ſahe / daß mit ihme nicht juredt zu kom̃en unb 
man ſich nochwendig nac) ſeinem Willen richten müfte/ zumahlen der⸗ 
ſelbe ſehr aͤbel ju frieden war | bof man wegen dieſes Staats abſonderlich 
an den Sónig gefendet; Soiſt ihme hierauf ein Memorial aberitíchet 
und er erfucht worden / daß er felbſt jemand nach Hof abſchicken woite / 


umb die obgedachte Reformalion ju erhalten; welcher aber. darauf jus 


Antwort / daß mon die Sacht zuvor erſt recht überlegen máffe ) gegeben. 


. erauf iſt derſelde nach Pizzigletone verreyſt / ſelbige Veſiung su 


beſtchtigen / und hat nachgehends ben ConteQiacti um Obriſten erkia⸗ 
ret / welcher gleich hernach (ein Regiment auffzurichten angefangen / fole 


fes zu Verſtaͤrckung der Garniſonen in Burgund zu gebrandoen. a» 
ſelbſten ward cine Heyrath zwiſchen deß Comte Pierzo Viſconti Bor- 


romce / deß fyerm Cardinals dieſes Nahmens Brudern Tochter mu 
dem Marckeic Litta, deß Ertbiſchoffs⸗ ieimm/erfatod /tiorera 
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Seſchichte 1uRor FER os 
derſelbe 8. Tage nach einander in Balletten unb Panqueten zugebra 


421 


cht. Annos. 
evi macte fid der im verwichenen Monat vermeldten Graf von | 


at fertig fic nad) Novara zu erben / und die Poſſeſſion ſeines 
dortigen Gubernaments zu ergreiffen: deſſen Vatter / der Admiral von 


Caſtũien / ihm / ͤber feine Einkunffte ſelbigen Gubernaments / und ſeines 


Regiments oon Lombardien monatlich 1000. Cronen vermacht / ſeinen 
Stand deſto herrlicher zu fuͤhren. | 

Qu 6 € 912703 Bídtefid) ber oben im verſchienenen Montag 
gedachte Matchefe di Malagon noch in 5. Pietrod' Arena , wegen 


éufligfeit deß Orths auf / unb hat bey dem Prinsen Doria nit logiren 


en. 

Der gleichfalls erwehnte Printz Ludoviſio hat endlich mit den Ne⸗ 
aotianten allda wegen ſeiner Eyfengruben geſchloſſen / ſolche vor cine An⸗ 
ahl Jahren gegen Loooo. Rthlr gu verlaſſen / darvon er das meiſte Theil 
nacher Spanien uͤbermacht / von bor er Zeitung bekommen / bof [cint 
Gemahlin wieder eine junge Princeſſin jur Welt gebracht. | 

Von Tolon war daſeldſt 3uitung eingelauffen / daß man alldorten 
vier neue Fregaiten von mittelmaͤſſiger Groͤſſe ins Waſſer geſtoſſen / 
und daß noch ſechs andere unter der Hand ſeyen / ehiſt verfertigt zu wer⸗ 
ben | weiln man auff den Fruͤhling eine groſſe Scemacht bereit haben 
wolte / zu was Ende aber ſeye unbefandt. | 

Ferners vernahme man / taf ſich auff den Barbariſchen Cuͤſten 
bey 200. Frantzoͤſiſche Kriegs ⸗ und andere Schiffe allerhand Groͤſſe 
befinden / fo be Seeraubern das Auße⸗ unb Einlauffen vechinderten / 
undgleichwol blieben (ic (o halsſtarrig / daß ſie doch zu keinem Ver⸗ 
gleich ſich bekennen / noch bie Gefangene Frantzöſiſcher Nation / unb 
was fic von letzt gebrochenem Frieden bero. von Frantzoͤſiſchen Schiffen 
genommen / ohne Geld nit laſſen wolten / wiees ber General von ihnen 
begehrt: Der Konig Tafiletta habe ſeine Armada auff 100000. Koͤpff 
verſlarcket / und bißhero im Koͤnigreich Mauro außruhen laſſen / ſeye 
geſimet / das naͤchſt deme gelegene Koͤnigreich Duecdue auch anzufallen / 


 wnbfür ſeinen Sohn einzunehmen / darzu er alle Officirer mit Ge⸗ 


ſchencken unb aroſſen Verfprechungen / wann er Meiſter ſey wuͤrde / zu | 
erheiſchen der Tapfferkeit auffgemuntert. E 


$54 — 9 
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Anno16711.. Zu Romhat Cx. Paͤbſtl. Heil. die Ceremonien mit ung 
Febrma. | tei nes ber Cardinaͤlen Carpegna / SDta(fintunb CBorromei ert 
*pabffeericbe richtet; der Monſr. Nerli aber/ Ertzbiſchof su Florentz / fo Nuntius itt. 
| uA S Or Polen geweſen / von deroſelden Extraordinar- Nuntiusabermoten nach 
aung deß Mun⸗Polen / unb an ben Kapſerl. Hof ernennet worden / bey damaliger ge⸗ 
des auer faͤhrlichen Conjunctur wegen deß Erbfeindes eine beſtaͤndie Liga zu ver⸗ 
um mitteln / weiln doch / wie der Cardinal Orſino / ſelbigen Koͤnigreichs Pro⸗ 
tector, bey Hofe angebracht / neue ſcharffe Bedrohungen gegen ſelbiges 
vom Tuͤrcken beſchehen / und vom Pabſt alle moͤgliche Beyhuͤlff verſpro⸗ 
chen worden: So ward der Monſr. Montecatino / Gubernator pem 
Aſcol unb Generat Commiſſarius gegen die Banditen erklaͤrt/ mit voͤl, 
liger Gewalt / alle Mittel an die Hand zu nehmen / folche außzurotten 
der Monſr. de Bevilaqua abe / Auditor de Rota / Gubernator der 
Stadti gemacht / und ſolte ber Monſr. Vareſe / der es vor ihm geweſen / 
afe Pabſtlicher Nuntius nach Venedig gehen. | | 
: Obwolen aud zwey mal nad) einanber Confifforium gehallen / 
tnb darinnen mit reiffer Bedachtſamkeit Ihrer Kapſ. Ma j. Forderung / 
wegen der Geiſtlichen Zehenden / ſo der Pabſt Alexander VII. höchſiſce⸗ 
AUger Gedaͤchtnus / zu bem damaligen gefuͤhrten Tuͤrcken⸗Krieg aſſighirt 
und verwilliget / erwogen / aber nichts ſchließliches abgehandelt / ſondern 
biß zur naͤchſten Zuſammenkunfft mehrer Carbíndlas. verſchoben wor⸗ 
den 


en. | 
Sondſlen hat der Pabſt / wie bereits etwas it dem vorhergehenden Mo⸗ 
nat erwehnet worden / auf beg Koͤnigs und ber Konigin in Spamen durch 
den extraordinar· Abgeſandten / Herrn Syon Pedro de Arragon einge⸗ 
wendtes Begehren verwilliget / daß in allen Spaniſchen Konigreichen 
und Landen deß Heil. Ferdinandi / deß dritten Koͤnigs in Spanien / wel⸗ 
ches im Jahr 1252. geſtorben / und ín Sevilia begraben ligt / Jahrs⸗ Tag 
ins Fünfitige feyerlich ſoll gehalten / und mit doppelten £ectionen celebrire: 
werden | | 
Don Ped o de Gedachter Abgeſandter iff hierauff / nach dem er vom Pabſt und 
—— m bettrGarbínal Altlert Abſchied genommen / aucb;. Tage zuvor in dem 
ibicher ab. — Palatio. Apoſtolico im Nahmen deß Pabſts prachtig logirt und tra- 
ctirt, ihme auch ſonſten / als einem Vice⸗Re | alle verlangte und gebͤh⸗ 
kende Ehre erwieſen worden / pon dar unter Begleicungte Disfidter 
2 s ami» 


[] - 
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Familien / unb beB Conneſtable Colonna hundert Feuer Cobre biß an Anno 17x. 
bic Graͤntzen deß Kirchen⸗Staats wiederumb nach Neapolis verrepſet / Februar. 
allda als Vice⸗Re noch laͤnger zu reſidiren. 

Er hat unterſchiedene groſſe Heiligthum unb Devotion⸗Sachen 
Zzur Verehrung vor fid) unb ſeine Gemahlin mit getragen / bey der 

Phbſtlichen geheimen Familia aber fat er fic) keinen ſonderlich beruͤhm⸗ 

ve Nahmen gemacht / in dem er derſelbigen an ſtatt 1000, Doblen / wor⸗ 
auf fich dieſe gantz unfehlbare Hoffnung gemacht / allein 400. Cronen / 
ba Unter⸗Familia aber gar nichts verchret. | 

Auf oer Reiſe iff er im Nahmen ber Apoſtoliſchen Cammer biß an 
die Neapolitaniſche Graͤntzen koſtfrey gehalten / und von allen Roͤmi⸗ 
ſchen Fuͤrſten / und der Cron Spanien affectionirten Cardinaͤſen und 
Prælaten biß uad) Gantolfo begleitet worden / worbey ber Herr Cardi⸗ 
nal von Heſſen eine vortreffliche Liberey von Scharlach mit Gold ver⸗ 
bremet (eben laſſen / und mit einer von s. Pferden beſpannten Caroſſen / 
und 2. Trompetern auffgezogen / der Herr Conneſtable Colonna aber ei⸗ 
nie Compagnie von 150. Dragonern mit Colleten / ſchoͤnen Feldzeichen 

und Plumagen ſtaffiret / gefuͤhret. 

Hierzwiſchen iſt der Currier / welchen der Hertzog von Ferandina / 
ſo ad interim CDíce XXe su Neapolis geweſen / nach Spanien ſpedirt, und 
ben Koͤnigl. Hofberichten laſſen / welch einen groſſen Haß Dae. Neapo⸗ 
(itanifche Volck gegen gedachten on Pedro de Arragona trage / fo/ 
daß ju beſorgen / bey ſeiner Wiederkunfft ce einen Auffruhr wider ibn er» 
wecken moͤchte / zu Neapolis wicder ankommen / mit Ordre von der regie⸗ 
renden Koͤnigin / daß er / ungeachtet ſeinen Remonſtrationen / gedachtem 
be Arragona ben Platz unverzuͤglich einraumen ſolte; doch bat er auch 
dabey bie Promoffa bekommen / nad) Verflieſſung etlicher Jahre dieſes 
Gubernament auch zu erlangen / dann auf ſolche Zeit gedachter de Ar⸗ 
ragona eine Reyß nach Madrit oder Pariß thun werde / zwiſchen dem 
jungen Koͤnige / ſinem Principalen / und einer Koͤniglichen Princeſſin 
auß Franckreich eine Heyrath zu ſtifften. 

Demnach nun (cin Anſchlag unb gemachte Hoffnung jo Waſſer 
worden / hat ers auf eine andere Weiſe verſucht / und ſeine Hauptmann⸗ 
ſchafft uͤber die Neapolitaniſche Galceren renuncüret, weil er vermuth⸗ 
lich (o viel Hertz nicht hatte dem Don Pedro 5, s tme p | 


v . ) 
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Anno1671. gen zu tretten. Hiernaͤchſt iſt der Commanbant / und deß Cardinals 
Febrsar. Altieri Cammer⸗Herr / der den beſagten Vice⸗Re biß am die Graͤntzen auf 
Pabſtliche Unkoſten accompagnitet, und Koſtfrey gehalten / wieder zu⸗ 
sud gelangt / und von demſelben mit einem Orientaliſchen Topaſy / 
fo uͤber die 600. Cronen geſchaͤtzet wurde / unb mit 8, Diamanten umb⸗ 
fangen / verehret worden; mehr beſagter Vice⸗Re aber Dat bit überaus 
ſtattliche Caroſſe / ſo gemeldter Cardinal gan neu machen laſſen / von 
dembenannten Cammer⸗Herrn / als er ihm dieſelbe im Nahmen deß Car» 
dinals præſentirt, mit groſſer Hoͤflichkeit außgeſchlagen. 
gatito 9i Am 2 9. dieſes ( 9. Martii ) iſt der Carbinal Martius Ginett / eine 
wettigit, Creatur deß Pabſts Urbani VIIL im86. Jahr ſeines Alters geſtorben / 
nach dem er 45. Jahr Cardinal geweſen / wormit wiederumb die erſte 
Cardinal Stelle / ſo dann die Subdecaney bef Heiligen Collegu/ bas 
Vicariat, und eine Abbthey von3ooo, Cronen jaͤhrlicher Einkommen in 
Sicilien / auch eine dergleichen in Calabria mit unterſchiedlichen andern 
Deneficien unb Kuchen ⸗VPenſtonen ledig worden: Cr Dat fein Teſta⸗ 
ment außgefertiget / auch deß Privilegii translationis bencficiorum 
ſich nicht bedienet / dahero ſeine Bebienten deß Nepoten Diſcretion leben 
muſten / welche / neben einem Koͤniglich erbaueten Palatio in Veletre / 
über eine Million Cronen von dieſem ihrem alte Herrn Vettern er 
erbet / und hierdurch nun ſo wol accommodirt wurden / daß fic ſagen 
kunten / ſie haben auch einen Pabſt zum Vettern gehabt: Der Aeiteſte ge⸗ 
dachter Nepoten ift bereits ein Clericus Camers / der andere / nepmtic 
der Marggraf / verheyrathet / wicwol ohne mannliche Erben / und der 
brittcauch ein Prælat / und bercits mit vielen guten Aemptcun accom- 
modiret. | | 
Der Cardinal Barbarini pat fich Ditrauff in einer Audientz beym 
Pabſt viel bemuhet / bae obgedachte vacirende Vicariat für (cine Crea⸗ 
turn den Cardinal Gabrieli auf zubitten / worauff aber der Pabſt endli⸗ 
. , (hen geantwortet; baf er ſolches bereits bem Cardinal Altieri zugeſagt 
haͤtie / dahero ber Gabrieli alle Politicam auff die Seite ſetzend / wegen 
ſeiner ſchlechten æſtime beym Pabſt / vor Zorn gleichſam angefangen 
zu raſen / und ſeine Abreyß nach Bononien gaͤntzlich beſchloſſen / zu dem 
Ende auch bey xr Koͤnigin Chriſtina (welche wiederumb r^ ) i 
. | ! : b 


— 
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Abſchied genommen / unbbep derſelbigen feinem fyer&en Lufft ge⸗ Anno 1673. 
macht / in ben crate Fluͤche unb Injurien / wie fie ibm iti den Mund Februar. 
fomm:n / wider bcn Cardinal Altieri / und alle ſeine Feinde / hauffenwe iß 
außgeſtoſſen / und endlich beſchloſſen / die Rache biß auff bequemere Zeit 
ſich vorzubehalten. 

So verharꝛete aud) der Cardinal Antonio annoch in ſeinen al⸗ 
ten Unpaͤßlichkeiten / welche ihn ſtarck angegriffen / derowegen er 2000. 
Cronen in die Hoſpitaͤle und geiſtliche Orihe / wie aud) 200. den Hauß⸗ 
Armen außtheilen laſſen. 

Hierndchſt bot der Pabſt die obgedachte Zehenden / fo Pabſt 
Alexander VII, wegen deß Turcken⸗Kriegs erlaubet / auch wieder ver⸗ 
williget / ſolang man deſſen moͤchte vonnétba haben: Den Cardinal 
Bat er zum Vicario Pontificio gemacht; Ingleichem Bat der Signor 
Bevilaqua bít Poſſeſs feines Gubernaments zu Rom genommen / und 
bei Eyd bey der Paͤbſtlichen Cammer abgelegt / hierauff ben Barigello 
su fid) geruffen / und im gang ernſtlich zu verſtehen geben / daß er die cine 
Zeu hero vorgelauffene Moͤrd⸗ und Raubereyen nicht vertragen wuͤrde / 
derowegen er ihm bey Verluſt ſeines Dienſis anbefehle / auf alle Vaga⸗ 
bunden und Nachtraben genaue Acht zu geben / darauff er die folgende 
Nacht einige in Hafft gebracht / in deren Wohnungen man untere 
ſchiedene Sachen gefunden / welche ſie verdachtig machten / derohal⸗ 
ben ein ſtarckes Examen wider fie angeſtellel worden. ME 

Daß abrr biefer Herr Statihalter feine Hoffſtadt verſtaͤrcket / 
unb mit iꝛ. Trabanten in praͤchtigſter neuer Liberey auffgezogen kom⸗ 
men / ward bep Hofe ſehr hoͤch empfunden / unb Bat cr abſonderlich 
hierdurch bey bert geſammten Herren Cardinaͤlen / afe welche nicht mot 
jeyden konten / daß ein Prælat fich praͤchtiger halte / als haben fic ſelbſten 

alle Huid und Gunſt verſchertzet. 
| Sonſten iſt der obgedachte alte Cardinal Borromeo von ei» 
nem hefftigen Schlagfluß geruͤhret worden / welches die ſaͤmtliche 
Herren Squadroniſten ſehr beſtůrze gemacht / in bem ſie beſorgten / 
dĩeſes vortreffliche Haupi (bra Squadrone volante zuverlicren / auff 
weiches fic auff. bevorſtehendes Conclave fid fo groſſe Hoffnung ac 
macht hatten. | | | 


- Se 
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Anno 1675. Sonſten iſt btt obgedachte alte Cardinal Botromeo oon. einem 
Februar, hefftigen Schlagfluß geruͤhret worden / welches die ſaͤmtliche Herren 

* Cquabroniften ſehr beſtuͤrtzt gemacht / in bem fic beſorgten / die ſes voto 
treffliche Haupt ihrer Squadrone volante ju verlieren / auff welches 


fic auff bevorſichendes Conclave ſich fo groſſe Hoffuung gemache 


7 Ü ! ! | 
Friede ʒwiſchẽ ¶Zwiſchen ben Corbindlen Altieri inb Gabrieli iſt zwar mitrertocif 


den gardind ein Stillſtand / aber kein Friede gemacht worden / in deme ihre Jalou⸗ 
ken iltiertent fien und Dartbeiligfeiten fcldnger je meht aberhand nabmen / daß der 
nitorfanbig, letzte drohete / daß cr fic von Rom hinweg / und nach feinen £egation nad) 
Romagna begeben wolte / aeftalten er dann den Pabſt per compliment 
umb Erlaubnus deßwegen erſucht / ihme nicht anderſt einbildend / als daß 
derſelbe einiges Mißfallen hieruͤber bezeugen wůrde: Weil ihm aber Se. 
Heil. wider ſein Vermuthen ſalches verwilliget / und ihm zugleich ben 
Segen gegeben / ward er in ſeinem eigenen Netz gefangen / weßwegen er 
ſich kranck ſtellete / und al da verblieb. | 
So befande fid) auch ber Cardinal Altieri / wie auch beg Pabſts 
Schweſter unpaͤßlich / welche letztere ihm mehr qu Hertzen zu gehen ſchie⸗ 
nc dannenhero derſelbe (ic von den vornehmſten Doctorn beſuchen lab 
ſen / mit Verſprechen ſehr reicher Belohnung / im Fall ſie der gemeldien 
Donna wieder zu aihrer vorigen Geſundheit verhelffen wuͤrden / worzu 
dann kein Fleiß noch Muͤhe geſparet wurde. | 
Nach deme befagter Cardinal Altieri hierzwiſchen erfabren / bap 
einer von ſeinen Bedienten von einem Juden 1000. Piſtoletten genom⸗ 
men / mit Verſprechen / ihme eine Gnade / ſoer von Or. Eminentz zu be⸗ 


gehren bedacht war / zuwege zu bringen / hat er alſobald befohlen / dieſelbe 


dem jenigen / von dem er fic empfangen / wieder zu zuſtellen / mit ernſtlicher 
Bedrohung / ſich hinfuͤro fuͤr dergleichen Practiquen / vor welchen er ei⸗ 

ncn (o groſſen Abſcheu truͤge / zu hůten. 
Verſchiedenes Im uͤbrigen / obwolen die beyde Cronen Franckreich und Spanien 


Jntereſſe ber. bep Zeit in Frieden mit einander ſtunden / nichts deſto weniger / weiln bey⸗ 


Soon i der Intereſſe gantz einander zu wider iſt / und es ſcheinet / aleobficb feine 
anb Spanien. ohne Der andern Ruin groß machen fónne/fo ift zwiſchen denenſelben kei⸗ 
ne ſo gute Verſtaͤndnuß / alo wol wegen Beruhigung ber gantzen Chri⸗ 

Kenheit zu wuͤnſchen máre; da im Gegentheil eine bic andere wegen ihres 

| i 


| 
| 
| 
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Intereſſe / auch ſo gar in Sachen / davon fic doch fo groſſen Nutzen nicr 0101677. .. 
Haben / umer zudrucken ſuchet: In Betrachtung deſſen haben bic Cardi⸗ Februar. — c 
naͤle der Spaniſchen Faion bene Herren Altieri (o [ang angelegen / biß 

fic ſich wider bic Frantzoͤſiſche verbunden / daß an ſtatt deß verſtorbenen 
Wardinals Ginetti dem Pater Urſin den Cardinals⸗Hut auffgeſetzt / und 
der Biſchoff von Laon / welcher auß Recommendation deß Koͤnigs in 
Franckreich zu dieſer Wuͤrde zu gelangen verhoffte / hindan geſetzet ivor⸗ 

ban: Weiin aber nicht wenig daran gelegen war / daß alle Sachen in ei⸗ 
uam æquilibrio und Gleichwag gehalten wuͤrden / ſo hat man die Sub⸗ 
dechanay deß Heil. Collégii , welche durch bet Tod deß gedachten 

Cardmals Oinetti vacirend worden / Toit auch bae Biſthumb de Porto 
10812006, Cronen Einkommens / ſo von dieſer Charge unzertrennlich 
dependirt, dem Cardinal Amhoni auffgetragen / als welcher ſich der 
Cron Franckreich Intereſſe in Betrachtung der von derſelben empfan⸗ 
eda Gutthaten / und der Vortheil / ſo er von derſelben genoſſen ſehr eyffe⸗ 
rig annahme. | 

Weiln auch der Cardinal Altieri / wie obgedacht / sum Ober⸗ 

Vicario der Stadt Rom an deß verſtorbenen Cardinals Stelle erwaͤhlt 
worden / ſo ließ derſelbe cin Jubel⸗Jahr und vollkommenen Ablaß aufs 

ruffen / welchen Ihre Paͤbſtl. Heil. denen jenigen geben wolte / die am 
Miuwoch / Freytag und Sambſtag faſten / und eine von bt dreyen Haupt⸗ 
Kirchen / die man wegen Canoniſation deß H. Gaetans / Theatiner Or⸗ 
dens / deß H. Philippi Bonitio / Serviter Ordens; deß H. Ludwigs 
Vaeltrand / Dominicaner / und der H. Roſe auß Indien / eben dieſes Or⸗ 
dens; wie auch deß H. Franciſci Borgia / Jeſuiter Ordens / andaͤchtig 
beſuchen wuͤrden. | | | | 

Brieffe von Bolonien meldeten / daß / afe ſelbiger Paͤbſtlicher £e mumrobrn 

gat / Cardinal Palavicino / ſich unterfíanben/nenc Zoronung 3u machen / 
und befohlen / das Brod umb 4. Batzen kleiner zu backen / ſeye der Poͤbel / 
auf Erfahrung deſſen / wider ihn ſo erbittert worden / daß es zu den Waf⸗ 
fen gegriffen / ſich zuſammen gethan / unterſchiedliche Becken⸗ Haͤuſer 
geplandert; die Becken bed tractirt; farmer deß Legaten Korn⸗Scheune 
angefallen / das darinn gefundene Getraͤid heraus geſchleppt / und ver⸗ 
brennt / ja endlichen gar deß Legaten Palatium gzgurmet / und ihn mit 


groſe 
cro unb zwandigſter pell 00. 


— * . 
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Anno 1651, groſſem Fleiß geſucht / dahero er gezwungen worden / ſelbigen Adel in 
Februat· — Zeiten umb Huͤlff anzuflehen / der dann ju Pferde geſeſſen / das Voick 
mit freundlichen Worten geſtillet / und in deſſen Durch einige antare 

dven Legaten verkleideter Weiſe auß bear Stadt lalviren laſſen; Worauff 

auß den Fenſtern deß Palatii mit Trompeten geblaſen / unb damu umb 
mehrere Beruhigung deß Volcks | bic gewoͤhnliche Zeichen deß Gene 
ol Perdons gegeben worden: Als ſolches ber Papſt erfahren / Dat er ſich 
im geringſten / ſeiner angebornen Guͤtigkeit nach mocht alterirt / ſondern 
den Palavicino alſobald nach Rom beordret / unb ben Gacbinal Maſſi⸗ 
mæ an ſeine Celle zu ſenden / reſolviret. Monſe. Maltei ift gltichfals von 
ſeiner Vice⸗Legation von Avignon nach Hof beruffen worden / weül er 
einen Streit zweyer vornehmen Damen ſelbiger Stadt / focinanber-fna. 
Angeſicht geſpyen / woraus leichtlich viel Ungluͤck entſtehen koͤnnen / 
nicht zu ſchlichten gewuſt. 2 . 

. Swettem. Friſche Brieffe von Malta verurſachten zu Rom einige Sorgen / 

Bj rdi, weil man ſelbiger Orthen von dem gefangenen Griechiſchen Ingenicuer 

| [» viel erfahren / baf et expreísévonbem Grof cO nier dahin geſandt 

worden / von den ucti gebaueten Sortificationen (elbiger Inſul cien 208» 

riß ju verfertigen / und verſichert / daß bevorſtt henden Fruͤhling bero refs 

Veier co mit Sieilien und Maltha annehmen woliec. Man hat dieſen 

Griechen nachgehends bey allen Fortificativnen herumb gefůͤhret / ba er 

Daun ſehr vernuͤnfftig unnd weißlich davon geurtheilet / auch an ci: 

nigen Orthen gewieſen / toic (ie zu verbeſſern; Worauff ſelbige Inge⸗ 

meurs von Stund an Hand angelegt / unb ſeiner Erinnerungnachkom⸗ 

men. Nachgehends hat der Pabſt einen Currier naͤch Polen ſpediret / 

durch welchen ber Herr Praͤlat beordret wurde / zwiſchen ſelbigem Sv 

nige und Ihrer Kaͤpſerl. Maj. mit incluſion Cr. Heil. eine off unb de- 

fenſive Buͤndnus ju ſtifften / auß Beyſorgen / daß die Tuͤrcken den teo 

vorſtehenden Irůhling / entweder Italien / Ungarn ober Polen angreiffen 
moͤchten. - 

——.-. panim aber wolte fich nichts reſolviren, weil ſelbiger Staats⸗Rath 
vorwendele / daß denen Itallaͤniſchen Fuͤrſten mehr aa Erbaltung Siei⸗ 
lien / als einer Vormaur Italicen / gelegen / und ſic daher ſelbige mit cygner 
Macht ſchuͤtzen ſolten / weil doch die Rónigl. Dien Cammer in langen 
Jahren nicht die geringſte Nutzung daraus crhalten. z. 


— 
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gu Eingang blefte SR onato war bet Herr Alcazi Pasquatigo mit Anno 167r, 
einer C quabre Schiffen gai Zante abgefahren / als Capitan bcr Schif⸗ Febsaor. 

$e aldar zu dernen / ſelbiger hatte 40000, —* bahren Gelds bep ſich / rae umo 
den Herrn Procurator Bernardo zu Zahlung ber Voͤlcker / uno bem cpidt Qiels m 
vnchtiger Verpflegung einzuhaͤndigen / deme bec Senat guglcidy cinsady Daime 
Schreib en an den Herrn Molino / Ambaſſadorn yi Conſtantinopel mio eer. 
gegeben/ worinnen ep erfucht wurde / daß er fidybif zu Ankunfft deß Her⸗ 
cse Quirinimefdyen bie Republic en ſeine Stelle dahin erwaͤhlet / unb 
der fich fertig machte / indem Monat Mav daſelbſt su ſeyn noch gedul⸗ 
xen wolle: Und war die æſtime deß erſten / wegen ſeiner guten conduite f 
dden gemeinen affaicen fo groß / daß man / ungeachtet er fich beklagte / daß 
ei wegen groſſer Ungelegenheit und Schmertzen am Stein / den Dienſt 

dudo Republic nicht nach Gedaͤhr / warnehmen koͤnte / unb dannenhero 

ohn unterlaſt umb Erlaubnus / von ſeiner Ambaſſade wi der nad) Hauß 
zu kehren / anhieite / ihn auf alle Weiß und Wege / ſo lang als muͤglich / 
- :bafdbf zu behalten trachtele; weßwegen ihme dann geſchrieben worden / 
éaf mon ihm ſolches zwar nicht abzuſchlagen begehre, ſondern zu einem 
Seweiß der Großachtung ſeiner Perſon in Verwaltung der gemeinen 
Sache geſchehen; Zumahlen man über Raguſa auf Schreiben von 
Conſtantinopel vernommen / daß erwehnter Herr Molino / wegen Ab⸗ 
ſendung eines neuen Miniſters / die Differentzen wegen der Graͤntz⸗ 
Scheidung beyzulegen / ſein Beſtes gethan haͤtte / weil er vermercket / daß 
der Baſſa von Boſſina hierzu nicht tuͤchtig / in deme er ſich mit Ge⸗ 
ſehencken vor dem Philippovis beſtechen laſſen / umb mit einander das 
jenige / was ben Venetianern zugehoͤrte / den Beutel qu ſpicken. 
Zu Folge deſſen / was in den vorigen Monaten / von Zunehmung 

der Contagion und Aufruhren in vielen Tuͤrckiſchen Staͤdten / vermog - 

Aber Land eingelauffener Zeitungen gemeidet worden / cmpficnge matt - 

auch deſſen Confitmation aujetzo zu Waſſer abſonderlich / bog uͤber dieſe 
Auffruhren / ſo wegen verharrenden Entfernung deß Groß ⸗Tuͤrcken 
von Hof / und auͤbler Regierung der Miniſtern vorgelauffen / noch zu 
Cairo gefaͤhrliche Neuerung entſtanden / daß auch ſelbiger Baſſa in Gc | 
fabr geweſen / in ſeinem eygenen Hauſe erſchlagen zu rerden / wann er 
nicht jur Erleichterung alſobald einige neue Belaſtungen abgethau 
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AA 


e . 7 . wo 


Ü DIARIUM : Venrttianiſche 
Eben ſolches war auch in Macedonia vorgangen / der Waſſa aber / 
welcher etliche tauſend Soldaten Griechiſcher Nation auf den Beinen 
hatte / hat alſobald zween ber Urheder lebendig ſpiſſen laſſen / wordunch der 
gantze empoͤrte Poͤbel oon fernern Unordnungen abgeſchroͤckt wor⸗ 
in. | 


430 


* 


Auß Boſſina kame / daß die juͤngſt von dar gegen Belgrado mit 


den 4000, Ran acídbictte unb: ericaev D rovifion auf Befribh da 


Pforten alle gen Temeßwar fortgefuͤhrt worden / maſſen alldar die Ma⸗ 
gazinen außgefuͤllt werden ſolten / umb / dem Anſehen nach / ſolche in Po⸗ 
len ju Erhaltung der Ukraina (ovid naͤher zu haben / weilen ber Doroſ⸗ 
ſenoko mit ſeinen Coſaquen bey tem Groß⸗ Tuͤrcken darumb unauff⸗ 
hoͤrlich anhielte. | mM ^ 
Schreiben von Zante / ſo cin Englaͤndiſch Schiff mit Wahren an⸗ 
gebracht / meldeten daß in ſelbiger Inſul 2. Schiffe von &onflantfnopet 
den titer nach Hauß febrenben Srangdfifcben Abgeſandten (amt gon» 
tzer Familien angebracht / benber Procurator Bernardo von ber Ve⸗ 
ßund mit vielen Canon⸗Schuͤſſen / und nachgehends mit victen Erfri⸗ 
ſchungen verehret; Dieſer berichtet / baBvorfeine Abreyſevon Con⸗ 
ſtantinopel ber Capitain Baſſa mit 24. Galceren fo alle vom Lingetoítter 
in ſchlechtem Stande geweſen / ankommen / unbbaf er. anbere jue 


nedo / und 20. ju Scis habe hinterlaſſen muͤſſen; Man ruͤſte ſich überaus 


ſtarck jur See / eine groſſe Macht su verſamblen / mantviffe aberwícht 


— $i wen / Zeit der Hof ſich noc su Adrianopel Biete. 


Der Perſianer habe angefangen / (eine Poͤſcker von u 


lichen Orthen zuſammen ju zichen unb gegen die Graͤntzen Babylonia 


w 


iu muageukn Heyl gegen angcbenben Fruͤhling wider ſelbige Stadt zu 
verſuchen. 
Das Schiff S. Joſeph / ſo vot etlichen Monaten von ben Ma⸗ 


ſoricaniſchen € orfaren gefangen geweſen / unb mit € alg geladen ip.Bem 
Venettaniſchen Haven eingelauffen / berichtete / daß in der Stadt Bar⸗ 


fatto wegen der Handlungen unter den Tuͤrcken Sireit entſtanden / dar⸗ 
über verſchiedene erſchlagen / bie UcFeberaberburch deß Baſſa Wefeih 
ſtrangulirt, urb atfoallea veralichen worden: In Cypern alenge es we⸗ 
gen der Contagion auch (char? her / der Capitain Ba (là babe Befelb vem 


Brioß⸗Wedicrx mit ſeinen Galeren vid Lebeno ttd uReon⸗ abuti; 


v 4 
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Odbibt.. —  à— FwROPEHM »" 
Die Waltheſiſche / welche im Archipelago in verſchiedenen Inſulen ans Anno 1677; 
Land geſetzt / und mit Gewalt fid) mit Vivres / Waſſer und Gehoͤltz vers Pebruar. 


ſehen / haͤtten anf den Griechiſchen Cuͤſten ein Schiff mit Wahren / fo 
nach Canea gewolt / erobert :allda nehme bie Handlung ziemlich zu / und 
kaͤmen von der Chriſtenheit ſo wo / lals auß Tuͤrckey / daſelbſt viel Schiff 


zuſammen. 
J. Von den Croatiſchen Graͤntzen vernahme man / taf die groſſe 


Kriegs⸗Verfaſſungen der Tuͤrcken zu Waſſer und Land ſehr nachge⸗ 
laſſen / ſowol wegen der durchs Tuͤrckiſche Reich ſtarck eingeriſſener 
Peſt / welche abſonderlich ju Conſtantinopel unb Adrianopel taͤglich viel 


Volck wegnehme / und von denen dortherumb einquartirten 60000. 


Mann Kriegs voͤickern bereits in 01620000, aufgerieben / als auch wegen. 
der continuirlichen Unruhe deß Volcks / ſo wegen boſen und Thranni⸗ 
ſchen Regiments der Commendanten in allen Staͤdten deß Ottomanni⸗ 
ſchen Reich / neben oer alten Sultanin / unangeſehen fich dieſe mit dem 
Groß⸗Tuͤrcken / Groß⸗Vezier / unb vornehmſten Mmiſtris perſoͤnlich 


unterꝛedet / gleichwol nicht irauen wollemimmitteiſt haͤtten ſich in ein un⸗ 


fern von gedachter Stadt Adrianopel liegendes Luſthauß auffs Land 


. retirirt unb wůſten nicht fic) zu reſolviren, gegen wen fie bey ſolcher Be⸗ 


ſchaffenheit die Waffen kehren ſolten / biß zuvorn dieſe inheimiſche Uns 
ruben aefitllet waͤen. | 
Mit einem andern Schiff / ſo von Raguſi fommen / vernahme 
man / daß mittel eines Schiffs / ſo von Conſtantinopel mit Wahren unb 
reyſenden Leuthen alldar ankommen / kundt worden / wie ber Groß⸗ 
Tuͤrck ocn Capitain Baſſa ju. ſich nad) Adrianopel gefordert / und er⸗ 
kundiget / was er fuͤr Anzahl Galeren und Kriegs⸗Schiffe ín oen Arſe⸗ 
nalen bereit haͤtte umb ohne Verweilen eine maͤchtige Flotte in bie Cet 
zu bringen / und nach deme er vernommen / daß deren gnugſam bey Han⸗ 
den / werdegeſagt / der Vezier wolle ſich in eygener Perſon gegen den 


Frühling wied er zur See begeben / und cine groſſe / doch annoch geheime 
. Imprefla vor bic Hand nehmen / wann ihm nur der Mangel deß Volcks / 


Galioten und Sclaven / fo von etlichen Monaten auf arbaita unb: 


Tartarta zulammen gebracht | meiſtentheils aber von ber Peſt auffgerie⸗ 
ben worden / daran nicht verhinderlich / umo fuͤr die außgeſchickte groſſe 


Summen G.lds aa deren Stelle andere beyzubr nac ſeyn werden / wie⸗ 
BET 0 (0588 nj BEER 


— 


Anno 167i. 


Tuͤrck unb Vezier hiernaͤchſt ju Conſtantinopel im Triumph einzichen 


gehen / weiln der Doroſſens ko immer verſichere / daß man mit Bephuͤlff 


4) | D L A.R. 1M ' Venctianiſche 
wol andere der Meynung waͤren / daß dieſes alles allein ſpargirt werde / 
umb die Chriſtenhrit in allerhand Nachdencken qu unterhalten / ſinte⸗ 


mahlen kundtbar / daß die Volcker nod) gnugſam gedaͤchten / was fi 


inecritttenen abren zur See außgeſtanden / und derowegen ſchwaͤruch 
gum einſchiffen wuͤrden zu bringen ſeyn; Damit aber doch der Groß⸗ 





moͤchten / ſeyen ſie vielmehr bedacht / in Perſon nach der Ukrainazu 





der ſeinigen / deß gantzen Lands leicht Meiſter ſeyn / und der Hanencko 
ſampt der Koͤniglichen Polniſchen Parthey von bar gaͤntzlichen vertrie⸗ 
ben werden koͤnte / berichteten auch daß vier vot außgeruͤſte und verſehe⸗ 
uc Galeeren von Cep deß Groß⸗Vrziers Mutter von Candia ab⸗nach 
Conſtantinopel geführt / umb durch ihr Mittel bic attc Sullanin / bey 
deren fic vid gilt / zur guten Verſtaͤndnus su vermoͤgen. 

Eine Tartana, ſo von Maltha zuruͤck nach Zante kommen / bra⸗ 


chte | ber Großmeiſter Babe einen Griechiſchen Ingemeur in eer Inſuf 


entdecket / welcher auff ſcharffes Unterfragen bekannt / daß er vom 


Tuürcken geſchickt worden / bie Veſtang abzureyſen / unb daß eben 


zu dem Ende noch zween andere abgeſchickt waͤren: Daſelbſt mach⸗ 


te man groſſen Vorꝛaih von allerhand Munde⸗ unb Kriegs ⸗Pro⸗ 


. vifion / und wuͤrden ohne das bie Cuͤſten mit Auffbauung neuer For⸗ 
— &navunb Redouten alſo bevaͤſtiget / daß menſchlicher Weiſe ihr nicht 


wol bepzukommen fen werde:; Vier groſſe Frantzoͤſeſche Schiff 
ſtuͤnden alldar qum Außlauffen bereit / ben Tuͤrckiſchen Corſaten nach⸗ 
zugehen. | mu | Üoxw 

Juͤngſte Brieff oon Adrianopel berichteten /— bof ber Groß⸗ 
Tuͤrck genciat ſeye / auß Griechen £anb zu werchen / unb fich nad Na⸗ 


B tolien zu begeben / umb ſich deſto beſſer vor. ber Peſi qu verſichern / 


und zugleich der Gemeine / welche durch bit fangmürige Einquar⸗ 
tierung der Kriegs ⸗Voͤlcker ſehr ruinirt worden / etwas Erleichterung 


zu geden / andere aber / ſo etwas weiter hinaus ſahen / ſagten / daß eini⸗ 


ges Geheimnus daruneer verborgen liege / und er ſein meiſtes Abſchen 
auf den Perſianer / als der eiwas zu Nachtheil oe Roͤmiſchen Reichs 
im Sinn ju haden ſchiene / gerichtet ſeye. | 


S0din 


Seſchichte. 7 ^ BUROP EUM. 43; ' 
Weiln nun der Groß⸗ Tuaͤrck zu gedachter Reyſe fich ſtarck 16. Anno i075.. 

ficte / und alle Kregs ⸗Voͤlcker / fo viel er ntur auffbringen konte / Februar. 

zuſammen rucken lie / ſo kame ſolches ber Sultanin ſeiner Mutter gar 

verdaͤchtig fuͤr / ſich beſorgend / daß / wann dieſe groſſe Macht bcp einan⸗ UM 

der ſeyn wuͤrde / es alsdann ihr gelten moͤchte / dannenhero trachtete fi 

moch immerzu / die Janitſcharen auff ihrer Seite zu erhalten / unb fich 

ſolcher Geſtalt ju verſtaͤrcken / daß ſie hren Feinden bm Kopff bieten 

m | 


- 


éd. | | IX 

s Vor Beſchluß dieſes Monats iſt nodo ct MET 
was von Sonderbaren Geſchichen 
zu melden / und zwar 


I. atfich inber Graffſchafft Welſchen Neuenburg / unweit Ct 
von Senff / ein ſolches Erdbeben erhoben / daß an bem See — 2* Ix. 





. c bw 50. Klafftern lang / und einer anſehnlichen Wreite cin Huͤgel / ba 


Wein geſtanden / eingeſuncken / ohne / daß man einige Eroͤffnung geſpuͤ⸗ 
ret / oder dao Ufer am See hoͤher / ſondern alles / als wann dieſer Huͤgel nit 
ba geſtanden / eben worden. 


II. Von Norkoͤping i Schweden ward vor glaubwuͤrdigen eerte eu 
Ceuthen berichtet / daß nahe dabey dn Berg jo. Faden lang / und zo, $a; Norldeing 
den hoch / von ſich ſeſbſt aeborſten / und hinunter ín die See gefallen / 
und einen groſſen Knall auff oem Eyſe verurſachet / welches fuͤr cim: 


EET 


Wunder gebalten wurde. 


III. Am Nieder⸗Rheinſtrom nahe bep Oberkirchen haben movtidicten 
denr7. dieſes / auf grauſamen dicken Wolcken ſchrockliche Donner $806 eme 
tit vielen / und bey einer vierthel Stund continuirlichen Blitzen / ſel⸗ —— | 
. Bac Inwohner maͤchtig erſchroͤcket / zumal weil fie in ber Lufft ein from... 

Wiartaliſches Getuͤmmel / gleichſam von Canonen / Mußqueten ⸗ 


Salven unb Degen⸗Gefecht gebórc baben-. u 








ga 
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Anno 1671, Der Commendant ſelbiges Orths if deßwegen mit allen ſeinen 

Februar · Gaͤſten von der Tafel auffgeſtanden / und nicht eher / alo bif gum Ende 
dieſes Lufft⸗ Getůmmels / wieder davon kommen. | 

Man ſagte auch von einem Donnerkeul / welcher in der Erden maͤchtig 

ſolle gewircket haben. | | ZEE 

unterſchiedi.· 1V. Bu Wien hat ſich in der Faſten⸗Zeit hin unb wieder bege⸗ 

che Wordtdate ben / wie dann unter andern deß Herrn Grafen von Herberſtein Cams 

gon b merdiener fich unterſtanden / gedachten Herrn Grafen mit Gifft su ver⸗ 


UU geben / welches aber wiederumb abgetrieben / und der Diener ino Gefang⸗ 
nue gefuͤhrt worden· J J E 
Scrdeliche V. Zu Genua Bat ſich ein erſchroͤcklicher Zufall begeben / zwi⸗ 


3wfal ja Gv. [dr zweyen Vrůdern / Marquiſen de G'eftinova / inberm ber yünaffe 
aua. mmit ſeinen gewaffneten Leuthen in ein Hauß acgangen / unbauf einem 
Fenſter etliche Schuͤſſe mit Feuerroͤhren auff feinen Bruder thun laſ⸗ 
ſen / welcher / nebenſt zween ſeiner Bedienten / todt geblieben: Und weil 
ſich jener aug einem andern Fenſter ſehen laſſen / haben beg Entleibten 
Leuthe / auß verbittertem Gemuͤth / ebenmaͤſſig auf ihn geſchoſſen / daß cex 

auch todt darnieder gefallen. 


Dieſe Bruͤder ſollen ſehr lang einen alten Groll auf einander ge⸗ 

kragen haben / und mar bae beklaͤglichſie / daß bie Confervation und Pro- 

. Pagationbiefes Hauſes einig und allein auf deß aͤlceſten Bruders Ge⸗ 

(» . — Wmaobím beſtunde / ſo ſich erf vor 4. Monathen mitbemfedeen verheyra⸗ 
to. tbe/unbeine Tochter deß Marquis Pallavicino / Capitains der Garde 
deß Hertzogen von Savopen war. | 007 


VI. Zu Pariß entſtunde den 20. dieſes (2 Martli) inn ber Sor⸗ 
bonne ein Brand / ſo innerhalb 3. Stunden Mittags alfo zugenommen / 
3daß unmoͤglich geweſen / ſolchem vorzukommen / und crariffealfobalb deß 
Cr. Parcher Bibliothec auff $0000, Pfundt geſchaͤtzet / ſo gantz yr 
Grund gangen: Ze gantze Schaden belicffe ſich auff 200000,: 
NE Pfundt / und waͤre es dabey nicht geblichen / wann die groſſe Menge 
o, Gold nicht fo gewaltige Gegenwehr gethan haͤtte. | 


Braud zu Pa⸗ 
€". 


At. u VII. Su 


ite: . EWROPJEUM, 20 748. 

VIL. Su Rom war cin unverſehenes Feuer inte Carbinals Amo 169. 
Sſorza Pallaſt außkommen 77^. aber. durch tylends zuſammen ge⸗ Tebrvar— 
lauffene Soidaten und Sbirren gedaͤmpffet worden / alſo daß es Zuſem. 
Aber ooo, Cronen Schaden daran nicht gethan / und der Uberreſt 


lieben· | 
VIIL Zu Londen fiat das Feuer zwiſchenu. und 12. Uhr junuveme, 
Nachts cin Hau exgriffen es iſt aber ſo eylende unnd geſchwinde 
Rettung geſchehen / daß nicht mehr als vice Haͤuſer verbrunnen. 

IX. Bey Athene iſt ein unverſehenes Feuer auß kommen / welches 2u9em. 
ít kurtzer Zeit viel Haͤuſer und koͤſtche Wahren / ſo allda zuum Ein⸗ 
ſchiffen bereit lagen / verbrannt. 

X. Jugleichem iſt teo 8. 18. dieſes in ber Hanpt⸗ Stadi Moſcau eb me 
bey naͤchtlicher Zeit ein Brand eniſtandet / welcheh/ wegen der nur aug 
Holtz gebaueten Wohn⸗Haͤuſſer / dermaſſen uinb fich gegriffen / daß ber» 

ſelben in vier tauſend zu Grund gerichtet / und in die Aſche gelegt wor⸗ 


den. 
... Unterbiefen war auch ber Platz / ſo den Schwediſchen Kauff⸗ 
leuthẽ su ihrer Jyanbffierutig eingeraumt geweſen / zugleich mit im Diii 


. &uffgangm/unb verbrandt. 


- 


Vnd ſoviel auch bon den merckwuͤrdigſten 
0 Geſchichten dieſes Monats. 
OT Folget anjetzo B 
Sos 6g oe tUm o: 
Drey und zwantzigſter Theil. 
cos ^ $t —'ed 
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Semülete/ noch nicht zu (einem vorigen Ruheſtand gelangen ; fine 
«mablen tit obſchwebende SOtifpelligfeiten zwiſchen —*2 
bt Suri Durchl zu Colin unb ſelbiga C»abtje (dnga jc deſorgliches 
| etd wurden / in dem man Churfuͤrſti. Seiten mit feum Ropreffalien., ſo 
wol wider bie Perſonen der Burgerſchafft unb Stadt ⸗Verwandten / 
elo gegen deren etliche Gůter zu verfahren drohete; In deſſen wurden (o: 
wol bic Hollaͤndiſche / ale Stadis⸗Werbungen ſo viel fleiffiger fortge⸗ 
ſetzet / ſo daß der Hollaͤndiſche Obriſte Pampliil mit ſeinemm Regimeni zu 
Fuß von 1400. biß 1500. Mann vichtallem faf fertig/. ſondern auch jt 
fo nacer Annehmung einiger Reuterey ſchon Auſtalt gemacht wurde: 
So word auch auf Holland em Ingeneur dahin geſchickt / welcher bit: 
Fort fiction der Stadt im Anaenſchein nehmen / und wicderumb an bít 
Atia Staaten berichten ſolte. 

S9 gen pac ybi Churfuͤrſtſ. Durchl. einen Landtag nach Lůt⸗ 
Bích auc ſchreiben / unb ſelbigen Landſtanden folgende Puneten vortra⸗ 
gei laſſen: 1. begehren Ihre Durchl. daß gedachte Staͤnde eine anſedent⸗ 
Ach⸗ und zulangliche Summa doe zur Wer bang⸗ biß 7000. jon: 

vu⸗ 


^ 
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 eui$ti6ota. ' EWROPEUM, 
verwilligen / 2. Wie —— Franckreich «ines Sur, Anto aÓyr. 
| —— i Daß der Duede Bovillon zum Coadjutorn dieſes CDir Mars, —— 
umbs erwaͤhlet werden ſolte. 

E Hoͤchſtgedacht bre Durcht. Baben auch allen Bauren im Unter⸗ 
efft andeuten laſſen / daß ſie die Wege dergeſtalt außbeſſern ſollen / daß 
— ſchwaͤr beladenen Wagen allenthalben durch unb Aberkommen 
/ Das von Ihrer Durchl. füngfi erwehme aberſchickee Mandat / 
worinnen euthalten / daß einige Buͤrger ſelbigen Cotabt fid unterſtanden / 
—— cuf yd Durchl. fid) zu vergreiffen / dahero ſelbige oer 
ſonen mit. außbruͤcklichem Nahmen vos. das peinliche Halß⸗Gericht 
citirc werden muͤßen ßen / in im 6e ericht abgeleſen / und daruͤber eiliche 
Seſſiones gehalten vorben ; ín welches Begehren aber der Wagiſtrat 
nicht bewilligen koͤnnen. | 


nen. 
Indeſſen wurde aller muͤglicher Fleiß angewende / di Sache guͤr⸗ 
Aid) zu heben / darneben aber nicht unteriaſſen / atlenótbíac Defenſions⸗ 
Mittel herbey su ſchaffen / umb auf allen gat einem Utefat zu bege⸗ 
nen. 


Miie denen Manſteriſchen Tractaten ſtunde es gleichfalls annoch och inde * 
in Zweiffel / und funte man nicht wiſſen / ob ſie zum Frieden oder Kricg en 
gedeyen wůrden / und beruhete diſe Sache fuͤrnchmlich darauf / daß der 

Herꝛ Biſchoff eon Muͤnſter in Fortſetzung bar guͤtlichen Tractaten / oder 
eror einem Compromifs, nicht laͤnger als s. Monat einwilli⸗ 
gen / nach Ablauff derſelben aber / wegen VBeſatzung der Seadt Hoͤrter / 
«ine freye und ungebundene Hand behalten / und nach ſeinem Gefallen 
beſetzen wolte: Wie nunzjenig unmůglich / alſo ſchiene dieſes verdaͤchtig / 
dahero auch Ihre Sdrfil. Durchl. ſolches zu maf nicht annehmen koͤn⸗ 
nen noch tollen Und weil Ihr Fuͤrſti. Durchl. Herr Hertzog Georg 
Wihelm / und Herrn Hertzogs Johann Friederich Fuͤrſil. Durcht diſte· 
putilich erachtet / Dero Gefandten zu Manſter laͤnger fübáftiren zu 
laſſen / odo haben fic dieſelbe nach Hauß beruffen. | 
Immittelſt volte có. bem Herrn Biſchoff bey ſo ſtarcker Werb⸗ 
aund Verpflegung der fo wol Lothringiſchen / als eygener Volcker / beydeß 
an Gilb/ als an Wein gebrechen / in deme das hiebevor von denen Unter⸗ 
thoanen er zwungene Septic men aufi a a geſchaͤtzer/ * 
€ »* . e 


V 
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0 MSS | vols "aeitftbe 
Anne u. faſt confumirt hingegen bet Hertzog von Lorhringen / mehrern Zuſchluß 
Marr. zuthun demſelben (a bedencklich zu ſeyn anb damit ju tergiverfirén bes 


Zunnte / dahero man beyderſeits von Beſchwaͤrung / de conditionibus 
non ſervatis vernahme / unter welchen Conditionen eine der vornehmſten 
geweſt / daß der Hertzog dem Biſchoff ju Exequirung ſeiner groſſen Def- 
einen cine Milüon fürfcGen folte: weiln aber bao Capitel umb die Staͤn⸗ 
be für die Bezahlung unb Reſtitution nicht caviren wollen / bát der 
Hertzog mit diefer Præſtation zuruck gehalten / wie dann auch wuͤrcklich 
gu Colin groſſe Summenlagen / foauff ben Fall / daß genugſame 
WVerſicherung geleiſtet wuͤrde an Muͤnßer haben ſollen gezahlet wer⸗ 


den. | 
.. foingrae bat ſich Muͤnſter obligirt, mit denen Hertzogen ju Braun⸗ 
ſchweig und £üneburg keinen Frieden ju machen / ehe und bevor ibm von 
bcm Hertzogen zu Hanover / wegen ſeiner an das Fuͤrſtenthumd habenden 
Forderung genugſame Satisfaction geſchehen. BENE 
Bey Überlaſſung otro. Regimenter aber / hat der Hertzog vot 
Lethringen feyerlich bedinget / daß dieſelbe weder gegen Holland / noch bae 
Reich ſolten gebraucht werden weiln der Hertzog einig unb alicin von 
Soo ida Bergen (ane Hülffe ſuchte / unbibm von Holland groffe Ver⸗ 
oſicherung ſeiner Reſtitution geſchehen / ſo bald nur das Werck ber rris 
pel⸗Alliantz zur Richtigkeit gekommen: Indeſſen ſolten ihm feine Vol⸗ 
cker von dem Biſchoff wol verpfleget 4 und im Fall er deren bedürfftig / 
mit zulaͤnglichen auxiliar · Troupen, ſedoch micht vor Expirirung der 
neun Monaten / reſtituirt werden / in welcher Zeit der Biſchoff (cine 
Strittigkeiten mit dem Hertzog zu adjuftiren ſuchen ſolte. 
Wie es nun mit dieſem allen nicht nach deß Hertzogen Guſto er⸗ 
gangen / als iſt es auch deſto traͤger in ſeinen fernern Werbungen fo wol/ 
: ate Darſchieſſung bet veraccordirten Gelder geworden. 
Odgedachter Hertzog hielte fich su Gótin der Zet ziemlich ſtille / 
correfpondirte aber indeſſen fleiſſig mit em Spaniſchen Ambaſſa⸗ 
deur im Haag / wie auch mit ſeinen Creaturen in Franckreich / und war 
beſchaͤfftiget / die im Münſteriſchen habende Regimenter ín ber Stille 
zu ———— mre Cube MEN M 
ZH onf Bat ſich mehr erwehnte Stadt Coͤlln feíthero in cinem ziem⸗ 
bichemdatten Puuet ihrem Churfuͤrſten / und zwar in Darſtellung eini⸗ 
ARS e 


1 
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ger beſchutdigten Burger / ſubmittirt, bie fie nimmehr zu der Judicatur Anno1671. . 

deß Churfuͤrſtt. hohen Gerichts verwieſen / welche aber wegen beſor⸗ Mart. 

genden Tumults / weder vom Magiſtrat außgelieffert / noch vom Chur⸗ 

fof. Richter puis rin bürffen. | . 

m 7.17. hatte der ju Luͤneburg angeſtellte Nieder ⸗SKSaͤchſiſche Yee ed. — 

. €rapftaa ſenen Anfang genommen / ouf welchem ter Herr a —— 9 | 

Gorg Wilhelm von Zell zum Crayß⸗Oberſten / Herr Hertzog Johann —— 

Frieberich und Rudolff Auguſtus aber zu Zugeordneten erwaͤhlet nen leap. 
(4.7 0 


order. | MEE 

Deie ubrige Crayß⸗Abgeſandten waren / wegen Schweden £u 
Backel / Wolffsberg unb Chriſtiani; Wegen deß Ertz⸗Stiffts Magde⸗ 
burg: Herr Pful / und Oerfeld. Wegen Vraunſchweig⸗Luͤneburg⸗ aile: 
Herꝛ Müuller uno Beckmeiſter; Wegen Hanover: Herr von Weitzen⸗ 
dorff; Wegen Wolffenbuͤttel: Herr Sohle; Wegen deß Fuͤrſten⸗ 
thumbs Halberſtadt: Herr Butendach; Wegen Mechelburg Schwerin: 
^ Xr. Or. Redecker; Wegen Guͤſtrau: Herr von Ganß / unb Dr. Fer⸗ 

fc; Wegen Holſtein⸗Gottorff: Herr General⸗ Major Rantzau und 

von dte: Wegen Sachſen Lauenburg: Herr Hertz. Wegen deß 

Biſch offs von Detin: Hr. Dr. Houfen: Wegen Daͤnemarck⸗Holſtein: 

Herr Lentz: Wegen Graff Rantzau: HerrReyſer; Wegen ber Stadt 
Laͤbeck: Herr Or Schomerg / unb Lic. Ziericius; Wegen Goflat/ 
Muaͤll⸗ und Nordhauſen: or. Dr. Machbach und Schotte. 

? Auß veni. Puncten / ſo darauff propont worden / ſeynd folgen⸗ 

de acoge 2. Ob deß Nieder⸗Sachſiſchen Crayſes bißherige Verfaß 
ſungferner zu contihuiren, ober auff einen andern Sup zu ſetzen / unb | 
foit dieſelbe einzurichten ſey 3. Dic Beſtellung der boben Grapf (ems. 
pter / als deß Crapf Oberſten Nachgeordneten. 4. Wie die wegen ber 
Stadt Hoͤrter beſforgende Weulaͤufftigkeit in Zeiten abzuwenden / anb 

wie dieſer Crayß wider die daher beſorgrnde Ungele genheit durch dien⸗ 

liche Mitel ju verſichern / und ju verwahren fep. 5. Anlegung ber Colle⸗ 

«tcn ut Bezahlung der Crayß⸗Officirer. 8. Wie bie Crayß⸗Caſſa fort 

amp fort einen Vorrath haben moͤge / urb durch was Mittel man auff bes 
nothigten Jall darzu gelangewmkoͤnne. (0. Wie das Muͤntzweſen zu re· 
dreſſiten, und in auten € tanb zu ſetzen ſey/ alſo daß bem von einem und 

andern fid, dabey anmaſſenden Monopolio geſteuret und vorgelvmmen 

a | Kkk üj oco wds 


BEL 
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o0 a m ufa (ÜÉBdSARIUM . e Stetitbe- 
Mugnerégt, Werde. n. Wie dem auf allerhand Weiſe hochbeſchwaͤrtem Elb⸗ und We⸗ 
Mas "T ſer⸗ Commercio Durch dienliche Mittel fórberfam zu Deffen. · Wie 

bana / ta bif auff dieſe Stunde noch continuirende Varfaͤhrung deß 

Sachſen⸗Lauenburgiſchen Zolles ſolche Beſchwaͤrung noch wenig var 

groͤſſert / deren Abſtellung dermaleins zu verſchaffen. 14. Die Weſtel⸗ 

ung der ſbſoren dieſes Crayſes bey bem Cammer⸗ Gericht zu 

PE | " t. . 05. P 

9dpetho; e VYBae bít t ddeSlgotia auff bcm Feichs⸗Tag qu Regenſpurg 

Sina Toe. ereelonactifoífi man eine geraume Zeit her / mit dem Pun&o Securicatis 

vo publice, und der Reichs⸗Verfaſſungbemuͤhet geweſen / allein ſonde 

ſatten. Schluß / weil ſo viel Subjecta, unter welche man die Kiegs⸗RAempter 

| cheilen ſolte / lenomiairt worden / unb man bißhero eine veſte Wah! 

eon ſelbigen zu (effe / nicht fehl (fig werden koͤnnen: und biemetiu bie 

mehreſte der Herꝛen Gefanbtm defectum Inſtructionis vorgeftdget/ 

áft fiy gut angeſehen worden / ſolches an die hohe Herren Principales zu 

.. tefcriren,unb umb Beforderung gedachter Iuſtruction Erinnerung zu 

T thun / damit toann bicfe Sache wieder proponirt tocrbe/ fie ſich mit ihren 
Gedancken daruͤber vernehmen laſſen koͤnten. 

An puncto Monetæ fat man ſich ebenmaͤſſig noch keines einhelli⸗ 

n Schluſſes vereindaren koͤnnen / obgleich €x. od rfl. Gn. vou 

ichſtaͤtt / als f dpfert. Hoͤch ſtanſehnlicher Principal Commitfarius pet 

Decretum, und dabey geſchloſſenen Kayſerl. Reſcriptis die Sache cát 

taf jum Stande ju bringen / Erinnerung thunlaſſen: dahero dieſer 

Pounct abermals außgeſetzt werden muͤſſe. 

EE Nachschends batman auch die Beſchwaͤrden deß Biſchoffs von 
Bamberg wider Oeſterreich in Deliberation geiommen: Weiln aber 
dieſe zwo Parthepen in ihren Schrifften gar ju zroſſen Epffer werfpdren 

laſſen / iſ dieſe Sache gleichfalls auff eine andere Zeit verſchoben worden. 
| Wain auch hierzwiſchen bie Nachticht eingelauffen / aleob fid) 
ba Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Marſchall bc Crequy ber CDeRuna Homburg 
und Bitſch ju bemaͤchtigen vorhabens. — le haben Ihre pf. QRaj.. 
derentwegen an Chur Mayus / Trier und Sach ſen / gedachte Veſtungen 
per modum Sequeſtri ju conſigniren, folgenbro Schreiben (ub Dato 
26, Martii ( 5, April.) abgehen laſſen. | 
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&dyf. 991af.an Chur Mayutz / Trier / und S en / 
par Spar (5. April. —* Homburgiſchen ——— 


Lcopold. 


Ochwuͤrdige / aud Durchleuchtiger / od " p 
ner / liebe Neven / Oheim urb Girls. Witt 


Bey Euecr allerfeits £66. £bb. Ibd. bedarff es gantz keiner weit⸗ 
Niufft en 9(uffábrung/ in was Stand fich bae Sioffau » Saarbruͤck⸗ 
Ache Reſtitution. undẽ othringiſche Latisfactions Werck dermahlen be⸗ 

9t/aljobap unſerm ju gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag gevollmaͤchugtem 
Erincipal Commiffario, deß Biſchoffen ju Eichſtatt Andachten / im 
NMahmen der dreyen XYeichs⸗Colſiegiorum, deren Meynung durch ein 
anderwertes Reiche⸗Bedencken / unterm Dato den 15. Sepr. naͤchſt⸗ 
abgewich enen Jahrs eroͤffnet worden / wie die unſers Vetiers deß Her⸗ 
ffoge zu Lothringen 46b. gegen Reſtitution Homburg von dem 








Reich verwilligte 14006. Rihlr. atn fuͤglichſten abzufuͤhren unbmito ^. 


Bin dieſem Werck(vermittelſt Euer deß Churfuͤrßen zu Trier / und 
anfers lieben Oheims / deß Hertzogs Georg Willhelms ju Braun⸗ 
ſeh weig Zell Lbd. Ibd. / afe hierzu von Reichs wigen vorgeſchlagener / 
(mb von Line beliebter Commiſſarien) ſeine Richtigkeit unb. ab⸗ 
haͤtffliche Maß zu verſchaffen ſyn moͤhte. 

Aa man nun bey gegenwaͤrtigem Reicho⸗Tag in Berathſchlag⸗ 
ſolgends auch Unſer Seits fn relolvirung derſelben begriffen kompt Uns 
eín Memorial, vermoͤg Copeylich beygefuͤgten Einſchluſſes / unb auch 
anderwaͤrtig bicfaft unvermuhtete Nachricht ein / ſampt auff ein neues 
gie ohne Grumd zubeſorgen ſtuͤnde / daß unſers Freund⸗ geliebten Vet⸗ 
get uñ Drubero deß Koͤnigs ir Franckreich Lbd ſich der Veſtung Home⸗ 
Burg uno Bitſch zu bemaͤchti gen vorhabens waͤre: wie aber dieſes eine 
Saoche iſt / wañ gedachte Veſtung Homburg an Naſſ au etwa võ Franck⸗ 
id gelangen moͤchte / groſſes Ungemach verurſachen / auch wumehr 
E E | | , ua 


v 
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442 270 ww DIARIUM ' Saffde 
unb ſolchen nachdencklichen unb gefaͤhrlichen Confequenf feyn wuͤrde / 
die gegen ber. werthen Pofteritaͤt und bem. allgemeinen Vatterland 
Teuiſcher Nation nicht zu verantworten ſtuͤnde / wann man Vorzudeu⸗ 
gen nicht thunliche Mittel ergreiffen ſolte / damit Franckreich ſich eines 
ſolchen eygenmaͤchtigen Beginnens auff dem Reichsboden / und in 
Reichs⸗Sachen nicht unterfangen / und einen Stand hier / den andern 
dort uͤber ziehen unb vergewaltigen moͤchte: So muͤſſen wir zwar dahin 
geſtellet ſeyn laſſen / ob und was Franckreich auff mehrgedachẽ Veſtun⸗ 
gen / Bitſch unb Homburg / fürintention fůhren moͤchte: Wir haben 
aber in Anſehung erſtermelten KoͤnigsAbd. au Tag liegender Animoſi- 
taͤt / und ſonſi bekandter geſchwinder Exequirung / nicht umhin gekoͤnt / 


(CCo bote fich dißfalls errigender Gefahr / auf ein eylfertiges Expediens 


zugedencken / wie dieſem weit außſehenden Vorhaben unverlaͤngſt geſteu⸗ 
ret werden moͤchte / unb ſolchem nach an €. £60. Ibd. WBd. hiemit gant 


Freund⸗Oheim gnaͤdig⸗ und angelegenlich su geſinnen / weilen bit 


Zeit nicht gedultet / die Sache nach Inhalt der €. deß Chur⸗ Fuͤrſten zu 
Trier und ernantes Hertzogs zu Branſch. £65. Lbd. wegen Homburg 
aufgetragener Commiſſion ſobald jum Stand ju bringen / deß Hertzogo 


zu Lothringen Lbd. aber ſich erboten beruͤhrte Veſtung Homburg biß 
nach dem vollzogenen Vergleich zu Unſerm unb beg Reichs Gewar⸗ 


(am per modum Sequeſtri ju conſigniren, und darbey neben dero Ve⸗ 
ſtung Bitſch / bey gegenwaͤrtigen gefaͤhrlichen conjunduten., unſerm 
und deß H. Roͤmiſchen Reichs Schutz zu untergeben / ſie wollen fid 
deroſelben alſobald in unſerm unb deß Reichs Nahmen impatroniten. 
ſelbige mit genugſamer Beſatzung verſehen / und nach dero Gutbefinden 
auf erheiſchende Nothdurfft dem General· Commendanten ber. Konigl. 
Frantzoͤſiſchen Waffen ín Lothringen / Mareſchal de Crequy,eit ſolches 
mit gehoͤriger der Sachen Vorſtellung inſinuiren,, auch dem Graffen 
ton Naſſau von bevderſeits wegen verfichern/- daß ſobald nur dem verá 
glichenen Receß ín ein und anderm (ein Begnuͤgen geſchehen ſeyn wird / 


Ihm beſagte Veſtung alſogleich unweigerlich abgetretten inb reſtituirt 


werden ſolle. T 
An bem erweiſen C. Uns £65, £66. £66. gleichwie toit Uns wegen 


Ulbernehmung folder Commiffion ju derſelben ſampt umb fonbered 


FZreund⸗Oheim⸗ und gnaͤdig⸗ auc gántlicg verfcben/ cin fonbertare 
] $ 
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"2 
dancknehmiges Gefallen / und Wir verbleiben c. Geben in unſer Stadt Aime 1671. - 
art 


Wienden8. April. 1671. | 
Saonnabends denꝛ5. bito ( 4. ril. ) kame Ihre Fuͤrſtl. Durchl. Herhog von 


von Sachſen⸗Lauenburg / ſampt dero Gemahlin nad) Hamburg / unb Sachfen ⸗Sau⸗ 


enburg kombt 


lieſſen darauff dero daſelbſt verfertigte drey Zelten auf dem Stadt⸗ Ball paa am. 


Abc dem Altenauer X for aufſchlagen / nahmen dieſeibe in Augenſchein / eura. 
und verblieben endlich / nebens einigen vornehmen Raths ⸗Perſonen / 
famptbem Commendanten ſelbiger Stadt / in dem mittlern Gezelte / in 
welchem eine Collation gehalten ward / wobey fid) bie Fuͤrſtlichen Trom⸗ 
peter bey dem Geſundheit⸗ Trincken tapffẽer hoͤren lieſſen. 

Vor und acben ben Gezelten waren unterſchiedliche ſelbiger Stadt 


Soldaten geſtellet / welche zwo Tonnen Bier / unb ein Oxhaͤupt Frantz. à 


Wein zumbeſt en hatten / und feblete co Bierbep an Zuſchauern glacsfalls ^77 


t. 
nich Daſelbſt befanden ſich bic Hollaͤndiſche Werber mit ihren friſchen 


qat: Geldern ziemlich wol / und laſſen die Voͤlcker / ungeachtet dieſelbe 
von den Luneburgiſchen unb Manſteriſchen febr zuſam̃en geſucht / aud 
bae Verbott in dem Daͤniſchen unb Holſteiniſchen Gebiet genau ob- 
ſervirt worden / nach Belieben auß. 8 aot os 
Im uͤbrigen war bey Mofunfft ſelbiger Herren Raths⸗MDeputirten 
auf Coppenhagen / die Nachricht zugleich eingebracht worden / daß ihre 
Negociation zum Anfang annoch zimblich von ſtatten gangen / in deme 
der Koͤnigliche Daͤniſche Hof verwilliget / daß der zu Hamburg eingeſeſ⸗ 


ſener Burgerſchafft nacher Norwegen gehende Kauffardey⸗Schiffe 
hinfuͤro nur gehalten ſeyn ſolten / die Entrichtung deß Zolls auff Maas 


und Weiſe / wie die Stadt Luͤbeck und Bremen ſolches abtragen muß / 


abzuſtatten / da man ſelbige jedoch eine geraume Zeit hero zu Erlegung 
eines weit mehrern ſo hart angewieſen / daß dardurch die Bergiſche Hand⸗ 


lung guten Theil herunter / und ins ſtecken gebracht worden. 
Es hatten zwar oberwehnte Deputirten ihnen ſehr angelegen ſeyn 
laſſen / es dahin zu bringen / daß die nach und von Norwegengehende 
Schiffe der Ein⸗ und Außladungs⸗Laſt ihrer obhabenden Wahren zu 
Gluͤckſtadt / angeſehen ſolches bic Commercien ume cin groſſes verzoͤgert / 
ffc entuͤbriget ſehen moͤchten: Weiln aber. bic Ztynehmer Mii S 
| r 


t$ 
Decy und wantigßer Theil 
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Anno 1671 Ortho hierauß mehrentheils ibre Subüfteng ſuchen muſten / als iſt es 
Mert. vor der Hand dabey erſitzen blieben / wiewoln mit guter Hoffuung / daß 
bey vorſtehender Herauß ⸗Kunfft Sr. Koͤn. Maj. es wegen ſetziger 

Conjuncturen zu einem refpcáivé guten Vernehmen gedeyen doͤrffte. 
-juben anf bc Sonſten fienge Ihr. Fuͤrſtliche naben Herr Marggraff von 
eom duo Baden⸗Durlach als Abbt von Fulda / feine Regierung mit einem ſehr 
uhmꝰ⸗und loͤblichem Werck on / in dem er durch ein offenes Placat allen 
E Juden / deren mol igoo. waren / auf dem gantzen Stifft innerhalb bre 
Monats⸗ Friſt ju weichen / und nimmermehr darein ju kommen / gebie⸗ 
i ten laſſen / tvorinnen er dann bem hoͤchſtruͤhmlichen Exempel Ihrer 

..Kayſ. Majeſtaͤt nachgefolget. mE B . 
.Alleerhoͤchſtgedachte Ihre Kayſ. Maſ. wie auch ber gantze 8295 
eus Love CO C6 oc Hof zu Wien / wurde gleich ju Xnfang dieſes Mo⸗ 
nats in groſſes Trauren geſetzet / und die wegen der kom. Kaͤyſerin ver; 
hofften Ehe⸗Segens gehabte Freude abermals verbittert / in deme Nbre 
Majcſtat eine unvermuthete Schwachheit mit groſſer Hitze berfo 

wor auff flc ſeſbige Nacht einen Abortum erlitten / und ſeynd Ihre Maj. 
nach dieſem ſehr unpaͤßlich geweſen / wormit es ſich aber nach der Hand / 
Goit Lob / wieder gebeſſert. | | | 





ferrierbod' Amigq.29. ward abermals ein Currier an ben Herrn Grafen eon 
| Derfane Windiſchgraͤtz mit außfuͤhrlicher Beantwortung / unb ferncrer Inſtru⸗ 
C. 88 ction auf feinen juͤngſt cíngelangten Bericht / nach Pariß expedirt, fer⸗ 
(ov ner alles Ernſts dahin bemuͤhet su ſeyn / bamit ber am Käpferl Hofſich 
auffhaltende Printz Carl bey offterwehnten Traetaten nicht excludirc 
werde; Eo wolie aber der Koͤnig in Franckreich von denen gefaſten Sub- 
jections-Conditionen nicht weichen / ſondern begehrte abíoluté, daß der 
jenige / welcher in bae Hertzogthumb reltituirt ſeyn will / allein von ime 
BE .. dependire,bafero ber auff bam Reichs⸗Conveni ;u Regenſpurg fich be 
U finbenbe Frantzoͤſiſche Geſandte denen Reicho⸗Oeputirten nachdrucklich 
zu imprimiren ſuchte / wie daß ſein Principal befagtes Hertzogthum zu 
dem Ende unter ſeine Gewalt gebracht / damit nicht allein bae gantze 
ZRomiſche Reich / ſondern auch er uno ſein Konigreich in Sicherhein uno 
Ruhe geſetzet wuͤrde. Uc | | | 
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Reichs⸗Sachen. ROPÆuM. 445 , 
Nach deme aud der auß Rom von bem Pabſt / big ju X(nfunfft Annois7r. : 
bref Monſr. Albrizzi / an ben Kaͤpſerlichen Hof beorderte Monſr. Becks Mart. | 
daſelbſt angelangt / als haben Ihre Kaͤpſ. Maſ. demſelben darauf den iz. Lia) D uri 
22. Audientz ertheilet / worzu er Durch gewiſſe Commiffariosinbem Sap» ooraurient, — 
ſerl. Audientz⸗ Wagen nady Hofe begleitet worden / bep welcher Au⸗ 
dientz derſelbe / wegen der / biß zu Fortſetzung ſeiner Reyſe nach Franckreich / 
immitteiſt verwaltender Nuntiatur, ſeine Credentiales abgelegt. Und 
weilen Se. Paͤbſil. Heil. wegen beſorgender Tuͤrcken⸗ Gefahr / neben 
Schlieſſung einer Alliantz / worinnen 12. Fuͤrſten / unb unterſchiedliche 
Staͤdte begriffen / 20. tol montirte Kriegs⸗Schiffe auß zuruſten ver⸗ 
langte; Als haben die andern am Meer angraͤntzende Provintzen / weil | 
fic fich per mare einer attaque befuͤrchteten / auch ſo viel beyzubringen 
verſprochen. 

So hat auch der unlaͤngſten jum Spaniſchen Botiſchaffter at 
gelangte Currier eine groſſe Summa GSelds durch Wechſel | einige 
Voͤlcker zu Beſchůtzung beeder Koͤnigreiche Sicilienund Neapolis ju 
werben / mit gebracht. | ! , 

Sonſten wurde bey inſtehender Heil. Charwochen unb annahen⸗ n. - | 
bm Oſiterfeſis / (o tool in publicis afe in privatis wenig eeriíchtet/babero y, eas, 
aud) Ihre Sapf. Maj. bit Zeit meiftens mit Beſuchung deß Gottes mode 
dienſts zubrachten; Geſtalten dann dieſelbe / wie auch bie regierende und 
venvittibte Kaͤyſerin / jede abſonderlich in dem Palatio ben 16. 26. 3woͤlff 
armen Maͤnnern und Weibern / dem uralten Herkommen nach / die Süffe — 
offentlich gewaſchen / ſelbige bekleidet und geſpeiſet; Worauf deni7. 27. 
Nachmittags von der verwittibten Kayſerin mit dero Hofhaltung / auch 
bean 18. 28. von Ihrer Kayſ. Maſ. die in den Kirchen ju damaliger Oe⸗ 
fterlicher Seit auff gerichte Graͤber mit einem groſſen Comitat deroſelben 
Miniſtern und Cavallieren beſucht worden. 

Tags vorhero bat Ihro Kayſ. Maj · dero Plenipotentiarius ʒu ber —E 
Ungariſchen Com̃iſſion / Herr G tof von Roihal / ſo wol wegen gehabter tion wegen ſei 
Abhoͤrung deren von Caſchau / Eperies / Leopoldſtadt und von andern ver Berrih· 
OSrihen mehr zu der Commiſſion gebrachter Rebellen / als wegen anderer oben 
Beſchaffenheit unterthaͤnige Relation gethan / welcher bann auf famer 
erlangten Kaͤyſerl. Wefehl den 22. bífo. (1. April.) wiederumb nach 
Preßburg auffgebrochen. | 

Tr Alij Dae 
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Ánne1671,. Darauf fame bát: 4. bito ( ;. April.) btt Sdpfat. Curia ven 
-. Man, — * ba Ottomanniſchen Pforten mit nichts als lauter Sincerationibus su 
007 ruͤck / daß nehmlich von Porter auf denen widerwaͤrtigen Ungarn gant 
kein Gehoͤr nod) Beyſtand wiederfahren / ſondern Iht Kaͤyſ. Maj. mit. 
denenſelben nach Belieben verfahren ſolte. 
Dieieſem nach bliebe an dem $apfF. Jof die Reſolution veſt geſiellet / 
— bic Edicta in allen Spanſchafften dahin publiciren, unb nochmals affi- 
. giren gu laſſen / daß die Schuldigen fid) gehorſam ſubmittiren, unb fer⸗ 
nere Reſolution erwarten / die Getreu⸗Verbliebene aber ſich gleichfalls 
einfinden / Ihren Koͤnig / als das Oberhaupt erkennen / und den Unter⸗ 
halt fuͤr die nothwendige Teutſche Militz beyſchaffen / im widrigen aber 
dieſe Clementz nicht mißbrauchen / noch ber Militz zu eygenmaͤchtiger 
Eintreibung der Lebens⸗Mittel / auch ſonſt zu ſcharffem Einſehen An⸗ 
laß geben ſolten. | 
Hiernaͤchſt ſeynd auch (efr ſcharffe uii perempterifdye Mandata ^ - 
an bic Rebellen / worinnen die bißhero tiber Ihre Kapſ. Maj. von ihnen 
veruͤbte Treuloſigkeit außfuͤhrlich angezogen wurde / abgeſchickt wor 
den / mit außdruͤcklichem Befehl / bey Verlier⸗ und Confiſcirung aller ih⸗ 
rer Guͤter / ja Leibs⸗ und Lebens⸗Straffe / nicht allein bey der Preßburgi⸗ 
ſchen Commiſſion / ſo bald (ich dieſelbe wicder eroͤffnen wuͤrde / zu erſchei⸗ 
nen; ſondern auch / nebenſß Beybringung ihrer Defenſion / die Verpfle⸗ 
gungs⸗Mittel zu Unterhaltung ber Kayſerlichen Soldateſca begehrter 
Maſſen herzugeben | | 
Drach dem nun bie Kaͤyſerliche Regimenter / fo in denen Erblaͤn⸗ 
bern im Quartier lagen / unverweilet in Ungarn ju marſchiren beordret/ 
unb zu Sortbringung ber Artillerie und Proviant⸗Waͤgen die abgaͤngi⸗ 
gen Pferde erkaufft / auch alle Nothdurfften zu einem Marſch an die 
Hand geſchafft worden / und ſolches die auff ergangene Citation außge⸗ 
bliebene Ungarn erfahren / und den Ernſt geſehen / als ſeynd dieſelbe nicht 
E ' . ellinguttmillia su Yrefburg erſchienen / ſondern haben fidy aud) bem 
Ruͤpſerlichen Begehren moͤglichſt ju gehorſamen / und fide in alle Faͤllen 
treu zu erzeigen gutwillig erklaͤret / darbenebens aber gebetten / ihrer mit 
fernerer Belegung der Teutſchen Voͤlcker zu verſchonen / auch daß die 
Unſchuldige mit den Schuldigen nicht leyden / ſondern zwiſchen ihnen 
ein Unterſcheid gehalten / und dahero von denen confilcirten dar bit 
^: | 00M | , et 
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Verpflegungs⸗Mittel zu Unterbaltung ber Kaͤyſerlichen Soldateſca Anno Vt. 
to. rt. 


genommen werden moͤchten. un 

Immittelſt bliebe der Marſch ber beorderten neuen Regimenter noch 
in etwas differit, und iſt an alle hohe und niedere Officirer ernſtliche und 
ſcharffe Ordre ergangen / dem Landman / wo ſie einquartirt / nicht allein 
für (ich keine Beſchwaͤrung zu thun / ſondern auch von demſelben / über 
ihre deputirte Portiones, gewaltſamer Weiſe nicht das germgſte zu 


exequiren, noch ſolches den gemeinen Soldaten gu thun verſtatten / wi⸗ 


drigen Falls ber Landman befugt ſeyn ſolte / ohne Anſehen ber Perſon/ 
nicht allein Gewalt mit Gewalt zu vertreiben / ſondern auch noch uͤber 
das die Delinquenten zu ſchwaͤrer Straffe gezogen werden ſolten. 
Sondſtien vermehrten fich die Rebellen in Ungarn noch immerzu / 
und nach dem in Kalo / unb Tockey wegen Ermangelung der Souragr/ 
zwiſchen ſelbigen Einwohnern und der Kayſerlichen Soldateſca einige 
Mißhelligkeiten entſtanden / ale verurſachte ſolches nicht geringes 
Nachdencken | und ſolches umb (o viel deſto mehr / weil man beſorgte / es 
moͤchte der Fuͤrſt Xooffo denen Ungarn mit ſeiner Macht aſſiſtiren. Co 


haben auch zu Caſchau die Burger eine Conſpiration / die darinn liegende 


Guarniſon in einer Macht su uͤberfallen / und alle ume Leben ju bringen 
vorgehabt / welche aber noch bey Zeiten von einer Dienſtmagd einem Sol⸗ 
daten entdeckt / von welchem durch einen Schuß die Loſung gegeben / und 
darauf ein groſſer Aufflauff von Soldaten und Burgern worden / daß 
durch entſtandenes ſcharffes Gefecht beyderſeits viel auff dem Platz ge⸗ 
blieben / doch ſeynd endlich die Soldaten der Conſpiranten Meiſter wor⸗ 
den / und haben viele derſelden in Arreſt genommen... | | 
Der un'dngft nad) Wien gebrachte Rebell / von welchem im voz 
rigen Monat Erwehnung beſchehen / -unb melcher von der Haupt⸗ 
Wache bey S. Peier ſtarck bewacht wurde / iſt deß Grafen Serini be 
dienter geweſen / und ſoll ſelbiger ihm / ehe er noch in Arreſt kommen / alle 
Schreiben nicht allein in Turckey / und die Antworten wiederumd su» 
potacht/ ſondern auch andere Oerter mehr zur Rebellion inſtigirt 
aben. 


Friedens nach Türckey abgeordnete Legatus / Herr D: Peris, daß / nach 


deme er mit 20. Perſonen zu Ofen angelanget / Babea bey dem Vezier 
| €t dij | da⸗ 


4 


Immittelſt berichtete der Sapfat. umb. mehrere Sicherheit deß | 


4t c0 . DÍARIMVUM | Seteifebe 
Knno 167;, daſelbſt bit mitgebrachten Præſenten abgelegt / auch hierauff die Mugs 
Mut wecholung beyder Bottſchaffter am gewoͤhnlichen Orth / eine Teutſche 
WMeil unter G omorien glůcklich beſchehen / demnaͤchſt feine Reyſe wieder 
weiters foregeſetzet / und werde alſo Der Tuͤrckiſche Legatus cheſter Tagen 
ia Wien erſcheinen. | | | 
Im übrigen Baben Ihro Kayſ. Maj. bas eacant. geweſene Na⸗⸗ 
diſche Regiment zu Su deſſen Obriſten Lieutenant Baron dela Porte, 
weilen er daſſelbe nun lange ahr abfolute mit getreueſten Kriegs⸗Dien⸗ 
fiet commandirt, jedoch mit dieſer Condition conteritt, daß er tan 
ber Fuͤrſti. Naadiſche aͤltere Printz / welcher im fuͤnfften Jahr / ſeine Ma- 
-:orennitdt erreichet / als bann demſelben ſolches abtretten ſolle. 
Ingleichem ift deß verſtorbenen Denn Grafen von Trautmans⸗ 
dorff gehabte Schloß ⸗Hauptmanſchafft su Graͤtz / neben oec Kriegs⸗ 
Raths Stelle / der verwittibien Kapſerin Hartſchier⸗Hauptmann / 
Herrn Grafen Philipp Joſeph Breunern allergnaͤdigſt gegeben wor⸗ 
den. 


Und demnach bey allerhoͤchſtgedacht Ihrer Kayſ. Majeſtaͤt bie 

Beyriſchen Staͤnde inſtaͤndig angehalten / daß / wann Oieſelbe da⸗ 
Warasdeiniſche Generalat vergeben wuͤrden / ſelbiger General in loco 

reſiditen ſolte / haben ſich Ihre Kayſ. Maj. reſolvirt, daſſelbe eine Zeit⸗ 

lang unerſetzet / und unter bem Commando deß Vice⸗Gencrals / Obri⸗ 

ſten Breuners / mit 3 ooo. ff. Beſtallung ju laſſen / und hingegen die uͤbri⸗ 

gem Einkommen / (e12000, Thlr. außtrugen / zur Fortifcarion zu ap- 

| pliciren. 

| In D. £9 ſtunden die Sachen der Seit febr gefaͤhrlich / ge⸗ 
rta flatteu baunbit Coſacken mit Tartarn vermiſcht su —— M pi 
' iafpelmca. nen Einfall in die Cron gethan / und fich mit voller Beuthe wieder zurack 
gezogen: Es haben aber die im Hertzogthumb Bartz in aller Eyl zu⸗ 
ſammen gebrachte Voͤlcker denenſelden weit nachgeſetzt / fie ſelbſten ſe⸗ 
doch nicht erreichen koͤnnen / ſondern nur etwas von ihrem mitgenomme⸗ 
nem Raub / nebens zweyen Tartarn unb einem Coſacken gefangenbe⸗ 
kommen; Von welchen erſtlich ber Coſack examinirt, unb außgeſagt / 
ber Doroſſenoko ſein Feld⸗Herꝛ haͤtte unlaͤngſt Kriegs⸗Rath acbalten/ 
von deſſen Schluß ihme zwar nichts bikandt / aber daß bald darauff Ab⸗ 
— ge⸗ 


—— 


Geſch ichte. EUROPAÆM. (00 449 
adte über ben Dnieper an bít andere Crayſe waͤren geſchicket / unb Anno167:. 
Feldzug allee fertig gemacht worden. Mart. 
Die beyde Tartarn aber hatten bekennet / daß ſie nicht von den | 
aiſchen ober Crimmiſchen / ſondern naͤchſten Bialogrodiſchen 
n / da auß jedem Dorff 4. Mann außgenommen / unb von dem 
[ain Siliſirien dieſen Streiff ju verrichten beordert worden; Dar⸗ 
ens vermeldeten ſie auch / daß die beſte —— dni erbe E 
wet / und mit ehiſtem qu cinem Jaupt ⸗Streiff befeleht werden 
Ihre Obern / und ſonderlich der Aga / welcher ein Sohn ſey deß 
en / der Zeit deß Schwediſchen Kriegs mit dem Ragotzy unter War⸗ 
geweſen / und damals bie Harde gefuͤhret haͤtte / waͤren brordret / 
iſt denen Coſacken die Polniſche Lande ſo lang anzufallen / unb in 
ihe zu halten / bif bie Tuͤrckiſche Macht wuͤrde folgen koͤnnen / die 
Hteſten pon ihnen toürben bald wieder nach Hauſe kehren / indeſſen 
portengróliere Hauffen verſamblet / unban jte Stelle herein ge 
t werden. 
Sonnabends den rr. 21. gegen Mittag hielten Ihre Koͤnigliche ᷣnon 
eſtaͤt dero Einzug zu Warſchau / und wurden in dem Ecqicß von oerte 
Xatb ſelbiger Stadt bewillkommet. IJ 
ienſtags darauff wurde der Moßcowitiſche Geſandte zur Audientz 
ſen / welcher Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt ndch ft abgelegten Com 
enten / in dinem rothen Taffet einen groſſen Vrieff uͤberreichet / nach 
1 &mpfabung wurde er sum Handkuß gelaſſen / unb folgends di- 
rt, mit dem Beſcheid / daß chre Majeßaͤt denſelben aͤberleſen unb be⸗ 
orten wolten. m 2 
Der Inhalt dieſes rd wat. / taf der Moßcowitiſche Czar 
efidttigung eines eigen Friedens begehret / bie Seits einen 
zu denennen / allwo beyderſeits Geſandten qnit einander tractiren 
item; Im übrigen beklagie er ſich / daß von den Polniſchen Conv. 
rien die ſeinigen in denen Tartariſchen Tractaten excludiri wor⸗ 
velches dem jángfit aufgerichteten Armiſtitio dirc&e zu tiber lieſ⸗ 
erowegen ju vernehmen ſtãnde / ob Ihte in. Maj. Ordre darauff 
ilt haͤte / widrigen Salle / dieſelbe mit gebuͤhrender Straffe ange⸗ 
werden moͤchten · EE mE ) 


M Hier⸗ — 


- 
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&nno1671. ' Hiernaͤchſt haben Ihre Koͤn. Majeſtaͤt / neben der gantzen Hof⸗ 


Mart. 
Va degedet bie 
ſtille — — 


ſtatt / bie ſtille Woche mit groſſer Andacht / Fußwaſchen zwoͤlff arma 
Leuthe / Außtheilung reicher Allmoſen / und andern Gottſeligen Ceremo⸗ 
tien febr eyferig begangen. | 

AImmittelſt hat fid bit GC onvoration jur Wilde zerſchlagen / und 
ſtunde zu befahren / daß alle angeſtellete Commiſſiones fic daſelbſt con- 
firmirenóórfften/ zumahlen fid) die gu Radom angeſtellte Commiſſion 
nicht allerdings wol angelaſſen / in dem unter den Groſſen wegen Erlan⸗ 


gung der Marſchalln⸗Stelle ziembliche Jalouſie entſtanden / die Gron; 


Armee auch ihre Prætenſion je laͤnger je hoͤher ſpannete / auch mit aller 
Macht auf ihrer Feldherren Authoritaͤt drange; Man hoffte aber / weil 
gedachte Commiſſion biß jum x. Aprilis limitirt, daß die beſagte Armee 
noch andere Gedancken faſſen wuͤrde. E | 
Hierzwiſchen hatte der Paͤbſtliche Nuntius gro(fcn Fleiß anges 
wandt / daß die Kaͤyſerliche unb Polniſche Conſilia naͤher zuſammen ge 
than / und dem Erbfeind / im Fall / wie ee bas Anſchen hatte / derſelbe wi⸗ 
der die Cron etwas vornehmen ſolte / kraͤfftigſt begegnet werden moͤch⸗ 


te. J 

Dreer faſt bey drey Wochen bey bem Doroſſensko gefangen geſeſſe⸗ 
ne Lembergiſche Ertzbiſchoff war hierzwiſchen zu Lemberg wieder ange⸗ 
langt / welcher ben Groß⸗ Feldherrn berichtete / daß bic Tartarn bey Ras⸗ 
kowa über ben Niſter in die Ukraina gangen / die Coſſacken aber haͤtten 
fid) dagegen unter Wiesniec geſtellet: Ser Doroſſenscko erbiete fic 
zwar der Cron Polen noch groſſe Dienſte zu leiſten / weiler aber faſt alle 
zwo oder drey Wochen einen Expreſſen nach der Ottomanniſchen Pfor⸗ 


tn abgeben lieſſe / waͤre ime nit zu trauen. | 
.Bdſen Zeitun Auß der Ukraina kamen auch allerhand boͤſe Zeitungen / welche die⸗ 
gen aui ter U- fem Hof ſehr perplex machten: Unter autern ſchtiebe ein guter Freund 


kraina. 


ín Kamininec vom 14. 24. dieſes folgendes. 
Ich bekomme heut gewiſſe Nachricht / ſo wol auß Stadenica / als 


. auf Jas / daß den 14. dieſes ber Kary Murſa / ein Sohn deß Subkan⸗ 


fai Aga unter Jeſimia bey Copanza auf Cmir / vom Baſſa in Gili 
firi in 10000. Mann ſtarck außgeſchickt / über ben Dniper gangen 
ſey / ſonder Zweiffel / uͤber den Kaurmaiſchen Paß in Polen einzu⸗ 


fallen. 
À 3h 


chichte. J EFUROPEUM, - 4j! 
Auf bas wenigſte werden fic auf bet Ufrainacinen groſſen Raub Anno 1672. 

len. Die Walachen ſuchen an une Urfadyen / unb Daben fit ge⸗Mart. 

en ben Worononeky mit noch einem Buͤrger weggenommen / oft 
ſſen D argegen ſtillſchweigen / und duͤrffen uns bey £cibe, Ctraff on. 
neu nicht vergreiffen. P. S. Es iſt gant gewiß / daß 10000. Tartarnn | 
ch mit bem Doroſſenoko in ber Ufraina conjungirt haben / unb folle «a 7) 
e ihm wider den Haneneko / welcher es annoch mit Polen gut meynet / zur | 
KQifteng Comme. Sie wollen / wie man berichtet / durch Wolhinien 
zegen Reuſſiſch Lemberg einfallen. Eo iſt leyder auff uns angeſehen / 
3nb werden wir von unſern Außgeſchickten genugſam verſichert / daß citt 
groſſe Tuͤrckiſche Macht folgen werde / immittelſt ſollen uns die Tar⸗ 
tarn infeſtiren. Unſer Geſandter / Herr Wiſſocky / wird zu Adriano⸗ 
vel noch ſtarck verwahret / unb hat er darzu nichts zu verzehren. In der 
Wallachey iſt ein Erdbeben / und bey uns cin groſſer ungewoͤhnlicher Froſt 
geweſen / weicher den Tartarn tool dienet. Wir haben auch zu ſechomah⸗ 
len allhier Feuers⸗Brunſt gehabt: Kombt alſo kein Ungluͤck allein. Gott 
bewahre uns nur fuͤr den grauſamen Feinden / denn der Doroſſensko 

nichts alß boͤſe Anſchlaͤge wider uns ſchmiedet. — 

Ein anders auß eben dieſem Ort vom 4. Xoril. (31. Cal.) mar faſt 
gleichmaͤſſigen Inhalts: Es wurd ohne Zweifel ihres Orts die Zeitung 
von Herannahung der Tartarn groſſe Furcht gemacht haben / und das 
nicht ohne Urſach / bann ich ſelbſt auß Stadnica hiervon verſichert ter» 
den wollen usb bekomme ich heut die Nachricht über Jaß / daß bett 24. 
paſſato Lory Murſa / cin Sohn deß SubkanKoan Aga / und Jeſinia itt 
ioooo. Mann / wie es außgeſprenget wird / dem Doroſſensko zu Huͤlff / 

uber den Onieper gangen ſey / villeicht wird er wollen dber den Schwar⸗ 
tzen oda Kaurmauſchen Paß in Polen einfallen. Ich verſichere / daß er 
ledig auß bet Ukrania nicht wird zurůck gehen. Die Wallachen ſuchen 
a — ſolches — nicht ohne groſſe Gefabr/ neulich D 





bm Worononecky mit noch einem Burger weggenommen / oboe à 
taf fit ſolten zuvor geklagt haben: Sie run uno groſſen Schaden of 
m Eatgelt / dagegen muͤſſen tir uns bey Leibs⸗Straf at ihnen nicht ver: | 


greiffen. Dieſe Tartarn hat der Baſſa auß Siliſtrien geſandt / umb 
ut den Cofad'enibr Heyl zu verſuchen / weiches gewiß continuitet 
Quy unb zwanteigſter Theil Oan ^3 





- 
| - 
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2Annoi$n. — In SCHWEDE Niſt ban. diſes die Introduction Ihrer 
^. Mar... Kboͤn. Maj.(welche in Ihr 16. Jahr getretten) in den hohen Rath jum 
$onigis ^ erwůnſchten Fortgang gelanget / und zwar mit ſolchen Ceremonien ai 
Schweben bey dergleichen ſolennen Acten gebiaͤuchlich in bam vorhero deß Mor⸗ 
Pepe arb gens ínallen Kirchen zu Stockholm ein dazu verodneter Text erklaͤret / 


und Gott umb Gnad angeruffen worden / daß er ſolches hohes Werck 


gnaͤdiglich ſegnen / unb Ihre Koͤnig. Maj. mit allem. Verſtand unb 
Weiß heit zur Regicrung erleuchten wolle; Nach dem nun dieſes varo 
rLichtet / begleiteten Ihre Maj. bero Frau Mutter auß der Schloß⸗ Stit- 
chen in ihr Zimmer / und von dar alle anweſende Cavallier gleichſam im e» 
ner Proceſſion Ihre Majeſtaͤt in bet groſſen Saal / allda empfinge fie 
ber Herꝛ Reichs⸗Truchſes im Nahmen deß gantken Senats mit cina 
dzierlichen unb ziemblich lang⸗ewaͤhrenden Oration und Gluckwuůnſchung / 
welches ber Herr Reichs⸗Cantzler ebenmaͤſſig im Nahmen deß Sóniao 
beantwortete / unb alf nachgehends Ihre Majeſtaͤt den Sitz auf civ 
nem darzu auffgerichteten Thron uͤber dero Frau Mutter genommen / 
und alle andere Regierungo⸗Herren au ihren gewoͤhnlichen Ort fid) 
geſetzet / wurde nichts anders bey dieſer Seſſion verrichtet / alf baf 

| $n einer. kurtzen wolgefaſten Rede deroſelben vom Herrn "Xeicho s 
Canutzler die fetzige Beſchaffenheiten unb Conjuncturen der benadybaty 

ten Koͤnigreichen unb Laͤnder vorgetragen. Nach dieſem haben Ihre 
Maj. alle Wochen zwey mot fich in dem hohen Rath eingefunden / unb 

bt Conſultationibus beygewohnet. Dieſem Aetu zu Ehren iſt von 

bem Herrn Reichs⸗Cantzzler ein herrlich Banquet angeſtellet worden / w⸗⸗ 

bey ſich auch Ihre Maj. und der gautze Hof befunden / und war man bars 

tbc froͤlich uno guter Dinge / daß ein ſolcher Tag heran genahet; in⸗ 

gleichem wurde auch dieſer Tag venviden Particulier · Ceuthen mit Ga⸗ 
ſſtrryen gefeyre. 
ejfuittoir ^ —— Coonflen Barber daſelbſt in Arreſt genommene fait; von welchem 
jum Tobt ver im verwichenen Monat Meldung geſchehen / burdh ben Magiſtrat 
uou /9T ber Stadi (einen Sententz erhalten / baf et durch Enthauptung mit ei» 
u nem col eom £cben jum Todt gebracht werden ſolle weiln abor. der 
Koͤnigliche Spaniſche Envoyin 2infebung / bafi berfelfe vor dieſem 

bro dem vor einigen Monathen allda verſtorbenen Kayſell. Reſitlenten 
geweſen / bep ber Koniglichen Jugierung fuͤr ihn intercodirt, alg. tar 

J. J uo ! ſelbi⸗ 
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ſelbiger ber Straff erlaſſen worden. Nach bern er aber geſuchet / fich Anto 1671, 


naoch laͤnger daſelbſt auffzuhalten / ward ihme angedeutet / dafern er der Mart. 


gefaͤllten Straff entfliechen wolte / er innerfjalb dre y Wochen das Koͤnig⸗ 
reich raumen ſolte. Sein excediren hatte (o viel zuwegen gebracht / 


daß abermal nicht allein ein Koͤnigl. Placat außgangen / darinnen die 


vorige gemachte Ordnungen im Religions⸗Weſen confirmirt, erneuert 
unb zu beſſerer Obſervanz derſelben bey hoher Strafe gebotten wurde / 
ſondern auch ein Neben⸗Edict publicircbarinnen alle Ordens Perſonen 
ber Cacholiſchen Religion / inſonderheit bic Jeſuiter auf ewig auß dieſem 
Reich verbannet worden. 

n DAENEMARXCK gienge der Seit nichts ſchrifftwuͤrdiges Criaffin 
vor / ie baf Ihre án. Maj ſich su LE Mi neben den Vor⸗ 5 J 
nchmſten deß Hofs / auf bet Reit⸗Bahn durch bas Ringelrennen / mit 





Erſchallung der Paucken und Trompeten exerciret unb erluſtiget. Mit 


bean Reichs⸗Feldherrn Schacken kame es allda wieder zu voͤlliger Beſſe⸗ 

gung / woruͤber bey unterſchiedlichen Groſſen ſonderliche (axisfadion zu 

verſpuͤren geweſen. Indeſſen hat die verwittibte Koͤnigl. Frau Muiter 
verordnet / daß ihre Bedienten unb Leib⸗Suarde nahe bey dero Amalieen 
Burg ſich haͤußlich niedergelaſſen / alſo / daß es das Anſchen hatte / ſelbige 7. 
werde ihren Witthumb⸗Sitz Nickoͤping verlaſſen / unb beſtaͤndig bey B 
Hoff bleiben. | (| 


€916€ 2515 ingleichem war ber Zeit nod) zimblich rufia/unb epe. 

auf nichts anders bedacht / alf die auß frembden £anben einkommende vicfrantbe 
Waßhren / afe Taback / Saltz / und dergleichen mit einigen Aufflagen gu cinfonmenbe 
beſchwaͤren: So ift auch tas Taback⸗Pflantzen in. Engeland unb ^" 
Sinlanb ſcharff verbotten worden: wegen Beſchwaͤrung ber Frantzoſi⸗ 
ſchen Brandwein aber war bac Parlament in Engeland nicht einig / undd 
wolte die Ober⸗Cammer nicht zugeben / daß ſelbige / wie die Unters Cam , 
mer proponirt hatte / gant) verbotten werden ſolten. Beyde Cam⸗ 
merun haben drey Tag⸗ fang mit Uberſehung ber Schrifften von der neu⸗ 
en Wier⸗Zoͤlle Vermehrung zugebracht / unb ſolche alſo moderirt, daß 
tot das ſireng oder ſtarcke Bier an fiato. nur 9. Pfennig Sterlinge / 
und vor das ſchmal ober bünne Bier an flatt ſechs / drey Pfemmig Ster⸗ 
lings bezahlt werden ſolten · Co haben auch beyde Cammern eine Acte 

DOS Mum ij wegen 


* 


Mart. 


Inzwiſchen lieſſe der Hertkog von Yorck eruſtlichen Fleiß atv 
wenden / die Koͤnigliche Flott bey cbeftem guten Wetter ín See qu prin, 
gen. So wurden auch zu Verſtaͤrckung Tanger etliche Schiffe / aer». 


D.IARIUM— cuite 


| Anne 1671. wxget bef Sontag⸗ verfertiget / daß (older mehr alß je gefcyret werden 


ſolte. Gleichfalls haben beyde Parlaments⸗Haͤuſſer Ihr Koͤn. Maj. 
in dem groſſen Saal zu Withall gebetten / wegen der veros S aste 
liſchen noͤthige Ordre — und ihre groſſe Freyheit qu beſchr 

Worauf Ihre Koͤn. Maj. allergnaͤdigſte Zuſage gethan haben —— 
Begehren in Bedencken zu zichen / und eine Declarationteiber alle Jeſuu⸗ 
ten und Prieſter ju expediren, doch mit Condition, daß wegen der al⸗ 


ten Roͤmiſch⸗ Catholiſchen / welche Ihrer Koͤn. Maj. tol gedienet haͤt⸗ 


ten / gegen den neulich eingekommenenein Unterſcheid gehalten werden 
ſolte; fuͤr welche Antwort beede Haͤuſer fid). untertchaͤnigſt pi 












fan vernom⸗ 
toi cti 


Met vors 


hand Nothwendigkeiten dahin zu bringav zugeruͤſtet / weil 
men daß bee Tafiletta / der ein groſſes Volck beyſammen / 
ges auf die an ber Cůſten von Barbarien gelegenen Chriſten⸗ 


uc willens waͤre. 
Sis. dieſes (10. April.) gegen 3. Uhr Nachmittag / verſchiede 






esin —8 $^" oje Princeſſin Aune Hyde / eine Tochter C buarbe Hyde / geweſenen 


Groß⸗Cantzlers in Engeland / und deß Hertzogen von Horck G 

nach langwuͤriger außgeſtandener Kranckheit in dem Pallaſt zu Cx. 
James / mit groſſem Leydweſen oe Hertzogo ihres Gemahlo / beg Ko⸗ 
nigs / der Koͤnigin / und der gantzen Hoffſtatt / weiche dieſe Princefſin fn 
hohem Werih gehalten. Nach dem der Koͤnig / ſo ſich damals ju Neu⸗ 
marckt auf hielte / hiervon Nachricht erhalten / begabe er fich deß andern 
«age mit dem Printz Robert / bai Hertzogen von Montmouth / unb de⸗ 
nen übrigen Herren / ſo ihn dahin begleitet hatten / wieder nad) Londen / 
worauf Ihre Majeſtaͤtten den beſagten Hertzogen / umb ihme iore Mitlei⸗ 
den / fo fit wegen ihres Verluſts mit ibm trůgen / zu bezeugen. 


chem klagte ihm auch der gantze 2α—— und legte deßwegen die 


Trauer ati. Den 6. 16. Apr. Abendo umb 7. Uhr ward dieſe Princeſſin in 


Konig Henrichs VII. Begrabnus (n Begleitung deß gantzen Adels umb - 
bu TT Kocheiter y dur irf anb bie ammonia ben 


Wiſchoff ju Rocheſterverrichtet. | 
| E 


| 


BUR OP £u M. 


» 
455 


Bejcbitbte. 
jn 35 5£0I91D. «ontinnirte man bít Graͤntzen uberall zu ver⸗ Anno 1671e 


Sen unb bic Zeughaͤuſſer oufo beſte zu verſehen / ſonderlich am Mart. 


in⸗ und Maas⸗Strohm: ſo ward auch Anſtalt gemacht / ein fliegen⸗ 
Laͤger auf oen Nothfall ins Feld zu bringen / unb teil die meiſte Ge⸗ 
rzu See beſorget wurde / alß war man im Werck begriffen / mit erſtẽ 36. 


olland ven 


ardet (ei 
rint em 


egs⸗Schiffe mit einer gute 2(njabl Jagten Cbranbyunb Victual- 


Siffen unter Commandodeß Admiral Licutcuantz Reuters außzu⸗ 
icken / und dieſes mehrentheils der Urſachen / weilen in Franckteich auf 


Revier on Charante ein anſehnliche Flotte fertig lage / zu welcher noch 


ne anbere von Breſt unb Tolon ſtoſſen ſolte. Anlangend bit Com.. 


er cĩen, ſo wurde ſo wol in Holland / alß in Franckreich für. geklagt / 
i$ tie Kauf⸗Staͤdte mit manufacturen angefuͤllet / aber wenig verhan⸗ 
tittoerbe : in Engeland ward deßwegen noch keine Veraͤnderung geſpuͤ⸗ 
et / und immerhin unter ber Hand mit dieſem C Rat uͤber cine naͤhere De- 
enſiv- Allianztractirt, auch die Außruſtung der Kriegs⸗Schiffen alſo 
tférbert/ bof man gegen den 11. May darmit in See kommen moͤchte. 
Nach deme auch dic Reſolution der Herren Staaten von Seeland / we⸗ 
gen der neuen Werbungen mit ihrem Conſentiment im Haag ankom⸗ 
men / haben hierauf bit neu angenommenen Officirer be Deputirten 
Staauiſchen Commiſſariis den Eyd der Treue und Caution geleiſtet / 
nad geihanem Eyd von dem Staats⸗Rath ſelbſten ihr Geld und Com- 
miſſiones empfangen / und nachgehends abgereyſet / umb ihre Compagni- 
en zu richten. | 


Aulda befande fich auch bet Monſ. de Louvigny, den Herren Staa⸗ fj | 
&n von deme / tas bor Konig in Franckreich durch den Marquis de Va. ous 


R. ^» 
oe , —— 
eno  . 


rcone, bem Grafen von Wontery proponiren laſſen / communication jr ares 
zu gehen / 6cftumbe ſolches in folgenden Puncten. 1. Daß beſagter Stogten ſei⸗ 
—E————,———— 

Deſichti gung ſeiner Conqueften, nach Flandern femmen wuͤrde 2. Ei⸗ on terofn 
em freyen Durchzug für etliche Troupen, foin Lothringen tmb. ander⸗ von Moutery. 


werts gelegen. 3. Ginefrepe Fahrt fuͤr go. Schiffe /fomitViversóda» — *- 


den / und von Maſiere bif Namur fommen follen. 4. Daß et auff ſeine ei⸗ 
eut Koſen die Wege repariren, und auch einen neuen Weg von Char- 
leroynad) Ath machen laſſen moͤge / unb ;. (ovid Said! unb. Steinkoh⸗ 


t | welche Puncten obbemeldter Graf u 
Maud 3 4 





e —* IARIMM- firent be 
j fat aictenige. S chter Louvigny hat auch oon ſeiner Verrich⸗ 
tung bey etlichen Chur⸗ 25 deß Reichs / ben ferre Staa⸗ 








ten Part gegeben / unb ſagte / es waͤre gewiß / bap ber. SPifdyoff von 


Mauſter mit Franckreich engagitttodrc/tinb ſelbiger Koͤnig ihm verſpro⸗ 





chen / ihn in ſeinen Schus zu nehmen. Hiernaͤchſt war auch deß Her⸗ 


tzogen von Lochtingen Premicr- Minifter, Monit. Riíencourt, uwer⸗ 
muchlich bafcibflanfommen/ unb hat in der bey dem Spaniſchen Am⸗ 


baſſadeur grhaltenen Conferentz unter andern verſichern wollen / baf das 
Geruͤchte / aiß wann ſcin Herr ſich mit Franckeeich accommodiren thaͤte / 
falſch waͤre / bann er ohne Vorwiſſen ber Herren Staaten feine Jracta- 
ten vornehmen wuͤrde / unb moͤchten ſelbige wol ſicherlich glauben / daß 
er ſich aug Roͤmiſche Reich halten wolte. Hierzwiſchen haben bit Her⸗ 
een General Staaten an den Koͤnig ia Engelland geſchrieben / weicher 
geſtalt (nen etwas frembd vorkommen / daß der Koͤnig fo cinſeitig / uno 
ohne Communication der andern Glieder von bet ripe Alliantz / bas 
von Wienn gekommene Project zu acceptiren ſich geweigert / weil die⸗ 
(ct modus directe denen vorhin gemachten Tractaten zu wider / alß ver⸗ 
hofften ſie pre &ón. Raj. wuͤrden fich be(fttinformiren, unb die Tra- 
&aten wieder reaffumiren laſſen: und batte man gute Hofnung / daß bits 
ſes deſto mer fruchten wuͤrde / weil viel von deß fónige geheimen Raͤthen / 
" bit an von dem Parlament bod) ewpfunden / daß man alſo pro- 
cedairc habt 

Bey ſo geſtalten Cadm biete ber Herr Gouverneur ber Cpani» 


— ſchen Nieberlande / Graf von Montery / bey den Seiſtlichen ard? an / umb 


e umb — Dembritten Theil ihrer Intraden ju der Militz zu contribuiren / einwen⸗ 


me 


^ 





dende / bap ber f ónig in Franckreich ſolches von ſeiner Cleriſey and ae 
' giefjentbdte/ umb ober bie Cron Copanicn alciebfalo anjetoGDeb hochn⸗ 
een vonnoͤthẽ / daß manbamunberoobligirc waͤre / ſelbiger in dieſer Con- 
ſideration zu aſſiſtiren; woruͤber ber Adel unb Geiſtuchen zu Bruͤſſcl 
ſtarck verſamblet waren / kunten aber diß falls noch fcineR.clolution aff. 

€. dn. 2j. ín 8:X 901€ UC € brachte die 45. C bars 
rer St. Germain mit ſonderbarer Devotion zu. Ami7. 27. hoͤr⸗ 
(cn ihre Majeßaͤten / in —— Madamoifelle . 
d' Orleans, und aller Groſſen und Damen bey Hoff / bit Paſſions⸗ 
Pro vito Soie von Combs dn, M onfitm ^ 
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wohnilichen Devotionen unb auf. Haͤnden deß gedachten Bifchoffs Ano i651- 
von Lombets empfangener Communion / begaben fic Ihre &ónb 


gliche Maj. zu Fuß nad) bem Cloſter der Kecollceten / wofcibft fic von 


geben laſſen. Von dannen begaben fich Ihre Majeſtat war ber PP. 
Auguſtiner — fic cberma M nad Jiimes 


fen unter die Armen außtheilen laſſen. Immittelſt wurde nichts ver 
ſaͤumet / was zu ber Mufrüftung jur See dienlich ſeyn moͤchte / geſtalcen 


manu Toulon on Außfertigung ꝛ. Brand⸗Schaffe ſtarck arbeitete/ 


weiche dem Vorgeben nach / wider die See⸗Raduber gebraucht werden 
holten. Sonſien hatman mit nicht weniger Beſtuͤrtzung vernommen / 
Daß vier Konigl. Kriegs⸗Schiffe / ſoden Frautzoͤſiſſchen Ambaſſadeur 


nach Conftantinopd uͤbergebracht / auff deß Primo⸗Veziers Ordre / 
unter den Caftelen bafdbft arreſtiree worden / auß Urſachen / daß fid ei⸗ 


Mart. 


dem P. Provincial mit einer annchilichen ſchoͤnen Oration ín deren 
Garien bencventiret unb. empfangen wurden / darauff oer Konig 
1200. Krancke mit denen gewoͤhnlichen Ceremonien / und dieſen Worten⸗ 
Le Roy te touche, Dieu te gucric, der Konig berübret dich / G Ott 
heile dich / angerůͤhret umb einem jeglichen nad) advenant cin Almoſen 


nige Chriſten⸗Selaven / worunter einer auß oen 7. Thuͤrnen entkommen / 





— darein ſich ju ſalviren / gefluͤchtet / und verkrochen haͤtten / ſo beſagter Ve⸗ 
siet mit Gewalt reſtituirt haben wolte; daß auch gemeidter Ambaſſa⸗ 


deur noch keine Audientz bey dem Sroß⸗Türcken / wie viel auch dar⸗ 
umb ſollicitiret, erhalten / welches eine Anzeigung weniger Gewogen⸗ 
heit / als man von ber Pforten vermuthet gehabt / hielte. 

So wurde auch die Zuruͤſtung zweyer Laͤger / damit / fo bald das 

Gras herfuͤr kaͤme / in die Niederlande zu marchiren / ernſtlich continuird/ 


Sulfur 


ten an ben 


unb hat der Koͤnig bem Herrn Gouverneur der Spaniſchen Niederlandẽ Genversens 


durch cintn extraordinar-Envoye,té Marquis de Sarennes, angedeuttt / 


ahm nit allein an der Maaß / und über den Span. Boden die Paſſage sü 


vergoͤnen / ſondern auch die Landwege dergeſtalt zu verbeſſern / daß ſie dien⸗ 
tidy / Stůcke / Muninvn unb Bagage uͤberzufůhren / anderer Geſtalt aber 


ber € sani» 
(chen Sicbeow 
derlanden. 


nit ũbel auff zunehmen / wann der Soldat den Bauer mitnehmen uno da⸗ 


Apu anhalten wuͤrde / dagegen bey Außbeſſerung der gemeinen Wege unb 
groſſer Land⸗ſtraſſen Ihre Koͤn. Majeſt. vor allen Exceß ſtehen / aud) 


aicht zugeben wolle / daß dem Landmann ein Huhn gefráne'et / viel 
EK... ] I | a we⸗ 


€1ARIUM 


Bent ifte 
ſolten. Es hat aud) 


| 45$ 
. wenigrronbat Kriegs⸗Inſotentien wiederfahren 
—— Ihre Koͤn. Maj. cine ſehr inventouſe hoͤlterne Bruck zweyer Stockwerck 
| boch zu St. Germain verfertigen laſſen / umb alle dero Atmeen dber bit 


^. Ctróme zu bringen unb marchiren zu laſſen / welches ein ſoiches Werck / 
dergleichentuemals geſchen worden / unb ſolte auf 40. Waͤgen nadbge 
faheet werden. Iu Galconien ward faft aller Wein außgek aufft / umb 
ucben andern Mund⸗ und Kriege⸗ Provi nach Flandern gefuͤhret / 
damit kein Rangel uno Theurung intem Laͤger entſtche / wie vormale 
geſchehen / dadie Meß Wein umb a. fl. verkatefft / und dadurch vieicOth- 
. citer, ſonderlich der Adel / in Schaden geſetzet worden. 
WMitmochs den 8.18. dieſes / nach deme ein Cutrir von Rom endi 
ber Paͤbſtl. Bull. fur oem Ertzbiſchoff ju Pariß angelangt / unb in e 
genwart alle ſeiner Capicul- Herren abgeleſen worden / Bat erbarauff 
bit Poſſeſſion ſeines Crebifrumbe genommen / welches dann mit (ee 
praͤchtigen Ceremonien auff nachfolgende Weiſe geſchehen: Nach de⸗ 
me das Capitul ihre Abgrordnetẽ on dieſen Prælaten geſandt / ihm von fti 
wm Ertzbiſchofflichen Hof bip in die Thumbkirch Geſellſchafft zu lei⸗ 





ward et von denſelben biß on den Ort / allwo bae Capitul gehaltee 


wird / gefuͤhret unb von dannen von bet Canonicis unb ber Geiſtuch⸗ 
keit nach dem Chor der Kirchen begleitet / allwo er nad alter Giwonheit 
auff den Thron geſetzet / und das Te Deum mit einer herꝛiichen Muſte 
geſungen worden. Nach Verrichtung ſeines Ampts kehrte er in Be⸗ 
gleitung deß gantzen Thumb⸗Capituls wieder nach ſeinem Grebifebeffo — 
líchen Pallaſt / mit ſolchem Jauch zen und Frolocken deß Volcks / daß hier⸗ 
von das Gewoͤlb der Kirchen / und die Lufft / wo er durchpaſſitte / erfuͤ⸗ 

let wurde. Nach dem er nun in (cnm Pallaſt kommen / tractirte er 
bie Biſchoffe / unb vid andere Vohrnehme / mit einem praͤchtigen Mahl / 
«mb gab hernach bcr gantzen Geſellſchafft Audientz ibre lice qoum 
ſchungen (o tool ín Latein⸗ alf Frankoͤſiſcher Sprach abzulegen / denen 
cer eben in dieſer Sprach / womit er angeredet worden / mit bee. geſchickte⸗ 
ſten Wolredenheit von ber Welt geantwortet / ſo / daß citt feber fich gum 
—— ——— 
on von ſo groſſer ch keit und | 

bau einem Ertbiſchoff Äerkommen. | 






Naoch 


chichte. LUROFÆUM. * 4P9 2 
icht lang vorhero wurde der Herr Marſchall de Humeurs in der Anno 1671. 
⸗on einigen Straſſentaͤubern angehalten / und bey Mangel bey⸗Mart. 
Gelds dahin gezwungen / ihnen eydlich ju verſprechen 5o. Di 9torf par et, 
'$ andern Wiorgeno frübe injcinem Hauß ju bqablen: Ge ifl ore voetrar 
ervon dieſen Raͤubern fofíülbn geweſen / und auff beſtimbte eit ſenrdubern an- 
b von ihm auß (rinem Hanß abgeholet / deme zwar gedachter Sesriffen. 
darſchall bas Geſetz wacker geſchaͤrffet / nachgehends aber / ſei⸗ 

enc Parole zu halten / die verſprochene 50. Piſtolen erlegt und 


Xn Zuſtand in SPANIEN betreffend / ſo befanden fic Ihre gonigiaSpa⸗ 
fetten ber Stónig / und die Koͤnigliche Regentin der Zeit bey cr, nien beinbet 
er Diſpoſition: So hielte fi aud) Don Jean de Äuſtria atrmisontas. 
Saraguſa gantz ſtille unb eingezogen / ohne einiger Sachen Be⸗ 


tni. | 
Daſelbſt wurde in ber Koͤniglichen Reſidentz cine Schrifft aufs 
yt/ worinnen der im verwichenen Monat enthaupte Don An⸗ 
Cordoua verthaͤdiget wurde / daß er an der zwey jaͤhrigen Miß⸗ 
/ ſo zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt der Koͤniglichen Regentin und bem 
tan bt Auſtria wegen deß Paters Everhard Nichard / deſſen Ge⸗ 


s an ſelbigem Jof nunmehr verloſchen / geſchwebet / nicht ſchuu. 
tet: Nach ſelbiger Schrifft Authorn ward ſtarck inquirirt es 
ich aufdeß Koniguchen Raths Ordre durch einige Jocllebarbiets —— o 


$ 'entbaupten. Hauſo unterſchiedliche andere Schrifften nach 
bracht worden / woriſien unterſchiedene Complices auffgezeich⸗ 
nicht allein an dem vorgemeldten Don Jean zubereiteten Gifft / 
auch der vergangenen Auffruhren an bem Spaniſchẽ Hofe / Ur⸗ 
was noch aͤrger iſt / deg Vorhabens geweſen / ben Koͤniglichen 
mit Pulver zu ſprengen; weß halben beede Koͤnigliche Majeſtaͤt⸗ 
— * iwl Pe Sd den Retiro zu begeben / unb ei⸗ 
am Hofſe aufgraben zu laſſen. | 

3tn22, bito (1. April.) wurde der Hollaͤndiſche 3tmfaffabrur ro abitur 
doniglichen Caroſſe sur Koͤnigl. Audientz auffgeholet / woſelbſt wird um ite» 

afjme (einer Principalen proponirt, daß dieſe Cron bey ſetiger dient aufgeho 

iſchen maͤchtigen Armatur foeni wider Franckteicher · ·· 


| | nn klaͤren 


.- 
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4660 PLARIUM Spaniſche 
Anno i671. klaͤren wolte / ehe und bevorſelbiger Koͤnig bcp feinen conquefirien ode 
; Mart, tern in Flandern etwas neues attentiren moͤchte. 
e Wenig Tag vorhero hat den Portugeſiſchen Ambaſſadeur / aloe 
ſich zu erluſtiren außgefahren / der Schlag geruͤhret; furg vorhero batte 
| derſelbe die Sóniginmit Steinen von Bezoar und andern Indianiſchen 
| Raritaͤten van mr als 6000. Reichthaler werih regalirt. Ingleichen 
. Batber F antzoͤſiſche Ambaſſadeur / weil einer / Nahmens Monſr. ap 
| fion. deh in Franckreich vor dieſem geweſenen ſelbigen Nahmens Mar⸗ 
ſchalln Vetier / wegen Verdacht einiger falſchen Muͤntze zu Madrit cust 
Zeitlang t Verhafft geweſen / uad ihm deßwegen auff deß Konguchen 
orta Raihs eub; lligen Schluß / die Tortur juerfannt worden / bep Ihrer 
-^ 7o Sn. Maj. ber Koͤniglichen Xegentin Audientz geſucht / unb für best 
"' ' — edilagten intercedit, daß gegen denſelden ſo ſtrenge nicht procedire, 
ſondern er vielmehr aet £cbeno nad, be Spaniſchen Guarniſonen auf 
Aic Güften von Africa verwicſen werben moͤchte / welches er bam auch ew 
langet: Obdwohl ſonſt gemeldter Ambaſſadeur bey dem Konig vou 
Francktcich umb Urlaub wieder nach Pariß zu kehren angehalten / ſo hat 
er denſelben doch nicht / ſondern neue Ordre bekommen / ſich daſelbſt noch 
ebeune Zeitlang auffzuhalten. 
ebe ga⸗ Den 29. dieſes (8. April.) it der Comte de Caftagnetta , 0f 
oid , Carbinalede Moncade Sohn / mit ſeiner Gemahlin von Madrit auf⸗ 
—— — 4 umb das Genaralat uͤber bic Schiffs⸗Armee in den Nieder⸗ 
landen anzutretten. Es hat auch die Kouigin dem Don Michelde Go- 
vea, Chevalier d'Alcantara,bíc € taats⸗Secretarias Sielle a bem QR 
landiſchen Stado / an ſtatt deß Dom Inigo Fernandez del Campo Mei 
eher mit einer anſehnlichern Cliarge , nehmlich der Commethurey vog 
S. Jacques / von mehr als tauíenb Cronen jaͤhruchen Cinfommens 
verſehen worden; Ingleichem deß Grafen dc Villa Ombraſia Sohn / die 
Præſidenten Stelle in Caſtilien; die Stelle deß verſorbenen Grafen de 
Caſtriglio, dem Marggrafen dc Corter, feinem Tochtermann / und bae 
— "'  Sbift5umb de Vigevano in dem Maylandiſchen / dem Comte Gio Arẽ- 
-  . fno gegeben. 
mb yn POUR 0063€ patte ſelbige Koͤnigliche Xcgicrumg mar 
Prid —— Ctdnbe geſonnen, daß dieſelbe zu ndtfigen Außgaben ihr unter big 
M dnmgroffe/un) 400000, uacua dn: weil aber be 
prie 
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ordentliche Proceß hierinnen nicht obíervirr worden / faben ſie ſolches Anno us7.. - ^ 
nicht einwilligen wollen. Nach bem man aud wahrgenom̃en / daß unter Mart. MEE 


ber unlaͤngſt auf Braſilien angelangten Flotte ein Srangófifc unb. ein . 
Hollaͤndiſch Schiff fich befunden / welche wider bie aufgerichte Tracta⸗ 
ten daſelbſt gehandelt / und einige Wahren von dannen heraus gebracht. 
aͤls ſeynd ſelbige arreſtiret, jedoch auf inſtaͤndiges Anhalten der refpeti- ^ ^ * 
ve Srangóf. unb Hollaͤndiſchen an bem Portugeſiſchen Hofe reſidite.* 


Pen Miniftern / durch deß Printzen Freygebigkeit wieder relaxirciporben, 

Immitteiſt hat der Paͤbſtliche Nuntius daſelbſt einen Aufang gemacht / 

einige fo lang racant geweſene Biſchoff⸗/ anb Prælaten Stellen mit 
ſonderbaren bequemen Subjectis zu erſetzen; worauf 7. Paͤbſtliche Bul⸗ 
len / wodurch die tieu erwaͤhlte Biſchoͤffe ihre Confirmation erhalten / ein 
gebracht worden / worũber bey dem gemeinen Mañ ſehr geftolocket wurde. fiche omen 
" — Sus Ré 2€t39129 Bat(dbiga General⸗Gubernator / Duc d* Oſ. 
luna nach dem er von dem gana Rath auf ſeinem Pallaſt ad) eem tide. 
groſſen Saal abgeholet worden / unb ſich in Begleitung deß Herrn Rae- 

fel Vilofa, Groß⸗Cantzlers / nebenſt einer groſſen Anzahl anderer Her⸗ 
£enlaufcinen erhabenen Thron / unter einem Himmel nidergeſetzet / bie 
Sachen unterſchiedlicher Beſchuldigten angehoͤret / und nach vernom⸗ 
menem Verbrechen / verſchiedene perdonirt , und ihnen das Leben und 
Freyheit geſchencket / und ſich darauf in die Carthauß Garignano/ 3. 
Meilen von der / ſeiner Devotion daſelbſt abzuwarten / begeben. Daſelbſt 
war ber Printz Ludoviſio Piombino Den 14. 24. fruͤhe Morgens ange⸗ 
langt / welcher in dem Hanß oc Koͤnigl. Raths Don Luigi Franco Ca- 
rillo eingekehret / und deß folgenden Tags mit guter Vergnugung / we⸗ 

gen freundlicher Bewilllommung von dem Herrn Gouvérneur , ber 

iba mit einer trefflichen Mahlzeit ſehr wol tractirt, ſeine Reyſe nach oem 
Spaniſchen Hofe fortgeſetzet. Imittelſt var ein ſcharffer Koͤnigl. Befehl 

aus Spanien ankommen / darinnen einiger Verweiß und Bedrohungen 
enthalien / falls man bem nicht nachleben wuͤrde: derohalben der HerrGe⸗ 
neral⸗Gubernator / ehe ihm ſolcher von bem Staͤnden inſinuirt worden / 
daran geweſen / daß bic vormals anbefohlene Ordre / wegen Reformirung b 
der aufgerichteten 0, Compagnien ju Pferde ins Werck gericht / unb 

—ã abgethan / auch die tes in vorige Cempagním/ ' 

baman fic außge zogen mier untergeſteckt worden. | 
ea. d 7 | ^e $n 6 So 
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Kna01671. So ſeynd auch zu End dieſes Monats in dein Staat die erſte pas 
Mart, niſche Troupen einkommen umb die Regimenter der Nation / welche 
bereits im Anzug auf dahin waren, umb die Muſterung ju paſſiten, zu 
verſtaͤrcken / welche ſampt den Officirern big zu 2o0. Mann / durch ein 
geheime Pforte ins Caſtell eingezogen. | | 
—— oi Su Genua ſeynd ín ſelbigem Porto drey reichbeladene Schiffe oon 
qs Guns a», C pania eingelauffen / nac bem fic groſſe Mühe gehabt / den Barba⸗ 
riſchen See⸗Raͤubern gu entwiſchen / und hatte man noch von andern 
Ortctthen Gewißheit / daß fid dergleichen unterſchiedene auf om Cuͤſten / ja 
gar vor Civita Vecchia offt ſpuren lieſſen Derowegen befohlen worden / 
gnugſame Schiffe in See zu bringen / ſolchen Ubermuth zu daͤmpffen / 
und die See wenigſtens auff dieſem Strich gantz ſicher zu halten. 
| Selbige Republicq bat ben Herrn Franciſco Maria Sauli / e& 
—2.. nen mit allen Tugenden begabten Cavallier / und deß Marquis Spinola 
- 7 -fblutevert»antten / durch allgemeine Stimmen zu einem Ambaſſadenn 
anten Kaͤyſerl. Hof erwaͤhlet / umb daſelbſt die Nothdurfft wegen deß 
- Sapfer!, Lehens Toldinova / unb andern in dieſer Gegende gelegenen 
Kapſerlichen Lehen zu verhandeln / in dem die verwittibte MRarggraͤfin 
fich ſchwangern Leibs befande. | 
Ingleichem iſt der Heurath deß Duca be SDtantua mit. ber. Prin⸗ 
ceſſin di Guaſtalla gluͤcklich vollzogen / und alles Frauenzimmer / ſampt 
den Fuͤrſtlichen Miniſtern und vielen Beampten / mit allerhand Galan⸗ 
terien beſchencket worden. | | 
Hiernaͤchſt gab der Marquis von Segneley / deß Herrn Colberto 
aͤlteſter Sohn deß Herrn Colberts / dem Hertzog daſelbſt / von welchem eg 
mit aller Civilitaͤtund Ehrerbietung empfangen worden / die Viſite. 
Deß andern Tags degab cx fich wieder zu Schiff auff eben der 
Galeeren / welche ihn von Marſilien uͤbergedracht. umb feine vorhabend⸗ 
Reyſe nach Rom fortzuſetzen / ſehr wol vergnuͤgt / wegen ber ihm von die⸗ 
6 —— erwieſenen Ehre / und Beſcheuckung von unterſchiedlichen 
rfriſchungen. 
— Zu TRVRINlangteden 22. bito ( 1, 9fpril.) die Herogin Mo⸗ 
darini incognito an / und nahme ihre Einkehr in dem Pallaſt deß Grafen 
Quum. Gonteri / General Poſtmeiſters / welcher ihr mit zweyen Caroſſen von 
6. Pferden beſpannet / bif nad) Suſa entgegen gefahren. Cute 
. su 1 | | 0 nes 
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Abends gab fre Kon. Hoheit / die Hertzogin von Savoyen unte dem Anno i671. 


Nahmen der arggraͤffin von Sufa / in Begleitung drever Dame Matt 


die Viſite.⸗ 
Deß andern Tags geſchahe bic General Proceſſion Mariæ Ver⸗ 


kaͤndigung / welcher die gedachte Hertzogin auß einem Fenſter in deß 
Doen Dabrielle Pallaſt zugeſchen / wornach dieſelbe Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Viſtie / doch alles incognitoð gegeben / weil ihn Gefolg nod) nicht 


alles ankommen. 


Dierzwiſchen hat ber Groß⸗Hertzog von FUIORENTZ / auff — | 
Anhalten deß erbe bi —* das — — 400. o 


Mann befeót / weii dieſer pracendirte, baf es ihm auff vorigen Einha⸗ 
habers erfolgenden Todtofall zukomme / deßwegen er aud den Kaͤyſerl. 
Aoler darinn auffrichten laſſen. | 





M 


9u9V£2399 536 war ſelbiger Hof / wegen einer Differentz / fo ifft as. 
fich zwiſchen dem Comte de onverfano * unb bcn Due de Roya ju gode DEP 


eragen / in deme dieſer die Verleyhring deß Weins / berenjeaner jederzeit 
genoſſen ihme acjudiciren laſſen. 

Weßwegen dieſer Graf Gelegenheit geſucht / ſich zu raͤchen / und 
viel Vaſallen deß Hertzogen / unter dem Vorwand / daß ſie auff ſeinem 
Grund und Boden jagten / gefangen ſetzen laſſen: Dieſer aber lieſſe / 
gleiches mit gleichem zu vergelten / allen Unterthanen deß Grafen / die 


ibm unter die Hande geriechen / Naſen und Ohren abſchneiden. Hier⸗ 


auff brachte der Dom Julio / deß Grafen Bruder / 300. Mann zuſam⸗ 
men / und kame mit anbrechendem Tage nach Noya / begab ſich hierauff 
mit etlichen der Seinigen vermummet / ohne einigen Widerſtand ín deß 
Hertzogen Gemach / weicher mit. ſeiner Gemahlin nod) zu Beite lag / 
nahm ihn mit Gewalt auß (einer Kammer / und ließ ihn binden / deß 


Vorhabens ihme ebenmaͤſſig Naſen unb Ohren abzuſchneiden. Die⸗ 


weilen aber ſeine Gemahlm / und (tine Mutter ihme einen Fußfall ac 


ſhan / und ihm mit bittern Thraͤnen ju Gemůth gefüfret/ bap er als ein 


Eavallier feine (o Barbariſche Action begehen / ſondern fic damit be⸗ 
anagen laſſen ſoite / mme zu erkennen zu geben / daß co in ſeinen Machten 


/chene nicht allein eine ſolche Straffe anzuthun / fonbemgarbaó —— 


em zu nehmen / hat er ſichenduch erbitten laſſen. 
C | B jun dio Nach 


Anno 1671, 
Mart, 
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T | E prie iin *o soc os Baliinife. 
Nach deme nun ber Vice- Roy hiervon Nachricht erlangt / Bates 
su Hintertreibung eines fo gefaͤhrlichen Streits etuche vom Adel / und 


unter andern den Doa Gioſeppo Gaëtano, und ben Pritttzen San Gior- 


gio, welche am meiſten darbey intereſſirt zu ſeyn ſchienen / in Arreft ach⸗ 


mien laſſen / und eincn Officierer von der Juſtitz mit drey Compagnien 
zu Pferd dahin geſandt / ſich der Sachen Beſchaffenheit zu erkundigen / 


mit Ordre / in deß Comtede Converíation gat Diícretion 3u ver 


Ffahren. | 


Nach bem auch 24. Land⸗Sbirri ober Diener fich 1o; Meil von 


| | | Neapolis begeben / umb deß beruffenen Haupt⸗Banditen / Abts Erſan / 


Compagnon / welcher bey einem kraucken Bauren ſeinen Auffenthalt 


datte / gefangen zu nehmen / ſie auch denſelben daraus geholet / und in ein 


bequemer Hauß gebracht / hat der obgedachte Abbt / nach dem er ſoiches 


|. . exfabravmit 70. ſeiner Spitzbuben ju Pferd fic dahin begeben / unb als 
ſie bey das vorbemeldte Hauß kommen / haben fieettidye Schuͤſſe darrin 
gethan / in Meynung die Sburen dar durch zu erſchroͤcken / weil ihnen aber 


ſolches nit angeben wollen / eutſchloſſen fic ſich / das Hauß ín beh Brand 
gu ſtecken: So bald nun ſolches geſchehen / lieſſen bie Sbirri den Muth⸗ 


- find'enjunbbaten umb Friſtung ihres Lebens / mit Verſprechen / daßie 


be Gefangenen loß laſſen / und ihr Geweht uͤbergeben wolten bao Hauß 


aber iſt daruͤber jaͤmmerlich ruinirt worden. 


Sonſten hat der Don Iannettino Doria ſeinen Vettern den Duc 
de Turtſi vor eintzigen Erben declarirt, zwey tauſend Cronen unier feine 
Bediente außgetheilet / und ſeine 6. gehabte Sclaven in Freyheit geſetzt. 

Mitwocho den23. dieſes (2. April.) wurde allda das $4 5. Fran- 


ciſco di Pavola, als eines von beg Protectorn ſelbiger Stadi ſehr praͤch⸗ 
tig gehalten. | | 


Hiernaͤchſt T. bet Her: Michieldi Pex , General Auditeur dbe 


dasSpaniſche Regiment von dem Vice-R c abgefett/unb an ſeine Stelle 
der Herꝛ Franceíco Navanetta otrorbnet worden. 


|. $8 63€ 3£3€951/0ateas Parlament zu Palermo dem Vicc- 
Re 200000. Cronen vertoilliget / umbbit hin und wieder vefallene 
Graͤntz⸗ und See⸗Veſtungen / dadurch wieder in vorigen Standt qu ſe⸗ 
ten / damit dem Erbfeind bao Aulaͤnden verhindert werde. 
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exidibft. — — ^ SEuROP£EUM, * aÓ' 
Zu XO 99 bdanbe fico der Pabſt faſt alle Tage in beſſerer Ge⸗ Annoxez, 
ſundheit / maſſen er bep ſeinem hohen allen Séniglicben umb Fuͤrſtlichen Mart. 
Geſandten / wann ſie es mur begehrten / lange Audientz ertheilete / und jt⸗ eie bl. 
dern abſonderlich belaſtete / vonibren Principalen klare Antworten uͤber ie 
bae jcnige einzubringen / was er ihnen in Neuligkeit wegen Vereinigung , 
Ber Chriſtenheit zugeſchrieben: Er hat auch in oem Saal ber Hertzogen 
zum Q uirinal in Gegenwart der meiſten Cardinaͤle / Ertz⸗ Wiſchoffe / Bi⸗ 
ſchoffin und Patriarchen / eine ſchoͤne Latemiſche Oration gethan / wegen 
Canonization der Heiligen / ſo den 2. Sontag nach Oſtern vorgenom⸗ 
men wer den ſolte / imeinem andern Conſiſtorio aber hat er das Ertz⸗Biſt⸗ 
thumb Siena für ben Cardinal Picolomini proponirt, deßgleichen der 
Cardinal Altieri mit der Kirchen zu Porto/ und von €. Roſina für den 
Cardinal Brancaccio auch gethan / unb ber Cardinal Carpegna die zu 
Freſcatt / und ber Cardinal Orſino bie zu S. Albano angenommen. Und 
 beimnnad) yon. unterſchiedlichen Orthen warſcheinliche Zeitung einge⸗ 
lauffen / daß die Barbariſche Corſaren fid) mit Felucquen haͤuffig auf oet 
Chriſten / als Neapoutan⸗Sici ijan⸗Maltheſ· und Ottrantiſchen Cüſten 
ſehen laſſen / und doch feine Feindſcligkeit veruͤbet; dagegen aber ber Laͤn⸗ 
ber anb Veſtungen Beſchaffen⸗ und Gelegenheit / ſo vie ihnen můglich / 
ouß gtkundſchaffet und abgeſehen: Mo hat der Pabſt reſolvirt, daß / bas 
fern ein oder anderer den Chriſten zuſtaͤndiger Platz von den Xürd'ay 
feindlich ſoue angegriffen erben / er demſelben nicht allein mit einer an» 
ſehnlichen Eſquadra Galleeren / ſondern auch mit zureichenden Geld⸗ 
Muteln affiiticen wolte / welche ſeinegute Intention er nouficiren,gnb 
an unterſchiedenen Orihen kundt thun laſſen. 
Fenmers hat derſelbe / in dem er die gaͤntzliche Außrottung der 
Bandicen / und bic Land⸗Straſſen fuͤr jederman gern frey ſehen moͤchte / 
befohlen / daß auff den Frontieren / (o wol gegen dem Neapolitaniſchen / 
ate gegen anderer Printzen Landen bie. genaurfte Auffſicht angeſtellet nm 
werde / unnd hat ſo wol ber CDice ⸗Re / ole ttr Groß ⸗Hertzog (7 
dergle ichen entſchloſſen / und wuͤrcklich pae gantze Land durchſtreichen 
affer. MEE mM 
Mitwochs bett 15,25: begab fid Se. Heil. in Begleitung vieta Cor? Gdhigeete, 
bindit dárfil. Miniítrorum und der geſambten Prælatur / von e P 
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466 DIARIUM Rdmiſche 
fatio Quirinali nach S. Peters Muͤnſter / daſelbſi die gewoͤhnliche Ce⸗ 

remonien der heiligen Woche zu celebriren; Maſſen er am Gruͤnen 
Syonnerftag bas Venerabile jum Grab daſelbſten getragen / 12. armen 


Perſonen die Fuͤſſe gewaſchen / ihnen nachgehends gu Tiſche gedienet / 


uͤnd die gewoͤhnliche Allmoſen / als jedem einen guͤldenen und ſilbernen 
Sch au⸗Pfennig außgetheilet: weil er aber die erſte zwey Nacht keinen 


- &dflaff in die Augen gebracht / beſchloſſe er / wiederumb nad) dem Pa⸗ 
latio Quirinali zu kehren / woſelbſt cr auch bie dritte Nacht tool geruhet / 
unb biß auf den letzten Oſtertag verblieben. | 


Unter victen Proceſſionen / welche bic heilige Woche gehalten wor⸗ 


degn / iſt die anſchnliciſte geweſen die jenige / welche die Bruͤderſchaff S. 


Marccello auffaefübret/(o in 200. Geiſtlichen beſtanden / und von einem 
erofia Adel / Prælaten unb 18. Cardinaͤlen begleitet worden. 

Viele Außlaͤndiſche ſeynd wider Gewonheit zuſammen gelauf⸗ 
fen ten Ceremonien ju zuſehen: bic Herren Cardinaͤle von ber Congre⸗ 


gation haben verſchiedene Gefangene loß gelaſſen / und iſt das gantze 


Tollegium in be Feyertaͤgen bey ber Koͤnigin vou Schweden geweſen / 
Ihrer Maj. bae gluͤckliche Feſt anzuwuͤnſchen / welche dergleichen bey 
dem Pabſt auch verrichtet. 


Sonnabends ben 18. 28. iſt im Quirinal die Capelle nach Gewon⸗ 
heit gehalten / unb die Außtheilung deß Agnus Dei gethan wordem 
Sontag darauf geſchahe alla Minerva die Außtheilung der Heyraths⸗ 
Gaben 300. armen Toͤchtern nach ber loͤblichen Gewonheit der rüber 
ſchafft / und am Donnerſtag / nach dem der Pabſt im Quirinaleine Still⸗ 
Meſſe geleſſen / und dem Duca di Gravinaund Orſino / ſo dann der 


Douna Ludovica Altieri bic fo. Communion gereichet / hat er ſelbſt bie 


Ceremomien verricht / und ſie beede verehlichet / darauf fic ber Cardinc 
Altieri koͤſtlich tractirt / dabey fich 12. Cardinaͤle / der Printz und Deme 
ſin Altieri nebenſt zweyen andern Paͤbſtlichen Baaſen / und der Duca 
Zraccano⸗ wie auch der prin bí Vicerano perſoͤhnlich inae 

Immiĩttelſt wurde der Unwillen zwiſchen dieſem Hofe / und dem 


tat n grdfjer in bon fro ftofefát nod ama? 


eu 
b den Hof 
unb ⸗ 
nig in Frauck 
reich. 


zu hoch empfande / daß in neulich beſchener Dromotion ber Biſchoff von 
Laon außgeſchloſſen worden / ungeachtet Sie ſofleiſſig fur ihn terc 


«pefditfe ^ EUR Ó?P£UM. 


dirt, dahero Sie es aud) auffnahme / als ob ſolches ter ron frondis Anno 1675, 


zu Trotz geſchehen todre / unb deßwegen anjetzo auch von dem Apoftoli⸗Mart. 


( chen Nuntio ju Pariß nichts wuſſen wolte / den empfangenen Schimpff 
mit dem regierenden Cardinal Altieri gleich ju machen / als deme Jhre 


Majeſtaͤt alle Schutd beymaſſe / daß ihrem Vegchren an bici Hofe 
Zein Genũgen beſche Ben. 


Nicht lang hernach langte ein extraordínari Currier eom Koͤnig 
in ——— fri an Monſr. Colbert / ſeinen neuen Reſtdenten an / 
vVon deſſen Micbringen aber man nichts gewiſſes penetriren koͤnnen / of 
se bap viel der Meynung waren / er habe gedachtein Colbert neue In. 
ſtructiones, wegen Erlangung deß Cardinal⸗Huts vor ben Herrn Bi⸗ 
Ichoff von Laon mitgebracht / und zwar wolten ſie es dahero probiren, 
bci mehr gemeldter Colbert darauf bey dem Portugeſiſchen Geſandten 
Ti eingefunden/ und lange Unterredungen mit ihm : Der 
Portugeſiſche Abgeſandte auch folgenden Tagsin einer Auduentz beym 
Pabſt für mehrgedachten Biſchoff von £aon/ im Nahmen ſeines Prin⸗ 
pdienfetdes inglcithem urgirt, von dem er aber nur per generaliaund 
Verſicherung gurer Neigung gegen ſeinen Koͤnig Compliments-ZO eft 
adgefertiget worben. 

Sonſten weil die vomihrem Herrn geſchiedene Hergogin 3355 





- mrinitoitewttbvon Dari auf babin unterwegs begriffen: alo 


Schweſter Mad⸗me Golonma/mit oem Juͤrſten Saveili / und — 
- "Iforja zu dem Herrn Cardinal Mancini gefahren / ihn qu id) bieerírea cine patiaf 


ſeiner Waſen die Wohnung in ſeinem Palatio zu verguͤnſtigen: Es Dot&i quies 


Lire dg wise iar entſchuldiget / daß er fid) ſolche Uugelegen⸗ 

nicht aufladen moͤchte / weil er nicht Luſt haͤtte/ von Unmuthund 
zu ſterben / wie die alte Hertzogin Manrini ſeine Verwandte / 
weiche eben wegen dieſer umbſchweiffenden Mazarmivon Zorn unb 
AUnwillen im Cloſter bey Cumpo Marzʒo dieſe Welt verlaſſen. 

gu VENEOIG Bat ſeibige Republicq ʒween Commiſſarios be; C — 
nmennet / eine ordentliche Liſta aller Griechen / welche vor und nach dem 
Verluſt Candienin ihrem Sebiet ſich baͤußlich nidergeſchlagen / nibmensonts ad 
Su laſſen / und nach Proportion zu Potenza in Iſtrien ihnen Wohnungg crop 
ano Gute einzurdumen / ſelbige gu bau unb qu genieſſen. —*8 tín. 


ITEM Da⸗ 
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46t DIARIUM. Venetianiſche 
Dafelbſt iſt das Schiff S. Antonio von Tripoli aus Soria ankom⸗ 
men / welches berichtet / daß es von den Barbariſchen zweymal anges 
ſprenget worden / unb / ber Gefaͤngnus zu entflichen / ſich endlich nach 
¶Nodon ſalvirt, allda ſolches der Procurator Bernardo mit 7. Kriegs⸗ 
Schiffen abholen / und nach Zaute begleiten laſſen; daſelbſten Rünbe- 
Se. Excellentz / in Erwartung der Reſolution / ſo ber nach ber Pforten ate: 
ſchickte Capgi Baſſa⸗ | wegen Außwechslung der uͤbrigen Sclaven et⸗ 
wannchmen moͤge nad) deme er einige Halsſtarrigkeit dardey bezeiget / 
und nicht allein die Wahl deß Außzugs der Tuͤrcken nach ſeinem Gefal⸗ 
len / ſondern auch zween oder drey Tuͤrcken gegen einen Chriſten / und zu 
mahlen nicht Kopff für Kopff / wie es anfaugs gemeynet geweſen / baben 


wolte. 

In Cypern und viel andern Tuͤrckiſchen Orthen / reiſſe bic Peſt 
ſo ſtarck umb fich. / daß auch etliche gantz außgeſtorben. Ein Schiff 
von Trapanibrachte / bof die Regierung ju Raguſi in hefftiger Arbeit 
begriffen (| die durch das ſtarcke Erdbeben vor weng Jahren zerfallene 
Haͤuſer und Pallaͤſt wieder in vorigen Stand auffzubauen / unb bie 
NNiederiag allda wieder auffzurichten / welches der neu cinaefüfrum zu 
Spalatrto bereits zimbliche Ringerung verurſachet / unb daß ſelbige Re⸗ 


publicq anf empfangene Nachricht / wie deß Groß 5 Grürd'en. Oberſter 


Caͤmmerer und Favorit wegen ciniger noch unbekandten Angelegenhei⸗ 
«n ín Boſſina ankommen werde / entſchloſſen / ihm eine Geſandiſchafft 
entgegen zu ſchicken / ihn zu complimentiren, unb mit koͤſtlichen Erfri⸗ 
ſchungen ju verehren / weil ſie wiſſen / daß er vom Sultan und Groß⸗ 
Vezter (cbr hoch æſtimirt wird: Dieſe baben fic nod) beede ohnweit 


Adldrianopel in einem Luſthauſe / und Bey inea v:cl Deputirten von allen 


Orthen / deren keinem bic wenigſte R ctolutic n wicderfaͤhret / ob fic gleich / 
abſonderlich der Moßcowitiſche / darumb angchalten. 

Eine von Conſtantinopel daſelbſt cingelauffene Fregatte brachte 
Nachricht / bof bcr Abgeſandte Cavallicr Molino allda wieder ange⸗ 
longet/unb feinem Secretarium nach Adrianopel geſchickt / dem Sroß⸗ 
Tuͤrcken unb Primo ·Vezier anzubringen / wie daß an ſeine Stelle ein 
anderer von ber Republicq benennet worden / welcheo fic mit ſonder lichem 
Wolgefallen vernommen. | 


Ll 
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Seſchichte. | EWROPEWUM. ^ 469 
Set Patron berichtete / daß et Candia berůhret / und geſehen / daß ín Annotes:. 
dem Koͤnigreich und auf dem Lande ſich ſehr viel Familien und Außlaͤn⸗Mart. 
der allerhand Nation geſetzt / allda zu wohnen / weil ihnen nicht allein die 
Ubung tet Religionen / ſondern auch frey gelaſſen wuͤrde / zu leben und 
fib zu kleiden / wie fic molten. | 
CO on Ottranto vernahme man / baf eiie Tartana von Meſſina 
dahin gebracht / wie daß verſchiedene Tuͤrckiſche Felucken umb bic In⸗ 
ſul geſehen worden / welche doch anders nichts cencirc, als daß fie bie Ge⸗ 
legenheiten der Poſten nach Wohlgefallen betrachtet / und demnaͤchſt zu⸗ 
gleich wieder aen Levante geſegelt / daraus faft klaͤrlich abzunchmen / daß 
ect Erbfeind mit (rine ſtarcken Seemacht einen gefaͤhrlichen Auſchlag 27 
auff bae Koͤnigreich haben müffe / umb entweder in felbigem einen feſten 
Fuß zu ſetzen / oder aber von dar der Inſul Maltha ſo siet leichter zu zu⸗ 
kommen / welches auch alle auß den Tůrckiſchen Haͤven kommende Paſ- 
ſagiers beſtaͤttigten / daß der gemeine Ruff aller Orten aud anderſt nicht 
lautete / als daß ſie wegen ſo groſſen von der Religion empfangenden 
Schadens viel Galeeren unb Kriegs⸗Schiffe gegen ſelbige außſchicken 
wuͤrden / welches doch weder von Sicilianern / nad) von den Maltheſern 
wenig gefoͤrchtet wuͤrde / weiln die Cuͤſten aller Orten mit gnugſamen 
Fortinen verſehen / und allen Falls von dem Landvolck verſichert waͤren / 
daß ſie auch die Waffen an die Hand nehmen wuͤrden. 
Deß Vejers Mutter habe die alte Sultanin ſo weit gebracht / daß 
ſie entſchloſſen mit dem Groß⸗CTuͤrcken in gaͤntzlichen Vergleich ju 
éretten / doch wolte fic erſtlich eine Reyſe nach Mecca thun / dem Mahe⸗ 
met groſſe Geſchenck qu bringen / unb ihn umb gluͤcklichen Succeſs zu 
bitten / und ſolle der Capitain Baſſa fie mit vielen Kriegs⸗Schiffen da⸗ 
hin begleiten / und von den Maltheſiſchen / welche fic umb Græcia heſtaͤn⸗ 
dig auffhielten / verſichern. | 
Einige Griechen / weiche zu Malomocco ankommen / berichteten /bag 
auf Befehl ber Pforten der Baſſa von Candia von ſelbiger Veſtung at» 
le aͤuſſeriiche JFortiſtcationen / diß auff das Werck Mocenigo unb bas 
Forth S,Demetrie genannt / welches (ie zu erhalten gedaͤchtẽ / abgethan / in 
tem Gedancken / ob vielleicht etliche Uberfaͤlle ohnverſehens geſchehen / 
snb man allzu viel Volck zur Conſervation benöthiget ſeyn moͤge;: bas 
meiſte Landvolck deß Koͤnigreichs habe iur "iue Julien 
eo . 


P2 
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Anno 671. camt i fen (id dyjcoin Sriego.Coiaflungebrauden ^ und haͤtte der 


Mart. Waſſa deren viel zuſammen gezogen / (efélgenad) Adrianopel an ſatt de⸗ 


ten/ ſo an der Peſt allda geſtorben / qu ſchucken 
Deß Groß⸗Veziers Gutterdre/nadi bus (ic iint Sachen wol 
verꝛichtet von Conſtantinopel wieder nach Candia kommen / allda zu 
verbleiben! wet ihr bit Lufft and die Gelegenheit oer ſchonen Gaͤrien und 
ſpringenden Waſſers daſelbſt vor andern wol anſtuͤnde: Sic habe bey 
| p be Tarckncumit ſich gefahret / ſelbege allda zu verheu⸗ 
rathen. 
gu Adrianopel thaͤtendeß Zyoroffeuefo Seputirte unauffhör⸗ 
liche Inſtantzien / daß bar Gro. Tuͤrck in Eyl moͤge eine ſtarcke Armada 
nach der Ukraine ſchicken / die Juwohner untere Joch su bringen / efc die 
Polen darinn etwan vorkommen; darauff teſolvirt worden / daß der 
— tof. COnitimnitSoooo, Zurcken ſich dahinbegeben / mit denen des Or⸗ 
ten ſtehenden Tartarn conjungiren, und deß gantzen Landes bemuchtigen 
folte ; Immiitelſt waͤren etliche Galceren mit Volck und Mumtion 
nach bcm ſchwartzen Meer geſchickt / die Veſtung Alach zu verſichern / 
— wecilen die Reuſſen ſelbiger Orthen darauff ſchicnen ein Aus zu haben / 
| und alles wegnaͤhmen was fic fünten. 
| € in Schiff auß Dalmatiam brachte / daß ber General Barbaro ſich 
von Spalatro nach Tran, Sebenico, Scardona und Laviana crhaben / ſol⸗ 
che Orthe nach Nothdurfft zu verſehen / und hergegen ter Tuͤrckiſche 
Commiſſariusnach Riſano, Macoſca, Dernisgnb andern Orthen gane 
gen / umb die Graͤntzen in kurbem nach beyderſeito guter Satistaction zus 
entſchriden. 
Scchreiben von Conflaninopel brachten / daß die Frautzbſiſch⸗ 
Schiffe / welche mit dem Monír. de Nointel pon bas abgefahren / ver⸗ 
ſchiedene Mißvergnuͤgungen gegeben haben / in dem dieſelbe / alo er zu 
Schiff gangen / welches zu Abend umb o. Uhr geſchehen / etliche Canon⸗ 
Scchuſſe gethan haben / welches / weil man es fe [pat in die Nacht hinein 
nicht D M iic / daß etliche tauſend Tuͤr⸗ 
| cken iu ber Waffen gegriffen: Man ware auch déer unterſchiedliche 
Frantz oͤſiſche Sclaven fc übel. zufrieden / welche ſich an den Boortdet 
obbeme ldeen Schiffe entfluͤchtet / und inſ onderheit über den Monſt. Baa-· 
miemder auß ben (i. bcn Zhar caenttoamen / weßwegen der Commen⸗ 
| Med 


"- 
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bane gefaugen gefetetvorben unb taglich ſeines Urtheils erwartete / mit Anno 1671; 
imdboarfpoffigimerben. ——. | | Mw 7 
Was im uͤbrigen cor Sonderbaren Geſchich⸗ 

ten / allhiezum Beſchluß dieſes Monats 

noch mit anzuhencken / iſt 

J. Zu Pariß haben zwen Buben / von ungefehre ſiebenzehen yaf» Dae 
ten / in eines Kauffmans Behauſung gebrochen / und den Kauffmann d? sense. — 
mordet / ſeynd aber ertappet / und alſobald geraͤdert worden. 


IL zu Rom wurde der Herr Margraff Paulus Strada in feinem ore rg 
Palatio von einem Syicbedbarfallen / wacher mit atnfegung cince Sof som. 











— dm auf fríne Druſt ihm i0o0. Duplonen abgezwungen / die er ihmauch / 


fein Leben zu erhalten / alſobald dargezehlet; es iſt aber der Thaͤter wenig 
Stunden hernach / als ped tae Geid bey fich haete / von den Schergen 
extappet / und nach dem Gefaͤngnus geſchleppet worden. | 

IIl. Ingleichem ward eine ifte mit Edelgeſteinen / welche Ihrer Unt tell. 
Koͤn. Maſ. von Groß⸗ Britannien angehoͤret / geſtohlen / derer Diebe fich) 
nach la Ferte ſalviret haben / ſit aber MAC von bem Sónigl. Procurcuc 
Balb verfolget worden / ihnen daſelbſt ben Proceß ju machen. bp» 

IV. Bu Xomift in ber G Char⸗Woche die Tpber vite Cla Doch quema ve 
— ] unbbatbie Straſſe zu der Kirchen Saut Paulo ver 

oſſen. 
V. ims. dieſes fruͤh umb Balb 4. Uhr merckte man qu Cadix / nach "rin 

dem ce fafl eine Dalee Stunde fang geregnet / auch einige Donnerſchlaͤge /// 
bald ſchleunig / bald langſam gehoͤret worden / und das GOewitterfidumb ^7 0. 
4. Uhr nachdem Sud⸗Weſten gekehret hatte / ein Erdbeben / man hoͤ⸗ 
rete auch einem Orcan / (iſt einer von den maͤchtigſten Sturmwinden / 
die in Weſt⸗Indien groſſen Schaden thun) es krachete in der Stadt 
hiervon / als wann alle Gebdue ſich übern Hauffen ſtuͤrtzten. Dieſer 
Sturm war mit vielen Blitzen vormenget / welches an diefem Ort was 
ſeltzames. Er kam mitten in die Stadt / und begunte ſeine Macht erſt⸗ 
lich bey ben Capucinern zu erweiſen / da er dann bie gantze Mauer uͤbern 
| | Ooo tij Hauffen 
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Anno 1673. Hauffen warff / in den Zellen ſchlug er ale Maduren barnieber / vit aud 
Mart, 





bae Gaſthauß sinb die Kuͤche / er kam durch eine Hinterthür burd) ein 
klein Loch / bae darinnen war / und machete / wieder daraus zu kom̃en / cin 
ſolches Loch durch eine Mauer ven 3. Su dicke / einer halben Elen weit / 
ale eine Canon⸗ Kugel haͤtte thun koͤnnen. Es wurde auch ein dickes 


Creutz vor dem Cloſter entzwey geſchlagen. 


Von dieſen gieng er nad) den Barfuͤſſer⸗ München / wo er auch 

ihres Cloſters Auſſen⸗ Mauer qur Erden legte. Von hier raſete er nach 
ber Stratenmacher Straſſen / wo er drey Haͤuſer tuinirte. Von dannen 
kam er nad unſer Lieben Frauen Liechtmeß / da erben Glockenthurn qus 
Erden faͤllete / und eintge Balcken auß einem Hauß wegfuͤhrete. Hier⸗ 
auff kam er zu den Jeſuiten; Nach dieſen traf er auff die Herberg von der 
Setting unb dann auff die Handſchuchmaſſer Straſſen / auch auf die 


" won C. Xuguftin/unb warff alles / was hoch war / darnieder. Gerne 


« 


treu 
-— 


gienger nad) Del Populo , wo er einen Knopff von 200. Pfunden weg⸗ 
nahm; Von dannen nach bam See⸗Port unb Bollwerck S. Crux, da 
er die Mauren mit dem Marmor⸗Creutz zu Grunde warff. Von hier 
kam er auch an den Strand / wo er die Barquen geladen / und ungeladen 
herumb ſtuͤrtzete / welches er auch an 6. kleinen Schiffen that / dreyen an⸗ 
dern nahm er die Maſten / ſetzete auch einem ſein Boot von dem Waſſer 


indas Schiff. 


Indem Rotterdamiſchen Convoyn⸗Schiff ſchlug er alle ope 
entzwey / uxbtpurbe doch kein Menſch babe verletzet. Hieruͤber ent⸗ 
ſtunde in dem Haven ein beſonder Schroͤcken / weil ein ſchwefflichter Ge⸗ 


o. ftland' gerochen wurde. Der Barquen / fo nach Sevilien beladen toas 


sen ſeynd ín 45. geblicben / ſo vermiftre man auch bey goo. Menſchen. 

V. Zu Hamburg iſt ain 28. dieſes (Si. Vet.) in einer Zucker⸗ 
Beckerey am Hopffenmarck (m Hinterhauſe cin unverhoffter Brand 
entſtanden / dadurch felbiges Hinterhauß / ſampt einem daran ſtehenden 
Beckens⸗Hauſevoͤllig ín bie Aſche geleget worden / auch andere darau 
ſtehende Haͤuſer groſſen Schaden erlitten: vo nicht (o ſtilles Wetter go 
weſen waͤre / wuͤrde co ohne groͤſſern Schaden mol ſchwaͤrlich abgangen 

9. 


VI. Ingleichem iſt su Cotbue in der Nieder⸗CLaußnitz / den 23$. 
dießes deß Nachto umb 1, Uhr / cineunvesboffte Scuaebrunfi T vn 
] t 
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£gue.39 "S 
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Muͤhle entſtanden / wodurch décr 5 oo. Haͤußer neben einer Kirchen / 6n Ante 167 
bic Aſche geleget worden / auch etliche Perſonen jaͤmmerlich umbs £«ben Marx. 


kommen / ohne die Weſchaͤdigten / und hat wegen ber nac Frauckfurt ge 


ſchickten Pferde fein Waſſer koͤnnen zugefuͤhret moerben. 
VII. Schließlich ift zu Damaſco it Soria ein Feuer außkommen / und a te 


welcheo febr viel Haͤußer ſampt etlichen Magazinen voller Güter vcr, nein 
brandi / wodurch verſchiedene Saufficutbe gu gaͤntzlicher Ruin kommen. 


Vnd dieſes feni alfo die merckwuͤrdigſte Ge⸗ 
ſchichte fuͤr dieſen Monat / und hiermit 
deß X X III. Theils o 
Unſers | | 
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Kurtze Fuͤrſtellung €. Gowrfürfil. Durchl. ju 





Brandenburg / 1c. unb irem Fuͤrſtenthumb Halber⸗ 
ſtadt zuſtehenden Lehens⸗Gerechtigkeit uͤber Die 
| Je Graffen oen Reinſtein haben ín ihrem Leben zu Lehen 
Ge igne Graffſchafft Reinſtein von bem Stifft Sab 
J Q'é6beritabt/ufibie Herrſchafft Blanckenburg eon dem Fuͤrſt⸗ 
lichẽ Hauſe Braunſchweig: eoe Graff ⸗· un Herrſchafft aber hat 
ihre ſonderbare ſeparirte richtige Graͤntzen gehabt / und behalten. 
Als es fid) mit dem uhralten Stam̃ der Graffen von Rein⸗ 
ſtein anſchen iaſſen / daß der ſelbe gar abgeben moͤchte / hat Hertzog 
Sulius von Braunſchweig oon ſeinem Herrn Sohn Hertzog Hein· 
fid Julio / der damals Biſchoff zu Halber ſtadt war / die anwar⸗ 
tung auffdie Graffſchafft Reinſtein erhalten / und iſt er i Anno — - 
1583, incafum des Abgangs der Graffen von Reinſtein damit be⸗ 
liehen worden / wie die Copia lit. A. außweiſet. 
. . 90í82immo i592. Hertzog Julius au Braunſchweig verſtor⸗ 
hen / iſt die Belehnung auff feinen Sohn / Hertzog Heinrich Juli⸗ 
um / der zuvor ais Biſchoff ſeinen Herrn Vatter belebnet hãtte / 
vonbim Capitulo gerichtet worden / wie dann / als Annoiyoo9. ber 
letzte Graff von Reinſtein ohne maͤnnliche Erben abgangen / dieſe 
Graffſchafft an Hertzog Heinrichs Julii zu Braunſchweig Fuͤrſt⸗ 
- tie Burchl. Krafft ſolcher Belehnung gekommen unb er in An- 
no 16co. bít vollkoͤm̃liche inveſtitur erhalten / davon die acta ſampt 
denen von Hertzog Heinrich Julio zu Braunſchweig außgeſtell⸗ 
ten Reverſalien in dem Halberſtaͤdtiſchen Arckivo verhanden 
hnno 10 16. hat nach Abgang Hertzogs Heinrich Julii zu 
Braunſchweig Luͤneburg bero Herr Sohn / Hertzog Friderich 
irich / die Succeſſion ber Graffſchafft angetretten / unb ift bep 
^0 a» Theil. | Ac Ihrer 
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Ihrer Durchl. damahliger Beleihung nicht allein alles das jeni⸗ 
. Qt was in dem Lehnbrieff de Anno 1583. enthalten / wiederholet / 
ondern es hat ſich auch der Hertzog von Braunſchweig Wolffen⸗ 
vuͤttel mit dem Dom⸗ Capitul unb Biſchoff gu Halberſtadt ba» 
hinverglichen / daß die Foͤrſte und Holtzungen / ſo dem Stifft 
Halberſtadt von der Aebtißin zu Gandersheim Anno 1487. ab⸗ 
getretten / in ſolchen erneuerten Reinſteiniſchen Lehnbrief / ben. er 
empfangen / namentlich mitgezogen / unb demſelben inleriret, dar⸗ 
egen aber die Clauſula erroris , welche ín bert vorigen Lehnbrieff 
e Anno I 483. his verbis (So wir hierinnen aud) etwas i, viel / 
daß die Graffen von Reinſtein von andern / und ſonderlich von 
unſerm Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig yu Lehn tragen ſolten / ges 
ſetzet haben / das ſol Sr. go. und uns unſchaͤdlich ſeyn) geſtanden / 
zußgelaſen worden / wie ſolches mit mehrern die Beylage lic B. 
s haben zwar Anno 1024. die Fuͤrſtl. Braunſchweigiſche 
obs Agnativon bem Fuͤrſtl. güneburgifien Hauſe / bie jetzo 
ſolche inyeſtituras impugniren wollen / die geſampte Hand an bet 
Graffſchafft Reinſtein bey bem Dom⸗ Capitul zu Halberſtadt 
durch eine ordentliche Geſandſchafft in affiftentz Hertzog Fride⸗ 
rich Ulrichs geſuchet / und alſo damit dem Capitulo zu Halber⸗ 
ſtadt bad dominium directũ &hus inveſtiendi unſtreitig geſtanden / 
& hoc fuo facto beſtaͤtiget / Sie haben aber bey dem Dom̃Capitul 
nichts erhalten. | ü 
Als titan im Jahr 1628. am Kayſerl. Hofe mít confiícation 
etzlicher Braunſchweigiſcher Lande verfahren / uñ die Graffſchafft 
Reinſtein darunter mit gezogen werden wollen / hat das geſaupte 
Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig unb Luͤneburg eine weitlaͤufftige in- 
formation in offenen Druck gegeben / darinnen ſie unter andern 
deduciret, welcher Geſtalt die Graffſchafft Reinſtein mit denen 
Braunſchweigiſchen Lehen nichts zu thun haͤtte / ſondern von 
Blanckenburg und andern Braunſchweigiſchen territoriis gang 
ſepariret waͤre / als die von dem Biſchoffthumb Halberſtadt von 
vielen feculis zu Lehn gegangen / wie ſie dann auch die Lehnbrieffe / 
ſo dem Surftl. Hauſe Braunſchweig Wulffenbuͤttel erthellt mit 
u⸗ 


b 


drucken laſſen / und dieſe gedruckte Information (ft toti ben geſamp⸗ 


ten Hertzogen oon Braunſchweig Ihrer Kayſerl. Maj. etzlichen 


Chur⸗Fuͤrſt⸗ und Staͤnden / wie aud) auf einem Ober⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Craͤyßtag uͤbergeben unb communiciret worden / Se Her⸗ 
tzog Friderich Urichs Fuͤrſtl. Durchl.haben danebenſt bero Do- 
mino feudi dem Capitulo zu Halberſtadt / was wegen der Confiſca- 
tion am Kayſerl. Hofe unter der Hand waͤre / durch Schreiben 
und Schickung denuncüret, aſſiſtentz geſuchet / und ſelbſt den Vor⸗ 
ſchlag gethan / daß das Dom⸗Capitul falvisJuribus Vaſalliticis ſich 
ber poffeffion verſicherte / und nicht geſchehen lieſſe / bag dieſe Lehn 
ín bít confifeation gezogen wuͤrden. | 
Dar auff auch bas Capitulum ins Mittel getvetten / (eíne Ju- 
raremonftrirct, und fo viel erhalten / daß die confifcation eingeſtel⸗ 
letworden / hingegen bad Capitulum bit poſſeſſion ber ganten 
Graffſchafft Reinſtein umb aller deren pertinentien eingenom̃en / 
wie ſolche in dem / denen Hertzogen von Braunſchweig außgeſtell⸗ 
fen Lehnbrieffe ſpecificiret, die Unterthanen huldigen laſſen / und 
ín ſolcher poſſeſßon ohne einiges Menſchen / zumahl oer Fuͤrſtl. 
Haͤuſer Braunſchweig contradiction von ſolcher Zeit ruhig ge⸗ 
blieben / biß Anno 16034. ben 11. Auguſti Hertzog Friderich Ulrich 
mit Tode ahgangen / barauff fo fort deni2. deſſelben die damahli⸗ 
gr Schwediſche Regierung au Halberſtadt apprehenfionem poſ- 
eſſionis erneuret / und continuiret / wie die damals auff | 
Commiſſiones, gedruckte Edita, Inftrumenta publica und abgeftate 
fete Relationes hezeugen / auch Hertzog Auguſti stt Braunſchweig 
Lunebur due Dure (rt dero Schreiben vorm r. Septembr. 
ſelbigen Jahres an den damahligen Koͤnigl Schwediſchen Stadt⸗ 
halter Fuͤrſt Ludwigs Anhalt Fuͤrſtl. Durchl. bekennen und 
ſtehen: 3 foid)em Stande iſt es mit dieſer Graffſchafft Rein⸗ 
ein geblieben / und hat das om Capitul dieſelbe mit allen per- 
tinentien at Doͤrffern / Holtzungen und Zehenden / foie ſolche itt 
denen Lehnbrieffen fpecificirer, in voͤlligen Genieß und Gebrauch 
gehabt / biß in das Jahr 0360. da deß Herrn Ertz⸗ Hertzogen Leo⸗ 
polben Wilhelms zu Oſterreich Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. bas Stifft 
Halbſterſtadt uͤber kom̃en / und alsbald befoblen/ die Graffſchafft 
| edd m 


eum 
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cum pertinentiis , wie fie Hertzog Friderich Ulrich zu Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburg beſeſſen und gebrauchet / in Beſitz zu nehmen / 
welches aud) (olenniter geſchehen / unb bat man bep ben vorge⸗ 
gangenen actibus apprehenſæ poffeffionis Den Anfang vonbemals 
ten Reinſtein als dem ubtalten Stamm⸗Hauſe gemadt / faut 
ber barüber auffgerichteten Inſtrumenten unb verDanbener ans 
derer Acten. MEN | x 0. 
Was aud) Anno 1655. am Kaͤyſerl. Hofe biefer Graffſchafft 
halber vorgangen / da nemlich bag Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig 
mit dem prætenditteo compoſſeſſorio gaͤntzlich abgewieſen wor⸗ 
den / iſt bekandt. | | 
.  $5ep bieftt poſſeſſion umb Genieß ift das Stifft unverruckt 
geblieben / wie bie Acta de Anno 1654. und 1635. auch abſonderlich 
die zwiſchen dem Fuͤrſtlichen Hauſe Braunſchweig und dem 
Stifft Halberſtadt zu Quedlinburg vorgeweſene Conferentz 
mit mehrerm bezeuget. | 
Anno 1043. aber batber Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm ale 
Biſchoff cum cenfentu Capituli ben Graffen oon Tettenbach cx 
— gratiá belíeben/ welcher auch die poſſeſſion fofort apprehenditet/ 
unb dieſelbe geruhiglich inne gebabt: | 
Als nuncaratff zu Oßnabruͤck unb Muͤnſter ber Teutſche 
Friede geſchloſſen unb Gir. Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Bran⸗ 
denburg darbey das Fuͤrſtenthumb Halberſtadt zum æquivalent 
pner anberm eingeraͤumet unb cediret / fo ift darbey außdruͤck⸗ 
paciſciret: a . 
Der Gburfürfteon Brandenburg foffe gehalten fepn/ ben 
» Graffeu vox Tettenbach be ber poſſeſſion ber. Graffſchafft 
- s einftcin au erbalten: tmb ihme die inveſtitur, (o ber Ertz⸗Her⸗ 
„tzog mit Conícns des Capitels gegeben/ati erneuern, 
Wormit Se. Churfuͤrſtl. Durchl. das jus oder dominium 
drectum und dem Graffen von Tettenbach bag urile der gantzen 
Graffſchafft Reinſtein umb aller deren pertinentien, mit der Her⸗ 
tzogen von Proaunſwei unb Luͤneburg ſelbſt eygenen Conſens 
ohne einiges Menſchen contradiction —— 3Der 
Graff von Tettenbach hat darauff die Lehn von Seiner Ha 
nas | . für. 
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fürftl. Durchl. empfangen / wie ſolche bit Hertzogen oon Braun⸗ 
ſchweig vor dieſem empfangen gebabt/uno ſeynd Se. Churfl DL 
in notorio exercitio omnium jurium territorialium & dominii directi 
DM bif fid) jeo bet befanbte Sall mít oem Graffen von 
ettenbach 3ugetragen/ ba €x. Churfürftl. Durchl. wider alles 
Vermuthen von bem eii Hauſe Braunſchweig Ihr domini- 
um ditectum, und Krafft deſſelben ergriffene poffeffion ber Graff⸗ 
ſchafft Reinſtein unb deren pertinentien diiputiret werden wil / 
und zwar unter dem Vorwandt einer mit dem Graffen von Tet⸗ 
tenbach Anno 1644. gemachten vermeynten Vergleichung / wel⸗ 
dic fie Belehnung nennen / davon weder Original nod) Copia von 
beni Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig produciret ober communiciret 
worden: Anno 1662. haben zwar Se. Churfl. Durchl· zu Bram 
denburg eine Copiam deſſelben per tertium ohngefehr erhalten / uũ 
ob ſie ſich wol faſt die Gedancken nicht machen koͤnnen / daß derglei⸗ 
chen unbilliche Dinge immer ſolten vorgenommen worden ſeyn / 
fo haben ſie doch (ofortin eventum darwĩder protefticet, und deß⸗ 
wegẽ an PER Auguſti zu Braunſchweig ufi Luͤneburg Fuͤrſtl. 
Durchl. ſͤch durch Schreiben beſchweret: Dieſes vermeynte 
Pactum ſolle bít jenige infeudatio ſeyn / davon in dem Friedens⸗In⸗ 
ſtrument Art.13. 0.8. geredet wird / his verbis, daß benen Hertzo⸗ 
en von Braunſchweig Luͤneburg die dem Graffen von Tetten⸗ 
ad) beſchehene Infeudatio und battiber auffgerichtete Verglei⸗ 
chung ſolle ſarta tecta verbleiben. ^a, 
Gleich wie num derſelbe S. zwart einer al(o genannter In- 
' feudation gedenckt / nicht aber rei in Feudum conceſſæ, nod) aud) 
der Zeit oͤder deß Jahres / zu Oßnabruͤck unb Muͤnſter aber 
nichts davon produciret, noch von einigen Menſchen geſehen wor⸗ 
den / Alſo baben Ce. Churfuͤrſtl. Durchl. wie gedacht / nicht ge 
dencken koͤnnen / daß das Fuͤrſtl Sauf Braunſchweig fid (olte 
unterſtanden eM AERE enthumb Salberftabt sum Nach⸗ 
theil wegen ber Graffſchafft Reinſtein Tractaten mit bem Graf, 
fen von Tettenbach anzutretten / als die ein anders nicht als eine 
æmulation und Vorſatz einem andern ſein Recht zu entziehen / an 
ben Tag geben / or fid) aber als dere aliena ven keinem —5— 
| | W A3 aben 
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haben / ſeyn koͤnmen; Noch mehr aber mug man fid) daruͤber vere 
iwundern / ba ſolches an ſich ſelbſt nichtiges Pactum tanto conatu 
getrieben / umb Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu intendirter Schwaͤ⸗ 
chung Ihrer ſo theuer erworbenen / per ſanctionem pragmaticam 
mit removitung aller exceptionen und tor dieſem ex quocunque 
capite gebabten Anſpruͤche zugeeigneten Rechtens entgegen ge⸗ 
ſtellet werden toil. | ' 

Seine Churfuͤrſtl. Durchl. haben nicht von der Noth / mit 
einigen rationibus Ihr Recht dar zu thun / oder zu beweiſen / bet 
Lehnbrieff de Annoi643. ſo dem Graffen von Tettenbachgegeben / 
und die damals gehabte poſſeſſio welches beydes / (quod notandũ) 
in dem Inftrumento Pacis confirmiret, machen alles auß / zumah⸗ 
len da der Lehnbrieff de Anno16 43. ber bem Grafen von Tetten⸗ 
bad) gegeben iſt / eben berfelbeift / ben bas Fuͤrſtl. Hauß Braun⸗ 
ſchweig ſelbſt vor 8o.unb mehr Jahren angenommien / ber her⸗ 
nach Annoisoo. Item Annd i610. wiederholet und renoviret / 
aud) von dem gefampten Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Luͤnebur⸗ 
giſchen Hauſe durch die Anno 1624. geſchehene Suchung der ge 
ſampten Hand agnoſciret worden / darauff fie die Graffſchafft 
Reinſtein in die 35. Jahr beſeſſen und genoſſen: Wer nun das 
Inſtrumentum Pacis, und ipfius adverſarii confeffionem , & factum 
proprium vor fid) bat/bet fan ja wol fier fepn wider alle An⸗ 
unb Zuſpruͤche. 

ingegen eerrabfet fid) bae termepnte Pa&um de Anno 

— . 1644- ſelbſt / und leget feine Nichtigkeit alfo 3 Tage / daß es einiger 
refutation nicht bedarff: Dann das objectum deſſelben iſt ja erſt⸗ 
lich notoriéresaliena, nemlid) die zur Graffſchafft Reinſtein ge⸗ 
hoͤrende pertinentien, welche bae Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig 
ſelbſt von dem Biſchoffthyumb Halberſtadt zu Lehn hiebevor em 
pfan en /unb babet (cientiam rei alienz gehabt. 2Hat der mit 
paciſcirende Graff obne Verletzung feiner Pflicht bae jeníge mt 
vom Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig 3u Lehn nebmen tonnen/tvas 
er ſchon vorher von ben Ertz⸗Hertzog Leopoldo als Biſchoff aut 
Halberſtadt zu Lehn empfangen gehabt. Und 3. haben die Her⸗ 
tzoge von Braunſchweig nicht poteſtatem gehabt / de te alien iau 
. ilpo- 
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diſponiren in præjudicium verĩ domini ; Man ſehe nur an ben Ein⸗ 
ſolches vermeynten Pacti, wie aud) ben Inhalt deſſelben al 
enthalben / ſonder lich abet die Clauſulam, daß ſolcher Vergleich 


dem Stifft oder Fuͤrſtenthumb Halberſtadt weder in Poſſcuorio 


noch petitorio nachtheilig / und ſie zu keiner Gewehr wolten ver⸗ 
bunden ſeyn / fo wird man befinden / daß cé kein verum Pactum bo- 
ná fidederc índinitum, ſondern ein Verſuch ſeyn ſolle / einem ane 
beri baé feínige qu entziehen obet (Ireítig su machen. 

Dieſes begreifen die Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche endlich 
ſelbſt / und muͤſſen demnach vorerſt einraͤumen / daß ſie an der Be⸗ 
lehnung der gantzen Graffſchafft kein Theil haben / ſondern daß 
der Comitatus verliehen werde allein von Halberſtadt / geſtalt die 
Worte deß Inſtrumenti Pacis und der Lehn⸗Briefe klar ſeyn / daher 
fie aud) ín ihrem vermeinten Pacto de Anno 164 4. ber gantzen 
Grafſchafft nicbt gedencken duͤrffen / ſondern nur particulat· Stuͤ⸗ 
cken / an Doͤrffer / Zehenden und Foͤrſten eingeruͤcket / doch alle die⸗ 
ſelbe die in dem Halberſtaͤdtiſchen Lehen⸗Brieffe ſtehen / daß alſo / 
ſo viel an ihnen / ſie mehr nicht / als etwa ein oder ein halb Dorff 
dabey laſſen wollen / und darinnen ſolte nun ihrer Meynung nach 
eine gantze ſo vornehme Graffſchafft beſtehen: Wie ungereimt 
daſſelbe ſey / muß jedermann bekennen / Sie mercken es auch ſelbſt 
wol / unb daher wollen ſie dieſer guten uhralten Graffſchafft grt» 
ne mit allẽ den Titul und Namen einer Graffſchafft abſchneiden / 
in dem fic fuͤrgeben / daß die Graffſchafft Reinſtein von undenck⸗ 
lichen Jahren fuͤr keine abſonderliche Graffſchafft gehalten wor⸗ 
bai; Dargegen die notorietaͤt ſelbſt redet unb darff man nur die 
ſubſcriptiones der Reichs⸗Abſchiede anſehen. | 

t€ Recefs de, Anno 1529. iſt unterſchrieben oon Joſt Ulri⸗ 

chen und Bernhard Gebruͤdern Grafen ju Reinſtein / wegen ber 
Graffſchaft Reinſtein / In derſelbigen dubſcription der Reichs⸗ 
Abſchiede de Anno 1582. und 1542. wird Blanckenburg eine Herr⸗ 
ſchafft / und Reinſtein eine Graffſchaft genennet. n Reichs⸗ 
Abſchiede de Anno 16 41. ſtehet in der ſubſcription die Graffſchaft 
Reinſtein: Der Reichs⸗ Abſchied de Anno1654. ift unter ſchrie⸗ 
ben von dem Grafen von Tettenbach wegen der Sraffſpeſt 
: en — 


7$ APPENDIX. 

Reinſtein. In der Reichs⸗ Matricul zu Wormbs de Annorggz. 
ſtehet Graf Urich sui Reinſtein mit z, zu Roß angeſchlagen / bae 
ben bet Herrſchaft Vlanckenburg nicht gedacht wird / zugeſchwei⸗ 
gen der vorgedachten von den Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig in 


offenen Druck gegebeneninformation, deren einiger Zweck geiwe⸗ 


ſen / vor aller Welt zu erweiſen / daß Reinſtein ein ſeparatus Comi- 
catus waͤre / von dem Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen territoriis: Sol⸗ 
chem nach mug vors ander afl ihr diſputiren auf einige particular- 
Stuͤcken ankommen / welche ſie dann alſo eintheilen: Theils / ſa⸗ 
gen ſie / ſeynd in dem Halberſtaͤdtiſchen oeſutancn auß⸗ 
gedrucket / welche ſie auch dem Ihrigen einverleibet; Theils ſeynd 
n demſelben mit Namen nicht ut finden / die doch bae Stifftoder 
uͤrſtenthumb Halberſtadt preatendiret. Die in bem Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Lehnbrief außdruͤcklich nominirte pertinentien fet 
dieſe / Weſterhauſen / Warnſtadt / Wedersleben / Thal / Nienſtedt / 
Weſterburg / und dieſe haben die Fuͤrſtl. Braunſchweigiſche auch 
in ihren Lehnbrief gebracht: Die Urſach warumb ſie ſich deſſen 
unterſtanden / und warumb ſie noch daraufbeſtehen / es hindere 
fit ber Halberſtaͤdtiſche in dem Friedens⸗ Inftrument beſtaͤttigte 


Lehnbrief daran nicht / iſt dieſe einige / es ſey ein Irrthumb / und 


jetztbemeldte pertinentien obe Stuͤck ſeyen pererrorem in den Hal⸗ 

berſtaͤdtiſchen Lehnbrief gekommen. J 
Man wil jetzo hier nicht fuͤrſtellen / wie es (1.) im Frieden⸗ 
ſchluß außdruͤcklich verſehen / daß dawider feine cranfadio,excc- 
ptio, Oder actio exullo capite vel titulo, auch nicht rei judicatæ, und 
alſo aud) nicht erroris, jemals moviret ober gehoͤret werden ſolle / 
wie es (2.) res peſſimi exempli ſey / wider eine ianctionem pragmati- 
cam, bey deſſen Auffrichtung man ſelbſt geweſen / nun mit ber ex⸗ 
ceptione ertoris auftretten wollen / wie (5.)bíe Juranit zulaſſen / daß 
contta confeſſionem vcl actum geminatum aut iteratum exceptio 
erroris zu opponiren,foít dann biet vier Belehnungen verhanden / 
fo bae Fuͤrſtliche Hauß Braunſchweig angenommen: Man wil 
aud) für dißmahl nicht beleuchten / ob es zů verantworten / daß 
bae Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig jetzo eines Theils ihrem Serm 
Vettern / dem fieiuccediret/inber Gruben nachſagen / daß fie et⸗ 
E was 
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5 
was jt Lehn genommen pererrorem, unb alfo bem Fuͤrſtl. Hauſe 


zum Nachkheil / unb bag eín vornehmer Sürft ihres Hauſes etz 


was pct errorem 3u Lehn gegeben / feínem Hauſe sum Schaden / 


deren factabod) die Majores von eben berftlbigenlincá die jetzo ſo 
unzeitigen diſputat erregen / nicht allein nicht proerrore erkannt / 
ſondern durch Suchung der geſampten Hand / deſſen ſie ſelbſt 
geſtaͤndig ſeyn / genehm gehalten unb bekraͤfftiget. j 
Weilil man ſich aber deſſen ie nicht entſiehet / und bae Fuͤrſten⸗ 
thumb Halberſtadt / welches bem Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig 
ſolch Lehn fo viel Jahr bero gegoͤnnet / dieſen Danck von ber po- 
ſteritaͤt haben muß / daß nun / was ſo viel Jahr hero ex beneficio 
enoſſen / man lieber gar abreiſſen wolte / ſo muß es auch dahin ge⸗ 
(let bleibẽ / uñ (ft man zwar / wie gedacht / bey ſo klarer Beiwand⸗ 


nuͤß nicht ſounrg fid) tiber ſolchem prætextu erroris eíngufaffen; — 


Gleichwol aller Welt su zeigen / wie nahe man Gr. Chuͤrfuͤrſtl. 
Durchl. trette / ſo fol alle das jenige / was biß annoch von Fuͤrſtl. 
Draunſchweigiſcher Seiten zu bem Wehueff allegirec worden / 


durchgangen werden. 
In genere wird von ihnen geſagt / es ſtehen bie Doͤrffer We⸗ 


brpauſen 2o rbereleben pau Nienſtedt / Warnſtedt / Weſter⸗ 
urgrc. auch in ihrem Pacto de Anno 1644. welches ín dem Inftru- 
mento Pacis ſo wol confirmiret ſey / als die Ertz⸗Hertzogliche invc- 
ſtitur de Anno 1643. unb habe dadurch bag Fuͤrſtl. aug Braun⸗ 
ſchweig zum wenigſten paria Jura per Infttumentum Pacis erhal⸗ 


tem: Linb obſchon nur einer infeudation in genere gedacht wird / 


ſo ſey doch kein ander Pactum unter ihnen auffgerichtet worden / 
dahero muͤſſe dieſes verſtanden werden; Hierauff iſt (on vor⸗ 
bin geantwortet / daß das vermeynte Pactumm de Anno 16 44. nicht 


ben Namen eines Pacti meritire / und daß durch ſolche de re aliend 


unternommene Handlung niemanden das Seinige koͤnne ente 
ogen werden: Wie nun das Pactum nichtig / ſo iſt aud) bít Con- 
rmatio, dann dieſelbige giebet nichts neues / und fan zumahl bier 
nichts tribuiren / da es nicht einmal genennet noch beſchrieben / de 
uá re, oder fub quo dato es ſeye / daß man ſattum tectum oder con- 
miret haben wollen: So ſeynd ferner die Pacta nicht paria, tole 
23 · Theil. B koͤn⸗ 


— — — — — — oca 


— 


10 APPENDIX. 


fónnen dann paria Jurain Inftr, Pacis erbaltentoorben fen? Dati 
"ber Ertz⸗Hertzog ate Biſchoff zu Halberſtadt /bat eben ben Lehn⸗ 
bricff / welchen fein Anteceffor in Anno 1585. bem Hertzog von 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel ertheilet / bem Giraffe von Tet⸗ 
tenbad) gegeben unb iftalfobae Herkommen / poficffio & Jus in- 
veftiendi deß Fuͤrſtenthumbs Halberſtadt conſirmiret worden: 
Das vermeynte Pactum » jrodfben bem Fuͤrſtlichẽ Hauſe Braun⸗ 
ſchweig tino Grafen von Tettenbach aber lautet viel anders / 
nNemblich / bag fie bem FJuͤrſtenthumb Halberſtadt nicht wollen 
prajudiciret haben / weder in poſſeſſorio noch petitorio, daß fle ad 
evictionem nicht wolten verbunden ſeyn; Dergleichen condirio- 
nirtes unb dubitanter auffgerichtetes Pactum der confirmirten me 
bedingten inveſtitur deß Fuͤrſtenthumbs Halberſtadt nichts hat 
derogiren koͤnnen: Uber dieſes weil bad Fuͤrſtl. Hauß Braun⸗ 
ſchweig einig tind allein den Grund ſeiner vermeynten Anſprůche 
ſetzet auff einen Irrthumd / daß die mehrgemeldte Doͤrffer per 
errorem in den Halberſtaͤdtiſchen Lehnbrieff foren/fo ift mlaug⸗ 
bar / daß wann noch der Beweißthumb deſſelben zulaͤßlich waͤre / 
(das doch nimmermehr nicht iſt) der error nicht ex pacto vel docu- 
mento recentiori, ſondern antiquiori als bie Halberſtaͤdtiſche invc- - 
ſtitur iſt de Annois83. (welche nur wiederholt iſt Anno 1643 )erwie··· 
fn mE I | 
Daß auff Sr. Churfuͤrſtl Durchl das Dominium directuox 

der Graffſchafft Reinſtein mit allen pertinentien, wie dieſelbe in 
der Ertz Hertzoglichen inveſtitur de Anno 16 43. begriffen / in ocu- 
— lis totius lwperirumd Gegenwart der Fuͤrſtl Braunſchweigiſchen 
Geſandten / ja mtt ibren Zuthun ſelbſt bey den Friedens⸗Tracta⸗ 
tei cansferiret worden / iſt ja notorium: Dauß aber auch das ver» 
meyntePactum deß Fuͤrſtl Hauſes Braunſchweig / davon der Art, 
5. $. Octavoreden ſol / nicht produciret / noch auch bad objectum 
deſſelben benennet worden / iſt nicht weniger wahr / unb unver ⸗ 
neinlich / daher Seine Churfuͤrſtl. Durchl. damals nicht wiſſe 
koͤnnen / was es betreffe / viel weniger contradiciren / fo ſonſt nicht 
wuͤrde unterblieben eyn ·· D 

Und fe fer fommen bie Fuͤrſtl. Braunſchweigiſche yr 
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(e ut Erkaͤntnuͤß / in dem ſie geſtehen / ſie muͤſten andern Be⸗ 
* 


ihren / als ex pacto de Annd 104 4. und zwar / daß ber error 
allbereit Anno 1583. committiret ſey / id eſt, daß ſchon damals et⸗ 


was in dem / dem Fuͤrſtl Hauſe Braunſchweig Wolffenbuͤttel er⸗ 


theilten / unb darauff erfolgte andere dhnpriee qrfommen /ſo— 
darinnen nicht / ſondern dem Fuͤrſtlichen Hauſe Braunſchweig 


zugehoͤrete. | 
Solchen vermeynten Beweiß / der bod) obangezogener Ur⸗ 


folgende Maaß zu fuüͤhren: 

. Daß vor Anno 1583 wegen bec Graffſchafft Reinſtein 
noch kein eintzig Stuͤck quæſtionis in dem Halberſtaͤdtiſchen Lehn⸗ 
brieff zu befinden / dargegen ſollen fo lange das Ampt Blancken⸗ 
burg geſtanden / die obgemeldte fünffirbatb Doͤrffer deſſelben in⸗ 


corporirte pertinentien geweſen ſeyn. 


n 

Hierauff iſt kuͤrtzlich zu wiſſen / daß das Fuͤrſtl. Hauß Braun⸗ 
ſchweg das Fuͤrſtenthumb Halberſtadt der Muͤhe der Beweiſung 
ſeibſt uberboben / und in publico (cripto befennet unb außgefuͤh⸗ 


tet / daß das Stifft Halberſtadt bie Graffen von Reinſtein mit 


denen Stuͤcken / welche in dem Lehnbrieffe de Anne 1583. ſtehen / 
von vielen ieculis her beliehen / dahin werden ſie nun gewieſen / 


tva fic von alten Inveſtituris Nachricht haben wollen: So⸗⸗ 


fiet aber erkennet man fid) nicht ſchuldig / weiter zuruck zu gehen / 
als auff die dem letzten Valallo, welcher vor dem Graffen von Tet⸗ 


tenbadbgerecíen/geqebene e man iiber 70.80. Sabi 
rubig gc 


liebe: Wer batbannjemable gehoͤret / daß der jeñige / 
btrin poffeffione inveſtiendi von 70.80. Jahren befunden wird / 


ſachen halber nicht zulaͤßlich / vermeynẽ fie nun ferner in lpecie auf 


noch etwas mehrers oder aͤlters beweiſen muͤſſe? Hingegen iſt 


bit Aertio bag bic fuͤnfftehalb Doͤrffer jemals dem Ampte Blan⸗ 


ckenburg incorporiret geweſen / gantz ver aͤnglich unb irrig Dañũ 


daß Bianckenburgund die Graffſchafft Reinſtein / und namẽtlich 
jehtbemeidte fünfftebalb Doͤrffer einige Zeitlang einen Herrn ge⸗ 
habt / iſt beneßcio deß Stiffts Halberſtadt geſchehen / welches die⸗ 


feibe vorerſt einem Graffen von Jieinftein/uff hernach einem Her⸗ 


og oe Vraunſchweig verliehẽ: Wie nun die Grafen v Reinſtein 
. dw 
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zuglrich bie Herrſchafft Wlanckenburg gehabt / und hernach auch 

pere Mt er qunfdroelg Oo, buttel beyde Graff? unb 
Herrſchafften Reinſtein unb Blanckenburg beſeſſen / alfo bat ih⸗ 
nean freygeſtanden die Einkuͤnfften von Reinſtein entweder nach 
Blanckenburg / oder dieſe nach der Graffſchaft Reinſtein zu legen / 

auch wol eines dem andern zu incorporiren, abet nicht laͤnger / als 
durante jurcfeudi five Dominio utili: Uber dieſes ift ja altere io- 
veftituras zu produciren, darumb fo viel weniger nótbig / weil man 


es mit dem Hauſe zu thun hat / welches dieſe inveftirur ſelbſt agno- 


ſciret / reſpeaive außge eben und vorgenommen:; Dann bet io- 
veftiens tind inveftitus ſeynd WA beni Fuͤrſtlichen Hauſe Braun⸗ 
— geweſen / und haben alſo nicht allein Wiſſeñſchafft gehabt 
ton ſolcher poſſeſſion, ſondern auch dieſelbe ſuo facto approbiret: 
ar wil man an Seiten deß Fuͤrſtl. Hauſes Braunſchweiges 
(et cepliciren/ed foͤnnen die facta agnatorum ihnen als fimultance 
inveftitis nicht ſchaden / weilen die Wolffenbuͤtteliſche linca abge» 
ſtorben; Sie koͤnnen aber damit durchauß nicht fortkommen / 
dann zu geſchweigen / wie ſchon von andern in offentlichen Druck 
wider das Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig ſolide erwieſen / daß ſie als 
fuccefforesin dignitate durch bít facta lineæ Guelferbitanæ obligiret 
ſeynd / Item daß die Fuͤrſtl Hetren Agnati nicht nur in feudo ſuc- 
cediret, ſondern aud) verſchiedene AllodialStuͤcke / Aempter und 
gantze Vogteyen ererbet / ſo kan man das Fuͤrſtliche Hauß mit 
. but AGis und ihrer eigenen confeſſion uͤberfuͤhren / daß fie bie 
ſucced renden Herren Vettern ſelbſt die geſambte Hand an bet 
Graffſchaft Reinſtein / wie dieſelbe ihr Herr Vetter eingehabt / 
eſuchet / wormit ſie ja ipſo facto ſolche inveſtituram, mit welcher 
ihr Herr Vetter verſehen geweſen / ratiñciret, tmb deren gantzen 
It pott genehm gehalten / welches kein Menſch anders befinben 
wird. | üÁ : 
Vors ꝛ. ſagenſie / daß in fpecic Weddersleben und Benſtorff / 
fo jetzo Thal heiſſen ſol / in etzlichen alters Lehn⸗ und Sahl⸗buͤchern 
aud) Lehn⸗ reverſalen de Anno 1544. 1346. und 133 2. enthalten: 
Daß aber bie uͤbrige Doͤrffer in ben alten Braunſchweigiſchen 
Lehnbriefen nicht benennet / ſcheine daher au ruͤhren / daß dieſelbe 
ol 90r 
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vor Alters anbere Namen gehabt / als Sadebed / Mehrdorff und 


Rigenrode / ſo in der Gegend Weſterhauſen und Wernſtandt be⸗ 
legen gwegen. | 0 
et wer bat jemahls geboret / daß man mit fo vanis con- 
je&uris einen errorem probiren fóntie/ contra literam apertam in- 
veftiturz àmultisfeculis recepta & ufitatz ? Bann bíe alte Lehn⸗ 
unb Saalbuͤcher ſchon verbanben waͤren / fónte ſolches poffes- 
fioni pofteriori tanti temporis , níd)fé derogiren / jumobl contra 
roprium linez Guelferbitanz factum à reliquis ratificatum, am al 
erwenigſten aber moͤchten dieſelbe wider den Frieden⸗Schluß 
angefübret werden / darinnen die von Anno 1583. hergebrachte 
inveſtitur (f iren gantzen Inhalt pure confirmiret worden: Und 
was wuͤrde dieſes tor ein gefaͤhrlicher CEingang ſeyn / wann 
man auß ſolchen alten verlegenen Dingen von zoo. Jahren her 
die im Frieden⸗Schluß conſirmirte poſſeſſion wolte ſtreitig ma⸗ 
chen faffm e Im Inſtrumento Pacis ſtehet die Clauful Att, 17, S. 
contra hanc transactionem &c. nicht umbfonft / bafi wider bit 
ft transa&ion tnb alle deſſen Articulen unb Clauſulen feine (en- 
folle. res judícatz oder inveſtituræ jemablé angezogen werden 
dilen. 
Vors ;ʒ. wird ton Fuͤrſtl Braunſchweigiſcher Seiten an 
ezogen / daß ſo offte der bemeldten Doͤrffer eines / ingleichen die 
—— worden / ſolches mit Fuͤrſtl. Braunſchweigi⸗ 
ſchen Conſens geſchehen muͤſſen / daß aud) bít Hertzoge darinn co- 
guoſciret / wie viele Original coniens· Brieffe / Abſchiede unb ande⸗ 
re documenta ſolches bezeigen. J 
Ob nun wol von dergleichen Conſenſen ober documentis 
noch nichts geſehen worden / ſo iſt doch leicht zu ermeſſen / daß / 


woann ſolche Dinge vorgangen / derſelbe Hertzog eon Braun⸗ 


ſchweig / ber die confente ertbeilet/ oder in ſtrittigen Sachen co- 
gnoſciret, entweder ein Herr der Graffſchafft Reinſtein geweſen / 
ex inveſtiturã deß Stiffts Halberſtadt / oder aber Biſchoff / und 
daß alſo dieſelben actus von ihnen nit als Hertzogen von Braun⸗ 
ſchweig exerciret. Waͤre es aber von. einem Hertzog von 
Braunſchweig als Hertzog von Braunſchweig heſchehen fe 
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praes sut Ungebuͤhr vorgenommen / unb ufürpatie juris alieni 
eweſen. | | W 

s Vors 4. wird wegen ber balben Weſterburg in fpecie bag. 
Inftrümentum Pacis angezogen / in verbis Ducibus Bruntvicenfi- 
bus & Luneburgenfibus jüraquz in CaftrumW efterburg competunt, 
farta tecta maneant ; Wiewol nun dieſelbe quoad pofitum loci im 
Halberſtaͤdtiſchen belegen au ſeyn ſcheine / ſo ſeye ſie body nicht de 
territorio. 

Dargegen iſt die Antwort: Daß das Inſtrumentum Pacis 
dem Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig ſeine Jura.talia qualia ſunt. reſet- 
vire / dije ſeynd nod) nicht außgefuͤhret / muͤſſen erſt deduciret wer⸗ 
den / und inzwiſchen muß ja der jenige in poſſeſſione inveſtiendi ver⸗ 
bleiben / der darinnen gefunden wird. So ift aud) zu accc- 
pure / daß quoad Jus territoriale au Fuͤrſtl. Braunſchweigi⸗ 
ſcher Seiten bekannt wird / es liege dieſes Caſtrum in territorio 

Halberſtadenſi, daher bít præſumptio fo lange pro Halberſtadt (te; 
het / daß ed auch fep de territorio, wie dann ber Graͤntzvertragauß⸗ 
druͤcklich gibt / daß Weſterburg im Halherſtaͤdtiſchen liege. 

Vors ;. (8 habe der Wolffenbuͤtteliſchen lincz gleich viel ge⸗ 
golten / ob etwas Halberſtaͤdtiſch oder Braunſchweigiſch waͤre / 
weil dieſelbe ſtets bey dem Biſchoffthumb geblieben / inzwiſchen 

habe dadurch denen Fuͤrſtlichen Agnatis nichts præjudiciret wer⸗ 
den koͤnnen. 
Solte nun wol cin vernuͤnfftiger Menſch dafuͤr halten koͤn⸗ 
nen / daß hiermit ein error zu beweiſen? Es iſt vor fid) nicht pro- 
babel, daß ein Landes⸗Fuͤrſt fo übel bey (einem Hauſe unb pofte- 
rifát tbun ſolte / daß der Herr Sohn dem Herrn Vatter ſolte ver· 
leyhen / was deſſelben ſchon waͤre / oder dieſer zu Lehn von einem 
benachbarten Stifft empfangen / was penifelben ju verleyhen 
nicht gebuͤhret: Solte wol error in facto vel rc proprià præſumiret 
werden? Es iſt ſonſt deß Fuͤrſtl. Hauſes Braunſchweig Art und 
| hp, ol nicht / leichtlich etwas oon bem Ihrigen per errorem 
zuvergeben. 
ors 6. Ge ſeyen in dem Halberſtaͤdtiſchen Lehnbrieff viel 
Chur⸗Saͤchſiſche unb Hildeshemiſche Lehn⸗ Stuͤcke enthaiten / 
und 
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aq 
tirib (ey berfrbe babee oon bem Dom s Capital ſelbſt ercoris & 
 falfitatis arguiret /baber atid) die Clauful inferitet tporben: So 
wir hierinn aud) ettvaé zu viel / daß bíe Graffm von Reinſtein 
von andern / und ſonderlich unſerm Surftl. Hauſe Braunſchweig 
zu rm tragen ſollen / geſetzet haͤtten / das fot] Sr. Ld. unb une un 


fa en. | | 
Antwort: Daß das Dom. Capitul ben Lehnbrieff erroris 
oder falfiratis arguiref babenfolte / tvirb durchauß nicht einge: 
raͤumt / Iſt eine írríge unb unerwieſene afierio; Wann aber 
aud) (dor bad Capitulum etwa bep einem ober andern Zehn⸗ 
den einen errorem gefünben bátte/ fo koͤnnte doch ſolches feinen 
Beweiß madben ín andern Stuͤcken: Was bít claufulam reter- 
vatoriam anlanget / iſt bíefelbein bem Lehnbrieff dc Anno i616. 
gaͤntzlich außgelaſſen worden / unb fan aud) vor fid feínen erro- 
rem befocifen. Es iſt nicht genug einen erreremallegiren / ſondern 
es gehoͤret Beweiß darzu: Sum Beweiß aber kan auch der nicht 
cima galla werden / Dem feíne eigene geminata confeflio im 
ege ftebet. | | 7 
Vors 7. Der Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm / als Biſchoff 
zu Halberſtadt habe expreſſe in einem Schreiben ſub dato Wien 
ben 11, Novembr, Anno 164;. conlentiret / baf oer Graff zu Tet⸗ 
tenbach ſolche Stuͤck vom Surftl Hauſe Braunſchweig ſalvo jurc 
recognoſciren moͤchte. | mE 
Dieſes Schreiben iſt noch nicht produciret / koͤnnte auch abs- 
e conſenſu Capituli nicht ptæjudiciren / unb waͤre ohne das auff 
lche Stuͤcke zu verſtehen / die man Fuͤrſtlicher Braunſchweigi⸗ 
ſcher Seiten gu verlepben befugt geweſen / geſtalt ihren eignen 
Anfuͤhren nach / die Claufulafalvo Jure außdrucklich darinnen ent». 
balten ſeyn ſol / und muͤſte alfo das Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig 
ihr dominium directum qm einem ober andern Stuͤck nichts peto 
weniger beweiſen. . 
*5if hieher oon denen Stuͤcken die in bem Halberſtaͤdtiſchen 
Lehnbrieff mit Namen außgedrucket / wider welche keine andere 
Einrede gefuͤhret wird / als erroris; Mit was fuccefs, ift aug oer 


bey jeder ration geſchehenen Anzeige zu ſehen. ^ $u 
UL. un 


P el 
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Nun folgen bít pertinenien , fo (n dem fal aͤdtiſchen 
Lehnbrieff de Anno1,8;.gat nicht ſtehen ſollen / Als da ſeynd / vor⸗ 
nemlich der Alte Reinſtein / und die Foͤrſte oder Holtzungen. 
Was den Alten Reinſtein anlanget / gibt es der Namen / daß 
die gantze Graffſchafft davon genennet werde / und haben die 
Graffen von Reinſtein daſelbſt / fo lange bie Blanckenburgiſche 
Linie gewaͤhret / reſidiret: Dieſes Caftrum iſt zwar in ben Hal⸗ 
berſtaͤdtiſchen Lehnbrieff nicht mit Namen exprimiret / es ſtehet a⸗ 
ber auch nicht in dem Fuͤrſtl. e raunídreig. Lehnbrieff tiber bít 
err ſchafft Blanckenburg / ſondern nut Schloß Blanckenburg / 
chloß Heimburg / Schloß zum Stiege: Da laͤßt man nun alle 
vernuͤnfftige Leute urtheilen / welchem Domino feudi wol dieſes 
aug mit mehrerm Recht zugehoͤre / beni der die gantze Graff 
chafft Rinſtein in corpere verleihet / oder bem bet eine andere 
—ã— unb Graffſchaſt und darzu gewiſſe benambte Schloͤſ⸗ 
tt verliehen hat / darunter dieſes nicht zu inden: Wann (n dem 
Braunſchweig. Blanckenburgiſchen Lehnbrieff ſtuͤnde / daß die 
Graffſchafft Blanckenburg verliehen wuͤrde mit allen Schloͤſſern 
und pertinentien, ſo wuͤrde doch niemand darunter referiren koͤn⸗ 
nen / ein Schloß welches vor Alters einer andern Graffſchafft den 
Namen gegeben / und als die Haupt⸗Reſidentz derſelben von denẽ 
Grafen bewohnet worden: Wie viel weniger kan es geſchehen / da 
in dem Blanckenburg Lehnbrieff die Schloͤſſer (o dahin gehoͤren / 
(pecificiret, welche (pecificatio & expreſſio die non expreffa exclu. 
- diret. : 

Iſt demnach irrig / was bas Fuͤrſtl Hauß Braunſchwei 
objiciret, man wolle an beu c Seiten ben elite 
Reinſtein bamit bebaupten/baf e$ die Reſidentz ber Graffen oon 
Reinſtein geweſen / dann es wird nicht ſo ſehr die Bewohnung 
deſſelben / als die Begreiffung fub nomine Comitatus ejuſdem no- 
minis urgiret, geſtalt bann nicht zu vermuthen / daß ín einer ſo vor⸗ 
nehmen Graffſchafft nicht ein Orth der Reſidentz haͤtte ſeyn ſol⸗ 
len / die doch verlieben worden / mit allen Zubehoͤrumgen / wie eine 
Graffſchafft eignet unb zuſtehet / welches argumentum kraͤfftiglich 
wider den ſchlieſſen muß / der ſonſt an der gantzen Bia Cs 


J APPENDIX, . d2 
Theil ober Rechthat ? Quod-enim tuum non eft; fcire debes ad a- 


^. lium quocunquemodo pertinere: Es iſt zwar nicbt obne/baf o 


ein Graͤfflich Hauß von einer anbern Qualitaͤt ſey / ais die Graff⸗ 
ſchafft ſelbſt / Es iſt aber nicht zu præſumiren / fo lange man bae 
Hauß fan begreiffen / fub infeudatione totius Comitatus, umb mug 
der / welcher bie diverfitatem allegiret / den Beweiß fübren. 
Dieſes agnoicĩren die Fuͤrſtl Braunſchweigiſche abermals / 
und fuͤhren demnach zum Beweißthumb an / daß in einem alten 
Blanckenburgiſchen Saalbuch de Anno 1258. dieſe Worte ſtehen 
ſollen / Regenftein & Sylvam attinentem tenet Comes à Domino 
de Brauníchvveig. Item in einem Braunſchweig. Luͤneburgiſchen 
Lehnbuche de Anno 13 44. ſoll ſtehen / quod mortuo Principe Ottone 
de Braunſckvveig, Comites de Reinſtein in feudumreceperint inter 
alia quoque Regenſtein & attinentia. Item wird allegiret Graff 
. Miríd)8 Lehn⸗Revers de Anno 1452. in verbis : Wy hebben von 
ter Herrſchap tbo Braunſchwig tbo £ebnebefe nachgeſchrevene 


— - Gutbtr/2otd) unb Cilot al nemlíd) die Borch unb Schlot 


Blanckenburg / Reinſtein 1c. 

Darauff aber ift zu wiſſen 1. daß ſo viel die auB bem Rein⸗ 
ſteiniſchen Archivo allegirte documenta qnreichet / manauff bit 
ſelbe cher nicht gu antsvorten ſchuldig fepe / biß mediante Inventa- 
rio deſſen editio geſchehen: Dann es ift ber Graffen on Rein⸗ 
ſtein Archivum geweſen / und poſt obitumillorum beyder Domino- 
rum feudi gemein worden / daher fid) das Hauß Braunſchweig 
 btredition mit Unrecht weigert / unb noch mit groͤſſerm Unrecht 
das Intereſſe commune daran verneinet. Zum⸗. vag fold)eScri- 
pturæ antiquæ von; oo. und mehr Jahren das Jus inveftiendi oder 
directum dominium depræſenti nicht koͤnnen probiren wider bít 
poſſeſſion eines andern / die oon undencklichen Jahren Der recen- 
tior, aud eon ben Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweigſelbſt agaoíciret: 


;. Daß auß vem Lehnbrief der Hertzoge von Braunſchwei 
erſcheinet / daß Reinſtein niemahls hinein kommen / ba fonft 
andere Schloͤſſer / die fte verliehen / in dem Lehnbriefbenennet. 

Solche Lehnbrieſe muͤſſen mehr gelten / als der angezogene 
23. Theil. C X Re- 
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Revers, dann folct confeffio ohne das nichts probiret conrra ter- 
- &ium, zumal 4, Wann bet error, welcher ín dem Revers ſtecket / 
durch den Lehnbrieff dargethan / wie hier notorium ((E/ unb auff 
dem Revers de Anno 1487. noch mehr erſcheinet / daß Reinſtein 
per errorem in dem Revers de-Anno 1432. muͤſſe geſetzet worden 
ſeyn / daher dieſer durch jenen als ben letzten ont. Fuͤrſtl. Hauſe 
Braunſchweig acceptirten corrigiret wird. | 
.. . 8led) tuebr abet (but ;.badfadumexpreffum deß Hertzogs 
von Braunſchweig / Herr Friderich Ulrichs / welcher Anno 1629. 


| 


| 


dem Dom⸗Capitul als Domino feudi bít poſſeſſon der Graff⸗ 


ſchafft abgetretten / da dann das Dom⸗Capitul ſciente, vidente, 
^. 4móitavolente Duce Brunſvicenſi ben alten Reinſtein in Beſitz ge⸗ 
nommen / als Ihr feudum: I 
| Solche poſſeſſio bef alten Reinſteins ifl con deß Ertz⸗ Hertzo⸗ 

aen Leopold Wilhelm Hoch ·Fuͤrſtl Durchl. wie obgedacht / ge 
ruhiglich continuitet worden / und bezeugen bie Rechnumgen / wie 
bic Holtzforfter ber die daherumd gelegene oisunge delet 
baé Holtz gehauen / verkauffet / genuͤtzet üund beredynet worden. 
Zwywoar wil man an Seiten deß Fuͤrſtl. Hauſes Braunſchweig 
hier repliciren / es ſey zwiſchen Anno 1452. umb z 487. alfo in 55. 
Jahren das Hauß ober Burg Reinfiein ruinirer worden / und ba» 
her ſey es kommen / daß man dieſen Ort nicht in den letzten Revers 
geſetzet: Wie dann auch dieſes die Urſach ſeyn ſoll / daß dieſes 
J3auf nicht in ihrem Lehnbrieff benennet. | 
Allein tver wolte doch ſo einfaͤltig ſeyn / zu glauben? daß man 
darumb / daß ein Caftrum abgebrandt / daſſelbe ſolte auf dem 
Lehnbrieff ober Reverfen laſſen / zumal ta es ja attinentias ,teit üt 
fagen/fol gehabt haben: Man laͤſſet nicht gern einen Fuß breit 
Landes auß bem Lehnbrieff / wann es einmal darinm geweſen / zu⸗ 
mal ein ſolch beruͤhmtes feſtes Caſtrum, ſo noch vol einer Schrifft 
von ſo wenig Buchſtaben wehrt geweſen / und darumb jetzo das 
Fuͤrſtliche Hauß Braunſchweig to viel Weſens machet. Wie wol 
von Außlaſſung auß bem Lehnbrief vergeblich geredet wird / 
bann nimmer erwieſen werden fan / bag es in einigen pom 


- 
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ſchweigiſchen oder Blanckenburgiſchen Lehnbrieff aefommen: 
Daß bae Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig actus dominii & territorit 
uͤber den alten Reinſtein ſolle exerciret haben / wird durchauß ne⸗ 
giret: Was etwa geſchehen zu ſeyn geruͤhmet wird / muß vor lau⸗ 
ter turbation gehalten werden / ſine titulo & Jure, contra titulo pos- 
ſidentem. So wird auch durch die notorietaͤt refutiret / daß ber alte 
Reinſtein mit den Blanckenburgiſchen Aemptern alſo einge⸗ 
ſchloſſen ſey / daß man darauff nicht / als durch das Braunſchwei⸗ 
giſche territorium kommen koͤnne / inmaſſen mit unſtreitigen docu. 
mentis zu beweiſen / daß die Holtzung zwiſchen Reinſtein uno gare 
Wr nac Halberſtadt geboríg / wodurch ber 3Beg auff den 
n n ac i4" m 4 s 
So viel vors andere die oͤrſte und Hartzwaͤlder betrifft / iſt 
. auff Seiten Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenb. erſtlich vor» 
handen ber alte Lehnbrief de Anno 1585. darinnen verliehen die 
Graffſchafft mit allen ihren Ein⸗ und Zubehoͤrungen wie einer 
Graffſchafft eignet und zuſtehet / mit deñ Bergwercken unb aller⸗ 
ley Metall geſucht umb ungeſucht / nichts außgeſchloſſen / Item 
mit den Gehoͤltzen allenthalben / mit dem groſſen Kehling / dem 
Steinberg / groß und klein Holtzmarck / mit allen andern Gehoͤl⸗ 
tzen / ic. Dieſe in genere alfeabenannte Bergwercke unb Hoͤltzun⸗ 
en und pertinentien werden hernach fpecificiret ín dem Lehnbrie⸗ 
fe de Anno1éi6.his verbis, mit allen ben Guͤtern / ſo zwiſchen bie: ,, 
ſem Craͤyſe gelegen nemlid) von ber boben Straſſe über ben 
Guͤntersberg biß anbiecbobe/ vonber Bode biß qum Benken⸗ 
ſtein / von dem Benkenſtein biß zu ber Heydenſtiege ton be ;, 
eydenſtiege biß zu Elbengerode / von Elbengerode bif ati bem 
Srechfelde / von dem Brechfelde big auff bas Feld zu Haſelſel⸗ 
de / das Feld all umb biß wieder an das Brechfeld / unb alles, 
Wwoas darinnen / als Holtz unb Holtzſtaͤdten oder andern Guͤtern, 
nichts außbeſchieden. Und ſind eben die Hartzwaͤlder / welche 
die Frau Aebtiſſin von Gandersheim Sophia Anno 1487. bett 
Stifft Halberſtadt und deſſen damahligen Epiſcopo Hertzog Ern⸗ 
ſten zu Sachſen cediret. e EP 
In dem nun das Fuͤrſtl Hauß Braunſchweig ſich hiermit 
a" C2. gang 


* 
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vom Stifft Ganbere 
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uͤberwieſen befinbet/ fe er eter Qerog Cbriftiane Lehn⸗ 
eni Anno 1616. t càion gekommen / nody die Unter⸗ 


ſchrifft Hertzog Friderich Ulrichs Hand ſeyn / und wird tiber bas 


das — —2* Aebtiſſin von Gandersheim Ceſſion defi- 


— 

daber beyde documenta atifi deß Halberſtaͤdtiſchen 
ca Archivo genommen / und iſt eben hart / daß man bas cine 
falũtatis arguiret / dem andern abet vim probandi contra jura diſpu- 
uret. Hertzog Friderich Ulrichs Hand iſt gants kaͤnntlich / unb 


kan nach comparation mit andern urchl.Schꝛiffteneinem 
jeden Unparthetiſchen bae Lirtber wolg⸗ ſſenwerden / dahinge⸗ 
gen dem Gegentheil ſchwer fallen wird / Adem Archivi alſo nieder 


ſchlagen / imd die Schrifften eines fal zu uͤberzeugen / ſie haben 
—— Wolffenbuͤtteliſche Archivum, und alſo auch das — deß 
Lehnbrieffs in Handen / der muß ediret werden von ihnen: Dann 
ín dem Halberſtaͤdtiſchen Archivo kan ber Original- Lehnbrief / ſo 
beni Vafallo VU CU S p verhanden ſeyn / ſondern es 
ft genug daß Vafallen,al —— ih Braunſchweig / eige⸗ 
nð verhanden / damit er den Lehnbriefunter zeichnet / umb ab 
fo befftn gantzen Inhalt approbitet unb genehmgehalten / wel⸗ 


cher $ebnbrief auch in. ſolchen formalien ber Revers bat ſollen 


inſeriret werden: Wie weit im uͤbrigen copiæ ex Archivo defam- 
tz mp probandi haben / baé wird mon. Dicfer auch mol laffere 
muͤſſen 
Ce iſt aber auch davon zu diſpuriren mb ſoviel weniger nós 
thig / nach bon AE A RR Ulrich 3u Braunſchweig / dieſe 
man dasStifft —** R iv 
ſte und Holtzungen von Halberſtadt ju Leyn genommen / wom 
ja die geſchehene Ceſſio agnoſciret und genehm gehalten / daß e 


| * jetzo viel st ſpat probationem ceſſionis forbert/ber das cedir- 


ít oon dem Ceffionario zuLehn recognoſciret / imd ihm alſo bas do. 
minium directum ſchon geſtanden. Was hierbey wiederholet 
wird de Jureegnatorum,q 5 noceant facta agnatorum, iff 
(bon vorpin gruͤndlich a / bergegen bat bas Pürftlide 
Hauß Braunſchweig nicht mit dem germgſten Buchſtaben eini⸗ 
ges 
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Bode unb Anhaldiſchen Grentze gelegen / zu geben erhalten / wor⸗ 
uͤber in der Stadt —S Some 


zirgogrmon Braunſchweig * —— Stuͤcke ein 
Bla Re bátten ſolche dem Graffen 
nicht verliehen / dann von Blanckenburg haben ſie nicht einer 


res inter alios acta und zwar in fraudem & præjudicium veri Domini 
P. . . . . 


eriren? 
Was vors andere vorgewendet mirt/ee ſeyn dieſe goricim 
: 3 
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allen atten unb neuen Braunſchweigiſchen Lehnbriefen mif (res - 
abfonberlicben Namen exprimiret/baton iſt noch fein Buchſtabe 
ans Tageliecht gekommen / vielmehr beweiſen die von dem Fuͤrſtl. 
Hauſe ſelbſt publicirte Schrifften / daß in bem Blanckenburgiſchẽ 
Lehnbrieff dieſer Holtzung mit keinem Worte gedacht wird. 

Odb man ſich auch wol vors dritte auf Grentz⸗Steine / ſo An. 
1605. auff ven Anhaltiſchen Grentzen geſetzet ſeyn ſollen / beziehen 
wil / daran nemlich auff einer Seite das Anhaltiſche / auff ber an 
dern das Braunſchweigiſche Wapen zu ſehen waͤre. So iſt doch 
notorium, daß Anno 1 o5. der — zu Braunſchweig Wolfſ⸗ 
fenbuͤttel die Graffſchafft Reinſtein als ein Vafallus von Halber⸗ 
ſtadt inne gehabt / und deßwegen ſein Wapen auff die Grentzſtei⸗ 
ne wol habe ſetzen laſſen koͤnnen. Einem Valallo ſtehet ja frey / 
wann er mit einem frembden Nachbar die Grentze beziehet / ſeines 
Hauſes gewoͤhnliches Wapen qu gebrauchen: Wiewol die Acten 
der Grentzbeziehung und der Augenſchein bezeugen / daß an den 
Baͤumen deß Ortes das Halberſtaͤdtiſche Wapen oder Zeichen 
eingehauen ſeye. MEE mE 

Noch unb vors vierdte beruffet man fid) Fuͤrſtl. Braun⸗ 

ſchweigiſcher Seiten auff Conſenſe und Commiſſiones, ſo von ih⸗ 
nen gebeten / gegeben und verordnet worden / wann die Foͤrſte an 
die Graffen von Mansfeld / ſolche zu Behuff ihrer Bergwercke 
abzukolen verkauffet worden / und daruͤber etwa Streit entſtan⸗ 
den. Dieweil aber dieſelbe documenta nie produciret / noch geſe⸗ 
hen worden / hat man ſich damit nicht auffzuhalten: Wann ſie 
fuͤrgeleget werden / iſt kein Zweiffel / der Buchſtabe und data der⸗ 
ſelben werden die Antwort mit fid) flibren. | 


Gleich wie nun auß oberzehlten erhellet / bafi. deß Fuͤrſten⸗ 
thumbs Halberſtadt / dem Graffen von Tettenbach uͤber die gan⸗ 
. fe Graffſchafft Reinſtein drocbene Lehnbrieff de Auno 1643. ft 
fcínen ganten Inhalt und G [aufuln per fandionempragmaticam - 
Imperiipuré confirmiret , Deren 2. bíe Claufula de infeudatione 
Brunívicenfi Comiti de Tettenbach fac, als welche rem in feudum 


datam nicht exprimirecníd fe derogiren fonmnen/viíelmebr 5. ſilen — 
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tium Sercenifhmz Demus Brunfvicenfis bey dem Reichs⸗Convent 
ihren Confentum beseíget 5. 4. Solche geruͤhmte infeudatio oder 

pactum de inveſtiendo qm fid) ſelbſt null und nichtig / Und 5. zum 
hoͤchſten keinen andern effectum obligation oder action als inter 
paciicentes, nicht aber contra tertium gebaͤhren koͤnte. Dahero 
fie 5. ſelbſt geſtehen / daß auf andern documenten das dominium 
directum ihres Theils bewieſen werden muͤſſe / welches 7. an 
uͤrſtl. Halberſtaͤdtiſcher Seiten zum Uberfluß(dann wegen deß 
laren tenoris deß Enftrumenti Pacis iſt man darzu nicht verbum 
ben) mit bem Fuͤrſtlichen Hauſe Braunſchweig Wolffenbuͤttel 
. 1583. gegebenen unb angenommenen aud) nachmahls darauff ere 
folgten mehrern gebnbrieffen erwieſen. Dargegen 8. ber an 
Fuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Seiten allegirfe error nicht mit eínis 
gem Buchſtaben / weniger mit beftánbigem argumento heyge⸗ 
racht:: Wegen deß alten Reinſteins / wie auch ber Foͤrſte und 
— aber o. nod) weniger erwieſen werden kan / und Ct. 
hurfuͤrſtl. Durchl. 10. fid in rechtmaͤſſiger poſſeſſion bif auff 
egenwaͤrtige Stunde befinden / daher was dargegen n. von 
—2 — raunſchweigiſcher Seiten attentiret werden wol⸗ 
ſen / anders nichts / als Thaͤtlichkeiten unb turbationes ſeynd / bat» 
wider das gantze Reich unb alle bey dem Friedens⸗ Inſtrument in- 
tereſſirte Potentaten Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. auf Brandenburg 
zu Gewehr verbunden ſeyn / Als tragen dieſelbe die Zuverſicht / 
es werden dergleichen Bezeigungen / von keinem Gerechtig⸗ 
feit; uno Friedliebenden gut geheiſſen ober 
.gebílliget werden. 


o» 


' Lit. À, | 
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Halberſtaͤdtiſche Anwartung / auch realis Inve- 


fticura und fampter Handbelehnung über die Graffſchafft 
Reinſtein / und deren zugehoͤrigẽ Stuͤcke / auff Hertzogen Ju- 
lium zu Braunſchweig Luͤneburg / etc. gerídtet/ 
a de Ànno158;. am⸗5. May. 


£n Gottes Gnaden / Wir Heinrich Julius / Poſtulirter 
—83 yu Halberſtadt / Adminiſtrator deß Stiffts Min⸗ 
den / Hertzog ju Braunſchweig und Luͤneburg ec. Thun 
kund unb bekennen hiemit fuͤr uns und unſere Nachtommen / an 
dem Stifft Halberſtadt / daß wir auß zeitigem gehabten Rath / 
gutem Wiſſen unb Fuͤrbetrachtung / mit Confens und Verwilli. 
gung der Ehrwuͤrdigen und Ehrenveſten / unſer lieben andaͤchti⸗ 
en /Ehrn Thumbdechanten / Seniorn unb Capittel⸗gemein unfer 
RA Kirchen qu Halberſtadt / dẽ Hochgebornen Fuͤrſten 






Herrn Julium / Hertzogen zu Braunſchweig unb Luͤneburg etc. 
Unſern freundlichen lieben Herrn Vattern und Gefattern / und 
Seiner Liebe Maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Erben / umb S. L. uns 
unb unſerm Stifft / auch Thumb⸗Capittel zu Halberſtadt in viel 
Wege er zeigter Vaͤtterlicher unb qnibiqe &fff/ Gunſt unb er 
fprieblicber Befoͤrderung willen / ſo S. L. une und unſerm Stifft 
auch fuͤrter wol thun / erzeigen und leiſten koͤnnen / ſollen und moͤ⸗ 
gen / mit der Wolgebornen unſer Sieben Getreuen / Graffen eo; 
tbené uno feiner jungen Vettern Graffen Ernſtes wolloͤbli 

Gedaͤchtnuͤß Soͤhnen / Graff Ernſten und Graff Martin / Aller 
Graffen und Herren zu Reinſtein und Blanckenburg von uns 
und unſerm Stifft Halberſtadt habenden und tragenden Lehn⸗ 
guͤtern der Graffſchaͤfft Reinſtein / gauch allen und jeden ihren Ein⸗ 
inb Zubehoͤrungen / nichts —⏑ dis zu 
geſampter Hand realiter inveftirc und beliehen haben / beanwar⸗ 
ken / inveſtiren realiter und beleihen Se. Ld. und dero mitbemelten 
damit zu geſampter Hand / wie Anwartungs realis Wipro" 

| ' . au 
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aud) gefampten Mannlehnsrecht / Weiſe Sectommen mb Ge 
wonheit iſt /in Krafft unb Macht biefes unſers Brieffes / füt une 
und alle unſere Nachkommen am Stifft Halberſtadt /aud) in be 
fiet und beſtaͤndigſter Form / wie ſolches von Rechtes ui Gewon⸗ 
heit wegen / am beſtaͤndigſten uñ kraͤfftigſten fier geſchehen kan / 
feffunb mag / mit allen unb jeden nachgeſetzten Stuͤcken / Als nem⸗ 
lich 8 Graffſchaft Reinſtein mit allen ibren Ein⸗ und Zubehoͤrun⸗ 
—5— einer Graffſchafft eignet und zuſtehet / keinerley außge⸗ 
chloſſen / mit ben Doͤrffern / Zehenden / unb wie hernach folget/ 
mit den Bergwercken uñ allerley Metall / geſucht unb ungeſucht / 
nichts außgeſchloſſen / Item mit nachfolgenden Doͤrffen / nemli⸗ 
dea Weſterhauſen / Warnſtett / Weder sleben / bal etwa genant 
VNeinſtett / und dieſe obverzeichnete Doͤrffer mit Gericht und 
Recht Oberſten und Unterſt / uͤber Halß und Hand / mit Teichen 
und Teichſtetten / Trifften / Weiden / Waſſern / Waſſerlaͤufften / 
mit den Wuͤhlen ín unb vor denſelben Doͤrffern / mit aller ihrer 
Ein⸗ unb Zugehoͤrung / keine außgeſchloſſen / und mit allen andern 
Gerechtigkelten und Doͤrffern / beſatzt und unbeſatzt / derer Na⸗ 
me nicht ãußgedruckt / und ju ber Graffſchafft Reinſtein gehoͤrig / 
mit allen unb jeglichen Geiſtlichen / Ritter ufi Affterlehnen / Iten 
dem Schloß unb BurgWeſterburg / mit Gericht uii Recht Oberſt 
unb diederſt / uͤber Halß unb Hand / mit allen Geiſtlichen / Ritter 
unb Affterlehnen / auch aller (einer Gin: unb Zugthoͤrung / nichts 
außgeſchloſſen / auch mit Bergwerckẽ wie beruͤhrt / It. bem Dorff 
Rorßheim / auch mit allen Rechten / wie die vorgenanten Doͤrffer / 
nichts außgeſchloſſen. Item / den Doͤrffern Dedeleben / Dingel⸗ 
ſtatt und Derſem / was wir bee in dẽ Doͤrffern haben / mit Gerſicht 
und Recht wie vor beruͤhrt / Item den Doͤrffern Redeber / groſſen 
unb kleinen Uplingen / Nettoͤrff / Sommeringen / Wolckenſtedt / 
Schedorff / Boͤnungendorff / Ober⸗Ronsdorff / uno dieſe obe 
verzeichnete Doͤrffer / alle mit Gerichte und Rechte uͤber Halß 
und Hand / Oberſt und Niederſt / mit Aeckern / Wieſen / Zinſen / 
Dienſten und allen andern Gerechtigkeiten / wie die andern vorge⸗ 
nannten Doͤrffer / Weſterhauſen und Warnſtett / nichts außge⸗ 
Poen dem Dorff Aderſtett / auch mit Gericht und Recht 
23. Theil. D tiber 
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ſterhau 


zu Heimker / dem Zehenden zu Goltorff / dem Zehendenzu Hon⸗ 
 Borif/oemgebenben ju Goerfioorff/bem Gebenben ju litfen 


APPENDIX 





uͤber Halß und mb! d/mit demKirchlehen und allen andern Affter⸗ 
lehnẽ / nichts außgeſchloſſen / wie bie Spiegel ſolches von ber Herr⸗ 


chafft zu Lehen getragen / Item den Gehoͤltzen allenthalben atis 
peius "ua ABO daher prd 


 Sanb/ni té außgeſchloſſen / mit ber groffen Koͤhling / dem 


Cteinbergie.groB und kleinen Holtzmarck / mit allen andern Ge⸗ 


oltzern bie wir darumb fang imb fürter verlehnet / Item den 


SERIAL: Maͤrdorff / pem adbenben zu Badenbeck / dem Ze⸗ 
enden zu Lintzte vor Blanckenburg / dem Zehenden zu We⸗ 
en / dem Sebenben ju Warnſtett / bem Zehenden zu 2936 
dersleben / dem Sebenben zu Thal / dem Sebenben zu &agenftett/ 
dem Zehenden zu Wiegenroda / dem Zehenden zu Eggerderoda / 
dem Zehenden zu Hullingeroda / dem Zehenden zu Hede 
bem Zehenden zu Elbingeroda / dem Zehenden zu Haſelfelde / dem 
Zehenden zuStiege / dem Zehenden " Allerderoden / dem Zehendẽ 


it 
furt / dem Zehenden zu Duͤmesleben / beni Zehenden zu blan: 
ſtett / dem Zehenden 3u QBolfferftett; bem Zehenden zu G rottorff 


dem Zehenden zu Schwanbeck / dem Zehenden zu Neindorff zwi⸗ 


ſchen Wegeleben ufi Nigenhagen / Itẽ allen Gütern zu Veltheim 
uñ dem Zehenden daſelbſt / die fuͤrrer von bem —* — verliehen 
ſeynd / dem Zehenden zum Nienhagen / bem Zehenden zu Wybi / 
dem Zehenden —I / bem Zehenden ju Altenſtett / fuͤr 
dem Huje / dem Zehenden zu Treyben / dem Zehenden zu E— 
gelm / dem Zehenden zu Germersleben / dem Zehenden zu Droͤſte / 
bem Zehenden zu Foͤrderſtett / dem Zehenden u Suplingen / dem 
Zehenden zu Croppenſtett / dem Zehenden zu relate / Ddem Ze⸗ 

tiben yr Redebar / dem Zehenden zu Achſtett / demn Zehenden zu 

chaffſtett / dem Zehenden zu Adersleben / dem Zehenden zu 
im̃ ick / dem Zehenden zu groſſen Rodensleben / dem Zehendẽ zu 


Rickersleben / dem Zehenden zu Quermicke / bem Zehenden gu 


henden uͤber drey Huſen Landes zu Quenſtett / bem Zehenden 


Falckenſtett / dem Zehenden zu Gabenroba / bem ehenden zu 
teinem / dem Zehenden zu Neindorff bey Schwanbeck / bem Se 


zu 
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Archsleben unter Hoimburg / dem Zehenden zu Holpede uͤber 
Dievon Northauſen / dem —**— 30 eg Zehen⸗ 


den zu Oldenroden / dem Jehenden zu Allendorff / dem Zehenden 
au Hebeling / dem Zehenden ue garrbborfr/oemaebenben usu 
—— bet et/bem Zehenden zu Aſcherſch⸗ 


leben / Item ſechzehen Schock zehenden zu Brunſtet / bem Zehen⸗ 


den zu Wils leben / dem Zehenden zu Amsdorff / dem Zehenden zu 
Gitielden / dem Zehenden zu Queroden / bem — zu Wil⸗ 
roden / dem Zehenden zu Marsfelde / dem Zehenden zu Ellinge⸗ 
rode / dem Zehenden zu Erckerode / dem —2 zu Wolmerode / 
dem Zehenden zu Haͤrckersleben / dem Zehenden zu tint SH. 
Zehenden gn uetermenten vem Zehenden gu Albeſtet / dem Zehẽ⸗ 
den zu Zollingen bey Ballenſtett / dem Zehendẽ zu Scheidorff bep 
Rabesleben / dem Zehenden zu Himzingenroden / bem Zehenden 
u Uplingen / dem Zehenden zu Achtenshagen / bem Zehenden zu 

eptingeroden / Item der Vogtey uͤber ſieben Huſen Landes zu 


Seinensleben / bein Zehenden zů &(gernfeloe uͤber Quedlinburg / 


dem Zehenden zu Hodenburg / dem Zehenden zu Altenburg / dem 
Zehenden zu hauſen / dem Zehenden zu Roͤrberg / dem Zehẽ⸗ 

emu Hodal / dem Zehenden zu Pabſtorff / dem Sebenben zu Lan⸗ 
gelde / dem Zehenden zu Valckenſtet / dẽ Zehenden zu Harmesdorf / 
dem Zehenden zu Walckenſtet / dem Zehenden zu NRien Gadenhau⸗ 
ſen / dem Zehenden zuSSchmerthauſen / dem Zehenden zu Utzleben / 
dem Zehenden zu Wichhauſen / dem Zehenden zu Halten Ditfort / 
dem iem yu Arxsleben / bem Zehenden zu aroffen unb klei⸗ 
nen Boͤrniken / dem Zehendẽ zu Kattelden / dem gebenben 3u Rin⸗ 
cker / dem Zehenden ju Moͤnichedorff für Gruͤningen / dem Zehen⸗ 
den zu lůtken Schiepſtet tiber Waſſer / dem Zehenden zu Salders⸗ 
leben / dem Zehenden zu Zilling und Hedeber / alle freye Ritterlehn / 


die von ber. Herrſchaͤfft Reinſtein zu Lehen geben / Item fuͤnff 


und ſechtzig Malder dm Acker zu Hedeber an fünff urb zwantzig 
Hufen Landes / dem Zehenden zu Darſem / dem Zehenden zu Net⸗ 
torff / dẽ zehenden zu Luſingen / dem zehenden zu Benningendoꝛff / 





dem Zehenden zu Wettehorn / dem Zehenden zu Koͤnninge⸗ 
roda / dem Zehenden zu Kattel / dem Zehenden zu Cribs ex 
mE | MEM 2 a 
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Bachtenfelde / bem Zehenden zu Heiniker / bem gebenben uͤber 
drey Roden / uͤber Darſem / dem Zehenden zu Sortz / dem Zehen⸗ 
ben zu Riebersdorff / dem Zehenden zu Hatzkerode / bem Zehen⸗ 
ben zu Ballingeroden / dem Zehenden in langen urb kurtzen Ro⸗ 
ben zwiſchen Quedlinburg unb Neinſtett / dem Zehenden zuKleid / 
dem Zehenden zu Harßdorff / dem Zehenden zů Endorff / dem Ze⸗ 
henden zu Hedenberg / dem — offer Deßleben / dem Zehen⸗ 
den zu kleinen oder luͤtken Salderslebẽ im Felde und Perf fe / dem 
— gu luͤtken Ditforth / bem Zehenden zu Dorndorff bey 







reickleben / dem Zehenden zu Aßmersleben / dem Zehenden 
langenumb kurtzen Roden / zwiſchen Quedlinburg unb Wegele⸗ 
ben / Item zweyen Hufen Landes zu Geversleben / zweyen Hufen 
Landes zu Lohra der Vogtey zu —— ———— zu 
Hackenſtett / der Wogtey uͤber die Marck zu Alversleben / der Muͤh⸗ 
len zu Zi Tina — einer Hufen Landes / zweyen Hufen Landes zu 
—2 uͤtern zuQuenſtet / zweyẽ Hufen Landes zu Langel⸗ 
de / acht Hufen und einer Wieſen su Gberéberff/ der VBoogtey ů 
7-9ufm zu Saßberge / das Holtz zu Granetzlebẽ / einer Hufen Lan⸗ 
des zu Lindede / Item vier Hufen Landes zu Kullingerode / und ei⸗ 
nem Morgen / Item anderthalben Hufen 3u Schiershoven und 
not o Hufen mit einem Baumgarten / auch zweyen Holtzblecken 
und einer Wieſen / und nod) einem Holtz genannt eas Zint / Item 
einer halben Hufen Landes und dreyen Morgen jn Adorff/ Item 
zu luͤtken Harsleben ſo viel Ackers ber gibt acbt Scheffel und fünf 
Schilling / Item zweyen Hufen Landes ufdem Feide zu Schwa⸗ 
nenbeck / Item drittehalbẽ Hufen Landes auf dem Felde zu Hars⸗ 
leben / Item · Hufen Landes gu Anderbeck / Item dritrehalbẽ Hu⸗ 
fen zu Wegeleben / Item einem Holtzbleck aufdem Saßburge / hat 
vyor Zeiten Ehr Ludolff von Sundhauſen gehabt / It. dem Hofe zu 

Niendorff fuͤr dem Brandeſchleviſchen Hoͤltze / mit dicker / Wieſen/ 
Trifften / Weiden / Teichen / Teichſtetten und Holtze / mit Gerichte 
unb Recht tiber Halß und Hand / nichts außgeſchloſſen / wie jetzun⸗ 
der der von Aſſeburg im Gebrauch unb Beſitz moͤge haben / imb 
von der Graffſchaft Reinſtein ju Lehne habẽ / und mii dem Zehen⸗ 
den und mit allen und jeglichẽ Suͤtern / ſo die Grafen von Remftein 

t - x | von 
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—— anc Dra ſchweig zu £eben tragen fof] 
Fuͤrſtl. Hauſe Braunſch en ſollen / geſetzt hal⸗ 
nne ii ren Led. unb uns un fibdblid, /geſetzt ba 
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brauchet haben / aud) jetzo nod, mne haben befigen/ genieſſen 
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oit Rechtswegen / von uns ünb unfernr Stifft Halberſtadt sui 
— ober ja biffíd) baben ſollen / und alibi ic a Pt 
unb mittamen angertat ſeyn / So wir hierin aud) etwas zu viel / 
einſtein von andern / und ſonderlich unferm 





und ſeyn. 
Wir gebenauch hiermit hochgedachtem unſerm hn Vatern / 
—F Julio zu Braunſchweig unb Luͤneburg / tc. und Sr Ld. 
mꝛaͤnnlicheñ Leibes⸗ Lehens⸗ Erben / vollntommene Macht ufi Ge⸗ 
walt / wo ſichs / da Gott für ſey / zutruͤge / daß wolgedachier Graff 
Bothe/ und ſeine obernannte jüunge Vettern / Graffen zudein⸗ 
ſtein / oder ihre maͤnnliche Leibs⸗Lehens⸗Erben / auch alle unb je⸗ 
de derſelben Manns Erben und ndi nad ihnen über 
furt; ober lang ohne hinter laſſene maͤnnliche Lehens⸗ Erben ver⸗ 
fallen / und alſo der Graͤffliche Mannſtamm zu Reinſtein gaͤntz⸗ 
lid) abgehen unb erloͤſchen wůrde / daß alebam und auff bít 
—58 all / hochgedachter unſer Herr und Vatter —5— , 
liue zu SSraunfdytveig/1c. umb ftíner Lieb maͤnnliche &ebeng Er⸗ 
bm / unb fonberlid Der regierende Sere unfere Fuͤrſti. Hauſes 
Braunſchweig / Wolffenbuͤtteliſcher £inien/fo dann ur Zeit ſeyn 
wird / gut Fug / Recht / Macht unb Gewalt haben / hiemit auch 


von umns und ünſern Nachkom̃en gemaͤchtigt unb befehlicht (en 


ſollen / ſich folcher unſerer / als ben er ledigten umb ihren LOd. eroͤff⸗ 
neten unb heimgefallenen Reinſteiniſchen und Braunſchweigiſchẽ 
ſampt Lehnſtuͤcke / als ihrer Led. verſchriebenen realiter invetticten 


erhaltenen und ingeſampt beſitzenden Lehens / ſonder einige wei⸗ 


tere Erſuchung / Immiffion ober aud) Zuſperrung und Verhinde⸗ 
rung unſer ſelvſt / oder unſer nachkomenden Biſchoͤffe am Stifft / 
nod) aud) unſers Thumb⸗Capittels gu Halberſtadt / anyumaf 
ſen / dieſelben fuͤr ſich ſelbſt anzugreiffen / einzunehmen / und 
nach beſter ihrer $96. Gelegenheit zu genutzen / zu genieſſen und 
u gebrauchen / Allermaſſen die Graffen zu Reinffein / die biß⸗ 
tto für ihr beſonder Lehne von uns / unſern Vorfahren und 
Stifft Halberſtadt gehabt unb getragen / beſeſſen / genutzt unb ge 


und 
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snb gebrauchen / anb fermer thun moͤgen / Wiewir Sein / unſers 
Herrn Vatters Hertzogen Julii Sebe / und dero Mitbemelte aud 
hiemit / und durch Darreichung unſers Barreits in eine ruhige 

wuͤrckliche Poſſeſſion, ſolcher Reinſteiniſchen Lehnſtuͤcke / fiw als 

tann/unb dann alé je50/ feser umb geſetzt haben wollen Do S. 
vd und bero Mitbeſchriebene auch mit tooblgebadytem unſerm 
Lehn⸗Graffen / zu Reinſtein zumehrer Beſtaͤrckung und Befeſti⸗ 
gung dieſer unſer Anwartung / Gedings ufi Belehnung sur ſamp⸗ 
ten Hand / auch inveſtituræ realis weiter einlaſſen / ſich mit ihnen ins 
ſampte enger und naͤher ipa su bt. 25. atid) die jesí» — 

gm obernanten Gra d Reinſtein ober. ibre Erben unb 

tinfftíge Graffen zu Reinſtein fuͤr fid) die wuͤrckliche tradition 
unb Anweiſung bet geſampten pogeſſion und eventual· Huldi⸗ 
gung der zu der Graffſchafft Reinſtem / und andern obbem̃elten 
Lehenſtuͤcken gehoͤrigen Landſchafft und Unterthanen / wiſſentlich 
unb gutes Willens ſelbſt thun unb einraͤumen / auch hochged. un⸗ 
ſer Herr Vatter Hertzog Julius zu Braunſchweig / ic. unb feiner 
Lieb Lehens Erben ſerneꝛ die geſampte poſſeſlion uñd den Beſitz a 
dieſen Reinſteiniſchen Lehnguͤtern / wie auch die eventual Sufbis 
gung / der darzu gehoͤrigen Landſchafft und Unterthanen / mit o⸗ 
ber ohne Mitwiſſen unb Bewilligung der Graffen zu Reinſtein / 
per jactum lapilli oder (n unb durch andere Mittel umo Wege / wie 
das immer ſeyn und geſchehen mag / nehmen / apprehendiren und 
ergreiffen wuͤrde / das alles und jedes ſollẽ und wollen toit unb uns 
ſere nachtommende Biſchoͤffe / wie auch nit weniger / das Thumbo⸗ 
Capittel ju Halberſtadt genehm balten/ratificiren,confirmiren uñ 
beſtaͤtigen / inmaſſen wir ſolches aud) hiermit und in Krafft die⸗ 
ſes / fuͤr uns und alle unſere Nachkommen / genehm halten / racif- 
ciren,confirmiren und beſtaͤtigen / dargegen auch nichts weder in⸗ 
nod) auſſerhalb Rechtens thun / fuͤrnehmen / mod) andern ver⸗ 
haͤngen ober geſtatten / inmaſſen wir / und unſere Nachtommen / 
dann auch uͤber dieſe Reinſteiniſche Lehen / alle oder auch zum 
Theil dieſer unſer Anwartung und Belehnung zur ſampten 
Hand / auch reali inveſtituræ su wider / und hochgedachtem Hertzo⸗ 
gen Julio unb ſeiner Lieb Lehens⸗Erben / zu Naͤchtheil / Abbrůch 
und 
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uñ Vorfang / niemand anders keine weitere dinwartung / Geding / 


Werbruͤderung / zuſammenſetzung ober Belehnung yutfampteh 


NHand / noch realeminveftituram geben / betvilfígen 3u laffen/ nod) 
einráumen wollen nod ſollen. a aud) ley un fere cc'orfai» 


ren auff die vorbemelte Reinſteiniſche Lehnſtuͤcke jemands einigs 


Geding / Anwartung / ——— jufammenfesung unb 
Belehnung aut —— und bewilliget haͤtten / 
oder wir unb unſere nachkommende Viſchoͤffe aud) Thumb⸗ Ca: 
pittel 3u Halberſtadt kuͤnfftiglich unb nach dato dieſes geben wuͤr⸗ 


den / wie bod) nicht ſeyn ſoll / ſo ſollen dieſelben dieſer unſer Anwar⸗ 


tung / Verſchreibung uũelehnung zur (aiite Hand / auch reali 
inveſtituræ unſerm Herrn Vattern / Hertzogen Julio zu Braun⸗ 
ſchweig / und S. Od. Lehens⸗Erben gegeben / nit fuͤrgezogen wer⸗ 


den / ſondern ſolches alles unb jedes infonberbeit hiermit / macht⸗ 


loß / genichtiget imd gantz und gar todt und abe ſeyn und blei⸗ 
ben. Wir wollen und unſere Nachkommen ſollen auch auff 
und an dieſen unſern Remſteiniſchẽ Lehnſtuͤcken / weder gantz noch 
gum Zr bell rere umo nach dato dieſes Brieffes in favorem bet 
Grafen gu Reinſtein noch ſonſten jemands E Gnaden uñ eunft/ 
hochgedachten ſamptbelehnten Fuͤrſten zu Braunſchweig / ic abeꝛ 
— unb Vorfang / auch ohne ihre Mitbewilligung feine 

orſetzung / Vorpfendung / neue Affterlehnung / vielweniger erb⸗ 
liche Verkauffung oder Verwechſelung nod einige andere aliena- 
tiom Entaͤuſſerung uno Beſchwerung ber Reinſteiniſchen Lehn⸗ 
ſtuͤcke / ohne mit Bewilligung ber Fuͤrſten von Braunſchweig oot 
confeniren,belieben/betvilligen/confirmiren noch beſtaͤtigen / oder 
aud) ſonſten genehm haben / nod) gut heiſſen uno paſſiren laſſen / 
ſondern folches alles nio jedes qu jeder zeit widerſprechen / anfech⸗ 
ten vernichtigen / caſſiren nnb auffbeben/unb Da gleich dieſem zu⸗ 


— einem oder mehrem gehandelt / aud) vonumeé und un⸗ 


eri nachkommenden Biſchoͤffen und Thumb Capitteln zu Hal⸗ 
berſtadt einiger Confens und Bewilligung dieſem au wider ges 
geben wuͤrde oder werden wolte / und dabey unb tiber nicht auch 
viel hochgedachter Fuͤrſten ju Braunſchweig / ic. aufi e 


chrifft⸗ 


ſchrifftlicher Confensumb Mitbewilligung befunben wuͤr de / fo 
ſoll bod) ſolches alles unb jedes atid) nid)t kraͤfftig / buͤndig / noch 
aud) wolgedachten Grafen zu Xeinfteín ober aud) den Pfand⸗ 
traͤgern / Kaͤuffern / nod) fonft jemanb anders fürtráglid) unb 
fruchtbarlich / fonbermgang nichtig unb machtloß / aud) bets 
famptbelebneten Sürften 3u Braunſchweig unabbruͤchig / Ihre 
Lod dadurch auch auffalle Faͤlle / wie Gott der Allmaͤchtige ole 
ſchicken moͤchte / nirgends zu verbunden ſeyn / noch obligirt 


VInund verſtrickt werden / in feine Weiſe nod) Wege: Wao aber fü 


dato dieſer unſer ſampten iri il den obberuͤhrten Graͤff⸗ 

lichen Reinſteiniſchen Lehnſtuͤcken / 
Vorfahren / unſers ſelbſt / auch unſers Thumb⸗Capittels zu Hal⸗ 
berſtadt / Confens und — und verpfaͤndet ge⸗ 
weſen / und noch iſt / daſſelbe bleibet billich in ſeinen vollen Wur⸗ 
den und Kraͤfften / ſol auch von den ſamptbelehneten Fuͤrſten zu 
Braunſchweig in allem Wege / und ſonderlich auff bem Fall ber 
devolution und Eroͤffnung oer Lehen ohne alle diſputation, In⸗ 
und Widerrede / feſtiglich gehalten und verfolget werden / Wir 
und unſere Nachkommen ſollen und wollen auch dem viel hoch⸗ 
ernannten Fuͤrſten Hertz lio zu Braunſchweig / 1c. unfer 
Herrn Vakttern / unb Gt. Lieb Lehens⸗Erben dieſer Anwartung 
unb Belehnung zur geſampten Hand realis inveftiturz gegebe⸗ 
nen unb ſerner ergreiffenden und Annehmung wuͤrcklicher pos- 
ſeſſion, rechte bekennige Herr unb Gewehren ſeyn / Ihre Liebden 
dabey in⸗und auſſerhalb Rechtens vertrettẽ / ſchuͤtzen und handha⸗ 
ben helffen / ſo offt das an uns geſucht wird / wir auch in Recht zu 
thun ſchuldig ſeyn / Darentgegen hat hochgedachter unſer Herr 
Vatter Hertzog Julius zu Braunſchweig / ic. uns durch einen von 
Adel / als Levin von Marenholtz ſeiner Liebe Hoff Marſchalcken / 
an S. L. und Eydsſtatt glaubwuͤrdig verſprochen und zugeſagt / 
daß ſeine Lieb wollen / auch derſelben Mitbelehnten ſollen üuns üũ 

unſern nachtommenden Biſchoͤffen / auch demStifft Halberſtadt 
d und bolo ſeyn / unſer unb unſers Stiffts Halberſtadt Be⸗ 
es wiſſen / und Nachtheii wehren / ſo viel J. Ld. und ihnen Mitbe⸗ 
meldten muͤglich / auch eignen unb gebuͤhren will / darneben and 
| au 
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erlehn / aud) mit unſerer 
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uns und unfem Nachkommen / die gebuͤhrliche Roßdienſte aufder 


Grafen zu Reinſtein Fall und Abgang / upd gleich ſie unſern Bor⸗ 


fahren und uns bißhero gethan und noch thun / durch taugliche 
darzu ſubſtituirte Graͤffliche oder Adelsperſonen thun und leiſten / 
auch ſo offt dieſe Lehn zu Falle kommen / denen gebuͤhrliche rechte 
folge thun / und biertiber umné Gb. Reyersbrieffgeben / wie dann 
wir und unſere nachkommende Biſchoͤffe am Stifft Halberſtadt 
hiemit obligirt und verbunden / auch ſchuldig und verpflichtig ſeyn 
wollen uno ſollen / auff jedesmahliges erſtes Erſuchen und Anhaͤl⸗ 
ten / hochgedachten unſers Herrn unb Vatters / und S. o. Maͤñ⸗ 
lichen Lehns Erben / dieſe unſere Anwartung unb Belehnung jut 
ſampten Hand und tealem inveſtituram unweigerlich / aud) —* 
alle Ein⸗ unb Widerrede / in beſter beſtaͤndigſter Borm zu renovi- - 
ren / zu verneueren / auch zu confirmiren und ju eſtaͤttlgen / Wo 

auch fuͤr dem Abfall deß gantzen Graͤflichen Reinſteiniſchẽ Mañ⸗ 
ſtamms / von unſerm Herrn und Vattern / unb ſeiner Po. Mitbe⸗ 
meldten in einen ober mehr Faͤllen / oder aud) keinmahl bie ceno- 


vation und Verneuerung dieſer unſer Anwartung realis inveſti- 


turæ und Samptbelehnung bey uns unb unſern Nachkonnnen / 
geſonnen / geſucht / erhalten und außbracht / oder auch wir und 
unſere nachtommende Biſchoͤffe am Stifft Halberſtadt die reno- 
vation und Verneuerung dieſer unſer Belehnung von Biſchoffen 
prion níd)tgeben wuͤrden / ober geben wolten (welches 
chkeines weges ſeyn nod) verwegert werden fo[Dfo ſollen nichts 
deſto weniger und in einem e ben anbern biefeunfere An⸗ 
wartung rcalis inveftitura tjmb Belehnung au fampter Hand füt 
unbfürin wuͤrcklichen Kraͤfften aud) dadurch ungeſchwaͤcht / 
ſolche Nichtſuchung der ſamptbelehneten Fuͤrſten zuvraunſchw. 
1c. Oder aud) unſere unb unſerer NRachkommen / Verweigerung 
unb Nichtgebung ber renovation aud) unſerm Seren uñ Vattern 
unb Sr. Lo⸗ Gnitbefdriebenen an dieſer Anwartung realis inve- 
ſtituræ und Samptbelehnung obne Nachtheil unb gang unas. 
bruͤchig ſeyn anb bleiben / Alles getreulich umb ohne alfe * 
und Gefehrde / Und ſeynd hierbey als Gezeugen an und uͤber ge⸗ 
weſen / die Ehrwuͤrdigen und Ehrenveſten unſere liebe / andaͤchti⸗ 
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obann Spitznaß / und Cbr Johann von Harlingen / beyde 
—R unſer Biſchoͤfflichen Kirchen zu Halberſtadt / Curd 


s un Getreue / Ehr Ludewig von Britzke Thumdechant / Ehr 
von chweichelde der Juͤnger / unſer Hoffmeiſter Matthias Boͤt⸗ 


tiger / Meyer in unſer Stadt Halberſtadt / beyderſeits unferG ant 
mier⸗Raͤthe / auch Quirinus Dauß / unſer Cammer⸗Secretarius. 


Urkuͤndlich haben wir auch dieſen unſern SEU ae 
Haͤnden unterſchrieben / unb unfer Fuͤrſtlich grof Inſtegel wiſ⸗ 
ſentlich daran haͤngen laſſen. | 


e loo wir Ludwig ton Britzken Thumb · Dechant / Johann 






| oon Marenholß Senior umb Gemein Capittelder Biſchoͤff⸗ 
lichen Kirchen zu Halberſtadt / bekennen und urkunden fuͤr 
uns und unſere Nachkommen / an dieſem ſelben Brieffe / daß vor⸗ 
gemelte Anwartung realis inveſtitura und ſaͤmptliche Belehnung 
m̃ehr hochgedachtem rp qe Julio 3u Braunſchweig /1c. Un⸗ 
ſerm — 5 — Herrn / S. F. G. maͤnnliche Lehens⸗Erben auff 
die Graffſchafft Reinſtein / und alle obgeſetzte Stuͤcke / auch ihre 
ubehoͤrungen / mit unſern guten Wiſſen / Willen / Conſens und 
Belieben acibepen ſey / Wir geben unfer Confens unb Willen 
auch darzu / und belieben ſolchen Anwartungs⸗und Zebenbrieff 
sut ſampten Hand / wie aud) bít realem inveſtituram, ín allen unb 


itden ſeinen Stuͤcken / Articuln und Puncten / Clauſuln / Wor⸗ 


ten und Inhaltungen / nichts außgenommen / wie obſtehet / fuͤr 
uns und alle unſere Nachkommen / hiemit unb in Krafft dieſes 
Brieffes / Wir wollen und unſere Nachkommen ſollen auch da⸗ 
fuͤr ſeyn / daß ſolche Anwartung realis inveſtitura und Belehnung 
zur ſampten Hand fuͤr und fuͤr / von uns und unſern Nachkom⸗ 
men feſtiglich unb unverbrochen gehalten / unb ſonderlich aud) 
kein nachkommender Biſchoff qu Halberſtadt / von uns unb un⸗ 
ia ib rid cligirt oder poítulirt, vielweniger confitmirt, 

atíget unb eingefuͤhret werden ſoll / er babe bann dieſe An⸗ 
wartung unb Samptbelehnung aud) realem inveſtituram neben 
une unb unſern Nachtkommen am Capittel renovirt, confirmirt 
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und beſtaͤtigt / oder je das zu thun in den Pactis Epiſcopalibus ſich 
feftiglíd) mit obligirt und verbunden unb verſchrieben. Wel⸗ 
ches aud) alfo von Biſchoffen yu Biſchoffen für unb für zu ewi⸗ 
gm Zeiten feftiglid) gebaltentoerben ſoll tmb tooton une unb 
unſern Nachkommen folcbes gleich nicht geſchehe unb beſchafft / 
oder auch von den kuͤnfftigen Biſchoͤffen nicht verfolget wuͤrde 
. bet werden wolte (welches doch aud) keines weges ſeyn nod) ge⸗ 
ſchehen ſoll) fo ſol nichts deſtoweniger dieſe Anwartung realis. 
inveſtitura und Belehnung zur ſampten Hand / viel hochgedach⸗ 
tem Fuͤrſten zu Braunſchweig allewege kraͤfftig und beünbia 
ſeyn / uno feine volle Macht unb Wuͤrckung für unb für haben 
unb bebalten / Wir unb unfere Nachkommen aud) dargegen 
nichts thun / verhengen ober fürnebmen/ nod) aud) von aindern 
gethan zu werden verhengen noch geſtatten / alles ohne Arg und 
Geſehr de. Deſſen zu Urkund haben wir neben unſers gnaͤ⸗ 
digen Fuͤrſten und Herrn / deß Poſtulirten Biſchoffs Fuͤrſtli⸗ 
ches: Unſer Kirchen groß Inſiegel wiſſentlich an dieſen Brieff 
haͤngen laſſen. Lino gegeben ift dieſer Brieff auff bem Hauſe 
Gruͤningen / am fuͤnff unð zwantzigſten Tage deß Monats May / 
nach eiu Chriſti unfer lieben HERRN unb Seligmachers 
SGeburt / Im Funffzehenhundert unb drey unb aͤchtzigſten 

ME Heinricus Julius manu fua. 
! ! B, 
" Ir Chriſtianus / Poſtulirter Biſchoff zu Halberſtadt / 
Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg / thun kund 
* unb bekennen hiemit vor unsunb unſere Nachkommen / 
an bemeltem Stifft offenbahr / daß nach Abſterben deß Wolge⸗ 
bohrnen und Edlen / Johann Ernſts / Graffen und Herrn zu Re⸗ 
genſtein und Blanckenburg / und dann fuͤrters auff toͤdlichen 
intritt / deß Hochwuͤrdigen / Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
/ Herrn Heinrichen Julii / Poſtulirten Biſchoffen zu 
abt / Hertzogen zu Braunſchweig unb vuͤneburg / tc. un⸗ 
rs gnaͤdigen uͤnd vielgeliebten Herrn Vatter / als Herrogen 
y $3 . [ 


€ 


voruns / unſere Nachkom̃en uff affe kuͤnfftige regierende Biſchoͤffe 
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Braunſchweig unb Luͤneburg /:c. Hochſeliger Chriftmilder Ge⸗ 
daͤchtnuͤß / wir als Poſtulirter odor i Pudibetabt/bt fyody 
gebohrnen Fuͤrſten unb Herrn / Serm Friderich Ulrichen / Her⸗ 
togen qu Brauuſchweig unb Luͤneburg / sc. unterm freundlichen 
lieben Brudern / als ben einigen regierendẽ Hertzogen zu Braun — 
ſchweig / ic. Auch Sr. F. G. Maͤnnliche Leibs⸗Lehns⸗Erben / und 


^ tvannberen keine mehr verhanden / als ben zu Mitbehuff umb ge» 


ſambter Hand / unſer unb unfer freundlichen Lieben Vettern / Hn. 
dob Sigismund / und Herrn Julii Auguſti / als Hertzogen zu 
raunſchweig unb Luͤneburg / ic. und unſere aud) —I 


lerſeits Waͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Erben Wolffenbuͤtte 


nien / und foͤrters nicht / mit wolgedachtes Herrn Graffen zu Re⸗ 


genſtein und nachgehends hochermeltes Herrn Heinrichen Julli / 


erhogen zu Braunſchweig unb Luͤneburg / etc. unſers freundli⸗ 
e unb vielgeliebten Hn. Vatters / als Hertzogen zu Braunſchw. 
unb Luͤneburg / ⁊c. Wol⸗ und Hochſel. Angedenckens / von unſerm 


Stifft Halberſtadt gehabten Lehnguͤtern / auch allen und jeden ih⸗ 


ren Ein⸗ uno Zugehoͤrungen / nichts außgeſchloſſen / realirer. pure 
unb wuͤrcklichen inveltiren umb beleyhen / S. L. afe den aͤlteſten 
unb einigen regierenden Landes⸗ Fuͤrſten deß Hertzogthumbs 
Braunſchweig / Wolffenbuͤtteliſcher Linien / und S.L. Maͤnnli⸗ 


che Leibes⸗Lehens⸗Erben / pure unb realiter, und wann deren keine 


mehr verhanden / alsdann deroſelben Mitbelehnte / wieobſtehet / 
dero geſtalt und alſo / daß der einige regierende Landes⸗Fuͤrſt zu 
Wolffenbuͤttel / ſtets allein absque diviſione & Jure repræſentationi⸗ 
dieſer Lehnguͤter / Rechts⸗ und Gewonheit nach haben imb b | 
fol. Und daferne Se.Ld. nad) Gottes Willen / obne Maͤnnli 


Leibes⸗Lehens⸗Erben verſterben wuͤrden / daß alsdann der regie - 


rende Landes⸗Fuͤrſt su Wolffenbůttel / auß dieſer itzo mitbele 
fet Wolffenbuͤtteliſcher Linien , ſolche Lehnguͤter unzertheilet ab 


lein Jure repræſentationis & agnationis prorſus remoto beſitzen / wie 


Mannlehns Recht / Weiſe / Herklommen unb Gewonheit ift / ae 
nieſſen und gebrauchen ſolle —55 — a 
Thun baé alles in Krafft und Macht dieſes unſers Brieffes 


zu 





Derneburg / dreyen Huſen Landes zuBansbauſen / Se 
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su Halberſtadt / auch ín beffer umb beſtaͤndigſter Form / wie ſolches 
von Recht und Gewonheit wegen / am beftánblaften uñ kraͤfftig⸗ 
ſten im̃er geſchehen ſoll / kan ober mag / unb belepben €. L. und de⸗ 
roſelben Mitbeſchriebene / mit alfentimb jeden angehoͤrigen Stuͤ⸗ 


cken⸗ Als nemlichen die Graffſchafft Reinſtein mit allen ihrẽ Ein⸗ 


und Zubehoͤrungen / wie einer Graffſchafft eignet und zuſtehet / 


odegansgeſd oen wit alien zuge poͤr gen Doͤrffern / Zehendẽ / 
B r | 


nuñ allerley Metal, geſucht uñ ungeſucht / dem Schloß 


und tadt Derneburg / mit allen zugehoͤrigen Guͤtern / mit Recht 


unb Gerichten uͤber Halß umb fano / Oberſten unb Niederſten / 
ben Breyten ſo umb uͤnd fuͤr Derneburg liegen / oet — it 
s Hufen 
| eod enficbt/adyisdyen Hufen unb fee Hoͤfen su Wiechhau⸗ 
en / mit der Vogtey tiber daſſelbe Dorff / ſechs Hufen zu Utzleben / 
einer Holtzmarck / zwiſchen Reinſtein qno Pangenfiein(temfunff 
bunbert Wulffangel oon ber Vorwercke yu Wiechhauſen / items 


einer Hufen Landes zu großẽ Godenhauſen / einer Hufen zu Nein⸗ 


dorff / einer Hufe zu Wedeſchleue / einer Vershufen zu Redebehr / 
und die Muͤhle und vier Morgen Ackers daſelbſt / Item zweyen 
Hufen zu Marßleuen / Item dem Wormberg / da nian Kyſernſtein 
bricht / bey der kalten Bade / zweyen Pfund Geldes zu Wanſchle⸗ 
ben / und funtzig Malter Korns daſelbſt / einer Holtzmarck das 
Heinholtz genannt / und zweyen Hoͤfen daſelbſt / Item einem Holtz 
vor dem Schildberge / Item den Guͤtern Elbingerode / Item 
dreyen Hufen zu Orden / der Vogtey tiber den Wald zu Valcken⸗ 
rode / zweyen Hufen Landes zu Sievershauſen und allen Guͤtern 
P die Graffſchafft liegen hat / zu Redebehr / einer Holtzmarck oor 
Bentzingeroda / mit einem Garten / zweyen Hoͤfen zu Minſchlebẽ 
und allen Guͤtern fo die von Hoimburg gehabt haben / zu Goden⸗ 
hauſen / uñ der Vogtey uͤber alle die Guͤter die nach Gandersheim 
gehoͤren / von dem Theil des Bruchs mit allen andern Guͤtern ſo 


die Herren Grafen von Reinſtein unb S. L. viel hochermeldt / von 


unſerm Stifft zur Lehen gehabt / ſie ſeyn genant oder ungenant / 
Item allen den Guͤtern am Hartz / ſo zwiſchen dieſem Creyſe gele⸗ 
gen: Nemlichen von der hohẽ Straſſen uͤber penGuintereberge) ; 
* | | E 
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» nig an Bete / von ber Bete biß an den Bennekenſtein / von bem 
„VBeñiekenſtein biß zu dem Heydenſtiege / von dem Heydenſtiege big 


„zu Elbingerode / von Elbingerode biß zu dem Brachfelde / von 
„dem Brachfelde biß auff das Feld zu Haſelfelde / bag Feld alle 


. . s» umb biß wieder an bae Brachfeld / unb allem (vas darinn an 


den / Item bag Dorff Donſtedt / mit affer Qubeborung / Gericht 
inb Recht uͤber Halß und Hand / dem Dorff Weſterhauſen / 
Warmſtedt / Wederſchleben / Thall etwa Wendhauſen genannt / 
das Dorff Mienſtedt und dieſe oben verzeichnete Doͤrffer / mit Ge 
richt und Recht / Ober(t und Unterſt uͤber Halß unb Hand / mit 
Tejchen und Teichſtedten / Triefften / Weiden / Waſſer und Waſ⸗ 
ſerlaͤuffen / mit den Muͤhlen in und vor denſelben Doͤrffern / mit 
aller ihrer Ein⸗ unb Zugehoͤrung / keine außgeſchloſſen / unb mit. 
allen andern Gerechtigkeiten und Doͤrffern / beſatzt und unbe⸗ 
ſatzt / derer Name nit außgedruckt / umb ju Mer exraffibafit 
Reinſtein geborig / mit allen unb jeglichen Geiſtlichen / Ritter⸗ 
- wn Affterlehnen / Item dem Schloß unb Burg Weſterburg / 
mit Gericht / Recht und Gerechtigkeit / Oberſt unb Niederſt / uͤber 
Halß und Hand / mit allen Geiſtlichen / Ritter und Affterlehnen / 
auch aller ſeiner Ein⸗ und Zugehoͤrungen / nichts außgeſchloſſen / 
auch mit Bergwerckẽ wie beruͤhrt / Item dem Dorff Norßheim / 
aud) mit allen Rechlen / wie die vorgenandten Doͤrffer / nichts 
außgeſchloſſen. atem ven Dorem Doderen Dingelſtedt 
und Dorſem / was wir des in Doͤrffern haben / mit Gericht und 
Recht wie vor beruͤhrt / Item den Doͤrffern Redebehr / groſſen 
und kleinen Uplingen / Nettorff / Sommeringen / Walckenſtedt / 
Schedorff / Bonningendorff / Ober⸗Ruͤnſtorff / unb dieſe oben 
verzeichnete Doͤrffer / alle mit Gerichte uno Rechte uͤber Halß 
unb Hand / Oberſt und Niederſt / mit Acker / Wieſen / Zinſen / 
Dienſten und allen andern Gerechtigkeiten / auch Affterlehnen in 
unb auſſer oer Graffſchafft / an allen und jeden Orten / wo die ge⸗ 
legen oder zu finden ſeyn moͤgen / wie die andern vorgenannten 
Doͤrffer / Weſterhauſen und Warnſtedt / nichts außgeſchloſſen / 
Item dem Dorff Aderſtedt / auch mit Gericht und Recht db 


o» A unb Holtzſtaͤdten ober anbern Guͤtern / nichts außgeſchei⸗ 


| Te bem 3ebenben 3u Ga 
ot 


, Deben au Redeber / dem Sebenben zu A 
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Halß und Hand / mit den Kirchlehen und allen andern Affterleh⸗ 
nien / nichts aͤußgeſchloſſen / wie bie Spiegel ſolches oon ber Herr⸗ 


ſchafft zu Lehen getragen / Item den Gehoͤltzern allenthalben am 
Huy und Fallſteinen / auch mit Gericht und Recht uͤber Halß und 
Hand / nichts außgeſchloſſen / mit ber groſſen &obling / bem. — 
Steinberge / groß und kleinen Holtzmarck / mit allen andern Ge⸗ 
hoͤltzern die wir darumb (ang unb fuͤrter verlehnet / Item ben 
— u Mardorff / bem Zehenden zu Bodenbeck / dem Ze⸗ 
enden zu Lintz / Keſt und Blanckenburg / dem Zehenden zu We⸗ 
—28— dem Zehenden zu Warnſtett / dem Zehenden zu We⸗ 
dersleben / dem Zehenden zum Thal / dem Zehenden zu Katten⸗ 
ſtett / dem Zehendͤen zu Wiegeroda / bem Zehenden zu Eggeroda / 
dem Zehenden zu Huſingeroda / bem Zehenden zu Hiddenroda / 
bem Zehenden zu Elbingeroda / dem Zehenden au Haͤſelfelde / dem 
Zehenden zu Stiege / dem Zehenden p Allderoden / dem 3ebenben 
dorff / dem Zehendenzu Hor⸗ 
| /bemaebenben 3u Garßdorff / dem Zehenden zu luͤtken Dit⸗ 
furt / dem Zehenden zu Duͤmeſchleben / dem Zehenden zu Schlan⸗ 
ſtett / eim Zehenden zu Wolfferſtett / dem Zehenden zuCrottorff / 
dem Zehenden zu Schwanebeck / dem Zehenden zu Neindorff zwi⸗ 
ſchen Wegleben uñ Nienhagen / Item allen Guͤtern zu Veltheim 
uñ bem Zehenden daſelbſt / die fuͤrter von bem Graffen verliehen 


ſeynd / dem Zehendẽ um Nienhagen / bem Zehenden zu Wiebey / 
dem Zehenden zu Hetersleben / dem Zehenden zu Altenſtett / fuͤr 


bean Huje / dem Zehenden zu Dreyleben / oem Zehenden zu Cae 
lin / dem Zehenden zu Germersleben / dem Zehenden zu Droſe / 
dem Zehenden zu Forderſtett / dem Zehenden zu Suplingen / dem 
Zehenden zu Croppenſtett / dem Zehenden rtzlafelde / dem Ze⸗ 

ſtett / dem Zehenden zu 
Scharffſtett / dem Zehenden zu Adersleben / dem Zehenden zu 
Rimicke / dem Zehenden zu groſſen Radensleben / dem Zehendẽ zu 


Rinckers leben / bem Zehenden zu Quermicke / dem Zehenden gu 


alckenſtett / dem Zehenden zu Godenroda / bem Zehenden zu 
teinen / dem Zehenden zu Neindorff bey Schwanbeck / dem Ze⸗ 
henden uͤber drey Hufen Landes zu Quenſtett / dem idi" 
| ü 
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. su Mrrleben unter Hoimburg / dem Zehenden zu Holpede ibetbte 

| don LAN A PCRÉ Zehenden ju green ibo bem Zehenden 
zu Oldenroden / dem Zehenden zu Allendorff / dem Zehenden zu 


Kublinge / dem Zehenden zu Eggerßdorff / dem Zehenden zu Luͤ⸗ 


derßdorff / dem cpeno£gu Xf cberftett bem aepenben zuAſcherſch⸗ 


leben / Item ſechzehen Schock Zehenden zu Brunſtet / dem Zehen⸗ 
ben zu ifcblebin/bemavbenben gu Ansdorff / beim Zehenden zu 


Gittel / dem Zehenden gu Queroden / dem Zehenden zu Wilroden / 


bem Zehenden qu. Marsfelde / dem Zehenden zu Elbingero⸗ 
da / dem Zehenden zu Harckerode / dem Zehenden zu Wolmeroda / 
dem Zehenden zu Eckersleben / dem Zehenden zu Harpke / dem Ze⸗ 
henden zu Quetewenden / dem Zehenden zu ingen ben Ballen⸗ 
ſtett / dem Zehenden gu 2((lenftett/ bem Zehenden zu Scheidorff 
bey Radesleben / ber Zehenden qu Huirzingenroda / dem Zehen⸗ 
den zu Vplingem / dem Zehenden zu Archtenſchagen / dem Zehen⸗ 
ben zu Reptingeroda / Item der Voigtey über ſieben Hufen ate 
des zu Semensleben / dem Zehenden zu Eigernfelde tiber Quedlin⸗ 
burg / dem Zehenden zu Hadenburg / dem Zehendẽ zu Altenburg / 
dem Zehenden zu Sehehauſen / dem Zehenden zu Rorberck / dem 
Zehenden zu Hodal / dem Zehenden au Pabſtorff / bem Zehenden 
zu Langelde / dem Zehenden zu Nalckenſtet / dem Zehenden zu Har⸗ 
mesdorff / dem Zehenden zu Molckenſtete / dem Zehenden zu Nien⸗ 
Godenhauſen / dem Zehenden zu Schmarthauſen / bem Zehen⸗ 
den zu Utzleben / dem Zehenden zu Wichhauſen / dem Zehenden 
zu Hattenditturffth / dem Zehenden zu Arxsleben / dem Zehenden 
groſſen und kleinen Boͤrniker / dem Zehenden zu Kattelde / dem 
ehenden zu Nincken / dem Zehenden zu Moͤnchdorff fuͤr Gruͤ⸗ 
ningen / dem Zehenden zu luͤtkẽ Schierſtett uͤber dem Waſſer / dem 
Zeheenden gu Sellersleben bem Zehenden zu Zilling und abe 
ber / alle freye Ritterlehn / die von der Herrſchaft Xeinffein 3u Lehẽ 
gehen / Item fünffufi ſechzig Malder an Acker zu Hedeber an fünf 
unb zwäntzig Hufen Landes / dem Zehenden zu Darſem / dem Ze⸗ 
henden zu Nettorff / dem Zehenden zu Luſingen / dem Zehenden zu 
| Benningendorff / bem Zehenden gu Betteborn / bem Zehenden 
zu Koͤnningeroda / dem zehenden gu. Rattel / dentchenden uen 
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ben tiberber Otoben/ tiber Darſem / bem Sebenben zu Soͤrtz / 


dem Zehenden ju OViebereborf/bem 3ebenben zu Hatzkerode / dem 


Zehenden zu Ballingeroda / dem Zehenden in langen und kurtzen 
Roden zwiſchen Quedlinburg und Neinſtedt / dem Zehenden zu 
Kleide / dem Zehenden zu Harßdorff / beni Zehenden — 53* 
dem Zehenden zu Hedenberg / bem Zehenden zuOſpendesleben / 
dem Zehenden zu kleinen oder luͤtken Saldersleben im Felde und 
Dorffe / bem Zehenden zu luͤtken Ditfort / dem Zehenden zu Brã⸗ 
dorffbey Frackleben / dem Zehenden zu Aßmersleben / dem Zehen⸗ 
den in langen und kurtzen Roden / zwiſchen Quedlinburg und 
Wegeleben / Item zwey Hufen Landes zu Genersleben / zwey Hu⸗ 
ftn Landes su Lohra der Vogtey zu Dippingeroda / der Vogtey 
au Hackenſtett / der Vogtey uͤber die Marck su Alvensleben / ber 
Muͤhlen zu Zilling / und einer Hufen Landes / zweyen Quite gat 
bre 3t Haßler / den Guͤtern zu Quenſtet / zweyen Hufen Landes 
zu Lengelde / acht Hufen und einer Wieſen zu Ebersdorff / der 
Vogtey uͤber ſieben Hufen zu Saßberoda / bag Holtz zu Granſch⸗ 
leben / einer Hufen Landes zu Lindede / Item vier Huſen Landes 
u Kuͤllingerode / und einem Morgen / Item anderthalben Hu⸗ 
ln zu Schiershaven unb nod) neun Hufen mit einem baumgar⸗ 
ten / auch zweyen Holtzflecken und einer Wieſen / und noch einem 
Holtze genant das Etzint / Item einer halben Huſen Landes unb 
dreyen Vorgen zu Adorff / Item zu luͤtken Harsleben ſo viel 
Ackers der gibt acht Scheffel und ſün iting / Item zweyen 
Hufen Landes auff dem Felde zu Schwanenbeck / Item drit⸗ 
tehalben Hufen Landes auff dem Felde su Harsleben "Ven vier 
fuf Landes zu Anderbeck / Item drittehalben Hufen 3u Wege⸗ 
eben / Item einem Holtzbleck auff dem Saßberge / bat vor Zeiten 
Herr Lüdolff von Sundhauſen gehabt / Item den Hoff zu Nien⸗ 


dorff vor dem Brandeſchlebiſchen Holtze / mit Acker / Wieſen / 


Triefften / Weiden / Teichen / Teichſtedten und Holtz / mit Gerichte 
und Rechte über Halß und Hand / nichts außgeſchloſſen / die ttyumb 
bít von der Aßebuͤrg im Gebrauch unb Beſutzung haben / wie im⸗ 
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leichen mit allen allhie im Stifft gelegenen Affterlehnen / ſo die 


tebnieute im Beſitz unb Gebrauch haben / uñ eon ber Herrſchafft 

Reinſtein / Ihren unſers Herrn Vatters Ld. hochermeldt / body 
und wolſeligen Andencken zu Lehen getragen / und mit den Zehen⸗ 
den und mit allen und jeden Guͤtern / ſo die Graffen von Reinſtein 
von Rechtswegen / von uns ufi unſerm — flabt/ gi Exe 
ben gebabt unb getꝛagen / oder je billig haͤtten baben (offen/ und all⸗ 
hier nicht ſpecificiret und mit Namen angezeichnet ſeyn / nad) beſter 
Sr. Hertzog Friderich Ulrichs unb bero mitbeſchriebenen Gele⸗ 
genheit / zu muse au genieſſen und zu gebrauchen / Allermaſſen 
i ju Reinſtein / unb hochermeldter unfer vielgeliebter 

Herr Vatter / Hertzog Heinrich Julius / hochloͤbl. Andenckens / 


dieſelbe dabevor / vor ihr beſonder Lehen / von uns / unſern Vor⸗ 


fahren und Stifft Halberſtadt / gehabt und getragen / beſeſſen / ge⸗ 


nutzet und gebraucht haben / Auch wie S. Hertzog Friderich Ul⸗ 
richs Ld. dieſelben igo inne haben / beſitzen / genieſſen imb gebrau⸗ 
chen / und ferner thun moͤgen / wie wir bann €t. Lo und dero mit⸗ 
belehnte hiemit in eine ruhige / wuͤrckliche peffetfion ſolcher Rein⸗ 
ficinifeber Lehnſtuͤcke fegen unb geſetzt haben wollen. 

as aber vor dieſem an den beruͤhrten Graͤfflichen Reinſtei⸗ 


niſchen Lehenſtuͤcken derſelbẽ Affterlehnen / auch mit unſerer Vor⸗ 


ſahren und Dom⸗Capittel deß Stiffts Halberſtadt Conſens tmb 
Verwilligung verſetzet und verpfaͤndet geweſen / und noch iſt / daß 
ſelbe bleibet billich in ſeinen vollen Wuͤrden und Kraͤfften / ſol auch 
von den belehneten Fuͤrſten zu Braunſchweig / in alle wege / ohne 
Ein⸗und Widerrede feſtiglich gehalten tmb verſolget werden / wir 


und unſere Nachkommen uno kuͤnfftige Biſchoͤffr am Stifft wol⸗ 


[en unb ſollen auch / viel bodyernanten unſern freundlichen lieben 
Brudern / Herm Friderich Ulrichen / Hertzogen zu Braunſchweig 
umb guneburg/1c unb Sr. Ld. mitbenannien / die ſer wuͤrcklichen 
Belehnung rechte bekennige Herren und Gewehren ſeyn / Sr. Ld 


unb dero mitgedachte dabey inn⸗ und auſſerhalb Rechtens oer: 


tretten / ſchuͤtzen und handhaben helffen / ſo offt das von uns ge⸗ 
ſucht wird / wir aud) in Recht zu thun ſchuldig ſeyn. 
Darentgegen hat hochgedachter unſer geliebter Herr po 
| - | 07 er 
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der / als rend zu "raunfóyroeíg / und burd) Cr. 5. Braun⸗ 
ſchweigiſchen Cantzlern unb gebetmen Rath N.N. anftatt &r.£b. 
vermittelt eines Coͤrperlichen Eydes / verſprochen und zugeſa⸗ 
et / daß S. Ld. wollen / auch dero mitbelebnte ſollen / uns unb un⸗ 
fm Nachkommen / auch bem Stifft Halherſtadt getreu unb hold 
yn / unſer und deß Stiffts Beſtes wiſſen / und Nachtheil wehren / 
ſo viel Sr.2d. und ihren Mitbelehnten oon Rechts unb. Gewon⸗ 
heit wegen eignet unb gebuͤhret / auch uns und unſern Nachkom⸗ 
men / die gebuͤhrliche —— wie die Graffen zu Rein⸗ 
ſtein / den vorigen Biſchoͤffen und dem Stifft hiebevor gethan / 
durch taugliche darzu lubſtituirte Graͤff liche oder Adelsper ſonen / 
*tbun unb leiſten / auch fo offt dieſe Lehn zu Falle kommen / denen 
ebuͤhrliche Rechte Folge thun / und hieruͤber ins Gr. gb. Revers- 
rieff geben / bann wir und unſere kuͤnfftige Biſchoͤffe am Stifft 
Halberſtadi / uns hiemit obligirectimo verbunden / aud) ſchuidig 
und pflichtig ſeyn wollen und ſollen / auff jedesmahliges erſtes 
Erſuchen und Anhalten / yip unfere oíelgeliebten n. 
Bruders 80. mítbelebnte / dieſe unſere Belehnung zur fambten 
Hand und realem inveſtituram unweigerlich / auch ohne alle Ein⸗ 
unb Widerrede / in beſter beſtaͤndigſter Form gu renoviren,gu oer 
neuern / auch zu confirmiren tnb zu beſtatigen / Alles getreulich 
unb ohne Argeliſt unb Gefehrde / ete. Und ſeynd hierbey als 
Gezeugen an unb tiber geweſen / die Ehrwuͤrdige und Ehrnveſte / 
Untere Mit⸗Herren unb liebe Getreue N.N. trib N.N. Deſſen 
Urkund haͤben wir unſer Biſchoͤfflich groß Inſiegel / wiſſent⸗ 
ich an dieſen Brieff haͤngen laſſen / ber gegeben ifi i ula | 
am Tage deß Sonate Auguſti /nad) Gbriffi Jeſu unſers 
lieb unb Seligmachers Geburt / Im Sechzehenhundert 
und echzehenden Jahre. Uc 


Friderich Uri. : i 
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Conie&io Cauíz , feu Expoſitio 
diilucida Controverfiarum , que Serenisfimo 
Electori Brandenburgico ab Inclyta Domo Du- 
cali BrunfvicenfiGvelpherbytana hactenus fuper 
COMITATU REINSTEINENSI perperam 


ſunt motæ. | 
Anno Domini M,. DC, LXX, 


Oftquam ComitatusReinfteinenfis inde à multis feculisFeudá 


. (Verba funt Epifcopatus Halberftadenfis fuerat, (A) commodum accidit 
Informa: Domui Brunfvicenfi Gvelpherbytanz,ut,dum Comitum Rcin- 
tionis de fteinenfium Farnilia ad paucos redigeretut , Henricus Julius, 


Hohen- & Dx Brunívicenfis , inclyte memoriæ, Epifcopatui HalberftadenG 
— Reinftiné-przeffet,  Abhocenim,ud Filio, PaterJulius , Dux Brunfvicenfis, 
—— Dac Anno Chrifti M, D. LX XXIII. facilé impetravit Diploma , quo di- 
& Lune- &o Duci, aut Defcendentibus Ejuídem , Comitum Reinfteinenfium 
burgenüü Profzpiápenitus deficiente,fucceffio in &omitatum iftum promitte- 
edite retür: cujusexemplum reprzfentatur ( füb lit, B.) poft fata Julii Fi- 
(B.) liusHenricus]Julius Anno 1592. fimiles Inveftiturz literas à Capicule 
obtinuit. | ! . 

AnnusDomini XCIX, fuperioris feculi Comitatui fatalis fuit. 

Finiit tum Johannes Erneftus die 16, Julii , & unà cum ipío tora Co- 

mitum Familia: & , quod contra nature ordinem, Parti Filius ſucceſ- 

fionis jus tribuerat, ipſe, utpote nontam Patri quám fibi datum, con- 
fecutus eft , impetratis à Capitulo Inveftiturz literis, anno Do- 

mini M, D€, Ab exceffu HenriciJulii idem Comitatus Filio ejus 
Friderico Vllrico: , Duci -Brunfvicenfis Fratre Chriftiano , uti 
Epifcopo Flalberftadeníi ; in feudum datus eft; poftquam Va- 

fallus didus literisteverfalibus, quas vocamus, omnia, qua vafallo 
præſtanda incumbunt, in ſe receperat, easque fuá fimavetat mæꝑꝑ 
a- 
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Placuit tum & Vaíallo: & Feudi Domino litium cavendatum caufa 
nennullas Feudi partes, quz nominctenus in prioribus Inveſtituris 
nen expreſſæ fuerant, claríus dicere , & inprimis filvas fuis limitibus 
juxta Gaudersheimenfis. Ceffionis formulam circumícribere; tum 
quoque quxdam omittere, quz fruftra prioribus Inveftiturarum lite- 
ris inſertafuerant. Namcumin Diplomatcanni 1583. Dux Hen- 
. ficus Julius caverit, nolle fe quicquam Ducatui Brunívicenfi fübtra- 
here, ctfi fortéimprudens literis iſtis inſeruiſſet, quod ad Ducatum il- 
lum pertineret: fupervacaneum duxerunt & Fridericus Ulricus Va- 
fallus,& Chriftianus,Reinfteinenfis feudi Dominus,talia cavere,cum - 
Fridericum Ulricum, uti Ducem Brunlvicenfíem,& Chriftianum, uti 
Epifcopum Halberftadenfem,non jam latere amplius poffet, quid al- 
terutrius effec ditionis, ac, fi quid in eo dubii fuiffet unquam, id inde 
ab anno M, D, LX X XIIL, ad annum ufque M. DC, XVI. dilucidari 
ac decidiomnino potuerit, Nata hinc illa Reverfalium & Invcefti- 
tutæ anni decimi fexti jam dicti Formula, que omnium ampliffima & 
clariffima, acproinde metitó pre Regula habenda in controverfiis, 
quz de Comitatu hocagitantur, — Exhibetur híeilla, quam fuá ma- 
nu, utl & Vefliturz literas, quæ Reveríalibusinferi debebant, Frideri- 
'cus Ulricus, Dux Brunfvicenfis & Comes Reinftcinenfis, firmavit, 
(fub C. ) 

C oriftiano Ducc Epifcopatu fc abdicante idem Fridericus Ul- 
ricusanno M.DC, XXIV. feudum, de quo agitur,à Capitulo Halber- 
ftadenfi & petiit & accepit. — Is veró liberos cum non haberet , Du- 
ccs Brunfvicenfes reliqui,ex quibusii , qui nunc vivunt , deícendunt, 
omnes de ſucceſſione in Comitaru Reinfteinenfi folliciti, idem jus, 
quo demus Guelpherbytana gavifa ha&tenus fuerat, ut fibi pofterisq; 
concederetur, à Capitulo Halberftadenfi per Confiliatios petierunt$ 
idque ut eófaciliusimpetrarent, Fridericus Ulricus Jacebum Lam: 
padium,Confiliarium ſuum, Agnatorum Legatis adjunxit; utipforum 
precibus fuas jungeret,& quod unquam poffet adderet pondus, Fru- 
ftra autem fuernnt omnes, & nihil obtentum... Sic Domus Brunfyi- 
cenfis Guelphesbytana Feudum Reinſteinenſis Comitat? cum omni- 
busjuribus, & pagis Wcfterhaufen »Thale, V'edersiebensaliisque quz 
| 3 có 
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eo pettünent,quinque vicibus ab Epiſcopatu Halberftadenfi impetra- 
vit? reliquia. Ducesutimpetrarent, cnixé elaborarunt; ut mirum 
fit , eos qui nunc vivunt Duces Brunívicenfes pro (uo venditarc id 
quod alieni juris effe & anteceflores & majores ipforum libenter a- 
gnoverunt, atque ut àveris Dominis,Epifcopis fcilicet & Capitulo 
Halberítadenfi, feudi jure habere poffent, nullo licet fucecffu, ma- 
gnotamcn conatu, contenderunt, | Succeffit enim poft varias re- 
rum vices,quz,ut inbello fieri folet , & in hoc Epifcopatu contige- 
rant; Leopoldus Wilhelmus, Archidux Aufttiz : & poftquam Epi- 
fÍcopatus Halberftadeníis , atque in eo Comitatus Reinfteinenfis, 
poſſeſſionem in Arce Reinſtein reliquisque ejus partibus occuparat, 
pauló poft di&um Comitatum V'tlhelme Leopoldo,Comiti in Tat- 
. tenbach, anno M, DC. XLIII. conceffit iisdem legibus, quibus præ- 
deceffores ipfius, Epifcopi Halberftadenfes, Ducibus Brunívicenfi- 
. bus Gvelpherbytanis feudum illud contulerunt, — Unde Tatten- 
bachius.cjuídem quoque poffeffionem ingreffuseft, | A&um dein- 
ceps Ofnabrugis & Monafterii de Pace Germaniz conítituenda; & 
cum maxima parsPemceraniz , quz tota Sereniffimo Ele&ori Bran- 
denburgico debebatur, RegnoSveciz Pacis caufa daretur , farciendi 
hujus damni causá Epifcopatus Halberftadenfis (ub Principatus ti- 
tulo juris & ditionis Brandenburgicz fa&us eſt. Cautum cft vc- 
rà paritcr Pacisillius Legibus, ut infeudatio ab Archiduce Comiti 
Tattenbachio fa&a, ab Electore, Halberftadii nimirum, & fic Feudi 
Reinfteinenfis quoque, Domino,renovaretur, | Factum hoc eſt, & 
primüm Wilhelmi Leopoldi infeudatio renovata , & poft deceſſum 
ipfiusin Agnato Tattenbachii iterata, | 

Exortz funt pofteahoc ipfo currenteanno in Hungaria curbz, 
& aceuíatus fuit Tattenbachius , quod tumultuantium ac Sacrz 
Cæſareæ Majeftati ſeſe opponentium capitibus feíeadjunxiffet, Ca- 


pitur Comes , & cauía Viennz dum agitur , Czíar de bonis Co- 


mitis in ditione fuá fitis , quod juri conveniens exiftimabat, confti- 
tuit. Patiter pro jure fibi competente Sereniffimus Ele&or Bran- 
denburgicus de Comitatu Reinfteinenfi ad Principatum Halberfta- 
. denfem pertinente,cjusque adminiftratione, quod zquum erat, ſta- 

AE tuit, 
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tüit, Interim manipulus quidam Brunfvicenfium militum clans 
nocturno tempere Cemitatum iftum ingreditur , & inter tenebras 
W'efterhufii & Thalii (qui pagi funt Reinfteinenfes) nennihil ten- 
tant , quod pofífcffionis eccupationem fapere debebat, — Conatus 
hos illi qu» Principatui Halberftadenfr przíant , uti conveniebat, 
ceércent, jure detentisillis quiinjurià in altero territorio tentabant 
quzBonoportuit, Non farisautem erat clam iſta & per paucos e- 
giffe; veniunt ex Ducatu Brunfvicerifi plures , qui vim adhiberent, 
& primosillos püblicz quietis turbatores fecum abducerent, — Eo- 
dcm cnim tempore milites Brunfvicenfes alii fylvam five fore&um 
Alrodenfeingrediuntur,& poftquam tabernas ferrarias , quz ad Co- 
mitatum Reinſtein enſem fpe&ant;incolentibus vim attulerant, mul- 
taque impotenteregerant,aufugiunt, Inproclivi fuiffet ifta dignis 
vindicare modis; fed cum talia juffu Ducis Brunfvicenfts Gvelpher- 
bytanipattata vix quisquam crederet : Sereniffimus autem Elector, 
qui eum Filitleco femper habuerat,minimé omnium putaret: reipfi 
expofitá rogat , ut in auGtores facti convenienter animadverteret, 
Meminerat interim Sercniffimus Ele&or, Comites Reiniteioii Ru- 
pi, uti Comitatus nomen habet, non modó domicilii causâ & fecuri- 
tatis, ſed vel proptereainíediffe olim , ut ferocientibus, fi opus foret, . 
gratfatoribus có premptiüs occurrerent. Igitur & huic militem im- 
ponit, Interea ad literas Sereniffimi Ele&oris , quas fuprà dixi, 
Duces Brunívicenfes refpondent omnes (ad omnes negotium per- 
tinere afferentes ) fi quid miles infolenter gefferit, non impune id 
eum laturum: de cztero auctores fe effe ut Confiliarii utríusque 
pattis in certo eonveniantloco: ibi fe Domus fuz jura ita propofi- 
turosprobaturosque promittunt , ut Ele&or ipfc deprehendere pof- 
fet;nihil fc iniqui poftulare, | Suadent quoque, utSereniffimi Saxo- 
niz Ele&teris partesatque officia, uti Medii, adhiberentur. Placuit 
Sereniffime EleGori Brandenburgico confilium,cui nihil unquam di- 
fplicuit quod amicitiz faceret confervandz atq; concordiæ. Poftqua 
igitut V'ernigeredz die 6. Julii 1670. conventum,Ele&orales Confi- 
Harii defideraut, at poftulatís Ele&oris,qux Duci Rudolpho Augufto 
expoſuerat, tum pollicitis Ducum;quz in literisipforum refpontoris 
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haberentur, (atisfiat. Confiliarii Brunfvicenfes affercbant, nihil con- 
tra fas jusque Principes fuos feciffe: effeillos verosfilvz, quz ultra 
pagum Thalfita cft, Dominos: poffeillosde iis omnibus , qua ex 
"T halenfi & Alrodenfi forefto Comiti Tattenbachio, uti Vafallo, in 
Feudum dederint, prout zquum ipfis vifum, ſtatuere: quz milites in 
forefto Alrodenfi egerint, jure proinde fa&a; nec injuriá ſe poffeffio- 
nis tuendz causá quofdam ex fuis in Reinfteineníc Territorium mi- 
ſiſſe, cum przdium & pagus Wefterhaufen unà cum reliquis pagis 
Warneftedc, V edersleben, T hal , & dimidia pars Nienftedii ditionis 
effant Brunívicenfis: W'efterburgum a, & qux có fpe&arent reliqua 
ad Duces Brunívicenfestanquam pro dimidia parte Dominos , quos 
vocamus,dire&tos,pertinerent; jus veró tertitoriale in dictum We- 
fterburgum in folidum ipfis deberetur, ficuti & locus paludofus, five 
das Bruch / prope V efterhaufen;usque ad Helfingen, & in fpecie 
fex prata, quorum ufusfractus Blanckenburgo olim W'efterburgum 
translatus fuerit; icem Decimz W'efterhufane , Wernftedeníes, 
Heimburgenfes , Huttenrodeníes , Elbingerodeníes , W'eders- 
lebeníes, Thalenfes & Veckenftedenfes & tres ultimz quidem 
uoad dire&um Dominium. —— Effe przterea Ducum Brunívicen- 
dum Subfeuda , bona cenfitica & Emphyteutica omnia , quz in 
literis Inveftitutarum Halberftadenfibus, olim Comitibus Reinftei. 
nenfibus datis, non comprceheníacffent. Nimirum hxc omnia ad 
Comitatum Blanckenburgeníem , quem iidem Comites Reinflci- 
neníes à Domo Brunívicenfiolimin Feudum acceperant, perünere 
contendebant. | Deniqueconqucefti fant; Rupi Reinfteinenfi, cui o- 
lim Arx incifafuit,ut fedes Comitum Reinfteinenfium effet, præſidi- 
um Ele&oraleimpofitum eſſe, cum tamen & rupes & confinia cum 
adjacentibus filvis Mühlenthal,Gehefig,Renneberg,Fridcrichsbetg, 
Gravenholz, Iſenburg di&is , territorii & juris Brunfvicenfis effent, 
Q uz proiftispoftulatis afferendis,tum ad ea deftruenda, hinc inde al- 
lata atque utrinque difputata fuerint, ómnia recenfere & fingula,lon- 
gua foret & certé füupervacancum, | Éaenimquaz ex vero ſuptà pro- 
pofita funtjipíos Duces Brunfvicenfes Guelpberbytanos à Filio, Fra- 
trc; Epifcopis Halberftadenfibus aliquande ,& à Capitulo filvas iftas, 
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| pagosillosipfos,decimas,totum denique Cornitatum cum omni jure, 
atque adcó & fedem Comitum Reinftein dictá , in feudum accepiffe 
liquidó probant. Quomodo igitur juris Brunfvicenfis effepoteft, 
quod ipfi Brunfvicenfes Duces Domus Guelpherbytanz nunc ex- 
tindz,rerum fuarum atquc jurium peritiffimi, Halberftadenfis di- 
tionis cffe agnoverunt atque ab Epifcopis Halberftadenfibus , tan- 
quam veris Dominis, infeudum acceperunt ? Nemo equidem velper 
[omnium cogitavetit, voluiffe Principes illos Domui fuz quicquam 
fubtrahere, idque ipfum Epifocpatui Halberftadenfi tribuere;ut Feu- 
di lege fcilicet, Principibus non admodum gratá,recuperarent.Q uo- 
modo przterca ii qui nunc vivunt Duces Brunfvicenfes pro fuo habe- 
. tcpoffunt id, quod ipforum Majores ut Feudijute , extin&á Familia 
"Gvelpherbytana à Duce Brunífvic. Julio inclytz memoriz deícen- 
dente, poffidere aliquando poffent , anxié fruftra quidem & fine fuc- 
. ceffu, fed petiere tamen ? Literas autem Inveftiturz anni 1583. qui- 
bus reliqux , & ipfz Archiducis Leopoldi Ferdinandi, infeudationes 
omnino funt confonz;in dubium vocare, ac etroris & falfitatisargue- 
re,poftquam eaídem ipforum Ducum Brunſvicenſium Agnati & Ma- 
jorestypis exícribi & Imperatori Romano, —— — Imperii, 


juris füidemonftrandi cauſa Anno M, DC. XXVIII exhiberi volue- 


rünt; quid hocaliud eft,quam cornicum oculos configere? & quz o- 
Jn , cum prodeffe poterant, pro acceptiffimis veriffimisque habita, 
nunc,quando commodis forte obſtant, licet veriffima fint, tamen ut 
falía rejicere? E 
Sed de fylvis, inquiunt, quas nobis vendicamus, nulla expreffa 
fit mentio in Inveftitura deanno 1585, nec in infeudationc fadá ab 
Archiduce Leopoldo Willielmo,uti Epifcopo Halberftadenfi. Tra- 
latitium veró eft, non omnia ſemper quz ad feadum ſpectant, in in- 
feudationum aut veftiturarum pactionibus fingulatim recenferi , & 
fufficit ifta poftmodum in literis inveftiturz anni 1616. expreffa, at- 
quc à Friderico Ulrico, Duce Brunſvicenſi, & ratione Comitatus 
Reinfteinenfis Epifcopi Halberftadenfis Vafallo, approbata fuiffc. 
Nequc veró, de iis quz dictarum fylvarum finibus in Inveftitura de 
annd 1610. pofita fanr , vel Fridericus Ulricus, Dux Brunfvicenfis & 
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| ComesRéinftsinenfis vel Chriftianus Frater / Epifcopus tum Hal. 
" berftadenfis,velexingénio, vel absque fundamento poſuerunt. Con. 
ftatautem ex documentis fide dignis,fyIvasiftas,de quibus agitur, tum 
illas quz inter Halberftadium & Reinfteiniam arcem fice funt, nunc 
Gchefig,Renneberg &c. vocantar, Abbatiffam Gandersheimenícm 
Epifcopo elim Halberftadenfi ceffiffe, ut cas Comitibus Rceinftci- 
" nenfibusinfeudumdarec, Et de fylvis poſteriori loce diais, 
Rcinfteiniam Rupem attingunt, liquet, eas inter alia Docalitii.locó 
uxori Comitis Reinfteinenfis Ulrici affignatas , atque hanc Doralitũ 
confticutionem ab Epifcopo Halberítadenfi;uti Feudi Domino, con- . 
firmatam fuiffe, 

Inveniuntur autem, dicunt Brunſvicenſes, prærereaannotatio- 
nes quedam in Commentariis fivc Regeftis Ducalis Domus Brun- 
fvicenfis jam olim ante ducentos annas,& quod excurrit; fa&z, quz 
docent , Rupem fivc arcem Reinfteiniam cum adjacentibus fylvis 
feudum effe Ducum: & de arcc ipsá literisfüis hoc atreſtatus eítipfe 

"Vlricus Comes.manufuá, | Ecquid veróprivatis fivc Vafalli, five a- 
liorumánnotarionibus tribuendum, quidve contra Prineipem , ve- 
um Feudi Dominum, aux quam nikil operari poffint , non opus cft 
pluribus difputare,cum manifeftum idíit , & minime dubium, Ft 
funtindubitata& longéantiquioradocumenta, que Cornitiam Keine 
. ftcin, utiloquuntur,cutr omni jurc juris effe Halberftadenfis , profit 
in Halberfaden£, uti verSſuâ ſede, aliisque Achivis reperiunturz 
quibus derogare non poffunt ; quz non Dominorum miniftri alibi 
absque fundamento fcripferunt; cumprimis cum Halberftadenfia 
jara ufu femper & toties repetitis infeudationibus apptobata & fir- 
mata fuerint. Neque Cemes Ulricus, quiReinfteiniam Arcem à 
Ducibus Brunfvicenfibus fibi in feudum datam per errorem puta- 
vit,errorerm iftum diu erravit. .— 1n pofterioribus enim & proximé 
fequentibus literis correctusiseff. Nihil enim iffz de Arce Rein- 
fteinenfi habent. : ' Atque has Jireras Duces. Brunfvicenfes minime 
rGjecerunt,fed utirctas verasque acceptarunt, | 
, De Comitatu veró Blanckenburgenfi quz in medium afferun- 
tur , quai cópapi , fylvz, decima , fubfcuda, Emphyteufes phu 
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dictz (pe&arent , illud equidem per ipfas Blanckenburgenfes Inve- 
fticurarum literasrefellitur, Nec enimfylvz ifte, nec pagi,nec arx 


Reinfteinia,nec ſubfeuda, aut decima, in literisiftisnominatuar. Et 
quoddecinasattinet, fi forté quz nominarentur, rectè minüs iftud 


eri ufus docuit, cum huc usque in Comitum Reinftcinenfium, Hal. . 


berítadenfium nimirum Vafallorum, manibus & fructufuerint, Cur : 


autcm fubfeuda ReinfteinenfiaBlancoburgum ſpectarent, nulla ſubeſt 


ratio. Imofolida illaobftat,quod nihil corum quz ad Comites Rein- : 


fteinenfesnc Reinftcineníes ſpectarunt, ad Comitatum Blancken- 
burg pertincar, mE 


Objicitur denique à Brunfvicenfibus, pa&ainter Duces Brun- 
fviceníesan, M, DC, XLIV. & Comitem Tattenbachium inita cffe, 
quibus cautum , quod fylvarum iftarum partem minimam Comes à 


Ducibusin feudum accipere debeat, maximam ver illi fibi babere - 
offent; quibus denique pagi &alia, quz fua dicunt Duces, à Duci- - 


s dependere afferatur ; eaque pa&a Pacis Ofnabrugenfis legibus 


Gorroborataeffe. Cæterum quid pacta valeant, quz T attenbachius . 


Gomes, Váfallus Epifcopi Halberftadenfis , anno precedente videli- 
. cet 1645. fa&us, contrafidem juratam , atque Archiíduci Leopoldo 
Wilhelmo , uti Feudi Domino, anno precedente 1645: nimirum da- 
tam, dercaliená, de quà, quod talis fit, utrique conftabat parti , & ab 
alio fibi infeudum datá, cum aliis, & quidem non.Dominis, Duci- 


bus nimirum Brunívicenübus , iniife dicitur, in promptu eft . 


judicare, — Et quid hzc ad Halberftadenfem Epiícopatum & Se- 


reniffimum Elc&orem, feudi Dominum , qux cum non Dominis ' 


Vaíallus Epifcopatus de Epifcopatus feudo nullo jure pactus eft? 
An veró dicemus , in manu & poteftate Vaíalli effe , Domi- 
no fuo fefc ſubtrahere, & in alia rranfire jura ? Quod cqui- 
dem nec Duces Bruntvicenfes voluerint , aut afferuerint ipfi 


Sed nec ullam pa&orum ;, quz anno M, DC, XLIV, inita 
fuerint, mentionem facir Inftrumentum Pacis. . Nec vifa il- 


la unquam à quoquam mortalium , quantum conítat hacte- 


d 


nus, Ducum manu firmata, — Ofnabrugis certé ne. exemplum. 


Ga qu 


NOM 


uidem eorum Ele&oralibus Legatispropofitum. — Efto autem, & 
fingamus de pads iftis in Inftrumento Pacis agi. Nemo tamen af- 
firmaverit;opinor, Inftrumentum illud Pacis ejufmodi pactum, quod 
contra juramentum anté przítitum & fidem. datam , dc re aliepá, 
imó inillo ipío Inſtrumento Pacis Sereniffimo Ele&ort Brandenlfur- 
gico cefsá ,confe&um, atque adeò nihil fani aut validi continebat, 
imoipfo jure nullum erat, confirmari potuiffe, t 
" Quzcum ita fint, & Pacis publice Monafterii & Ofnabrugis, 
confedz Leges, tum Inveftiturarum Pa&tiones inter ipfos Duces 
Brunfvicenfes & Epifcopos Halberftadenfes initz pro Sereniffimo E- 
le&ore faciant: & Imperator , & Reges Imperiique Ordines com- 
munis pacis iftius auctores, à partibus fuz Serenitatis (tabunt, & ipũ 
Brunívicenfes Duces Majorum fuorum au&critatem venerantes , ad 
cadem partes pro cá qué funt animi zquitate & maguaitudinc ipfa 
accedent. | | 
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Quorum in füperioribus facta mentio, ex verna- 
cula Germanicalingua in Latinam 
(o verfa, — mE 


1. Lit. . 


, TOs DEI Gratia, Henricus Julius, poſtulatus 
Epiſcopus Halberſtadenſis, Adminiſtrator Epiſcopatus 
Mindenſis, Dux Brunſvicenſis & Luncburgenſis, notum 
facimus & profitemur pro nobis & noftris ſucceſſoribus in 
Epifcopatu Halberftadenfi,quód maturo confilio : fufficienti noti- 
tia ac previa confideratione , cum confenfu & approbatione revc- 
. rendorum & honorabilium noftrorum dile&orum devotorum , De- 
— €ani Capitulí; Seniorisactotius Capituli noftra Epifcopalis Eccles 
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Halberftadenfis ; Celfiffimo Principi Dn, Julio , Duci Brunfvicenfis 
& Lüncburgenfi, amantiffimo noftto Parenti & Compatri, & fux Di- 
lectionis haredibus feudi maculis , propter DileGionis fuz nobis & 
neftró Epiícopatui , itemque Capitulo Halberftadenfi, multis modis 
exhibitapaterna & gratiof auxilia, favorem & falutarem promotio- 
ncm, quodque fua Dile&io Nobis noftroQue Epifcopatui, & porró 
talia przftare poteft'& debet, in Generoforum noftrorum dile&o- 
rum fBdelium, Comitis Bothii, & juniorum Agnatorum ejus, Comi- 
- tis Erneſti laudabilis memoriz filiorum, Comitis Ernefti & Comitis 
Martini, omnium horum Comitum & Dominorum Reinfteinii & 
Blanckenburegi,à Nobis noftroque Epifcopatu Halberftadenfi acce- 
pta Bona feudalia Comitatus Reinfteinii, cum omnibus & fingulis 
eopertinentibus nullo excepto, ExpeQantiam dederimus,cosque o- 
mnes & fingulos realiter fimul inveftiverimus, . Damus quoque Ex- 
pectantiam in przdidta omnia , inveftimusque realiter fuam Dilectio- 
nem & prædictos haeredes cjus, quemadmodum iftiusmodi Expe- 
; &antiz feudi, realis Inveftiturz , & fimultanez ftirpis mafeulz In-. 
fcudationis mos & confüetudo eft, per has noftras literas pro Nobis 
- & omnibusnoftrisin Epiícopatu Halberftadenfifuccefforibus,& qui- 
dem in oprima & validiffima forma,prout talia fccundum jus & con- 
füctudinem validiffimé ficri poffunt & debent, de omnibus & fingulis 


infrà fcriptis partibus; videlicet dé Cemitatu Reinfteinenfi cum o-.. 


rnnibus ad cum pertinentibus, prout Comitatui competit , nullo ex- 
cepto,de pagis,decimis , & utfequitur,fodinis & variis metallis, quæ- 
fitis & nondum quafitis, nulle excepto; itemque de fequentibus pa- 
'gis, nempe Wefterhüfo,Warnftedo, W ederslebio, Thalo , aliàs dicto 
Nienſtedio; & quidem pagis hiíce cum omni jutisdiGione, fuperio- ' 
.. re& inferiore, cum pifcinis & pifcinarum locis,aCtibus,pafcuis aquis, - 
fluminibus, molendinisin & ante pagos iftos,cum omnibus có perti- 
nentibus,nullo excepto ; cumque omnibus aliis juribus & pagis, 
. habitatis & nondum habitatis, quorum nomina non funt expreffa, 
. quique ad Comitatuin Reinfteinenfem pertinent ; de omnibus ec- 
cleſiaſticis, equeffribus & fübfeudis; itemque de arce & Caftello 
W'cfterburgenfi cum orani jurisditione , fuperiore & infcriore,cum 
. G5. omni- 
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omnibus ecclefiafticis, eque(tribus & ſubfeudis, & omnibus ad ca 
pertinentibus nullo excepto ; itemque metallis, uti didum; — Nec 
non & depage Rorsheim , itidem cum omnibus juribus, quemad- 
modum de pagisprzdi&is,nullo excepto. Idem de pagis Dedeleben, 
Dingelſtat & Deríem,quicquid cjusin pagis iftis habemus,cum omni 
jurisdi&ione,ut predictum. Item de pagis Redeber,majore & minore 
Uplinga,NettorfSommeringen,Wolckenftet,Schedorf,Bonungen- 
dorf fuperiore Ronsdorf; & quidem de prædictis pagis omnibus cum 
 "omnijurisdidione,füperiore & inferiore, cũ agris,pratis,cenfibus,fer- 
vitutibus & omnibus aliis juribus, quemadmodum de alteris prædictis 
| pagis, V efterhuíen & Warnítet,nullo excepto, It. de pago Aderftct, 
itidem cá omnijurisdi&ione, cum feudo ecclefiaftico, cun&tisq; aliis - 
ſubfeudis, nulle excepto,uti Spigelii ab Epifcopoiffa tanquam fcudá 
habuerunt. Item deíylvisubique ad Hujam & Falfteinium, itidem cá 
. emnijurisdidione, nullo excepto,magna Kohlinga, Steinberga, &c, 
majore & minore fylva, omnibusque caterisfylvis quas in tractu ifto 
infeudum dedimus, Item dedecimis Matdorfii, decitnis Badenbe- 
kiidecimis Linzkii ante Blanckenburgum, decimis V cfterhufii , de» 
cimis Warnfledii, decimis V'ederslebii, decimis Thalii , decimis Ka: 
tzenſtedii, decimis Vigerodz, decimis Eggerderodz , decimis Hul- 
- lingerodz,decimis Hedenredz, decimis Elbingerodz , decimis Ha- 
ſelfeldæ, decimis Stiegz, decimis Allerderodz , decimis Heinikera, 
decimis Goltorfii , decimis Hondorfii, decimis Gersdorfi , decimis 
sninoris Ditfurti, ded mis Dumeslebii, decimis Schlanfíteti, decimis 
Wolfetfteu,decimis Crottorfi, decimis Svvanbckii, decimis Nein- 
dorfiiinter Wegelebium & Nienhagam, | Item deomnibus bonis 
, Veltheimii & decimisibidem , quz ulteriusà Comitcin feudum da- 
tz; de decimis Nienhagii, decimis Wybii, decimis Heterslebii, 
decimis Alteníteti ante Hujam , decimis Treibz, decimis Eglz, 
' decimis Germerslebii , decimis Droftz , decimis Forderfteti, 
decimis Supplingz , decimis Croppenfteri, decimis Erzlufeldz, 
decimis Redebari, decimis Achíteti, decimis Schafiteti , deci- 
tnis Aderslebii,, decimis Rimmickii, decitnis majoris Rodenslebii, 
decimis Rickerslebii , decimis Q uermickii ; decimis Falckenfteti, 
27 d c- 
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decimis Gadenrode , decimis Steinemii , decimis Neindorfii ad, 


Svvanbckam, decimis trium manforum agri Q uenftetenfis, decimis 
Archslebii fub Hoimburgo , decimis Holpedz in Northuíanos , 


decimis majoris Sildz, decimis Oldenrodz, decimis Allendorfü, | 


decithis Kebelingz , decimis Eggersdorfii, decimis Ludersdorfiíi, 
decimis lícherfteti, decimis Afcherslebíi. Item fedecim fexage- 
nis decimarum Brunſteti, decimis Wilslebii , decimis Amsdorfii, 
decimis Gitteldz, decimis Querodz, decimis Wilrodz , decimis 
Marsfeldz , decimis Ellingerodz , decimis Herckerodz, decimis 
Womerodæ, decimis Eckerslebii, decimisHarpclii , decimis Que- 
tevvendæ, decimis Albeftetí, decimis Zollingz ad Ballenftetum , dc- 
cimis Scheidorfii ad RadesIebiam , decimis Himzingerodæ, deci- 
tnis Uplingz, decimis Achtenhagii, decimis Reptingerodz, — Item 
dc vogtiateptem manforum Seinenslebii,de decimis Eigernfeldz ul. 
tra Quedlinburgum , decimis Hodenburgi,dccimis Altenburgi, de- 
cimis Sehchufii, decimis Rorberpz, decimis Hodalii , decimis Pab- 
ftorfii, dccirnis Langeldæ, decimis Valckenfteti , decimis Harmes- 


: dotfii , decimis Walckenfteti, decimis nove Gadenhufe , decimis 


Schmerthuíz,decimis Uzlebii, decimis Wichhufii , decimis Halten 


Ditfurti, decimis Arxlebii, decimis majoris& minoris Bornikit, de- 


cimis Kattelde , decimis Rinckerz , decimis Monichendorfii ante 
Graningam, decimis minoris Schicpfteti ultra aquam, decimistSal- 


: derslebis, decimis Zillingz & Hedeberz ; omnibus liberis feudis 


equeftribusquz à Comitatu Reinfteinenfiut feuda accipiuntur. Item 
dc fexaginta quinque rnaldrís agri Hedeberenſis in viginti quinqui 
manfis, de decimis Darfemii, decimis Nettorſii, decimis Lufingz,dc- 
cimis Benningendorffii, decimis W ettebornii, decimis Koningero- 


dz, decimis Kattelz , decimis Ertfeldz & Bachtenfeldz,decimis Hei-— 


nekerz,decimis trium Rodarum ultra Darfemum,decimisSorzaz,de- 
cimis Ribersdorffii,decimis Hazkerodz, decimis Ballingerodz,deci- 
mis tengioris & brevíoris Redz inter Quedlinburgum &Neinftetum, 
decimis Kleidz,decitnis Hassdorffii, decimis Endorfii , decimis He- 
denbergz, decimis Offerdeslebii , decimis minoris Salderslebii in 2- 


gro & pago , decimis minotis Ditforti. ^ decisnis Drondorfii ad. 


Freick- 
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Freicklebium, dectmis Asmerslebii, decimis longioris & brevioris 
Rodæ intet Quedlinburgum & W'egclebium, — Item de duobus 
manſis Geverslebii , duobus manfis Lohrz, vogtia Dippingeroda, 
vogtia Hackenſteti, vogria fuper marcam Alverslebii , molendino 
 Zillingenfi,& uno manío ; duobus inanis Haslerii, bonis Quenfte- 
ti, duobus manfis Langeldz , o&o manſis & uno prato Ebersdorfii, 
. vegtia Íeptem maníorum Sasberdz, fylva Granezlebienfieuno mari- 
fo Lindedz. Item de quatuor manfis Kullingerodz , & uno jugero, 
Item de fesquimanío Schiershovz , & amplius novem manfis unà 
cum pomatio ; itemque duabusíylvis € unoprato,& adhuc una fyl- 
va,cuinomenZint. ltemdedimidiomanlo & tribus jugeris Adot- 
fi, & minoris Harslebii parteagti, ex qua octo modii & quinque 
Íchillingi redire poffunt, — Item de duobus manſis agri Schvvane- 
bekenfis, Item duobus & dimidio manfis agri HarsIebienfis. Item 
de quatuor manfis Andertbekii, Item deduobus & dimidio manfis 
W'egelebii, ac fylvain Sasburg, quam olim Ludelfus à Sundhaufen 
habuit, Item devillain Niendorffantefylvam Brandefchlevienfem, 
cum agris, pratis, actibus, pafcuis , pifcinis, pifcinarum locis , & fylva, 
cum omni jurisdidione, nullo excepto, quomodo hoc tempore Aff- 
 burgiusufürpat & poffidct,& à Comitatu Reinftcinenfi tanquam feu- 
.dumhabet, Item de decimis,omnibusque ac fingulisbonis , quz 
Comites Reinfteinenfes jurc à nobis , noftreque Epifcopatu Halber- 
Atadeníi, tanquam feudum habent,aut meritó habere debent, hic ve- 
ró nominetenus expreffa non funt. — Siquid etiam ultra quam de- 
. vbebatinhispofaetimus, quod Comites Reinſteinenſes ab aliis, ac 
ptxæiertim à Demo noftra Ducali Brunfvicenfitanquam feudum ha- 
Pere debent, idfuis Dile&ionibus ac Nobis neutiquam fraudi effe - 

debet. mE ' 
Praterea predicto Domino Parentinoftro, Dn,Julio , Duci 
Brunfviceni & Luncburgenfi, & fuz Dile&ionis heredibus Feudi 
maículis plenariam poteftatem damus, (i forté , quod Deus prohi- 
"beat, accidat, ut predictus Comes Bothius , przdicique juniores A- 
gnati ejus, Comites Reinfteinenfes,aut ipforum feudihzredes mafcu- 
li; itemque omnes & ſinguli corum hæredes maſculi & in feudo — 
CCHO- 
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coffores poft ipfos , poft intervallum breve aut"tongum;nonteli&is 
tizredibus feudi maículis,decefferint , atque ita Comitum Keinftei- 
nenfium ſtirps mafcula proríus extincta fuerit, uti tum hoc ipíó cafu 
pofito, przdicus Dominus & Parens nofter Julius, Dux Brunfvicen- 
fis& Luneburgenſis &c. ſuæque Dilectionis hzredesfeudi maſculi, ac 
præcipuè Princeps Regens Ducalis noftrz Domus Brunſvicenſis, & 
«quidem linez Wolffenbüttelenfis,qui tum temporis exiftet, plenari- 
um jus ac poteftatem habeat, à Nobis item noftrisque fuccefforibus 
peteftatem ac mandatum acceperit, noftras illas tanquam vacantes 


& fuis Dilcedionibus apertas Reinfteinenfes & Brunívicenfes partes 


fcudales omnes,utpote fuis Dilectionibus fcripto deftinati, per rea- 
leminveftituram obtenti, & fimul poffeffi Feudi , finc ulla ulteriere 


requũſitione, immiſſione aut prohibitione Noftra , aut Nobisin Epi- 


Ícopatu fucceffurorum Epifícoporum,ant nof)ri Ecclefie Cathedra- 


lis Halbetftadenfis Capituli,pro feapprehendendi,occupandi,& pre - 


optima fuarum Dilectionum occafiene utendi fruendi , nonahter 
quam Comites Reinfteinenfescasdem hadenus , tanquam peculia- 


. re feudum ſuum, Nobis,noftrisprzdecefforibus, & Epiícopatu Hal- 


berftadenfi habuerunt, tenuerunt, poſſederunt, uſi fruiti ſunt, hodie. 
que tenent,poffident,utuntur,fruuntur;ac porró facere poſſunt, prout 
Nos ſuam noſtri Domini Parentis, Ducis Julii, Dilectionem, ac præ- 
dictos hæredes ejus, per traditionem noftri Biroeti in quietam & actua- 
Jempoffeffiónem iftarum Reinſteinenſium partium feudalium nunc 
uti tunc,& tunc uti nunc , immittimus ac immiffos volumus. Si ct. 
ãam Dilectio ſua & przdi&i hzredes ejus cum predicto noftro Feudi 
Reinfteinenfis Comite ad majoremhujusnoftrz Expectantiæ, fimul- 
tanez infcudationis, & invefliturz realis , confirmationem ampliüs a- 


gere; & cum eodem ar&iüs & propinquiüs fe conjangere velint: Suis: . 


item Dile&ionibus przdidi Comires Reinfteinenfes qui nunc funt, 
auteorum heredes & futuri Comites Reinfteineníes, profe actualem 
traditionem & immiffionem fimulranez poffeffhonis & eventualis 
homagii ad Comitatum Reinfteineníem,atque alias predictas partes 
Feudi pertinentium terrarum & fubditorum,fcientes & volentes ipfi 
faciant: przdi&us item Dn, Parens nofter Julius, Dux Bruntvicenfis, 
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&c, SuzqueDile&ionis Feüdi heredes, ulteriüs Bonorum horum 
feudalium Reinfteinenfium fimultancam poffcffionem, ut & cven- 
tuale homagium terrarum & ſubditorum eópertinentium,cum ,aut 
.fine. notitia & conſenſu Comitum Reinfteinenfium , per jactum 
lapilliaut peralia media & vias, quomodocunque illud fieri poffit, 
appréhenderent & occupatent, illud omne debemus , ac volumus 
"Nes & neftriin Epifcopatu fücceffores, nec minüs Ecclefie Cathe- 
dralis Halberftadenfis Capitulum, rat habere ae confirmare; prout 
per hasipfasliteraspro Nobis & omnibusneftris fuccefforibus idipsá 
ratum habemus & confirmamus;& adverfas illud nihil neque judicia- 
fiterncqueextrajudicialiter faciemus,inftituemus, aut aliis permitte- 
mus vel concedetnus : quandoquidem Nos & noftri fuccefforeset- 
iam infeuda hzc Reintleinenfia, tota aut ex parte, adverfushianc Ex- 
pe&tantiamnoftraminfeudationem fimultaneam, & realem invcefti- 
tutam , &in przdiéti Ducis Julii & Dilcctionis fuz heredum feudi 
fraudem ac detrimentum,nemini cuiquam Expectantiam, pactionem, 
'confraternitatem, infeudationem fimultaneam,autinveftituram rea- 


lem,dare,concedere & permittere ueque volumus neque debemus, - 


Et, fi maximé noftri przdeceffores in predictas illas pattes feudalcs 


""Reinfteineníes cuiquam ullam Expe&antiam, Confraternitatem & 


Inveftituram fimultaneam dediffent vc! permiſiſſent, auc Nos nobis- 
que fucceffuri Epifcopi & Ecclefiz Cathedralis Halberftadenfis Ca- 
pitulum pofthac daturi effemus, (id quod firi tamen neutiquam de- 
bet)minimè tamen illa huic noftre Expe&tantiz,infeudationi imulta- 

neæ, & inveſtituræ reali, quæ Do. Parenti noftro Julie , Daci Bruntvi- 
cenſi, & Suæ Dilectionis feudi haredibus data eſt, præferentur; fedea 
omnia & fingulaitrita ac prorfusextincta ſunto arque manento. Vo- 
lumus item ,& fucceffores noftridcbent, in haſce feudi noftri Rein- 


. "fteinenfis partes five totas, five ex parte, pofthac & poft daras has li- 


tetas, in Comitum Reinfteinenfium,aut alterius cujusquam favorem 
fraudem autem ac detrimentum przdi&orum fimul inveftitorum 
Principum Brunfvicenfium,nullarn oppi gnorationcm, novafubfeu- 
da, multó minüs hzreditariías venditioncs,aut permutationes, aut ul- 
-lasalias alienationcs & agpravationes feudiRcinftcinenfis partium, fi- 
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ne confenfa Principum Brunívicenfium approbare aut confirma- 
rc,aut alio modo ratas habere vel concedere ; fed his omnibus & 
fingulis omni temporc contradicere, eademqueimpugnare , irrita 
reddere, prorfusque tollere, — Et fi maximéadverfus hzcinuno aut 
pluribusageretur, &à Nobis , iiíque quifucceffuri Nobis funt Epi- 
. Ícopis, & Ecclefiz cathedralis Halberftadenfis Capitulo, ullus con. 
feaíus aut conceffio contra hzc daretur , neque fuper his predi- 
£orum Drincipum Brunívicenfium expreffus,fcriptoque declaratus 
coníeníus & conceffio reperiretur, tamen ca quoquc ornnia ac (ingu- 
la prorfus irrita, nec przdictis Comitibus Reinfteinenfibus,pignorum 
potlcfforibus, emptoribus, aut ulli alij proficua, fed prorfusirrita; nec 
fimul invcflitis Principibus Brunívicenfibus nlli damno erunt, Suz 
Dile&ionesitem per ifta talia in omnes cafusproucDeusomnipotens 
eos permiferit)neutiquam obligatz funtaucerunt, Quzautem ante 
datas hafce noftras Inveſtituræ fimultanez literas ex prædictis Feudi 
Reinfteinenfis partibus, ſubfeudis, etiam przdecefforum noftrorum, 
noftcoipforü,acEcclefiz noftrz Cathedralis Halbecftadenfis Capitu- 
liconfeníu & conceffione , oppignorata fuerunt & adhuc ſunt, ea me- 
ritó prorfus ratamanent,& à fimul inveftitis Principibus Brunívicen- 
fibus itidem omni modo, & przcipué in cafum devolutionis & aper- 
rurz Feudi, ſine ulla difputatione & contradictione. firmiter fervabun- 
tur & perficientur. Nos, noſtrique fuceeffores,debemusitematque 
volumus ſæpe di&o Principiac Duci Brunfvicenfi Julio, noftro Do- 
mino Parenti, & fuz Diledionis Feudi hzredibus, hujus Expedtantiz, 
infeudationis fimultanez,realisque inveffiturz, datx ac porróappre- 
 hendendz a&ualis poffeffionis, legitimi & indubitati Domini & cvi- 
&ores cífe, (uasque Dile&ionces in his judicialiter & extrajudicialiter 
defendere & propugnare;quoties id à nobis requiritur , & nos jure ad: 
id faciendum obligati amus, Viciffim a, przdi&tus Dn,Parensnofter 
Julius, Dux Brunfvicenfis, Nobis per Nobilem quendam,nempe Le- 
vinum à Marenholz,íuz Dile&ionis Aula Mareíchalcum , locojutis- 
jurandi & fideliter promifit & pollicitus eft,quod fua Dilectio velit, & 
fimul cum ipfainveftiti debeant, Nobis & fucceffuris nobis Epifcopis, 
itemq;EpifcopasuiHalberftadenfi fideles & addidi oſſe, noſttæ ac Epi- 
» fcopatus noftri Halberftad. faluti cenfulere, & damnum précavcre, 
Í | | H a quan. 
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quantum Suz Dilectioni & przdi&is fimul inveflitis poffibile eft & 
compctit; preterea veró Nobis ac noftris fucce(foribus debita fervi- 
tia equeftria, fi Comites Reinfteinenfes extincti fuerint , quemadmao- 
dum hi ipfi noftris przdecefforibus & Nobis hactenus præſtiterunt & 
adhuc przftant, per idoncas ad id fubftimitas Comitum aut Nobiles 
períonas præſtare, & quoties in his feudis cafus quo renovatio eorum 
etenda, exftiterit,cam petere,& in hocipfum Suarum Dilectionum 
fiteras reveríales exhibere; quomodo & Nos ,, Nobisque fucceffuri 
Epifcopi Epifcopatus Halberftadenfis obligati effe volumus ac debe- 
mus, ad quamcunque primam requifitionem prædicti noftri Domin$ 
ac Parentis & Suz Dilectionis hzredum feudi maículorum,hanc no- 
ftram expectantiam, infeudationem fimultancam & realem inveffitu- 
ram (ine ulla recufatione & contradidiione in optiniz & validiffima 
forma renovare & confirmare. Si quoque ante totius Comiralis 
Reinítcinenfisftirpis mafculz extinctionem à noſtro Domino & Pa- 
tente, & hísqui cum Sua Dilectione fimul inveſtiti funt, in uno aut 
pluribus cafibus, vel etiam nunquam, renovatio hujus noſtræ Expc- 
&antiz, realisInveftiturz & fimultanex infeudattonis, 3 Nobis & no- 
ftris füccefforibus requifita & obtenta fuerit; veletiam Nos & Nobis 
fucceffuri Epifcopi Epifcopatus Halberftadenfisrenovationem hujus 
noftra infeudationis, quoties rrovus Epifcopus conítitutus fueric , nom 
dederimusaut dare neluerimus, (quod tamen neutiquam effe aut de- 
negari debet)nihilo tamen fecimus uno tenore hzc noffra Expectan- 
tia, realis inveftitura & fimultanea infeudatio in perpetuum firtna,ta- 
ta; planeque inviolata; ipfa veró Principum Brunívicenfium fimut 
inveftitorunrrequifitionisintermiffio,noftraque aut fuccefforumno- 
flrorumrecufario & renovationis intermiffíio Domino ac Parenti no- 
ftro atqueiis quicum fua Dile&ione fimulinvettiti fünt,quod'ad hanc 
Expe&antiam, realem inveftituram & infeudationem fimultaneam 
attinet, nulli fraudi & detrimento erit. Atquc ea omnia fideliter & 
fineullo dolo, — Ecinterfüere liuic negotio tanquam teftes Reve- 
zeudi & honorabiles noftri dilecti devoti ac fideles, Ludovicus à Briz- 
ke; Ecclefiz cathedralis Decanus Joh. Spiznas,& Joh. ab Harlingen, 
ambo Epifcopalis noftrz Ecclefia Halbetftadenfis Canonici, Cunra- 
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dusáSchvveichelde junior, nofter aulæ Magifter Matthias Bóttiger , 
Mejetus urbis noſtræ Halberftadenfis, utrique noftri Camere Con- 
üliarii ; itemque Quirinus Dans , nofter Camerz Secretarius, In fi- 
dem.hafce noftras literas propria manu fubícripfimus , & principale. 


moftrum figillum majus fcientes appendi juffimus, 


Et nos Ludovicusá Brizken,Ecclefiz cathedralis Decanus;,] oh, 
à Marenholz,Scenior, totumque Capitulum Epifcopalis Ecelefiz Hal- 
berítadenfis, profitemur & teftamur pro nobis & noftris fuccefferi- 
bus, per has ipfas literasnoftras, quód predicta Expectantia, realis in- 


veſtitura & fimultanea infeudatio ſæpe di&o Duci Brunívicenfi Julio 


&c. Domino noflro cIementi,& Principalis Clementiz fuz haredi- 
bus Feudimafculis,in Comitatum Reinfteinenfem & omnes prædi- 

etas pastes,qua que ad cas pertinent, nobis fcientibus ,noffreque cum 
confenfu & approbatione,factafir, | Confentímus item & approba- 
mus iftam Expectantiz & infeudationis fimultanez literas , realem- 
que inveſtituram, in omnibus & fingulis partibus,articulis & punctis, 
claufulis, verbis & contentis,nullo excepto, ut fuprà fcriptum, pro no- 
bis & orrmibus fuccefforibus noftris, per has ipfas literas, Volumus 
ítem, ac fucceffores noftri debent, operam darc, ut hzc expectantia , 
realis inveftitura & infeudatio fimultanea in perpetuum à No- 
bis & noftris fuccefforibus firmiter ac inviolabiliter fervetur; 
precipue ut nullus futurus Epifcopus Halberſtadenſis à no- 


bis & noftris fuccefforibus cligatur ac poftulecur , multó mi- 


nüs confirmetur, & introducatur, nifi hanc Expectantiam , in- 
feudationem  fimultaneamr, & realem inveſtituram nobifcumy 
& cum noftris in Capitulo fuccefforibus, renovarit , & confirma- . 
fit , aut minimiüim ad hoc faciendum in pactis Epifcopalibus fit- 
miter fefe unáobligasit atque obſtrinxerit. Quod ctiam ab omni- 
bus & fingulis Epifcopisin perpetuum firmirer obfezvaridebet, — Ec 
fimaxime à nobis noftrisque —— id non fieret & præſtare- 
tur, aut à futuris Epifcopis non continuaretur, ( quod tamen neuti- 
quam fteridebet ) nihilo tamen fecius hzc expedlantia, realis inve- 
fticura & infeudatio ſimultanea fepe dicto Principi Branívicenfi omni 
lempore valida ac ftrma eric, ſaamque plenariam vim & cficaciom 
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femper habebit & retinebit. — Nos & noftri ſucceſſores item nihil 

contta hzc agere, permittereaut inftitucre , neque ut ab aliis aga- 
cur, concedere debemus, Omnia ſine dolo, In fidem fimul cum 
'clementis noftri Principis & Domini, poftulati Epifcopi , principali 
figillo , figillum noftrum Ecclefiz majus fcientes hiíce literis appen- 
dendum curavimus, Et datz (unt hæ literæ in arce Gruningenfi, 
die 25. Maji. año à nativitate Jefu Chrifti, dile&inoftri Domini & Sal- 
vatoris,millefime quingentefimo, octogeſimo tettio. 


z. Lit. C. 


Os DEI Gratia Fridericus Ulricus , Dux 


N Brunfvicenfis & Luneburgenfis,pro nobis & hzredibus no- 
ftris publicé notum facimus ac profitemur, poftquam Re- 
verendiffimus , Celfiffimus Princeps, Dn. Chriftianus , po- 
ftularus Epifcopus Halberftadenfis, Dux Brunífvicenfis & Lunebur- 
genfis, amantiffimus Frater nofter , tanquam poftulatus Epifcopus 
Halberítadenfis, poftobitum Genero(i ac Nobilis Johannis Erneſti, 
Comitis & Domini Reinfteinenfis , & ulteriàs poft exceffum Revo- 
rendiffimi, Celfffimi Principis, Dn, Heinrici Julii,poftulati Epiſcopi 
-Halberftadenfis, Ducis Brunfvicenfis & Luncburgenfis,clementis & 
amantiffimi noftri Di. Parentis beatz memoriz , tanquam Ducis 
Brunívicenfis, Nos noftosque hæredes feudi maículos, canquam R.c- 
:gentem Ducem Brunfvicenfem & Luneburgenfem , & , fi horum nul- 
lusamplius fuperfit, tum quidem fimul Suam amantiffimi Fratris no- 
ftri, Domini Chriftiani , tanquam Ducis Brunfvicenfis & Lunebut- 
genfis,Dile&ionem & Agnates noftros, Reverendiffimos & Celfiffi- 
mos Principes, Dn.Philippum Sigifmundum , poftulatum Epifco- 
pum Ofnabrugeníem & Verdeníem , Ecclefie cathedralis Halbes 
ftadenfis Prepofitum, & Dn. Julium Auguítum , Abbatem Monafte- 
rii Michaelfteinenfis, & Przpofitum Ecclefiz noftre S. Blaſii in ut- 
be noftra Brunívico, fingulos Duces Bruníviceníes & Luncburgen- 
fes; ſolius linez Guelpherbytanz,, & non ulteziüs, utpote unicum 
Regentem Principem Ducatus Brünívicenfis, & quidem partis Gucl- 

| : pher- 
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* pherbytanz , absquedivifione feudi & remoto jure repræſentationis 
& agnationis,de Comitatu Reinfteinenfi cum omnibus ad illum per- 
tinentibus per literas inveftitucx actualiter inyeflivit,quam literarum 
inveftiturz hzc omnino verba funt: 
r 


Os Chriftianus, poftulatus Epifcopus Halber- 

(tadenfis, Dux Brunfvicenfis & Luneburgenfis, notum faci- 

mus & profitemur pro nobis & noftris fuccefforibus in præ- 

. dido Epifcopatupublicé, quód poft exceffum Generoſi & 
Nobilis,Johannis Ernefti, Comitis, & Dominiflkegeneinii & Blan- 
ckenburgi, & ulteriüis poftobitü Reverendiffimi, C elfiffimi Principis 
& Domini,Dn. HenriciJulii,poftulati Epifcopi Halberftadenfis,Du- 
cis Brunfvicenfis & Luneburgenfis , clementis & amantiffimi noftri 
Dn. Parentistanquam Ducis Brunfvicenfis & Luneburgenfis, beatæ 
meémoriæ, Nos,tanquatn poftulatus Epifcopus Halberftadenfis , Ccl- 
fiffimum Principem & Dominum,Dn, Fridericum Ulricum,Ducem 
Brunfvicenfem & Luneburgenfem, amantiffimum neftrum Fratrem, 
utpote unicum Ducem Regentem Brunfvicenfem, itemque Princi- — 
palis fuz Clementiz heredes feudi mafculos, & , fihorum nullus am- 
*pliüs extiterit, tum quidem fimul amantiffimes noftros Agnatos, Dn. 
:PhilippumSigifmundum,& Dn, Julium Auguítum , tanquam Duces 
 Brunfvicenfes & Luneburgeníes,& noftros,itemque Suarum Dilcái- 

. enum omnium,hzredesfeudi maículos,linez Guelphetbytanz, nec 
-ulter.üs,de predicti Dn. Comitis Regenftcinii, & deincepsprzdi&i 
D», Henrici Julii, Ducis Brunfviceníis & Luneburgenfis,amantitfimi 
ioítri Parentis , tanquam Ducis Brunfvicenfis & Lunceburgenfis, bea- 
:$&€ memoriæ, à noftro Épiícopatu Halberftadenfi obtentis bonis feu- 
'dalibus, omnibusque ac fingulis có pertinentibus,nullo excepto, rea- 
liter, pure & actualiter inveftiverimus. — Inveftimus Suam Dilectio- 
-Dem,utpote Seniorem & unicá Regentetm Principem Ducatus Brun- 

. -fvicenfis,linez Gaelpherbytanz,& fux Dilectionis hæredes feudi ma- 
ſculos, purè & realiter; &, ſi illorum nulius amplius fuperfit, tunc qui- 
dem unà cum illis inveftitos, uti prædictum, ita & hacratione, 
ut unicus Princeps. Regens. Guclpherbytanus , perpetuo folus 
Tl a o. abs- - 
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absque divifione & jure reprefentationis, bonahzc feudalia pro jure 
& confuetudine habere & poffidete debeat ; &, fiSua Dilectio fecun- 
dum voluntatem divinamnon relictis hxredibus feudi mafculis de- 
ceíferit, uttunc Princeps Regens Guelpherbytanus ex hac nunc fi. 
mul invcftita linea Guelpherbytana , bona hzc fcudalia indivifa fo- 
lus, jure reprzfentationis & agnationis prerfus remoto,poffiderc, & 
ut juris feudalis mafculini mos ac conſuetudo eft, uti frui debeat ac 
poflit, uz omnia per has ipfas literas noftras facimus pro no- 
bis, noftris fuccefforibus & omnibus futuris Regentibus Epifcopis 
Halberftadenfibus éyiam in optima & confítantiffima forma, quo- 
todo hzc pro jure & confuctudine conftantiffime & validiffim? 
fieri debet & poteft, | Ecinveftimus Suam Dilectionem & cateros 
przdi&os de omnibus & fingulis có pertinentibus, nempe de Co. 
mitatu Reinfteinenfi cum omnibus ad eum pettinenübus , prout 
Comitatui comperit, nullo excepte; de omnibus ad eum pertinen- 
tibus pagis, decimis, fodinis & omnis generis metallis , quxütis & 
non quzfitis ; &c. tribus mans Bonshufii , fex manfis Brocken- 
ftcinii, octodecim manfis & fex villis Vichhuſii, unà cum vogtia in 
iftum pagum, fex manfis Uzlebii, fylva inter Reinſteinium & Lan- 
genftcinium. — ltem de quingentis W'ulfanglis ex przdio Wich- 
hufenfi. — item de uno manfo snajoris Godenhufii , uno manfo 
Neindorfii, uno manío W'edeíchlevii- unà vershufa Redcebcehrii , & 
molendino & quatuor jugeris agtí ibidem, Item de duobus man- 
fis Matslevii, Item de Wormbergo , ubi ferrum effoditur apud 
frigidam Bodam : de duabus libris pecuniz Wanfchlebii & quin- 
^ quaginta maltris frumenti ibidem : de fylva quadam , cui nomen 
Heinholz , & duabus villis ibidcm, — Item de fylva quadam antc 
Schildbergam. Item de Benis Elbingerodenfibus. Irem de rti- 
bus manfis Ordz,vogtia in fylvam Valckenrodz , duobus manſis Si- 
 vershufii , & omnibus Bonis Redebehrenfibus, quz ad Comitatum 
pertinent ; de fylva quadam ante Benzigerodam unàcum horto,de 
duabus villis Minfchlebii & omnibus Bonis quz Hoimburgii habuc- 
runt Gadenhufii, & dc vogtia in omnia illa Bona qux ad Ganders- 
hcimum pertinegt,. aparte agri paludofi cum omnibus aliis Bonis, 
- qus 
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quz Dnn, Comites Reinfteinenfes, & fepe dicta Dilectio fua, à no- 
ftro Epiícopatu in feudum habuerunt , fivc nominari, five innomi- 
matis. [tem otnnibus Bonis ad Harzam intta hunc circulum fitis, 
nempc ab alta via fupra Guntersbergam usque ad Betam,à Beta usque 
ad Bennckenfteinium, à Bennckenfíteinio usque ad Heidenftigam, 
ab Heidenftigausquead Elbingerodam , ab Elbingeroda usque ad - 
Brachfeldam, à Brachfelda usquead campum Háafelfeldz,omnemil- - 
Jum circa campum usque ruríus ad Drachfeldam, & de omnibus quz 


in tractu ifto ſunt, ſylvis & fylvarum locis,aliisvebonis, nullo excepto. 


Item de pago Danítet cum omnibus pertinentibus, cumque omni 
jurisdictione ; de pagis Wefterhulen, Varnftet , Wedetíchleben, 
"Thalalias W endhufen, dido pago Nienftet, & przdidis pagis iftis 
cum omni jurisdidione fuperiore & inferiore.&c. (Qux deinde 


fequuntur,cadem fere funt cum his qua in füperio- - 


tibus Dn, Ducis Henrici Julii, tanquam Epifcopi 


Halberftadenfis, literis inveftiturz continentur; ni- 
(1 quód omiffum in finc eft quod Henricus Julius — 
addiderat. nolle fé Ducatui Brunfyicenfi quicquam, 


uod ad illum perüneret , fübtrahere vel adimere.) 
d ud Suz Dile&ieni & cjus fuccefforibus validiffimé & conftantiffi- 
mé Nosobligaverimus atq; obſtrinxerimus. Obligamus queq; atq; 


obſtringimus Nos per haſce literas pro Nobis & haredibus noftris 


feudi maículis, ac czteris unà nobiítum inveftitis , (üb Principali no- 
ftra dignitate & honore, vi noftri perlegatumnoftrum N. N. præſti- 
ti cetporalisjuramentifeudalis, quód Ipfi & cjus füccefforibus, fu- 
turisque Epifcopis Epifcopatus Halberftadenfis velimus fideles &cad- 
didi eſſe, ipſorum atque ipfiuscommodum &profperitatem , quan- 

tum in nobis cft, principaliter & fideliter promovere, damnum & dc- 
trimentum prohibere, itemque ipfis & Epifcopatui debita fervitia 
equeftria & omniaalia quz predictus Comes Reinfteinenfis Epifco- 
patui przftitit , aut præſtare debuit, per idoneas Comitum aut 


, Nobiles períonas przftare , &, quoties in his feudis cafus , quo 


corum renovatiopetenda, extictit ; tam petere , & Epifcopa- 
13. . 1. tui 
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tui inprincipalibas fnis in Comitatu, & extra eum, (abfeudis, nblcan. 
quc hac fita fueriat, nikil fübtrahere, alienare; oppignorarc , aut ab a- 
liis tanquam fcudum recognoícerc , preut Nos pro nobis , & his qui 
unà nobifcum inveftirifunt , Nosobligamus,quàd;fi prædictum Es. 
elc(iz cathedralis Capitulum,corum füccefforcs , & ſecuturi Epifco. 
pi, áquoquam fuperioris. aut inferioris ftatus , cui in feuda ifta Rein- 
Reinenfia ullum patum,expe&átia,confraternitas, inveflitura fimul. 
tanea, aut quicquam hujusmodi , datum aat literis deftinatum effet, 
quive tale quippiam fe habere putaret, hancob caufam & propter 
hanc ulteriorem fuam inveftituram conveniantue & appellentur , ju- 
dicialitervel extrajudicialiter,vel ullo alio modo negotium ipfis fa. 
. eeffatur, Nos & prædicti unà nobifcum inveftiti, tanquam hodierni 
: poffeffores & utiles Domini Comitatus Reinfteinenfis, ad 
eorum requifitionem , Ipfos & ipíorum (ucceffores in Epifcopatu 
Halberftadenfi;judicialiter & extrajudicialiter,propria noftra impen. 
fa & periculo, nullaipforum accedenteopera , adverfus illos defen- 
dere & propugnare  &,fiprzter ſpem contra ipfos & Epifcopatum, 
Intereſſe aut cempenfatio Feudi zquivalentis, aut quicquam hujus- 
modi,in foro dece rneretur, quód ipfos & Epifcopatum principaliter 
hoc ipfolevate,atque omni medoindemnes przftare; fique nos rc- 
ſtituere oporteret, nullum zquipollens, damnum & impenías, aut 
"quicquam,ab Epifcopaturequirere velimus & debeamus, | 
. Quiactiaminliterisinvefliturz partes quzdam pofitz ſunt, quas 
przdidus Comes & cjus prædeceſſores, dum in vivis fuerunt non pof- 
cderunt nec ufurparunt: neque debent neque volunt Sua DileGio 
& Epifcopatus obligati effe ad casdem Nobis atque his qui unà nobi- 
fcuminveftiti funt , perinveftituram hanc przftandas; neque Nos 
Duces ad refpondendum de his qua nobisnon traduntur,obligati c- 
rimus ; fed quzcunque gate hanc rcalem inveftituram & infeuda- 
tionem fimultancam ex Comitatus Reinftcinenfis partibus fendali- 
bus, in Comitatu & extraeum,quocunque in Principatu & loco fita 
fucrint;in fübfcudum data, aut ápoffefforibus legitime przícripta; & 
quzcunqueSuz Dilc&ionisprzdecefforum & £pifoopatus confenfa 
vendita, alienata , diftrata,eppignoratas queque Nos reverendo 
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' Ecclefie Cathedralis Capitulo, videlicct pagum Redeberund cum 
. villa Mulmke , itemque pagum Danftct, Mandocf & Bonthaufen, 
'. eum his quz ad eos pertinent judiciis,jutribus,limitibus,(ylvis, nullo 


excepto,uti licerz Conceffionis fonant , prout omnia ifta atque alia 
Bona ipfi jam poffident & ufürpant;gratitudinis ergo donavimus at- 
que ceſſimus, ea omnia pcoríus rata ac firma manebunt, atque àNo- 
bis,hzredibus noftris feudi maículis & unà inveftitis Principib? Brun- 
fvicenübus & Luncburgenfibus omnimodo fine contradictione it- 


vevocabiliter & firmiter obíervabuntur, Quæ omnia, uti pé 
itis & 


&um, pronobis& hzredibusnoftris feudimaículis , unà inve 
fucccíloribus Domus Principalis Brunfvicenfis & Luneburgenfs, li- 


nez Guelpherbytanz,omni cempore firma & inviolata (ub principali 


dignitate & honorc noftre przíftiturosnosper legatum noftrum jura- 
tniento promi(imus & polliciti fumus, — Cedimus ctiam pro nobis, 
haredibusnoftris fcadi maculis & unàinveftius , omnibus iftis privi- 
legiis &bencficiis, eccleſiaſticis & fecularibus juribus, quz nos ad- 
veríus hanc noftram obligationem defendere & tueri poſſent. Ia 


fidem Principale nofttum figillum hifce literis Ícientes appendi juf- 


famus ,&propria noftra manu eas ſubſcripſimus. Quodfattum- - 
Fudericus Ulricus. 


«( 9 )v 
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(4b. 7 C APPENDIX | 
Kurtz ver faſſete | - 
Kecapitulation 


Der Vrſachen / warumb bas Fuͤrſtliche Hauß 
Ploͤen & Conſortes. ʒuden Graffſchafften Oldenburg 
unnd Delmenhorſt / nod pur Zeit fein Fug unb 
: E Recht haben. 
Samt einer Summariſchen Erzehlung / mas/ betreffend 
die alfo genante Oldenburgiſche Succeffion, zwiſchen Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt zu Dennematd 9torteeget1c. reſpectivẽ 
. bem Surfil. Juuf Gottorff unb Ploͤen ju Coppenhagen 
| jangſthin vorgangen. ej 
Mit zugehoͤrigen acchivalifdyen Documenten/vor Lir, A. 
| . bif Lit. AA, inclufve. — ^ 
Sm Jahr M. DC. LXXI. 


| Guͤnſtiger Leſer. | 

Als Hertzog Gbriftian NUbrecbren ju Schleßwig Hollſtein 
Hoch⸗Fuͤrſtk Durchl. Hertzog Joachim Ernſt zu Schleßwig Holl⸗ 
ſtein Durchl. in⸗ und aufferbalb Reiches / gefliſſentlich bepmiffet/ 
Ob wollen Hertzog Chriſtian Albrecht Hoch Furſtl. Durchl.ſich 
durchauß ju keinem ſchiedlichen mb raiſonablen Schluß irt der 
Oldenburgiſchen ſuccefnom. Sache finden laſſen / befibalben er 

og Joachim Ernſt Durchl. die zu Regensburg oer Chur⸗Fuͤr⸗ 
e unb Staͤnde (ubfittizenpe 9bgefanoten umb interceffionales 
pro adminiftranda Juftitia angebalten. 

So iſt dagegen eine Unumbgaͤnglichkeit funben / mit dieſer 
kurtzen / excluſwe ber noͤthigen Beylagen / nur in fuͤnff oder ſechſt⸗ 
halb Bogen beſtehende Schrifft / der ehrbaren Welt vorzuſtellẽ/ 
daß eines Theils Hertzog Joachim Ernſt Durchl. zumal an den 
Sraffſchafften quæſt. inſonderheit wider Gottor n gano keine 

Befugnuͤß haben / und folglich andern Theils / afl fibtide 
| 07 gui 





adipe. 
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- tttfb raiſonable, ʒwar ohne Schuldigkeit / bloß auf Liebe deß Frie⸗ 
iens / ins Mittel gebrachte temperamenta, ſelbſt ohne raiſon rc. 
fuſiret haben / nicht zweifflend / es werden die Liebhabere der Bil⸗ 
Ugkeit / ſothane wenige Bogen / ohnſchwer leſen / ſich darauß in- 
formiren / und darauß deß Fuͤrſtl. Hauſes Ploͤen offenbahren 

Unfug abnehmen. 2 


t 





: Y. - " 
€ ift im Lehen getvefen ein Graff zu Ofbenburg unb Det 
A9 menborft / Namens Huno Gloriefus, welcher einen einigen. 

Sohn / Friderich geheiſſen / hinterlaſſen / bie t rederch 

hat die bedeutete Graffſchafften Oldenburg und De 
pet teſtamentum auff ſeiner Schweſter Sohn / Grafen Flimarum 
deß Namens den Erſten transteriret, ſo daß Klimarus Primus, zu den 
Graffſchafften quæſt. nicht durch eine Inveſtitur, nod) in Form uñ 
Maſſe einer Lehensfolge / ſondern auß bloſſem Titul Grafens 
Friederichs teſtamentirlicher Verordnung gedyen / welche auch 
| 'in contradictorio judicio beſtaͤrcket worden / maſſen diß aſſertum ve- 

riſiciret wird / durch ein Document, fo (m Oldenburgiſchen Archi- 
Yo erfindlich unb publíciret iſt / von Hamelm. Oldenb, Chron, 
fol, ro. E 

2, Wie nun alle Veraͤnderungen in fa&o beſtehen / und bar: 

umb nicht præſumiret werden / ſondern aſſerenti die probatio oh⸗ 
lieget / fo ifl wahr / geſtalt in vorigen Seculisttber die Graffſchaff⸗ 
fen quæſt. cine fiepe diſpoſition, tam perteftamenta,quam contractus, 
ruhig veruͤbt ſey / welch aſſertum dadurch erwieſen wird / daß noch 
im r3. und 14. Seculo, expreſſa pacta de nion alienando, reſpective 
auffgerichtet / erneuert / und dadurch die freye diipoſitio der Graff⸗ 
fibaffren limitirettmo eingeſchrencket worden. | 
. ^ HamcelIman, Chron. Oldenb. fol, 1 46.& lit. A. 
Welches jeobne Noth geweſen / zum Fall nicht auſſer ſothanen pa- 
Ais probibitivis, die alten Grafen freye Haͤnde gehabt / und mit den 

Graffichaffien / ín Ehnligkeit eines Erbgutes impuno gebehren 

moͤgen. 13 3. Von 


nenhorſt / 


. Do—€- 


Schleßwig unb Hollſtein / einiges Recht / 
haben. | 


*. 
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-. s. Von Elimaro Primo ftammet ab raf Dietrich tee 
gluͤckſelige / welcher drey Soͤhne gebabt/ Gerten / Moritzen und 


Chriſtian. J 
4. Chriſtian wurde im t4. Seculo sur Cron Dennemarck ec 


. bobenunb ſtarbe hernach Hertzog Aleff zů Schießwig / mo Graf 


Nona Chriſtian ſampt ſeinen beyben Bruͤdern Graff 
Gerten und Moritz / betrugen ſich als Erben zu dem Hertzog⸗ 
thumb Schleßwig und —*2— Holſtein / und nahmen ſie in 
wuͤrcklichen — MEN 

.. 6 Sumablaber Sonig Chriſtian feine Bruͤdere Gert unb 
Moritzen in communione regiminis sti befalten / Bedenckens ge 
faſſet / kauffte er dieſelbe ab vom Hertzogthumb Schleßwig umb. 


der Graffſchafft Holſtein / verſchriebe einem jedwedern Bruder 


Viertzig Tauſend Goldguͤlden / und renuncürte vor fid) unb feine 
Erben / ad effectum compenſationis, ſeinen an den Graffſchafften 
queft. habenden dritten Theil / ohne einig reſervat, & (ub expreffo 
pacto de non amplius petendo. 6 | IE 

— 7. Ebener Geſtalt und reciprocé renunctireten Graff Gert 
unb Moritz / vor fid) unb ibre Erben / allen anSchleßwig unb Hol⸗ 


ſtein habenden Iutibus etiam ſub pacto de non amplius petendo vᷣcſ⸗ 


halben weder Koͤnig Chriſtian unb deſſen Erben / an ben caffe 
ſchafften quæſt. weder Graff Gert —— dero Erben an 
ſpruch unb ſucceſ 
fion behalten b E : 


$. Dif aſſertum reciprocz & illimitatz hzreditatiz renuncia- 
ronis, wird erwieſen Durd) unlaugbare Documenta fit. B,G.D.E, 
AS ——— — —— berfelbenertofefen 
eriubíecutamtfolution verſchriebenen A Bt. F. 
GHIKLMNO P. M 4000, &o[pfi, i.t 
10. C6 wird erwieſen per liquidam confeffionem ſelb 
—— es *Dloen/fo in ihrer Annd 1008. publicirten dn is 
nbli- -Dannob wol daſelbſt tol. 4o. tmb jo-augerüdtid) ge⸗ 


— fagttiviro/&onig Cbriftian babe jetberüprte conunciation -— 


- 
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fittib cafficectiibannulliretbaf fo fort bie Graffen von Schauen⸗ 


u burg auff bie Graffſchafft Holſtein ihres angemaffeten naͤhern 


tens halber prætenſion gemachet / und hierumb Graff Gert 

und Moritz / Koͤnig Chriſtian keine eviction præſtiren foͤnnen. I⸗ 
tem cic. fol. so. Koͤnig Chriſtian batte aud) dieſe reciprocam ha. 
rcditariam renunciationem alé ungetban unb cafficetbaburd) ete 
fiáret/baf er NB. hernach Graff Gert unb beffen Lehens⸗Erben / 
folc fein Antheil / als ein &idcicommifs qt treuen Haͤnden gegeben 
und gelaſſen / bey welchem es NB. geblieben. So wird gleichwol 
eben hierdurch ipſum factum reciprocz renunciationis hæreditariæ 
eſtanden / welches ſo lange bey Wuͤrden und Kraͤfften bleibet / 
(B bae Fuͤrſtl. aug lou / bít vorgegebene Chriftiani Prini 
caſſation reciproce renunciationis , occafione ber Grafen von 
Cxpauemburg erfofgeten Anſpruches / coram competente erwie⸗ 
ſen / und gebuͤhrſam beygebracht baben. | 
—. a* Daß aber foldyer Beweiß weder (buts oder moͤglich / 
zeigen klare Documenta. Dann An. 1460. Mitwochens / Dons 
nerstages / Freytages unb Sonnabends / iſt vorgangrm der Aus 
reciproca renunciationis Chriftiani Primi, Graff Gert / und Moritz. 
Videatur li. B. C. D.E. 

... Eodem Anno1460.auff Cantate, foutb zwiſchen Koͤnig Chri⸗ 
ſtians unb ber grfampten Graffen von Schauenburg / zuſam⸗ 
men betagten Dienern refpcáive Tedings⸗Leuten / wegen Hol⸗ 
ſtein ber Vergleich geſtifftet lic, Q. uno ſolcher codem anno Tages 
Had) Michaclis ratificiret lit. R. m 

. n. "yet wollẽ alle unpaffienirte Gemuͤther ohnſchwer nach⸗ 
ſehen / zů was Zeit Koͤnig Chriſtian ſeinen Brudern Graff Gert 
unb Moritz / reſpectivẽ deren Erben die verſchriebene 20000. 
Goldfl. bezahlet / die Quittungen lit. F. biß P. bepbeinclufivé doci- 
ren tempus folütionis deutlich / nemlich daß vom Jahr 146o. biß 
1470. inclufivé, f ón(g Chriſtian an ſeine Bruͤder ad legem pacti 
conveni, in Abſchlag ber 80000. Goldfl. wuͤrckliche Sablung ver⸗ 
fuͤget / conſequenter noch 9(n. 1470. die vorhin zwiſchen ihme und 


feinen Bruͤdern im Jahr 1460. geſtifftete reciprocitende erbliche 
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venenciation,folvendo unlaugbar agnoſciret, wie mag bar wahr 
g 8.auben und per rerum naturam erwieſen werden / ob habe Chri- 
ianus Primus, wegen ber Grafen zu Schauenburg An. 1460. ati 
geſte teg S orberung/reciprocam renunciationem de An. A60. cal- 
ficcec unb auffgehobene Duo accidentia contradictoria non valent 
Aamul informare idetn ſubjectum. 2 
Simon de Przr. de Interpret, ult, volunt. lib, 1. 
.. Interpret. 1, dub, 4. $01,7, n, 5, in fin. 
Nec codem tempore vigere poffunt, fed unius generatio alterius eft 
corruptio, .. Cothm.Refpzz,n.$5.Vohlg. "^ |" 
. . 9. Es íff atid) contranotorictateni a&orum , bag bad præten- 
fum fidei commiffum ,foft vorgegeben wird / nado Chriftiani Primá 
eenunciation ( (0 1460. gefdyeben) formiret, und Chri (iai Primi 
Antheil / Graff Gert unb beffen Lehens⸗Erben / zu treuen Dn 
gelaſſen ſey Dam (1) btt uͤberlaſſung Chriftianiportion an Gr 
Gert Anno 1454. lic X. die reſervatio der treuen Hand aber ua 
lic. Y. und nicht allein reſpectu Graff Gertens / ſoͤndern yugleid) 
relpectu Graff Moritz / unb alſo beydes ante Chriftiani Primrerb: 
licher renunciation vorgangen / worauß s. liquido erfolget· bag 
durch Chriftiani Primi renunciation, & pactum de non amplius por 
vendo de 1460. vorbedeutete prætenſa Documenta des454. & 14.58, 
cafficecunb auffgehaben / nicht aber burd) dieſe / 036 patum de 
non ampliüs petendo de 1460. ʒernichtet fey. E 
. . 14. C8láufftt contrafidem & tenorem horum docamenterum 
de Annoias5 4. und 1458.baf barínnen bas Dort£'ebene Grben (to 
n folle/videantur infra num, 62. 65.64. | TEN 
15. Koͤnig Chriſtian war auc) nídt bemaͤchtiget / unterm 
Vorwand ber Schaumburgiſchẽ prætenſion, das pactum tecipro- 
cz renunciationis außzuheben / weil pecialiterin Decumento lir, D, 
verſehen / daß evencaaliter Graff Gert unb Moritz jedweder nad) 
propottion feines Antheils / Chriftiano Lben efivan oon ben Gra⸗ 
fe von Schaumburg / oder (onften erleidenden dbaben und Ah⸗ 
gang an der Graffſchaͤfft Hollſtein / erſetzen ſolten / haͤtte alſo Chri- 
ſtiano L, ʒ3war adio ad inteteſſe, ad normam pad huyus conventi, aber 


| ] .; ane 
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«gants keine action ad annullandam reciprocam hæreditariam renum. | 
ciationem competiret, 


16. Da nun folglich dieſer Geſtalt Graff Gert umb Moritz / 
das plenum dominium ber Graffſchafften quaft: acquiriret / jener 


AOldenburg / dieſer Delmenborft/ale Erbherren inne gehabt / udd 


— —— - ——— —— ME — — — — — — —— 
à 1 


auff ihre Kinder verftammet/Bat fid)e An. 1531. begeben / daß Gra⸗ 
fen Gertens Sohn / Anthonius Primus, mit Kayſer Carolo Quinto 
uͤber den Graffſchafften quæſt. ein pactum feudale dahin auffge⸗ 
richtet / daß nunfortan Er Graff Anthonius und feine Eheliche 
maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Erben / und nad) affer berfelben toͤdtli⸗ 
chen Abgang / deſſen Gebruͤdere eheliche maͤnnliche Leibes⸗Le⸗ 
hens⸗Erben / die Graffſchafften quæſt. von Carolo Quinto, unb 
dem Reich / in Lehensweiſe inhaben / nutzen und nieſſen ſollen 
amb nogen. | 

Item / es ſollen auch obgenanter Graff Anthonius und ſeine 
Erben / und nach ihrem toͤdlichen Abgang ſeine Gebruͤdere unb 
ihre Erben / die Graffſchafften zu einer jeden Zeit / ſo offt die zu 
Falle kommen / von uns und unſern Nachkommen und dem 

eich / zu Lehen su tragen und zu enpfangen -unb davon was 
fid) gebübret zu thun ſchuldig unb gebunden ſeyn. 

Item uns unb bem Heil. Reich davon getreu / gehorſam / 
gpirne zu ſeyn / und zu dienen und zu thun / als ſich von ſol⸗ 
cer Lehen wegen zu thun gebuͤhret. lit. sS. 

17. Es ſeyn aber Graͤfens Anthonii Primi Bruͤder alle ohne 
maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Erben verſtorben / fo daß die Lehens⸗ 
folge allein auff Anthonium Primum und deſſen Stamm gedyen. 

18. Gleich wie nun dieſe Inveſtitur dei531. gant; deutlich / ete 
nehmlich und mit lauteren Worten / Anthonii Primi maͤnnliche 
Leibes⸗Lehens⸗ Erben zu den Graffſchafften qualificirer, unb 
daran niemand mehr andern remotioren Agnaten einige ſucceſſion 
beyleget / alſo koͤnnen nach Lehen⸗Recht auſſer Anthonii L maͤnn⸗ 
lichen Leibes⸗Lehens⸗Erben/ keine von Chriftiano I, abfommenbe 
extranci, ober collaterales, auß dieſer Anthomi Primi Inveftitur, ifs 
tien eíníg Recht anmaſſen. Nam folum pro expreffo habctur id, 

2) tbe. K  ' qued 








qued profertur talibus verbis, que non poffunt alium habete fenfum, 
quam cum ipfum, cujus expreſſio requiritur,périnde ac fi natura hec 
spíum eloqueretut. O07 
Freudenberg de reſoriptis Moratoriistit, s. conclu. 66, n. iz, 

19. Daß aber die / in der Belehnungde i53 1. geſetzte Woͤrter / 
maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Erben / niemand mer / als legitimos 
maſculos deſcendentes Anthonii Primi, nach Lehensrecht Art und 
kundbaren Eigenſchafft bedeuten / wud fein erfahrner Cius laͤug⸗ 
nen / ſondern behaupten es die klare textus Jutis feudalis, nem⸗ 


9 


Cap.i. $.etfi clentulus de alienatione feudi, ibi (ine hærede ma- 
ſculo, quod verbum ita intelligendum eſtin feudo, id eſt fine 
. Filio Maſculo. ^ : : 
Concordat. c, r.deleg, Cerrad. $, profedo ibi ut fi habeat fibi 
fnisque hzredibus,quodintelligi debec de folismafculis, 
Concordat. c.i. de bencf. frat.&-qualiter &c, z 
Concordat.c.1. de co qui fibi velhzredibus, . 
Concordat. c.1. de duob, frat, à capit. Inveſtit. 
. . Concordàr. ca. de mod. feud amit S. praterea, 
, Concord, c.i. de hisqui feud. dar. poff. UU 
... Concord, c, x. de fuccefs, fratr, 
ze, Etfi eftconceífum feudum pto fe & filiis, (mánmlídye Leibes⸗ 
Lehens⸗Erben) vcl prefe & defcendentibus mafculis (faatnofiriter-: 
mini cerminantes)vel pro fc & haredibus,excrancus hzres nonfücce- ; 
cedit, verba funt, MEME | , 
Morzii de feud,g, mihi 1g8, n. 96.9». .— ] 
: ,21. Etinfcudis per hzredes maículos,foli &liiczterique filii ma- : 
fculi intelligendi ſunt, non extranei hzredes. | 0 
Bocer. de feudi diſtrib. & adjunct. fol. 246, & fol. 251. fol. $4. fol, 
1644 47,10l37:4 n.60, — 07 
22. Et quod verba(maͤnnliche febre Pebere Gre) heredes- 
fanguinis, & ita folos maículos, hoc eft filios, ulteriores in gradu , cx 
primo acquirente de(cendentes denotent , per juris feudalis textus 
&rationesdefendit, ^^ - | j 
| EE Rudin- 


- 


.' — Rudinger obíerv, Camæal. cent 2. 0b(5$,— B 
15. Und ſeyn bie Lehnrechte alſo ciae beſchaffen / daß in Faͤl⸗ 
len / wann Titius oor ſich und ſeinen Bruder Sempronium ein Le⸗ 
henerhebet / ſolche Lehenſchafft keines Weges alle collaterales be 
Bruders begreiffet / ſondern mit dem Bruder Sempronio erſtubet 
tnb ein Ende nimmet / prout eleganter & notanter deducit. 
| Curt, Jun, defeud.part.3, n.97.. 


i 4. Zumahi dann obgeſetzte textus & rationesJurisfeudalisma- 


eifcüiflime bewaͤhren / daß mannliche Leibes⸗Lehens⸗Erben / bloß 


bít Sohne und fuͤr tere deſcendentes maſculos, ſive ut Dd. loquuntut 


hæredes (anguinis primi acquirentis, und feine heredes allodiales& 


extrancos deſigniren, und aber Anthonii Primi Inveſtitur de i531. ter- 
minanter die Lehensfolge / aufdeſſen maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Er⸗ 
ben / und wann die vorher 
bero maͤñliche Leibes⸗Lehens⸗ 
thonii Bruͤder alle / ohne Leibes⸗Lehens⸗Erben bie Welt verlaſſe/ 
hierumb folget unwider ſprechlich / daß nach Erledigung Anthonũ 
Primi, als primiacquirenris maͤnnlicher niederſteigender Linie, die 
Lehen / dem dear Herr offen worden / und daran keine Collatera. 
les folglich auch in keiner ley Weiſe Chriftiani Primi heredes ; Fug 
noch thaben. — —— —— 
:4r. Zwar wil das Furſtl Hauß Ploͤen hiergegen einwenden / 
ob af, vari —— — Anthonii —— dei 3x. 
Gbiwiewol die Graffſchafften Oldenburg unb Delmenhorſt / mit 
íbren Zubehoͤrungen / Herrſchafften ec. von uns und dem heiligen 
Reich / zu Lehen ruͤhreten) wortlich enthalten / daß die Graffſchaͤff⸗ 
(t quæeſt. vom Kayſer unb bem Reich Lehenbar / worauß erfolgte 


te / ob ſeyn bie Graffſchafften queſt. juris præſumptione ohne dem 


ein feudum rectum vor i532. geweſen / wozu bie Hertzogk oon Sun⸗ 

derburg / als deſcendentes Chriftiani Primi, ex pato & providentia, 

primi acquirentis herechtiget / und davon per Inveſtituram Anthonii 
rimi nicht exeludiret werden koͤnnueen. | 

:- a6. Allein man wende die A t 

surtid/auff Chriftiani Primi erbliche / vom Zauſe Ploen ſelbſt con- 

. 2 - 
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alle geiorben/ auff ſeine Bruͤder und 
ben/ wortlich gerichtet / auch An- 


unb unpaſſionirtes judicium 


— —— — — l3 0 
. - Ld 
t 


US 18, Daß aber trífftige prafumtionesante rjj, exiftonitiar yel 
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leffirete (fapr. num.io.) & fub expreffo pacto denon amplius petea- 


do gethane Renunciation der Graffſchafften quaft. So koͤnnen je 
. Chriftiani Primi deſcendentes, inclufivé deß Fuͤrſtl. Hauſes Ploͤen / 


durch ſolche natrata Inveſtituræ de i5 ʒi. den eftect ber in Wuͤrcklig⸗ 


keit gefuͤhrten erblichen renunciation, nicht auffheben / noch wen⸗ 


ger gebuͤhret ihnen / auß der / ante vel poſt renunciationem erfindli⸗ 
cher Qualitaͤt ber Graffſchafften quaft. ein argument zu nehmen / 
ex Ratione, weil (ie ein vor allemahl / per padumde non amplius pe- 
tendo, von alſer lucceſſion excludiret, und gleich viel iſt /aliquod jus 
numque in rerum natura fuiffe,vel fuiffo-quidem , ſed hæreditariè re- 
nunciatum. DU A zn 

. . Riminald.Jun, Conf. £75. n. m. lib, j. 

e^. Decian, Refp.33. n. 49. Vo. 2... 7... mE 

Et ſi quis renunciat füccellioni fimpliciter, noftri termini fane 
fortiores, reſpectu pa&ti de nunquam amplius petendo ) tunc fiqui- 
dem poffibile effet, ex mille capitibus poffe luccedere , tamen in o- 


. mnibusrenunciaffecenfetur,utait — ;. . 


Angelus in l.iʒ. (aum ſæredem, &ibi Alex. & JafonC.de jure 
! deliberandi. —— to TU 
: 17. Zerfaͤllt alfo hiernaͤchſt bíe Juris maxima, quodnimirum 


in dubio feudumre&um præſumatur, angemercket fid) deren das 


qur fsauf Ploͤen / obftante rénunciatione Chriftianf L.. eíne& 
eils nicht zu erfreuen / noch anbern Theils / etiam nulla exitfen- 
te renunciatione derſelben zu gebrauchen haben / nunquam enim 
præſumitur Feudum antiquum rectum, ſi præſumtiones fortiores é di- 
verſo pugnent. | edo tf DE | 
Zaſius defeud,part.irnr. ^.^ —— 7 
, Cethm. Vol, Refp.is,n.i87. Refp. 21,m.58.——— 
Et evaneſcit pezíumtio,quando appatet de veritate in conttarium,. 
Cothm.VoLs,refp.go.n.to4. . .—. MEM 
Et vana cft przfumtio,quznullis probabilibus conjecturis fulcitur, 
Cothm, Vol.4. refp. 22, n.19. . m 
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gerialledi,vel feudinomteQi proprii perbanben / wird daher ver⸗ 
doffentlich mit Nachdruck erwieſen. | 

. 29. Daß erſtlich in reram natura, differ ber Inveftirur Antho- 
nii I, de is; kein Lehens⸗ Brieff ober anbertveite$ Document et; 
finb. tnb beweißlich / worauß qualitas feudalis Comitatuum zuer⸗ 
gtoingen, / rBpalber pro allodiali qualitate potior eft prafumtio, 
Anthon, de Padill, memb, Lcumfeq. [ altius æI.ſinal. C,de 

fervit,& aqua: . 

2o, Vors anbere/ weil Elimarns Primus, nicht perinveftitu. 
ram, ſondern teftamentariam Inftitutionem zu den Graffſchafften 
quaft. gon en / benebeſt auſſer denen ſpecial pactis, de nonalienan- 
do, durch die antiquitáf tiber die Graffſchafften per contractus & 
te(lamenta libere diſponiret worden / So iſt zu præſumiren, geſtalt 
ſothane libera difpofitio, bif anff Anthopii Primi Inveſtitur KA 1531. 
unoerviücet geblieben / quia qualitas ſemel acquifita & coepta em 
per perdurare cenſetut, donec éontrarium doceatur, | 

| Jafom in I, clam poffidere in prine. n, 15. ff. de acquir. vel 
. ;amirt.poffefs, :— . 
de Vors dritte / iſt ebener Geſtalt nicht erweißlich / ob haben | 


- bie Graffen eon Oidenburg / vor 2(nno 1,31. bem fápftr das Ju-- 


&amentum fidelitatis præſtiret, ſondern mufte (pldye præſtatio pet 


' fcriptusam probiret werden / daran es aber zumahl ermangelt. 


Motæius de fcud, fol, 168. n. t7, . 

- s Vors pierbte/ob wol die Kaͤhſere im 4.umb Anfang deß 
1s. feculi bit Graffen oon Oldenburg / als andere Reichs⸗Paſal⸗ 
len / zu deß Reichs Nothdurfft requirnet, fle jedennoch eine an⸗ 
bete Qualitaͤtder Graffſchafften erwieſen / worob die Kaͤhſere ac· 


quielciret, und die Graffen von Oldenburg / dem Kaͤnſer / vor 531. 


gana keine ſervicia, nod) an derer ſtatt im Roͤm Reich uͤblich her⸗ 
gróted prafan dapreffret..; ^ — 4 
" Pamelm. 4; Brom; Oldenbzfol. 3ois: 307. 
3? Darumb vore fuͤnffte anmerdlich / daß bie Ureinitor qe 
i die Graffen zu Oldenburg alererſtp F exprefíum verbum fu: 


TT turi 
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turi cemporis, nemlich un fortan) zur Lehens⸗Pflicht / unb a» 
- betn Lehens⸗præſtandis und Dienſten verbindet / zu einem *8 

—F Merchzeichen / geſtalt fie de præterito damit nicht atßcitet 
2 Vors ſechſte / den ungeſtandenen Sall geſetzet / die Graff⸗ 
ſchafften waͤren vor 152. einiger fcudal- qualitátuntevtodirffig ge⸗ 

weſen / truͤge doch ſolche keine Eigenſchafft teudi proprii Mafculini, 
ſondern omninóliberi & franci, davon libere teſtiret 

Bald.in authen. niſi rogati C. ad trebellii:· 

Alecx. conſ.i. colum. 2. Vol. i. 
"" ' '"Ruinconfg43.n.g, Volʒ. MEE 
daſſelbe in andere Wege irrequiſito Domino,alieniret 
Bald.l.i. col.ꝛ. C. ſi à non compet. Jud,& in allegata authent. 
niiiſi rogati. 7. 

tmb auff die weibliche Linie devolviret unb verſtam̃et werden koͤn⸗ 
ne/ — Rudinger,Singul.obfervat.Cent.z,0bf. 48. n. ui. 
Allermaſſen ſolches darauß erhellet / daß in alten Zeiten den Fraͤu⸗ 
lein von Oldenburg / bey ihren / accepta dote beſchehenen renuncia- 
tionibus, undgethanen Perzichten / die ſucceſſio in die Graffſchaff⸗ 
ten deficiente maſculina linea, exprelsérefervirec und vorbehalten 


3. Danun durch bas Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen coram eompetea- 
ce nicht erwiefen / daß bie Grafen oon Oldenburg / vor Anthonii L 
inveftitur deis zi. ſolche A&usbegangen / welche de natura prætenſi 
feudi proprii antiqui, mit Xecht gegchtet und erkant werden moͤch⸗ 
ten / vielmehr jetzter zehlte Umbſtaͤnde / mit ber Eigenſchafft feudi 
recti maſculini gantʒ tncompatibcl; ſo iſt bad Brocardicum feudalis 
præ ——— d tcdti & proprii antiqui grundlich enerviret und 
au Boden geeaet. —— " ME 

. 36. Das $ütfil. Sauf "ptm thut hinzu nod) Dif prætenle 
argument, wann ſchon das feudum Anno i55. (n einem und an⸗ 
dern Punct alteriret / bleiben doch die —— —— 
ne Cin teudum antiquum, dazu fit ex provilione majorum Dt» 

íget. MEN " | 
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37. Antwort / man ſtellets dahin / ob die Graffſchafften aute 
is "dn feudum geweſen / fi fuere, recapitalire man hieher / vorbe⸗ 
ruͤ fub num, 28, 29. 30. 31. 32.33. 34- ſechs trifftige Juris prælum- 
tiones vel allodii, vel feudi non proprii & recti maículini, fo erwaͤch⸗ 
et darauß teínealteration, ſondern eíne fubítandial- mutation , bít 
mit ber alten qualitát Comicatuum inconciliabel,(ed corruptio ſub- 
ftantiz perimit reicífentiam. DEED 
Zaf, de feud.fol. 198. n. 20. mE 
Wodurch aud) bif argument aller Krafft entbunden. 

38. Es wil aber das Fuͤrſtl aug Ploͤen hierneben ex ipfo ce- 
nore inveſtituræ de 1531, nod) eint andere exception anſuͤhren / nem⸗ 
lich / weil Imperator Carolus Quintus, Anthonio Primo die geben 
Anno 153 ꝛ wieder von neuen gereichet / ſo ſeye ſolche Lehensrei⸗ 
chung / ohne præuditz ber alten Lehens⸗Qualitaͤt / und dahin 
verſtehen / daß Chriftiani Primi deſcendentibus, ihre jura ſucceſſio- 
. nis, ex providentia majorum quæſita, dennoch ungeſchmaͤlert blei⸗ 
ben / unb ſie durch Anthonii Primi Inveſtitur nicht auß geſchloſſen 
werden muͤſſen. E 


39. Zwar iſt in Jure feudali nicht umbegruͤndet / daß auch eit Le⸗ | 


^n /vonneuen / Jure feudi antiqui,cum effeQu zu reicben fe / aber 
olches mug tn keiner Muthmaſſung befteben / (onbern erfordert 
 eintexpretfe und wuͤrckliche Bedeutung / geftalt nemlich ber Le⸗ 
hensherr / die von neum verfuͤgende Inveſtitur, fub qualitate & Jure 
feudi antiqui gethan haben wolle. 
Motzius de fcud. accident. num, 38. 
Reuſnerus lib. 3. conſ. 12.n. 67. 68. 

i - Schrad. de feud, part. 1. cap. 3, n. 64. D ' | 
.' 4o. Nun leſe man mit reiffer attention Anthonii Primi Inveſti- 
tur de 1531, fo ift darinn nrgené bíe Clauíula Jure feudi anti- 
qui, ja nicht eins die gewoͤhnliche Claufula bey Reichs⸗ Invefti-. 
turen yu finben / welche gemeiníglidy alfo lauter : Und fepben.— 
ime (oidye Güter mit allen eon Altem berfommenben Gerech⸗ 
tigkeiten / nichts davon auBaefdloffer] ſondern in allem bem/ 

wie es feíne Vor⸗Eltern vonuns uno unſern Vorfahren au Lehen 

2 ; | unne 
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inne gehabt / rechtlich hergebracht / erfeffen und erlanget haben / 
videatur Cruſius lect. feud, fol. 51, lit . — 
"s Darumb laͤuffet wider diegeſunde Vernunfft / daß oit 
fermalia Inveſtitutæ deisʒi. von neuen belehnen / ein reſervatum fuc- 
ceffionis ex aliquo primo acquiremte, allen Lehnrechten zugegen / ín 
fid) begreiffen ſolten / illa eſt capienda interprætatio, quæ verbis con- 
vVenit, natutalis & literalis ſit, non extrinfecaeorum, quzlepunturin 
ipfo textu? MENS ZZ SD LL 
^ "* . Joh, Vinc, Hond. Conſ.i. num. 44. Vol, t, ubiex Cacher.te- 
| "ftturdecommuni ^ —— EE 
^— 4» Ware Caroli Quinti titib Anthonii Primi intention gefoe: . 
ſen /auff vorhin bebenteté qualitas ber Graffſchafften / die Woͤr⸗ 
ter von neuen wieder belehnen / zu —5 aͤtten nothwendig 
die Graffſchafften 1531. unter vorberübrten Qualitaͤten mim.28. 
biß 34. frey und franck / ohne Lehens⸗Eyd / ohne wuͤrckliche Belch⸗ 
nung / ohne uͤbliche Recognition / ohne Lehens⸗Dienſte / ohne Re⸗ 
novartion auff Todesfaͤlle / etc. mit unbeſchraͤncketer alienatien, 
und Weiblicher Lehensfaͤhigkeit / gereichet werden muͤſſen / quod 
non fadum. . — 5 7 | | | 
) 45. Waãren auch Chriftiani Primi defcendentes , ex pacto ali- 
quo primi acquirentis ,extra terminos renunciationis Chriftiani Pri- 
mi, 3u ben Graffſchafften befugt geweſen / haͤtten nicht allein An- 
thonius und ſeine Bruͤder / ſampt dero maͤnnlichen Leibes/Lehens⸗ 
Erben / ſondern zunebſt alie Chriftiani Primi maſculi deícendentes 
^ Annosj;31. belehnet werden muͤſſen / quod itidem non factum. 

44. Zumahl aber Anthonii vrai cetepimurig eíu bloſſes feu- 
dale pactum de futuro , ibi NB, (Mun fortan ) nulla habita eatione 
prateriti in fid) begredft/ von keinen extraneis, & collatecafibus fc. 
. Chriftiani Primi heredibus diſponiret Und bloß Andaonii Primi hz- 
redes feudales mafculos ernennet / behalten die Woͤrter maͤnnliche 
Leibes⸗Lehens⸗Erben die Lehenrechtmaͤſſige Wuͤrckung / quod 

filiis rantum & maſculis hærodibus, de corpore Anthonii (Vaſalli) de- 
pendentibus, feudum conceſſum fuiffe intelligendum, exclafis fe. 
IN B, agbatis & gemilibus cæteris, qui ex codem ftipite ( Anthonio 
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ptimo)non defcendunt, fed exlatere tantum veniunt, & qui tale fcu, 
dum nullo modo revocare poffunt, 

: Bald. de alienat, feud, Pater, | 
- Bald, & Dd. comnfBinc, 1. $. ult. de feudo March, & c. r, 
.. $.hisvero degrad. fucceff, & cap. 1.$. hoc quoque de ſuc- 
ccís. feud. mE 
Ideó tenor invcftiturz de 1531. (maͤnnliche Leibes⸗ Lehens⸗Erben) 
ad literam obfervari deber,ita ut nihil in ea comprchenfum intelliga- 
tur, nifi idem quoqueinveniatür verbisexpreffum, 

Bald. c.i. quz fuit prim cauf, bencf. amitc. : 
EtinInveftitura de 1531. non expreſſi, exinde nullam habere poffunt 
fundatam intentionem, 

Curr. fen, conf, 48. col. verf; ad demonftrandum, A 

45. Eventualirer & citra veritatis przjudicium,eg tedret Chriftia- 
ni Primi hzredes,confequenter bae Fuͤrſtl. auf Ploͤen / hindan 
geſccet Cbtiftiani Primi erblichen renunciation, ex perfona alicujus 

timi acquirentis, bey 3tít Anthonii Primi Inveftitur, ber Graff? 
ſchafften eberiefábig geweſen / haͤtten fie nicht ſollen sugeben/ 
bafi beſchehener maſſen / die Inveftitur de 1531. privativè auff An- 
thonii Primi maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗ Erben eingerichtet worden / 
ſondern ſo fort bey Carolo Quinto ihre Nothdurfft hingegen nach⸗ 
druͤcklich beobachten / reipecè renovationem antiquæ Inveſtitutæ 
ſuchen muſſen JUR ! 
- 46, Nun iſt nirgends erwieſen /bag Anthonii Primi Inveſtitu 
angefodoten/ worauß Lehensrechtlich erfolget / qued Chriftiani 
Primi heredes, eo ipfo feudum refutarunt, quod ad illos alias fuc- 
ceſſionis fure devolveretur,ita ut exiftimetur feudum iftud Anthon, 
J. & ejus deftendentibus mafculis accreviffe, neque Chriftiani Primi 
hzredes regreffum habeant , ad ulteriorem feudi illius repeti- 
gionem, EM | 
c.i. S. preterea quib. mod, fcud. amitt. ibique 
Batd, Alvarot, & comm, Feudiftz, 
^ 47. Es kan aber das Fuͤrſtl. Ploͤniſche Hauß nicht ſagen / noch 
coram competente fpíe.recbt erweiſen / geſtalt fit Anthonii Primi 
|^ e S peil. | L , . Inve- 
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Inveftitur;jt contradicirer, ſondern eg. (00191751. ein gantzes Secu 
jum, ohne Werckſtellung rechtlicher beneficiorum hingefloſſen / 
und alſo eventualiter Chriftiani l hæredibus, alle Juris remedia, ei 
nes Theils per taciturnitatem longiffinfiemporis,& inde emergen- 
tem ratihabitionem. | J 
. Dec, conf. 298. n. 4. 
'* ^ . Soc, Jun. conf. 139. nm. 14. | 
— Quz mandato zquiparatur,vel defectum mandati ſupplet. 
Dec,coní,367.n.4.  — : 
| Menoch. conf, 145. n. 45. lib. 2, | 
nd andern Theils perpraferiptienem ein vor alle mahl benom⸗ 
may Przícripto triginta annorum , quz alioquin in feudis eft ordi- 
natia, omnemque contrariam actionem excludit, & immcemorialis, 
plusquam duplicati temporis poſſeſſio, loco Privilegii habetur,ac Im- 
manis hzc temporis pofleffio veritati — , plenamque af 
fert fecuritatem , nec tituli , nec bonæ fidei probationem requi- 
fit. . 
Reufn.lib.;, Conf, zo.num, 46. 47.48. 49. 60.61, 67, 
48. Dieſer Bewandnuͤß / erentualiter nicht eben noͤthig surum 
terſuchen / was Eigenſchafft die Graffſchafften quaa vor An. 1551. 
gehabt / ſondern in was Form ſolche Qinne 1751. veraͤnderlich / 
ad deſcendentiam maſculinam Anthonii Primi getreten / ſtante e- 
Rim mutatione , non debemus rei naturammetiri, ex flatu quens 
ante mutationem habuit, fcd ex ftatu, quem fata mutatione deno- 
vo acquifivit, late a | 
: Pet.de Anch. conf.117.n. 3. 
ubi generaliter concludit, quamlibet rem judicandam effe , fecun- 
. dumprafentem & novum ſtatum, qui et acceſſit, nen antemecus 
dum antiquum, & ſequitur 
Nic Everhard.Jun. Vol, z, Cenf. ro, num. 3z, 
que loco convepienter noftro caſui confuluit , de rc olim feudali, 
fed poítea meníz ecclefiz incorporata , mon eſſe judican- 
dom de ea, tauquain de feudo, fed tanquam de re menfali & 
allodiali &c. | | BEEN 
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. 49. Weil nun Chriftiani Primi geſampte heredes (1) perhare- 
ditariam renunciationem, cum pacto de nunquam amplius peten- 
do, (2.)per Anthonii Primiinveftituram de 157, ac (5.)per plusquam 
centenariam przícriptionem, ton ben Graffſchafften quæſt. außge⸗ 
ſchloſſen / So iſt eine Nothdurfft / in thunlicher Kuͤrtze zu mel⸗ 
den / wie Koͤnig Friederich der Ander / Hertzog Johann der Ael⸗ 
ter / und Hertzog Adolph / alle drey / nig Chriftiani Primi deſcen- 
dentes, zu ben Graffſchafften queſt. wieder gedyen ſeyn / und beſte⸗ 
het ſolches darinn: 
yo. Dieſe drey Herren haben reifflich anerwogen / wie ihnen 
wegen jet repræſentireten triefftigen motiven, an die Graffſchaff⸗ 
ten kein Spruch gebuͤhrete / deßhalber ſie Rath gepflogen / und 
einhellig beſchloſſen / bey dem Kaͤyſer die geſampte Hand / uͤber 
bit Graffſchafften zu fuchen / folgſam bierburd) ein neues Recht 
zu erwerben / deſſen fie unb ihre Erben bewandten dingen / hære. 
ditariæ renunciationis, incapabel waͤren. | 
^ $ HImperatorbat diß Suchen Anthonio Primo communiciret, . 
ber fi hingegen in Chriftiani Primi erblicher renunciatien, fampt 
was davon mehr dependret / allerdings fundiret , unb fo viel ge⸗ 
wuͤrcket / daß ſelbſt ber Kaͤyſer / auff bie validitát Chriftiani I. Re- 
nunciation reflectiret, und bít gebetene fimultancam Inveftituram 
nicht verwilliget / ex ratione manifeſta, daß ſolche ohne expreſſen 
conſens Anthonii Primi nicht Lehenrechtlich gegeben werden foe — - 
4A; . | mE 
Rudinger obferv.Cameral.cent.2.obf. 71. mE 
"Damit aber Koͤnig Friedrichs & conlortum befdyebenes Suchen 
nídt gat vergeb[íd) toare/ unb ſolches ctiam contradicente An- 
thonio I. wohl geſchehen moͤgen / bat Imperatorproprio moru An. 
1570,40 Speyer / bey waͤrendem Ot eícbetage/cine Gnadenanwar⸗ 
tung erkant / ind Koͤnig Friedrich bem Andern 888 Johandẽ 
Eltern umd Adolphen / und bero Leibes⸗Lehens⸗Erben / inclaufulis 
difpofirivis, lauter zugeſaget unb Kaͤyſerlich verſprochen / wann 
Graf Anthonius Jund ſeine Soͤhne / ohne Leibes⸗Lehens⸗Erben / 
sit Tode abgiengen / bag fo daun Imperator, Fonig Friederiu 
s | 8a bea 


pen Andern / Hertzog Johann den Eltern / und Hertzog Adolphen / 
reſpective deren Leibes⸗Lehens⸗ Erben / nemlich ben jenigen auß 
bero Leibes⸗Lehens⸗Erben / (o der Sipſchafft halber im nechſten 
Grad / oder im gleichen Grad der aͤltiſte ſeyn wird / auch NB.fonft 
niemand anders die Lehen reichen und zuſtellen / und alsdañ noth⸗ 
duͤrfftige Lehenbrieffe daruͤber fertigen wolten / mit angehengter 


Clauſul geſtalt weder Imperator, ober dero Nachkommen /. gegen. 


dieſe Kaͤhſerl. Zuſage und Verſchreibung / nichts Widerwaͤrti⸗ 
ges / oder derſelben zum Nachtheil ichts thun / noch außgehen laß 
ſen / auch weder anf jean Anſuchen / nod) vor fid) ſelbſt nicht 
goͤnnen noch zulaſſen wolten / . 

Item / es ſolten auch alle Zuſagungs⸗Brieffe/ exſpectantz uñ 
Verſchreibungen / die vom Imperatore unb deſſen Vorfahren o⸗ 


ber Nachkommien am Retch / ins gemein oder (onberfíd)aufigare 


gen / und dieſer Begnadung zuwider waͤren / oder wuͤrden / hiemit 
auffgehoben / caſſitet, abgetban/ unb benfelben fo viel dieſer Ver⸗ 
eT zu Nachtheil verſtanden werden moͤchten derogiret 
52. Dieſe expectantz de 1570. iſt der warhaffte Grund / wodurch 
bie Koͤnigl unio Gottorffiſche regierende Linie / daſſelbe / evenien 
te cafu recuperiret, was durch Chriſtiani Primi erbliche Renuncia- 
tion de 1460. Anthonii Primi Inveſtitur de 1551. unb darob ergan⸗ 
gene præicription, gaͤntzlich verlohren war 99 
53. Und iſt anzumercken / daß eben wie Anthonii Primi Inveſti- 
tur de 1531. bloͤßlich eon maͤnnlichen Leibes⸗Lehens⸗Exrben redet / 
dieſe expectantz gleichfalls niemand anders / dann die expectivirete 
drey / mit Namen exprimirete Herren / ſampt deren moͤnnlichen 
Leibes⸗Lehens⸗Erben bedeutet / folgſamb in conformitaͤt bet Invc- 
ſtitur de i31. fete extraneos remotiores five collaterales ex Chriſtia- 
ni I. hzredibus, exiſtente caſu admittiret, Nam nominatim in for- 


. mulainveftiturz, (idemeft expc&antiz ) certi fucceffores feudales 


funi comprzhenfi, eosiplos duntaxat feudi Dominus eligere, cæteros 

autem omnes arcere voluiffe intelligitur. | | 
Oldrad, coní, 128. —— Zaí,coní,15. 

— 54. Maſ— 


— — — 


$4. Maſſen auch hierumb Imperator ſelbſt in expe&antia de - 


1570. btutlíd) (aget / bag er evenientecafu NB niemand anders / 
als Fridericum Secundum, Johaa, Seniorem & Adolphum, ſampt 
bero Leibes⸗Lehens⸗Erben / von ven G raffícbafteninvetiren wol⸗ 
te/ ſed hæc clau(ula eft perfonaliffima , ad nominatasperfonas , hane 
difpofitionem præcile coatctans, & fic relationem perfonalem, de- 
moníftrationemque ocularem inducens, 

Befoldus I hefaur. Pra&. lit, E, ibi Ebr, 

Freudenb. de refcript, Morat, Concl. 64. n.3 4. 
E: claufula hæc adeo malignans eſt, ut nihil plane reftrictionis admit- 
tat ,Ícd omnem caſum removeat, non folum ad actum primum, fed in 
infinitum, vim fuam exporrigens. | 

Freudenb. de reícript. Morat, concl. 57. n. 4, & s, 


«s. Sollen bam cveniente cafu níemanb anbere / alé in der 


Anwartung von 1570. beneamete Herren / ſampt ihren maͤnnlichẽ 
deſcendenten inveſtiret werdẽ / ſo erwaͤchſet je hierauß der Schluß / 
daß die expectantæ de 1570. alle andere Collaterales excludiret, und 
waàre ein abſurdum, quod formalis hzc excluſio, incluſionem redo- 
lere debeat. 
Magonius dec. Luc. 58. n, 9. | | 
$6. Und dieſe Claufülam, (ampt baton dependirenbe privati- 
vam ſucceſſionem, deß regierenden Hauſes Dennemarck und Got⸗ 
torff / hat Imperater mít ber Clauſula añullativa omnium contraven- 


tionum wolbedacht ſam beſtaͤrcket / Important autem verba expe- 
&anriz de1570, fi conjunctim perpendantur, eum ſenſum, qui corpo- 


rcis oeulis legitur,adeoque reprefentant clauſulam decreti irritantis, 
caffantis ,enecantis , annullantis, cujus effectus, omnium in contra- 
rium fata, caffare, itritare,annullarc, & fic formam incommutabi- 
lem inducunt , verba funt, 

Freudenb, de R efcr. morat, conc], 39. n. 4.. 5. 


6. EE 
. 57. Hiergegen nimmet das Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen abereins ein 


argument ex clauſulis narrativis expectantiæ 1570, ibi, welcher maß 


fet ſie ( Koͤnig Friedrich / Johann der Aelter umb 2tbolpb)auf ben 


Fall Anthonius I, unb feine Erben ohne Peibré : Beenó, Grben U 
| j | 


To⸗ 
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Todes verflelen / die nechſten Agnaten, unb atftvatteibe Lehens⸗ 
(Erben waͤren / addita genealogia Chriftiani Primi, fooratf fic infc- 
riren wollen / eben wie Koͤnig Friederich & Confortes exiftente ca- 
ſu ex agnatione Lehensfaͤhig / waͤre auch ihnen das Jus ſucoeſionis 
ex agnatione ungekraͤncket. 

«8. Antwort. Es muß entweder das Fuͤrſtl Hauß Ploͤen / ſei⸗ 
ne intention pure in qualitate feudiantiqui recti & proprii, oder auch 
vloͤßlich in der Gnaden Anwartung de 157o.fundiren/ unb m» 
qu dieſe beyde remedia nicht cumulitet werden / Ratio, dann jenes 
przfupponiret tín Jus,ex provifione majorum, jam deprzterito quæ- 
ficum , dieſes abet allererſt ein Jus de-futuro,eveniente cafu, de novo 
acquirendum, Jenes / kan das Fuͤrſtl. Sauf Ploͤen / wegen 
Chriſtiani Primi erblicher renunciation, und hinzu gekommener 
præſcriprion nicht gehrauchen / wollen fic ſich dieſes bedienen / re 
nuncũren ſie jenem ſelbſt / und behalten folgſamb / ex qualitate feu- 
di antiqui & agnationis feíyt action. Nam ubi competunt duo vel 
pluraremedia,quz ex eodem facto oriuntur, & ad cundem finemten- 
dunt(nofter cft cafus)tunc ele&to uno, ceſſant alia;ac unius ele&tio cft 
salteriusreprebatio,cumis , qui vult unum extduobus incompacibili- 
bus,cenfeatur alteri renunciare,ad femelautem abdicata , aditus de- 
hinc nonpatet;fed exinde jus quæſitum parti,quod ipfi ſine ſuo facto 
aufcrrinon poteft, | C. 

Freudenb.de teſcript. morat. cencluf. 61.n, 23. 24. 2s. 

|. 39. Daß aber bae Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen / ſich in der Gnaden⸗ 
Anwartung dei570. fundiret,erfeflet darauß / weil fie die Kaͤyſerl. 
Majeſt. verſchiedentlich erſuchet / ſie wolten ſothane Anwartung 
auff fic extendiren unb erſtrecken / gleich hier unter num.o5.56.97- 
98. 99.100. 01. mit mehrem gemeldet wird. 

6o, Auß welchem allem legalicerfolaet / ob zwar dem Fuͤrſtl. 
Hauſe Ploͤen ſeine Abſftammung ven Chriftiano Primo nit geſtrit⸗ 
ten wird / vielmehr ſolche in notorietate beſtehet / iſt doch in jure fcu- 
dali kein Schluß / Sumagnatustransverfalis Anthonii Primi, Ergo ct- 
. lam hzres& fuccetfor feudalisfemper eniminfeudo,fucceífio com- 

munem refpicit ſtipitem quicít fons agnationis ( & hic Anthon, Pri- 
fus.) . 2 | AL 
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Alvarot.c.1. S hisveró de ſucc.frat. vel grad. fucceffn, a, . ! 
0 Laud, ibid, n, 8, : ' 
Idco non fufficit probarc agnationem,(ed neceffe eft probare eos, qué 
infeudo ſuccedere velunt;ex ftirpe & prefapia deícendere primi in- 
veftiti ( Anthon, L)à quo fcudum habetoriginenycujus finc hzredos 
& (ucceffores legitimi, 
Alvarot.inc.r.n. 7. dealienat, feud. patet, — » 
Neque cnim Jus fanguinis agnatos ad fcudi ſucceſſionem vocat, fed 
pactum Inveftiturz & feudi qualitas. : 
Baldus infe, z .num.7. de co qui fibi € hæred. & confa7, n.x. - 
lib, ⁊. ubi idem Baldus dicit terminanter. 
Necfeudum ex proptia fua natura, per faltum vadit, de fratre ad fra- - 
. srem,quippcà quonon generatur, multó minusad agnatum remotio- 
rem, in quo,quia ftipes communis deficit, NB, ipſa deficit agnatio, & - 
pet hoc feudalis ſucceſſio. | | 
éx, Allerdings man nun inrerum natura ton keinem anbern 
pa&o fcudali, ale welches 1. zwiſchen Carolo V, und Anthonio I. 
vorgangen / weiß / ohne dem / & citra veritatis przjudicium, dafer⸗ 
ne ante 1551. einige alte Inveſtitur, (wie nicht verhanden / ſolche je 
dennoch ín Krafft Chriftiani Primi renunciation und ergangener 
— aller Wuͤrckung beraubet / aber die von Chriftiani 

imi hæredibus, nie geſtrittene Belehnung de 1531. die feudal- ſuc- 
ceſſion bloͤßlich auff Anthonii maͤnnlichen niederſteigenden Stam̃ 
qualificiret / als kan nach Lehnrecht / auſſer dem tenotæ Inveſtitu- 
ræ, de i53r. keine agnation helffen / noch das Fuͤrſtl. Sauf Ploͤen / als 
agnari, ſich einiger Sebengfolge ruͤhmen / daben mans ein vor ab 
lemahlberuhen laͤſſet. 

62. Ca nimmet folgfíd) bae Fuͤrſtl. aug Ploͤen / auf ben 
nattatis expe&tantiz de 570. (ibi tirib tiber daſſelbe mit einem Wer⸗ 
trag/fo und Ihr. Ld. deßwegen in originali vorbringen laſſen / 
neben vielen anbern mebr Urkunden darzuthun waͤre / bag die⸗ 
ſelbe zweene Bruͤdere Koͤnig Chriſtian ber Erſte und Graff Ger 
hard / ſich die umb bemelte Graffſchafften Oldenburg und Del⸗ 
menhorſt / dergeſtalt verglichen / daß Koͤnig Chriſtian und pi^ 
| : | en 


bh 
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fti Grben/ ihr erblich Antheil / an ſolchen beyden Graffſchafften 
vorbehalten ſeyn ſolte / wie dann Ihre Ld noch weiter mit einem 
beſondern Revers beweiſen koͤnten / daß Ihr. Ld. allerſeits Elter⸗ 
unb Groß⸗Vatter Koͤnig Chriſtian der Erſte / ſolchen feinen unb 
finer Erben Antheil / Graff Gerhard uno ſeinen NB. Lehens⸗Er⸗ 
ben allein zu getreuen Haͤnden gelaſſen / ꝛ)c. B 

— 63. Diß argument, afe bütteeíned Theils C hriftianus Primus, 
ibmeunb feinen Erben / fein Antheil ber Graffſchafften quaft. re- 
ſerviret, und anbern Theils (oldben Antheil Graff Gerharden ufi 
deſſen Lehens⸗Erben bloß tt treuen Haͤnden gelaſſen / weßhalben 
dritten Theils / die Graffſchafften (teſpiciendo ad verbum Lehens⸗ 
Erben)tempore Chriſtiani Primi ſchon Lehen / conſe uenter eim Alt⸗ 

vaͤtterlich Lehen geweſen / dazu das Fuͤrſtl Hauß —* agna- 
ti, ob provifionem majorum berechtiget / traget zwar prima fronte 
einen trefflichen Schein / aber in receffu, iſts ohne Nachtruck / dañ 
es wolle der unpaſſionirte Leſer erſtlich wol in acht nehmen / daß 
dieſe Erzehlung bet expectantz deig70. nur von Chriſtiano Primo, 
und ſeinem Bruder Gerhard / nicht aber vom dritten Bruder 
Mauritio redet. | C7 

. Suniftníótobne/baf zwiſchen Koͤnig Chriftiano Primo, und 
Graff Gerten particulier-tractaten tpegen Chriftiani Primi erblichẽ 
Antheil der Graffſchafften ic U.eorgangen / mam fee aber an 
"ufi met ferool bag datum berfe]ben/ welches ſtehet Haderſchleben — 
Mitwochen nechſt unſer Frauen Tage Conceptionis anmoi454. 

Als aber hierauß zwiſchen Graff Gert umb Moritz ein weit 
außſehender Streit entſtanden / hat ſich ſelbſt Chriſtianus J. und 
Aleff / Hertzog gu. Schleßwig und Graff zu Holſtein / hierzwi⸗ 
ſchen geſchlagen / und die Bruͤder Graff Gert unb Moritz daͤhin 
verglichen / daß ſie hinkuͤnfftig Ckriſtiani l.9(mpart al pari genit 
ſollen / woran ihme zwar Chriſtianus Primus bit treue Hand refer- 
—F und iſt dieſes document dariret die S. Dionyſũ anno1458. 
Jt, e , . 

Man conferire nun dieſe beyde Data, mit den Datisinftrumen- 

torum reciprocæ & hæreditatiæ renunciarionis Chriftiani Primi 


Graff 
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Sraff Gerten unb Noritz Sebrudern / welches iſt Annd 146. 
Mitwochens / Donnerſtages / Freytags und Sonnabends po& 





Invocavit, lit. B.C.D. E. ſo muß die gantze Welt bekennen / bafi die 


documenta voni454. 11101458. per renunciationem hanc recipro- 
cam, juncto pacto, de non amplius petendo de 1460. todt / abe und 


ohne Krafft / ſondern als ein non ens zu achten / umb darauß kein 


argument zu nehmen. 

Worbey ferner ber unpaſſionirte Leſer / bae document de 
3458.lit, V. deverboad verbum ohneſchwer abſonderlich pondc- 
riren / unb ſuchen wolle / ob das Wort Lehens⸗Erben / wie ſolches 


in —— de1570. bet Clauſulæ vorbehaltener getreué : 


Hand beygeſetzet iſt / darin zu ſchen / fuͤrwar ee findet fid) nicht eins 


mahl bas Wort / Erben / noͤch weniger Lehens⸗Erben darin / wie 


kan dann mit Warheits⸗Grunde / aufi dem / in relato unerfindli⸗ 
chem Wort Lehens⸗Erben / eine prælumptio, vel conceſſio fcudi an- 
64. Und was hier geſagt / ſtehetin beygelegten unlaͤugbah⸗ 
ren archivaliſchen documenten, ſed decumenta rem ipfam,non mo- 
do liquidam & manifeſtam, led omninò cvidentem & notoriam fa- 
cere dicuntir. 
Reuln. nb.3. deci 16.n. 32. | mE 
Et notoriumhoc inducit plenam probationem,adcóque noto. .' . 
eium probatioprobata eſt, ut nullahabere locum debeat exceptio, ac 
propterea notorium fententiz zquiparatur,in qua nulla habet lecum 
appellaáo. m - 
? Bald inl,i n3. C.de revec. his qux in fraud. Cred. 
6g. Als nun bae Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen allenthalben Anſtoß 
vermerifet/fudyen ſie hervor noch eiñen andern prærext, vorge⸗ 


bend eben wie Koͤnig Friedrich ber Ander / Hertzog Johann der 


Aelter und Adolph/ zu denen Graffſchafften quæſt. Anno 195 0. ex- 


Rant cm, muͤſten fie aud) ex rationis identitate , batrunter oets.—— | 


anten ſeyn / mit dem Anhang / ob waͤre die Clauíula , Niemand 
anders als Friedrich der Ander & Conſortes, exiftente caſu zu 
inveſtiren / nicht von Ihnen / als agnatis, ſondirn von gang Frem⸗ 
23 Theil. | M den 


C 
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ben zu verſtehen / weßhalber ſelbe — rcpeatu Ihrer / nicht 


' proexclufiva & privativa wahr zu glauben 


66. Antwort / was in teſtamentis, legatis, ſidei commiſſis, Und 
ſonſt von Jure civili,pure dependirenden diſpoſitionen und contra- 
&cn,rationis identitas vor einen effe& habe / ſtellet man an feinen 
Ort /die Jura feudalia abet / wiſſen oon ſolcher rationis identitate 


nichts / drumb authoritas Juris civilis, hie feine Maß giebet / nou e- 


nim leges Civiles dominantur in feudis, fed cantum in defedtum 


, illis ancillantur , & in fubfidium famulas manus accommodant ut 
s; elegantur. — 


- Franc. Milan, conf. 16. n. 28. Vol.1. 


Ideò id anteomniafequendum cft, quodinter partes(C atolo Q uia- 
. to& Anthonio Primo) ab initio conventum, & juxta tenorem invc- 
| fliturz (de 1551.) potius,quam propriam feudorum naturam, de qua- 


litate corundem judicandum cft , unde femper ad tenorem inveſti- 


..surz velut ad cynoſuram refpicere , five ad ſcopum aliquem colli- 


mare jubemur, etiamfi ea Juri fendorum contraria inveniatur, Hinc 


pactuim trahit feudum extra naturales terminos fcudi, ad terminos 
pai, verba funt 


Kirchberg.de feudo ex pact. & provid. c.i. n. 22. 23. 24. 
67. Worauß unwidertreiblich conſequentüret / geſtalt bae 


pactum fcudale , radix feudalis ſucceſſionis, und folglich extra feu- 
dale pactum, die agnatio in tucceffione feudorum nicht zu atten- 
, diren fep. | 


68. Éventualiter gebůͤhrete eem Fuͤrſtl. Hauſe Ploͤen coram 
competente zu erweiſen / daß fit contia aperta Jura feudorum, in 


der expe&antz dcanno 1570, comprehendiret. 


6o. Mit Coͤrperlichen Augen ſiehet mane nicht / ungemercket 


dieſelbe niemand anders / dann Friedericum II. yJohan den Aeltern 


unb Adolphen / ſampt bero maͤnnlichen LeibesLehens· Erben bo 


| -Wentiet/ Et tamen verba in quavis difpofitionc, fesaper vere, & in 
^ proprio ac natuzali fignificato , non verò fictè & improprie acci- ^ 


picnda, M | 
Freudenb, de teſcript. morat, concluf. 1 5. n, $1- 


J 
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:* Quemadmodum enim facies heminisin fpeculo ,itain fermone vo- 
."luhtas confpicitur, ! | | D 
... Bald.conf, 103. col. 3. lib.;. | 

Adeoqucein orc & mente,íemper unum & idem eft credendum, 

-Bald.conf, 472. col. i. lib . B6 

7o. Die prætenſa identitas racionis,in jurc feudali explo a. giebets 
ibnenaud) níd)t/quiain materia feudali, non cft argumenus legali. 
bus utendum,(ed debet purc attendi tenor Inveftiturz, & confueta- 
dofcudalis,prout cft ſcripta, nec recedendum à proprictate fermonis, 
Barr. Sec, conf. 278. in 2. parc. col, 3. ! 

7i. Die Claufula expedantiz , níemanb mebr/ a[8 Friedericum 
Secundum,JohannemSeniorem & Adolphum,exiftente cafu std inve- 
ſtiren, juncta claufula annullativa, omnium contraventionum, (eíbef 


ebenfalls cx identitate rationis feine Inclufion bef Fuͤrſtl. Hauſes 


Plooen / Nam hzc claufula exclufiva e(t; cujus vis ea cft, ut penat id, 
quod przcedens pofitio negat , & quidem non ponat fimpliciter, 
fed exclufivé, ut in eo uno fc. quod ponit(inveftitura Friederici Se-. 
cundi, Johanni & Adolphi)vetificetur cæteris omnibus (das Fuͤrſtl. 
Hauß Ploͤen ) excluſis. | | 2 
Card.in Clem.i. de fum, Trin, 
"^-^ Felin.in c. literas de przfumpt. in fine. 
Oldrad. conf. 49. | ! 
Perindeergo valethzc claufula excluſiva, ac fi expreffe fit ditum, ſo- 
lum FriedericumIl. & Confortes,exiftente cafu inveftiendos fore, & & 
alium neminem, fiquidem taxativa claufula plene abfoluteque limi- 
tat, & czteraomnia excludit, prztereaquibus anne&titur, — : 
Bart.l. 1, in pr, ff. fi quis jus dicenti nonobtemp, 
Corn. conf. 252. n. t, infin. l1, | | E 
Et fic claufulahxzctaxativa,refpe&uFriedericiSecundi & cenfortum, 
quidém diferté ponit ,acrefpedualiorum (bf Fuͤrſtlichen Hauſes 
Conberborg) negat,quippe quos omnes excludit, à participio ejus 
actus ( Inveftiturz exiftente cafu) de quo fit fermo. nm 
Panormir.c,cum Ecclef. col, 2. de cauf, poffes, & proprietat, 
." &confzcolfi. . ME 
Oldrad,conf, 254, - | Ma Taxa- 


à 
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Taxativaenim eratio ,ca faltem ponit , quz affirmat , eztera veroye- 
mnia excludit, ac proinde clauſula. Niemand mehr / ſtat ſimul poſiti· 
vé & excluſive, Poſitivè, refpe&u Friederici Secundi & Conſottum, 
excluſive, reſpectu deß Fuͤrſtl. Hauſes Ploͤen. | 
'  Baldiinl. 283ta nobis C.adJul. de adult, Ruir conf 56, n.z, & 
conf 155. n, 6. lib. 1. 0074 EE 
Siquidem verba taxatiyafuntperfonalifima, .. 
Taf im Lrz4. filiusfam,S. 1 Divi n. igi. ff. de legatus. 
Ecibid, latis Ripa n. z11. 
Rube conf; Co], 5, "M 
Et nontemere cx co quod fcriptum eft,colligi debet, quad fcriptá 
non eſt, przfertim fiid , quod ex coconfequi prztenditur, vel abiur. 
dum eft, (collateralemefle deícendentem Anthonii Primi) velalie 
Joco(uti hic per claufülamannullativam)prohibitum, mE 
Salicet,in Rub, C.qua fit long. confuet, 
— 73. Das ürftlide pibenífbe auf füget obigen Schein⸗ 
gruͤnden auch dieſes hinzu / es habe Koͤnig Friederich oer Ander / 
bey der Kaͤyſerl. Maj. vor dero Herrn Brudern / Hertzog Johau 
dem Juͤ — qur Gan Ploͤen / ſampt d 
derbũrgiſchen und Norburgſſchen poͤſteritet) babirtinterccditer, 
daß auff Hertzog Johan ben Juͤngern / dieexpectantz deiy70. ex- 
tendiret werden moͤchte / conſcquenter Koͤnig Friederich ber (ne 
ber? Ihmeund ſeinen deſcendenten, ein Interciſe, an ben Oraf 
ſchafften quaft. zugeſtanden. | DN 
75 Hier muß informatrionsfotift beridbtet werden / wie Koͤnig 
Friederich die expectantzde 1570. ihrẽ Enthalt nach ſorgfaͤltig ane 
erwogen / ſonderlich aber die im Hauſe Oldenburg gant; unge 
braͤuchliche claufulam ſenioratus bedenckſam geachtet / bat foni 
Friederich mit Hertzog Nolphen zu Schleßwig Holſtein / fid 
Dae Hertzog Johan deß Aeltern 3 obe verglichen / an die Kaͤyſerl. 
Maj /eine geſampte Abſendung zu thun / und bic Umbſchrewbung / 
ſo thaner expcaantz auff das Hauß Dennemarck unb ottorff) 
zu gleichen Theilen / mit Vorbeygehung be feniorats zu begehren. 
Dieſe Abſendung iſt auch werckſtellig gemacht / ünd nicht 
| . : n 





Koͤnig Friedrich feinen 9fbgefanbtenanbefoblen/tor fer 
pea Johann den Juͤngern beym Kaͤyſer / ad effe&um Mea aid 
pcéti ntiæ, dc 1570. ʒu intercediren, fo aud) zwar geſchehen / aber 
der Süpftr bat ad legalem contradictionem deß Gottorffiſchen Ab⸗ 
geſandten ſolch Suchen im Jahr 1582. per formale decretum lit. X. 
abgeſchlagen / und es pute bey der expectantz de 5576, wie ſolche ba» 
mals confirmiretbeteenben laſſen. | 
. 74. Die Urſache ſothanen abſchlaͤglichen Decrets /ift fundiret 
iĩpſa expecrantia nemlich bem Kaͤyſerl Verſprechen / (1.) 9líev 
mand mehr / dann Koͤnig Friedrich den andern / Hertzog Johann 
den Aeltern / und Hertzog Adolphen / reſpectivẽ dero maͤñliche Lei⸗ 
bei Lehens⸗Erben / exiſtente cafu, zu inveftiren(z )nienalé gegen 
dieſe Kaͤyſerliche Zuſage / etwas widriges zu verhaͤngen / ſondern 
G was etwan auf Vergeſſenheit und Unwiſſenheit / moͤchte ba» 
wider außgehen / ſolte jetzt als dann / dann als jetzt todt ufi ab ſeyn. 
: 753. Die Krafft ſothanes abſchlaͤglichẽ Decrets / beſtehet darin / 
daß Auguſtiſſmus Imperator obbedeutete Clauſulas privativas & an- 
nullativas, ín (re Wuͤrckligkeit gefuͤhret / ſelbſt pro privativis inter- 
preuret, und davon Hertzog —38* den Juͤngern / ſampt allen 
Sunderburgiſchen / Norburgiſchen und Ploͤeniſchen Herren ex- 
eludiret, Interprætatio enim inveſtituræ, vel alterius difpofitionis ex 
obſervamia poſtſecuta deſumitur, & ille demum dicitur verus intelle- 
ctus, ſeu vera Inveſtituræ, vel alterius documenti Interprætatio, qua 
ab obſervantia interprztativa petitur. 
Alemannus de ſimult. Inveft.fol. 100. | 
76. Es iſt benebſt auß dieſem Kaͤyſerl Decret, Koͤnig Friede⸗ 
richs unb Hertzog Adolphs(dann Hertzog Johan ber Aelter ohne 
Erben verſtorben) maͤnnlichen Leibes⸗Lehens⸗Erben /in contradi- 
&otio,títi Jus privativz inveſtituræ, eveniente cafu acquiriret, fo int 
fviberibren Willen nicht mag entzogen nod) gefdymalert werden. 
77. Zwar toi hier bae Fuͤrſtliche Hauß Ploͤen / denen nicht in 
formireten vor bilden / es haben hernach die Kaͤhſere gegen Denne⸗ 
tard und Gottorff / Moniroria erkant / ſich mít dem Fuͤrſtl Hauß 
Ploͤen / wegen der fochburrgifictrexpedantzde 570.3tl uo" 





i . 


.  * (ym/obergetvàartig zu ſeyn / daß Imperator beren Jura ex offido 
. — btaditete/ als wann dieſes ein legitimus modus todre/ pet monito- 
ria dc tranfigendo , das in Wuͤrckligkeit getretene Kayſerl. Decret 

de 1582. privativæ ſucceſſionis, exiſtente cafu 4t caſſiren und 

zuheben? Fuͤrwar / zum Fall (don ein Gegeneriſch decret wie 
bod) nicht geſchehen abgeben / fonte doch ſolches die Jura femck 
acquifira nicht auffbeben / decretum enim contra decretum, ipfo 


4 


jure nullum, Kb funt —ã p — E 
.. 78. Zugeſchweigendas Fuͤrſtl. aug Ploͤen / ohiges decret de 
1582. dem habenden privariven effe&u,baburd) fbit agnofci 
.- retbaf fiebloplid) extenfionem expectantiæ de 1570. gebeten /vide- 
., anturinfra num.o5. bíf 10:1. unb baburd) yu age geleget / eine of⸗ 
fenbahre confeſſion, geſtalt das Sunderburgiſche / Norburgiſche 
unb Ploͤeniſche Sauf / in der expectantæ de 1570. weder verbaliter,: 
weder virtualitec nod) tacite begrifffen. 0. 

.. 79. Nicht Verbaliter,quia nullibi apparet, & nulla interprztatio 
afferri poteft, uu melior fenfu exiftat,quem gignuntipfa verba,in qui-. 

' busnulla eftobfcuritas;aut ambiguitas, NN 

L. 5, C.de liber, prater. ! | 
Angel, conf, 340, 007 

8o0. Nicht virtualiter & tacite;quiain feudis radix (ucceffionis con- 
fifticin tenore inveftiturarum,& in feudis ultra Inveftiturz verba,non. 
urendum argumentis legalibus Item clauſula & ftipulatio Imperato- . 
ris (Niemand mebr)excluditomues prater Friedetici IL.& Confot- . 
|... tum maículos deícendentes, ideo noftro cafa omninó ceffat omnis 
— imaginaria vittualisinclufio,item tacita, Expreſſum enim removet 
pra fumtionem taciti, & fuppletionem non recipit, 

j Reufn. lib.3. conf, 24. n. 162, " 

,, 8. Wil man anbey auff die Rechte teflectiren / welche bte Na⸗ 
fut allen Menſchen eingepflantzet / fo ficbet nicht wahr zu glaͤu⸗ 
ben / ob babe Koͤnig Friedrich der Ander / zu dem wect vor ſeinem 
Herrn Bruder Johann den Juͤngern interceciret / daß er und ſei⸗ 
neSoͤhn / Koͤnig Friedrichs leibliche Kindern / in der Anwartung 
ſolten vortreten / Nam primus acquirens cam habet mentem ac co- 
0l MEM |o pe 
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gitationem, ut per filios eorumque prelem, diuturnitatis fibimemo- 
riam in zvum relinquat, 
Cothm, Refp. 67. n.76. Vol. 2, | 
Et abíurdum eft & valde iniquum, conditionem minus dileái, 


" mceliorem eſſe, quam ejus,qui fit magis dilectus, id quod à jure & ratio- 


nc omnino abhorret, & fatuusadcoquc rationis & intellectus expers 
eft quialiter fentiat,verba (unt, | 
.Reufn, lib, i. Conſ. 10.n. 75. 
Et ardoramoris paterni & materni eft'inzftimabilis erga fuam 


fobelem, cujus ipfe incrementum flagranti cupit defiderio, - 


Bald. in c, fuper copoft, prin. deteftam. | 
Und dieſes ift allen Menſchen gemein / und flieffet ber auf ber 
Natur / Sed fufficit folam allegare rationem naturalem, quippe qua 
lex quzdam communis cft,& ad omnes cafus pertinens, & 3n qua Jus 
plerumque fundatum eft, | | 
Felin. in c. tua nos, de jure jur. 
Cagnol. inl. quiin alterius n.1. ff, de R.T, | 
$3. Dae Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen / tritt noch weiter / und haben viel 
hohen Perſonen inprimiret,£5b zwar die Subſtantz einer Anwar⸗ 


fung m confolidatione dominii utilis & dire&i beruhe / auch zu⸗ 


nebit bie Anno 1570. ertheilete expectantz, die conditionem Def 
Heimfallens ber Graffſchafften quzft. an die Kayſerl. Maj. unb 
das Reich Wortlich in ſich habe / ſo ſey doch ſolche conditio durch 
bre letztern Herrn Graffen Todt / noch nicht purificirer, weil das 
uf Ploͤen / und noch mehr andere agnati verhanden / bie Jure 

udi antiqui zu den Graffſchafften quæſt. aud) auſſer der expe- 
ctante berechtiget. UL 
$1. Antwort / alles was in alten Zeiten Chriftiani Primi hzre- 
des an ben Graffſchafften etwan gebabt haben mógen / ift durch 
Chriftiani Primi erbliche renunciation, cum pacto dc non amplius 


petendo erloſchen /tupra num. 6.7.8.9. 


$:. Geifterlofibenburd) Graffené Anthonii Primi feudale pa- 
&um, dei,51. Krafft welchen niemand anders / dann Anthonii Pri- 
mi maͤnnliche Leibes⸗Lehens⸗Erben bedeutet ſeyn / darunier abet 


o6 mE : APPENDIX. | 
das Fuͤrſtliche Hauß Ploͤen nicht lortiret, ſupt. num, I4. 15.16, t7, 
. ſequent. , ME 

33. Und weil das Fuͤrſtl. Hauß Ploen Antironiol Inveftitur de 
i53. nie geſtritten / ift prælcriptio ſeculihinzu kommen / welche alle 
prætenſion fucceffionis ex agnatione ein vor allemahl zu Boden 
unb Krafftloß leget / ſupr. num. 43. 42585. 5 0 

84. Hac auch bae Fuͤrſtl. aug Ploͤen / oo ipſo das lubftantiafe. 
expectantiæ, und exiſtentiam conditionis noſciret / fecil fit excen- 
fionem expe&antiz gebeten / infra num.os. bif x0x. deren ſie je nicht 
bedurfft / allen falls ihnen einige Juraex agnatione compeiiret / daũ 

jt ſucceſio ex expectantia, & jure feudi antiqui, untereinander in- 
compatibel, ſo baf cligende expe&antiam, fucceffioni ex puncto 
agnationisvalide renunciiret worden / fupr, n, 56, darumb aud) bi 
SBergeben in fid) ſelbſt zerfaͤlet. | 

85. Das Fuͤrſtl. Sauf Ploͤen / bringet noch ein anber Para-- 
doxum ins Mittel / und toil anmaßlich aſſeriren ob gebe ihnen die 
extenſio expectantiætein neues Recht / ſondern ſey nureine con&r- 
matio, ihres / von Alters her / ex providentia Majorum habender Le⸗ 
hensſoige / ꝛc. Warumb ſie nicht vigore der Anwartung / vielmehr 
éx pacto primiacquirepels qu ben Graffſchafften befuget. | 

86, Antwort / ipſa fubftantia expectativæ confiftit incotifolida. 
tione utilis & dire&i Dominiimoriente nimirum vafallo , nullis re&. 
&is fuccefforibusfeudalibus, s | 

Struvius Syntag. Jur, feudal. cap.t5.dc ami(f. feud, aphor, 3. 

87.9 (ug welcher Lehenrechtlichen Urſache / alle i Anwartungẽ 
verſprochene Belehnungen / allererſt exiftente cafu (Dre effect ge⸗ 
winnen. Zaſ.de feud. qualit.feud, conſt.n.io. MEE 

$8. Beſtehet nun das eflentiale expe&antiz, in confolidatione u- 
^ tilis& direct Dominũ, ſo folget unwider ſprechlich /baf per confoli- 

dationem das Lehen gaͤntzlich auffbore / uno fein geben mebr ſey / 
tvicfan bann bít 9(ntvartung eín eben confirmiren, welches cxi- 
ftente caíu in ipfa expectantia expreffo, nicht mehr in rerum natara. 
verbanben / ſondern dem Lehen⸗ Herrn alé eíne folida proprietas 
heimgefallen uno zugewachſen ift? non entis nulle qualitate. - 
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35. Es ware auch ohne dem / acta confolidarione der Lehn⸗Herr 
nicht verbunden / jemanden agnaten qu bet erledigten linic de no. 
das fendum zu conferiren, vielmehr allerdings bemaͤchtiget / 
ſolches eigenthuͤmlich zu behalten. | 

' Bocctus quibus snod. feud. abfq; Vafalli culpa amittatur, n, 20, 

9o. linbtoil man obnepaffion die Umbſtaͤnde betrachten 7 bat 
bae Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen / in dieſer ſucceiſions Sache gant keinen 
Behelff / als bloßlich ex extenſione expectantiæ dez57o. oorr præ⸗ 
tenío pato antiquz Inveftiturz, — | 

leſes bilffet ihnen nicht quiareninciatum fub patto dc non 
amplius petendo & przícriptum ſupra n. 6.7. 8. 9. & n.45. Jenes ents 
bált nur mafculos defcendentes , oníg Friedrichs & confertum 
fupt. num. 16.btB 22. & nullos collaterales, - 
Folglich mag weder au jenem oder dieſem einige a&io ges 
gmeic/ uhrſtaͤndlich anno 1679. expectivirete regierende Herren 
ormiret werden / wozumuͤtzet bann dieß / unter ſich felbſt imoonei. 
liables Vorgeben? uu | | 
- 9t Das Tür Sauf'Dlóed anbepber Welt vorbilden / 
uls die expectantz de anno 15370. auff den ſeniorem domus gewid⸗ 


met / doch hernacher auff fit exrendiret aber Hertzog Idachim 


rift Durchl. an Jahren aͤlter / dann Ihr Koͤnigi. Mäyſt. zu 
Dennemarck / und Hertzog Chriſtian Albrecht Gottorffer linie, 
daß alſo Seine Durchl. canquam Senior, Ih. Koͤnigl. Mayſt. zu 
Dennemarck / und das mit regierende Hauß Gottorff/ von der 
Oldenburgiſchen ſucceſſion außſchlieſſen. | 

' et. Antwort. Exfpectantia de anno 1570, faget lediglich / daß 
Koͤnig Friederich / Hertzog Johan ber Aelter / und bero allerſeits 
maͤnnliche Leibes Lehens⸗ Erben / der nemlich unter jhnen / ver⸗ 
ſtehet denen jetzt benenneten dreyen Herren / exiſtente cafu ber aͤl⸗ 
tiſte ſeyn wuͤrde / uribfonft NB. niemand mehr / vonden Graff⸗ 
ſchafften inveſtiret werden ſollen / ad terorem bezogen. | | 
"93. Ce ſetzet aber dieſe ex lpectantz den Seniorem nicht in Hertzog 
Joachim Ernſten Durchl. Herrn Vattern / Johan des Jůngern 
mbſtammende maͤnnliche lini , ſondern conlituiret den Seniorat 
23. Theil. N nomi- 


e$ | | APPENDIX, 
'nominetenusín Koͤnig Friederichs deß Andern ðe conforten. ma- 
ſculina deſcendentia. 07 | 
o4. Wie nun Hertzog Idachim Ernſt Durchl. feide(cendens 
ſeyn Friederici II. & Copſortum, als mogen fie auch tanquam Sen- 
or der gantz ſeparaten Sunderburgiſchen / reſpectiveè Ploͤeniſcher 
linie, in dem SenioratFriederici Secundi & Adolphi nie dertrettenden 
maͤnnlichen Stamms / contra apertam litetam expectantiæ de iyyo. 
ſich nicht dringen / —— — den Seniorat der regierenden li- 
nie,ungefrándet laſſen; NamInftrumenta (cxpectantiæ de 1570.) 
ftri&i Jurisfunt, & ſtrictè interpretanda, 
^" ' — L9o.quicquidff, de V. O, | 
I, 5. $. hec verbaff, denegot, geſt. | 
Quippe quz modum & formam dant contractibus, qui ex con- 
ventione, (ſc. niemand mebr alg exiftente caíu Fridericum 1l. & 
Conſortes, reſpective derer Sceniorem domus zu inveſtiren) legem ae- 
cipiunt, argumento. 
I, r. $. Si convenerit 6. ff. depoſiti. 
| ] 23.centraQtus ff dc R. T, | 
Q uod igitur in ipfo a&u (flipulatz privativzinvcffirurz,cxiftenteca- 
fu,nóminatim & palam non exprimitur, pro omiffo illud habendum, 
. Reque ad voluntatem, aut conventionem extendendum,aut quoquo 
modo füpplendum cf. | 
1,64. fi vent. S. de viro, ibi & bec Labeo quafi emiffum anno- 
tat. ff, folut. matrim, E 
Bald. in leg.ult. C. de fal£ cau£ .— 
Sss. Es wollen auch affe unpaſſionirete / dieſes reifflich conide- 
riren / daß das Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen / eo ipſo Sie extenſionem ex- 
pe&tantiz de 157o. geſuchet / Koͤnig Friederichen / Hertzog Johann 
ben CItern/unb Hertzog Adolffeñ ſampt beromdánnlidyen deícen- 
denten in poffeffione vel qua Det psivativen Lehnfaähigkeit conſti- 
wuiret zu ſeyn / offenbahr betand. 
,236. Und dieſe poſſeß vel quaſi heſtaͤrcken Ihr Kaͤyſ. Maj.ſelbſt / 
in ipſo tenore extenfionisde 1038. lic, V. uno 1642. lit, Z, indeme 
Sie [o fort / in principio cxpreſſe ſagen Koͤnig Friederichs pod 
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Die Gottorſiſche linie, ſey laͤngſt vorhin An, x 570. expe&iviret/fub- 
clauſula exiſtente cafe niemand mehr / dann dieſe benahmſete zwe⸗ 
ne linien zu inveſtiren. Ergo , ſeyn auch dieſe beyde regierende i- 
nien, vigore clauſulæ, niemand mehr eveniente caſu stt inveſtiren / 
Amor7o. in offcffionem velquafi unwiderſprechlich getretten. 
|: 097. Es beſtaͤrcken Ihr. Kaͤyſerl. Maj. dieſe potfeís vel qua ba: 
durch / daß fit profübje&o extenfionis bít expedaniz der57o. difer- 
tis verbis conſtituiren / conſoquemer verordnen / geſtalt ſolche uͤber⸗ 
all / in ihren Kraͤfften ungeſchmaͤlert / alſo Koͤnig Friederichs unb 
die Gottorfiſche linie, bep ihrer 1570. erlangeter poſſeſs vel quafi pri- 
vativæ inveitituræ exiftente cafu, ungekraͤncket bleiben ſolten. Ra- 
tio, quia quod non ſubſiſtit, non poteft extendi, Ergo quod extenditur 
per ſe in ſuo priſtino vigore fubfiftit. | 
o8. Es beſtaͤrcken Ihr. Kaͤyſerl Maj. dieſe Poſſeſs vel quaſi, in⸗ 
deme ſie die gebettene cxtenſion, auff die Sunderburgiſche linie An. 
103 8. iub conditione, ſo lange die Gottorfiſche linie waͤhret / auff die 
"iraff(dafftenquett. eine prætenſion zu machen / reſpective 1642. 
falvo jure tertii etheilet / Ergò iſt in ipſis excenfionibus Koͤnig Frie⸗ 
derichs und der Gottorffiſchen linie poſſeſs vel quaſi privativæ inve- 
ſtituræ, tanquam jus tertio quæſitum ohne Einbruch reſerviret unb 
-contfimitet. : ta 
. 99. Es beftarden Ihr. Kaͤyſerl. Maj. dieſe Poſſeſs vel quafi (fte 
dDeme ſie einen nahmentlichen Unterſcheid extendendo machen / zwi⸗ 
ſchen der 1570. primordialiter expectivireten Koͤnig Friederichs unb 
Sottorffer linie,inb ber Sunderburgiſchen line, welche allererſt 
" expoftfa&o per extenſionem ít Xecht zu erlangen vermeynet / Kr· 
go muͤſſen dieſe alle per Imperatorem feft / ín einen Unterſcheid 
geſetzte iinien, und derer ſucceſſion, untereinander nicht confundiret 
werden / ſondern hat eine jedwedere à parc ihrer Ordnung / nad 
ber Zeit ter beſchehenen impetration die Gebuͤhr zu erwarten / und 
- ift folafamb Koͤnig Friederichs unb bic ottorfifibelinie , tan- 
.quam temporc prior , in ihrer privativen poffefs vel quaft zu manu- 
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Nam quoq; modo quispoſſidet, utiq; peffidet; Qui autempoffs. 
. det, is foluspoffidet, quia contra naturam eſt, ut cum ego (| Seniot 
exípectantiz primordialisde 179. teneam inífolidum ( vigore claufu. 
prohibitivæ Niemand mehr als mich exiftente cafu zu inveſtiren) 
tu. fimiliter in folidum idem teneas, | 
1,5. $. excontrario ff. de acquir. vel amitt. poff, 
Nec meum fadum( Íc, acquifitio inveftirurz privative de 1970. ex. 
Mtcnte cafu) tuum fad&um( per extenfionem exfpe&antiz ) dici po- 
&cít, & tamen pofleffio in facto confiftit, 
o Er $ 3 E poſſeſſionem 29. ff. de acq. vel amittend. poffefs. 

100. Und wird dieſes nod) mehr dadurch keſtaͤrcket / daß ohne 
bet keine extenſio qualificirevíft / das fube&um excenfum zu abo- 
liren, ſondern mug allemahl ſalxa extenſi ſubſtantia, citra illus cos- 
ruptionem verſtanden werden. 

101. Iſt dieſes num alſo Rechtens / folget nothwendig geſtalt 
extenſio das extenſum nicht alteriren, ober der / in extenio, ſub 
clauſula privativa, in exentum conditionis, Kaͤyſerlich y rſproche⸗ 
nen Lehensfahung / ſchaͤd⸗ unb præjadicierlich fepn7 ober auch 
indas extenfumjexpoftfaQo, & in vitis jusprivativum jam. ab anei- 
quo habentibus, etwas bríngen koͤnnen / welches nad) &benredyt 
darin nicht gehoͤrig / ſondern gegen Lehenrecht / obdeducireter 
Geſtalt directo ſtreittet. I 

102, Darumb ſtehet auſſer Bezweiffelung / daß nach dem Buch⸗ 
ſtaben btrexpectantzde 1570. der Senior , ber r'egierenben Haͤu⸗ 
fer / das Recht der privativen Belehnung exiftenre cafu, vcl qua& 
in folidum befifge / und ihme kein compo eſſor, vielweniger jemand 
per modum extenſionis exſpectantiæ de 1570. aufgedrungen werden 
muͤſſe / der weder expreſee, weder verbaliter, weder virtualiter , we⸗ 
der tacite, in der Anwartung de i570. hegriffen / noch begriffen tort 

—— oneeſſ 
103. eri ens / ſibeneſicium daobus conee 
. er debet obtinere, / ! | anopti- 
Zal. de feud. qui feud, dare poſſ. n, r7. 
ldem qual. feud. conft. n. 2o. . 
. Etc 
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Et concurrentibus düobus privilegiatis, Íemperis prefertur, cui Pri- 
vilegium ( velexpe&antia ) primecenceffumfuit, femper enim, qui 
prior eft tempore, petior Jure habetur. Nam cui eſſe primum 
eſt & frui id primum habetur; atque adeo in his, quz apud duos 
(obftante nimirum claufula taxativa exípe&tantiz deis70.) in folidum 
eſſe non poffunt, per conceffionem femel unifa&tam, (nemlich pri- 
varivébetn bepben regíerenben Haͤuſern) alceri ( Hertzog Joachim 
Grnft Zurd)l) ademptum cenfetur , verbafünt Reuíners lib. 1. 

conf, t. nam,68,69, 70. - 
104. EtcnotoriiJuriscft, quod conditio vel cafus, poft eveniens & 
exiftens,in contra&ibus & conceffionibus , ad tempus promiffionis. 
faz retrotrahatur, utres perinde fit, ac fi conceffionistemporecon-. 

dito exfticiffet, | 
L neceſſario 5. quod ſi petentceff, de peric, & com. rei, vendit. 
Bart. in I. ſi fponíus, S. ſi uxer, num, 4, & in S. fi matitus n, t, 
& ſeq. ff, de donat. inter vir :Scuxor. 
zog. Aus welchen abermahl erfolget / fo balb ber letztere Herr 

Graff die Zeitlichkeit verlaſſen / die Slauinlaprivativa, dem regie⸗ 

renden Koͤniglichen unb Fuͤrſtlichen Gottorffiſchen Hauſe / e 
in ſolcher Form und Krafft / die Lehensfaͤhigkeit / cum excluſione 
bee Fuͤrſti. Hauſes Ploͤen / beyleget / als waͤre der Herr Graff 
Anno, 1570. 90t Det / [ange umb viel Jahr hernach ex poft fa&o 


| get extenfion geſtorben / abgangen / und ber Koͤnig zu 


eñemarck unb Hertzog su Gottorff cx folenni Cæſarea ſtipulati- 
onc (niemand mehr exiſtente caſu sti belehnen) die Lehen An. 1 570. 
wuͤrcklich haͤtten angetretten / Und damit ad verbalem tenorem ex· 
pectantiæ, privativè inveſtiret worden. | - 
1:06, Es iſt auch aus ben Lehenrechten bekandt / weil die Kaͤy⸗ 
ſerl. Mayſt. Koͤnig Friedrich & Conſorten deutlich zuge ſaget unb 
verſprochen / niemand mehr / als Ihn & Con Íortes , eveniente ca- 
fu zu invcitiren, bafi bit regierende Haͤuſer Dennemarck und 
Gottorff propria authoritate vacuam polleſſionem comitatuum, im· 
puné ʒu occupiren, und fid) dabey zu manuteniren allerdings be» 
màchtiget /cumenim Domiuus feudi, jas ſuccedendi privative tri- 
CN; buerig 


* 


buerit( nofter elt caíus ) videtur etiam cenceffiffe , uc Vafatlus ipfe, 
poffeffionem feudi,pecinde ut alius (ucceffor feudalis, propria autho- 
ritate apprchendete poffit, verba func. 
Suurii Syntagm, Jur. feud. cap.7. num. j. & 6, & cap. 
num, 2,5, 
107, So viel mebríft Dennemarck unb Gotforff befuget ges 
weſen / zu ihrer fecucité,mítbem letzt abgelebten Herrn Graffen / 
eit conſtitutum poſſeſſorium, in frafft ciauſulæ privative expectan- 
tiz de1570. bona fide zu erreichen / und die wuͤrckliche poſſels ſchon 
illofuperftice 4tt acquiriren / gleich alfo aud) beſchehen / und 
ner conſtituiret er Beſitz / defuncto Domino Comite, biß auff heuti⸗ 
ge Stunde continuiret iſt. EM | 
108, Ideo cum Sereniflima DomusRegia &Gottorpienfis ex clau- 
fala Expettanriz privativa legitimum habeat poffeffionis titulum, 
quovigore Cafarez ftipulationis, omnino debent cffetutipotuére 
propriaauthoritate ingredi , etiam citraconftitutum poſſeſſorium 
peflef&onem feudi vacuam,per ea qua notat. | 
Barthol. inl. 29, cum folus infin,ft,de Uſucap. | 
Bald, in 1. ult, quaft, 1. infin. &ibi Zutchad, n, 418. C. de 
edi&. D, Hadr. tollend. : 


X 109. Hierumb je widerrechtlich ſeyn totirbe/ba mantas Hauß 


Dennemarck une Gottorffalalegitimos poffefores depoffidiren, 


unb den Beſitz bem Fuͤrſtl. Hauſe Ploͤen geben wolte / die nirgends 
befuget / ſondern den expreſſen Lehen⸗Rechten nach / zum wenig⸗ 
ſten ſo lang von aller Lehensfolge / durch die regierende Holſteini⸗ 
ſche Haͤuſer außgeſchloſſen ſeyn / als Ihrer jemand maͤnnlichen 
Geſchlechts ribrig ift. | | | 

' vc. Dieſer Bewandnuß / babe fid bíe Koͤnige in Denne⸗ 
tard /mít dem Hauſe Gottorff / anno 1646. babínerblid) verbun⸗ 
den / und ſolch Verbuͤndnuß 6 48 unb1écr.bep Koͤnigl. uñ Fuͤrſtl. 
Ehren / wahren Worten / treuen unb guten Glauben / ohne afit 
Gefehrde renoviren dergeſtalt / daß das Koͤnigl und Gottorffiſche 
€egierenbe Hauß al pari & in ſtirpes, eveniente caſu, zu ben Graff 
ſchafften ſuccediren / und fold)e ohne einige prarogaciv, in irn 
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ramenta ins Mittel gebracht. 
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gleiche portiones, alſo daß ber altere Herr ſetze / der Juͤngere ab 
wehle / eyeniente cau repartiret werdẽ ſollen / auch bafem ſichs zu⸗ 
fruͤge / daß frembde Herrſchafften / in die Graffſchafften quaft, oder 
deren geringſte perunentien fid) eintruͤngen / und durch einige præ⸗ 
tenſion ichtwas baton abreiſſen wolten / daß auff den Sall Senne⸗ 

Anaxtufi Gottorff / und dero Erbẽ ſchuldig ſeyn ſolten / einer dẽ an⸗ 
dern / aller Menſch⸗ unb Moͤglichkeit nach / mit Rath umo That 

beyzuſpringen / und suaffiftiren/b(B daſſelbe Stuͤck hinwieder et» 
rungen / und den Corporibus der Graffſchafften einverleibt / laut 
extracts lit. A.A. E ! 

nr In Krafft dieſes reciproci paGi, iſt das regierende Koͤnigl. 

unb Fuͤrſtl. Gottorffiſche Hauß / al pari in das conſtitutum podes- * 

forium getrettẽ᷑ / defuncto Comite, al pari die poſſeſs bhiß dato continui- 
ret, und hat gegen Hertzog Joachim Ernſt zu Ploͤen Durchl. 
(welcher ſonſt als von der Koͤnigl. regierenden Linie deſcendirend, 
wider Gottorff / als die andere regierende Linie , und deſſen jura 
five pafliva Hertzog Joachim —* $- O. nicht angehen / geſtalt 
auch die Vom. Kaͤyſ. Maj. ín ber wiewol einſeytig gegebenẽ excen- 
ſione exſpectantiæ de anno 638. deß Hauſes Gott — 125— haben⸗ 
bt jura ſpecialiter davon excipiret und außbedungen) fociis confi- 

Jis fo wohl am Sàpferl. Hofe / als bey der — — verord⸗ 
neten Kaͤyſerl. Commiffion, und anderweit die Nothdurfft beach⸗ 
tet / biß Hertzog Adolph zu Ploͤen / ſich auff Coppenhagen begeben 

K. «Raj. particulier tractaten, wegen ber Graffſchafften quaft. 
offeriret, und iſt hiermittelſt verantaffet worden / daß Hertzog 
Chriſtian Albrecht HochFuͤrſtl. Durchl. aud) perſoͤhnlich nacher 
Coppenhagen gangen / der Intention und Meynung / durch ihre 
præſentz, den Oldenburgiſchen ſucceſſions pun& guůtlich zu faſſen / E 
maſſen aud) die &onigl. Miniſtri, mit den Gottorffiſchen Xdtben/ 
uͤber dem Hauptwerck / hergebrachtem Vertrauen nach / anfaͤng⸗ 
fid) conferiret, und ben Fuͤrſtl. Ploeniſchen Deputirten communs 
nomine den Vortrag eroͤffnet / reipective geantwortet / und cempe- 


— 
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in. Wie aber Koͤniglicher Seiten gam untermuttef cefolvinet, 

ban Fuͤrſtl. Sauf Ploͤen / im Hertzogthum Holſtein / ad redimea- 
dam vexam, vom Ampt Segeberg / fub charactere immedietatis 
Imperii, eine Wilfaͤhrigkeit qu tbun / haben die Gottorffiſche 
Miniſtri, ex retroactis, ausfuͤhrlich recapituliret, daß bey den vor⸗ 
gaángígeiCommiffionsbanblungen/3u einem unbeweglichen £un- 
dament$efettet / bem Fuͤrſtl. Hauſe Ploͤen keine territoria, ſondern 
aus —5— Guͤtigkeit ein ſtuͤck Geldes zugeben / eventualiter aber / 
und wenn je Land und Leute ihnen abzutretten / dieſelbe nicht im 
Hertzogthumb Holſtein / ſondern von ben Graffſchafften quaft. 
ald ſubjecto in litem deducto gegoͤnnet werden koͤnten / aud) bec 
Urſachen halber / weil bey vorgangenen Commitfions tractaten, 
das Fuͤrſtl. Hauß Ploͤen ſelbſt / (bre angemaſſete ſatisfaction, in 
ben Graffſchafften / unb baton ein mehres nicht / bann eine cer- 
tiam prætendirtet. W 
; 11, Ob nunzwar dieſes / tanquam ex retrogeſtis Commiſſionali- 
bus notorium, und unlaͤugbar / iſt man gleichwol Koͤniglichen Or⸗ 
tes / denen vorigen geſampt Beliebten principiis diametraliter zu⸗ 
gegen / bey dem Vorſchlage Holſteiniſcher territoriorum verbli 
ben / da dann Gottorff / aus Liebe des Friedens / das immediat, 
mit Hertzog Joachim Ernſt Durchl. habenden dicia, unmittel⸗ 
bar graͤntzendes anſchentliche Ampt Steinhorſt pro redimenda 
vexa, aber vergeblich offeriret | 

u4. Hiernaͤchſt ſeyn die Sonigl. Daͤniſche Minitri mif dem 
Fuͤrſtl Hauſe Ploͤen / ohne einige fuͤrtere Communication, mit den 
Gottorffiſchen à parc zu tra&iren geſchritten / und bem. Bericht 
nach geſchloſſen. | 

ng Iſt auch nicht ohne / daß es endlich mit Ihr. Koͤnigl. Maj. 
b Dennemarck / uno Hertzog Chriſtian Albrechts HochFuͤrſti. 

urchl. zu Per ſoͤnlichen tractaten gedyen / umb eventualiter fuper 
quanto naͤhere Abrede genommen / welche aber. appunctitet, unb 
bít hinc inde mit unter lauffende erhebliche Conditiones in Schriff⸗ 
ten verfaſſet werden ſollen / maſſen felbft Syr. Koͤnigl. Mayſtaͤt 
Hertzog Chriſtian Albrecht Hoch Fuͤrſtl. Durchl. etliche puͤnaa 
ſchrifftlich zuſtellen laſſen / und damit liquido conteltiret, geſtalt ſie 


| 


| 
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«fà fcriptis contrahiren wollen / maſſen Ihre Koͤnigl. Maj. ſothane 
ſchrifftliche Befangung / hernach ſo ſchrifft⸗ als durch muͤndliche 


Werbungen erinnern laſſen / bevorab je ohne dem inn⸗ und auſ⸗ 
ſerhalb Reichs / eine ungewohnete Sache / uͤber Graff⸗ und Heri⸗ 


ſchafften / reſpective derer conditionirete translation, auſſer ſchrifft⸗ 
lichen Inſtrumenten unb foͤrmlich su Papier gebrachten Ver⸗ 


gleichen zu verfahren. 


116. Wie man nun Gottorffiſcher Seite vermercket / daß J. 
Koͤnigl. Majeſt. Bedienten eigendliche Meynung getvefen/ unb 


noch ſey / die tractaten ad plane incogitata 3t extendiren, tmb die 


 fucceffion ber Graffſchafften quaft. pure vorn bem Gottorffiſchen 


ftirpe ab/unb —5 — auff ben Koͤnigl. Stam̃ zu ziehen / da doch 
nad) Hertzog Chriſtian Albrechts Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. in Got⸗ 
tes Haͤnden ruhenden Abgang ohne maͤnnliche Erben / dero Herr 
Bruder die Lehensfolge aller dings gebuͤhret. So haben ſolches 


neben mehr andern vorwichtigen puncten, mit dem oben allegire- 


tem erblichen $Dergleíd)de1646.164,8.166 SOLET bríftían Al⸗ 
brechts Fuͤrſtl. Durchl. inconciliabel geadytet/ weßhalber etliche 


corcerte entworffen / aber ohne Schluß / darumb diß Werck an 


noch unentſchieden ſtehet. 
tr Par mL prog adíím Ernſt Durchl. die mit J. Koͤ⸗ 
nigl. Maj. zu Dennemarek bem Verlaut nach geſchloſſene / unb 


bicfeunvollnyogene Tractaten / zu ihrem Vorthel nehmen / bey 
- Gburfürficn uno Staͤnden / reſpectiveè dero yum Reichstage ab» 


geordneten Botſchafften unb Geſandtẽ / an die RXoͤm. Kayſ. Maj. 


præjudicirliche Interceſſionales prætendiren, allein die Rechte deci- 


diren lauter / Contractus Venditionum vel permutationum, vel do- 


nationum, vel alterius cujuscunque cauſæ, quas tamen in fcriptis ficri 


placuit,tranfactionum ctiam , quas in Inftrumento tecipi convebit, 
non alitervires habecelancimus, nifi Infttumenta inmundum recc- 


. pra,fubícriptionibusque partium confirmata , & fi per tabellionem 
, . Confctibantur,ctiam ab ipfo completa, &poftremoà partibus abfo- 


luta, ut nulli liceatpriusquam hzc ita przcefferint, vel à fceda con- 


ſcripta, vel ab ipſo mundo,quod necdum eft impletum vclabíolutum, 
25 Theil. E Oo -. ali- 


E WE 
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aliquod Jasfibi, ex codem contractu vel transactione vindicare , tex- 
tus eſt expreffus. m 


Inl. contract. i7. C. de ſid. intt. 
1:8. Und alſo iſt auch terminanterín ber Kaͤhſerl. Cammer au 


Speyer / referente Reinhatd, correferente Tennagell. Aſſeſſoribus 


Gcil, Venning,Bingio & Koboldt, ín Ehnligkeit ſchon vorhin / in 
cauía Krumbeck , contra Fuggeren ergangenen przjudicats ge⸗ 
ſprochen — m | 

. : . Kleck. Vot. Camer. 27. n. 33. 34 33. 

Worauß je zu Tage tritt / So wenig Ihr. Koͤnigl. Maj. zu Den⸗ 
nemardà part Vergleich / mit dem Fürſtl Hauſe Ploͤen / Her tzog 
Ehriſtian Albrechts Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. Tura ſchmaͤlern nod) 


ſchwaͤchen / daß nod) weniger Hertzog Joachim Ernſt Durchl. 


unterm prztexcbíefer abſonderlichen Handelung mit Ihr. Koͤn. 


Maj. oder vorbedeuteter in Schrifften nicht verfaſſeter Gottorfſ⸗ 


fiſcher Tractaten / Hertzog Chriſtian Albrechts Befugnuͤß zu ver⸗ 
ringern capabel ſey. | ] | 

i19, Man laͤſſet Hertzog Joachim Crn(t Durchl. gern/bag fit 
von Koͤnig Chriſtian beim Dritten abſtammen / unb refpedive 


unter deſſen ſtirpe mit begriffen ſeyn / aber wann man die Sache 


im Grunde examiniret / die uhrſprüngliche expectantz de 1570. 
(welche die Lehensfolge auf ben Seniorem Koͤn Friedrichs deß An⸗ 
dern / und Hertzog Adolphen niederſteigende Linie / alſo ad ſtirpem 


Friderici & Adolphi privativè & cum exclaſione reliquorum colla- 


' teralium, widmet / auch in his terminis durchs Kaͤyſerl. Decret, 


von 1,82. confirmirct, tmb dieſen beyden flirpibus , das jus quza- 


. tum fucceffionis, privativé beyleget) zunebſt ben hiehin zielenden 


erblichen Vergleich de 1646. 1648. 1661, und barínm radicirete 


fucceffionin ſtirpes, bann fuͤrter bít oer Gottorff obangefübrtt 
Juris rationes reifflid) und obne paffion erweget / fo wil erfofgen/ 
Wann ja das Fuͤrſtliche auf Ploͤen / in puncto Dlbeaburgb 
ſcher gebnefolge/ einige a&ion competirete ,Cíe ſolche nicht ge 
gen Gottorff/ refpecivé ben Gottorffiſchen ftirpem , ſondern 
gegen foníg Chriftiani Tertii ftirpem, coram competente anfteb 
: | | . e de 


^ 
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fen ober mit ben regierenben Herrn feiner Linie fid) vergleichen 
muͤſſen / ideo eontra Gottorff nulla actio. | 


120, Allermaſſen nun nad) Stotbburfft / wie man verboffeti 
bargrtban / bag einmahl Ploͤen auff die Graffſchafften quaft, 


ge ſcheinbare Befugnuͤß fid) blicken laſſen moͤchte / felbe nicht 
wider Gottorff / ſondern den Herrn / auß deſſen Linie er entfprof? 
ſen / außzufuͤhren / Gottorff auch mit Dennemarck in dieſem 
Proceß darumb keines Weges geheget und geleget / dann daß 
dadurch Ploͤen einige Gerechtſamb auff ſeinem halben Antheil 
ber Graffſchafften / es ſey tacire ober expreſſe zugeſtanden / forts 
dern allein die communia jura dahero communi conſilio propu- 
£niret / weilen es in allen uͤbrigen Sachen / angeſehen aud) (tt 
den Fuͤrſtenthuͤmbern Schleßwig Hollſtein / als bit alternas 
tim von ihnen beherrſchet werden / dergleichen zu thun von 
Jehero gewohnet / auch tiber dem in. Anno 1046. ſolches ein⸗ 
anber Koͤniglich unb Fuͤrſtlich verſprochen unb zugeſagt / 


crinige prætenſion machen / de jure nicht befugt / auch da eini⸗ 


darumb bann auch die einſeitig beliebete Tranſactio, dafern 


affer thunlichen affitencz Ihnen recommendiret (eon 
| : p | 


fic erſolget / bem Hauſe Gottorff an feinen Rechten nichts 
eben nod) nemen fan 7 vielmehr mug unb wird e$ heiſ⸗ 
ftt ? Sici, contra quem caufam querulandi te habuiffe puta- 


. veris , reconciliatus es , jam accepta perfrucre benignitate, nec 


alis , qui quo ad rc liberas edes poflident , negotium fa. - 
ceſse. | 007 


111, Dieſem nad) rocrbenalle deß heiligen Reichs G bursts 
fici unb Staͤnde / wie aud) bero zum Reichs⸗Tag abgeord⸗ 
nete Bottſchaffter / unb Geſandten / hiermit reipeaivé freund⸗ 
und guͤnſtiglich erſuchet / Sie wollen ſich in dieſe Streitigkeit / 
zu Nutzen Hertzog Joachim Ernſt Durchl. & Conlotten, weder 
inteccedendo inantere SDegem chen / inem — 
aug ruͤhmlichſter Liebe ber 2Dillig: uno Geredtigteit/ Hertzog 
C briftían Albrechts SürftLDürcl. fo offenbahre ui 

a - s 

Sache 
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Sache alé ein Connexum ber Kaͤyſerlichen Capislation ; iDteR 
tvarbafften in bet anno 1670. publiciteten Actenmaͤſſigen und zu 
Recht veſtgegruͤndeten Urſachen mit mehrem repræſentireten 
ilmbftánben nad) anſehen / unb nicht zugeben bag entweder 
derfelben / nod Hertzog Chriſtian Albrechts Durchl. unb bero 
Hauſe dirc&o oder per indirectum prazjudiciret werden moge. 


^ XE x —Lu—r-E 


¶ V Bert unb Mauritius Broͤdere / Greven tho Olden⸗ 
|| orgund Deimenhorſt / erkennen in diſſen Breve / dat wy 
72* uné underandern lefflicken unb fruͤndliecken verdragen 
hebben / in na ſchrevender Woyſe / ſo dat wy uns na diſſen Dãge 
nicht mehr haten nod) veyden willen / unde unfer ein / ſchal den 
andern in ſynen Landen / Luͤden unde Underſaten / tho Water urb 
de tbo ganbe/ hemelicken effte apenbahr nicht beſchaͤdigen hin⸗ 
dern effte overfallen / ober van ben ſynen nicht hindern / beſchaͤdi⸗ 
gen / noch overfallen laten. | 
-  Sytem/ alfe ock de beyde Herrſchuppe unb Lande Oldenborg 
und Delmenhorſt een Lande und Herrſchuppe ungetweyet bliven 
fibblen/ umb unfer Nein dem andern NB. tho entervende / edder 
nicht von den beyden Herrſchuppen von Haͤnden tho bringende. 
Alle diſſe vorſchrevene Stuͤcke ſamptlicken unde beſondern / 
loven top Gert unb Mauritius vor uns unſer Erven unde Lim 
derſaten / unfer een den andern in guten. Truen / undehebben De 
nagelovet und geſchworen / mit unſeren upgerichteten tic(fliden 
Síngern/ Standes Eydes thor helligen Stiede / unde faſt tho hol⸗ 
dende ewiglicken / unde nimmermehr / ſonder alle Liſt uno Geſchr⸗ 
de / unde deß tho Tuͤge unſe Inſegele hangen heten tho deſſen Bre⸗ 
ve. Und wy Mannſchuppe / Buͤrgmei er / Rademann / Buͤrger 
and gemeine Inwohnere / beyder Herrſchup uno Stadt Olden⸗ 
burg unb Seimenbor(t/ loven uno ſchweren alle deſe voriges 
Articulen uno Stuͤcke uͤmme goder Scheedinge und beede willen 
e der 
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ben Ehrwerdigen unb H. Præ 


Truen / ſteden / vaſt unb unverbracken tho holdende / fünber Arge⸗ 


luͤſten. Und hebben deß tho mehrer Bewyſunge wy Mannſchup 


vorſchr. unſe Inſegel / Buͤrgemeiſter und Rademan / ock vorgem. 
unſe Staͤde Secretvor uns unde unſe Mannheit eindraͤchtigen 


unde witlicken hangen laten / mit bec upgenentlicken unſer gnaͤ⸗ 


digſten Herren Inſiegel tho deſſen ſylvyen Breve / na Gades Bort 


Duſend Veerhundert am Dree unb Soͤſtigſten Jahre deß Man⸗ 
dages vor Pfingſten. Bo | 


Wy Chriſtiern van Gades Gnaden tbo Dennemarck $55 
nig / Grave tho Oldenborg und Delmenhorſt / bekennen unb be» 
tuͤgen apenbahr mit diſſen jegenwardigen unſem Breve / vor alle 
ben jenen / de den ſehen / hoͤren effte leſen / dat de Ehrwerdigen prz 
laten / Strengen / Ridderſchap / Ehrſamen Staͤde und Inwaͤhne⸗ 
tt trf Hertogthumbs tbo Schleßwig / Graven tbe Hoͤllſtein / uñ 
tho Stoͤrmarn vorbenoͤmet. Alle diſſe vorgeſchrevene Articu⸗ 
len / ſchweren wy (n den Hilligen / in guden Truwen / na unſem bez 
fien Vermoͤgen Stede vor be Panbunb vaſte tho holden / unb 
laven fort oor unſen Erven unb Nachkoͤmlingen / alle diſſe Stů⸗ 
cke unde deſſuͤlven Articul porgoyne unb ein Ißlick bp ſick / 

aten / Ridderſchop / Mannſchop 
und gemenen Inwohners deß Hertogdohms tho Schleßwig 
unb ber Lande Holſten und Stormarn / unb tho truer Hand 
den Riddern derſuͤlven Lande vorbenoͤmt / ſtede und faſt tho hol⸗ 
ben unvorbracken / ſonder arg / und hebben deß unfe Koͤnigl. Se⸗ 


cret nedden an diſſen Brev hetten hengen / und tho mehrer Wit⸗ 
ligheit hebben wy Johannes tho Arhuſen / Kanutus tbo Wy⸗ 


borg / Jacobus Barley / Henricus tho Ripen van denſuͤlven 
Gnade Biſchoppe Otto Negelſen / Erich Ottenſen / Hoffmeiſter / 
Claues Rantzou Marſchalck / Eggert Vrylde / Nyel Erichſen / 


Peter oom a P nbavis Süpolíer) obest EROR Ne⸗ 
gzelſen / Johann Otten / Ludewig Nyolſen / 
tto Johann Vrylde / Riddere Redere unſers allergnaͤdigſten 
— | j | 


óbann Rantzow 
Herrn 
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Herrn vorbenoͤmt / unfe Inſegel bengen laten / neeben an dagſen 
Brev / dede gegeven ys tho Ripendeß negeſten Mittewekens alſe 
man ſinget in oer hilligen Kercken Invocavit, na unſers ers 
Gebort 1460. | E ! *. 


. 99» Moritz unb Gert Broͤdere / tho Oldenborg unb Del⸗ 
menhorſt Graven / dohn wiſſentlich bekennen / und betuͤgen apen⸗ 
boar / vor alle die jenigen / fo dieſen Brev ſehen / hoͤren offte leſen / 
dat wy mit berahdenen Sinnen / und guden Willen / ſo nu de Hoch⸗ 
gebohrne Fuͤrſt / Herr Alff / Hertog zu ioa Crate tbo Hol⸗ 
ſten unb €tormarn/unfe leve Ohmb / beme Gott enr ven 
Dodeswegen affgegaen ys / des wy berde vorbenomet / mit ſambt 
dem Ihrluchtigſten / Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
Chriſtian tho Dennemarck Koͤnigs / unſern gnaͤdigen leven 


oj $50. unb Brodern / tho den vorſchreven Landen / nechſte angebor⸗ 


nan Erven ſind / mit demſelben Irleuchtigſten / Hochgebohrnen 
Fuͤrſten / unſern leven Jerem unb Brodern / eine ewige ſtedesdu⸗ 
rende und wahrende Erffſtifftung / Vorlatinge und Eindracht 
upgenahmen / gemacket und angegahn hebben / Darumb wy 
Mauritius und Gert vorgenoͤmt / vor uns / unfre Erven unb 
Nachkoͤmmlinge / alle unſere Rechtigkeit / de uns dene von Dode 
unſers ſeligen leven Ohms vorgenant / tho den vorgenommenden 
Landen / mit allen ehren Thobehoͤrungen / Werdern / Olandern / 
Stroͤmen / Enden und Scheden / ſo alſe de alleſembtlich / und be⸗ 


ſundrigen belegen (ino / moͤgen thogefallen offt ankommen too 


ſen / geiſtlich edder weltlich / nichts davon uthbeſondert / darvon 
enanten Irleuchtigſten unſern Herren und Broͤdern / ſeinen 
roe und Nachkoͤmling gantzer Dinge upgelahten ufi avergege 
en abne jenigerley fuͤrder Inſprekent ín Krafft diſſes Breves / 
darup verlachten wy mit diſſen unfern apenen beſegelten Breve / 
bc Ehrwuͤrdige / Werdige / Geſtrenge / Duͤchtige uno Ehrſah⸗ 
men Biſchoffe / Prælaten / Riddern / Knapen / Stede / Buͤrger 
unb gemeinlich alle Inwohner Geiſtlich und Weltlich / alle der 
E ! | | eor 


—— — — — — 0e 0 B0 ——— — — — 
4 
. 
V 
* 


| APPENDIX. dii 


vorbenoͤmbten Lande / aller Xbofpróde unb Schulding unb 
Thoſage / bc tvp Mauritius / Gert unfe Erven effte Nahkoͤm⸗ 
finge tho ben vorigen Landen affeebber beſundergen / edder eh⸗ 


ren Inwahnern Geiſtlich und Weltlich jenerley Wyſe hebben 
moͤchten / effte koͤnnen / nach Geiſtlich edder Weltlich Recht 


von erffliches Anfall tvegen ber Lande ergenoͤhmet / ín vorg⸗ 


ſchrevener Wyſe biddende / andaͤchtigen mit Fliete juw / vorge⸗ 
melten Ehrwürdigen / Werdigen / Geſtrengen unb. Duͤchtigen 


Biſchoppen / Prelaten / Riddern / Knapen / Stede / Buͤrgern / 


Mannheit und Inwohnern / Geeſtlich und Weltlich derſuͤlven 
Lande / bat gp op unſer Crfftal Verlating / fo vorgeſchreven 
fteít / bem Ihrluͤchtigſten unſern leven Herren unb Broͤdern / 
ſynen Green unb Nachkoͤmmlingen huldigen / und affe des be 
wyſen und dohn / ſo gy denne juwen rechten m pflichtig 
ſind / und wyſen juw alleſaͤmptlich an ohme ſine Erven und 
Nachkoͤmmlinge tan derwegen / na Uthwyſinge unb Lude ſy⸗ 
nes Breves / (verſtehe confirmationem privilégiorum BB.) ben 
vorgenannten Landen / üben / LInberfaten unb juw alfen bar: 
up verſegelt / biérup aterlaten/ affleggen unb avergeven / wy 
faiuptlid) unb befunbergen alle Behelpinge / Geiſtlichen / Kaͤhy⸗ 
fertis unb alles anberm. Weltlichen Rechtens / ber allen 
neen jegen diſſen unſern Breff nimmermehr tbo gebrucken⸗ 
de. | | | "vl 


Alle biffe vorgeſchrevene Stuͤcke umb Articul / laven wy 
eor uns / unſe Erven und Nachkoͤmlingen jum affe vorgeſchre⸗ 
ven / Geiſtlich und Weltlich / juwen Erven und Nachkoͤmlingen 
tho ewigen Tyden ſaͤmptlichen unb beſundergen / inguden Truen 
ſtede und faſt tho holdende ſuͤnder Arg / und hebben wy Mauri⸗ 
tius und Gerdt tho Oldenburg und Delmenhorſt Grafen / vor⸗ 
gemeldt vor uns / unſe Erven und Nachkoͤmlinge / witlich 
mit fryen Willen und berahdenen Mode unſe Inſegel hangen 


Aaten an diſſen Breff / unb mehrer Witligkeit hebben wy Wil⸗ 
eben refe / unb Reinbert Wernefuhr / Raͤde der vorbenoͤmeden 


un⸗ 


o 
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umen gnaͤdigen leven Herren unb Junckers Mauritii und Gee 
des / unſe Inſegel an diſſen Brev mede henget / de gegeven ys tho 
Ripen am Donnerstage / na dem Sontage als men ſinget in der 
billigen Kercken Inrocavit, na unſers HErrn Gebort 1460... 


Wy Moritz unb Gert Broͤdere / tho Oldenborg unb Deb 
menhorſt Graven / dohn wiſſentlich bekennen / und betuͤgen offen⸗ 
bar / eor alle die jenigen / ſo dieſen Brev feben / hoͤren ober leſen / 

daß wir vor uns / unſere Erven / und Nachkommlingen / zu ewi⸗ 

en Zeiten / mit gutem Willen / und berathenen Sinnen / und voll⸗ 
— — nube Hochgebohrne Fuͤrſt Herr Adolff / Her⸗ 

tzog zu Schleßwig / Graff zu Hollſtein unb Sormarn / unſer lie⸗ 
ber Ohmb / den Gott gnade / von Dodeswegen abgegangen iſt / 
dat wy beyde vorgenannte / mit ſambt dem Durchluͤchtigſten / 
Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Chriſtiern zu Den⸗ 


nemarck Koͤnig / unſern gnaͤdigſten leven Herrn unb Broder / 


eine richtige duͤhrende / wahrende / ewige Ehendracht / Verkauf⸗ 
finge / Ubergebung unb Verlatinge upgenommen / gemacket / 
ende gantzer Dinge angegan hebben / alſo bat begenannte Irr⸗ 
luchtigſte Herr Chriſtiern / unſe gnaͤdigſte leve Herr und Broder / 
uns WMoritz uno Gert vorbem. unſern Erven unb Nachkom⸗ 
lingen / ſeinen dritten Theil unſer Herrſchup Oldenborg und 
Deimenhorſt / welches ihme unb feinen Erben unb Nachkonmen 
tho fry thobehoͤrende was / alſo die andere zwey Theile der zweyen 
gen. Herſchuppen / uns beyden / unſen Erben und Nachkommen 
vorbem allerfryeſt pubeporid ſeyn / ung Ori Un Gert vot» 
bem. unfen Erven unb Nachkomlingen / gantzer Dinge / nimmer 
tho ewigen Tyden dar forder op tho ſeggende mit aller thobehoͤ⸗ 
ringe verlaten / ende avergeven hefft / und darneben von isliken 
unfer twe vorgem. unſen Erven und Nachkomlingen de betha⸗ 
lende unb tho vergnoͤgende beſegelt hefft 4o ooo. 9tíni eGuͤldẽ 
Chorfuͤrſten Muͤnte gemeniglich geheten is / tho Tyden / alſe nun 
fo denne S. Gn.apene beſegelde Breve / (verſtehet pie hienechſt 


folgende obligation li E.)tfié beyden Broͤdern / unſen — 


—— —— —— — 


Weltlichen 
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ubttopfcn/ toy Mauritius und Gert / Broͤdere / tbo Oldenburg 
und Delmenhorſt Grafen / vor uns / un(e Erven und Nakoͤm 
[inge / mit vollen Radeund Willen / dem Ihrluͤchtigſten Hochge⸗ 
bohrnen Fuͤrſten / unſen gnaͤdigen leven Herrn unb Broder / alle 
unſere beyder vorgem unſer Erven und Nachkoͤmlingen Gerech⸗ 
tigkeit / Erffalle / Deele / Herrligkeit / Anſpracke unb —5 — de 
uns ebrben. beyden Broͤdern / unſen Erven ende Nakoͤmungen / 
na Uthwyſinge Geeſt⸗ unb Weltlichen Rechte / offte anders / na 
Dode ende Affgange van diſſer Welt / deß vorben.unſers ſel. leven 
Ohms / tho dem Lande / alſe tho dat Hertzogdohms tho Schleß⸗ 
wig Graffſchop unde Herrlichkeit der Lande Holſten unde Stor⸗ 
marn / in Geſtlicken effte Weltlicken Sacken / eltes nicht darvon 
uthgeſondert / tho ewigen Tyden / ſonder jeniges unſer beyder 
Sroͤder / unſer Erven unde Nachkomlingen vorben. vordere Tho⸗ 
ſpracke / Rechtigkeit und Andehle / gantzer 2 ing erfflicken / unde 
tho ewigen Tyden / mit aller Herrligkeit / Geeſtlick und Werltlick / 


Nuͤtten und Frahmen noͤghafftig verkofft hebben / verlaten / ver· 


tegen / verſchoten / overgeven / verkopen / vertegen / verſchoten / dem 
orgen. tud gnaͤdigen leven Herrn und Broder / 
ſynen Erven ende Nachkomlingen / erfflicken tho beſitten / tho ewi⸗ 
gen Tyden / in Krafft dieſes Breves / nimmermehr to ben vorben. 

anden / in Geeſt⸗ offte Wertlicken Sacken / Herrligkeiten unb Ge⸗ 
rechtigkeiten / wo unde in wat Wyſe de kamen edder moͤgen genoͤ⸗ 


met werden / to ſeggen to hebben. Hierop verlaten unde overgeven 


wy ſaͤmptlicken ende beſonderlick Moritz ende Gert / Brodere / er⸗ 
ben. aller begugnae Geeſtlicks / Kaͤyſerlichs / unb alles andern 
echts der aller neen gegen diſſen Brev to bruckende / 

bod alſo dat be Brev / ben Ehrwurdigen / Wuͤrdigen / Geſtren⸗ 
quum Duͤchtigen Biſchoppen / Pralaten / Riddern / $napen/ 
taͤden / uũgemeinen Inwohnern deß Hertzogthumbs to Schleß⸗ 
wig / unde der Lande Holſten gegeoen/gang trii afl by ſyner Macht 
Plfot/umgefrümdet/tnbe offt geſchehe / ín tofamenbe Tyden / eat 
Gott verbede / batbuffe Lande vorgen. affe offt een edder mebr/ 
23 . Theil. | P^ c— otn 


e 


Nahkoͤmlingen ehrben. Darob befegelbe unb gegeven worden / 


uA | APPENDIX 


von een befonbergen dem vorgandoten Erluͤchtigſten Pod» 
gebohrnen Fuͤrſten / Herrn Chriſtiern / unſern gnabigen leven 
Herrn unb Broder / duürch die Herren von Schaumborg / ober 
aͤnders wem / in Rechtesdwange affgeordelt / gedehlet effte ger 
wonnen worden / alsdann (dole toy Moritz unb Gert / vorbem. 
Grafen tho Oldenburg und Delmenhorſt / unſe Erven ende 
Nachkoͤmmelinge / ſodahne Schaden als be vorbemeldte unſe 
naͤdige leve * und Broder / ſeine Erben und Nachkoͤmme⸗ 
* dardurch lydende wuͤrden / gantz und all / islick unſer vor⸗ 
gem. 1 na ſynem Andele ende Geborbe mede dragen / lydende unde 
entgelden. . Az | 
| Alle diſſe vorgemeldte Stuͤcke und Arricule, und islick bp ſick / 
laven wy Moritz und Gert vorgem. Broͤdere / vor uns / unſe Er⸗ 
ven und Pottonune / dem vorbemeldten Erluͤchtigſten unb 
Hochgebohrnen Fuͤrſten unb Herrn / unſen gnaͤdigen leven Herrn 
unb Vroder / ſeinen Erven unb Nakoͤmmeli gen / in guten Tru⸗ 
wen ſtet unb veſt zu halten / ſonder Arg / und hebben deß unſe In⸗ 
ſiegel benedden an diſſen Brev eendrachtigen heten hangen / ũnd 
fon Wilcken Frieſen unb Reimert Berneſur / Knapen / ber vorbem. 
unfer gnaͤdigen Herren unb Junckern Rede / unſe Inſigel sur 
Witligkeit nedden an diſſen Brev gebengrt/oe gegeven is mo Rie⸗ 
pen na Chriſti Gebord cI» 1V. in be LX. Jahr / deß Fryedages 
nahm Sondage als men ſingen in der billigen Kercke Invocavit. 


Wy Chriſtiern / von Gades Gnaden tho Dennemarck / 
Schweden / Norwegen / der Wenden und Gothen Koͤnig / Grave 
tho Oldenburg und Delmenhorſt / erkennen unb betuͤgen in deſſe⸗ 
nen unſen Breve apenbahr vor als wem / dat wy unſe Greenumb 
Nakoͤmmelinge / beim Edlen und Wolgebarnen Juncker Gerde / 
Graventho Oldenburg unb Delmenborft/ unſem leven Broder 
und ſeinen Ervenrechter witlichen Schuld / ſchuldig ſind Vertig 
duſend guder Ryniſche Gulden / ſo nu to Luͤbecke und tho Ham⸗ 
borg vor den Weſſelen gud gangeunde geven ſind / van ſodaner 


Vortegenheit / Vorlatinge und Schotinge wegen / als de Edlen 


un⸗ 
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unñſe leven Broͤder Herr Mauritius und Gerdt vorbem. tho Ol⸗ 


deunuborg unb Delmenhorſt Grave / uns van wegen der Lande / 


alſe deß Hertogdohms tho Schleßwig unb Greveſchup tho Hol⸗ 
ſten und Stormarn / ſo erer beyder apene Breve uns unſen Er⸗ 
ven und Nakoͤmmelingen darup verſegelt fuͤrder uthwieſet / van 
welcker Summen vorſchr. Wy und unſe Erven ſchoͤlen und mit 
len dem vorgen. unſem leven Broder Gerde und fine Erven / tho 


eren Willen unb Genoͤge geven unb betalen Vyff Duſend guber 
Ryniſcher Guͤlden ſo vorgeſchr. ſtat / binnen dem Kyle in den 
achte Dagen Suͤnte Martens negſt kamen / ſunder jenigerleye 


Hinder edder lenger Vertoch / und bam fo ſchullen unb willen 
wy dem genam. unſen leven Broder Gerde tnb ſynen Erven be 


andere naͤſtande Summen Goldes alſe Vyff uũ Dertig Ouſend 


guber ioni er Guͤlden fo vorſchreven ſtatt / alldar ſuͤſbves tbom 
Kyle verwiſſeren und verborgen und gute Mannen / ute dem 
Hertogdome und Lande tho Holſten vorben. dar em und ſyne 
Erven wol angenoͤge / unb mit apenen verſegelden Breven / dar⸗ 
an ſe wol ——— vorben. Summen Vyfftien Jahren 
dem vorſchr. Suͤnte Martens Dage negſt folgende von Jahren 
tho Jahren / alſe de negeſten Vyff Jahr ytlickes Jahrs Dre Du⸗ 
ſend / und be andere Teyn Jahr darnegſt folgende / ydlicks Jahrs 
Twe Duſend guder Ryniſcher Guͤlden (n reben Golde em unb ſy⸗ 
nen Erven tho Willen unb Genoͤge wol tho betalende / binnen 
dem Kyl edder up ener andern ſekeren Stede / dar ſe deß moͤge uũ 
maͤchtig ſyn / were aver dat en ſo dane Vorwiſſinge deß vorge⸗ 
ſchr. Goldes up de vorben. Tydt nicht entſchege / wo dat tho que⸗ 
me / fo ſchal de ergen. unſe leve Broder Gedt unb fne Erven / ſo 
ín ſynen vorſegelden Breve unvorpunct ſyn. Alle deſſe vorſchr. 


Article famptuno beſondere laven wy Chriſtiern Koͤnig / vorge⸗ 


ſchreven vor uns umb unſe Erven / dem genom. unfen leve Broder 
Gerdeuñ ſynen Erven in guden Truwen ſtede und faſt tho holden 
ſunder Argeliſt / und hebben deß (hor meren Bewiſinge unſe Koͤn. 


Secret vor une ufi unſe Ervẽ to deſen Breve hangen hetẽ / de gegevyẽ 
- vvottho Ripen na ChriſtiGebort Veerteinbundert in dem ſeſſigeſtẽ 
ve B» 


ahre / 
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Jahre / an Sonnavend oor bem Sondage alſe me in ber bille 
gen Kercken finget Reminiícere, : 
Dieſer Brieff ift in ebener Form Graff Moritz à parcgego 
ben/unt darauff 3ablang eon Chriftiano Primo gerfüiget. 


F. 

Wy Gerdt tho Oldenborgund Delmenhorſt Grave / beken⸗ 
nen unde betuͤgen apenbar in diſſen unſen Breve / vor als weme / 
bat uns de Durchluͤchtigſte / Hochgebohrne Fuͤrſte und Herr / Herꝛ 
Chriſtiern / tho Dennemarcken / Schweden / Norwegen Koͤnig / 
Hertogtho Schleßwig / Grave tho Holſten / Stormarn / Olden⸗ 
burg unb Delmenhorſt / unſe gnaͤdige leve Herr unb Broder / van 
ſodanen Summen als uns ſyne Gnade van unſes Andels Vor⸗ 
latinge wegen ber erbenom. Herrſchup Schleßwick Holſten unb 
Stormarn / na Lud ſyner Gnaden Breve uns darup terfegelt ges 

even plichtig ſyn / tho vuller unb gantzer Noͤge acht tuſend gute 
yniſche Guͤlden entrichtet unb bethalet hefft / fo bat top ſhner 
Gnaden ſehr fruͤndlicken dancken / unde laten ſyne Gnaden / ſyner 
Gnaden Erven und Nachkommelinge aller maninge unde Tho⸗ 
ſpracke / der ergeſchrevene achte tuſend Guͤlden halver / vor uns 
unde unſe Erven gantzer dinge quit / leddig umb loß / deß tho fuͤr⸗ 
derer Tuͤchniſſe und Sekerheit hebben top oor ums unſe Erven un⸗ 
fc Signet an diſſen Brev und Willen heten hengen / deß wy up 
ditmal uͤmme affweſend unſers Ingeſegels Diertbo brucken / bt 
gegeven ys tho Gottorffam Dage Andreæ deß heiligen Apoſtels / 
naunſers HErrn Gebordt Veerteinhundert in beme Gen unde 
Soͤſtigeſten Jahre. 


Wy Gerd tho Oldenburg unb Delmenhorſt Grave / beken 
nen uno betuͤgen apenbahr / inbeffeneunfem Breve vor als we⸗ 
me / dat wy van deme Durchluͤchtigſten Hochgebohrnen Fuͤrſten 
unde Herrn / Herrn Chriſtierne tho Dennemarcken / Schweden / 
Norwegen 1c. Koͤnigen / unfen gnábtgem leven Seren unbe Bro⸗ 
der toc cuero Ryniſchen Guͤlden / de wy up deſen negeſt orte 

i nea 
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denen Suͤnte Maͤrten / namptlicken am veer unde Soͤſtigeſten 


ſtholden gehad hebben / tho voller Noͤge upgeboͤrdt unde entfan⸗ 
gen / unde ſchelden ſyne Gnade / ſyne Erven unde Nakoͤmmelinge / 
vor uns unſe Erven unde Nakoͤmmelinge aller namaninge unde 
Anſpracke van der vorgedachten twe tuſend Guͤlden wegen / gantz 

uit und loß / unde hebben des tho fuͤrderer Tuͤchniſſe unſe In⸗ 
egel an deſſen unſen Breff witlicken heten hengen / de geven ys 
uppe Sottorpe / na unſers HErrn Borth / Veerteinhundert ín 
deme Vyff unde Soͤſtigeſten Jahre / am Dingſtage in den 
Pingſten. H E 


Wy Gerdt Grave tho Oldenborg unb Delmenhorſt / don 
wittlick als weme / dat de Durchluͤchtigſte Hochgebohrne Fuͤr⸗ 
ſtinne unb Fruwe / Fruw Dorothea tho Dennemarcken / Schwe⸗ 
den / Norwegen Koͤniginne / Hertoginne tho Schleßwig / Graͤvin 


| tbo Holſtein / Stormarn / Oldenburg unb Selmenborft / unfe 


gnaͤdige [eoe Fruwe unb Suͤſter / der Hochgebornen Fuͤrſtinnen / 
unfer leven Suͤſter / Fruwen 9Dtargaretben / Hertoginnen tho 
Schleßwig / Graͤvinnen tho Holſtein / unſers ſeligen leven Oh⸗ 
mes / Hertogen Alves nagelaten Wedeben / van unſer wegen / van 
der Borg und Vogedie Rendesborg wegen guͤtlicken wol tho 
Dancke entrichtet unde vernoͤget hefft / Vyff unb Twintig but: 
dert gute wolwichtige Ryniſche Guͤlden / de wy vor dem Durch⸗ 
luͤchtigen / Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Chriſtier⸗ 
ne / tho Dennemarcken / Schweden / Norwegen / der Wenden und 


Gothen Koͤnige / Hertogen tho Schleßwig / Gravetho Holſten / 


Stormarn / Oldenburg und Delmenhorſt / unſen gnaͤdigen leven 
Herrn uno Broder ín Betalinge ſo dans Summen alſo une ſy⸗ 
nc Gnabe van Verlatinge wegen unfes Andels des Hertogdoms 
tho Schleßwig / unde der Graveſchup Holſten und Stormarn 





noch plichtig hs / hebben affgekoͤrtet umb quittirt / unde latenvor 


uns / unſe Erven unb Nakoͤmmelingen unſer €rgen. gnábígen 
leven Herrn unde Broder ſyner Gnade Erven und Nakoͤmme⸗ 
linge / vor alle fuͤrder Thoſpracke und Namanunge / van d 
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Vyff unde Twintig bunbert Rynſcher Guͤlden forge / gantzer 

Dinge quit / ledig unb loß / deß vor Tuͤchniſſe bebben toy oko 

ſegel witlicken bete haͤngen vor befen Brev / de geven pd up 


EN gras pa unſers 604191. orbt Veerteinhundert in Dem 


ſtiern / tho Deamemarde/ 


Söoventigeſten Jahre am Dage Watthei Def billigen Apoſteis 
untd Evangeliſten. | : 


E I 
Wy Gerdt de Older / tho Oldenborgumd Delmenhorſt Gira 
ve / bekennen unde betuͤgen apenbar vor als weme / vor uns / unſe 
Erven umb Nakoͤmlinge / bat wie van ſolcken Summen / alſe uns 
de Irluͤchti ſegurſteunſ gaͤde Herrund Broder / Herꝛ Chri⸗ 
chweden / Norwegen / der Wenden 
unb Gothen Koͤnig / Hertogtho dT Grave tbo Holſten / 
Stormarn / Dibenburg unb Delmenhorſt / deß Hertogrikes tbo 
Schleßwick unde Graveſchoppe Holſten und Stormarn / unſes 
Andels halven noch naſtaͤndig uno plegende was / up Rekenſchop / 
in Affkoͤrtinge unſer Summen / na Uthwyſinge eines Receſſes am 
lateſten tho Segeberge / am Donnerſtage negeſt na Petri ad vincu- 
la, na Chriſti unſes HErrn Geburt Veerteinhundert darna in 
Soͤventigeſten Jahre darup verromet / und verſegelt / van der 
Hochgebohrnẽ Fuͤrſtinnen Fruwen Dorotheen / der erbenanten 
Ryke Dennemarcken / Schweden / Norwegen / der Wenden und 
Gothen Koͤniginnen / Hertoginnen tho Schleßwig / Graͤviunen 
tho Hoſten / Stormarn / Oldenburg und Delmenhorſt / unſer 
leven Suͤſter / tho guter Noͤgge entfangen hebben Twe duſent 
Rynſche Guͤlden / ſwar genog von Gewichte und gut von Gol⸗ 
dez; vor welcke Twe duſend Ryniſche Guͤlden laten wy Gerdt 
en. vor uns / unſe Erven unde Nakoͤmmlinge / den erben. Irr⸗ 
leuchtendeFuͤrſten / Herrn Chriſtiern / unſen gnaͤdigen leven Herm 


und Broder / ſynen Ervenende Nakommlinge / frey / quit / ledig ufi 


loß / vor alle fürder Thoſprecke edder Ipannge Deſſen tho 
Tuͤchniſſe / Urkunde und fuͤrder Witlighet hebben wy unſe In⸗ 
ſegel witlicken heten hengen an deſſen Breff / be geven p$ an 
der Borg Segeberge / am Avende unſer leven Fruwen a^ 
fd 
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Holſten ſchuldig iſt / feggen unb ſchelden ben vorbemeibtenunfen 


APPENDIX. BEEN "To 


. taͤt / na Chriſti unſers HErrn Geburt Veerteinhundert darna im 


Soͤventigeſten Jahre. 


Wy Mauritius tho Oldenburg und Delmenhorſt Grave / 
dohn witlick bekennen und betügen apembabr vor als weme / ſo 
nun bc Erluͤchtigſte Hochgebohrne Fuͤrſte / unſe gnaͤdige [eoe Herr 
und Broder / Herr Chriſtiern tho Dennemarcken / Schweden / 
Norwegen efc. Koͤnig / der Eddelen unſer leven Huß⸗Fruwen / 
Fruwen Catharinen von der Hoye / effte wy / na de Schickunge 


Bades / cer dan ſe Van Dodeswegen affgingen / vor ſegelt hefft 


tho bethalen Soͤß Tuſend Ryniſche Guͤlden / vor er Liefftucht / 
in Affſchlage der Summen / ſyne Gnade uns van unſes Andeels 
UC UA ire A Mert D Ctermarn/fo bann ſy⸗ 
ner Sonígl. &naben Breve pat fuͤrder uthwyſen / dat wy ben gte 
nanten unſen gnaͤdigen leven Herrn und Broder / ſyner Gnaden 


Erven anb Nakoͤmmelinge / wann er ot vorgem. Betalinge unſer 
beven Hußfruen ergen in Maten (pner Gnaden Breve uthwyſen / 


wedderfahren ys / allerdinge quit /Koig und loß lathen / vor alle 
fürber Thoſpracke / unde Maninge ber vorgenanten Soͤßtuſend 
Ryniſche Guͤlden / ſunder Arg unb Huͤlperede / und hebben des 
tho Tuͤchniſſe mb Witligheit / unſe Infegelwitlicken laten haͤn⸗ 
gen vor deſſen Brev / de gegeven und ſchreven ys / na des Gades 
f5orbt Veerteinhundert / in dem Soͤſtigeſten Jahre / am S. An⸗ 


dreas Avende deß hilligen "polite. 


159 Mauritus tho Oldenburg uno Delmenhorſt Grave/ 
bekennen umb betuͤgen apenbahr in deſſen Breve vor als weme / 
dat de Erluͤchtigſte Hochgebohrne Fuͤrſte und Herr / Herr Chri⸗ 
ſtiern tho Denñemarcken / Koͤnig / unſe gnaͤdige Herr unb leve 


Broder / uns in diſſen Suͤnte Marten dato deſen Breves tuſend 


Ryniſche Guͤlden gutlicken gegeven und toot bethalet hefft / in 
Affſchlage der Vertig duſend Ryniſcher Guͤlden / de ſyne Gnade 
tns van unfer Vorlatinge / wegen der Lande Schleßwig unb 


gnaͤ⸗ 
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gnaͤdigen Herrn unb leven Broder / Herrn Chriſtiern und 7 
(eroe ſoicker vorbem Duſend Ryniſcher Guͤlden in Krafft bij 
c6 Breves vor uns / unſe Erven quit / ledig unb loß / und dancken 
der ſynen Gnaden gude Betalinge / und hebben des tho mehrer 
WVekaͤntniſſe unſe ugue uns unb unſe Erven witlicken laten 

hangen / an deſſen Brev / in dem Jahre unſes HErrn Veertein⸗ 
hundert Ein und Soͤſtig amne e Dagena Suͤnte Eliſabeth. 





Wy Wauritius tho Oldenburg unb Delmenhorſt rate 
bekennen und betůgen apenbahr in deſſeneunſene Breve vor als 
weme dat de Durchluͤchtigſte Hochgebohrne Fuͤrſte und Herr / 
ger Gbriftiern von (abes. Gnade / tbo Dennemarcken / 
chweden Norwegen Koͤnig / Hertog tbo Schleßwig / rat 
. fbo Holſten / Stormarn / Oldenburg unb Delmenhorſt / unſe 
gnaͤdige leve Herr und Broder / dem erſamen Knaben Johann 
dan Dame / unſene leven beſundern Hoffgeſtinde und Dener vau 
unſern wegen ſodane Dreeduſend gude vollwichtige Ryniſche 
Guͤlden / alſe wy van unſes Andeels / wegen bec vorſchrevene Lan⸗ 
de und Herrſchup / Schleßwig / Holſten und Stormarn / nu up 
diſſen Suͤnte Maͤrten von ſynen Gnade / na Lud deß Breves uns 
von ſyne Gnade darup gegeven / hebben ſcholden / tho guder und 
voller Noͤge hefft entrichtet und betablenlaten / fo bat wy fne 
Gnaden deß vollenkommen dancken / unde laten ſyne Gnade / ſy⸗ 
ner Gnade Erven und Nakoͤmmelinge gantzer dinge quit / leddig 
unde loß / vor alle Maninge / Anlanginge unb Thoſpracke van bet 
vorgeſchrevenen Dree duſend Guͤlden wegen / vor uns / unſe Er⸗ 
ven / und unſe Nakoͤmmelinge in aller Mate / unb hebben des tho 
fuͤrderer Tuͤchniſſe und Seckerheit / unſe iul egel an deſſen unſen 
Brev witlicken heten hangen / de geven is hom Kyle / am Dage 
Katharinen der hilligen Jungfruwen / na Gades Bord / Veer⸗ 
teinhundert in dem Twe und Soͤſtigeſten Jahre. 
| N ] 


4D» Mauritius tho Oldenburg unb Delmenhorſt Graw 
| | .^ ., tebu 
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obi witlich als weme / dat uns de Durchluͤchtigſte Hochgebor⸗ 
ne ritum Herr / Sere Chriſtiern —— Cen 
den / Norwegen / der Wenden unde Gothen Soníg / Hertog tho 
Schleßwig / Greve tho Holſten Stormarn / Oldenburg unde 
Delmenhorſt / unſe — Herr unde Broder / an vorkor⸗ 
tinge unb betalinge ſuͤlcke Vertigduſend Rynſcher Guͤlden alit bt 
uns von verlatinge / wegen unſes erff icken Andels / ber vorben. 


Herr ſchup tho Schleßwig / Holſten uno Stormarn / na lude ſy⸗ 
ner Gnaden opene Breves ung darup vorſegelt gegeven / plichtig 


was / Elvenduſend Xpnfde Guͤlden / namptlicken am Gen unde 
Soͤſtigſten Vyff duſend / deme Twee unde Soͤſtigeſten Oreedu⸗ 
ſend / unde deſſen Dree und Soͤſtigſten Jahre Dreeduſend Ryn⸗ 
ſcher Guͤlden / guͤtlicken tho voller Noͤge hefft entrichtet und be⸗ 
chalen laten / ſo bat wy (pner Gnaden deſer vorbem. dryer Ter⸗ 
myne / guder noghafftiger Betalinge hochlicken unde fruͤndlicken 
banda / unde ſchelden ſyne Gnade (pner Gnaden Erven unde 
Nakommelinge / unde ſyne loven unde borgen / vor uns unſe Er⸗ 
ven unde unſe Nakommelinge / unde vor als weme / van unſe we⸗ 
gen gantzer dinge quit / leddig unde loß / vor alle fuͤrder thoſpra⸗ 
ftc/ anlanginge unde namahninge / ean ber ergeſchreven Elven⸗ 
duſend Rynſcher Guͤlden / wegeñ der vorbem. Dreyer Termy⸗ 


ſe Inſegel vor uns unſe Erven unde unſe Nakommelinge an deſ⸗ 
ſen veiroeten hangen / de geven iß thom Kyle am Avende Suͤnt 


Andreaͤ des hilligen Apoſiels / na unſes HErrn Bord / Veer ⸗ 


teinhundert in dene Dree unde cS ofa Jahre. 


Wy Gerd tho Oldenburg und Delmenhorſt / bekennen unde 
hetuͤgen apenbahre / in deſſene unſene Breve vor als weme / dat 


m ackvD mahle/ deß thogroterer x üdnif bebben. 3Bp une 
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Wy ean tee Eddelen unſes (eigen leven Broders / Herren Mau⸗ 


ritius tho Oldenburg / Greven / nagelaten Kindere / wegen von 
deme Erluͤchtigſtẽ Hochgebornen Fuͤrſten unde n. H. Chriſtiern 
tho Dennemarcken / Schweden / Norwegen Koͤnñige / unſene gnaͤ⸗ 


bígen leven erem unde Broder Twe duſend pni ulden / de 


a» Theil. 
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ft up deſſen negeſt vorledene Suͤnte Starten / nampttiden am 
Weer unde Soͤſtigeſten Jahre ſcholden bab hebben / tho voller nos 

eup gebort unde entfangen hebben / unde ſchelden —— 

E ione ti unb Nakommelingen / van bee eorgeb. Kinder /tmbe 
eines islicken van erer Wegen / affer. maninge € dulb unb amv 
ſpracke / van der vorg. Twyerduſend Guͤlden tvegen / gar quit 
unde [of / unde hebben des tho fuͤrderer Tuͤchniſſe nnfe Inſegel 
witlicken heten hengen tho deſſeme Breve / degeven is tho Gottor⸗ 
pe am Dienſtage in dem Pingſten / na unſes leven HErren Bord 
Veerteinhundert in deme TT undeSoͤſtigeſten Jahre. 


Wy Gerdtho Oldenburgund Delmenhorſt Greve / thon 
witlick bekennen unde betuͤgen openbahre vor alsweme / vor uns / 
unſe Ervenunde Nakom̃elinge / dat Wy na be bc Durchluͤch⸗ 
tigſte food grboDrme Fuͤrſte unb Sr. 5r. Cbriftiam to Zune 
marcken / Schweden / Norwegen ber Wenden mot Gothen Koͤ⸗ 

nig. — tho Scheßwig Grave tho Holſten / Stormarn / 
Oldenburg unb Delmenhorſt / unft gnaͤdige leve Herr tmb Bro⸗ 
der / uns dat Hertogdohm tbo Schleßwigunde Greveſchup Hol⸗ 
fien unde Stormarn (nr Laven unde Traven tobetrauet / unde 
bevalen hadde / ſyner Gnade von dilen derſuͤlven Lande beden / 
upkommen unde Rende Reckenſchup aff todonde / in afffortinge 
ſuͤner Schulde / derhalben wy nu mit malck anter lefflicken vere⸗ 
net / unde verdragen fon / fo ſyner Gnaden quitantie mms daraver 
gegeven für ber inholden / deß wy ſyne Gnade lefflicken bedan⸗ 
cken / hebben wy ſynenad darwedder entgegen / mit fryer Bilen 
und wol bedachten Mode unde Otabe/frpumb aquit geſchlagen 

unde loß gegeben / alle unde ißlicke ſchulde / deſyne Snade uns it 
jenige maten / bet up dat deſſes unfes Brevesſchuͤldigund plegen: 
de geweſen iß / idſye van Schuͤldẽ / Schadẽ / Upboͤringe / Xerínae] 
Reckenſchup / edder bat wyy Breve up hebbẽ / effte war handẽ Ma⸗ 
te de ſchulde weſen moͤchte / allene behalven unſe Summen Gol⸗ 
des / den ſyne Gnade uns deſſer ſyne Lande halven / vor unſen 
Andeel noch nachſtande iß / laten darumme vor uns/ MA 


— 
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wiibe Nakommelinge / unde alle andere / de des todonde mochten 
hebben / bein erbem. Irluͤchtigſten Hochgebohrnen Fuͤrſten / un 


fſen gnedigen leven Herrn unb Broder / erbem. ſyne Erven NRa⸗ 


kommelinge / Lande unde Luͤde / ſolcker vorben. Schulde halven 
fry / quit / leddig und loß / vor alle fuͤrder thoſpracke effte nama⸗ 
ninge / ſuͤnder alle Gefaͤhrde unde Argeliſt / thor witligheit heb⸗ 
ben wy gebeden oe Erwerdigen in Gode Vedere / Herrn Nico⸗ 
laweſe tho Schleßwig / Magnuſſe tho Odenſee / und Alberte tho 

Luͤbecke Biſchup / den Eddelen Wolgebohrnen Herrn Mauritius 
Grevetho Permund / de ſtren derer Erich Dttenfon/ Kore⸗ 
buͤtz Renowen unde StrengeNegelſon Ritter / unde de Erſamen 


Herrn Hinrick Konſtorp / Hinrick oon Stiten / Borgemeſter un⸗ 


de Radenſendebaden der Stade Luͤbecke / unde Herrn Ercke van 
Tyned Borgemeſter unde ParidumLuͤtke Rathmann Radenſen⸗ 
debaden ber Stadt Hamburg / de by deſſer unfer voreninge unde 


Quitancien ſynd mede an unde over geweſen / ein ſolckes mit uns 
dor witligheit tho vorſegelende / de geven is tho Segeberge na un 


ſes HErrn Bord Veerteinhundert ín bem Soͤventigeſten Jahre 


am Montage na Matthaͤi Apoſtel. 


E H I 


Nader Sort Gbrift unſers HErrn Duſent Veerhundert J 


in dem Soͤſtigſten Jahr / des Sondags als man ſinget in der H. 


Kercken Cantate, in dem Wichbilde Oldeſchloe / Luͤbiſches Richtẽs 


ſind geweſen / die Ehrwuͤrdige in Gott / Vader und Herr / Herr 


Arendt / Biſchop thu Luͤbecke / und de duͤchtigen Knapen / Gotzig 
von Ahlefelde / Claues Rantzow / Wolff von der Wiſch / Benr⸗ 


E bir von Ahlefelde / unb Detleff van Bockwolde / Knapen / up eine 


van wegen des Durchluͤchtigſten Fuͤrſten unb. Herrn / Herrn 


Ehritlern / tho Dennemarck / Schweden und Norwegen Koͤnig. 


Und de Werdige Herr Eggert van Wenden / Dohm Probſt tho 
Huͤldenſen / und de duͤchtigen Knapen / Wilcken Klencke / Ludewig 


van Veithem / und Ulrich van Landesberge / van wegen des Edlen / 


Wolgebohrnen Junckern Otten / Graven tho Schauen⸗ 
burg / up ander Siden / alle mit voller Macht van beyden 


- fub / unb beb egedinget / uno gaͤntzlicken tho einem 
Siden / u p ben gedegrdinget /Imd gon uie 
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Ende beſchlaten tbeadaten und delevet / vander Vorſtender bey⸗ 
der Herren we ———— beſchreven Stuͤcke und Articke⸗ 

le. In bat Erſte / dat de bavenſchrevende Durchluͤchtigeſte Fuͤrſt 
unb Herr / Herr Chriſtiern Koͤnick tho Dennemarck / ſchal geven 
sino bethalenan reden guden Ryniſchen Golde / gut und ſchwer 
genoch an gewichte / Ore unb veertig duſent gude Ryniſche Guͤb 
der / in Wyſe und Tyde fie Termine hernah — Thom 
erſten up S. Martens Dag negſtfolgende / Veerdehalff duſent 
Ryniſche Guͤlden bert vorgeſchrevenen Graven von Schawen⸗ 
burg / und ſeinen Erven / und Foͤfftein hundert Guͤlden / den erge⸗ 
nante Herrn Eggert van Wenden Dohm Proveſte / Wilcken 
Klencken / Ludewig van Velthem / unb Ulrich oan Landesberge / 
den Degedings Luͤden / darna in dem negeſten thokamenden Jah⸗ 

te / als men ſchrifft Duſent Veerhundert Ein umb Soͤſtig Juhre 
up den achten Dag S. Martens / ſchal deſuͤlve Herr Koͤning / den 


ergeſchrevenem Junckern Otten unb ſynen Erven geven uno be⸗ 


thaͤlen an reden Gelde / achtein duſent Ryniſche Guüͤlden / vorth 
darnaup den achten Dag €. Martens / ín dem Jahre als men 
ſchrifft Duſent Veerhundert und Twe und Soͤſtig Jahr / Tein 
duſent Ryniſche Guͤlden / und up dat letzte im dem Jahre / als men 
ſchrifft Duſent Veerhundert und Dre und Soͤſtig Jahr / dat letz⸗ 
tc Geld van der vorgeſchreven Summen / als Sein duſend Ghi» 
denup den achten Dag S. Martens / ſo bat up oe achten Dag 
Suͤnte Martens negeſt kamenden vort ager dren Jahren de vor⸗ 
—I— Summen / Dree und Veertig duſend gude Ryniſche 
uͤlden ganß und all / in vorgeſchrevener Wyſe ſchal bethalet we⸗ 
fn Und duͤſſe vorgeſchreven bethalinge ín allen ehren Terminen 
chal ſchehen ungehindert unb vollmaͤchtig binnẽ der Stadt Ham⸗ 
urg / und iſt gedegedinget / beſchlaten und belevet / dat die vorbe⸗ 
ſchreven Eddele und Wolgebohrnen Junckern Otto/ Greventho 
Schauenburg / ſchal n den upgenanten Herrn Soniae tfo 
Dennemaret enen Breff vorſegelt / mit deſſulven Junckern tOtten/ 
des Erwuͤrdigen in Gott Vatiers unb Herrn / Herrn Ernſtes Bi⸗ 
ſchoffs tho Hildenſen / Junckern Aleffs und Junckern eris 
- uu . "NE ^u | ] a . - ua '". TS zu F v 
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beyden Syden averthogevende / und 8 be 
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"Vor fut imd alle ere Broͤdere tmb Erben tbo ewigen Tyden / da⸗ 
rinnen Sie vorlatinge bobn ſcholen / in einer redelicken Form 
und Wyſe / alle Rechtigkeit unb Thoſpracke / de ſie menen tbo bebo 
bende van Dodes wegen —— ſeliger Gedaͤchtniß eh⸗ 


res Veddern / tho dem Hertogdohm Schleßwig und Graͤveſchop 


tho Holſtein unb Stormarn / dar nimmebr in thokamenden Ty⸗ 


den / noch fie oder ehre Erven / van Ervetals halven uptho ſacken⸗ 
be / deſſen Breff ſchal be van ſick geven unt antworden demſuͤl⸗ 


ven Herrn Koͤning / effte forie Sendebaden wanner en oe Breff 


den verſeckeringe und verwahringe upde bethalinge der vorge⸗ 


ſchreven Summen / overgerecket und geantwordet werden / und 
ſodann vorwahringe bee vorbeſchreven Ore unb Veertigdufſent 


Guͤlden ſchal ſchehen / mit Doͤrtig edder mehr Ehrbaren guden 
Maͤnnern / loͤffwerdig und noͤghafftig / in den Landen Schleß⸗ 
wig und Holſtein beſeeten / — *5 — duͤt und S. Michaelis Dage 


negſtkamende binnen Hamburg / dar denn in S. Michaelis 


—e den Avent de upgenanten Herrn / ſuͤlbven edder ehre voll⸗ 
maͤchtigen Raͤhden weſen ſchuldig / de vor geroͤhrden Breffe uff 

2*— und bedege⸗ 
dinget / dat deſuͤlbve Herr Koͤning den ergenanten Junckern Otten / 
ſyne Sohns und ere Erven / ſcholen by eherer Herrligkeit / eren 
Landen unb Luͤden up duͤſſe Siden ber Elve belegen / mit allen ef» 
ren Rechten fredelicken und ungeenget lathen / in aller mahte / 


alſe Se undehre Oldern vorbewendte an duͤſſe Tydt gehabt / und 


darinnen beſeten hebben / und degluͤck ſynen eigenen Landen / und 
Lüden vorbidden und vordegedingenden helpen / worene des not 
und behoffiß / nafpnen Vermoͤgen / und die vorgenante Jun⸗ 
«fer Otto unb fime Erven unb Nakoͤmmelinge / ſchoͤlen und wil⸗ 


len dem ehrgeſchrevenen Deren Koͤninge unb ſynen Erven we⸗ 


ſen tho Willen und Deenſte / unb ehre Schlotte up deſſen Siden 
der Elve gelegen / ſchoͤlen den Herr Koͤnninge und ſynen Er ven 


apen ſtahn / in ſynen Kriegen unde Noͤden / ſuͤnder des vorgeſchre⸗ 


ven Juncker Otten und ſyner Erven Schaden / geſchehe eck bat 
s. . imi 
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íg Schelinge edder Twedracht opftinbe / twiſchen ben e 
tanien Giraffen tan Schauenhurg unb des Herrn Konigs T 
doerſaten / unb Den Ehren / darin ſchal ben genante Herr Koͤning 
und fone Ambtluͤde guͤtlicken holden / ſo dat fie aii beden Syden 
Ap glicke und recht blwen / unb deſſen vorgeſchreven Breff der orbi 
latinge ſcholen mede beſegeln / des vorbenanten Junckern Otten 
Soͤhns / alle de dar muͤndig ſyn / Tho mehrer Tuͤchniſſe der War⸗ 
brit / datalle duͤſſe vorgeſchrevenen Stuͤcke unde Artickeln alfo 
Handelt / thogelaten und belevet ſyn / und fo vulenkamen ſchollen 
Holdenwerden / hebben de vor ſchreven Durchluͤchtigſte Herr / 
Herr Chriſtiern / Konig tho Dennemarck unb die Edie Juncker 
Htto von Schauenburg / ehre Inſegele witlicken lathen hengen / 
unter an duͤſſen Breff. Und wy Arendt Biſchofftho Luͤbeck / Go⸗ 
tzig van Ahlefelde / Clauß Rantzow / Wolff von der Wiſch / Be⸗ 
Aebir von Ahlefeldt / unb Detleff van Bockwolde Knapen up eh⸗ 
vic / und wy Eggerd van Wenden Dohm Proveſt tbo Hildenſen / 
Wilcken Klencken / Ludewig van Velthem / Ulrich eon Landes⸗ 
berge / up die ander Syden / wente wy van ber vorgenanten Her⸗ 
ren wegen / upbeyden Syden / de Sacke alfo gehandelt bebbeny 
brbben wo alle unſe Inſegele witlicken hengen lathen under au 
duͤſſen Breff / de geven ond geſchreven ys / in dem Dage / Jahr unb 
Stede als vorgeſchrevenſteit. Roc 


Wy £tto von Gottes Gnaden / Grae tbo Sofftein unb 
tho Schauenburg / bobn witlick befennen und betuͤgen apenbar/ 
vor allen den jenen / oe duͤſſen Breff ſehen / hoͤren / cite lefen / dat 
oma beraten dat 4 one rft fe Nod —— 
illen / ſo nu de Hochgebohrne Fuͤrſt / Sere Adelff / Hertog tbo 
Schleßwig / Graece tbo Holſten und — roc De 
der / ben Gott gnade / nah ber ſchickung Gades oan Dodes fvrgt 
affgegahn is / und wy in Schelinge und Twydracht waͤren und ge 
kahmen ſyn / mit dem Erluͤchtigſten Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn / Herr Chriſtian tho Dennemaͤrckeñ / Schweden und Nor 
wegen / der Wenden und Gothen Koͤnig / Hertog tho ai hd 
TP rao 


* 


maͤchten / nichtes darvon ubtbe 
luͤchtigſten unſem leven Ohm / fone Erven unb Nakoͤmlingen / 


fonmóat tbofamen effte angefallen toefen/ Geeſtlick / Weltli 


(7 APPENDIXO Cop 
Giraffe tho Holſten unb Stormarn / Oldenburg unb Delmen⸗ 


borſt / unſerm leven Ohme / van erffliches Anfals / wegen er vor⸗ 


ſchreven Lande / mit demſuͤlven Erluͤchtigſten unſerm leven err 
und Ohme / eine ewige Stede duͤrende und wahrende fruͤndliche 
Eendracht und Verlatinge / mit Willen unb Wetende aller unfer 
Sohns / Erven und Nechſten / und aller der jenigen / derer Wille 
und Volbort uns dartho Noth nnb Behoff was / upgenahmen / 

gemacket und angangen hebben. | 
Und Wy Juncker Otto vergefd)reom / vor uns unb unſere 
Kindere / Erven und Nakoͤmmelinge / alle unſe Rechtigkeit und 
Thoſpracke / deuns dann nah Dode ſeligen Hertog Adolffs / un⸗ 
fts leven Veddern vorgenant tbe bem vorbenoͤmenden Hertog Ri⸗ 
cke tho Schleßwig und Gravenſchop tho Holſten und Stormarn / 
mit allen ehren Thobehoͤringen / Werdern / Selanden / Stroͤmen / 
Enden / und Scheden / ſo alſe de ſamptlick und ſonderlick ate 
effte der welcke uns angefallen e thokamen fn / effte thokamen 
ondern dem vorbenom̃enden Er⸗ 


tho den vorgeſchreven Landen gantzer dinge opgelaten / und aver· 
geven hebbeñ / Uplahten tmb avergeven in Krafft dieſes Breffes / 
nuͤm̃ermehr in thokamenden Tyden / noch wy effte unſe Erven bars 
ob thoſackende / effte ock wol des vorgenanten Hertogen Adolffen 


/ 
unſes leoen Veddern / Oldern effte Vorfahren / jenige Schriffte 


edder Breffe underlangs gegeven / effte Endracht geinacket hed⸗ 


den / des cine Herrſchup up den andern thofallen / efft ehrer welck 


ahne Mañes Erven verſtorben / ſodane Brefe effteSchriffte fcbofé 


deſſen Breffe und Eindracht unſchedlich edder unverfaͤnglich weſẽ / 


und nirgends anne hindern / und ſchoͤlen (p den Artickeln effteStuͤ⸗ 
cken / dar ſe gegen belfeereffdren; dfe ſyn moͤchten / loß / krafft⸗ 
loß / und van nenen Werden wſoͤen / der Ser Koͤnig teil unb ſchal 


uns Otten vorſchreven / unſe Sohns / Erven und Nakoͤmlinge / ly 


unſer / und unſer Herrligk.unſer Land und Luͤde up duͤſſer Syde ber 
Elve belegẽ / mit alle ehrẽ Rechtẽ / fredelickẽ uũ ungeẽget ui^ * 
| - ahte 
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Mahte als wy unb unfen Oldern dewyle an tiiffe Tyde gebat 
und darinne beſeten hebben / unb gluͤck ſynen egenen Landen unb 


Luͤden / verbidden und verdedigen helpen / wor und unb unſern 


Erven und Nakoͤmlinge des noth und behoff is / nah ſynen Ver⸗ 


moͤgen. 


B in Wy und unſe Erven uno Nakoͤmmelinge ſchoͤlen und | 


willen dem vorgeſchreven Koͤninge tho Denſte und tho Willen 


weſen / und be vorgeſchreven unſeSchloͤtte up duͤſſe Syde der Elve 
belegen / ſchoͤlen dem Herrn Koͤnig / ſynen Erven und Nakoͤme⸗ 
lingen der vorgeſchreven Lande apenſtahn und berede weſen / tho 
allen ſynen Schloͤten / gelick ſynen egenen Schloͤten / doch ſonder 
unſer Erven efft Nakoͤmlingen Schaden. — 
Geſchehe ock / dat ott affebre/jeníge ſchelinge effte Twedracht 


upſtande / twiſchen des ergeſchreven Herrn Koͤnings / ſynen Er⸗ 
| m edder — oc vorgeſchreven Landen / unt unfer effte 


unſer Erven efft Nakoͤmlinge Unerſaten / darinnen ſchal ber erge⸗ 
nanter Herr Koͤning unb ſyne Amptluͤde ſick guͤtlicken hebben unb 
finden laten / ſo dat ft ahn beyden bygluͤck unb recht bliven. Hier 
entgegen hefft deſuͤlve Erluͤchtigſte unſe leve Ohm / unſen guden 
Willen angeſehen / und hefft umb ſuͤnderer Leve und Fruͤndſchop 
willen / uns und unſen Erven tho ber Noͤge verwiſſet ufi verbrevet 
Veertigtuſend und Foͤffteinhundert gude Ryniſche Guͤlden / uns 
und unſen Erven up Tydund Stede tho bethalende / (o be Brefft 
por Soror und verfegelt / foͤrder und flaree Inneholt unb 
utthwyſet. EN | | 

Hierup verlaten Wy Juncker Otto vorgeroͤhrt oor uns um 
unſe Erven und Nachkomlinge mit diſſem unſem apen verſegel⸗ 
ben Breffe den Ehrwerdigen / Werdigen / Geſtrengen / Duͤcht⸗⸗ 
gen und Ehrſamen Biſchoppen / Praͤlaten / Riddern / Knapen / 
taͤden / Buͤrgern / und gemeenlich allen Inwohnern Geiltlid 
uno Weltlich des vorbenoͤmeten Fuͤrſtendohms (bo Schleßwig 


und ber Greveſchop Holſtein und Stormarn / aller Thoſpraͤcke 


und Schuldinge und Thoſage / de Wy Juncker Otto / unſe Er⸗ 
ven effte Nakomlinge / tbe den torgenanten Landen ali 433* 
M | on⸗ 
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beſondergen / eb bet ehren Inwohnern Geiſtlich oder Weltlich je 
nigerley wyſe hebben moͤchten edder koͤnnen / nach Geiſtlichen ed⸗ 


der Weltlichen Rechten / von erfftliches Anfals wegen der Lande 


ekyhr genant / in vorgeſchrevener Wyſe / biddende andaͤchtigen tnit 


flite / jutv vorgeſchreven Ehrwerdigen / Werdigen / Geſtrengen 


und Duͤchtigen/ Biſchoppen / Proͤlaten / Riddere / ber Knap⸗ 
pa / Stede / Boͤrgere / Meinheit / und Inwohnere / Geiſtlicheed 


ber Weltlich derſuͤlven Lande / dat gy up unfer Rechtigkeit / Ver⸗ 
latinge / effte wy der welcke hebben moͤchten / tho den vorgeſchre⸗ 
ben Landen / bem Erluͤchtigſten unſem leven Ohmen / ſynen Er⸗ 
ven / und Nachkommelingen alles des bewyſen und dohn / fo gy 
den juwen rechten Herrn plídtigfon. — 

Und wy Juncker Otto / vor uns ono unſe Erven und Nakom⸗ 
melingen tho ewigen Tyden / alle die vorgeſchrevende Stuͤcke und 
Artckul. ſaͤmptlichen unb beſondergen / in guden Truwen unb 
Geloven / ſtede und unverbracken tol unb faſt tho holden / (ons 
der arg / und avergeven vor uns und unſe Erven verſeggen und 
affleggen unb verlaten / alle BehelpingeGeiſtlickes / Kaͤyſerliches 
und alles andern Weltlickes Rechtes / der alle nene gegen duͤſſen 
Breff thobruckende. Tho groͤderer Seckerheit und Tuͤgnuͤſſe der 
Woͤhrheit affer duͤſſer vorgeſchrevener Artickul une Sluͤcke / unb 
dat die alle vollenkamen ſchoͤlen geholden werden / tho ewigen Ty⸗ 
den / hebben wy Juncker Otto — 538 | eor une unb unſe 
Erven unb Nakomlingen / witlicken / mit vorigen Willen und be» 
radem Mode unſe Inſegel hangen laten an duͤſſen Breff. UndWy 
Ernſt van Gades Gnaden / Biſchop tho Hildesheim / Aleff / Erick / 
Otto / Henrich / Anthonius und Berend / Greven tbo Holſtein / 


und (ho xborembugg/ affe ifiseorgen anten jumcicrs Otten 


Sohn / wente affe duͤſſe vorgeſchreven Artickel uno Puncte / 
mit unſerem Willen und Volborde gehandelt / beſchlaten und be⸗ 
levet (n / und be gegenwerdigen Krafft duͤſſes Breffebeleven / 
tholahten und volborden / hebben Wy alle und jeglich beſondern 
unſe Inſegel by unſes leven Vaders Inſegel witlicken heten 
hangẽ / vor uns und unſe unmuͤndige Broͤdere unter duͤſſen Breff / 





e 
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- bt gegeven unb. aefd)reoemn (6 binnen Hamburg bes nechften 
Sagénat e. —28 — Tage des hilligen Ertz Engels / nah der 
ert Chriſti xjjjj. darna m exigi. C 


Wuir Carl ber Fuͤnffte von Gottes Gnade / Roͤmiſcher 
Kaͤyſer /3u affe Seiten / Mehrer bee Reichs / su Germanien / zu 
Diſpanien / beeder Sicilien / Jeruſalem / Hungarn / Dalmatien / 
Eroatien / Koͤnig / ErtzHertzog zu Oeſterrejch / Hertzog zu Bur⸗ 
gund / Graff ju Habſpurg / Flandern und Tyrol / bekennen 

oͤffentlich mit dieſemBrieff / unb thun uw: allermaͤnniglich / 

als Uns jeso ber Edel und bee Reichs lieber Getreuer Anthomi / 
Graff zu Oldenburg und Delmenhorſt / durch ſeinen Bruder 
Chriſtoff /bem uͤhtiglich hat fuͤrbringen laſſen / wie ihm unge 
fehrlich innerhalb zweyen / den nechſtẽ verſchiehen en Jahren feíne 
Druͤder hagn EA egi ung urge 
dachten ibrer Graffſch afftOldenburg abgetrettẽ und zugeftellet / 
unb aníbme begehret / deßgleichen auch ihn demnach die gemei⸗ 
nen Unterſaſſen / oon Adel / urb andere derſelben Graffſchaff⸗ 
ten Oldenburg unterthaͤnig gebetten haben / ida ſolche Regie⸗ 
rung alſo weit annehmen / daß Er auch ihrer freundlichen und 
unterthaͤnigen Erſuchung umb Witte nad) / alſo gethan / die Rer 
gierung angenommen / und ſeither geuͤbt und verwaltet habe / 
als Er auch die nod) inhabe / uͤbe und verwalte / und uns dann 
auch dabeneben unterthaͤniglich zu erkennen hat geben laſſen / 
wiewol die gemelte Graffſchafft Oldenburg / auch die Graff 
ſchafft Delmenhorſt / welche Graffſchafff Delmenhorſt auch 
bißher ſeinen Vor Eltern unb. ſeinen Bruͤdern / und ihme ete 
liche Laht fang gewaltiglich eem unb inbehalten fe / 
mit ibren de ndm Herrſchafften / Obrigkeiten / Herrlig⸗ 
keiten / Rechten und oeredriafeten / von Lind und bem 
oh Roͤmiſchen Reiche zu eben. vübreteni/ welche ſeine 
Vorfahren / die Graffen zu Oldenburg unb Delmenhorſt / aud) 
bißher je unb je beſeſſen unb. ingehabt / und Er die Graffſchafft 
Oldenburg als obgemelt noch beſitze und inhabe / vielleicht "x 


| 
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Umnwiſſenheit oder Hinlaͤßſigkeit in etlíd)en Jahren lang / weder 
von Uns / noch unſern nechſten Vorfahren / Roͤm. $àpf. oder Koͤ⸗ 
nigen / wie ſie dann ſolches zu thun ge tibret / nicht empfangen / 
unb Uns und ben heiligen Reich dieſelben Graffſchafften / als oer» 


ſchwiegen Lehen / heimgefallen ſeyn moͤchten / mit der demuͤtigen 


Bitte / (o fern in dem etwas verwuͤrcket waͤre / dieweil er als ein re⸗ 
gierender Graff zu Oldenburg dieſelbe Graffſchafft Oldenburg / 
unb die Graffſchafft Delmenhorſt / mit ihren zugehoͤrigen vidi 
ſchafften / Obrigkeiten / Herrligkeiten / Rechten unb Gerechtig⸗ 


keiten / von Uns unb bem H. Reich 3n Lehen gern erkennen / em⸗ 


pfahen / und halten / und darumb thun wolte alles / das ſich da⸗ 
von zu thun eigend und gebuͤhret / daß Wir ihme dieſelbe Graff⸗ 
ſchafften Oldenburg und Delmenhorſt mit dem beruͤhrten ihren 
zugehoͤrigen Herrſchafften / Obrigkeiten / Herrligkeiten / Rechten 


und Gerechtigkeiten / zu Lehen qu verleihen / gnaͤdiglich geruheten. 


Daß Wir demnach aus den angezeigten unb andern redli⸗ 
cam Urſachẽ / Uns dazu beroegenben/unb inſonderheit aud) / auff 
Vorbitt des Durleuchtigſten Fuͤrſten / Herrn Chriſtian / Koͤnig 
zu Dennemack / Schweden unb Norwegen / tc. unſers lieben Bru⸗ 


ders und Schwagers / an Uns deßhalb beſchehen / den gedachten 


ohann Georgen / Chriſtoff / und Anthonium / GraffenzuOlden⸗ 
burgund Delmenhorſt / 1c. Gebruͤdere / dieſe ſondere Gnade ges 
than haben / daß ſie derſelben Graffſchafften und ihrer Zu⸗ 
gehoͤrungen / wiederumb faͤhig und empfaͤnglich ſeyn ſollen / Und 
baf Wir auch barauff/ibrer der dreyer Gebruͤdere Johaũs / Ge⸗ 


org unb Chriſtoff / als Wir / wie obgemeldt / berichtel fepn/getbas .— 


ner Bewilligung / Abtrettung und Ubergab nach / ihme Anthon 
ihrem Bruder gethan / demſelben Anthonien als dem juͤngſten 
unb jetzt regierenden Graffen zu Oldenburg / um ſeiner Vernunfft 
unb Geſchickligkeit / darzu der willigen Dinſte willẽ / derer er ſich 
Uns / und dem H. Reich inm kuͤnfftiger Zeit zu tbun / unterthaͤnig⸗ 


lich erbeut / und die erUns wol tbun mog/uno ſoll / mit wolbedach⸗ 


tem Muth / gutem Rath / und rechtẽ Wiſſen / die obgemelten Graff⸗ 


ſchafften Oldenburg und Delmenhorſt / mit allen ihren Herr⸗ 
ſchafften / Herrligkeiten / Dorigteften / Maddur U 
. » (i0 


N 
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Schloͤſſern / Maͤrckten / / Flecken / Doͤrffern /unb mit Mmen 
ban Stadt Lande / Butjadinger Lande / und andere wo nnd an 
welchemOrte die gelegen ſeynd / und benennt muͤgen werden / mit 
ihren hohen unb nidern Gerichten / aud) ben * on tiber das 
Slut 3u richten / Wildbahnen / Weyden / Waſſerſtroͤmee / Win⸗ 
den / Renten / Zinſen / Guͤlden / Zoͤllen / Nutzungen und allen 
andern Einkommen / Gefaͤllen unb Zugehoͤrigen / wie Cr Dit 
jetzo innen hat une beſitzet / von neuem gnaͤdiglich gereichet / und 
verliehen baben / unb reichen unb leihen ihme die aud) affe unb 
ton neuem / von Roͤm. Kaͤyſerl. Macht unb Vollkommenbeit / 
wiſſentlich / in Krafft dieſes Brieffes / was wir ihme von Recht 
und Gnaden wegen daran zu verleihen haben / und meinen / ſetzen 
und wollen / daß num fortan ber vielgemelte Graff Anthon au 
Oldenburg / und ſeine eheliche maͤnnliche Leibes Erben / und 
uad) aller derſelben toͤdtlichen Abgang obbenannten ſeiner 
Gebruͤdere eheliche maͤnnliche Leibes Erben / ſolche Graffſchafft / 
mit ihrer aller Zugehoͤrungẽ / wie obgemelt iſt / von Uns und dem 
heiligen Reich / in Lehenweiſe inne haben / nuͤtzen und nieſſen ſol⸗ 
len und mogrmonafirmanniglidyumerbinbert/ood, Uns dem 
heiligen Reich an unſer Obrigkeit / Lehenſchafft und Rechten / 
und ſonſt maͤnniglichen an ſeinen Gerechtigkeiten unvorgriffen 
und unſchaͤdlich / es ſollen auch obgenante Graff Anthonins und 
ſeine Erben / und nach ihren toͤdtlichen Abgang / ſeine Gebruͤde⸗ 
re und ihre Erben / die vielgemelte Grafffchafften zu einer jeden 
Zetit / ſo offt die Zufaͤll fommen / eon uns und unſern Nachkom⸗ 
men unb bent Reich zu Lehen zu tragen / und zu empfahen und 
davon was ſich gebuͤhret / zu thun ſchůldig unb gebunden ncs 
wie uné batur auch ber genanter Graff Anthonius jetzo ſeines 
Theiles / durch ſeinen Anwalt / mit gnugſahmen vollenkomme ⸗ 
ten Gewalt / gewoͤhnliche Geluͤbde unb Eyde gethan bat / Uns 
und dem heiligen Reich davon getreu / gehorſamb / imd gewaͤrtig 
zu ſeyn / und ju dienen / und aiu thun / ale fid) von ſolcher Lehen⸗ 
wegen surtbum —II obne Argeliſt undGefehrden / mit 
Urkund dieſes Brieffes mit umſermgaͤvſerl anhangenden Snfle 
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edidit. | Geben in unſer Stadt Gent. in Flandern / am 


erſten Tag des Monats Aprilis, nad) Chriſti unſers liebenhEr⸗ 
ren Geburt (m Fuͤnffzehen hundert unb Ein und ODreyſigſten / 
A IIb im Eylfften / und unſerer Reiche im Sechs⸗ 

& n e . 


Carolus, | 
| Ad Mandatum Czfarez & Catholic 
(L. S.) Majeſtatis proprium, 
| Alexander Schweiß. 


0 o T. 

Wir Maximilian btt Ander / befennen fuͤr Uns / und un⸗ 
ſere Nachkommen am Reich offentlich mit dieſem corieffe / und 
thun kund allermaͤnniglich / daß uns der Durchlaͤuchtige Fuͤrſt / 
Herr Friedrich ber Ander / zu Sennemarck Norwegen / der Wen⸗ 
den und Gothen Koͤnig / Hertzog zu Schleßwig / Holſtein / Stor⸗ 
marnund Dithmarſchen / vat zu Oldenburg uno Delmen⸗ 
horſt / und dann quare feíner Ld. Vaͤttere / bie Hochgebohr⸗ 
ne Adolff unb Johanſen / audy Hertzogen zu Holſtein / unfer be 


ſonder unb lieber Freund / Oheimben und Fuͤrſten / freundlichen 


tnb gehorſamlichfuͤrbringen unb au erkennen geben laſſen / wel⸗ 
dier maſſen J. Lo. auff den Fall / ba ber Coler unfer unb des 
Reichs lieber Getreuer / Anthoni Graff zu Oldenburg unb Del⸗ 
menhorſt / und ſeine Soͤhne / ohne Leibes Lehens Erben Todes 
verfielen / die nechſten Agnater und anwartende Lehens⸗Erben 
waͤren / ſintemahl auß der uns fuͤrgebrachten / und durch Graff 
Anthonien / auff beſchehenes Fuͤrhalten nicht widerſprochenen 
Genealogi offenbahr / daß Koͤnig Chriſtian der Erſte / von wel⸗ 


chem woigemelter Koͤnig und €. 25. Vaͤttere / Hertzog Adolff | 


tnb Hertzog Yobans zu Holſtein unt den Groff Gerhard / von 
dem vorgenanter Graff Anthoniund feine Soͤhne herkommen / 
beyde Graff Diederich ir Oldenburg Soͤhne / unb alfo eheleib⸗ 
liche Bruͤder geweſen / auch dahe ipte des Koͤnigs zu cmm 
EE 3 mar 
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marck unb ber beyden Hertzogen su Holſtein 8o. ſein Graff An⸗ 
thoni ju Oldenburg / wie obangereget / nechſte Vettemn und Lehns⸗ 
Erben / und uͤber daſſelbe / mit einem Vertrag / fo uns Ihr. gb. 
deßwegen in Otiginali fuͤrbringen laſſen / neben vielen andern meli 
Urkunden darzuthun waͤre / dãß dieſelbe zween Gebruͤdere / Koͤnig 
Ehriſtian ber Erſte und Graff Gerhard / fid) umb die bemelteñ 
Graffſchafften Oldenburg unb Delmenhorſt degſen ichẽ / 
daß Koͤnig Chriſtian und deffelben Erben / ihr erblicher Antheil an 
an ſolchen beyden Graffſchafften vorbehalten ſeyn ſolte / wie dann 
aud Ihr. Ld. nod) weiter mit einem beſondern Revers beweifen 
koͤnten / bag Ihr. $6. allerſeyts Eltern uno Großvatter Koͤ 
Chriſtian der Erſte / ſolchen ſeinen und ſeiner Erben Antheil / Gr 
Gerharden / und ſeinen Lehns⸗Erben / allein zu getreuen Haͤnden 
elaſſen / auch / zu Erhaltung ihrer Gerechtigkeit / big ín heutigen 
Tag / deß Wapens unb Tituls von denſelben beyden Graffſchaff⸗ 
ten fid) geruhiglich gebrauchet haͤtten / daher dann auch Ihr. gb. 
ſich gar nicht verſehen ober beſorgen wolten / daß auff ben ange 
regten Fall / daer Graff Anthont zu Oldenburg und Delmcen⸗ 
horſt / und feine Soͤhne ohne Verlaſſung einiger LeibesLehens⸗ 
Erben Todes abarben folten/ bag Ihr. 9b obtr derer Leibes Le⸗ 
bens Crben unb Nachkommen / an ſo lcher ibnen gebuͤhrenden ge 
bené-Succeffion, einiger Eindracht beſchehen wuͤrde / unb uns 
gleichwol freunblíd) /geborfam unb demuͤtiglich aniangen und 
bitten laſſen / daß wir / damit umb fo viel deſto mehr / alle kuůnfftige 
ditputation;fo vielleicht darunter geſuchet ober fuͤr fallen moͤcht⸗ / 
abgeſchnitten wuͤrde / Ihr. 9o. unb deren Leibes Lehens Erben 
dieſe befonbere Freundſchafft unb Gnade ju thun / undauffbe⸗ 
ruͤhrte / Ihr. Ld. ohne das rechtmaͤſſigen Succeffien halben atfal 
lende beyde Graffſchafften unfereexpe&antz zu geben / freundlich 
unb gnaͤdiglich geruheten / alſo too gemelter Graff Anthoni 
Oldenburg unb Delmenhorſt ohne maͤnnliche ————— 
ben uͤber kurtz oder lang Todes abgehen wuͤrden / was an beruͤhr⸗ 
ten beyden Graffſchafften / auſſer Ihr. 2b. habenden jurisagnario- - 
nis, dur ch ſolchen toͤdlichen Abgang / uns unb dem Heiligen Reich 
| MEE ME . «rio 
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erlediget werden / und heimfallen moͤchte Sy. 0. und beren Leibes 
Lehens⸗Erben / vor allen andern lgrurund ficven une ener nn 
fern Nachkom̃en / Roͤm. Kayſern unb Koͤnigen / darmit befebnef 
werden ſolten / daß wir / angeſehen fold) obbenanter unſerer beſon⸗ 
bern lieberi Freunds / Oheimben unb. Fuͤrſten / deß Koͤniges zu 
Dennemarcken und der Hertzogen zu Holſtein / freundlich / demuͤ⸗ 
E p zimbliche Bitte / und bann bie freundliche Zuneigung unb 

illen / auch getreue nuͤtzliche Dienſte / ſo J. d. Vorfahren und 


fiefeibftunfen?Borfabren/Xóm. Kayſern und Koͤnigen / uns und 


dem Heiligen Reiche / bißher vielfaͤltig erwieſen unb gethan habẽ / 
unb JLd auch hinfuͤro wol thun moͤgen unb ſollen / auch daneben 
betrachtet / daß J $5. als dem nechſten Agnaten ohne das ín ſolchẽ 
ber beyden Graffſchafften Oldenburg uno Delmenhorſt / zu iuc- 
cediren von Rechts und Billigkeit wegen gebuͤhret. 
Und demnach auf oberyeblten/ufi andern mehr beweglichen 
Urſachen mit wolbedachtem Muth / gutem Rath unb rechtem 
Wiſſen / obbenaũten unſem beſonderen uñ lieben Freund / Oheim⸗ 
ben unb Fuͤrſten / dem Koͤnig zu Dennemarck / und Hertzog Adolſ⸗ 
fen / und Hertzog Johanſen au Holſtein Gevettern unb Bruͤdern / 
tnb J. 0. Leibes Lehns⸗Erben unb. Nachkommen zugeſaget unb 
verſprochen / da gem. Graff Anthoni zu Oldenburg mmo Delmen⸗ 
horſt / und ſeine Soͤhne / uͤber kurtz oder lang ohne Leibes Lehens⸗ 
Erben mit Tode argi aud) alſo / auſſer J. Ld. habenden jure a- 
ationis, und dem Reiche / durch ſolchen ihren toͤdlichen Abgang / 
eruͤhrte Graffſchafften ledig und heimfallen werden / daß wir 


alsdann dieſelbe Graffſchaͤfften Oldenburg unb Delmenhorſt 


mit allen ihren Herr ſchafften⸗Herrligkeiten / Obrigkenen / Lehen⸗ 
ſchafften / Schloͤſſern / Maͤrckten / Flecken De: ffern / nnd mit Na⸗ 
men dem Stadt⸗Lande / Butjadingerlande /unb am cen wo umb 
an welchem Ort / die gelegen feyn / und tov ſie ben auct werden moe 
en / mit deren hohen mb niedern Gerichten unb Poͤn uͤber das 
lut zu richten / Wildbahnen / Weyden / Waſſerſtroͤmen / Win⸗ 


den / Renten / Zinſen / Guͤlt⸗n/ Zoͤllen / Nutzungen / und alle andern 


Einkommen / Gefaͤllen und Zugehoͤrungen / wo und an Mir 
&. ) rie 
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Orte die gelegen ſeynd / auch wie ſie benennet werden mógen/infe 
gemelter eid Wf iege innen hat / ſo viel deſſen von ung 
E eem peitigen Reich yu Pebenrübret/ offtgebacbten unſern before 
dern und lieben Freund / Dbeimben imb Fuͤrſten / dem Sonig 
zu Dennemarck und beeden Hertzogen au Hoiſtcin / und X, $n. 
Ue Lehens Erben / nemlich ber ſenige aus Ihr. Ld oder bet 
ſelben Leibes Lehens Erben / fo ber Soluta im nechſten 
Grad / ober im gleichen Grad der aͤlteſte ſeyn wird / auch fonft 
niemand anders / freundlich unb. genaͤdiglich reichen / leihen / 
b zuſtellen / und J. $0. damit belehnen / auch alsdann not 
* Lehenbrieff daruͤber fertigen ſollen und wollen. Dod) 
bem Eigenthums Erben an ber fahrenden Haab / und andern ei 
genthuͤmlichen Guͤtern unvergreiffentlich / unb bann auch uns / 
unb bem heiligen Reid) an unſerer Obrigkeit und Lehenſchafft / 
unb ſon ſt maͤnniglich an ſeinen Rechten umb Gerechtigkeiten ums 
vergriffen / und unſchaͤdlich / wir und unſere Nachkommen ſol⸗ 
fen aud/ wider dieſe unſereʒuſage und Verſchreibung nichts Wi⸗ 
derwaͤrtiges / oder derſelben zu Nachtheiliches tbun / noch auß⸗ 
gehen laſſen / auch weder auff jemand Anſuchen / nod) für uns 
| icio / nid gonnen / nod) julaflen/ bae zu Vorfang dieſer tm 
ſer Ertlaͤrung /unb Bewilligung von ßepeten Graffſchafften 
und andern darzu gehoͤrigen ReichsLehen (wie ſonſt an. ihm 
ſelbſt recht und billich) ichts alieniret werde / teo aber ſolches atia 
Vergeſſenheit / oder ſonſt in toas Geſtalt bag waͤre / über kurtz 
oder [ang / das geſchehe / das alles folle krafftloß / nichtig unb uns 
zuͤndig ſeyn / wie Wir es bann auf Roͤm. Kaͤyferl. Maͤcht Vol⸗ 
lenkommenheit / jetzt als dann / und dann als jetzt / krafftloß / nich⸗ 
tig unb unbuͤndig erklaͤren unb erkennen. Es [offen audy alle 
andere Zuſagung Brieffe / Exſpectantz unb Verſchreibungen / bit 
tor Uns /unfern Vorfahren ober Nachkomme n am Seícbe/ür 
gemeinoder ſonderlich aufgangen / und dieſer unfer SSegnabé 
gung zuwider waͤren / oder wuͤrden / bíermit auffgehebet / caffi- 
rer, abgethan / und denſelben / fo viel fie dieſer unferer Verſchrei⸗ 
bung 3u Nachtheil verſtanden werden moͤchten / dctogiret ſenn / 
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doch ſollen mehrgemelte unſere beſonder unb lieber Freund / Oheimb unb 
Sürfauba Sóng zu Dennemarcken / und beyde Hertzogen su Holſtein / 
Ihr Ld. Lewbes Lehens⸗Kirben und Nachkommen / gemeite Graffſchaff⸗ 
ten / ſo offt das zu Faͤllen kompt / von uns / und unſern Nachkommen / und 
dem betigen Reich su Lehen zu erkennen / und zu empfahen unb derhalben 
gewoͤhnliche Lehenpflicht zu thun / auch die Buͤrden / und Anlagen deß 
heiligen Reichs / wie von Alters herkommen / dar von zu tragen / und zu lei⸗ 
ſten ſchuldig ſeyn / getreulich unb ohne Gefehrde mit Uhrkund dieſes 
Bnieffes beſiegelt mu unſerm Kaͤyſerlichen anhangenden Inſiegel / geben 
in unſer und deß Reichs⸗Stadi Speyer / den aten deß Monats Novcmb, 
Anno! 570. unſerer Reiche 2c. 


| Maximilian 
viccac nominc . 4d Mtum 
V. Weber. | Odberubuͤrger. 
Rector rati. 


i. 


Sc? C friftiern oon Gottes Gnaden / tfo Dennemarck / Norwegen / 
^- ba Wenden unb Gothen Koͤnick / reoc tho Oldenburg unb Oel⸗ 
menhorſt. Dekennen unde betůgen apenbahr / mit diſſen jegenwertigen 
unſeren apenen Breve / vor alle dem / de de ehn (eben? hoͤren unde Ieſen bat 
wy von ſuͤnderigeer Leve und Gunſt wegen / dem Edlen unſen leven Bro⸗ 
ber Gerde / Greven tfo Oldenburg uno Delmenhorſt / Unſe Andeel uns 
de Thobehoͤring bar beyden vorgenombden unfer Herrſchuppen und Lan⸗ 
de / Oldenburg unb Delmenhorſt geguͤnt / overgeven / upgelaten uñ Eme 
der gantz vol und allgemechtigetr hebben / mchts davon utgenamen. Goͤn⸗ 
ttn vergeven / uplaten unb mechtigen eme deß alſo / in Krafft deſes uns 
ſers Breves / darby unb antodoende / tho laten / unde tho ſchicken in aller 
Matewie daby ſoͤlveſt doen laten unde ſchitken hedden moͤgen an uns je⸗ 
genward / deß tho vorder Betugniß oet Warheit / hebben wy unſe Secret 
on duͤſſen Brev doen hangen / de gegeven ißtho Hadersleven / an den 
Middewecken | negſt nach unſer Fruwen Dage conceptionis, ín bem 
Jahr unſes Herrn veertem hundert veer und ſoffus qp 
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el.. QR Cdeiſtiern van Godes Gnaden tfe Dememarcken / Schweden / 
500 071 t: ** Storms (Baba unde Gothen Koͤnig / Greve tho Oldenburg 
unb Deilmenhorſt / Alff van ben ſulven Gnaden Hertzog tho Schleßwig / 
Greve tho Holſtein / Stormarn unde Schauwenburg / bekennẽopenbah⸗ 
re vor als weme / dat wy hebben frůndlicken vereiniget unde verdragen / de 
Eddelen unſe leven Brodere unde Ohme Mauritius unde abo Gre 
ventho Oldenburg unde Delmenhorſt / umme ben derden Def derſuͤl⸗ 
ven beyden Herrſchoppe / welcken derden Deel / von unſes Koͤnig Chriſti⸗ 
erns wegen / unſe Broder unde leve Ohm Greve Gerdt / eilicke Tydt al⸗ 
ttnc in Bevelinge gehat hefft / deß hebben wy um̃e Broderlicker Endracht 
willen / da (o twiſchen ehn beyden ingeramet / dat ſe na bewißlicker teducka 
Deruinge / den vorgeſchreven derden Deel beyder Herrſchuppe / na lude beg 
Regiſtere / Broderucken unde fruͤndlicken Underlangens Schichten un⸗ 
be deelen ſcholen / unde deß vorimer tfo gelicken Hovetluͤden / de Rente un⸗ 
ec Upkommen hebben / doch fo daſe / uns Koͤnige Chriſtiern / gar eynz tru⸗ 
we Hand an holden ſcholen / iſt wy ít thokamenden Tyden denſulvenun⸗ 
ſen Deel der beyden Herrſchuppen eſchende worden / unde van de Delinge 
alldus gepartet / unde up gelicke Schichte geſettet is / unſen leven Brode⸗ 
re und Ohme vorgeſchreven / den barnod, nicht ever cin an droghen / we⸗ 
ban wy Alff Hertoge Erven na Uewyſinge der Regiſtere / en beyden daran 
uthſpreckende werden / deß ſcholen unb willen fc fid? gegenogen laten / ock 
ſchai noch cen toil nemandt van en beyden / herna jenige ſůͤnder ge Veyde 
anſchlan / ſuͤnder ein de do dat na deß andern Raede / und doen alſe mel bil⸗ 
fict i ſaͤmptlicken / doch iff welck von ann beyden van Eoentuͤre Vromen 
neme / edder wes gewuͤnne / bat ſchal unde mag ſyne Vrome allene pt. 
vortmer wes unſe leve Broder unde Ohme Greve Gerdt bewißlichen 
vorbuwet hefft / bat ſchal nu im ber Yeckenſchup affſchlan / unde hirmede 
ſchullen be beyden unſe leve Brodere unde Ohme / von deß velbenomeden 
derden Deels / wegen ber Herrſchop vorben. unde alles anderen Unwillen 
wegen ale twiſchen ec mochte erreſſen unb entſtan weſen / Broderlicken 
unoc fruͤndlicken geſcheden ſyn / unde ſo hebben Wy deſſer CGereiningc tor 
Witligheit unſer heyder Secret unde Juſegel an deſſen Vreeff laten ew 
. M . » sett 
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eit geveniß na Gades Bordt veerteinhundert in bem acht und ſoffig⸗ 
fien Jahre am Dag⸗ SanQi Dionyſii. 


(Loc. Sis sppeníu). | I (Loci sppenfi) 


Je Roͤmiſche Kayſen du. "m dMicsgndeigfie $m / "m | 

freundlich unb gnaͤdigſt verſtanden / was bie Koͤnigliche Maſ zu 
Dennemarck unb Fuͤrſti Holſteiniſche Abgeſandten / von meae 
——* extenſion ihrer Inveſtitur, wey. Hertzog Johauft ju Hol⸗ 





ſtein deß Aeltern erledigten dritten Theils /inrgüvftentbumb Holſtein / und 
vdanucbenſt habenden Kaͤyſerl. Expectantz · Vrieffes auff bít Graffſchaft 
—— ano Deimenhorſt / bep Ihrer Kaͤpſerl Qf. geſuchet und 


"aieo mm SY. Kayferl. Maj . Ihr. Konigl. Wurde und Sio f. 
4n. mit Freundſchafft unb Gnaden dermaſſen gewogen / daß ſte denſel⸗ 


^ ben —— " — wilfahren forderſt tool geneigt / ſo fallen doch 
halber ſolche Urſa⸗ 


bep Ihr· Kaͤyſerl. tof. augeregter beyder Begehren 

chen / Pia den Abgeſandten sum cheil ſelbſt nicht unbewuſt fuͤr / daß 
pre Kaͤyſerl. Maj. zu folcher NB. extenüon fügtídy nicht kommen 
koͤnnen / laſſen es derhalben bey gethaner Delchnung unb. eorberdbrter 
ExpcGantz, ſampt Ihr. Maj. barüber gegebenen Kaͤyſerl. Confirma- 


. tion fremmblids unb anábialídberuben / tef. COcrfebeno Xr. tónigl. 


«Dro. unb dif. Gn werden ſolches in feinem Unguten vermercken 
und welches Ihr. Sápíat. QRaj. ihnen den Herren Abge⸗ 
| fonbtavouff ibreübergebene unterſchiedliche Supplicationes,ín Antwort 


| -—  gnbiaf beſohlen /benenflemi Gnaden tool gewogen 
" 


Decrerum, per Imperaterem bano, Auguft, An. $2, 
(L5) 


bi Sabinanb bet Dritte x. aano oͤffentlich mit dieſem Cori 
ſe / und pun unb alrmáneilit af plan der Allerdurchlaͤuch⸗ 


( 
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tiaf Jar usb Hen / Herr Maximilian ber Ander / Xénmifdier Star! 
hochſtſecliger Goaͤchtnuß | unſer freundlicher geebter Sar unb das 
ter / noch im Jahr 1570. den aten Novembr. weyl. dem Durchleuchug⸗ 
ſten Fuͤrſten Harrn Friederich bem Andern / zu Sennemarck / Nerwegen 
der unb Gochen Koͤnig / Hertogen zu Schleßwig / JSolfteim 
Stormarn und der Dithmarſchen / Mraffen zu Oldenburg unb Del men⸗ 
horſt / ud S. £v. Vetcruden Hoch zebornen Adolff unb. yobanjay 
2* Henzogen $n Holſttin NB. Gottorffiſcher Linie / auß actif jen umb 
beweglichen Urfareu/cine &dpfert. cxpectantz, 3ufage unb Verſpret 
ni gaddiglich gegen unb mitgetheilet / da über f urf ober lang die 
Graffa von Oldenburg unb Quminborg/obne Leibes Lehens erben. 
— dadurch dem heiligen Reich Die Graffſchaffta 
Oldenburg uno. Delmenhorſi fich eroͤffnen unb hinfallen mürben/ baf 
alsdann ed Mécbfigcbadite pet — unb £b. dieſelbe Ooroffidbaffuem) 
muit allen ihren Herrſchafften / Herrligkeiten / Obrigkeiten / Lehnſchafften 
Schloͤſſern / Maͤrckten / Flecken / o: ffern / hohen und niedern Gerichte / 
Waſſerſtroͤhmen / Renten und Ziuſen Guͤlden / Zoͤllen / un S 
len / ſo viel derenvon uns / und dem heiligen Roͤmiſchen Reich udin —— 
ruͤhren / obbenantes Koͤnig Friederichs zu Dennemarck / und finer bep - 
ry Lone ty m zu Holſtein £.£ £o. unb berencbelicen £eibto— 
Lehens⸗Erben Gottorffiſcher Linien / unb nemlichen bemjenigem 
ſo / von eerie — / ber Sicpſchafft halber im ned 
fim Grad / der Aeltiſte ſeyn wird / und ſonſt NB. niemanbanbtre/gudbig» 
dich reichen und verleyhen ſollen und wollen / alles mehreru Nabalkteberülo — 
Pon Expectantz unb Anwartung | weiche alſo lautet / wie based 
e(t. 
| Iferatar,. 


| Unb une nun hierauff der Hochgebohrner Joachim Ernſt /füͤr ſich 
ſelbſten / und im Nahmen ſeiner Gebraͤder / Friederichs uno Philipſen 
wie auch dero Vettern Johann Chriſtians / Alexander Henrichs rfl 
Gaunthers / Geora Friedericho / Auguſten unb Philips Ludewigens / 
weyl. Alexanders hinterlaſſener Soͤhnen / aller Hetzogen zu Holſtein/ NB. 
Sunderburgiſcher Linie / in Unterthaͤnigkeit angeruffen unb gebeten / daß 
wir obeinvericióre — Breffe / aherdie Graffchafften p 
, NL 
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burg und Delmenhorſt / auff Maaß und Weiſe / wie ſolche obbenanten 


Koͤnig Friedrichs su Dennemarck und dero Vettern / Hertzog Adolffen 
und Johanfen zu Holſtein £4. £6. NB. Gottorffiſcher Linie gegeben unb 


mitgetheilet worden / auch auff ſein Hertzog Joachim Ernſt £o. und ob⸗ 
beneũte dero reſpective Gebruͤdere und Vettern NB. Sunderburgiſcher 
Linie / zu NB.extendiren unb zu erſtrecken gnaͤdiglich geruheten / bae ha⸗ 
ben wir angeſehen / ſoich S. £o. gehorſambſte demuͤtigſte Bitte / wie aud) 
bic angenehme getreue unterthaͤnigſte unb gant willigſte Dienſte / welche 


S. A. nebens obbenanten dero relpective Gebrůdern und Vettern / uns 


unb dem heil. Reich in unterſchiedliche Wege offte unb vielmahlen gethan / 
und hinfůro nicht weniger zuthun ſich gehorſambſt anerbieten / aud 
wol thun konnen / moͤgen und ſollen / und darumb mit wolbedachtem 
Muihe / gutem Rath uno vechtem Wiſſen / obberuͤhrte Expectantz unb 
Anwartung über bít Graffſchafften Oldenburg und Delmenhorſt / auff 
vorgedachtes Hertzog Joachim Ernſtes ju. Holſtein £o. unb bero ob- 
ſpeciſic irete Gebrũdere uno Vettern / und deren ehelichen Leibes Lehens⸗ 


Erben / als Romiſcher Kaͤpſer gnaͤdiglich NB. extendiret und erſtrecket / 


(bun das auch extendiren und erſtrecken / goͤnnen unb geben ihme Her⸗ 
tzog Joachtim Ernſten unb deſſen Gebrůuͤdern unb Vettern / auch deren 
Erben unb Nachkommen / die mehrberuͤhrte Expectantz unb Anwar⸗ 


tung / uͤber die vorgedachte Graffſchafften Oldenburg unb. Delmen⸗ 


horft / hiermit von XXém. Kaͤpferl. Maj. Vollkommenheit wiſſentlich / 
in Krafft dieſes Vrieffes / und meynen / ſetzen und wollen / daß dieſe unſere 
extenſion Erſtreckung⸗ und Veleihung deß obeinverleibten Expectantz- 


Drieffes / gant fráfftig umb maͤchtig ſeyn / ſtaͤt / feſt und unverbruͤchlich 
gehalten und volnzogen / und (ich offtgedachter Hertzog Joachim Ernſt 


gu Holftein £o, ders Gebruͤdere unb Vettern / unb ihre echeliche Leibes 
Lehens⸗Erben / deſſen alles ſeines Inhalts erfreuen / gebrauchen und g⸗ 
nieſſen / und gaͤntzlich dabey bleiben ſollen und moͤgen / von allermaͤnniglich 
unverhindert / jedoch fel vielgedachter Hertzog Joachim Ernſt su Holſtein / 
deſſen relpective Gebruͤdere und Vettern / und deren cheliche Leibes £e 


heno⸗Erden / ſo lang und viel jemand von den Hertzogen zu Holſtein Got⸗ 


lorffiſcher Linie im Leben ſich obberůhrter Expectantz unb Anwartung 
keines Weges anmaſſen / fondern biß zu deren gaͤntzlichen Abgang in Ruhe 
und Gedult ſtehen. 83 Und 
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Uad wir gebieten barauff (ad longam ine Reich) eruf und fef 
lich mit dieſem Vrieff / und wolien / daß fic obgedachten Hertzog Joachin 
Ernſt ju Holſtein / und deſſen reſpective Gebruͤdere unb Vettern auch 
deren aller Erben unb Nachkommen / an dieſer unſerer auff fit exten 
dirt-upo erweiterten Expectantz unb Anwartung / ůber | | 
Graffſchafften Dibenburg ano Delmenhorſt is alles andern puncten 
unb Articulenfeínes Weges hindern / noch irren / ſondern fic dabey gant 
ruhig uno unangeſochten fan unb bleiben laſſen / hierwider nicht chun / 
noch das jeinand andern zu thun geſtatten / als lieb einem jeden ſey unſere 
Kaͤpſerl Ungnade und Straffe / unb darzu eine Poͤn / nemblich 40. 
Marck Loͤtiges Goldes qu vermeiden / die eiujeder ſo offt er frevenclich 
hierwider vielbeſagtem Hertzog Joachim Ernften unb deſſen reſpeci 
ve Gebruͤdern unb. Vettern / Herogen ju Holſtein / Sunderburgiſchen 
Linie / und deren Erben umb Nachkommen / unnachlaͤſſig zu bezahlen 


verfallen ſeyn folle / mit Uhrkund c. Geben zu prag / benz. Scptem- 
bris 1638. . 









Z. 


Wor Zardinand ba Dritte. Detkennen offentlich mit die ſem Brieh / 
^v wabtbun kund allermaͤmniglich / daß weyl. der Allerdurchleuchtigſſe 
Jarſt anb Herr / Herr Maximilian der Auder / Roͤmiſcher Kaͤyſer / 
feeligſter Gedaͤchenuß / unfer. freundlicher geliebter Herr unb. Vateer / 
nod) im Jahr 1570. den 4. Novemb, weyl. dem Durchleuchtigſten 
| — Friederich bem Andern qu Dennemarck / Norwegen / der 
uden unb Gothen Konig / Hertzog zu Schleßwig / Holſtein / Stor⸗ 
mar und der Dumarſchen / Graffen zu Oldenburg unb D 
und S. £o. Vettern / den Hochgebohrnen Adolff und Johanuſen / auch 
Hertzogen zu Schleßwig / Holſtein / NB. Gottorffiſcher Cinit/ aug at 
wiſſen unb beweglichen Urſachen / eine Kaͤpſerliche Expc&antz, Zuſa⸗ 
gung und Verſprechniß dahin gnaͤdiglich gegeben / unb mitgerbeiicuM 
über kurtz oder lang / die Graffen von Oldenburg unb Delmenhorf / 
ohne Leibes Lehens⸗Erben mit Tode abgehen / unb dardurch dem 
ligen Reiche die Graffſchafften Odendug unb. Delmenhorſi 
B. qéffam und heimfallen waͤrden / daß alodann obhochſigedachter 


" se 
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ir. Maj. und £b, dieſelbe Graffſchafften mit allen ihren Herrſchaff⸗ 
ten / Herruchkeuen / Obrigkeiten / Lehenſchafften / Schloͤſſern / Maͤrck⸗ 
len / Flecken / Doͤrffern / hohen⸗ und niedern Gerichten / Waſſerſtroͤhmen / 
Renlen / Zinſen / Guͤlten / Zoͤllen unb Gefaͤllen / ſo viel deren von uns unb 
bon heiligen Reich ju Lehen ruͤhren / obbenanter Koͤnig Friederichs su 
Dennemarck und ſeiner beyden Vettern Hertzogen ju. Hoiſtein ££. £b. 
und deren eheliche Leibes Lehens⸗Erben NB, Gottorffiſcher Linie / unb 
nemlich demjenigen fo von deroſelben Leibes Lehens⸗Erben ber. Siep⸗ 
ſchafft halben im nechſten Grad / oder im gleichen Grad ber Aeltiſte ſeyn 
wird / und ſonſten NB. niemands anderen / gnaͤdiglich reichen und 
verleihen ſollen unb wollen / alles mehrern Inhalts berührter Expe- 
- "€tancz unb Anwartung / welche alſo lautet / wie hernacher folget. 


Inferatur. 

Unb uns nun hierauff ber Hochgebohrne Joachim C rnft für fid 
ſelbſt und im Nahmen S. £o. Gebruůdere Friederich unb Philiyſen / 
wie auch dero Vettern Johan Chriſtians / Alexander Heinrich / Ernſt 
Ganthero / Gorg Friederichs / Auguſten / und Philips Ludewiegens / 
weyl. Alexanders hinterlaſſener Soͤhne / aller Hertzogen zu Holſtein/ 
Sunderburgiſcher Linie / in Unterthaͤnigkeit angeruffen unb gebeten / daß 
wir obeinverlei bten Expe&tantz Brieff uͤber oie Graffſchafften Ol⸗ 
denburg und Delmenhorſt / auff Maaß und Weiſe wie obbenantes Koͤ⸗ 
nig Friederichs zu Dennemarck / und dero Vettern / Hertzog Adolffen 
unb Johanſen ju Holſtein L. £. Qo. NB. Gottorffiſcher Unie gegeben 
uno mitgetheilet worden / auch auff ſeyn / Hertzog Joachim Ernſtes £b. 
. unb obbenanten bere ceípective Gebruͤder und Vettern NB, Sunder⸗ 
burgiſcher Linie / zu extendiren und zu erſtrecken / gnaͤdiglich geruheten / 
das haben mir angeſehen / ſolch S. £o. gehorſamlich demuͤtigſte Ditte / 
war auch die angenehme getreue unterthaͤnigſte unb gant willigſte Dien⸗ 
ſte / welche S. £o. nebenſt obbenanten bero. reſpective Gebruͤden us Vet⸗ 
tern / uns unb bem Bel. Reich ín unterſchiedliche Wege offt ufi. vielmahlẽ 
gethan / und hinfuͤhro nit weniger zu thun / ſich gehorſambſt anerbieiẽ / auch 
woſl thun koͤñen / moͤgen und ſollen / un darumb mit woibe dachtem Muth / 
gutem Rath unb rechtem Wiſſen / obberuͤhrte Expcétantz unb Anwar⸗ 

| e | , . ug 


s tuug über bic Graffſchafften Oldenburg und Delmenhorſt 
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es 


ged. Hertzog "Joachim Erſtes zu Holſtein £o. unb berocobfpecificiret 
reſpective Gebruͤdere unb Vettern / unb deren chelichen Leibes hene⸗ 


Erben / alo Xóm. Kaͤyſer / gnaͤdiglichen NB extendiret ginDafieerh 
thun das auch extenditen und erſtrecken / gáónnen unb geben⸗ 
Hertzog Joachim Ernſten / und deſſen Sebrůdern und Vettern ie 
ren Erben und Nachkommen / die mehr berůhrte Expeétàntz t " 
toartung über die vorgcbacbte Graffſchafften Oldenburg unb ag 
horſt bicrmit / oon Roͤmiſcher Kaͤyſel. Macht / Wollkonmen a£. wiſ⸗ 
ſentlich in Krafft dieſes Brieffes / urd manen ſetztn unowolla ap bx 
unfere NB. extenſion, Erſtreck⸗ und Verleihung bep obelierbabtam Exe — 
pc&ancz/ebiicffe/gang fráfftig unb má:btig icon / ftáufeffi nbaunpgp 
bruͤchlich acbalten unb vollenzogen / uno fich offtacoacbtes Hertzog yos | 
chim Grnft ju Holſtein £o. oero Gebruͤder unt Veitern / und ihre cheucht 
Leibes Lehens Erben / deſſen alles ſeines Inhalis erfreuen gibrauchen 
genieſſen / und gaͤntzlich babep bleiben ſollen unb mógem/vonallermánmgs — 
lich unverhindert / doch umo und dem Doll Reich an unſern / und ſonſt maͤn⸗ 
| "ne de. feinen Rechten unb. Gerxechtigkenten unvorgriffai unb um 
| ; | Vo toir gebieten darauff allen un^ jeden Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤr ſten/ 
Geiſtlichen unb. Weltlichen Praͤlaten / Graffen / Frihheiren/ Riiic 
Knechten / Hauptleuthen / Land⸗Vogten / Vitzdomben / Vozten/ F 
gern / Vorweſern / Ampileuten / Land⸗Richtern / Schuldheſſen E | 
germeiffern / Richtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinden ui lonfim — 
allen andern unſern umb oce Reichs Ugiteribanenunb Getreuen dn 
Warden / Stand ober Weſens die ſind / croft und faſtiguch mit ot. fat 
Brieff / und wollen / daß fic obgedachten Hertzog Joachim nai 


p: 



















Holſtein / und deſſen reſpectivo Gebrůdere unb Vetlern / auch | 
Erben unb Rachkommen / an dieſer unſe c; auff fic excendicc m 
terten Expcaniz unb. Anwartung über obbeflimbte Graffſchafft Db 
 bmburg unb Deimenhorſt / in allen Deren puncten unb Articulen fus 
Weges hindern noch irren / ſondern fic dabeh a ins ruhig und unangefoch 
$t ſeyn und bleiben laſſen /hierwider nich thun noch das ſemand —* 
zu than geſtatten / ato lié einem woo ſey unſere Kayſczuche Unguab 
"CN. "usd S —— unb 


* 


— 
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und Seraffe / und darzu cine pén/nemtic 40. Marck Lotigen —* J 


vermeyden / die ein icder / ſo offt er freventlich hierwider chaͤte / uns fatb ín 
uuſerund deß Reichs Cammer / und den andern halben Theil vielbeſagtem 
Hertzog Joachum Ernſten / und deſſen refpcáive bern unb Vet⸗ | 
terni Herbogẽ zu Hoiſtein / Sunderburgiſcher Gnicunb bera Erben und 
Nachtommen / unuachlaͤffig zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle. | 
Mit Ubrfunbbiefro Brieffs beficarit mit unſerm Kaͤpſerlichen an⸗ 
hangenden Juſiegel / der gegeben iſt in unfer Stade Wien / den etfen Mo⸗· 
mats⸗Tag Apeilis nach Chriſti unſers lieben OHEERRXN unb Seligma⸗ 
chers Onadenreichen Geburth / im ſechs zehenhundert zwey unb vierig⸗· 
Men / unſerer Reiche deß Roͤmiſchen im ſechſten / deß Aungarilden is — 
Nebenzchenden / und deß Boͤßennſchenim fünffhehenden ee. 

















Ferdinand. 
. £59 |. Ry vreeider 
mE | Ad Mandatum era Ce Maj 


ptoprium. - 


Zohan Sohner. | 


A A. 


xxtract Dergleichs de 1648. zwiſchen Kontz 


berícoen bem LLL und Hertzog Feicderich ju 
à "edet oic —2 


e alsdann / wir oder unſere Erben unb Nachkommen / ohne dnt 






aud unſern bᷣeyderſeyts Erben unb. Nachkommen demſelben 
wuͤrcklich unb wiſſendlich renuncüren / und deſſen uno verzeihen / anders 
pid zquis — * ged. Graffſchafften Oldenburg unb 
—— rr | Herrligkeiten / Obrigkeiten / Lehen⸗ 
aufm SE ——— und niedrigen Gerich⸗ 
tov Waſſerſuohmen Renten / Since ona unb Gefaͤllen - 





$004 


-— 


gen reſpect brf Senioratus ober majoratus, zumahlen wir füruns? / 


fco in ſtirpes bett Koͤnigl. Dennemaͤrckiſchen / ub Sit Goccorffi⸗ 
(chen beyden tegitrenpen Linien ſuccediren / dann ſelbiges alles / aud) 
agleichmaͤſſig / ohue eintigen Verzug oder prætogagiv in Srudund quit 
Ruhe / ohne Widerwillen in zwey gleiche portiones Iccogeſtalt / bag ber 
Eſtere Herr ſetze / der Juͤngere aber optire und wehle / & ic vice verſa, wie 
qan fid weiter daruher vergleichen / und es zu Beybehaltung guten Ver⸗ 
traucno beſt ſchicken miro | für. pue abiheilen unb diſpartiren / ober auch 
burch fricdliebetzde Inrerponenten gs ſolcher Theiluug Datbes eutſchei⸗ 


ben / wann (chon derſelbigen / lo bey Entſtehung deß Falles / in der Koͤnigl. 


den laſſen ſollen unb wollen / welches alike toit auch dahin verſtanden ha⸗ 


unb Fuͤrſtl. Gottorffiſchen Linien ber Aeſteſte ſeyn wuͤrde / bic Lehen ew 
pfangen muͤſte / daß nichts deſtoweniger / derſelbe ber andern Linien / oder 

auch den juͤngern Lehens⸗Erben / darinnen nichts præjudiciren ober vet 
nachtheilen / befondern wegen aller Intereſſenten fid ſimultanee in- 
veſtiren / und im geringſten / die vercinigten æqual Theilung / nicht be⸗ 
kraͤncken / oder auff eintzige Wege darwider handelen ſolle / worbey auch 
wir allerſeyts freund⸗vetter⸗ und bruderlich beliebet unb beſchloſſen / 

bafi auff 0«g event, wann der Sal vielernanten unſers Vettern deß Graf⸗ 
fen von Oidenburg / oder bero Leibs Lehens⸗ Erben toͤdlichen Abtritt / fid 
nach dem Willen Gottes begeben ſolte / keiner unter uns / oder von un⸗ 
fan Erben / oder auch cine Linie ohne der andern Linien QDiffen Willen 


unb Zuthun / die poſſeſſion deren Graffſchafften Oldenburg und £d 


menhorſt/ cum pertinentiis zu ergreiffen unb zu beſeen fic unternch⸗ 
men / aſſo Urſach oder Anlaß zu eintziger hoͤſen fuhpicion geben ſollen / da⸗ 
ferne es ſedoch auf andringender Noth / und paf periculum morz zu be⸗ 
forgcn je geſchehe / und entweder bie Naͤhe halber / ober auch / daß es zu 
an oder andern Koͤnig. oder Fürſtl. Gottorffiſchen Linien Kundſchafft 
ehender geriethe / alſo deren ein bie poſſeſſion zuvor ergriffe / fo (ol jedoch 

bi. (eee Linia / oder derjenige fo inappræhenſione poflcflionis ber afe 
8 weſen / die andere liniam in alle occupirte Zcrtar mit eintretten / und 
deß Beſitzes / bip fic ſich bir Theilung halber guͤtlich verglichen / urb 
voͤlliglich entſchicden / genieſſen laſſen / gefalt auch dafernc wider Ber 
hoffen fic) zutruͤge / daß frembde Heriſchafften m die Graffſchafften Db 
denburg und Oelmenhorſi ve. ort deretigeringſien portinentien, eina 
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fió eindringen / und durch eine Prætenſion ichtwas davon abreiffen wot» 


ten/baf auff bet Fall wir ober unſere Erben / ſchuldig ſeyn wolten / einer 
dem andern aller Menſch⸗ und Muͤglichkeit nach miet Rath und That 
beyzuſpringen / und zu aſſiſtiren / biß daſſelbe Stück hinwieder errungen / 
und den corporibus der Graffſchafften wieder einverleibet / alles ohne 
alic Gefehrde Koͤnigl. und Sürfilic wol zu halten / deſſen zu mehrer Uhr⸗ 
kund / ſeynd zweene gleichlautende Contract unb Vergleiche verfertiget / 
und beyde mit unſern Koͤnigl. unb Fuͤrſti. Handzeichen unb Inſie⸗ 
ekl boſtaͤrcket / ſo geſchehen Coppenhagen / den 35. 


Julii Aiinó1648, 
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. PROTESTATION 


Ainb 
"CONTRADICTION, 
Welche im Namen 


Herren Buͤrgermeiſter und Rathe 
t | 


S 
zuruck infinuiret worden. 
| Im October | 
Anno 1670. | | 


S haben Baͤrgermeiſter unb Rath beo. Heil. Reicho freyer Stadt 
| 3€ lin / aus ener zeitlichen Buͤrgermeiſtern burd) Notarium Steinmann / 
7. auff Requiſition Ihrer Churf. 5 hinterlaſſener Herren Stadthalter / 
Cantzlern und RXaͤthe / anmaßlich Inſinuirten Proteſtation mit hoͤchſter Befremb⸗ 

bung vernommen / als wann dieſelbe außdruͤcklichen Befehl baben ſolten / dem sur 
Vor ſorgeetwa zukuͤnfftiger Dod) unverhoffender Gefahr und fuugsldufften auff 
wohlgemeynee Grinnerung unnd Adhortation eerfdyiebener bes Reichs Sürflen 
unb Stande zu ihrer ſelbſt eygener / des Weſtphaͤliſchen Kreyſes unb gantzen Roͤm. 
Reichs Conſervation unb Wohlſtand angeftben: unb gereichendem juͤngſt · anges 
fangenen Fortiſtcations⸗Bamw / als des Ertz-⸗Stiffts Recht und Gerechtigkeit ein⸗ 
greiffend / zu contradiciren / und umb ſolche Gontrabicrtion ju coloriren / durch als 
lerhand hervor geſuchte unbegruͤndete Urſachen unb Motiven / wohlgemeldte Buͤr⸗ 
germeiſtere unb Rath bep frembben Poientaten / unb des H. Reichs Chur · Fur⸗ 
ſten und Staͤnden / in ſonderheit allen Catholiſchen Glaubens⸗Mitgenoſſen / auch 
der gemeinen Buͤrgerſchafft / in unverſchuldeten Verdacht zu ziehen irachten / dero⸗ 
halben wohlgemeldte Buͤrgermeiſtere und Rath / zu Abwendung dergleichen Un⸗ 
glimpffs / unnd daraus entſtehenden ungleichen Gedancken / uͤber fo nothwendige / 
unb dem gemeinen Roͤmiſchen Reiche / wie aud) allen Benachbarten gum Beſten 
gemeynte und vorgenommene Fortification unb Defenſion / Ampts halber ſich ver⸗⸗ 

pflichtet befinden / ſolcher Praͤtendirten Contradiction unnd Proteſtation / unb af» 
len deſſen Inhalt / am beſtaͤndigſten ju widerſprechen / zumaln nicht nachgeben koͤn⸗ 
nen / daß bit eine Zeit⸗hero auff Ihrer Buͤrger unnd Eingeſeſſenen im Ertz Stifft 
habende Gefalle und Einkommen geſchehene Prohibitionen unb Arreſten wolbefugt 
angeleget ſeyn / ſondern iſt / nicht weniger in gemeinen Rechten / als tndigen Reichs⸗ 
Conſututionen unb letzterm Muͤnſteriſchen Friedens Schluß daß ſolche hoͤchſt ver⸗ 
botten ſeyn / notorium, dahero aud) am hochlobl. fápftrlicben Cammer⸗ Gerichte 
u Speyer / gegen obgeſagtie Arreſta / Mandatum S. C. erkañt / der Ocbübr in ſinuiret / 
frm barauf zwey Paritora ergangen/ aber nicht allein keine Parition an Chur⸗ 
Zwey und zwantzigſter Theil. a Cel 


. APPENDIX 
Coͤllniſcher Seiten erfelget toollen/ (onbern auch / zu Veracht ſolcher hoͤchſten Tri- 
bunalis Juſtitiæ, im Reiche/bey vorgeweſenen Conferentzen zu guͤtlicher Hinlegung 


ber Mißverſtandnuͤſſe / durch bie Churfurſtl. Herren Deputatos mehrmahln rund 


ber Concipiſt ber vermeynten Proteſtation bic Auffehebung der Arreſten fe bod 
nicht ju ruhmen / und dieſelbe deſto weniger anzuziehen hat / moeme dergleichen M 
reſta nod) immerbin mit gewaltiger Abpreſſung hoher Geld⸗ Summen von Dena 
ju Bonn vorüber fahrenden Coliniſchen Schiffleuten / aus vorgewandten Lirfe 











chen / die vor ordentlicher Obrigkeit mit Recht qu juſtificiren nicht gertrauet / (0 — 


dern auff ſolche Weiſe gewaltig durchzudringen geſucht werden / continuiren. 


— — — - 
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APPENDIX 


Suchen Kepirationis,at Seiten Buͤrgermeiſtern und Rath Peine befügtetrfady ) 


. 
. 


zegeben / ſondern dieſelbe damitwol bátten verſchonet wer den mógen. 
Was aber anbelanget bie gegen angefangenen Fortificationsbau eingewandte 


Tontradiction / werde dieſelde ſchlecht durch jetzigen Friedensſtand des Heil. Roͤm. 


X eidpó juftificirt; ba bey Verſtaͤndigen nimmer ber Gefahr abgewartet / ſondern 
bero tn Zeiten vorgekommen mirb/baber ba8 gemeint di&um: Felix Civitas, quz 
pacis tempore de bello cogitat, unb Buͤrgermeiſter und Rath bey jesigem Sricb: 
und Ruheſtande kuͤnfftige Kriege und Unruhe ju conſideriren / unb Dagrgen fid) in 
noͤthige uno moͤgliche Defenſion ju ſiellen / nicht ͤbel mag auffgenommen werden / 


Deſto weniger / daß mit dergleichen Fortificationen andere deß H. Reichs Stande / 


$a Ihre Churfuͤrſn. Durchl. ſelbſten / in Fortification dero Reſidentz· Stadt Boñ / 
und der et $áy(trétoertb / nit einem guten abweiſendem Exempel ihnen vore 
gangen ſeyn. | | | 


Unb obwol Buͤrgermeiſter unb Rath niemahln nichts erſitzen laſſen / mit Ih⸗ 


ter Gburfütftl. Durchl. oon Coͤlln unb denen benachbarten Chur⸗ und Fuͤrſten in 


guter Verſtaͤndnuß zu leben / ſo babe e$ bod) b: p letztem allgeme inem Kriege und Un⸗ 


ruhe die Erfahrnuß angewieſen / wie durch dergleichen Verſtandnuß die Stadt / 
wann ſie nicht vor ſich in gute Defenſions Poſtur geſetzt wird / vor gewaltigem Uber⸗ 


falle nicht beſtandig verſichert ſey / ſo gar auch nicht durch dieſelbe / als Vormauren ⸗ 
iderſpiel bas Ertz⸗Stifft und deſſen 


auſſer aller Gefahr geſetzt blieben / daß im 


yornehinſte Staͤdte von denen aus ber Stadt Eolln dahin geſchickten / und mit 


ſchweren Koſten unterhaltenen Guarniſonen verwahret unnd verſehen worden / 
aud) moͤgen Buͤrgermeiſter und Rath nicht wiſſen / wie weit dieſelbe ins kuͤnfftige 


beh vorfallender Gefahr gegen das Ertz⸗ Stifft ſich verſehen koñen / da Ihrer Chur⸗ 


— 


für(tl. Durchl. durch dero Miniftros eingebildet wird / daß fie alle bero Prætenſio- 
nes durch Zwang der Arreſten durchdringen / und dagegen keinen Ober⸗Richter / 
oder deſſen Sententias ju achten / noch denſelben ju pariren habe alfo hinfuͤhro von 
bem Ertz⸗ Stifft keines Rechten ober gute Verſtandnuß ſich koͤnne getroͤſen. 
Es werde aber qu Unrecht vorgeben / ob ſollten die Fortificationen. in Ihrer 
Churfurſti. Durchl. Territorium weit hinaus reichen / ſondern ſich erfinden / daß 
dieſelbe limites Territorii nicht excediren / roit notorium unb der Augenſchein vif 
ergiebet / auch kein Widriges aus dem / vor dieſem bty ber Deputation moderatiopis 


matriculæ angeben / (deſſen formalia bod) denen der Proteſtation inſerirten for- 


. tmalibus nicht gantz Conform ſeyn /) koͤnne erzwungen werden / dann darinnen 


durch die Wort: 9tuferber Stadt Ringmauer: nicht verſtanden / was barauffen 
gelegen / ſondern was auſſer den Ringmawern dinckpflichtig / deſſen aber das ge⸗ 


ringſie mit gegenwaͤrtiger Fortification nicht ſondern allein was binnen ben Mau⸗ 

ren dinckflichtig / in die Wercke eingezegen wudd. Wie ban aue kundbar / ber 
nach Zeit vorerwehnter Deputation pro moderatione matriculæ verſchiedene 

——— einige Contradiction des Ertz⸗Stiffts / auſſer der 
Kingmauer weit ins Jeld hinauß gefhibret wore uf dieſelbe annech hehent und 


uds ſeynd. Auch 


— 
^ 
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Auch gereiche dieſe ortification den geiſtlichen Gottfigm Stifftungen / oder 
jemanden nicht ju Nachtheil / weniger zu Schaden / ba einem jeden / weichen dex 
Bau betrifft / vor ſenen Grund und deſſen Melioration ex bono-& zquo bewilligte 
Satisfa&ion aus bem gemeinen Ærario dargereicht wird / davor nicht alein bie A⸗ 
ckers leute auff andern gelegenen Pflegen ihren Ackerbaw unb Nahrung continui⸗ 
ren / ſondern auch geiſtliche angegebene Fundationes anderwerts verſehen / und ſel⸗ 
bige aus bem Subſtituto, welches durch diß Æquivalent zu acquiriren enſtehet / gnug 
unterhalten werden koͤnnen. Wohl ſey nicht ohne / daß Geiſtliche anders / dann 
mit Bewilligung ihrer ordentlichen geiſtlichen Obrigkeit / das ihrige nicht verlaffen 
moͤgen / ſo ſey doch weniger nicht in Rechten verſehen / daß zu Vertheidigung gemei⸗ 
nen Weſens unb noͤthiger Fortification ber Stadt / wie allhier / die wellliche Obrig⸗ 
feit über ber Privatorum Grund / er (ep geiſtlich ober weltlich / gegen Erſtattung 
deſſen billiger Æquivalentz / die hier gegeben wird / den Bau fübren moͤge / alſo gegen 
Vuͤrgermeiſter und Rath mit Finem Fug Rechtens bit Fundationes unb geiſiliche 
Stifftungen in ber vermeynten Proteſtation geeyfert werden / ſondern wann Deró 
Concipiſten die Unterthaltung der mild⸗ und geiſtlichen Stifftungen / ſo wohl al$ 
die Schrifft nachfuͤhrt / zu Hertzen gienge / haͤtte derſelbe viel mehrere Urſachen / bey 
einem hochwuͤrdigen Thum⸗ Capitul / und ſonſten im Ertz⸗ Stifft ju befordern / daß 
die von ben lieben Vor⸗Eltern / unb andern geiſt⸗ und weltlichen ber Stadt Ein⸗ 
geſeſſenen bafelbfi belegte Renten / worauff hier in ber Stadt bit mehrere Fundatio⸗ 
nes geſtifftet unb au deren Mißzahlung gehoͤriger Gottesdienſt in vielen Pfarr⸗ 
kirchen / und fon(ten untergehet / beſſer abgericht / und alfo bezahlet wuͤrden; Das / 
wie Buͤrgermeiſter unb Rath jederzeit biß auff dieſe Stunde / mit richtigem Erl 
der Penſion beygehalten / alſo auch aus bem Ertz⸗Stifft allen Gottſeligen Cuff» 
tungen / und darauff wartenden Waͤyſen und Armen das ihrige in Terminis ab⸗ 
geffattet midptaber bif ins drepſſigſte unb viergigtle Jahr Damit qurüd? gebalten 
wurde 


Viel weniger Urſache werde durch dieſe Fortification gegeben zu befahren / 
als ſolte algemach unb unvermerckt die Religion in Gefahr gefetzt werden / da 
Reichs⸗Welt⸗kuͤndig / mit welchem Eyfer Buͤrgermeiſter und Rath jederzeit das 
Religions⸗Weſen in ihrer Stadt erhalten / ſolchen Eyfer aud) annoch tontinuiren / 
und in fpecie von dem Concipiſten nichts auffzubringen / bag dargegen (cp vorge» 
nommen worden. o0 n 

Daß aber qu ſolchen Fortificationen groffe Koſten erforbirt werden / bie con 
bet Buͤrgerſchafft obtr gemeinen Einkom̃en nicht gu ergroingen / ſondern gu. bem 
Ende newe Acciſen und Impoſten erfofgen müften/ dardurch zugleich ber Ckerus 
tuit graviret / Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. aud) wegen bero weltlichen Unterthanen / bit 
in der Stadt ihr Gewerbe treiben / per obliquum zum hoͤchſten mitgraviret wer⸗ 
den / daruͤber wird das Beſchwehren gar qu (rübe gemacht / da dieſes Bawes wegen 
noch niemand / weder geiſtlich noch weltlich / mit einiger Aufflag beſchwehret / teaft 
es aber die Nothdurfft erfordern wird / zu Auffbaw · und unterhaltung biis 
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ation einige newe Impoſten auffzuſetzen / wer den Burgermeiſter und Ruth / wie 
M iru iuo qi rciexigentià, barinntn mit folder Beſcheidenheit vere 
abren ba nod) Geift⸗noch Weltliche fid) daruber zu beſchwaͤren / viel wenige 
die getrewe Buͤrgerſchafft an ihrer von Gott vorgeſtellter Obrigkeit / zu Erhaltung 
gemeiner Freyheit undWohlfahrt zielen der / auffrichtiger unb vaͤtterlicher Vorſor⸗ 
ge Zweiffel qu ſetzen / oder durch widrige paſſionirte Difcurfus in gefaͤhrliche Miß⸗ 
verſtaͤndnuß fid) verwirren ju laſſen / befugte Urſach finden moͤgen. 
Endlich werde gar ohne einiges Fundament unb Schein vorgeruckt / als fen 
die Fortification zu eines ober andern frembden Potentaten Æmulation angeſe⸗ 
hen / zumahln Buͤrgermeiſter und Rath mit keinem einigen Potentaten in dem ge⸗ 
ringſten Streite begriffen / ſondern hierbey / ohne Keflexion auff einen andern in 
particulari,alleine die Stadt als eine des H. Reichs Grentz⸗ oder Frontier⸗Stadt 
ins kuͤnfftige bey unverhofften entſtehenden newen Kriegs⸗ Unruhen unnd Trou⸗ 
bien in verficberteDefenions- Poftur zu ſtellen / denen Umbliegenden ja dem gantzen 
Roͤmiſchen Reiche ſo wohl als ihnen ſelbſten jum Beſten gemeynt. 1 
Dahero dann offenbahr / daß durch Anfangs gemeldte Beſtraffung ber Sol⸗ 
daten unb vorgenommene Fortification / weder Ihrer &burfl. Durchl. / weder 
Dero Ertz⸗Stifft oder jemanden / eingegriffen / und nichts / darzu Buͤrgermeiſter 
und Rath nichtwohl und gnug befugt / vorgenommen ſey / alfo dieſelbe ſich nicht 
verſehen haͤtten / daß mit dergleichen unnoͤthiger unb unveranlaſſter Contradicti- 
. enibnen begegnet ſolte werden / vielmehr Urſache hade / ſolcher Proteſtation / als zu. 
Recht ungultig und gegen kundbare der Sachen Bewandnuß irrig / ju contradi⸗ 
ciren / wie fie bafi biermit in aller beſtaͤndigſter orm Reehtens / der Anfangs ver⸗ 
meldten / von Churfurſtl. Durchl. Herrn Stadthaltern / Cantzlern und Rathen 
anmaßlich ein geſchickter Proteſtation unb Contradiction unb deren widrigen 
Coptenis widerſprechen / fid) atm zierlichſten bezeigend / daß bep vorgenomener 
Beſtraffung der Soldaten unb angefangenen Gortificationsbat ihre Meynun 
nit geweſen / moch ſey / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ober bero Ertz Stifft einzugreifſ⸗ 
fen / weniger de facto eingegriffen / und thun offt⸗gemeldte Buͤrgermeiſter unnd 
Rath Euch Notarium Godofridum Huigen tragenden Ampts halben requiriren / 
daß ihr mit Zuziehung noͤthiger Zeugen dieſe Gegen Contradiction und Proteſta⸗ 
ion dem Herrn Cantzlarn / oder Elteſtem anweſenden Churfuͤrſtl. Rath / wie aud) 
berti Notario Steinmann / anſtatt der Antwort auff ſeine Infinuation, ad Proto- 
collum ju regiſtriren, der Gebuhr infinuiren, aud) von ber Verrichtung eins oder 
mehr Inſtrumenta in beglaubter Form expedirt, mittheilen wollet / inzwiſchen Euch 
jt kxpedirung dieſes Actus unb weiter nicht / euers ung geleiſteten Eydes erlaſſen⸗ 
. be. Signatum Counn / den 27. Octobris 1670. mE et 
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e 


⸗ ArX. 

Abdruck des Namens Chur⸗Coͤllniſcher Stadthalter 

| Cantzler und atbeam 15 . Octobri 1670. anmaßzlich inſinuirter Pro⸗ : 
. &eflationan btn Rath bee Stadt Coli. 00. 


Euch Kayſerl. Notario ſev hiermit zu wiſſen / bafi ob wol Ihre Gburfüvfitidie 
——— Hertzog Maximilian Henrich in Baͤhern unſer gnadigſter Hen / 
id) gaͤntzlich verſehen gehabt / nach bern ſie / zu Beztugung Ihrer Gburfürftt. Mil⸗ 
deund Sanfftmuͤthigkeit / die von Buͤrgermeiſtern unb Rath der Siadt Colin / 
durch merckuͤche Eingreiffung in hoͤchſigedachter Sr. Gburfürftt. Durchl. kundt⸗ 


barlich habende geiſt⸗ und weltliche Juris diction / erweckte Strittigkeiten gunich 


ferer und Rath / und die gantze Buͤrgerſchafft ſich nunmehr in Ruhe su ſetzen / alles 


m Miffethaͤter vorgenommen ; 


gu vertragen. / unnd den jur Keparation ſolches Beginnens auff befagter Stadt 
Eingeſeſſener in bem Ertz⸗ Stifft befigénben Renten unb Gefallen / wol befugt am. 
gelegten Arreſt gnaͤdigſt auff zu heben / ſich bewegen laſſen eß wurden Burgermei⸗ 


kfriedlichen Weſens zu befleiſſigen / unnd ins kuͤnfftige fernerer Beeintraͤhtigung s 
. entáufferm baben laſſen angel egen ſeyn / dieſelbe jedoch nicht allein baſd darauff wi· 
der ſolche geſchoͤpffte Zuver ſicht neue Eingriffe in Sr. Churfuͤrſtl. Durd [.notorie 
allein competirende —— durch oͤffentliche Fuſtigation einiget 
| | enbern aud) / unangeſehen bur unnachiaͤßliche 

- freue Sorgfalt Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. unb des Heil. Xóm. Reichs Chur· uud 
Furſten / nachſt Goͤttlicher Begnadigung / das gemeine Weſen in ſolchein Frieden⸗ 
tande ſich beſindet / daß man tim Roͤm. Reiche noch jur Zeit Beine Feindfeelig⸗ 
feit zu befahren / weniger von einigen Kriegs ˖ Empoͤrungen mit gute Grunde 





S zu ſaͤgen weiß / auch ſelbiger Stadt / wann fie nur mit Ihrer Churfurſtl. Durchl. 
n Coͤlln unnd denen benachbarten Chur⸗und Fuͤrſten in guter Verſtaͤndnuß lebt / 


von ihnen als Vor · Mauren auſſer aller Gefahr geſetzet bleiben kan / unb affoei 
oſſer Uberſfluß unb unnoͤthige Koſt⸗Berſpielung ſeyn wolte / erſt jckzo ſchwere / ute 
| ende Geld⸗Sum̃en erfordernde / unb ewigwaͤhrende Beſchwaͤr ber Buͤr⸗ 

gerſchafft nachfuͤhrende Veſtungs⸗Baue auffzurichten / inmaſſen es aud) be 
vorgeweſenen — blutigen Kriegen bie Stadt Coͤlln / unnd dereſelben 
Einwohnere / ſelbſi erfahren und empfunden / daß ſo gar keine Fortification fie o 
2 n-unb Einfall des com. Reichs Feinden báttebefrepen unb bevabren koͤnnen / 
wann nicht / vermittelſt Chur⸗Coͤllniſcher / und anberer Rheiniſcher Ghur- unb 
Fuͤrſten Huͤlffe und Beyſtands / der Feind máreab-unb zuruͤcke gehalten wordew 
bennod Ihre Churfuͤrſti. Durchl. vernehmen muͤſſen bag mehrbemeldte Siadt 
sen friſcher That weitlaufftige Sortificationed unb Bollwercke auffzurichten / vnb 
damit in Seiner Churfuͤrſt. Durchl. Territorium hinauß ju fahren angefangen: 
Unnd ob wun wol der ſelben ihre vorgebende mehrere Verſicherung (.bafern ſoich 
hierinn beſtehen moͤchte /) an &eiten Ihrer Sburfürfi. Durchl. wolgegonnet 
werden koͤnte / wann ſie nur ohne ihr und ihres untergehoͤrigen Cleri Nachiheil umb 

Schaden ins Werck zu richten / in dem aber ber Augenſchein gibt/baf der ſchon in 


ww 
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wurcklider Arbeit begrigne ¶ und dem zDerlautnad / ferteré abgeleichne Vi⸗ 


ſtungs⸗Bau in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ju —— temmitorium gar weit hin⸗ 


. «Dbrigftit 


ein reiche / in Maſſen fit Burgermeiſter und Rath unlangſtens / als fitumbüXobe, 
ration ihres Anſchlags ber Tuͤrckenſteuer bey denen Staͤnden des Roͤm. Reichs 
angeſtanden / in ihrer dißfalls uͤbergebenen Bittſchrifft ſelbſt oͤffentlich bekannt / und 
P, Ad phil nU H brr tabt. Sagre weder Land unb Leuthe / 

Hoheit / ober Renten bátten: So wiſſen vor hoͤchſtgemeldte S. Gbure 


fuͤrſil. Durchl. ſolchen ju ihrem unb ihres Ertze Stiffts vocde pra jubit aufs | 


chlagenden groben Eingriff durchauß nidbt zu geſtatten / batorab bitrinnen si 
geiſtliche Stifftungen mercklich intereſſiret / als welche auff bit —— wei⸗ 
terévorbabenbe Weiſt / theils in ibrem Eygenthume / theits aud) Pflaͤchten / Zehen⸗ 
den / Gefaͤllen / Grun dzinſen / und an dern Nutzbarkriten / ſehr verletzt wuͤrde / dawi⸗ 
ber aber Ihre Churfurſil. Durchl. fit kraͤfftiglich zu ſchützen unnd ji handhaben / 
ſchuldig ſind / auſſer Zweiffel ſtellende / mancher ehrlicher Colluiſcher Burger / deme 
vorhin bewuſt / daß die geiſtliche Fundationes auff ſolche Weiſe qu ſchwaͤchen fid) 
nicht gebuͤhret / die geiſtlichen Poſſeſſores auch / wann fie ſchon wolten ihre Guͤter 
unb Gefaͤlle / ohne Ihrer Gburfürftl. Durchl als des Ertz⸗Biſchoffen unnd Orbi 
narij / gnaͤdigſtes Mit. Belieben und Bewilligung / bin zu laffen nicht maͤchtig 
ſeynd / ſelbſt unbillich gu ſeyn erkennen werde / daß die zu bemeldten Geiſilichen 
Stifftungen / derer vielleicht einige von ihren Vor⸗Eltern auffgerichtet / oder von 
bar naͤchſten Freunden unnd Verwandten genoſſen werden / gehoͤrige entem 


unb Gefaͤlle dergeſtalt gi intervertiren, unb zuverruͤcken unzulaͤſſig. Denen jeni⸗ 


gen Buͤrgern auch (o fid) bem Garten⸗ und Acker· Bau ergeben / unb daraus vor 


ſich und ihre Kinder ein Stuͤcke Brods erwerben muͤſſen / Den Abgang des Gar⸗ 
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tens und Bau⸗Landes vor ber Stadt / als eines Theils ibrer Nahrung / qu erley⸗ 
ben ſchwaͤr fallen werde. Uber dieſes alles aber nicht unzeitlich su beforgen ſtehet 


daß die zu dieſem Bau erforderende / und ber —— 
t 


gaben auff ntuc ungewoͤhnliche Actiſen /unguldffige Pforten⸗Zoͤlle unb bemánte 
Couſumtiom.-Auffſchlage au&lauffen merben / dadurch aber nicht aein picBur 
gerſchafft zu Boden gebrud't/fonberm aud) bie einwohnende Geiſſnichkeit / und Ih⸗ 

ter Churf. Durchl. weltliche Unterthanen / welche ihr Gewerbe in per Stadt Cun. 
treiben / per obliquum pur hoͤchſten mitgravirt wer den / vielleicht aud) bey ſuchenden 
frembden Subbditis die Religion fenfim, unb gleichſam unvermerckt mit in Os 
(abr kommen koͤnte Wobey dann auch nicht unvernuͤnfftig ju conſideriren / daß 
weil der Ruff gehet / als folte diefe Fortification in Æmulationem eines / oder anderer 
frembden Potentaten angefehen ſeyn / ter / oder dieſelben nicht gerne (old) Cer 
dacht und Zumeſſungen auff ſich erſitzen laſſen / ſondern vielmehr vrovocirt werden 
din ffien / dawider ihre Vindictam obtoel. (onfevorbin daran nicht gebacht ) zu 
fon ſolches aber Ihrer Churfuͤrfil. Durcht. tmb bero Landen hoͤchfi beſchwar⸗ 
fallen wuͤrde; Als haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. bero hinterlaſſenen Stadt 


daltern / Cantzlern unnb R then außdruͤcklich brfoblen/ wider dieſen neuen Ve⸗ 


—8 


* 
-— ls. 


» 
. 

s 7 
M 





3 &KPESNDIX. 2 
ſtungs ⸗·Bau in dero Namen zu proteſtiren / und ihroder ihres rte Stiffts ull 
dagegen beſtes pu verwahren / unnd in Acht js nehmen / vnnd werdet derowegen id 
- Stetarie/ hiermit requirirt / euch nach Coͤlin zu begeben / be den zween zeillicher 
Buͤrgermeiſtern oder derer V cd vor ber SXatbfluben anzumeſden / unb oi 
fprofeftation behoͤrlich gu inſindiren / aud) wider ermelbten Bau (o tool ihnen / di 
. bean Werckmeiſtern in reprefenti novum opus zu nuntüren / und zugleich bit» 
deutung zu thun / daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. folchen Veſtungs · Bau aufty 
gtfangtie Weiſe keines Wegs gut heiſſen / noch genehm balten koͤnnen / (oet 
bemftiben expresſẽ contradiciren / und Buͤrgermeiſtern uͤnd Rath im gering 
nichts eingeraͤumt haben wollen / ſich auch gnaͤdigſt gegen ſie thaten verſchende 
ſie hierauff alles in vorigen Stand fielen | unb ſich bor der Stadt⸗Wauren / da 
weicher ſie kein Land gu babe obbemeldter maſſen ſelbſt bekañt / des Sortificiut 
enthalten werden / widrigen unverhofften Sallé nicht werden gu verdencken fati 
wann ſie ſolche Mittel / (woran es auch endlich nicht ermangeln toirb ) an fut 
nehmen / wordurch jhr / und ihres €rg Oxtiffté gerecht ſame erhalten / undde 
obbrrübrtegrobe unb weit außfuͤhrende Eingriffẽ errettet / und benfelben blat | 
ſtalt begegnet werden koͤnne / da ſie dann an denen daraus entſtehenden Incorren 
entien Fine Schuld tragen wollen / ſondern ſelbige alein Buͤrgetmeiſtem ut 
Rath beyzumeſſen ſeyn werden. Signatum Bonn / b«u 6. Qh 


"3690. 7 d 00m T s — | 
Schluß des Fruntzoͤſiſchen Stats⸗Raths / ergriffen am 7. jane 
-^ * 1681. alldarinnen allen Frantzoͤſiſchen Unterthanen verbotten wor⸗ 
doren / Brandewein gu laden in Hollaͤndiſche Schiffe in allen Or⸗ 

| (en und dorm ſelbiges Koͤnigreichs. | 


Extract auß dem Protocoll des Stats⸗Raths von Franckreich. 
Auff bas jenige / ſo dem Koͤnige in ſtinem Com̃ercien · Rathe vorgrlegrtotrit 
namentuich / daß die Brandeweine / io in Gr. Qnaj. Reiche gefallen / unbtud 
Fremdlinge nach andern Landen gegen Norden und Suͤden transportirtit fttt 
abe pon benen Hollaͤndern durch unterſchiedene Artificia verringert werdenhe 
Krafft und Güte / umb ſie alſo zu verinehren / ſonderlich aber durch Einwiſten 
derer Brandeweine / ſo aus Getreydig unb Biere gemacht / ale die über ibrt Com 
ptiones nod) bargu ſchaͤdlich finb ber Glefunbbeit des Menſchen. Daß qub 
Jollánbet itt dieſes Reich jdbr(icb bringen eine groffe Quantitat Gifdk mir. 
Fifchereyen / und Specereyen auf O fte bien ; Welches groffen grajubit t" 
tetbep ber Navigation und beren Gommercien ber Koͤnigl. üntertbanen alba 
nen hochſtnoͤthig iſt Verſehung jutbun. MI 
7  - Ainb daß nach angrbórter Sulation des Herrn Colbers / als ber Ordinur 
im Koͤnigl. Commercien Rathe / unb General⸗Controlleur ber Koͤnigl € jn 
ten ift; G5. Hrh. ſich im Konigl. Tommercien Rtathe finbenbgané ernfid / 
ſeinen Unterthanen verbeut / m Hollaͤndiſche Schiffe zuladen einige Brandereo 
-unp basin keinem aller Haͤren unb Plaͤgen ſeines Reichs / bey Straffe be Gon 
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fien unb T | APPENDIE : E" 
dienunb t t6H 1500, Pfunden. Ferner thut G5. Maj. Verordnung / 
bag mit bem erflen Aprilis naͤchſi⸗kuͤnfftig von einer jeden Laft roiffen Duringe 


der in Hollandiſchen Schiffen / oder auch in andern Schiffen auff tdnutig ein ger 


So laͤn der geladen ſeyn / unb in Franckreich ankommen moͤchte / gehaben werben 


ſoll / 2q. Pfund. Und noch / den erſten Julij drauff folgend / 52. Yfund / unnd fo 


ferner noch den erſten Octobris viertzig Pfund. Item / daß von nun an gegeben 

werden ſoll von denen Specerey⸗Wahren / die die Hollaͤnder ins Reich bringen / 
o der auff derer Rechnung / ſo gu Waſfer als Lande / darein kommen / 30 vom 100. 
über die alten Gefaͤlle. Und alſo wil S. Maj ˖ daß gegenwaͤrtiger Schluß fol 


werden geleſen / publiciret / affigiret ín allen Haͤven unnb Plaͤtzen ſeines Koͤnig⸗ 


reichs / unnd überall in Execution kommen / nicht achtende einige Oppoſilio⸗ 
nes und andre Obſtacula / die dieſem ju wider bey jenand vorgenommen werden 
moͤchten / darwider S. Maj. unnd bero Rath bie "ynquifition fid) vorbehalt. 
Solches ju thun verbietend allen ſeinen Oericbten unb Cammern / außdruͤcklich bte 
ehrend / daß die Requeſt⸗Meiſtere unnd Commiſſarien m benen Provintzen ernſt⸗ 
td) drob halten ſollen. Geſchehen im Koͤniglichen Commercien Rathe in Gee 


I genwart Gr. 89aj. gehalten in Paris ben 7. Januarii 671. 


Colbert, 


7. 
w- 5 


Udwig con GO € € € C Gnaden Koͤnig in Grand'reid) unb Navarra / 
Graff von Provence / Forcalquier unnd angebóriger Plaͤtze / an unſre Liebe 
ON unnb Getreue unfere orbinarp Raͤthe / ordinare Requeſt⸗Meiſtere unſers 
Hofes unnd Commiſſarien in denen Provintzen unſers Koͤnigreichs zu Executi⸗ 
rung unſerer Befehle / Sal. Wir thun kundt unnd befehlen euch in dieſem unter 


Unſerm Hand⸗Siegel / daß ihr ſollet banbbaben bit Execution des Schluſſes bit» 


m oce 0t c 
, 


7a wa zt 9 
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ſes Extracts unter unferm Cantzley⸗Secreto beute in unferm Commercien Rathe 
Abgefaſſet in unferer Gegenwart / welchen wir wollen geleſen publicirtunb affigtret 
wiſſen in allen doen unb Plaͤtzen der Admiralitaͤt / unb wo es mehr vonnoͤthen 
ſeyn wird / damit niemand fid mrt Unwiſſenheit ju Dee en habe. Ferner befeh⸗ 
len wir bem Ober⸗Thuͤrwaͤrter / ober Serganten ber Waffen / ſo darzu requirirt 
worden / daß er gu vollſtaͤndiger Außfuͤhrung dieſes Schluſſes (welchen wir wol⸗ 
im executirt haben / ungeachtet alle Oppoſitiones und Hinderung; Und ba fitt 

was dergleichen oͤffnen moͤchte / ſo behalten wir uns und un ſerm Rathe bevor die 

a quifiion barmiber / und verbieten ſolches ju tbun allen unſern Gerichten unb 

ammern) verrichten fol alle Notificationes / Erinnerung unb Verbott / bep bre 

darinnen enthaltenen Straffe / ſo mit allen anbern Dingen / die darbey zu verrich⸗ 
ten noͤchig / ſonder einigen andern Befehl zu erwarten. Inmaſſen denen Copien 

jt&t beſagtes Schluſſes volliger Glaube gegeben werden ſoll / eben als dieſem ge» 

genwariigen / Dag durch einem unſerer liben undgetreuen Raͤthe und Secretarien 
Zwey und zwantzigſter Theil. 00 CÓ ! Collae 


"- 
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collatienirtiff. Dann das iftunfer Wille. Geben in Paris am 7. am. 16m. 


Unſerer Reiche im zeflen. — War unterſchrieben 
Louis. 


und was tiefere | 

Durch bea Koͤnig / Dauphin / Grafen von 
qronenct in ſeinem Rathe und eno 
gd 


Colbert, 


... Golluionirt mit ſeinem Original burd) mid Rath unb Seeretarium des Koͤnigz / 
E . ber Gron Franckreich unb (tiner Finantzen. 





um» anemunudlb». 
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PLACAT der Herren General Staaten ber vereinigten Nieder⸗ 
lande / wider ihre eygne Kriegs⸗ Schiffe / daß fie keinerley Kauffmanns⸗ 
| .. Qut (aben follen. 9fnno1é7o. . 

Je General Staaten der vereinigten Niederlande / allen denen jenen / die 
dieſes werden (eben ober leſen hoͤren / ral. Thuen kundt / nachdem wir it 
kaͤnger ie mehr in Erfahrung kommen / daß etliche in unſern Dienſten 
ſtehende Gapitdpns zur Gee fid unterſtehen duͤrffen / unſern vorigen Placaten 

und Ordonantzen / und in fpecie denen vom 8. Martii 1052. unb vom 21. Auguſi 
1656. ju wider / auff ihren unterhubenden Kriegs⸗Schiffen über qu fuͤren unb gm 
transportiren Kauffmañs⸗Guͤter / welches an einem Orte hoͤchſt nachtheilig denen 
Gerechtigkeiten des Landes, al Die durch das Mittel mercklichen defraudiret tve 
den / und andern Theils su groſſer Præjuditz ber Kauff⸗Schiffe / bie dadurch ibret 
Fracht und verhofften Gewinnes entfe&et werden / ohne zu rechnen bít groſſe Ungt⸗ 
legenheit / die unſern Kriegs⸗Schiffen dadurch zuwaͤchſt / indem fie dadurch un⸗ 

tuͤchtig gemacht werden zu deme / wozu fit eygendlich deſtiniret. 

Und dannenhero wollen wir / daß unſern erwaͤhnten Placaten unnd EOrde⸗ 
nantzen precise nachgelebet werde / als denen wir hiermit inhariren / wie voir gut 
beſunden haben / eon newem zu interdiciren unb ju verbiethen / wie wir dañ in bit» 
fem unſern Placate exprefse und nad) ber Schaͤrffe verbieten und interdiciren ab 
[en Capitaͤynẽ ber Schiffe / Jachten/ oder Fregatten / zu Kriege geruͤſtet / die je&o in 
Dienſten ſind / ober noch in Dienſt kommen moͤchten / daß fie in ſelbige ibre unter · 

habende Sehiffe / Jachten oder Fregatten nicht laden oder einnehmen / es feo im 
Außgehen obo Wiederkommen / nach oder von einigen Landen / Staͤdten / Pla⸗ 
tzzen / Bayen / Haven obe Stroͤhmen / einig Gold / Silber / gemuͤntzt oder unge 
muntz / noch keine andere Wahren oder Kauffmanns⸗Guter / wie bie genennet 
werden moͤgen. | | 
'. 4 | eu 





N 


APP R NDI X. ) 11 

Zu ſo viel mehr und beſſerer Befoͤrderung dieſer unſerer guten Meynung 

und Intention wollen wir auch baf die Capitaͤyns / Leutenants / unb Schiffere⸗ 
wie auch die andern Officirer / wann es noͤthig / durch die Admiralitaͤts⸗Collegia / 


oder ihre Committirten in Pflicht genommen werden follen/Éeiner(es Sauffmafise —.— 


Gut in Kriegs⸗Schiffe zu laden und einzunehmen / e$ ſey gleich vor ihre eygene 
oder andrer Rechnung / ditecte oder indire&é, unb auff welche Weiſe es tolle ; 
und das bep Entſetzung ihres Ampts / und daß fie als Meyneydige / andern qum 
Exempel / fol(en geſtrafft werden. afi ferner denen Officirern unb gemeinen 
Matroſen ein geredyer vierdter Theil gegeben werden ſolle von allem Kauffmans 
Gurthe / das fit offen bahren unb angeben werben / welches in einig Kriegs⸗ Schiff 
wird geladen und geſchifft ſeyn / ſonder einige Conniventz / Gunſt oder Per⸗ 
don dabey zu geſtatten. Unnd noch uͤber dieſes fele alfe Kriegs⸗Schiffe / fo 
im Ausgehen at C'Bieberfommen burd bte Gaten biefer Lande von benen Fifea⸗ 
len / General⸗Commiſen / obern anbern-Officirerm ber ertodbnten 2tbmiralitáté: 
Collegien / oder auc wol durch etliche ber —2 ſelbſt viſitiret und beſucht wer⸗ 
ben/ob ſie Kauffmanns ſchafft innen haben / welches bieGapttápné und andere Of-· 
ficirer mit Eyde auszuſagen ſchuldig ſeyn ſolele. NE 
Auff daß nun niemanb bierinnen mit der Unwiſſenheit fid behelffen moͤge / 
So entbiethen unb erſuchen wir bie Herren Staaten / Committirten Raͤthe unb 
Deputirte Staaten derer reſpective Provintzen won Gelderland unnd ber Giraffe 
ſchafft Zutphen / Holland unb Weſt⸗Frießland / Seeland / Utrecht / Frießland / 
Ober⸗NVßel / Stadt Groͤningen und Omland / und alle die Juſtitz⸗ Bediente unb 
Officirer / daß fie dieſe unſer Ordonantz unb Placat von Stund am überall ver⸗ 


ſtaͤndigen / ausruffen publiciren unb affigiren laſſen an allen Orten dieſer Lande / J 


wo man dergleichen Publication und Affixion zu thun in Gewohnheit hat. Ord⸗ 
nen unb befehlen fo fort denen Admiralitaͤts Rathen / Fiſcalen / Admiralen / Vi⸗ 
ce Admiralen Capitaynen / Officirern unb Befehlhabern / daß fie dieſer unſerer 
Ordonantz und Platate nachleben / und wider die Verbrecher verfahren laſſen / ſon⸗ 
ber Gunſt / Conniventz / Favor unb Diſſimulation / ober Vertrag / torif wir ſol⸗ 
hes zu des Landes Dienſten oor Gut befunden haben. Actum Hage / den 14. 
Novembris 1070. t | | 
PL ACAT ict Herren General; &taten ber vereinigten Nieder⸗ 
lande / widet das Einbringen ber Frantzoͤſiſchen Manufacturen unnd 
.. ^ ... Ogebren/gefdbeben am 2. Januar. Sc Nov. 1671. 
Emnach bit Hochmoͤg. Herren General⸗Staaten ber Vereinigten Nie⸗ 
derlande geſtern am 2. Jan. reſolviret haben / daß durch ein offen Placat 
verbotten werden ſoll / daß nad) ber Publication ſelbiges Placats / es fep 
)btr See / oder auff denen Stroͤhmen / oder auch zuLande / keine Brandeweine / oder 
»iftillirte Waſſer in dieſe Lande ringefübret werten moͤgen / umb ſie hier qu diſtrahi⸗ 
| uj | 





ren / 
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ren / zu verkauffen oder gu conſumiren / bey; Verluſt derſelben unb einer Buſſe vot. 
€oo.fi:auff jedes Stuck oder Faß; Einig und allein mit dieſem Vorbe hait / umb 
Schaden ju verhuͤten / bag die Zeit ſolcher Einfuhre ihren Anfang nehmen | 
vom 29. dieſeslauffenden Monats Januarij / dergeſtalt / daß die Brandeweine un 
diſtillirte Waſſer / ſo vor dieſem Tage einkommen / ſamt denen Perſonen / bie ſolche 
einbhringen / der erwaͤnhten Confiſcation unb P on befreyet bleiben ſollen / doch abe! 
daß die Kauffleute unnd Factors / an bie bie beſagte Brandeweine conſigniret 
kommen werden / dennoch obligirt ſeyn ſollen / ſelbige alfobald beym Magiſtrat ih⸗ 
res Ortes anzugeben / und bag auch ſelbige hier qu Lande nicht diſtrahiret / vertaufft 
ober conſumiret / fondern allein toieberaus$gefübret werden ſollen. 
.. ferner haben hoͤchſt aeu Hochmoͤg.reſolviret und beſchloſſen / daß 
niemand don adt babe yu verkauffen / zu verhandeln ober unter fi ju ſchlagen 
noch ins Seine nod) ín8 Groß / einige Frantzoͤſſche Manufacturen / die zur Klei⸗ 
drung / zum Zierath ober gu Ausſchmuͤckung ber Zimmer dienen moͤgen. 
(Alleine aufgenommen Weiſe Cajanten. Paricanen von Wolle. goi 
conetes Royal. Weiſſe und gefaͤrbte Damaſten gantz von Wolle. Picotes von 
WolleGewaͤſſerte. Cajanten. Pouratten. Zimmer⸗ Behaͤngungen von der Breite 
ven 6. Vierteln biß qu 20. Vierteln. Auch Trippe unb Struͤmpffe.) 

Als allein diejenigen / die hiezu in ſpecie von dem Magiſtrat ihres Ortes wer⸗ 
ben admittirt werden / und daß dennoch jetztbeſagte Sorten der Manufacturen mit 
Junffzigen auffé Hundert / als einen Impoſt eor ba Einkommen beſchwaͤhret 
ſollen / nach bem Inhalt ber Liſta / die deßhalben erſter Tagen publiciret wer⸗ 

an ou. | 

- — Steht nod iſt reſolviret / daß ba einkkommende Frantzoͤſiſche Saltz mif zwep⸗ 
hunderten auffs Hundert Saltz beſchwaͤhret werden ſoll. So ſoll ingleichem die 
hereingefuͤhrte Butter unb Kaͤſe / Fleiſch unb Speck / eon nun an beſchwaͤhret wer⸗ 
bem mit Funff unb Zwantzigen auffs Hundert / und endlichen auch bit hereinkom⸗ 
mende frembde Zucker · Syrupen ( außgenommen bit von Motrill unnd Patarme 
n ; Gyruptn ) mit Fuͤnffen bom Hundert / ober mit einem Gitüver auffé 


Pfund. | 
.. Gotden zu Folge babe bie-Derren Buͤrgermeiſter und Regenten dieſer Stadt 
ber Outbrfunben tint jeden hiervon zeitliche Nachricht su geben / umb alem Scha 
den vorzukommen. Zu wel hem Ende Ihre Edele Groß Achbarkeiten nun aud) 
die Verordnunggethan / daß Oderzehltes allenthalben durch ben Druck noti&iirt 
und affigiret werden ſolle. 
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thren in See unb fonfi einige Kriegs⸗Schiffe anderer Potentaten 
becgegnen. Senommen im Jenner des 1671. 


F An bat angehoͤret die Relation des Herrn Schimmelpfennigs und an⸗ 





c bíng$ Gnuͤge zu thun bet am as. Decembris letzthin ergriffenen Commiſſo⸗ 
rial⸗Reſolution / ín welcher nun uͤberlegt / welcher Geſtalt gu reguliren ſeyn módote/ 
das Salutiren unb Contra⸗Salutiren mit der Flagge / wann denen ufifern einige 
Kriegs⸗Schiffe anderer Potentaten in See und ſonſt begegnen. Worauff deli- 
berando gut befunden worden / bag allen Souverainen Regierungen zukomme 
eine abſolutound indiſputable Berechtigung in ihrem eygenen Territorio / ſonder 
particulite Bedingung tnb Trattaten / ober einige andere Ubergabe dieſem zuwi⸗ 
der / ſolche Ordres unb Oefee ju machen / als ſie es gut duͤncket / und daß ein jebet/ 
der ſich in daſſelbe Territorium begiebet / gehalten und ſchuldig iſt / ſich denen Geſetzen 
des oder btt Landes⸗Herren zu unterwerffen unb ſolchen nachzukommen / und daß 
dergeſtalt alle ſo Kriegs⸗als andere Schiffe / wann ſie in die Haͤven ober auff die 
Stroͤhme inar Koͤnige / Republ. obtr anbtrer Souverainer Suegterungen / oder 
aud auff ihre Reden / an⸗o | 
grate fin alldaſelbſt abrulegen einen (olcben ruf mitbtr Gtagge unb ibrem 
eſchuͤtz ober ſonſt / wie es allda nad) Gutbefinden hoͤchſtgemeidter Koͤnige / Re⸗ 
publ. unb anderer Souverainer Regierungen braͤuchli und daß das Contra⸗ 
Salut der Stadte / Caſtellen / oder Forten dererſelbigen Koͤnige / Republ. vnnd aite 
derer Souverainen Regierungen / eon nad ber Natur btc Sache / anders nicht 
angeſehen werden muß als vor ein hoͤffliches Compliment / ſonder einige Abſolute 


Schuldigkeit oder gantz genaue Obligade. Und alſo hat man Gut befunden und 


reſolvirt / daß allen Admiral⸗Leutenants / Vice⸗Admiralen / Com̃andeurn / Capi⸗ 
taͤynen und andern Officirern des Staats qu Waſſer exprefse befohlen werden 
ſoll / wie ihnen das exprefse ín dieſem anbefohlen wird / daß fit mit ihren unterha⸗ 


benden Schiffen / wann ſie in die Haͤven unb Stroͤhme / oder aud) auff die Rdden 


emtger Sant e / Republicken / ober anbrer Souverainer Regierungen Foren bie 

Gtábte/Gaftelien/Forten n andre Veſten derſelbigen Koͤnige / Republicken / oder 

andrer Souverainen Regierungen falutiren ſoilen auff ſolche Weiſe / und mit ſol⸗ 
chen Ehrbezeugungen / als es da der Brauch iſt / oder die Verordnung hoͤchſtge⸗ 
meldter Koͤnige / Republicken oder anderer Souverainen Regierungen / es mit⸗ 
bringt / oder erfordert / ſonder auff ſolchen Sall der Contra- Salutation halber beg 
oder aus beſagten Staͤdten / Caſtellen / Forten / oder andern Veſten / einig Sara 
zu machen / oder berfalbeu einige Praͤten ſion ju moviren / ſondern ſolchs ber Di 
eretion und Civilitat der Obrigkeit / oder derer jenen / die dieſelbige Obrigkeit in be⸗ 


fagten Staͤdten / Caſtellen / Forten oder andern Veſuen / repraſentnen/ heimgennen 
| üj c | | 


hj 


der unters Canon ibrer Forten fommen/[dulbigunnb 


"Wo 


Refolurion der Herreu General⸗Staaten wegen bey Salutation wann denen | 


B orrer Ihrer Hoch⸗Moͤg. Deputirten zu denen Gee Gadm / umb aller⸗ 


M APPEND IX. 
und anbefohlen ſeyn laſſen. Und dieſe Reſolution ſoll gebruckt / und ein gut bell 
an Exemplarien au Dit reſpective Admiralitaͤts⸗Collegia geſandt werden / umb zu 
dienen eines Theils zu dererſelben Nachricht / und andern Theils denen ermeldten 
Admiral⸗Leutenanten / Vice⸗Admiralen / Commandeuren / Capitaͤhnen unb an» 
dern des Gtaté-Officirern zu Waſſer / zur Stund unb von nun an ins kuͤnfftige 
jedes mahl / ehe unb bevor ſie auff eine ober anbre Expedirion / oder mb zu convohi⸗ 
ren / See kieſen / zur Hand ju ſtellen / oder nach Gelegenheit zuz ufenden / damit ſie 
ſich nach der guten Meynung und Intention Ihrer Hochmsg. / hierinnen Flat: 
lich exprimiret / zu reguliren haben / ſondern den geringſten Inhalt deſſen zu unter⸗ 
laſſen. Was aber anbelangt die Salutation unb Contra-Salutation gu thun 
und zu empfangen in freyer offner See / weil hierbey viel ufi faſt zartespeculatione 
concutrirtn/unb in acht zu nehmen ſeyn / ſo ſoll dieſer Punet durch wohlgemeldte 
Herren Ihrer Hochmoͤg. Deputirte gu denen See⸗Sachen nochmahln reaſſumi⸗ 
ret / uͤberwogen unnd ihren Bochmoͤg. alsdann das Gutachten nochmahln 


b e 


porgetragen werden. 
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Hoͤchſtbewegliche mit vielen Thraͤnen geſchehene Revocation unb Abbitt / 
des weiland ruhmwuͤrdigſten anjetzo aber wegen ſonderlicher Confpiration, 
wider unſer Allerdurchlaͤuchtigſtes Roͤmiſches Ober⸗Haupt un⸗ 
gluͤckſeligſten Grafen Johann Craſmus | 
von Taͤttenbach / ec. a 
WU VInmebr bábeid) Johann Eraſmus / Grafvon Taͤttenbach / re. Als (in 
fJ) & verarrefüirter un bón meiner gebabren Repuiation entfrhter armer Menſch / 
in einen nicht unbillich aefe&ten Arreſt / mir sum oͤfftern ju hoͤchſtem 66 
itbe unb Hertzen gefuͤhret / was Der Geitz eines Menſchen ſey: Aliermaſſen ber 
heilige Paulus ſagt: Daß die / ſo wollen reich werden / fallen moe pend in Stri⸗ 
cke deß Teuffels / auch in viel ſchadliche Begierden welche den Menſchen verſencken 
unb ins Verderben bringen; Der Geitz fe eine Wurtzel alles Ubels; Unnd wie 
Chriſtus mit mehrerm conim ietun beftdttiget bat: Es ſey unmoͤglch / bag jw 
gleich ein Chriſt O Ottunb bem Geitz dienen koͤnne / Matth: s. Dieſe helige S prüe 
che erinnern und beroegen micb/voaé für Geld / Gut unb groffcn SReicbtbumb id) 
nicht alleine gehabt babe/fonbern wie ich auch von bem Hauſe Oeſterreich mit vits 
len reichlichen Gaben / groſſen Dignitaͤten / abſonderlich von beranjego regierenden 


* 
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Roͤm. Sàyf. Maj. Leopoldo / als unſerm allergnadigſten Schutz⸗ Mantel genom⸗ 
men / und Selbige mich nicht allein in deß H. Roͤm. Reichs Grafen Stande er» 
halten / ſonderlich auch ſo gar zu dero Regiments⸗Rath erhoben habe. Ungeach⸗ 
tet dieſer Gnade / iſt die Wurtzel des Geitzes GOtt feb es geklagt] durch meinen 
ſelbſt freyen Willen / durch ben Teuffliſchen Geitz / noch mehr in mid) gefahren vag 
ich dieſes nicht bald erhoͤrte Blut⸗Bad unb maͤchtige Brand⸗Feuer anzurichten 
vermeynet. Ach es waͤre / vermoͤge des Heil. Matth. Cap. 18. beſſer / ich haͤtte einen 


Muͤhlſtein an den Halß gehangen / und mich in bem Meer ertraͤncket. An dieſem 


e 


wmeinem SBorbaben folte ſich ja die Allerheiligſte Dreyfaltigkeit bas gantze Firma⸗ 


ment / Reiche und Arme / kleine und groſſe / ja alle unvernuͤnfftige Creaͤturen ent⸗ 


ſetzen / dahero werde ich je billicher und rechtmaͤſſiger Weiſe bewegt / gegen Gott / der 


Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. allen unb jeben/boben und niedrigen Perſonen / fonders und 
ins gemein dieſe meine gear geringe Deprecation und Abdbitte zu eroͤffnen / undmit 
aufgefpafiten Armen / niebergeſchlagenem Angeſichte / ja gan blutigen Augen / Gott 
ben Himmliſchen Vatter / der mich erſchaffen bat / GOtt ben Sohn / der mich mit 
feinem thewren Blut erloͤſet hat / Gott ben heiligen Geiſt / ber mich zu einem Gbre 
ſten gemacht hat / in bte demuͤthigſten Revocation anzuruffen / mir dieſe meine 5t» 


gangene Miſſethat / als einerſſo unwuͤrdigen Creatur eines Menſchen / zu verzeihen 
und zu vergeben. B | 


Ebener Maſſen habe ich aud) Urſache und ift es billich aud) meiner Schuldig⸗ 
keit nad) hochpflichtig / JIhro Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. Leopold / ais meinen Allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn und Lands⸗ Fuͤrſten / und das loͤbliche Raus Oeſterreich / bie mich 
unwuͤrdigen Mann fo lange Jahre ín Dero allergnaͤdigſten Schutz unb Schirm 


nicht allein erhalten / ſondern aud) mit unzaͤhlbahren Onaden befreyet / ich aber als 


ein Geitziger in der ſo groſſen Undanckbarkeit / und Verliehrung meines guten Na⸗ 
mens / Geld / Gut und Bluts / und wo nicht der edleſten Seelen wider dieſelbe ein 
vermeſſener Vaſall und Rebellant worden bin / umb dieſes mein ſo hohes Verbre⸗ 


chen Ihro Kaͤyſerl. Maj. durch bie Sieben Barmhertzigkeiten anzuruffen / weil ja 


keine Stunde Augenbick ober Minute vorbey gehet / daß mid mein armer verſtoſ⸗ 
ſener Leib und das ſchwere Gewiſſen nicht plaget / und weder Ruhe nod) Raſt gibt / 
daß ich dero alfecgnábigfle Kaͤyſerliche Huld erhalte / warumb ich aud) umb Gottes 


willen bitte. 
Wie nicht unbillich babe ib aud) anzuflehen / alle unb jede Land⸗Staͤnde / 
ſonderlich dey dieſet Fuͤrſtlichen Haupt Stadi Graͤtz / weil bie verlluchte Inten⸗ 
tion zum erſtenmahl allda mit bem Feuer batte angehen ſollen / diefwollen zu 
Hertzen nehmen / wie weit ich / als ein vornehmer geweſener Cavallier mit meinem. 
Reichthumb und Reputation geweſen / und nunimebrin bie hoͤchſte Armuth unnd 
Schmach gerathen bin / und dieſes nichts anders als der leidige Geitz gethan habe / die 
wollen ſich an mir / als einem geweſenen / nunmehr aber verſtoſſenen und außge⸗ 


ſchloſſenen Lands⸗Mitgliede nicht aͤrgern / ſondern alle (roit und liebe Chriſten ſich 
M | 2^ 5  Qmeuntt 
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meiner ebatiten umb mir dieſes vorgehabee ja gar erfdyródd Werck / was etwa 
haͤtte ſollen geſchehen / und atzerge ware / durch die Vorbitte der allerheiligſten 
Jungfrauen unb Mutter Sottes Mariæ / zu verzeihen. DEED | 
idit weniger erforbert es bey mur die auſſerſte Noth / alle liebe Gottes D du» 
ſer / hoheund niedrige Geiſtliche / ſon derlich die verlobten unb andaͤchtigen Kloſter⸗ 
Frawen in der hoͤchſten Demuͤthigkeit anjufuben / unb mein, betruͤbtes Hertze De 
ſelben qu eroͤffnen / wenn die abſchewliche Action und Fewers⸗ Flammen ihren 
rtgang gehabt / angegangen / und fie e$ mit ihrem Gebett nicht zuruͤcke gebalim 
tren / was fuͤr ummer / Jammer unb Elende / zumahl umb Mitternacht ſte hat⸗ 
ien ausſtehen muͤſſen. Wo ſoll ich Worte nehmen / dieſen eine Abbitte zu thun. 
Weil abet btt denen geiſtlichen Perſonen ohn das die Barmhertzigkeit groſt iſt / fo 
hoſſe ich / daß ſie mich als eine nothleydende Perſon und Creatur in ihrem Sebett / 
is tinen armen / verſtoſſenen / ſtinckenden unb MU 
Giu bie unb nad) meinem Abſcheiden unb Gottes Willen / werden befohlen 
" Nicht weniger babeid) mit gan zitterendem unb. erſchrockenem Gemuͤthe 
betrachtet / da mein vorgehabter Brand ſolte geſchehen ſeyn / was bie armen Krau⸗ 
cken / Blinde / Kkrumme und Breßhaffte Leuthe / in hren Wohnungen und Spitaͤ⸗ 
len / durch dieſes Seroer D Jam̃er / Hitze und Elend / janidbt anders / als bit armen 
Seelen im Hoͤlliſchen Fewer bátten ausſtehen / und unſchuldiger Weiſe wegen mei⸗ 
nes Geitzes leyden muͤſſen: Darumb id) bann dieſe alleſamt / auch Wittwen unnd 
Wan Mte durch die fuͤnffWunden Chriſti es mir / als einem Gefangenen / 
Neben dieſen allen ſteigen mir meine Haar auff / und werde ich durchdie 
fernere Betrachtung meines Leibes zu einem Steine / wann ich die erſchroͤckliche 
vorgehabte Feuers⸗Brunſt angeſiellet haͤtte / was bie ſchwangere Weiber unb Kind⸗ 
betterin nebe einer Anzahl anderer kleiner minder⸗jaͤhriger Kinder / wo nicht ſolche 
verbrandt / jedoch aber durch ben unerhoͤrten Schroͤcken untergangen waͤren / dicſes 
mir nicht anders / als inem Todtſchlaͤger qu zumeſſen geweſen waͤre; Ach wie Gil» 
liddbin ich Obligirt und verbunden vor euch kleinen minbersjábrigea Kindern nie 
der zu henndench durch Gottes Willen zu bitten / mir ſolches zu verzeihen und 
zu vergeben. | U 
Und toam id) men Gewiſſen ferner erforſche / befindeich / daß durch dieſen 
Brand aud) Dit lieben Fruͤchte auff dem Gelbe / ja Laub und Graß / unb bie kuͤhle 
Erde mich anklagen wuͤrden / als ſchreye id) nicht undillich ju dieſen zwar umnver 
— Fruͤchten / bit liebe kuͤhle Erde wolle ſich auffthun / Laub / Graß unnd 
andere Fruͤchten neben allen unvernuͤnfftigen Thieren wollen mir armen Mann ge 
fallen; unnd fid) meiner erbarmen/ unb was eiwa báttt ſollen geſchehen / mir aud) 
verzeihen. un | 
Nunmeht aber ſchlußlich falle cb ju JEſu Chriſto / der ale Schmach wegen 


n Madenſack in ihren 





Ld 


meiner und euer erlitten / und Erin Zeichen ſeines Zorns hat vermercken laſſen / iu 


welchem 


Maul PI 
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tod den Er ſpricht / daß toit ime ſollen nachfolgen. Matth. vx. Lernet von mir / bem 
ich bin fanffmütbig/:. So getroͤſte ich mich auch deß Spruchs Eccleſ. 16. da er 
fpter: Vergib ocinem Naͤchſten / was er dir Leyds gethan / jo werden bir aud) deine 
uͤnde vergeben. 

Dahero citire ich Sonn unb Mond / Fewer / Waſſer unb Lufft / ſo wol auch Rei⸗ 
che und Arme / hohe und viedrigen Stands /Kleine und Groſſe / und umbfange dieſelbe 
inbruͤnſtig / ſage aud) GOTT Danck / daß Cr ſeine milde und gergbte Hand uͤber 
tud alle unnd mid gehalten hat / damit bae Fewer nicht angegangen/ble Lufft nicht 
darunter gekommen / das Waſſer in meinem Hertzen einen wahren Rew⸗Platz at 
nommen / damit ich meine Suͤnde unb dieſe abſchewliche Fewers⸗Brunſt unb Blur⸗ 
Bad beichten unb berewen / endlich im Namen ber allerhetligſten Dreyfaltigkeit en» 

digen / von dieſer ſchlechten Welt Uhrlaub nehmen / und fid ein zeder frommer Chriſt 
* mal einem verſtoſſenen / vernichteten uno sans verworffenen Menſchen ſpie⸗ 
geln koͤnne. 





Wahrhafftige Communication und Mittheilung eines beweglichen 

Schreibens aus der Ortenau vom 27. Febr. dieſes 1671. Jahrs / eineñ aus ber 

Lufft / nach enſtandenem erſchroͤcklichein Wind⸗Sauſen und Brauſen / andere⸗ 

halb Schuh tieff in die Erde gefahren zehenpfuͤndigen / einen rechten Hunds⸗ 
Kopff ohne Ohren praͤſentirenden Stein / betreffend. 


Cin ho geehrter Herr / betreffend das ploͤtzliche anb entſetliche Wunder⸗ 

Getoͤß / foin hiefiger Nachbarſchafft kurtz verwichener Zeit gehoͤrt worden / 

davon von Jungen und Alten / Hohen und Niedern viel geſagt wird / und 
be Der gewiſſe Nachricht verlangt / hat es damit dieſe eygenelche unb gründliche 
Beſchaffenheit; Dienſtags ben 27. Dito als der Himmel umb den Mittag gzimlich 
klar: und allein bie Sonn mit einem geringen ſchwartzen Gewoͤlck uͤberzogen gewe⸗ 
ſen / wurde aus derſelben Gegend erſtlich ein ſtarcker Knall gleich einem doppelten 
Carthaunen⸗Schuß: und gleich auff denſelbigen ein Gekloͤpff gehoͤret / als wann 
ein ſtarcke Salve aus Mußqueten ober Doppelhacken gegeben worden waͤre / ohne daß 
man etwas von Plitz oder Feuerzeichen inber Lufft geſehen haͤtter In ſelbigem Mo⸗ 
ment haben die Leute hin und wieder in dem Feld unnd welche etwan ſonſt der Orten 
jergendhin über Land gewandelt / und zwar auff 5. 4. f. auch mehr Stund⸗ Wegs terit 
von einander / ͤber ihnen eras durch bie Lufft erſckroͤckliche Sauſen unnb Brauſen 
hzsren / gleichſam als wanns lauter Stuͤck⸗Kugeln geweſt waͤren / weßwegen ſich etli⸗ 
: «evoller Schroͤcken / gedruckt etliche abre aus gehlinger Furcht gar zu Boden gefal⸗ 
len / darunter auch fonft hert haffte Maͤnner geweſen; nter andern betheuret ein Rege. 
gers⸗Knecht / ſo damahls uͤber bm Kniebs gerelſet.ſcht hoch / daß etwas uͤber ihm n. 

| au 


N 
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aus gefecren / gleich einer gluͤenden Kugel / davon er gleichfall⸗ niedergeſallen / und B4 | 


eint aute Seit nicht befinnen koͤnnen / ein anderer fo 6o Ober⸗Kirch eben ancinas 
Hag gemacht / ſahe an einem Ort ins Scb; bec Kraͤntzeſchollen genannt / etwas ves 
Grund uͤber ſich ſpritzen / gieng ks Pd mit ned einem andern doch niditobne Gran 
ſen hinm / und als fib ein Loch daſelbſt funden / gruben fic hernach unb erhuben eine 
Stein nur anderthalbe dud tieff in der Erden ſteckend / welchen ich wohl beſehn / bar 
waget zehen Pfundt / uñ ift (ein geringen Groͤſſe nach zimlich ſchwer / auswendig een 
ſchwartz und inwendig grau / wie ſonſt bie Donner⸗Keil gemeiniglich zu ſehen pflegen 
ftne Form gleichet ſich bey nahe einem Hunds⸗ Kopff ohne Ohren / iſt eas laͤnglich 
gleichwie mit Fingern hinein gedruckt, wie die Crane ſo theils Orten im Mergelboden 
4u wachſen pflegen; Daß dieſer nun wie andere Stein in ð Lufft generirt worden / wer⸗ 
c ich mich ſchwehrlich uͤberreden laſſen / weil er ein Mineraliſch Ertz zu haben feine 
und nicht wie andere dergleichen Stein / die friſch bekommen werden / nachdem ſie her⸗ 
enit gefallen / nach Schwefel gerochen ober heiß geweſen; Sondern tet otef chende 
zugeben / daß dieſe Steine / weil man ſie an unterſchiedlichen Orten fo weit won cing 
ber gehoͤret / noch vielmehr geweſt / und daß fic aus Verhaͤngnus Goties vem ifa 
Geiſt und ſeinem Anhang auff Erden geſam̃let; in die Luͤfften gefuͤhrt / un von dannen 
wieder herunter zerſtreut worden; laſſe doch ſonſt einen jeden ſeine Mepnumng / auch 
denen ſo es vor ein Zorn⸗ Zeichen bes Hoͤchften halten: und etwas Kuͤnfftige daraus 
wegen bet ſteinern Tuͤrcken⸗Hertzen und grimmigen Hunds⸗Art / die fic gegen das 
theure Chriſten⸗Blut queerüben pflegen / prognoſticiren moͤdten; Sonſſen hoͤret man 
auch daß (GOtt Lob) ohne den Schroͤcken fe eintge bacon eingenommen / jergend⸗ 
ein Schade weder an Merſchen / Viehe / Gebauen oder Baͤumen barburd geſchehen; 





| 


| 


alfo ber Herr hiemit bie gruͤndliche Wahrheit dieſer Geſchichte. Solite aͤber 


at 
$t obtt Lang etwas weiters Schreibwuͤrdiges (ids eraͤugen / werde ich gleid fals 


feeiſſig zu berichten nicht unterlaſſen. Bey Beſchlieſſung dieſes wird geſagt / daß bit 
——A des Oeſterreichs / Dorffs Zuſenhauſen cn Stund Gehens von Ober⸗ 
irch abgelegen / auch einen ſolchen Stein von 9. Pfunden bekommen haben ſollen 


Ambſtags ben 24. Decembris St. Vet. 1670, zwey Otunb ver tag; langse 
| Herr Obriſter von Hornburg / mit denen —* Wuͤrtenberg. Truppen / als 

ín iyo. Reuther und 150. Tragoner / wahlmundireer Mannſchafft / vor ben 
Graͤfl. Fuggeriſchen Schloß Bobenhauſen an occupirte daſſelbe / che einiger von den 
Res elliſchen Bawren einigen Schuß thaten / oder Alarm kriegte / worauff atfebeD 
die 5o. Tragoner in das Schloß mit anbrechendem Tags⸗Liecht / er ble forderſte Wa⸗ 
genburg unb zween erſte Schlagbaͤum / durch bie Tragoner auffhawen / den Pfarrer a 
| fif vor das Rathhauß kommen / wie ihme nicht allein das Kaͤyſerliche Mandat in 
Originalti / ſondern ließ ee auch ihme leſen / gab ihne darauff deſſen Goptany ſchiekte ihn 
darmit zu ben Principalſten dieſer Rebellen / ihnen ſolches vorzuhalten / nachmahlu 
aller Gnad zu verſichern / wann ſie nur ned ihrer Obrigkeit ſich als treue Unrerthanen 
gehorſamlich ſubmittiren / und bas Gewehr niederlegen wolten / widrigen Falls ſie 








— 


/—O APPENDIX 00s s 3$ 
enjeteo mic Sever unnd Schwerd ſolten vertilgt werden / fein andere Antwort ober 
bracht ihr Seelſorger mir zuruͤck / als dieſer Kayſerl. Befelch waͤre gut / ihr Brieff abet 


wãre alter und beſfer / wan er Herr Obriſter Sie angriffe / wollten (ie ſchon wiſſen / was 


fie thun ſollten. Darauff ließ H. Obriſter alle Wagenburg uii Schlagbaͤum / deren bey 


20. waren / Angeficht ihr er auffhauen / ohne dz einiger einigen Schuß that / da doch ibret 


vbey die 400. in etlichen Hoaͤuſern / mit vollem Gewehr verſamlet waren; Wie nun der 


Marcktuñ alle Straſſen offen / marſchierte ber D). Obriſter mit bé Rentern hinein / ſette 
ſich auff den Marckt / ruffte ihnen nachmalen zu / ob ſieGnad begehrten / aber keiner ant⸗ 


wvoortet ein Wort / ſondern lagen in allenLaͤden und Fenſtern mit dẽ Gewehr fertig / bars 


auff ſtieg H. Obriſter ab / nahm 16. Tragoner mit Aexten anb (bre Gewehren zu fid, 
gieng vor das Haus / worinn das newe Gericht unb die Redlinsfuͤhrer waren / Lie ble 
Thuͤr unb Laͤden einſchlagen / drung darauff hinein / und ruffte abermal nodi Gnad / ſie 
antwort eten aber nichts / ſondern ſtunden alle mit Rohren unb Helleparthen / oben (tig 


Dauß / an der Stiegen / und wehrten ſich / wie die verzweiffelte Buben / indem ſie nun 


ſo geaͤngſtiget / und ſtracks 3. der Rebellen todt geſtoſſen würden / da reſolvirten fid bie 
Deſperaten Boͤgei / und gaben ais allen Haͤuſern Fewer auf die Reuter / daß dieſelbe 
in en Confuſion kommen / ein Corporal todt / und etliche beſchaͤdigt / viel Pferdt aber 


geſchoſſen wurden / woruͤber fid bet Herr Obriſte mit ben Tragonern wieber aus bens 


Haus retirirn / und zu Pferd begeben muſſte. Indem er ſich nun mit bem Truppen 
auff vas Schloß ſetzte / wurde man gewahr / daß ote Auffrauͤhrer alle zerſtrewei / hinden 
tum Floecken hinaus uͤber ben Moraſft gegen bem Wald ju lieffen / und ben Ort/btgauf 
wenige gehorſame hinderlaſſende Weib unb Kind goͤntzlich quitttret haben / worvon 
doch fonberit der Axtenſchmidt umb Cornet / ſampt noch zwantzig der Fuͤhrnehmſten / 


von den Churbaͤyriſchen Bedienten zu Mündelheimb ſchon in Hafft genommen wor⸗ 
den / an denen ein fof Erempel wird ſtatuitt / daß fid andere in blefet Revier bara 
ſchewen werden. Von dieſen Rebellen ſeynd 16. tebt geblieben / ſo man weiß / auff 


unferec Seiten aber nur einer tode / und etliche beſchaͤdiget / und hat GOT ſonder⸗ 
lich uͤber uns gewacht / dann wie wir geſtanden / haͤttenſie uns faſt alie kͤnnen qu nicht 
und zu ſchanden ſchieſſen. | IM T 
Extract⸗ Schreiben von Herrn Martin Pleining sc. Obriſter qu 
| Muͤndelheimb. De Date bt 7. Januarii Anno 1671. 


—— Geyattern / daß naͤchſt verwichenen Sambſtag / Morgene 


wiſchen vier inb fuͤnff Ubr / die in Bobenhauſen Rebelliſche Unterthanen / von 

den Wuͤrtenbergiſchen Renternund Tragonern / deren (n allem 200. Pferd / 
und von Herrn Obriften ton Hornburg commandiret waren / uff vorhero ;. mabfía 
guͤrtliches Zuſprechen / ob fie ſich guͤttiich ergeben ober ben Gewalt erfahren moffen / 
aſtringtrt worden. Es hatermeldter Herr Obriſter / weilen bit Rebellanten fid nicht 
quitoiflíg wehrloß machen wollen / gleich die Schrancken in Bobenhauſen laſſen auff⸗ 
hawen / damit die Reuter allenth alben voͤlligen Paß haͤtten / unnd er ſeibſten ſehte 
gleich auf deß Artſchmids ( (o ber Principal Redelsfuͤhrer) Hauß / welches / als Der, 
DObrꝛiſter / welcher zu Fuß geweſcũ aufse ſhl ac· wohl tnit bewehrten Bauern be, 

2008. . | (a 
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hetzt befunden / ſo gleich tnit auffgepaſten Rohren auff den Obriſten angeſchlagen / bag 
alſo dieſer tapffere Herr / weilen wenig bec Seinigen boy ibm waren / ſich zuruck falsis 
ac muͤſſen / und in aͤuſſerſter Gefahr geſtanden. Jolgends abet / als eit Squadren 
don den Tragonern unb Reuthern in den Marckt ankommen / bie eter Haͤnſer / allwo 
bie Rebellen darinnen neben bea Redelsführern auffpielten / zu ftürmen; haben fte 
gleich 2. Bawren / deren ſonſt in allem 8. ſollen geblieben ſeyn / einen gantz todt / unnd 
degn andern durch bas Kniehe geſchoſſen / die Bawren aber einen Corporal von bets 
Reuthern und fein Pferd erſchoſſen / z. Ruuther ſampt einem Trompeter nnb neun 
Pferd pleſſirt / ſeynd alſo theils der Bawren von dem erſten Salve / unnd ſonderlich 
die Redels fuͤhrer darvon geloffen / theils haben aud bas Gewoͤhr weggeworffen / um 
alles dahinden gelaſſen / dahero alle Haͤuſer / auſſer der jenigen / ſo nicht mitgehalten / 
dußgepluͤndert / und alles / was darinnen geweſen / den zuten Soldaten zur Beut wor⸗ 
an / gleich darauff hin / hat der Herr Graff mir geſchrieben / daß / wann ſich ein oder 
/nderer Rebell ober Redelsführer in meinem Gerichts. Diſtriet auffhielte / ich tbme 
eie Obrigkeitliche Hand reichen / welches bann aub geſchehen / maſſen vorgeſtern in ber 
Frühe zwiſchen 5. unb 6. Uhr / die Pricipal Redelsfuͤhrer / als den Axtſchmidt unnd 
Cornett / welcher Hauptmann unter ihnen / ſampt oem newen von bem Doctor SOetd 
fuͤrgeſtellten Gerichts-Voygt / unb nod andere s. Kerl / welche eben nacher Augſpurg 
zu ihm Doctor haben reiten wollen / gefangen babe nehmen und verwahren; Rad» 
mittag aber noch 16. Rebellen eon Baxſperg einhohlen / und auff Muͤndelheimb fero 
fübren laſſen / die 1é ſeynd heut an gebuͤhrendem Grentz JOrt wieder uͤberlieffert / unnd 
nachen Bobenhauſen gefuͤhret worden; Die andere 6. S ebelefübrer aber betreffend / 
erwarte ich gnaͤdigſte Reſolution won ihrer Churf. Durchl. meinem gnaͤdigſten 
Herren / was mit denen ju thun ſey. Es iſt ein groſſes Elend in bem Bobenhauſen / in 
deme etliche mtt Weib unb Kind gantz entwichen ſind / weilen ſie ſich vor denen Ren⸗ 
tern / ſo neben den Officiern im Schloß einquarrirt ſeynd / ſehr befoͤrchten. Dieſes iſt 
der gewoͤhnliche Außgang der Rebellanten. Eben in dieſer Stund komt von Herrn 
Obriſten zu Muͤndelheimb Bericht / daß die 6. alldar verarreſtirte Redelsfuͤhrer / 
geſteren aus. Churfuͤrſtl. gnaͤdigſtem Befelch / auff einem Wagen zuſammen 
geſchloſſen zu dem Herren Commiſſario nacher Bobenhauſen 
a abgeführt worden. 


⸗ 


| Wie es dißmahlen ſteht umb der Bobenhaufer Sach· 
So lautet auch anjetzt derſelben Almanach. 
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Mam hat es obſewirt mi Boben hauſiſche Calender⸗Zeichen. 
an hat es obſervirt mit Wahrheits Grund ſchon lang 
Was Bauren fangen an / bat gemeinlich ein es Gang. S Krebs. 
Wann ſie beyſammen ſeynd in ihren vollen Zechen / | ! 
So tbun auff bit Obrigkeit vie m fie ſtechen/ m Scorpion. 
Der bruͤlend Hoͤlen $2 nac ſolchen Gſellen ſchnapt / KLoͤw. 
Undofft ohn Y ſtand die ſichere Leuth erdappt. VWidder. 
Git fangen ſehr viel an / faſt Pickelhaͤrings Poſſen / 
Doch wollens wie "f. (chier alles nieder ſtoſſen. "5 Steinbock. 


hr Bobenhaͤufer habt es freyler Weiß gef. : Waag. 
as boͤß Gewiſſen euch anjetzt nicht wenig nagt. a ^ 

üngft an. D.rníag (t9 e$ gut Schrepffen geweſen / b Saturnus 
Der free oo gern zwagt / mit ſcharyffer Laug ben Boͤſen. x» Schuͤtz. 
2und np bàít gar nichts von ſolchem Streit / 9 Venus n» Jungfraw 

Wo Kugeln fliegen unb Bellona Fewr außſpeyt. | 

o 5Dit macht ben Bawren boͤß Aſpecten / Conjunction / 
Der beſtund in Militar⸗ Confecten. Gegenſchein. 
, Sit Venus bátt Een 3e dißmahls bey Kriegg Gotle⸗ 3e Gotern. o» Mars. 
Dañ man ein Kugelſchnitt eim Weib aus bem eee Fleiſch. Nora. Dieſe Srat fft 
Gornettunb Axtenſchmid Ihr Tr bófer Thaten. I Zwilns · e; S080 ne y 
Ihr ſeyd muthwilliglich in Band unb Kercker grathen. 837 ai fic gang 
In ſolchem trübtn Teich fángt man dergleichen Y X Viſch eret yerfebmettert o8 
Der ver ſorgt / anjetzo euren Tiſch. «c Waſſermañ bem Schenckebllatt. 


Ihr werd erfahren ſchon / wann es gut .— & Haar abſchneiden. 
Der Roͤmer Zinß Zahl muͤſt ihr und der Beutel leyden. 
Das Beſt iſt / daß man bat Euch Eure Brieff durch e t. | v Ctitr. 
TJetzt weiß man was ihr babt ín €urem Schild gefuͤhrt / 
Der gemeine Baurenhauff thut wie der C (aff banblen. CMond. 


Sie nehmen abund zu / ſchnell thun fie ſich verwandlen / 
Der Auffruhr iff geſtillt / nun ſcheint ber O Glanzz. O Sonn. 
Getrennet iſts Qvon feinem Drachenhaupt ð Drachenſchwantz. 
hr Redelsfuͤhrer habt gewiſt faſt im Planeten 
Banß Geyſſel fielen fan Cure Nativitaͤten. 
Alsdann wird kommen aud) ber recht Tag / Ü verworffener Sag. 
Und wie der Baum binfállt/finb man Frewd oder Klag 
X Du Bott der Goͤtter thue verkunden. | ^ &W S,ecuríus 
Den Ungehorſamen / die Geſchicht an allen Enden / 
. Mnb z trag bu gang willig auch hierzu. Z Jupiter. 
Daß Herr und Unterthan verbleib in guter Ruh. 
Nun hat das Bawren⸗Volck anglobt und gſchworen / 
VDer Straff halbwud daſſelb ſchon nad Verdienſt geſchohren. es 
ii) ttis - 
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Schreiben vom Newen Vezier beym Tartar Cham an den 


Herrn Gron ^ Marſchalct Sobiesti. 
qain Zreund / nachdem durch GOttes gnaͤdige Schickung tet Vezter unb Ste 


jzaßtier unſer Bruder een dieſer Welt abgeſchieden / hat bec Cham / mein gnaͤdi⸗ 


ee Herr / mit allen Sultanen / Begen / Agen / unnd dem gantz Krymſchen Reich wir 
dleſes Ambt aufferleget / wohlwiſſend / wie wohl meynend tbi Sache zwiſchen bey⸗ 
be Recken tractire habe; Wie dann ſolches aud dir ſelbſt nicht unbewuſt ſeyn 
teírb. Sonſten haben wir auch gat wol vernommen / / wie angelegen ou bit ſeyn laͤſ⸗ 
ſeſt zwiſchen demer Herrſchafft und der unſerigen gutes Vernehmen zu erhalt enwel⸗ 
es wir bít billich zuverſtehen geben / uñ dannenhero foit es / d vit uns / mein Freund 
duſammen lieben. Laͤſſt bet Hoͤchſte dich und mich geſund / ſo werden wir ſchon nach 
bene was uns obliget / unſere Sachen anzuſtellen wiſſen / und viel Gut es ſtifften koͤn⸗ 
vwen Gu Cham / mein gnaͤdiger Herr / hat einmal jum (amt ben Sultanen / Begen / 
Agen / Murzen / und ber gantzen Krymſchen Gemeinde durch den Salya Sultan zu 
Podhaya einen Vertrag gemacht / auff welchen wir alleſamt feſt ſtehen / und ſolchen 
Fuͤrcklich halten wollen. Wie dann auch / lieber Bruder / mein von Dato an / unnd 
nachdem ich dieſe Stelle betretten / darab ſeyn werde / damit zwiſchen dieſen beyden Mo⸗ 
narchen und beyderſeits Reichen ine gat genawe Freundſchafft beſtehen moͤge / ſo (atto 
ior nun nicht dar von abſtehen werdet / wollen wir darbey beſtaͤndig yerbleiben Ewer 
arwoußkti bat (i bep uns eine zimliche Zeit verweilet / ehe ev hat abgefertiget werden 
konnen. Endlich aber haben wir uns mit bem Begen / und Agen, ſo bem Cham mit 
ihrer Rott beywohnen / verſamlet / da wir dañ aud euren Abgeſandten herzu ruffen tab 
ſen / mit welchen wir dann ausfuͤhrlich von allem Abrede vernommen. So bald wir 
nun Antwort darauff erhalten / haben wir einen Abgeſandten muͤndlichen Bericht dar⸗ 
^ Wer ertbellet/ unb überbif zugleich mit ihm abgefertiget / mein Bruder ben Mech⸗ 
mer Bea Sabeleinen vortrefflichen Mann / welcher nid) nur unſern / ſondern and) 


wrem Eſtat wohl zugethan iſt / und ſelbigen haben wir tnit Creditiven / an ben Koͤnig / 
toic auch an dich ſelbſt verſehen / dann wir fertigen einen ſolchen Mann ab / welchem die⸗ 


ſes Ampt bis an ſein letztes Ende obliget / und ſchon ton vieler Zeit hero obgelegen bati 


daß er nemlich mit den Ewrigen Correſpondentz und Unterredung pflege. Wae 


dir der Cham in ſeinem Brieff ſchreibet / haſt du / mein Sreunb/baratis ju vernehmen / 
unb was wir unferm Abgeſanden mit gegeben haben / darbey ift aud) euer Abgeſandter 
geweſen / und alſo / daß ihr ihm in allem Glauben zuſtellen wollet. Wirhaben da⸗ 
Verirauen zu unſerm Abgeſandten / t werde dir / mein Freund / unſere Freundſchafft 
uͤberbringen / ſo wie wir dieſelbe in Anweſenheit (einer kund sedan haben. Dahur⸗ 
gegen bitten wir dich / mein Freund / du wolleſt von der mit uns anfangenen Freund⸗ 
ſchafft mir ablaſſen / viel mehr aber dahin bedacht feyn / damit die vor zweyiaͤhrige ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Donative beſſer als vorhin entrichtet werden Dann dem effet Aga 
fie nicht / wie ſichs gehoͤret / gereichet worden. Anjetzo will btc Billichteit erfordern / 
.  befteirfür ein Jahr mit Contenten / fuͤr das andere aber mir Tuͤchern oder Sepden⸗ 
| e gau 
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Zeng abgezahlet werden. Was ihr nununſerm Abgeſandten qu feíneu Haͤnden lieffern 
werdet / das alles bitte ich / wollet ihr auffſetzen / und ung ein Verzeichnus mit eygener 
and unb Siegel bekraͤfftiget zukomen laſſen. Wie nun dieſe Donative gute Freund⸗ 
afft zwiſchen beyden Monarchen bedeuten wird / alſo werde ich mit ſo viel ſchlechterer 
Muͤhe bas qute Vernehmen zwiſchen beyden Nationen erhalten / nnb mich eurem 
Eſtat zu Dienſt hinfuͤhro deſto williger finben laffen. Bitte derohalben noch⸗ 
mahls / mein Freund / du wolleſt ín Der angefangenen Freundſchafft unnd guten 


Vorſorg bey der Nationen Beſtes betreffend nicht muͤde werden / dahingegen aber 


mit ju wiſſen thun / worinn bu meiner noͤthig haben wirſt / albdann ſol an Fleiß 
auch nichts ermangeln. 

Anbelangend / daß bu mein Freund / ſo wohl durch Schreiben als durch bem 
Abgefandten Erwehnung gethan / der beyden gefangenen Weiber Stawincka unb 


Zarzucka mit ihren Kindern / ſo haben wir und deßhalben bemuͤhet / wie dann aud) 


ber Cham ſelbſt feine Authortaͤt interponirt hat / e$ bat aber anders nicht ſeyn 
koͤnnen / dann euer Abgeſander iſt ſelber zu gegen geweſen. Wie ſteiff wir auch bem 
Beg / welcher die Gefangene in ſeiner Gewalt hat / angelegen / ſo bat er fit doch au 
keinerley Weiſe unter zwey tauſend Thaler loß geben wollen. Dieſes thut berba 
ben ber Cham bir jur Freundſchafft / indem er bon dieſen Donativen bem Akurza 
Deg tauſend Thaler ju geben verwilliget / damit bu in deinem Geſinnen vergnuͤ 
werden moͤgeſt / uͤber dieſe tauſend Thaler (oll Stawinscki fuͤr ſein Weib ufi Toch⸗ 
ter nochz. Tartarn / uũ Zarzucki derer zwey hergeben / woſern nun dieſe Gelder ſamt 
den Tartarn auffs allereheſte abgegeben wer den / ſo ſollen dieſe Gefangene fo lang zu 
Biallogrod verbleiben / bif dieſer Sobel Mechmet Beus die 100o. Thaler ſambt 
ben s. gefangenen Tartarn haben wird / dann e$ ift alfo abgeredt / daß er Dit Gelder 
zu eygnen Sanden empfangen / die Tartarn aber nad) Chem gelieffert werden ſollen. 
Mein Freund / gleichwie wir hie an des Chams Seiten allen opi Erledigung 
euerer Gefangenen antoenben; alſo bitten eit hingegen / daß ou auth / mein Freund / 
dieLoßgebung ber unſerigen bit wolleſt angelegen ſeyn laſſen / dan bte Gefangene / ſo 
barbeb euch ſeyn / haben keine Guͤter / auch jum Theil keine Paͤtter mehr / ohne nur 
allein ben Cham / meinen gnaͤdigen Herrn. Hiermit empfehle ich bid oem lieben 
GOT / und verbleibbe 


in ergeben no und 
t NN 
Batir Aga Groß Vezier des 
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eoe üljarimifn Hemrichen 
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tjs tur Herrn dero hierzu baordue 
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sat une Herr / Herr Maximilian Hemrich / 
XErtz⸗Biſchoff zu Coͤlln / deß Heiligen 5 
| * X ſchen Reichs durch Italien Get Cantzler und 
Lyurfuͤrſt / Biſchoff zu Hildesheim / unb Luͤttig / Admini⸗ 
fitator zu Bergtesgaden / in Ob⸗und Nieder⸗Baͤnern / auch 
der Oberen Diu ín Sofiptaten zu Engeren uno Bouil⸗ 

afi heil. D lon 



























eit Hertzog / Pfaltzgraff bey Rhein / Landgraff zu Leuchten⸗ 

berg / Marggraff ju Srandbimontoc— ofer anáptgá 
Herr / haben eine Zeithero der gaͤntzlichen Hoffnung gelebt / 

es wuͤrden Buͤrgermeiſter / Rath und Gemeinde der Stadt 


-. ólts/ju Erhauiung uter Derfidnbnibg und Einigkeit nk 


Seiner GBurfürfit Durchl. wie gleichfalls su Vermeidung 
aller unlieblichen und ſchaͤdlichen Weiterung auff die ihnen 
von wegen Ihr. Churfurſtlichen Durchl. vielfaltige mund⸗ 
und ſchrifftlich gethane / auch in Truck verfertigte Proteſta· 
tiones und Remonſtrationes mit ferneren Eingriffen kt 
hieſigen tero Ertzſtiffts Gerechtſame / ett und an fich gehab 





en / die Gebruͤdere Suͤltzer und den Notarium Heſſeiman / 


dem / von dem Churfuͤrſtlichen weltlichen Gericht daſelbſt 


gefelleten Decreto gemaͤß / auff beſchehenes Geſinnen / auß⸗ 
liefferen laſſen / weniger nicht bam auff Ihrer Ehurfuͤrſii⸗ 


chen Durchleuchtigkeit und dero Ertz⸗ Stiffts undiſputir⸗ 
lichen Grund uno Bottmaͤſſigkeit befangenen newerlichen 
Fortifications· Bam eingeſtellt / annebens auch nicht un⸗ 
terlaſſen haben / in allen uͤbrigen friedlichere Confilia at 


ine hbdemmohlen abet Sore GBurfürfilie Curt 
mit nicht geringer Befrembdung fpáren unt erfahren muͤ⸗⸗ 
(mien. zu Verkleinerung dero Cbr und Reputation / ja zu 
dero hochßer Verſchimpffumg gemelate Biurgermeißer 
KRath ſich hoͤchſt ftraffbahrer Weiſegeluͤſten laſſen / 
Kayſerlichen Majeſtaͤt unb anderen benachbarten Chur⸗ 






LI 
& 


amb Gürffen/ gegen die Delle: Warhelt unb ohne bíegeringr 


fie Q)ppauents vorjubitben / als wann Sore Surf 


Durchl. gemeynt waͤren / offibeſagte Stadi mii Gewalt an⸗ 


'" . — gugreife 


eund 
Aet 





sugedffeti) ja / hrem Vorgeben nach / in frembde Hande ya 
ſpielen / mit welchem tnb. dergleichen mehreren hervor ſu · 
chenden ungereimbt / unb unverantwortlichen prætexten 
dann Buͤrgermeiſtere und Rath ihr Boͤſes gegen Ihro 
Fhurfürſtl Durchl umb tero Ertz⸗Stifft von hundertund 
mehr Jahren hero bereits eingewurtzeltes Bemuͤch / nemb⸗ 
Uch dem Ertz⸗Stifft die noch uͤbrige jura voͤlliglich zu entzie⸗ 
en / dergeſtalt an Tag geben / daß Ihre Churfuͤrſtliche 
ibl wol gnugſamb befügt todren / dieſes deren Bur⸗ 
germeiſtern und Rath unleydentliches Verfahren gehoͤrendt 
zu anden / ſolches auch deſtomehrers / weilen Ihrovon unter⸗ 
ſchiedlichen und gantz glaubwuͤrdigen Oerteren der Bericht 
angelangt / daß offtbeſagte Bur germeiſtere und Rath / jube 
rer Zebaubtum tore unbnuichen Vorhabens / ſich vefte 
tet durch einige bre Mitteis cine ſolche Alllanteund 
Buͤndenuß mit außlandiſcher Gewalt unb Regenten zu 
rojectiren / welche nicht allein tenen heylſamen Reichs⸗ 
onſtirurionibus ſchnur ſtracks zuwider lauffen / ſondern 
uch ven gantzuchen Untergang und Verderben ve Ertz⸗ 
Stiffts Gc hierauß nochwendig erfolgenden groſſen Be⸗ 
Hwaͤrden ihrer eygener Buͤrgerſchafft uñ periclitirung der 
ĩatholiſchen Religion —2 )nad ſich ziehen⸗ 
Indeme ſedoch ton Ihrer Kaͤyſerl Maj. und deß Weſt⸗ 
aͤliſchen Creyſes außſchreibenden Chur⸗ und Fuͤrſten die 
ertroͤftung gegeben / daß dieſelbe ermeldte Buͤrgermeiſterr 
nb Rath su antereti und mehrers friedlichen Gedancken 
3b Confilns3li diſponiren verhofften; 
So fjübm bre Gburfürfil. Durchl. Ihrer Kaͤhſerl. 
Zaj. zu unterchanigften Core ^r Mid 


ung deß von denẽ Weſtphaͤliſchẽ Kreyſes außſchreibenden 
— Fuͤrſtẽ an Sie beſchehenẽ Erſuchens / wie male 
chẽ auff dero Thumb⸗Capituls inſtaͤndiges Anhaiten fi da⸗ 
bm reſolvirt und erklaͤhret / daß Sie nit allein die zugefuͤgte 
Schmach unb Gewaltthaten dahin g iiie ſeyn / unb bi 
Stadt biß zu voͤlliger Außtracht ber ditferenue unb bem 
Ertz⸗Stifft competitenden actionen / gleichwol ohne deſ⸗ 
ſelben geringſten præjuditz bey jetzigem Standt omit Vorbe⸗ 
halt jedoch ber bereits beſchehenen Auffkuͤndigung deren von 
dem Ertz ⸗Stifft habender Pfandtſchafften ) laſſen / vielwe⸗ 
niger dieſelbe weder mit Gewalt noch anderer Geſtalt ats 
greiffen oder beleydigen / ſondern fo gar ihrem auſſerſten Der 
moͤgen nach / gegen federmaͤnniglichen beſchutzen pi vr uH 
ten / wann nür aud) hingegen Buͤr 
— der Stadt Koͤlln fid) atidires und verſprech 


Imo Ihre Churfuͤrſil. Durcht und dero Ertz· Stit 
bey denen beſitzenden anb in der Stadt habenden Recht end 
ebname ruhig und unbeeintrachtigt eróiión a 


2, Dasfenige / fo von dem Chur ſur ſil hohen welllichen 
Gericht unter bem o. jetzt verwichenen Monats Martil itt, 
Criminal· Sachen ber Gebrũder Suͤltzer und 
Heſſelmann durch Urthe und Recht erkennt werden / 
werckſtellig zu machen 

». Die ſo tool ſtreitige und in Proceß befangene deß Ertz 
Stiffts jura, als andere deſſen wider die Stapt goͤnm haben⸗ 

be actiones und Anſprach/ nichts dauon genonmen 
afe derenthalben die aui Handlung wider Verhof⸗ 
L 
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fettibtet effect nicht erreichen ſolte) deren Kayſerl ernenn⸗ 


ttt Commiſſariorum, ober anderer hierzu oon beyden 
Theilen erwaͤhlender Arbitrorum velCompromiffario- 


rum neben be oon Ihrer Kaͤhſerl. Maj. hierzu benennen⸗ 


den Obmann innerhalb gewiſſer darzu beſtimmender 
uh erfolgenden rechtlichen Außſpruch zu unterwerf⸗ 
en. 


4« So dann dierdtens mit dem angefangenen Fortifica⸗ 


tions⸗Bamw bif zu guͤtlichem oder rechtiichem Außtrag der 


Sachen gaͤntzlich einzuhalten / und keinen frembden Voͤl⸗ 


ckeren in der Stadt einigen Auffenthalt oder Unterſchleiff 


zu geben / oder zu geſtatten. o. 
Gleichwie nin au dieſem Anerbiethen Buͤrgermeiſter 


titio Rath ſowol / alß die gantze erbare Welt Ihrer Gur 


fuͤrſtl. Durchl. friedfertig⸗ und auffrichtiges Gemuͤth ſatt⸗ 


ſamb erkennen koͤnnen / alſo ſtellen dieſelbe auſſer allen Zweif⸗ 
fel / ermeldte Buͤrgermeiſtere / Rath unb. Gemeinde / 
werden ſolche offercen germ amehmen / und ſich darauff alſo 


erklaͤhren und vernehmen laſſen / daß ein mehrers nicht uͤbrig 


ſeyn moͤge / alß cine gewiſſe Zeit zu dem guͤtlichen Vergleich 
zubenennen / unb fid) wegen deß Rechtlichen Außſpruchs / 
tvic ſolcher füb certo & limitato tempore (im Fall die 
Gutigkeit wider Verhoffen nichts verfangen wuͤrde) geſche⸗ 
ben ſolle / zu vereinbahren. | 
Solte aber gegen alie Zuverſicht offternennte Stadt 
ſolch mildes Erbiethen nicht acceptiren / ſondern verwindt⸗ 
ſchlagen / wollen mehrhoͤchſt Gemeldte Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. gegen alle darauß entſtehende Weiterung 
hiemit abermahlen am zierlichſten proteſtirt unnd Sich 
Oi rereſ. 







1elervirt haben wegen deß Ihro und dero Cri ⸗Stifft etta 
zuwachſenden Schadensund Koſten fid an dero Verurſa⸗ 
cheren beſter Maſſen zu erholen / worũber dann dieſelbe bera 

Buͤrgermiſteren und Rathſchleuniger Categoriſcher Ei⸗ 
klaͤrung ehiſt gewaͤrtig ſindt / und verbleiben denenſelben im 
Ubrigen mit Churfuͤrſtl. Gnaden wollbeygethan. Signa- 
tum Bruͤel den 4. Maj. 1671. — 





(LSO 
| AdMandatum 


lo: De: Burman t.p, 





Orklaͤr und Beantwortung 
Buͤtgermeiſter und Rath der Stadt Coͤlin auff 
vorgetruckten unt an Seiten Ihro Churfl. 

Durchl. ben 6. May 1671. beſchehe⸗ 
| | nen Vortrag. 


As Nahmens unb auß gnaͤdigſter Commiſſion Ihrer 
PK Cburfürftl. Durchl. eon Coͤlln durch bero anſehnliche 
AHerꝛen Deputierte am 6. dieſesſo wol muͤndtlich / als ín. 
* SERA Ai Ua NM ERE Burgermeiſter 
uñ Raht bey naͤchſt darauff erfolgter Rahts Verſamblung durch 
Ihre zu Anhoͤrung deß Vortrags Verordnete der Laͤnge nach fid) 
teferíren laſſen / auch ferner aufi Ableſung der zugeſtelter Schrifft 
vernommen i 

Es haͤtten zwar Dieſelbe der gaͤntzlichen Hoffnung gelebt / 
Pag nunmehr nad) angenommener aller gnaͤdigſter Kaͤhſ. Com⸗ 
niſſion su guͤtlicher Hinlegung obſchwebender difterentien bad | 
ange Werck biß batan ín Ruhe gelaffen tverben foffe/ bevorab 
IhrerSeits inzwiſchen nidt allemralles id M Aci 
—— ecp ration per Krebe —A nſtehen umb Ab⸗ 
chaffungund reparation verſchiedener Ihnen zugefuͤgter gtayami⸗ 
m eiridebalten/ber guberli fidbeméyoffmg ba bur) ſolche 
"emmiffien zu beyder Seits Befried gung der Sachen amfuͤglig⸗ 
ern abzuhelffen / deßwegen bann am zierlichſten fid) bezeugen und 
or behalten / daß durch dieſe Erklaͤhrung ſolcher Commiſſion: 
ichts zu przjudici rengemeynt ſehe 

SGleichwol mit ſolchem Vorbehalt thun Burgermeiſter 
WDRaht / umb auff den Vortrag ſich oer Gebuͤhr zu erklaͤhren 
ar allein die Churfuͤrſtlich: gnávigite Conteflation und Erbie⸗ 
ien dieſe Stadt irem aͤuſſerſten Vermoͤgen nach gegen. jeder⸗ 
aͤnniglichen beſchuͤtzen zu prüfen mit hoͤchſtem wuntertbaniaftem 
anck auff und annehmẽ / haben auch niemahlen von Ihro Chur⸗ 
rftlich en Durchl. gnaͤdigſterMeigung und Eyffer zu drieden / uñ 









edi gemeinen Vatterlandts Ruhe nnb Wolfahrt einigen Zveiffel 


nicht gehabt / thaͤten aber wuͤnſchen / daß jedesmahls / was vor⸗ 


ſan mitaen georzen Umbſtaͤnden Ihro Cyurfürſtl. Durchl. 
anbrachtwüurde / alsdan augenſcheinli POE muftfote mni 
lichzum oͤfftern Burgermeiſter und abtbeüebtigrt / auch mol bie 
jenige actus, dardurch Sie am meiſten gegen altes kundtbahres 
Herfommen turbirtwerden / gleichwol vor Eingriff in des 
ſtiffts Recht und Gerechtigkeit angetragen werden. 

Ge koͤnnen Buͤrgerineiſter undRaht ſich nicht gnugſamb 
verwunderen nod) erdencken / unter welchem Schein vas jeníge/ 
was wegen besamo. Martij naͤchſthin in Sachen der Gebruͤdern 
exilgecunb orfiemane ahnmaͤßlich am boben —— — 
^. decreügorgelauff oor einẽ hoͤchſtẽ Eingriff in deß Ertzſtiffts SGe⸗ 

rechtigteit ey J Churfuͤrſtl Durchl angegebẽ ſeye / daher außge⸗ 
dachtẽ Gerichts vñ ſo viel hundert Jahrẽ her vorhandenẽ Protocol. 
lis fein eintziges Exemplum auffzulegen / daß dergleichen Decretum. 
einen beſchuldigten in des Grafen Hafftung zu liefferen / durch 
Graͤſe —— ertheilet / hingegen kundbahr iſt / daß jedes⸗ 
mahis uͤber dergleichen Liefferung Buͤrgermeiſter unb Raͤht er⸗ 
kennt / ſolche jure proprio verrichtet / die allo vom Graͤfen untere 
gerlich angenom̃en / und ſchwehrlich jemahlen — halben 

Sure vorbey gelauffen/ baf nídbt dergleichen Liefferung voner⸗ 
neam c abt decrcürt / unb zum effect bradpt. ; 

o ſeye toeníger nit kundbahr / baf die liebe Vorfahren ge; 
wiſſe / und gemeſſene Manier / auff welche ein Ehrſamer Raht sut 
execution deren am hohenGericht ergangener Vrtheilen anzu 
gen / haben hergebracht / aber unerhoͤrt / daß ſolche Urtheilen / oder 
decreta, wie vor dießmahl anmaͤßlich verſucht worden / zeitlichen 
—— als waͤren Sie privatæ beym Gericht. litiak 
rende Partheyen / durch ben. Gerichtſchreiber intimirt / und bat; 
auff vermeynte paritio erwartet / ober urgirt werden wolle / bar 

bero dann aud). erfolgt / wie der Gericht⸗Schreiber ahn qe 
mueltem hohen Gericht nicht kanin Abredt (leen / — baf 
Er ſelbſten bep. dieſem ohngewoͤhnlichen unb niemahlen bey 
dem Gericht practicirten modo nicht gewuſt / weſſen ſich verhalten 
haͤtte / alſo zwaren obgemelte zeitliche Herrn Buͤrgermeiſtere go 
fragt / weme dieß angemaſtes Decretum zu inſinuiren ig: ven 
| | Ihnen 


— — — — 


egpnen aber wohl beantwortet / duß beydenen / die das Decretum 


Fepfaͤhlet / daruͤber Beſcheidt unb inſtruction gu nehmen / dabey es 
dann ohn einige fenften auch nicht gebůͤhrende inſmuation unb fet» 
ner Anmelden ſein Verbleib behalten. | 






| —— A 
Schoͤffen brsb 
Gebruͤder Suͤltz Ma JC jt becretiren / deiweiln als (m 


vorigem abr / zwiſchen Ihrer Churfuͤrſtl Durchl.und Buͤrger⸗ 


meiſter und Raht der Lieſerung wegen Differentz entſtanden / dieſer 
Punct durch intetpoſition Ihr. Churfurſtl. Gnad. von Maintz 


dahin verglichen / daß die Gebruͤdere Suͤltzer an dem Ohrt / da 


Sie der Zrit geweſen / Heſſelmann aber ín ſeinem Ihm pro caroere 
alfo ürtenjjauf/ big zů Außmach unb Aburtheilũng ber Sachen 
verbleiben follen/ —— klahren und undiſputirlichen Buch⸗ 
ſtabens ber beyderſeits beliebten unb folgends dem hohen Greicht 
zukammenen dimiſſions teceſsas, deme derowegen das bobe Ge⸗ 


richt ſich zu conforméreg / nicht aber pendcote lie € proceſſu ex- 
purgattorio Pen einmahl vermittelten punctum per inezlocurorium 


wieder zu erwecken gebuͤhret. 


Auß welcher der Sachen Bewandtnuß erſcheinlich / wie un⸗ 


geich dieſer eegoen bag dabey nicht allein Buͤrger⸗ 
meiſter und 


Schaͤffen gegen kundbahres Herkommen Buͤrgermeiſtern und 


Raht anmaßlich einzugreiffen uͤnterſtanden / und davor reparacion 
zu thun Rechts wegen ſchuldig / die — (8 reſpecd angenom⸗ 
r 


teuer afícrgnábigiter Kaͤnſerlich⸗ 
hingeſieit bleiben laffen. nrc 
Anlangendt ſonſten das bepm Vortrag vermeltes compro- 


ommiſſion ſolches biß daran 


miſſam, haben Buͤrger meiſter nnd Raht zu obgemelter vorhaben⸗ 
der Commiſſionein beſſeres Vertrauen / der gaͤntzlichen Hoffnung 


(i getroͤſtend / es werden dabey ſoche Vor ſchlaͤ ins Mittel kom⸗ 
men / daß oie Differentien in der Guͤte gaͤntzlich abgemacht wer⸗ 
den / wie Sie dann dabey aller Moͤgligkeit nad) ihre Neigung zu 
friedlicher accommodation wuͤrcklich in der That zu erkennen ge⸗ 
ben werden / falß aber gegen alles beſſer Verſehen vorhandene 
Handelung zu wuͤnſchendem friedlichem Außgang nicht wuͤrde 


außſchlagen / alßdann werden dieſelbe fid) Irmaf en etiem 


- .3)fier Theil - 


er aber bab ín gegenwaͤrtigem Fali Oráfe unb : 
ut Serichts angeſtanden / über Lieferung der 


abt Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. und bero Ertzſtifft 
keinen Eingriff gechan / ſondern in geraden Widerſpiel Graͤfe und 


"UA. ET T ax, 








. tef tatauf st erkennen rotebrreincenfion teiner Weiterum / 
hf cn — —— — Rechis 
wegen dühre yge richtet. 






















punctum fortificationis (oer bod) t«nb ab 
len unbliegen nes gánbern wen remit tam felbiis 
| ——— gereichet) Percent. wollen Ü ul 
abt nidbtbofferubof ore id rti Dort moo. 
rié competirenbté urb n Diſputirtes jus 
Zweiffel zu zi und —— fos i i 
níger nicht geſichert / wegen bed durch ben Bau ein 
Grundts bx F dowd folyn bem 


uſeyn gegen fum rer € 
— mote / / Teen € nsi —— fpecie de- 
agni koͤnnen / der auſſer der 2*— unter — Gericht 


bf 
t e Dingpflichtig / ober —— ber tbt 20e it 
vd contribuirt —— —— und Landt ie 


big, / bafi ſolcher Gru id, Gericht 

Schreiner — yon denſelben vererbt / and ab 
lezeit in der tab colit etd doe ow —— E EE 
abzunemen / wie ungleid) bey br tCburfütrftt Durdt 
meiſtern und Rahts adiones referiretumb außgedeutet / umb 


ſelbe aller linverſchuldt verdacht werden / ob toditen burd big ad 
nullius offenfan attbloftt defention vo 
enetverc ein neues jus tmb Gerechtſam bar 9í des ie et 
ſtiffis zu gewinnen intentionirt / —— —— — 
mahlen in Gedancken kommen / nod; — on 
fübrt/bannalleinauffaffen unverhoffenden Salt ihre —*R 
baburdyben Reinſtrom und afe. benachbarte Landen tie w 
eerficbertedefentionsDoftur uſtellen / dabey Ihro Eh 
Durchl. — ——— achdenckẽ finden moͤgẽ / diewen 
Buͤrgermeiſter und Raht nicht vorhin Deſtinirter die 
Wercke alſo weitlaͤufftig außzuſühren / ſondern (vie thunlich / 
n die Enge einzutziehen reſobbirt ſeyn. 

qnae weiters von Alliance und Verbůndtnuͤß mit auflaw 
diſcher Gewalt und Regenten beym Vortrag vermeldt / ſonſten 
auch m unb wicher ſyraiet worden / wird ſich m 
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| Tradtinten nicht alſo / noth daß etwas ohn Vorwiſſen Ihrer 


aͤyſerl. Maͤj. unb gegendie Reichs Conſtitutiones von Sie 
e vorgenommen fme / oder and cnigemterf té frembder 


Voͤlcker dann allein etwa Privat Werbimgen / wie offt vor dieß⸗ 
mah —— nee A grt &dftattc/ fib erfimevbobey 


lmachen / wann 
—— robin Sang vLanberan be tánbigm nóbtigen 
— c inbtofn terminis Ihrer Verthaͤdigung Srafft na⸗ 
—— aud außtruͤcklicher Verſehung 







— en Ur € $& Gaudcant fine contradiétio- 
! unb Beyſtandt gegen unverſehe⸗ 
| —— — * niemandt Sie bili) haͤtte ver⸗ 


Mii ^ ——— Go von Burgermeiſter unb Rahe bicÉte 
tt) puncto von e un 

— —— und dero Ertz fufft bey denen beſitzen⸗ 

der Stadt Recht und Gerechtſame zuhig und unte 








gu verthaͤdigen umb uer 
deſſen haemit erklaͤren / und 


na aiii undillich Bediuxab ſchwer vtich bi unverfeyulbre unb ute 
unffung empfimd 





p birelbe gutentvils —* — Ertzſtiffterhalten worden / der⸗ 
wlden vbeſſi Oden / daß mit dergleichen unerſindlich ⸗ und bred 


Pd - 


ſchuldtem Zumeſſen chrer / und ba lieben in der Erdentuhenden Votfah⸗ 


E ren ſolle verſchont orba (eon. 


I ja zu bero hoöchter Verſchimpffung fich hoͤchſtſtraffbahrer Weiſe geluſten 





Das endlich Ihrer Cburfürft. Durchl. vorkommen / ob haͤttes 
Bargermeiſter unb Raht zu Verkleinerung dero Ehr uno Reputation / 





jaſſen / Ihrer Keyſeri. Maj. unb benachbahrten Chur⸗andFuͤrſten ac 
gen die eie Wahrheit unb ohne die getingſte Apparentz vorzubilden / afe 
wan Ihre Churfuͤrſti Durchl. gemeynt waͤren die Stadt mit Gewalt an 
zugreiffen / ja in frembde Haͤnde gu ſpielen / dahergegen findet ſich WBuͤt⸗ 
acmeifia unb Rahts Verhalten dergeſtali beſchaffen/ deß Ihrer mn 
fjoicher ſcharffer umerſchutdter Imputation haͤtte mógen verſchone wer⸗ 
oben] zumahin dieſelbe auff ie an hoͤchſtgemelte Ihr Kavſerl. Maj. 
auch andere Chur⸗ und Fuͤrſten / vor unb nad) abgangene Scheeiber fidi 
des contrarij halber beruffen / als in welchen nur zuſtuden / daß auff ge 
meines Geſchrey unb einkommende Treu uud wolmeynende Warnung / 
wie Sie Ampts halben weniger nicht tun koͤnnen fff unb Aſſiſteng 
gebecten unb geſucht / gleichwol jedesmahls Ihrer Churfuͤrſtl. Duro. 
anders nicht / dann mit gebuͤhrendem unterthaͤnigſtem Reſpect / auch Con⸗ 
leſtation / taf Sie von tero Churfürſit. Perſon dergleichen ale divul- 
girt worden / nicht glauben koͤnnen / ſeye gedacht worden / und werden 
auch im ſolcher Maſſen mit dergleichen gebaͤhrendem Reſpece Ihrer C bur, 
(dri. Durchl. jeder zeit ino kuͤnffeig zubegegnen wiſſen / toic darzu niche 
allcín ſich ſchuldig er kennen und keines anderen Vrſach haben / ſondern 
auch ber unterthaͤnigſten gaͤntzlichen Zuwerſicht leben / wann wm yore 
Churfaͤrſti. Durchl. bey dero belandeen unb überall geprieſenen Natur 
und Neigung / die Rube und Wolſtandt bero Ertzſtiffts / unb der benach⸗ 
harten Landen zu erhalten gelaſſen unb nicht durch Paſſionirte und un⸗ 
gleiche relationes deſſen / was vorlaufft / gegen Buͤrgerpreiſter unb tefle 
meitire werden / daß bald vorige gute / unb vertreuliche V 
reſtabilirt / unb dadurch beſtaͤndige Ruhe und Wolſtandt oco Ertzſtiffto / 
und der Stadt kraͤfftig erhalten werden ſolle Signatum 15. Maij167t, — 


| (L.S, ) 








. Ad Mandatum  . 
Joh. Greuenbroch. 


—- . .Gli Ehrliches 
Frey⸗Kunſt⸗ und Ritterliches 


 Sanpt.S ilios 
Wußquet und Burſcht Buchſe/ 


Wie ſolches / 
Ind der Kayſerl. Freyen Reichs⸗Wahl⸗ 
| utib Handels⸗ € tabt/ 0 


-. Sürendfurt am Wayn / 
Auff Eines Wol⸗Edlen unb Hochweiſen Raths 
Hoch⸗Großg. verwilligung / ton einer Loͤbl. Schuͤtzen⸗ 

Gecſellſchafft der Mußquet unb Buͤrſcht⸗Buͤchſe daſelbſt / 
auff ben 9/19. May dieſes 1671, Jahrs / hin tnb wieder außge⸗ 
ſchrieben fo bann nach einem zierlich gehaltenen Umb⸗ und Auß⸗ 
zuge / in dem frey⸗ offenen Felde / mit gewoͤhnlichen Solennitaͤ⸗ 
ten/angrfangen/unb endlich ben 22. May(1. Juniimit einem 
ordentlichen Einzuge / und / ben abend drauff / mit einem Feuer⸗ 
| moerdt/glüciic fie. umb ſchiedlich beſchloſſen 


— — —— 








it etlichen / zur ſache dienenden / Kupffer⸗Figuren verſehen 
Mit eth e Mà offentlichen —— | ſche 
Dur | 


e 
Wilhelm Serlin. 


Gedruckt in Franckfurt am Mayn / 
„durch Blaſium Ilfßnern / | 
Im Sabre M. DC, LXX, — 


N 
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om QBol. etim / Gieftrenaen / éblen) - 


Veſten / Hochgelchrten / Forſichtigen / Hoch⸗ 
und Wolweiſen 


exren Sattóei Buͤr⸗ | 
$a a wo. 


gantzem Rathe — 


€ine Bol E Loblichen Kahſerl. Freyen / Reichs⸗ 
Wahl⸗ und Handels⸗Stadt / 
Franckfurt am Mayn / 
H Meinen edge unb Hroßg gebiethen⸗ 








Gblc/ €x re — e/Ho debt t | 
eie bod m und — — Dodgt 2: 


onteré Hochgeehrte unb Gíofga.ae 
3 b. aa eHerren: H8 


F * 15 G ifi nicht weniger fuͤrſichtig unb rahmlich/ 

A 3) ale vortraͤglich und nothwendig / wann die je 

nmigen / (ef einem Lande / ober ben einer gemei⸗ 

i 3l ne Stadt / an dem soie "u ſorgen / vollen 
M 





Zuſchrifft. 

Regimens ⸗ſchiffe / auff bem unbeſtaͤndigen Meere dieſer feo 
tigen ſchluͤpfferigen unb falſchen Welt / das Ruder fuͤhren / 
ſich / nebenſt dem unumbtreiblichen ancker reiner Lehre unb 
warer Gottesfurcht / wider die wuͤtende wellen der mancher⸗ 
ley verfolgungen / und wieder die verfuͤhriſche Syrenen ber 
ſchaͤdlichen heuchel⸗ und ſchmeicheley / nicht allein mit dem 
unbeweglichen maſte innerlicher einigkeit wieder ein jegli⸗ 
ches ungewitter der herein dringenden gefahren / und mit 
den ſteiffen Segeln der Billichkeit und Gerechtigkeit / um 
das gute mildiglich zu belohnen / und das boͤſe ernſtlich zu 
ſtraffen / ſondern auch mit den unverbruͤchlichen tauen auf⸗ 
richtiger Freundſchafft und vereinigung mit den Nachbaren 
wieder die von auſſen herein ſtuͤrmende winde der mißgumßi / 
beneydung / behinderung und bedruckung / deßgleichen mit 
gnugſamen wehren unb waffen / lebens⸗mitteln unb anderen 
nothdurfften / bey guten zeiten verſehen / um ſolcher geſtalt 
nicht allein ſo wol die verborgene / als hoch hervor ragende 
felſen und ſteinklippen der heim⸗ und offentlichen nachſtellun⸗ 
gen / unb bic gefaͤhrlichen wirbel ber mancherley liſte tmb 
raͤncke / gluͤcklich vorbey zu ſrreichen / ſondern auch eine jede 
noth unb gefahr / fa einen Feind ſelbſten / ritterlich außzu⸗ 
halten unb zu beſtehen. Dannenhero preyſet bec alte La⸗ 
teiniſche ſpruch/ Felix Civitas quæ cempore pacis bellum 
cogitat /) eine ſolche Stadt / bie ſich zu friedens⸗ zeiten um 


den Krieg / oder dergleichen ſachen und Leute / deren man in 


kriegs⸗laͤufften benoͤthiget iſt / bekuͤmmert und damit verſie⸗ 
het / für gluckſelig. I Wa 
as 


Zuſchrifft. 

Was waren der alten Griechen / als einer damals vbt: 
tricseriíbn Nation / ihre Olympiſche Spiele / ſo ficalte fünf: 
jahre einmahl zu halten pflagen / anders / ale Kriegs⸗ſchulen / 
tvorínta fic ihre junge unb erwachſene mannſchafft im 
lauffen / ringen / kaͤmpffen / fechten und anderen dergleichen 
verrichtungen / womit ein junger menſch / bem damahliger 
zeit laͤufften nach / ſeinen leib zum triege geſchickt machen 
fonte ſich uͤben liefen? —À 
Die Roͤmer bieten zu ihrer zeit / und dem damahligen 
Kriegs⸗gebrauche nach / dergleichen Kriegs⸗ uͤbungen in if^ — 
rer Stadt Rom / an einem beſondern orte / daher Campus 
Martius;bas (ft: be. Kriegs⸗Gotts Martis Platz genannt. 
UUnſere Loͤbliche alte Teutſche Kaͤyſer fübrten ben iren 
Hoͤfen das Thurnieren / fuͤr die junge Ritterſchafft / ein / 
wodurch ein ſolcher funger Ritter unb Edelmann nicht al⸗ 
lein im reiten / ſondern auch mit der Lantze / oder mit dem 
Speere / und anderm damals uͤblichem gewehre / auff ſeinen 
mann abgerichtet ward. Sie ordneten auch fuͤr die andere 
semen jugend Fechtſchulen an / umb ſelbige in allerhand 

Krjegs⸗waffen zuuben / unb begnadigten dieſelbige mit ſon⸗ 
derbaren Privilegien unb Freyheiten. Eben daher ha⸗ 
be auch die Schuͤtzen⸗Geſellſchafften hin unb wieder / in 
groſſen und kleinen Staͤdten / ihren urſprung und ſonderbare 
Privilegien und Freyheiten bekommen / und zwar anfangs 
vic Armbruft⸗Schuͤtzen / als welches gewehr sut ſelbigen zeit 
gar ſehr im kriege gebraucht worden: maſſen ſolch Ritterli⸗ 
de ſpie noch heutiges (age an vielen ertet nad) einem oo 

! (oov fij acd 





T Zuſchrifft. 
gel auff eiuer hohen ſtange / mit gar vortheilhafftigen befre⸗ 
ungen für ben jemigen / welcher bas [eóte fiüfe berumter 
ſcheuſſt / unb damit bey der Geſellſchafft Rónig mirb/ pflegt 
getrieben zu werden. 2r 
Seint dem man aber das pulver und ble blcbfen erfuro 
den / ſind auch hierzu ſolche Geſellſchafften beliebet d 
gleicher weiſe mit einer und andern ſonderbaren Freyheit 
gnadet worden / vornemlich zu dem ende / damit manim 
fe der noth / Leute haben koͤnnte / die ihr ſchißgewehr w 
handthieren / und / dem gemeinen Vatterlande zu dienſ 
recht zu gebrauchen wuͤſſten. E 
Nach dieſem fat folie Schůͤtzen⸗Geſelſſchaf 
theils Sápfet. Freyen Reichs⸗ ober anderen vonnh 
auch wol geringern unb gemeinen Staͤdten unbortaau 
mit ihnen ihren Obrigkeiten wol meinend gefallen die 
die andere / ju unterhalt⸗ unb fortpflantzung guterna 
ſchafft und vertraulichkeit / zu fich su einemEhrlichen 
Kunſt⸗ und Ritterlichem Hauptſchiſſen frembnadbartid 
eingeladen / welcher loͤbliche gebrauch nodo bi auf 
tag/ von zeit zu zeiten / in gefaͤlliger ůͤbung / untetbalten/ umb 
inſonder heit bey hieſiger Stadt / allein von hunder 
her / und zwar oon fato 1 5 $2, da den 30. Suliiberglddoen 
vorgegangen / ſolches SAittérlibes Exercitium st tete 
ſchiedlichen mablen gat anſehentlich angeficllet tmorben/ go 
ſtalt bao jenige/ fo man (m jahre 16 52. 0e 4. OGtobris, 
allhie gehalten / be vielen modo in unentfallenen ad ⸗ 
ſeyn kan. 

















Zuuſſchrifft. 
Wannenheroich bewogen worden / auch dieſes fümafi» 
itt vorgeweſene Ehruiche Step Kunfi⸗ unb. Ritterich⸗ 
Haupiſchiſſen / als etwas ſonderbares/ ſeiner loͤblich und 
wol angeordneten anſtalt nad) / zu uwergeß lichem Go. 
baͤchtnuß / nad) můglichkeit / von meinem wenigen vermo⸗ 
gen/ in ben offentlichen druck kommen zu laſſen 


Gleich wienum alle fluͤſſe urſpruͤnglich auß bem Meere 
kommen / unb auch wiederumb dahin einflieflen ; Alſo 
hat cs auch meine unterthanige ſchuldigtat erfordern wol⸗ 
len / dieſes unſerer gelicbten Stadt nnb bero Loͤblichen 
Cata, Geſellſchafft zu ſchuidigſten unb wolgemeinten 
Ehren alfo entworffene Cbrtide/ Frey Sunfruno Ru⸗ 
terliche Soup ⸗ſchiſſen EE. Wol⸗Adel. Geſtr. unb 
Großg. Herrl. todl welches vornemlich auf dem uner⸗ 
ſchoͤpfflichen Meere Dero milden Güte hergefloſſen / daß 
es nicht allein auf Dero Hochgroßg. verwilligung / zu belleb⸗ 
ter zeit / außgeſchricben / ſondern auch mit aar anſehentlichen 
Verehrungen begnadet / und ſo dann in guter vertraulichken 

unb friedſamer einigkeit volizogen worden / himwiederumb 


Gelanget derohalben an € €. Wol⸗Adel. Geſtr 
unb Großg. Herrl. hiermit mein unterthaniges Bitte / 
| €i geruhen ante Vaterlich / Mice pen unteridntg, J 





| rai Zuſchrifft. 
wolgemeintes unterfangen in Hochgroßg Gnaden auff⸗ 
und anzunehmen / unb mid / ſammt bem armen € 
wie bißhero / alſo aud) nod fernerweit / in Dero 
neigten Obrigkeitlichen ſchutz uno ſchirmempfohlen ſehn zu 
laſſen / verbleibend / nebenſt hertzgruͤndlicher anerwůnd⸗ 
ſchung langwuͤriger Geſundheit und ſtaͤtswaͤhrender gluͤck⸗ 





lich⸗ friedfertiger Regierung. 


EE. Wol⸗Adel Geſtr. 
c -  — uno Großg Herrl. | 


Gegeben in Franckfurt am Mayn / 
den 4/14. Auguſti / 1671. 


L4 
^^t ' 


untertbánig gehorſamer 
Buͤrger/ 


Wuathelm Otis. 





Reichs⸗ Wahl⸗und Handel⸗Stadt / Franckfurt 
am Mayn / auff dine Wol⸗Edlen unb Hochweiſen 
Raths Hoch⸗Großg Verwilligung / von der daſelb⸗ 
ſbanen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / offentlich außge⸗ 
ſchrieben. | | 





dus | 
ihrendem gehorſam zu erkennen geben Laffen/ welcher geftalt 
* n Sladbarfbafftbiebebr gehaltenẽ Haupt⸗ 


JU 


ſolte / welches bann/unterbem o. 19. Martii dieſes 1620. depen 


—- c 


) I 
Hauptu BDaͤrſcht⸗Deheibe / mit gar anſchenlicher Milde 
ufi Freygebi ——— mpi Tad cR SN WS i | 
Schieſſen ib am beften erzeigen wuͤrden / Hoch Großg beebrte/— | 
auch alſobald / dinch die zu der Zeit / bey einẽ wol loͤbl Zeüg mpte⸗ 
dcputirte Herren aug eines Wol⸗Edlen unb Hochweiſen RZaths 
Mittel / neinlich: Die teſpective Wol⸗Edle / Geſtrenge Weſte und 
Hochgelehrte / Herrn Philipps Chriſtlan Lerßnern / atric 
uim,unb Herrn Achilles Uffenbach / J. UL: bajbetybilodfPbentb 
lide Herren Schoͤffen und deß Raths / die forberfame Aer⸗ 





» 
"ET 
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líder otabt surfiegel An Dero G.antelei /.auaefertiaetitiegibnh. 
zu Papier gebracbt ward / alſo lautend: 


Biner Lobl SchuͤtzenGeſellſchafft ber Rdpfedd 
Freyen Reichs⸗ Wahk⸗ unb. Handel⸗ Stadt, 
Franckfurt am Mayn / allgemeines Auß 
ſchreiben an andere Loͤbl. Schuͤtzen / Geſellſchaf 
ten in den benachbartenund entfernten Kaͤyſ (repens uis 
Reichs⸗wie auch Ehurfuͤrſtl Fuͤrſtl. Graffi um — | 
lichen reſpective Reſidentz und Land⸗Staͤdten Ste — 
cttken und Dorffſchafften / zu einem Ehrlichen/ F 
Kunſt / und Ritteruchem Hauptſchieſſẽ / zu achh 
wie es mit den Scheiben / Muſqueten / Gabeln Bſ⸗ 
ren / Schloͤſſern / Kugeln / Einlagen / Maben imp Wl 
Schieſſen ſelbſten / wie auch mit allerhand gecnent 
unb Chriſtlicher Crbarfeit nicht zu toleberlaiffeubir 
Rurtzweil im Spielen / Eſſen und Trincken oi 
halten werden | 








Auff 
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64UIT Gio Wel Eden anb Hocheweiſen Rathe vieſer 
Adeß H. Reichs Stadt / Franckfurt am Mayn / 
unſerer Großg. gebietenden Hochgeehrten lieben Obrigkeit / 





Großg. Bowilligung / Entbieten allen und jeden in wa⸗ 


Sliand / Wurden / Ehren anb Weſen die ſeynd / inſonderheit 


aber allen Schutzenmeiſtern und Schießgeſellen 


— . fit geadte Stadi Srandfurt Schuͤtzen⸗ 
meiſtere und Schießgeſellen nad) Gebllbr/ unſere gefliſſene 


wvillige Dienſte bevor Und ſAgen denſelben hiemit zu wiſſen / 
weicha Geſtalt Hochgedachte unſere Großg gebietend 


Hochgeehree liebe Obrigkeit / umb kuͤnſtlicher uno loͤblicher 


Ubung willen / auch yu Erhalt⸗Fortpflantzamd Vermehrũg 


nachbatlichẽ Vertrauens / Freundſchaft unb guten Willens / 
ſonderlich aber / damit voit diej enige Kraͤntzlein / ſo bißhero / 
bey einigen gehaltenẽ Hauptſchieſſen uns und unſerẽ Schieß⸗ 

geſellen praͤſentiret und uͤber liefert worden / wiederumb loͤſen / 
unb alſo unſere zu dergleichen loͤbl. Ritterſchieſſen gute Affe⸗ 
«tton im Werck ſehen laſſen moͤchtẽ / ein Ehrlich Frey⸗Kunſt⸗ 


und Ritterliches Schieſſen mit Mußqueten unb Buͤrſcht⸗ 


Buͤchſen anzuſtellen / uns / auff beſchehenes unterthaͤniges 
Bitten / Großg. erlaubt unb zugelaſſen / welches wir auch / 
geliebt es Gott / zukunfftigen Dienſtag / denꝰ / 19. May 
ſchwebenden 167 1. Jahrs / allhier / an einem darzu verordne⸗ 


tem bequemen Ort / in dem freyen Feld / ins Werck dergeſtalt 


zu richten willens / daß jetztgemeldten Tages dieſenige / fo die⸗ 
ſes unſer Ehrlich⸗Frey⸗ Kunſt⸗ unb tUi Schieſſen 
, | |. d 


ew 


— anfere erſcheinen / auff dem Brackhof/ men 
Pn nad gehaltener Predigt / umb neun Uhr / mit Trom⸗ 
mieln uno Pfeiffen / in guter Ordnung / auff ben darzu ver⸗ 
ordueten Schieß⸗Platz in das freye Feld gefuͤhret / allda zufor⸗ 
derſt auf gemeiner Schuͤtzengeſellſchafft ſieben Perſohnen / 
deß Schieſſens erfahren / fuͤnffe zwar der ankommenden 
Schuͤtzen / zween aber ber unſeren / erkohren und ordintret / 
ſolche erkieſete Siebener ber halben Einlag befreyet gelaſſen / 
aud ihnen Macht übertragen werden foll / theils zwar ficti 
fiac Auffficht zu nehmen / damit einem jeden im Jeigenund 
C diim ein gleiches wieder fahre; S bells aber auch die et⸗ 
wan vorfallende das Schieſſen betreffende Maͤngel zu rich⸗ 
—— unb zu entſcheiden / bey derer gegebenen 
Außſag und Entſcheid es auch verbleiben und gelaſſen wer⸗ 
| bemíotf. — &obann ſollen alle Schůtzen unb Schießgeſellen 
' — guit Nahmen verzeichnet / die Loß beſchrieben / und bie Muß⸗ 
queten beſichtiget; Die richtig Befundene darauff ſo bald ger 
zeich net / oie Unrichtige und Berdachtige aber außgemuſtert 
und abgewieſen werden. Die Scheiben belangend / ollen 
deren ziwo imverſehrt / auch ſede von bem Nagel andert 
Ehlen (dergleichen einer Ehlen Helfft hierunter verzeichnet 
ift) breit / von dem Stande aber dreyhundert Ehlen hinauß / 
an einem Pfahl ſchwebend in bas freye Feld gehencket / dar 
auff mit eem Schieſſen ſo bald angefangen / deſſelben Tage 
noch / ſo viel Schuͤß / als muͤglich ſeyn kan / gethan / und fob 
gende ga eon Tiam Vormittags / big (ünff Uhr Nach⸗ 
mittags 
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mittags continuiret / auch fo fang ſolch Schieſſen waͤhret / die 
Scheiben jederzeit durch die Siebener gehenckt und abge⸗ 

than werden. Ingleichen mag ein jeder Schuͤtz oder Schieß⸗ 

geſell ſich ſeiner Gabelen bedienen / doch daß die Platten unten 
daran nicht uͤber einen Reichsthaler breit fepen/tmb man beg 

Einſchleiffens oben auff benfelben ſich enthalte. Wie auch 

wæveiters ein jeder Schůtz ober Schießgeſell ohne Haͤlff eines 

andern ſeine Schuͤſſe vollbringen / und gaͤntzlich verbotten 
ſeyn ſollen / alle gereiffte oder gezogene gewundene Laͤuffe / al⸗ 
fe Spring⸗und Stechſchloſſe / wie auch die Schneller / ſampt 
allen gevierten / gefederten / umb geſchwaͤntzten Kugeln / und 
anderen ungewoͤhnlichen Vortheilen. Es ſoll auch das zu⸗ 
gedeckte Gehaͤuß deß Viſiers dem Zundloch gleich / das offene 

Vlſſier aber acht Zoll eon gedachtem Zuͤndloch ſtehen. Und 

wo dann einer oder der andere deren verbottenen Stuͤcke er⸗ 
dappet wuͤrde / dem ſoll von denen Siebenern ſein Schuͤßge⸗ 
zeug / ſampt deſſen Rohr / und denen Schuͤſſen / ſo er getrof⸗ 
fen / genommen / auch er nad) Erkandtnus derenſelben wei⸗ 
tero geſtrafft werden. 


Zu ſolchem Irey⸗Kunſt/ und Ritterlichem Schieſſen 
ift Hochgedachter Cin Wol⸗ Edler unb Hochweiſer Rath / 
unſere Großg. gebietende Hochgeehrte liebe Obrigkeit / 


Großg gewillet bevorauß uñ zwar cor das erſte Beſte ſechzig 


Reichsthaler Vor das zweyte aber vier und zwantzig 
Reichsthaler darzugeben Darauſ oon jew Schuͤs 
B | A id obe. 


-— 


— — daſelbſtuger Einl⸗ /at 
tet ſeyn ſollen. In ſolchem Hauptſchieſſennun 





werden ſoll) darvon tr 

Zum Sería Qué ein BarſcheSchiſen 
werden / alwo weiters auff —— ung die 
C bien uno Hochweiſen Raths / unſerer Großg 
Qodigedbrten (icben Obrigkeit / die Schuͤtzen und 
eſellen bevorauß / zum Beſten imer oíer und jM. 

Reichsthaler; aum Nachbeſten aber zehen 

haben werden · Und foll ein jeder nach einer sioe hundert elf 
ermeldeter Ehlen weit vom Stand gehenckten Barſche⸗ 
Scheiben / auß freyer Fauſt / in ⏑— 
tziges Wider⸗oder Anlegen / mit Feuer⸗Schloſſen ſechzehen 
Schſſe chun / pereo ahn gio) und monta. VBatza 
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cinlegen / alstoorbor zween Batzen vor Schreiber und Zei⸗ 
ger abgezogen / ab dem uͤbrigen aber einige weitere Gaben 
gemacht / uñmit Außtheilung des Beſtens / 
Nach / Beſiens und aoaͤbriger Gaben / gieich wie naͤchſi oben 

erudit verſahren werden ſoll 
Eublich wollen wir aud cine Scheib von umbgewand⸗ 
Lcen Rarten / ſo dann noch eine von unterſchiedlichen Farben / 
Beyde hundert unb funfftzig obe gedachter Ehlen weit vom 
Stand hencken laſſen / in deren jeder ſechs Reichsthaler bas 
Beſte ſeyn / und ſelbiges / wie auch die weitere Gabenab denen 





pesedr ioi d ipi uͤberbleibenden —— 





—— beyden Scheiben / gez 
ſollen. In icder for Scheib ſollen ton —* dde! | 


oder Schießgeſellen drey Batzen eingelegt unb darvor drey 


Schuſſe geſchehen / auch über das zugelaſſen werden / vor 
ein / zwey / drey oder mehr Mann einzulegen / unb zu ſchieſ⸗ 
ſen. Welcher nun zu ͤnd des Schieſſens die meiſte Augen 
ine Farb der Karten / oder Schuͤſſe in erwehlter Farb / in 
cinem Satz / zuſammen bringen wird / deme ſollen gedachte 
ſechs Reichsthaler / oder nach Ordnung folgende Gaben ſol⸗ 
——— einer ſeidenen Fahnen / dar⸗ 


gereicht und 
Es fot ein jeder —— — oder Schieß⸗Geſell ſeine 
Schuͤſſe ſelbſt volbringen / ja die Sicbener ſelbſten ſchuldig 
ſeyn / in ihrem of von Anfangbiß jum Crib zu ſchteſſen: (fj 
uie jedoch unb denen Platzmeiſtern bas Vorlegen ohnbe⸗ 
* Und 








LI . 
£o 0m aec aav | 
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Und ſoll weiters kein Schuͤtz vor ba anberm in den 
Stand tretten / und da einem im Stande ſeine Buͤchſe drey⸗ 
mahi verſagte / ober er zum drittenmahl mit / oder oue Feuct 
angeſchlagen / anb alfo ben Schuß / vote «o ſich gebuͤhret ch 

— n er den Schuß verlohren haben angl: 

Verfuͤgung von uns beſchehen ſoll/ pt 
ſedem — Glocken — *— 
nahenden Schuͤtzen vor dem Schuß ein Warnungeʒeich 

mit denenſelbẽ gegeben / oder in nes Cntficbuna boc. 
por verlohren gehalten werden ſoll. 

Es ſoll auch fuͤrters ben folent Ehruchen /Fre— Aet 
unb Ritterlichem Schieſſen alles Gotteslaͤſtern / Fluchen 
und Schwoͤren / zuſampt aller anderweiten Uppigten / 
gaͤntzlichen / und bey groſſer Straff / verbotten ſeyn. 

Endlich ſollin waͤhrendem ——— fu 
weil mit Spielen / und anderm angeſtellten Gluͤckweſen / mie 
muicht weniger auff dem verordneten Schieß⸗Plo | 

Vorrath an Eſſen unb Trincken zubereitet / unb focale 
-- men billichen Preiß dargereicht werden. Yu 
Deremnach ift an Euch / und einen jeden mſonba 
ſer nach Stands Geb: dienſtfleiſſig unb freundlich Sb» 
ten / Ihr wollet auff beſtimbte Zeit und Cortf.aligierei dip — 

mnien / ſolchem vorhabenden Ehrlichen / Frey⸗Kunſt und ¶ 
terlichem Schleſſen / darzu wir Euch hiermit dienſtfreuna 
laden / beywohnen / und daſſelbe ín wolmeynender | 
der Freund / und "——— | 
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effe : Welches zu begebenen Gállen zu erwicheren / und 
ub einen jcden nad Moͤglichteit zuverdienen wer/ cherzeit 

gefliſſen und willig ſeyn / und erfunden erden wollenn. 
Deſſen zu Vhrkund hat eingange Hochgedachter Cin: 
Wol Edlerund Hochweiſer Rath / unſere Großg. gebieten⸗ 
de Hochgeehrteliebe Ohrigkeit / auff. umſer imterthanig be⸗ 
ſchehenes Anſuchen und Bitten / dieſer Stadt Inſigel qu 
— — vordrucken laſſen / ſo geſchehen den 9/ 19. Martij deß 
(81671. MEME ] 


| s ! Zumertken: | 


| — *ffbeil der Platz allhie fuͤr je in dem Außſchreiben gemeldte 
halbe Ehle zu ſchmahl ſeyn mil s Als bat man nur. bie. Helffte / 
nemlich ein Viertheilainer fides Ehle / in richtiger Sdnge/ bae 

von abmaͤſſen unb babrr fee fpollen / foie der nachfoigende 
Strich außweiſet: | | EM 








Das Ofuff hrelben wird fortgeſchickt. 


Dieſes vorhergehende Außſchreiben ward alſobald zum offe⸗ 
| "n Drucke unter die Preſſe befoͤrdert / darnach in —2 
mit wol loͤblich gedachterStadt Franckfurt Inſigel beſigelt / und 
en nachbenamte Oerter fortgekbidt. Damit man aber tov 
ber oem einen nod) bem andern / in dem voramd nachſetzen : micbt 
viel nod) zu wenig thun / und dadurch etian verdrießlichen 
Andanck verdienen moͤge: Hat man ſich eines unverdaͤchtigen 
Mittels gebrauchen / umd die beſchriebene Staͤdte / Flecken und 
Doͤrffer / nach dem A. B. C. daher ſetzen wollen / wee folget: 


5 Ber⸗ 


TERES 


PET 


— ber ſenigen Rüfetreyt Xeidse: 
—— Graffi imb 9todidier refpeót: 
—— taͤdte / Flecken und Doͤrffer/ deren 
—— —— Hals bau Ehrlichen / Freyen / Kunſt 
un 2x eterlidbe ſfen / nad; b et gruchen 
—— —— uni Ha 
|  Grandfurt ati am) ! 
| beſchrieben worden. | 
ES nad dem 3. 2.Q. 
mE | Bieten. EE 
Side. — Biſcheman ber Xatber- 
Alßfeldt. Bobenhauſen. | 
Atzen. I Bockenheim. 
—— 
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Sinfpad] 
Sicbeplíaem. 
Aſchaffenburg 
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Eronberg in Heſſen Ora. —— 
Crenbera vor ber Hoͤh. Bieſſen. 
—— S:Goar. 
Q. | .  fppinam. 
ftabt. | Goͤttingen. 
eidesheim. | Gotha. — 
Zitburg. — ^ . &rof Gerau. 
Diellenb 5. 
| — — 
Duderſtadt. 
Duͤnckelſpiel. 
Durlach. 
| € 
Einbeck. | 
Elfeldt. [| 
eiae gaben. | 
Gpftei , 
er ifi. 
E en. ofheim. 
Ey cad). mburg an bet Hoͤh. 
Eyſſenbach. 





omburg in Heſſen. 
E: 





Franck dw. 
eg Fleck. umb pira. 3 
J lheun. 


gayſerslantern. 


Gelnhauſen. unge. 
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Als nun mitler weile die in dem Außſchreiben su dem angeſtell⸗ 
ten Hauptſchieſſen beſtimmte Zeit ſich herbey nabete / hielten ob 
wolgedachte eines wol loͤblichen Zeug ⸗ Ampts Herren Deputirte 
ben ſaͤmmtlichen Schuͤtzen auff ihrem gewoͤhnlichen Schuͤtzen⸗ 
hauſevor: Weilman vermuthlich bep dem bevorſtehendẽ Haupt ⸗ 

(efft ſich vieler frembden Herren und eism (ſo Einem Wol⸗ 
Edlen unb Hochweiſen Raͤthe und der Loͤbl. Schützen⸗Geſell⸗ 
ſchafft zu Ehren und Gefallen / anhero kommen duͤrfften) zu ver⸗ 
ſehen haͤtte / und dann bíllids ^: — "af denſelbigen hinwiederum 
gebuͤhrliche Ehre und Freund afft er zeigt wuͤrde So waͤre Ei⸗ 
nes Wol Edlen unb Hochweiſen Raths ernſter Befehl / ſol⸗ 
sie frevdenharrunrg re ONEIQUI DUE (e 
e E if ubre - 


— bifbriidoe eive zu erzeigen / auch niemanden zu baber unb yaf 
urſache zu —S viel weniger mit worten ober wercken zu belei⸗ 
digen / damit deßwegen keine klage vorkommen / unb Ein Wol⸗ 
Edler und Hochweiſer Rath / die uͤbertretter ernſtlich abzuſtraf⸗ 

fen/nicbt verurſacht werden moͤchte. SEN 


Anſtalt jur orbentlicóen 9(uff^ unb Außfuͤh⸗ 
rung ber ju bem / in ber. Sápferl. Freyen Reicho⸗ Wahil⸗ 
unb Handels⸗ Stadt Franckfurt am Mayn / angeſtelllen Cbr- 
lichen / Freyen / Kunſt⸗ unb Ritterlichen Hauptſchiſſen vete 
ſammleter frembder unb einheimiſcher Herren / Schuͤten 

und Schißgeſellen / nach bem darzu verord 
^ ^ sten Schißplatze. ' 


ner Wol⸗Loͤblichen Stadt Franckfurt am Mayn getootnli 
chem / Kalender nac / Dienſtag Vir e Contage Mifcricor- 


..— Muf ben benamten tag/ den s/1. tay) war alfem/ afe g⸗ 


0e 4diasDomini, ober / nach bem neuen stalenber/ber Pfingft/Diey 


ſtag / ward deß morgens fruͤh / umb o. uhr / durch ber Stadt⸗Sol⸗ 
dakeſca Drommelſchlaͤger / auff unter ſchiedlichen plaͤtzen ber 
Stadt / zum erſten mal umbgeſchiagen / worauff die Soldaten 
ſtcch yumtbeile in der gaſſe / von wegen ihres geraden ſtrichs / bíe 
Zeil genannt / bey bem Zeughauſe verfammleten/uno/ ungefábr 
umb 8. uhr / in zwoen Compagnien / mit ihren Fahnen / unter dem 
Herrn Witheim Ernſi Volckern/ Paricio usib teolbeftelltem 
Capitaͤn uber eine Compagnie Stadt⸗Soldateſca / nad) bem fo 
genannten Bruͤckhofe(weil er naͤchſt an ber ſteinernen bruͤcke die 
von Frauckfurt bet den Mayn nac Sachſenhauſen hinůber 
geht / lieget) marſchirten / und fid) nicht weit baron / zwiſchen 
"tct Mehlwage unb ben Garkuͤchen / auff ſelbigen platz / in bereit⸗ 
ſafft ſtellten. Von hierauß ward alfobalb eíneOtotte Nuß⸗ 
uettrer tor den Brickhof / alie unordiijung wegen deß gis 
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lauffenden volcks abzuwenden / commandiret / und alſo von den 
uͤbeg an ihrem Orte deß Außzugs und fernerer ordre erwartet. 
Richt weniger kamen / nach gehaltener alltaͤglich gewoͤhnli⸗ 
cher Morgen⸗Predigt / auch die Herren / Schuͤtzen und Schieß⸗ 
geſellen / ſo wol einhemiſche als fremde / wie auch etliche umb 60. 
in weiſſen hembdern angethan / und mit allerhand farbigen ſeyde⸗ 
nen baͤndern umbundene / auch mit lorbeerkraͤntzen gekroͤnte kna⸗ 
bvben / ſammt ben darzu beſtellten Muſicanten und anderen Be⸗ 
dienten / in vorerwaͤhntem Bruͤckhofe zuſammen / und marſchir⸗ 
fen ſo dann nad xo. uhren gegen míttag / von darauß durch die 
Stadt / nach dem Schißplatze / in folgender Orbnungs ^ .— 


Zug Ordnung / in welcher die in dem Bruͤckhofe 

der Kaͤyſerl. Freyen Reichs ⸗Wahl/ urb Handels⸗Stadt 

Franckfurt am RNayn / verſammlete Herꝛen / Schůtzen 
und Schißgeſellen / ſo wol fremde als einheimiſche / auf Eines 
Wol⸗Edlen und Hochweiſen Raths wol⸗loͤbliche Anſtalt / 
unb durch deſſen Stadt⸗Soldateſca / mit klingendem Spiel und 
fliegenden Fahnen / von darauß / die Spitals⸗Kirche uno den 

Saalhof vorbey / auff den Xómerberg/ und oon dannen / durch die neuen 

— ————— ie "2403 


den. - 
Nach außweiß deß beyliegenden Supfferabrieffce/ 
mif Nam. k bezeichnete Ro! 
., t Cobafbbrr 2ug fid) com Bruͤckhofe oem Gatkuͤchenplatze 
naͤherte / marſchirte der Herr Capitaͤn Voͤlcker mit der jn Com̃⸗ 
pagnie Soldaten / in dreyen geſchloſſenen Trouppen von dem 
platze ah und vorauß / und zvrreeeeeeee oo 00—- 
— I. wie in der upffer⸗Figur abgebildet. *5 
Er / der Herr Capitaͤn / allein / hinter i hm 
Zuweene Offterer / ais Serhaiten / dan 
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vo; Glieder Colbaten/binter dieſen 
Ein Drommelſchlaͤger / hernach 
E" e. ren oeet gieder Soldaten / iedes zuz. Mann. Wieder 
1. Serſante und 
6. Glieder Soldaten / iedes von5. Mann. —— e 
. 1 Weiſſe Fahne / in deren mítte ín einem gruͤnen 
Stange frunbenbieft TBorte: PRO DEO ET. PA- 
TRIA. Dann kamen wieder m 
2. Serſanten / unb bínterbiefen 
2. Glieder Soldaten / nad den ſelbigen 
2. Drommelſchlaͤger / und auff biejc 
4. Glieder Soldaͤten. Denn s wieder 
2. Serſanten. 
2. Glieder Soldaten 
——— —5— und 


E iolcber Torbnumg marchirte ber Herr T 1 | 
nen Soldaten biß an die —— Kirche 7 daſe 

hielte er wieder ſtill / biß alles ſich in ſeiner — 
inte (bm ber eingeſchloſſen battr. Alſo fot gen 


uii 2. wieindem K erſtucke ab diet 
! Die⸗ du burd) bít * pesi als 








arb⸗Scheib " 
ie arta: eb 
ie Buͤrſcht⸗ Scheibe / weiß / und 
| ic groffe Haupt⸗ Scheibe / auch weiß n 
Nus 
2 Dronmelſchlaͤger und 
1. Pfeiffer / nad) dieſen 
5. Wuſicanten / 2 mitDofimenun E ncken; Hinter 


4. Knaben in einem gliede / in weiſſen beribben und mit Lor⸗ 

beer⸗Kraͤntzen umb den Kopff / und rothe Faͤhnleini in 
den Haͤnden tragend. Hierauff folgten 9 

» um 


r . t7» 


OS Der 


f. 


—— Sum s. | 
Wie in bem Supfferftud'e abaebilbet. 


— Gin efficirer / von ber &xtabt Srandfurtb Schuͤtzen / geſell⸗ | - 


ſchafft / Johann Philipps Thiel. 


i 2. Faͤhnlein neben eínanber / aud) durch dergleichen fnaben / 


wie vorgemeldet / getragen / die Saͤu⸗yahnen genañt / 
unb mit einer Sau bemahlet / zur gabe für die jenigen / 
ſo entweder mit der Mußquet oder Buͤrſcht⸗buͤchſe / die 
Sau gewinnen wuͤrden. Dann folgten | 
16. Glieder / eben auch / wie die vorige / gepupte knaben /beg 
| ſechszig an ber. zahl / mit derogleichen rotben übt» 
lein / die Gaben⸗ Fahnen genannt / mit zieffern / ale 
bit i. 2. 3. Gabe und ſo fort an bezeichnet; bann aber⸗ 


mahls | D. 2 
s. Muſicanten mit pofaunen unb zincken / hinter bíefen 
2. finaben mit ben 2. SXittct/Sabnca zu ber Haupt⸗ unb 
Buͤͤrſcht⸗ſcheibe / hinter Dicfen wieder | o. 
2. Knaben mit z.rotben Sábnleinibie Farb⸗ uũ Kartenfahne 
genannt / in deren irglicbem auff oer eínen fepte 6.cunbe.- 
lecklein von diberfüberten leder / eines Reichsthalers 
groß auffgeleimet waren / anzudeuten / daß der / welcher 
bag beſte in der Farb⸗ ober Karten⸗ſcheibe thun wuͤrde / 
ſolche Fahne ſammt ſo vielen Reichsthalern haben fob 
|. ^5 fe Dann abermahls o 
2. 8naben/ wie die vorige geputzt / mit eben aud) ſolchen zwey 
rothen Faͤhnlein / die Buͤrſcht⸗fahnen genannt / alle 


beyde gleicher geſtalt mit vorgemeſdten runden und ͤ 


berſilberten ledernen flecklein bekleidet / die eine mit 24. 
bedeutend fo viel Reichsthl.als das beſte / und die andere 
mit 30. bedeutend aud) (o viel Reichsthl. als bas nach⸗ 
beſte / fuͤr die Gewinner in ber Buͤrſcht⸗ſcheibe. | 
2. Dergleichen Knaben mit sam rotben Faͤhnlein / die 


Dm 


^" *s - 
Nr 
« 


«(18 )9e 


Haupt⸗fahnen genannt / beyde auch mit ſolchen leder⸗ 
.. men Reichsthl. bekleibet / als die eine mit 6o. als bad Be⸗ 
(ic) und die andere mit 24. als bas Nachbeſte für bie Ge⸗ 
wiinner auff der Haupt⸗ſcheibe mit der Mußquete; hin⸗ 
. — - fet bif aber folgten nochmahls ] 
- a: Dergleichen Knaben mit 2- Adlern / der eine mit einem 
| zweykoͤpffigen unb mit ben. fluͤgeln außgeſpamten 
ſchwartzen Adier / als das Kaͤyſerliche Reichs⸗Wapen / 
mit vergůldeten ſchnaͤbeln / beinen und klauen / auch mit 
der verguͤldeten Kaͤyſerl. Krone uͤber ben Haͤuptern / und 
mit dem Oeſterreichiſchen ſchilde auff der bruſt: Dieſe — 
Krone / wie auch die aͤuſſerſte ſpitzen der federn an bes 
fluͤgeln / waren auff beyden ſeyten mit 6o. rechten unb 
gantz neuen Reichsthalern / alleſammt Franckfurter⸗ 
gepregs / beſteckt / zum gewinn fuͤr den jenigen / welcher 
mmit der Mußquet das befte in der Haupt⸗ſcheibe thun 
wuͤrde. Derandere Knabe trug einen auch von holtz 
geſchnitzten / und mit ben fltuͤgeln außgeſpannten / aber 
einfachen uno weiſſen Adler / als der Wol⸗ Loͤbl Kaͤy⸗ 
ſerlichen Freyen Reichs⸗ Wahl⸗ und Handels⸗Stadt / 
Franckfurt am Mayn / gewoͤhnliches Wapen / wel⸗ 
cher eben auch ei oen fluͤgeln unb federn mitr derglei⸗ 
Dl chen Reichsthalern / afa basé Nachbeſte füt den/ welcher 
Nnach dem erſten und beſten in der Haupt⸗ſcheihe der naͤch⸗ 
ftc ſeyn wuͤrde / beſteckt war. Nach den beyden Adlere 
kam wiede uu | ^| 
x Dergkeichen $mobenitéitanettéasgroffemgábnkin/ale — — 
bít vorigen / in der hand / bic Krantz⸗Fahne genannt / 
oben an der ſpitze mit einem Krantz — und auff 
der einen ſeyte auchmit einem Lorberkrantze gemahlet / 
in demſelbigen aber ſtunden mit gulbenen huchſtaben 
/geſchrieben dieſe Reymen: 


, ^ 
" .í77 Die⸗ 
P d 
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Dieſe ehr / ber Lorbeer⸗Krantz — 
Iſt gegeben darumb dir / : 
Daß der Cxbüfen ruhm undglantz 
Deine Loͤſung balden zier. ] 
Auff etr anbern ſeyte war der weiſſe einfache Adler J als bor 


Stadi anckfurt Wapen / in einem gruͤnen Lorbeer⸗Krantze / 


gemahlet. Hierauff folgte 
und;. 


uit. ⸗ 
Wie in deim Kupfferſtuͤcke abgebildet / 

Ein kleines Feuerwerck / mit Pferden auff einer Schleiffe 
gregem: war ſonſten geſtaltet wie ein ſchrofiger Felß / und ine 
wendig mit unterſchiedlichen kunſtfeuern angefuͤllet / auch mit ei⸗ 
nan Conſtabel verſehen / welcher ſolches alles nach und nad auff 

ewiſſen plaͤtzen anzuͤnden muſte / und zwar: Wie alles auß dem 
ruͤckhofe außgezogen / und ordentlich im zuge war / wurden bey 


der Mehl⸗·wage 2. brennende roͤhren angezuͤndet. 


Als dieſe außgebrannt hatten / wurden inwendig 2. andere 
roͤhren angeſteckt unb ſammt einem ſchlagenden kaſten ange zuͤn⸗ 
bet: nach dieſen wieder 2. roͤhre und ein kaſten unb das waͤhrte 
biß an die Spitals⸗Kirche und ſpeyete auch luſtig Feuer auß. Hin⸗ 
ter dem Feuerwercke folgte | 


* 


. - auo. . us 
Ddeer Pritſch⸗Meiſter / halb in weiß unb Balb ín roth getleis 


bet; hierauff kamen 
Zweene Officirer oon oer Stadt Franckfurt Schuͤtzen Ge⸗ 
ſellſchafft / als: . Samuel Freyreyſen / aͤlterer⸗ und 

2. Samuel Muͤller / juͤngerer Schuͤtzen⸗Meiſter: 

Dann folgten | 
| | Suns. — ! 

6, Glieder Schuͤtzen / frembbe unb einheimiſche burdy einan⸗ 
der / doch alſo eingetheilet / daß die poem nod vos 


& 


«p . 
fbrte viel oder wenig oon dieſem oder jenem Detb femmes 
waren / Standes ⸗gebuͤhr nach / auff beyden ſeyten vor oem 
hieſigen Franckfurter Schuͤtzen der geſtalt begleitet wurden / 
baf dieſelbige jederzeit in der mitte giengen: Hinter die⸗ 


ſen | Mott 
v» Faͤhndrich con ber Stadt rand furf Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / 


Johann Andreas Streit / mit einer rothen Fahne / an le 


ber efe mit einer ſilbernen Sonne gamablt z hinter ihm 
2. Drommeſſchlaͤger unb. Pfeiffer: wiederum 
g. Glieder Schuͤtzen / eingetheilt wie die vorigie. 
2, £fficirev/ von der &tabt Franckfurt Schuͤtzen⸗Seſchſchafft / 
1, Daniel Remepage / und 2. Ludwig Sommer / b 





bey dieſem Haupt ſchiſſen Platzmeiſter . Hinter dieſen Sh: 


. Leibſchuͤtz unb. | | i 
2. Drommelſſchlaͤger / dann ahermahls 
MW Glieder Schuͤtzen: bierauff folate — 


| Sun 9g. 0 | ] . 00. 
Die andere Compagnie Soldaten miter ciem Leutenante 
. in ihrer Ordnung / gleichwie die erſte / fuͤhrend eine 


Fahne / mit bem gFranckfurter Adler in einem Lorbeer trantze. 


Die ſaͤmmtliche beydes einheimiſche und frent⸗ 
de Herren / Schuͤtzen und Schießgeſellen prá unb 
ſtellen fid) mit den ihrigen / wie guch die bepben agnien 
Soldaten fuͤr ſich auff dem Roͤmerbergund zwar vorr 
bem Roͤmer / oder Rathhauſe / in Gegenwart Eines 
Wol⸗ Edlen und Hochweiſen Raths. 


Nach außweiß der beyliegenden und mit Num. H, 5e 
| zeichneten Kupffer⸗Figur. | 


Inn ſolcher biffber beſchriebenen Oronmm fame die 
ſannute Herren Schuͤtzen unb Soldaten mit einander berde 
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vghhhrliche dive zu erzeigen / aud niemanden 3u ydber unb yme 
| urfſache zu geben / vic weniger mit worten ober wercken zu bolei⸗ 
digen / damit deßwegen keine klage vorkommen / umo Ein Wo 
ẽdier unb Hochweiſer Rath / bic tibertretter ernſtlich abzuſtraf⸗ 
fen / nicht verurſacht werden moͤchte. 2 


Anſtalt zur ordentlichen Auff⸗ uno Außfuͤh—⸗ 
. ung der gi dem / in der Kaͤyſerl Freyen Reichs⸗ Wahl⸗ 


fum Wilheim Ernſt Voͤlckern/ Paricio umd wolbeſtelltem 
Eapitaͤn über eine Tompagnie Stadt⸗Soldateſca / nad) bem ſo 
d Eo 33 naͤchſt an der ſteinernen bruͤcke die 
von Frauckfurt bet den MNayn nach Sachſenhauſen himnber 
geht / lieget) marſchirten / und ſich nicht "i darvon / —— 
"err Mehlwage und den Garkoͤchen / auff ſelbigen platz / in bereit⸗ 
| ſchafft fleüiten, Von hierauß ward alſobald eine Rotte Muß⸗ 
. "quitírer vor den Bruͤckhof / alie unordnung wegen deß gu 
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lauffenden volcks abzuwenden / commandiret / und alſo von den 
tibriqean ihrem Orte deß iq nin fernerer ordre erwartet. 
Micht weniger kamen / nad) gehaltener alltaͤglich gewoͤhnli⸗ 
cher Morgen⸗Predigt / auch die Herren / Schuͤtzen unb Schieß⸗ 
geſellen / ſo wol einheimiſche als fremde / wie auch etliche tmb 60. 
in weiſſen hembdern angethan / und mit allerhand farbigen ſeyde⸗ 
nen baͤndern umbundene / auch mit lorbeerkraͤntzen gekroͤnte kna⸗ 
ven / ſammt ben darzu beſtellten Muſicanten uünd ander en Be⸗ 
dienten / in vorerwaͤhntem Bruͤckhofe zuſammen / nnb marſchir⸗ 
ftn ſo dann nad ro. uhren gegen míttag / eon darauß durch die 

Stadt / nach dem Schihplatze / in folgender Ordnung: 


Zug ⸗Ordnung / in welcher die in dem Bruͤckhofe 
ber Kaͤhyſerl. Freyen Reichs ⸗ Wahl/ und Handels⸗Stadt 
Franckfurt am Mayn / verſammlete Herꝛen / tos 
undsSchißgeſellen / ſo wol fremde als einheimiſche / auf Eines 
Wol⸗Edlen und Hochweiſen Raths wol⸗ loͤbliche Anſtalt / 
unb durch deſſen Stadt⸗Soldateſca / mit klingendem Spiel unb 
fliegenden Fahnen / von darauß / die Spitals⸗Kirche unb den 

Saalhof vorbey / auff den Koͤmerberg / und von dannen / durch die neuen 

Kraͤme unb Gr. Catharinen⸗ Pforte um Eſchenheime⸗ 

Thore hinauß auff den deror dneten Schießplatzz / p 


— 







ey lieber 22 QUA, "C 9* 
du Drommelſchlaͤg "e miden 
7 «4 Rotten obe glicbcr ESolbaten ees - Ran Wie 
.Serſante und LT e e? 
6. lieber Soldaten / iedes von s. Stann. ít t'auff folate: 
. » Weiſſe Fahne / ín deren mitte in einem grune Lorbeer⸗ 
Strange ſiurden dieſ Worte: PRO. MÀ O ET P. 
TRIA. Dann famen foíeber ux | 
:. Ser ſanten / und hinter diſen 
2. Glieder S Soddaten naw venfibigen — —— 
a. Giicber Soldãten. Dann n miter PCM 
E Serſanten | R- mne c og 
. a Glieder Soldaten - 
1. Drommelſchlaͤger undd 
4 ———— — 
| In ſolcher Ordnung arrfirtt T Cini " 
ntt Soldaten biß an bic Spital vorauf 
hielte er wieder ſtill / biß alies fid ^ poke tídtigm o 
Puer ibi ber eingeſchloſſen hatte. Alſo ſolgten ffdie 


Zum 2. wie mdem ft —— 
De, — durch die ger "ue als. 
| arb⸗Scheibe / D 
Yé arten⸗ Cdribe E 
ie Buͤrſcht⸗ Scheibe / dii — 
ie groſſe Haupi⸗ Scheibe / auch wes | 
NE IA a x 
2. Drommelſchlaͤger uds ——— EIL 
x. Pfeiffer / nach dieſen : 
4 Wuſicanten / mit'Pofiunenunb - tige, Di inte. 


$ Knaben in einem gliede, jin weiſſen Hembden uno mit Lor⸗ 
Pet fcingen umb ben Kopff / unb rothe Foͤhnlein in 
ben Ha iba tragend. Hierauff folgten 


f " 
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Zum s. ! : 
| Wie in bem Kupfferſtücke abaebifbet. 
Cin Officirer / eon ber Stadi Franckfurth Schuͤtzen⸗ geſell⸗ 
cſchafft / Johann Philipps Thiel. | 
2. Faͤhnlein neben einander / aud) durch dergleichen fnaben / 
wie vorgemeldet / getragen / die Saͤu⸗Fahnen genañt / 
unb mit einer Sau bemahlet / zur gabe fuͤr die ſenigen / 
ſo entweder mit der Mußquet oder Buͤrſcht⸗buͤchſe/ die 
Sauu gewinnen wuͤrden. Dann folgten 
16. Glieder / eben auch / wie die vorige / knaben / bey 
| ſechszig an ber. gabl/ mit derogleichen rothen Faͤhn⸗ 
lein / die Gaben⸗ Fahnen genannt / mit zieffern / als 
bit 12,5. Gabe und ſo fort an bezeichnet; bann aber⸗ 


mahls F 
s. Muſicanten mit pofaunen unb zincken / hinter dieſen 
2. Knaben mit ben 2. SXitte Sabres zu ber Haupt⸗ unb 
Buͤrſcht⸗ſcheibe / bínter dieſen wieder 
2. Knaben mit rothen Faͤhnlein / die Farb · uũ Kartenfahne 
genannt / in deren jeglichem auff der einen fepte o. runde 
A icdlein vonuͤberſiſbertem leder / eines Reichsthalers 
groß auffgeleimet ivaren / angubenten/baf der / welcher 
das beſte in der Farb⸗ oder Karten⸗ſcheibe thun wuͤrde / 
felcbe gabne ſammt ſo vielen Reichsthalern haben fob 
| fe; Dann abermahls 
2. Knaben / wie die vorige geputzt / mit eben aud) ſolchen zwey 
rothen Faͤhnlein / bie Buͤrſcht⸗fahnen genannt / affe 
bepbe gleicher geſtalt mit vorgemeldten runden und uͤ⸗ 
berſilberten ledernen flecklein bekleidet / die eine mit 24. 
bedeutend (o viel Reichsthl.als das beſte / und die andere 
" mítio.bebeuteno auch (o viel Reichsthl.als bae nach⸗ 
beſte / fuͤr die Gewinnerin ber Buͤrſcht⸗ſcheibe. 
2. Dergleichen Knaben mit 2. andern rothen Faͤhnlein / die 


Dergleichen Knaben mit ». Adlern / der eine mit einen 


V 7 


A6( 1& )!e 


Haupt⸗fahnen genannt / beyde aud) mit ſolchen leder⸗ 
men Reichoͤthl. bekleibet / ala die eine mit 6o. als bad Be⸗ 
ſie / und die andere mit z4- als das Nachbeſte für bie e 
winner auff der Haupt⸗ſcheibe mit der Mußquete: hin⸗ 
tet dieſen aber foͤlgten nodyitiab Is 


zweykoͤpffigen unb mit ben. fluͤgeln außgeſpannten 
ſchwartzen Adler / als bas Kaͤyſerliche Reichs⸗Wapen / 
mit vergůldeten ſchnaͤbeln / beinen und klauen / aud) mif 
der verguͤldeten Kaͤyſerl. Krone uͤber den Haͤuptern / unb 
mit dem Oeſterreichiſchen ſchilde auff der bruſt: Dieſe 
Krone / wie auch die aͤuſſerſte ſpitzen der ſedern an den 
fluͤgeln / waren auff beyden ſeyten mit 6o. rechten uno 
gantz neuen Reichsthalern / alleſammt Franckfurter⸗ 
gepregs / beſteckt / zum gewinn fuͤr den jenigen / welcher 
mit der Mußauet das befte in der Haupt⸗ſcheibe thun 
wuͤrde. Der andere Knabe trug einen auch von holtz 
geſchnitzten / uno mit ben ftuͤgeln außgeſpannten / aber 
eínfadbet unb weiſſen Adler / als oce Wol⸗ Loͤbl. Kaͤy⸗ 
ſerlichen Freyen Reichs⸗Wahl⸗ und Handels⸗Stadt / 
Franckfurt am Mayn / gewoͤhnliches Wapen / wel⸗ 
cher eben auch en oen fluͤgeln und federn mitr⸗ der gle⸗ 
| chen Reichsthalern / ale bae Nachbeſte fü be welcher 
nach dem erſten und beſten ín ber Haupt⸗ſcheibe der made 
m f fet Firde / beſteckt war. Nach den beyden Adlerx 
am wieder | | 
1. Dergkeichen Knabe mit einem etwas groͤſſern Faͤhnlein / als 
die vorigen / in der hand / die Krantz⸗Fahne genannt / 
oben an der ſpitze mit einem Krantz — — unbauf — 
. ber einen ſeyte guchmit einem Lorberkrantze gemahlet — | 
in demſelbigen aber ſtunden mit gulbenen buchſtaben 
xſchrieben dieſt Reymen: 220 
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2001 oy» u 
Dieſe chr / der Lorbeer⸗Krantz—// 
Igegeben darumb di 
Daß der Cdi ruhm undglantz 

¶Deine Loͤſung balden zie. . 

Auff ber anbern ſeyte war der weiſſe einfache Adler / ale ber 


| Cstabt Franckfurt Wapen / ín einem gruͤnen Lorbeer⸗Krantze / 


gemahlet. Hierauff folgte 


um 4und J— J 
Wie in deim Kupfferſtuͤcke abgebildet / | 

Cin kleines Feuerwerck / mit Pferden auff einer Schleiffẽe 
gezogen; tear ſonſten geſtaltet wie ein ſchrofiger Felß / und ine 
wendig mit unterſchiedlichen kunſtfeuern angefuͤllet / auch mit ei⸗ 

nem Conſtabel verſehen / welcher ſolches alles nach und nach auff 
gewiſſen plaͤtzen anzuͤnden muſte / und zwar: Wie alles auß dem 
ruͤckhofe außgezogen / unb or dentlich im zuge war / wurden be» 


der Mehl⸗wage 2. brennende roͤhren angezuͤndet. 


Als dieſe außgebrannt batten/ / wurden inwendig 2. andere 
roͤhren angeſteckt / unb ſammt einem ſchlagenden kaſten angezuͤn⸗ 
bet: nad) dieſen wieder ꝛ roͤhre und ein kaſten / unb vas waͤhrte 


ter dem Feuerwercke folgte 


biß an die Spitals⸗Kirche und ſpeyete aud) luſtig Feuer auf. Hin⸗ 


05055057 0. £Ouie, 4 
| Ret Pritſch⸗MWelſter / balb in weiß und halb in rotb geklei⸗ 


bet; bicrauff famen | 
Zweene Officirer ton ber Stadt Srandfurt Schuͤtzen Ge 
. — felifibafft 7 als: . Samuel Freyreyſen / aͤlterer⸗ und 
2. Samuel Muͤller / zungerer Schuͤtzen⸗Meiſter: 
Dann folgten Doc | 
: 6, Glieder Schuͤtzen / frembde unb einheimiſche burd) einan⸗ 
D der / doch alſo eingetheilet / daß oit Feptden nad ven 


- 


& 


«(2:0)0 — - . 
threr viel oder wenig oon dieſem ober jenem Ort femmes 
waren / Standes⸗gebuͤhr nach / auff beyden ſeyten von ben 
hieſigen Franckfurter Schuͤtzen ber geſtalt begleitet wurden / 
bap dieſelbige jederzeit in der mitte gtgengen: Hinter die⸗ 


^— ftn | | | 
vw Faͤhndrich eon bcr Stadt Franckfurt Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / 
Johann Andreas Sereit / mit einer rothen Fahne / an 
doer ecke mit einer ſilbernen Sonne gemablt z hinter ihm 
2. Drommeſlſchlaͤger ind i. Pfeiffer: wiederum 
9. Glieder Schuͤtzen / eingetheilt wie die vorigen. 
2 Officirer / von der Stadt Franckfurt Schuͤtzen⸗Seſchſchafft / 
1. Daniel Remepage / tnb 2. Ludwig Sommer / bende 
vey dieſem Haupt ⸗ ſchiſſen Platzmeiſter. Hinter dieſen 
», Leibſchuͤtz unb. : | 
2. Drommelſchlaͤger / dann abermahls 
— Mw Glitder Schuͤtzen: hier auff folate 











Die andere Compagnie Soldaten mier enam Leutenante 
in ihrer Ordnung / ioni bít ele / fübrenb cine rothe 
Fahne / mit dem Srand'furter Adler in einem Sorbermfrange. 


Die ſaͤmmtliche beydes einheimiſche und frem⸗ 
be Herren / Schutzen und Schießgeſellen praͤſentiren und 
ſtellen ſich mit den ihrigen / wie guch die beyden pagnien 
Soldaten für fid) auff dem Roͤmerbergund zwar vor 
dem Roͤmer / oder Rathhauſe / in Gegenwart Eines 
Wol⸗ Edlen und Hochweiſen Raths. | 
Nach außweiß der beyliegenden nnb mit Num. LI, be 
zeichneten Kupffer⸗Figur. | 
In fokber bifber befibrítbene Ordnumg fama die 
ſammte Herren Schuͤtzen und Soldaten mit einander Mi 5 
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€5t. Niclas⸗Kirche (in der Kupffer⸗gigur mít 4. bezeichnet) auff 
Den meten MES | . 
) Die erſte Compagnie Soldaten marchirte ben groſſen Roͤ⸗ 
mer (in der Kupffer⸗Figur mit I. bezeichnet) vorbey / mmo ſtellte 
fib in fronte gegen dem Frauenſtein(mit 3) und gegen bem Saltz⸗ 
hauſe (mit y. bezeichnet) ju. m | 
Recht vor bem Roͤmer (an deſſen Tuͤren imten Gín Wol⸗ 
Edler umb Hochweiſer Rath dieſer offt wol Loͤbl. gedachten Kay⸗ 
ſerlichen Freyen Reichs⸗Wahl⸗ und Handels⸗Stadt Franckfurt 
am Manyn / fib verſammlet hatte) unb ettoanzo. ſchritte davon 
ſtunden die 4. Scheiben neben einander / und hinter denſelbigen die 
Mußicanten / ſiguraliter muſicirend. ) E ! 
S fébann bie 6o. Gaben⸗ Fahnen in einer Reyhe neben ein⸗ 
ander / und letztlich bíe gefammte Herren Schuͤtzen / mit ihren 
Officirern und allen zugehoͤrigen / ſich gegen dem Roͤmer keh⸗ 


rend. | 
, Die andere Compagníe &olbaten (apte fidy auff bie rechte 
" fot beg Roͤmers / nad) bem Adelichen Hauſe £anburg (mit a. 
bezeichnet)und bem kleinen Roͤmer (mit —— 
Wie nun alles jetzt erzehlter maſſen / auff bem plage in ber 
E ore nmd m marcbiete bie erſte Compagnie bep dem Frauen⸗ 
ſteine rechts ab / und umb ben ſpringenden Brunnen vorauß / 
welcher ber gantze zug in obbeſchriebener Ordnung / nachfolgte / 
den Weg vor ber Roͤmer vorbey / nachgehends durch die neue 
Kraͤme / uͤber den Lieben⸗Frauenberg / und durch bie St. Catha⸗ 
tiuen pfar ju dem Eſchenheimer⸗thore hinauß / nach dem 
jer zu verordnetem Schißplatze / in das freye 
feld / nehmend. 










| mE , 70 (a.)M — —. —— - 

Die fremden Herren und Schuͤtzen werden auf 
dem Schißpiatze durch / Eines Wol⸗Edlen ub Hochwe⸗ 
ſen Raihs Dee Kaͤyſerl. Freyen Reichs⸗Wahl⸗ und Handels⸗ 

Stadt / Franckfurt am Mayn / Cantzeley⸗Verwand⸗ 

ten / ám namen ber Loͤblichen Franckfurter · 

Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / muͤndlich bewill ⸗ | 

; . fommtunb empfangen. mE E 
Wobey zugleich die gelegen⸗ und beſchaff enheit deß Schiß⸗ 
Platzes ſelbſten mit wenigem entworffen wir /// 
nNach außweiß der beyliegen den Kupffer⸗Figur — 

mit Num. HL beʒeichnet. loi. 
Vor dem mehrbeſagten Eſchenheimer «arbore war etii 
eine halbe vierthelmeile von der Stadt / und gleich hinter dẽ QD 
und Obſtggaͤrten / zu der ipiteimaleicber plas jum wádoft daran 
ein friſch auffgeackertes feld / und ie zu dieſem Hauptſchiſſen 
erkieſet unb verordnet. Auff dem Platze ſtunden hier unb War 
—— —— und kleine Zelte ind Saubbütten / worin⸗ 
nen ſo wol Zuſeher / als Schuͤtzen / ſich bey dem zu der Zeit anhal⸗ 
tendem Sommerheiſſen wetter nit effer unb trinden erquicken 
konnten: Maſſen die Schuͤtzen⸗ unb Platzmeiſter bep zeiten emen 
keller zum Truncke graben / und auch eine Kuͤche zum ſieden und 
braten auffſchlagen laſſen. o waren aud) andere amit 

zum feylhaben auffgerichtet. 
Gegen mitternacht hin vor dem auffgeackerten Felde ſtund 
eine lange ſchißhuͤtte / ſuͤr die Herren / Schuͤtzen und Schißgeſel⸗ 
len / ihre buͤchſen darinnen außzuputzen unb zu laden / und vor 

derſelbigen / naͤchſt an dem acker / waren etliche ſtaͤnde zugerichtet / 

den vn barínnen über ben acker nad) oen ſcheiben in das fret 

un. 
Hinter dieſer ſchißhuͤtte unb auff ber fepte gegen abenb mat 
ein viereckiges Theatrum gon bald'm unb breiem etwan dud 
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| Cape 
ys obtt dritthalb elen hoch von der Erde aufthcbave eof 
zes man von den beyden enden gegen morgen unb abend auff 
rhoͤheten bruͤcken geben konnte 
wiſchen dieſem Theatro und der Schißhuͤtte ſtellte fid) bie 
ompagnie Soldaten / bey ihrer ankumfft / gleich bey die auf⸗ 
— elten / das geſichte gegen das Theatrum fehrend. 
Die 4 Scheiben trtrben. anten bep odd Theaitum neben 
einander ME — 
chuͤtzen⸗ und Platzmeiſter aber befatgtenmit den ſaͤmt⸗ 
ichen ne /alé den beyden Saͤu⸗fahnen / den 6o. Gaben⸗. Rit⸗ 
er⸗ 1. Farb⸗ umb Karten⸗ Buͤrſcht· unb x Haupt⸗ fahnen / wie 
— Krantz⸗fahne / be beyden Adlern umb ben Knaben / 
velche fic trugen / nebenſt den Muſicanten / das Theatrum zu Mid 


eyten. 
"Dice einheimiſche / tole att die fremden Herren 
und Schißgefellen ſtellten ſich (n geftalt eines balben Monde det 
ber einen ſeyte too die Soldaten ſtunden / vor bas Theatrum. 
Die andere Compagnie Soldaten ſchloß ſich an die erſte unb 
blieb alſo — 
| Die Wuſicanten mugicieten umieEpefien mer fo fort; Indem 
erſchien aud, deß allhieſtgen Wol⸗Loͤbl. Reiche⸗Gerichts od» 
verdienter Herr Schultheiß / benebenſt den meiſten aͤlteſten rien 
offen unb anberen Her ren des Raths / mitten auff dem Thea- 
rro, allwo bann die fremden — — tisen/ / im Namen ei⸗ 
mer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſeuſchafft ber Stadt Franckfurt / ducch 
Eines Wol⸗ pletri ——— Kanzeleyverwandten / 
em Gorg Fickwirthen / ſeiner Rttfamen befibeibehbeit i e 
gar. hoͤfflich c n wurden / folgenber 


t- 


Mand⸗ 


Muͤndliche Empfahungs⸗Rede an unb füc fid 
ſelbſten / an die aſcunen fremde Herren und 
| B umen — 


— . Clu €brenoefté unb Mannhaffte / infonbere 
-. - Gofgünfige Herren / aud liebe und 
| |^. o utc Sreunbe. s | 
Welcher geſtalt weyland unſere liebe Vorfahren / inſon 
derheit aber verſchiedene Loͤbliche Roͤmiſche Kayſere / ge 
wuͤrdigſten Andenckens 7 unter anbern Ritterlichen Excr- 
cius zum oͤfftern Ritterliche Freye Hauptſchiſſen gehalten 
ihre junge Mann⸗ uno Buͤrgerſchafft darinnen exerciret / 
und fold) Exercitium hey Kriegezeiten / bem Vatterland 
ſehr nuͤtzlich unb erſprießlich befunden / ſolches iſt auß den ae 
ſchicht⸗ unb zeit/ buͤchern zur gnuͤge bekant 
Wann nun dergleichen Loͤbnche Ritterliche Abungen 
als ein dem gemeinen weſen ſehr nothwendiges fidt) aud) 
annoch bey une gebraͤuchlich / allermaſſen noch biß auff bett. 
Beige: fag ſo wol bey Chur⸗Fuͤrſten und Herren / als 
deichs und andern ehrbarn Staͤdten / dergleichen Ritter⸗ 
liche Schiſſen / zum oͤfftern gehalten werden / und es an demr / 
daß hiebevor bey einigen Nachbarlichen Hauptſchiſſen / all⸗ 
hieſiger Mannhafften Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / in gutem 
Nachbarlichen Vertrauen / bas Kraͤntzlein praͤſentiret unb 
ANberlieffert worden; Als hat ein Wohl⸗Edler unb Hoch⸗ 
weiſer Rath / dieſer deß Heiligen Reicho Stadt Franckfurt / 
meine Großg. gebietende liebe Herren und Obern / geruhen 
| | | 0007 wol⸗ 
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ollen / aff der oſelben gebuͤhr liches unter aniges anf 
und bitten / zu loͤſung ſolches Kraͤntzleins unb bezeigung gu ⸗ 
ter Freund⸗ unb Nachbarſchafft / gegenwaͤrtiges Haupt⸗ 
ſchieſſen Großg. zuverwilligen unb anſtellen zu laſſen. 

Daß nun Euere Edle Ehrenveſt und Mannhafft / uff 
qgllgemeines Außſchreiben auch freund⸗ nachbarliches Bit⸗ 
ten / Laden und Begehren der Ehrenveſten und Mannhaff⸗ 
ten Herren Schuͤtzenmeiſter und Schießgeſellen / dieſer deß 
Heiligen Reichsſtadt Franckfurth / bey ſothauem Ritterli⸗ 
chen Schieſſen fo grofgünfiia gůnſtig unb tviflig / auch fo 

hnlich unb ſtattlich etſchienen / das ſehen dieſelbe von 

Dyertzen gerne / beſchiehet ihnen daran ein ſonderbares ange⸗ 

nehmes freundliches gefallen erfreuen fich aud) deren ſaͤmt⸗ 

Uber gluͤcklichen ankunfft uno Willfaͤhrigkeit / unb laſſen 

darauff Cure Edel / Ehrenfeſt und Mannhafft / und einen je⸗ 

den inſonderheit / nach Wuͤrden ſeines Standes und We⸗ 
ſens / hiemit dienſtlich / freundlich unb. großguͤnſtig empfa⸗ 
hehn / mit bem erbieten / da ſie ſolches gegen dieſelbe in derglei⸗ 
chenund mehrern Wuͤrden verſchulden koͤnnen / daß fie fid 

jederzeit / beſtem vermoͤgen nach / ſo ſchuldig als willigſt fin⸗ 
den laſſen wollen. | | 





— — 


Und demnach in obgemeldtem Außſchreiben gewiſſe 


maß gegeben / wie es damit allerdings angeordnet / fuͤrgenom⸗ 


men une gehalten werden fof; als ſoll daſſelbe damit ſich nic. ^. 


mand mit der uünwiſſenheit zu entſchuldigen / ſondern bet ae 
buhr nach su verhalten haben moͤge ſo balden abgeleſen / unb 
bas Schieſſen darauff / in Gottes Namen / angefangen wer⸗ 
den. —D— Nach 


f 

















.Nach geendigter dieſer Rede / fieng der Matzmeiſter ex 
mwer / an / das ob eingefuͤ ——— abaulefer 


Die fremben Herren unb Schuͤtzen werden 
.. nod zu einem Armbruſt und Stahl⸗ſchieſſen 
aaaabſonderlich eingeladeaea. EE 


Nebanſt dieſem Hauptſchiſſen der Mußqueten und Bůͤrſc 
buͤchſen hatte ihm Gin Wol⸗Edler unb Hochweiſer Rath auff 
ſchehenes geziemendes anſuchen / nod Hoch Großg geſallen laſ 
ſen / auch die Loͤbliche Schuͤtzen Geſellſchafft deß Stahl⸗ ſchiſſen 
allhie(ohne die obi cj bem Hauptſchiſſen SodGrofBg. vereri - 
ft Gaben) tidjeju s mit einigen Gaben au einem 2(embrtftetn 
€tabUfdiflen zu beſchencken / eine Loͤblich gedachte Schuͤtzen 

ſellſchafft aber ſtellte / zu erhalt unb fortſetzung guten madobar 
lichen vertrauens umb freundlichen willens / ein Geſellen⸗ fe 
an / und ward fdliffig/feldyee mit den anweſenden fremden H 
ren und Schuͤtzen gemein n àu bemenbefovarbe ot vor⸗ 
ermeldtem hieſigen Kanze rime —— — ricfteit 
then / noch cin befonberer Einladungs⸗ brierfeon ber Thearro ab 
geleſen / beſtehend in nachfolgendem aufffagez /. P. pA 
Einladungs⸗Brieff ati die bom Ha 
erſchienene Herren uno Schuͤtzen su cnt dle — 
| co co brlide Armbruſt⸗ unb &tabls $795 
i Anl E . ſchiſſen. J - eem d g- P 










* 
Ren 


2^4. 


Weſiters wird denen Herren Schutzen unb. €i 
Geſelien / im Namen dercn Lobl Schahen⸗Geſeliſchaft 
deß Armbruſt⸗ uno Stahlſchieſſens allhier / freundlichen 
hiemit zu wiſſen gethan / was geſialten Cínan ood blot 
und Hochweiſen Rath / auff dißfalls beſchehenet — 
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wes Anſuchen / weiters Großg. beliebig geweſen / hnen eint⸗ 





ge Gaben zu einem —— uno Stahlſchieſſen ben | 


— — — — — — 





Wann dann nun wol ⸗gedachte Loͤbliche Sch 
— zu erhalt⸗ unb fortp flantzung freund⸗ nachbar⸗ 


licher Vertraulichkeit —— —— 


denen bey chieſſen anweſenden Herren Schuͤ⸗ 
tzen und Schleß⸗Geſellen / gemein zu machen / unb su fob 
* end ein Geſellen⸗ſchieſſen / nach endigung dieſes Haupi⸗ 
otia angeftellt: Als laͤſſet wolgedachte Loͤbl. Schuͤ⸗ 
eſellſchafft hiermit alle und jede Herren / Schuͤtzen 
Liebhabere deß Armbruſt⸗ und Stahl⸗ſchieſſens 
ichen invitiren und einladen / dergeſtalt auch bittend / 





ba einer oder der ander ſothaner Ergoͤtzligkeit beyzuwohnen 
helieben truͤge / dieſelbe ohn beſchwer zu obernanter Zeit / 
auff taa Schießgr 


aben unter der Katharinen Pfordt ſich 
einfinden / und ber Ordnung / fo alodann daſelbſten van 


Wwerden ſol / gemaͤß geleben moͤgen. 


Und damit auch denen Herren Schutzen und Liebha⸗ 


bern ſolches Schieſſens / an Stahl und Zugehoͤr nicht ge⸗ 


brechen moͤge: Als iſt zugleich 9(nflalt geſchehen / daß auff 
behoͤriges anmelden / auff ban Graben jedem nad moͤg⸗ 
lichkeit damit an handen gegangen werden moͤge. Wor⸗ 

nach ſich die domin Gba unnb Liebhabere ſothanen 
Stahl⸗und Armbruſt ⸗ſchieſſens gu richten. 


Es waren aber von fremden Herren unb Schuͤtzen zuge⸗ 
gen / wie folget: 
D Ver⸗ 


ad 
P d 


| ei(:$)e 0 | 
Verzeichnuß ber jenigen fremben Herren inb 
eciam weiche 6e dem / in der Kayſerl Sreben Reich⸗ 


Wahi⸗ umb Handels ⸗ Stadt / Franckſurt am Mayn / 
| angeſtelltem Hauptſchiſſen erſchienen. 


Lb o0. 5... 
— Chur⸗Fuͤrſtliche ⸗ 
EE von Mayntz. 07 
, ^... Sfnbreas Henlein. b 
| Dus eter Genſſert. 
Peter Korbach. | 
Daniel Witzel. 
Wilhelm Genßert. 
inrich Chriſtian Wuͤrtz. 
Veit Schneider. 
Lorentz Foͤrſt. J 
Wbon Erffurt. 
Caſpar Jerung, J 
Hanns d Roͤßener. 
von Steinheim am Mann 
| qobannre Ulrich. | 
foren Gerlach. |j 


Fuͤrſcliche / 
wvon 2armfjabt. 
etie Schaͤfer. 
Johannes Aſmus. 


⸗ 
2 eot 
M . . 
! - 
"m 
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- eon ille burg. 
Johann Glías Schmied. 

anns Peter Moritz. 

ohannes Weyel. 
Andreas Brochhaußf. 
Hohann Heinrich Juͤngſt. 
Philipps Kuhl. 
Andreas Sartor. 


| Hoc 
Graͤffliche / 
ton Hanau. 

Matthæus Euller. 


Carl Peltz. 
aka aut Euller. 
David Philippi. J 
Hanns Caſpar Rollmann. 
Hanns Balthaſar Schubert. 
Jacob Sonig. | 
eter Ruͤſchau. 
| ntum Gwog. 
onrab Igel. 
Servas Petitſan. 
IV. mE 
Reichs⸗Staͤdtiſche / 
von Straßburg. 
Anthon Vieſel 
Hanns Hetzel. 
ohannes Ruͤhel. | 
$yanne Jacob Dieterich. 
Hanns Jacob Vida 
i 


— 


Ao »e 


E — 
ndreas s 





Ld 


^ nuns Weber. 


orentz Knob 
Gorg Eyſenmann. 


| Verzeichnuß der ics esavCsite und 


S ellen / welche von der Stadt Franckfurt 
—** —X — en — 


SamuelF reyreiſen / als aͤlter meiſter. 
Samuel Muͤller / ale juͤngerer —* er. 
Daniel Wnxogec als —— 


————— Voͤlcker / Capitaͤn bey hieſiger Stadt⸗Sol⸗ 


vbantiNacob under von Junckerad / Patricius, — 
et — — tti Ixſenba / Faͤbndrich b bey. hieſiger 


Herr Johang — —— 
Anthon eon ber Lahyr. 
anns Goͤrge Ehlinger. 
Johann Jacob Reiß. 
arti artini 


n. 
Conrad Leimig 


e sb I 


bann Guſtav Linck. 

2p t met | 
ohannes R e 
effet. 


Mte 
pannes exbrure bet Singre 
dies cs C 
Euler. 


nne Heinri 
Pme m AR rni feum 
t 


| aba » ipe Fiſcher. 


Chriſtoff Stoppel. 
Valentin Breining. 
ohann Balthaſar route. 
Kettermann. 








Veg gi —5* — pon Oberradt. 


ohann Weigand Ab 
jus eremi. - 


aft. 
Sobanphiio "S | 





bant | 
ilhelm unger. 

Michael Nonnengeſſer. 
Hanns Heinrich Strebel 





y. 
200 wv» s 
Miclaß Linſebart. 
€amud Eichle.— 
Hanns Conrad Kirſh. 
Georg Kalb. | | 
Sobann Andreas Raumburger. 
Johannes Huͤlß. EN 
alentínSDtübfarabet. —— 
bann Niclaß Nonnengeſſer. 
anns Michael Klein. 
attheus von Siegen. 
Johann Wilhelm Graͤſer. 
hilipps Steinheimer. 
Johann Steinheimer. 
ohann Funck. 
eter Pilgrim. 
Johann BDieterich Greff. 
anns Heinrich Dietz. 
Andreas Laheime. 
Andreas Wagner. | 
Die Siebener werden erwaͤhlet / und andere vorberei⸗ 
tungen zum ſchiſſen gemacht. 

Nach verleſener Einladung zum Armbruſt⸗ und Stahlſchiſ 
ſen / wurden die durch die Knaben getragene Fahnen ſaͤmmtlich 
nach der ordnung zu beyden ſeyten des Theatri auff das gelender 
geſteckt / die beyden Adeler aber. an bem einen eingange gegen 
abenb/ unb zwar ber Kayſerl. Reichs⸗Adler auff Der rechten / 
unbber Franckfurter Stadt⸗ Adler auff der lincken hand / aW 
Pfpoſten veſt gemacht / zur Siebener⸗Wahl geſchritten / unb auß 


om vorher gefetzten fremden und einheimiſchen Herren Schuͤ⸗ 
tzen darzu erwaͤhlet | | » | ? 


1IL. Wogen 





«) 500. 
I, Wegen ter Gieift unb Weltlichen Chur fuͤr 
z. Peter Korbach eon Mayntz / unb ín deſſen due Ries 
Veit &dneiber von Mayntz. 
II, Wegen tet Sat uno Weltlichen Fuͤrſten: 
2. Johann Schaͤfer von Darmſtadt. | 
: III. Wegen oet Grafen unb Ritterſchafft: 
3. Servatius Petitſan von Hanau. | | 
IV. Wegen oer Erbarn Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdte. 
4- Johann Wanes von Wormbs. 
^s. Lorentz Helwig eon Straßburg. 
V. Wegen Eines Wol⸗Edlen und Hochweiſen 
Raths der Stadt Franckfurt: | 
€. Wilhelm Schmitz. | 
7 . Martin Martini. D ! 
Nach dieſer verrichtung wurden alle Herren Schuͤtzen und 
Schißgeſellen mit Namen verzeichnet / die Loße beſchrieben / die 


Mußqueten beſichtiget / aud) die weite von den Schißſtaͤnden an 
— fiberben auffgepflůgten acker biß dahin wo bie Scheiben hencken 


ſolten / durch eine leine abgemaͤſſen / und die pfaͤhle zu den Schei· 


ben eíngegraben/ bae ſchiſſen aber / weil ber abend herbey fam/ 
biß auff den naͤchſtfolgenden morgen / verſchoben. | 
Alſo geſchahe benfelbígen abenb ber eíngug mít ben Gaben⸗ 
fahnen unbben bepoen Adlern (auſſerhalb ber Schuͤtzen⸗Geſell⸗ 
ſchafft) bey Drommeln und Pfeiffen / wie ſie den morgen zuvor 
hinauß gefuͤhrt worden / durch das Eſchenheimer⸗thor wieder in 
bít Stadt / biß vor bas Zeughauß / daſelbſt ſtellten fid) beyde 
Compagnien Soldaten naͤchſthin / biß alle dobnm und die bep: 
ben Adler mit den Reichsthalern durch dieSchuͤtzen⸗ und Platz⸗ 
meiſter in daſſelbige geliefert worden / worinnen ſie ſolche / biß zum 
ende deß Schiſſens / verwahrlich beyſtellten. dx 


0o s s 9G u 
Das Schiſſen geht / nac) ſeinen gewiſſen 
Loßen / an. 


Auff den folgenden Morgen / als den io / 20. Rat / ward / 
in dem Namen Goͤttes / mit bem Schiſſen ber —— — 
uͤnd ſchoſſen die ſaͤmmtliche Herren Schuͤtzen und S ißgefelſen 


in fuͤnff unterſchiedlichen Loßen / naͤmlich ole Franckfurter d 






| 


ban erftenunb zweyten £ofic/ unter ber grünen unb blaue 


Fahnen; bie Chur⸗ unb Fuͤrſtliche ín bam dritten Loße / 
unter oer rothen Fahne: bic Graͤffliche umb Ritterliche um 
vierdten €ofic/ unter der gelben Fahne unb die Staͤdtiſche 
im fuͤnfften Loße / unter der weiſſen Fahne | 


Das Schiſſen geht glácfiico zuende. 


Solchem nach ward alle Tage (auſſer dem Sonntage) mit 


bem Schiſſen deß vor⸗ und nachmittags / in gutem fricoe und 
freundlicher einigkeit / auff allen Scheiben fortgefahren / und 
Freytags / den 10/29. May / ohne weitern Schaden (auſſer ba 


J insmahls einem ſeine Buͤchſe / ble ibm im ſtande verſagt hatte / 


im weggehen auf dem einen arme / unvermuthet loß⸗ und einem 
anderñ Schuͤtzen durch den Arm gieng) damit ein glückliches 
ende gemacht / und fo bam auff ben nachmittag bít grtoontidpe 
Haͤnſelung / ſo wol mit ben fremben als cínbeímtithen / €t 
und Schißgeſellen / auff bem oberwaͤhnten Theatro vorgenom⸗ 
mien / und dantt alfo auch dieſer tag zugebracht. 


Es wird umb das Beſte und Nachbeſte / wie auch 
umb andere Gaben / geſtochen. 


Samſtags / den 20 /30. May / zogen bie Herren Schuͤtzen 


und Schißgeſellen abermable vor mittage be Orommeln tmb 


Pfeiffen unb fliegenden Fahnen / mit den Soldaten / hren · 
iam 


v 


. — — — — 





naͤmlich: 
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ficantes unb ben weißbekleideten unb befragten Snaben mit 
ben Gaben⸗Fahnen / den beyden Adlern unb ber Krantz⸗Fahne / 
wie auch den 4. Stechſcheiben / in guter ordnung / vom Bruͤck⸗ 
hofe / die Spitals⸗Kirche und den Saalhof vorbey / uͤber den Roͤ⸗ 
merberg / durch die neuen Kraͤme und St. Catharinen⸗pforte / 
am Eſchenheimer⸗Thore hinauß auff den Schiß⸗platz / da⸗ 
(bít wurden bie ſaͤmmtliche Gaben⸗Fahnen / ihrer ordnung 
nach / wie bey dem erſten außzuge geſchehen / zu beyden ſeyten deß 


"Theatri, auff das gelender / und die beyden Adler an bem einen ein⸗ 


gange / gegen abend / auff beyden ſeyten / an pfoſten aufgeſteckt / 

vit irae aber alle oíereauff bad Theatrum neben einan⸗ 

btt geſtellt. | : 
Buff ber Haupt⸗ſtechſcheibe ſtund ein weißgemahlter einfa⸗ 


de Adler / mit auBgebreiteten flügelu unb einer gülbenen Kro⸗ 


ne / in rothem felde / als wolloͤblicher Stadt Franckfurt Wapen / 
und uͤber dem Adler dieſe ſchrifft: 
Ein tauſend / ſechs hundert / ein und ſiebenzig Jahr | 
Vor Franckfurt hier im Feld bif Schiſſen gebalten war. 
Auff der Buͤrſcht⸗ ſtechſcheibe war gemahlet ein ſpringen⸗ 
des wildes Schwein / in weiſſem Felde: bít andern zwo Ctedy 
ſcheiben batten ihre Farben⸗ und Karten⸗blaͤtter. 
Nach mittage wurden noch einige / ſo den poligen tag zu⸗ 
Pii gen Co duigengebraud) nady/gebanfelt: barnad) 
bít Slechſcheiben burd bit Siebener auffgehenckt / unb endlich 
bíc Stechſchuͤſſe angefangen. 


Stecher / ſo umb das Beſte uno Nachbeſte atiff der 
d i —8* geſtochen. eſ ff^ 


Der jenigen / fo alle ire 26. ſchuͤſſe in bíe Hauptſcheibe gr» 
bracht / und umb die beyden Adler mit ben Franckfurter⸗Reiche⸗ 
thalern beſteckt / als das Beſte und Nachbeſte / zu ſtechen hatten / 
waren 8. Perſonen / unb zwar 7. Franckfurter unb 1. Hanauer / 


Eij Lud⸗ 


J "« 
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Ludwig Sommer / Platzmeiſter. 
Martin Martini / Siebener. 


Johann Jacob Reiß. 5. 
Valentin Muͤhlgraͤber. won Francnurt 
Philipps Settermamye — 70. 2) mE 
Melchior $Seppet. — | | 
Syobann Andreas Streit. 
Carl Peltz von Hanau. 


Unter dieſen that Melchior Hepper / Buͤrger unb Mitglied 
unter der Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Stadt Franck⸗ 
furt am Mayn / den naͤchſten Schuß nach dem Zweck / und ge⸗ 
wann damit ber Kayſerlichen ſchwartzen doppelten Aler niit 
ben 60. Franckfurter⸗Reichsthalern / als bas Beſte bey der 
Hauptſcheibhbee. 

Philipps Kettermann / Buͤrger anb auch Mitglied bey 
einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Stadt Franckfurt 
am Manyn / that nac) jenem ben beſten Stechſchuß / unb ge 
wann damit den Franckfurter weiſſen einfachen Adlermit ben 24. 
Reichsthalern / als das Nachbeſte / auff gemeldter Haupt ſcheibe 
| Die anbcren batten anbere Gaben zu boffen/ unb zwar ab 

le an Gelde Franckfurter⸗Reichsthaler / jebod einer mebr unb 
weniger ale ber andere / nàd) bem et feínen Stechſchuß naheo⸗ 
der ferne gebracbt batte. 0. C. 

Dreer Fuͤnff uuo zwantziger / oder ber jenigen / welche nut 
einen Schuß geſehlet / und as. ſchuͤſſe / in die Hauptſcheibe / at 
bracht hatten / waren 4. Mañ: d vier und zwantziger 8. und der 
drey und zwantziger 17. Mann / ben Ritter darzu gerechnet / 
wie ſie hier unten in oer Gaben⸗verzeichnuͤß namhafft gemacht 
werden: Die zwey unb zwantziger und geringere famen nicht 
aum Stechen / weil bie Gaben nicht ſo weit langten. 

| | mE | . Die 


Al — —2— 
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Die Gaben werden / nach geendigtem 


Hauptſchiſſen / unter die Stecher auß⸗ 
getheilet. 


Wontags den zs. May Qi. unii ward auff allen Scheib 


vollends außgeſtochen / darnach von ben Siebenern die einthe 
lung der Gaben gemacht / und einem jeglichen die ſeinige ſamm 


einem roth⸗ ſeydenen Faͤhnlein / auff der einen ſeyte mit bem. 
Franckfurter Adler / und auff ber andern mit der zahl der Gabe 
bemahlet / zugeſtellt / und war die erſte und hoͤchſte Gabe auffder 


Hauptſcheibe / nach den obgedachten beyden Beſten / 0. Reichs⸗ 
thaler / die andern aber wurden immer von mann zu mann ge⸗ 
ringert / big auff den Ritter / welcher 2. guͤlden baton trug. 
Hierauff folgen nun 
00 "E : € 
Nahmen ber jenigen Herren Schuͤtzen unb 
Schißgeſellen / welche auf dem zu Franckfurt am Mayn an⸗ 
geſtellten Ehrlichen / Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichem Haupt⸗ 
ſchiſſen / in der Mußquet / auf der Haupt / Scheibe / theils 
umb das Beſte und Nachbeſte / theils auch umb die anderen 
Gaben geſtochen / in der ordnung / wie ſie dem 
ESdcechſchuſſe nach gefallen. 
Der Ritter / 
"^  $annf Hermann Hauck / von Franckfurt. 
Diriee Cedo; unb zwantziger / 
Co umb das Beſte uno Naͤchbeſte geſtochen. 
[Hierbey iſt zu mercken / daß wo nach eines Schuͤtzen ober Schißgeſellen Name 
keine Stadt hinzu aeſetzt iſt / derſelbige von Franckfurt ſeye.)] 


Melchior Hepper / das Beſte / den mehr gedachten Kayſerlichen 


ſchwartzen doppelten Adler mit 60. Franckfurter⸗Reichsthl. 
Philipps Kettermann / das Nachbeſte / den Franckfurter weiſ⸗ 
hſen dinfachen Adler mit 24. dergleichen Xicidhetpalern. 
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Die v Gabe / Maͤrtin Martini / Siebener. 


oe 
3: 
* 


Sof und zwantziger. 


Ludwig Sommer / Platzmeiſter⸗ 
Carl Peltz von Hanau. 
Velten lgearg 
ohann Andreas Sreit. 
Johann Jacob —* 


^ Die p DE - Dames! Gyrof eon fanaw. 


. 9 
10. 


Rieß. 
Sm 'Dbilippé Thiel. 
Wi lhelm Graͤßer. 


| Vier und zwa ntziger. 
oi t. Gabe / fane fd pmi a iefenbad). 


12. 


Bs 


. 2Q. 


Niclaß Linſebart. 

Auguſtinus Scheffer. 

Andreas nnd gnome 
obann Guſtav 

E- uiridi OUT. 

Hanns Jacob Hieſchet von eiafr 


. Conrab Igel von fam. 


— ^ Üyrep uno zwantziger. 
] Die 19. Gabe / Xo rd 


ipi Adolph Lerßner. 
eit Schneider von Mayntz / Siebener. 
nne Georg Euler. 


amuel Svepreifeny Schutzenm. 


anns Hetzel von Straßburg. 
hilipps Wilhelm Tieffenbach 
Chriſtoff Stoppel. 


— fom Cafpar Rollmaũñvon Hanau. 


Serratius bertlan von Hanau / Eid. 


- (ow( 9 v. 
dic. Gabe / Ihgen Funck. 
29. Peter Pilgrim 
3o Hanns Heinrich Strebel. | 
| 3l ebaftían Kuͤntzel von Nuͤrnberg. 


;.. Scbaſtian Wilhelm von Oberrad. 
33. Goͤrge Kalb. 
Die Sau. Hanns Conrad Kirſch. 


Namen bct jenigen Herren / Schuͤten und 
Schißgeſellen / welche bey dem zu Franckfurt am Mayn an⸗ 
adteiten Ehrlichen / Step unft: unb Ritterlichem Haupt⸗ 
| ſchiffen / auff der Buͤrſcht / Scheibe / theils umb 
das Beſte und Nachbe e/ theils umb andere Gaben 
geſtochen / in der ordnung / wie ſie dem 
ſchuſſe nach / gefallen. 


Der Ritter / Johann Niclas Nonngaͤſſer / von Franckfurt. 
Das Beſte / Herr Chriſtoff Schieferdecker / von Hanau. 
Das Rachbeſte / Herr Hermann Barnsfeld oon Franckfurt. 
Dien Gabe / Johann Filtzhofer / von Nuͤrnberg. E 


d obann Rihel / oon &raBburg. 
» - Herr Philipps Wiihelm Fleiſchbein eon Klee⸗ 
berg / von Franckfurt. 


4. Sebaſtian Kuͤntzel / von Nuͤrnberg. | 
v. gſfelchſor Maſchki / von Augſurg8. 
6. Herr Capitaͤn Wilhelm Ernſt Voͤlcker / von 
| | | FIranckfurt. 

7. orent Knoblauch / von Nuͤrnberg. 

8. Hanns Weber von Nürnberg. | 

9. Herr dinihon von der Lahr / von Franckfurt 
10. er didrian von der Straſſen / von Franckf 
Goͤtz / von Nuͤrnberg. 

acob Koͤnig / von Hanau. 


Ci» —— 
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Eineſſer / 
So einen ſchuß gefehlet. 
Die 13. Gabe Johannes Groß / von Hanau. 
14. Servatius Petitſan, von Hanau / Siebener. 
5. Hannß Michel Klein/ von Franckfurt. 
16. Lorentz gzpon Straßburg. 
17. Lorentz Rudolph / von Franckfurt / die Sau. 
Die uͤbrige zwey Beſte aber blieben aud) allhie ín Franch⸗ 
furt / und bekam Johann Rieß / Buͤrger unb Mitglied ba 
hieſiger Loͤblichen Schützen⸗ Geſellſchafft das Beſte auff der 
Karten⸗Scheibe / und Johann Michael Klein / auch Buͤrger 
unb Mitglied Loͤblich gedachter Schuͤtzen Geſellſchafft / bas Be⸗ 
ftc auff der Farb⸗Scheibe. e 


Syn fremben Herren Schuͤtzen unb Schißge⸗ 


ſellen wird / durch Eines Wol⸗ Edlen und Hochweiſen 
Raths Kantzeley⸗ Verwandten / im Namen und von we⸗ 


gen einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Stadt 
D Grandfurt/ sebübrenber and gefagt. 


Nach beri num alles feíne Richtigkeit bekommen / umb ein 
jeglicher &tecber von ben Herren Schuͤtzen unb Schlßgeſellen / 
duͤrch oie Siebener / feine ibm zugefallene Gabe ſammt der jab 
ne empfangen batte / ſchickte man ſich zum wieder ab «tmb ei 
zuge vont Schiß⸗platze ín bie Stadt Franckfurt / zuvorhero aber 
ward / in gegenwart unterſchiedlicher bet aͤlteſten Herren &dof 
fen unb anderer Herren deß Raths / ben ben dieſemn Ehrlichen / 
Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichen Haupt ⸗ ſchiſſen erſchienenen fraw 
den Herren Schuͤtzen und Schißgeſellen / durch ob ehrengedach⸗ 
ten Herrn Georg Fickwirthen / Eines Wol⸗Edlen und Hoch⸗ 
weiſen Raths Kantzeley · verwandten / im Namen und von toe 
gen der geſammten Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft einer 


* 


«o )tä 
Loͤbl. Stadt Franckfurt am Mayn / eben fo hoͤfflich unb ehrer⸗ 
biethig / als wie ſie anfangs waren bewillkonmt worden / můͤnd⸗ 
licher Dantk geſagt folgender maſſen: 


Muͤndliche Danckſagung / geſchehen im Na⸗ 
men einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Kayſerlichen 
Freyen Reichs⸗Wahl⸗ uno Handels Stadt / Franckfurt amn 
Manyn / an die / bep bem daſelbſt angefteliten Frey⸗ 
Kunſt⸗und Ritterlichen Haupeſchiſſen / erſchienene frem: 
de Herren e roÉ unb Schiß⸗ 
geſellen. 


Wol⸗Ehrenveſte / Fuͤrnehme / Ehrenwolgeachte und 

aiannfaffte inſonders Großg. Herren / auch liebwertheſte 

reunde: | | 
Die Ehrenveſte unb Mannhaffte biefer deß Heiligen 
Reichs Stadt / Franckfurt / Schuͤtzenmeiſtere und Schiß⸗ 

geſellen / laſſen denenſelben und einem jeden inſonderheit / 

dienſtfreundlich dancken / daß dieſelbe zu dieſem / mit Großg. 
Bewilligung Cines Wol⸗ Edlen unb Hochweiſen Raths / 
meiner Großg gebietenden Herren uñ Oberen / gehaltenen / 
nunmehro Gott Lob gluͤcklich vollendetem freyen Ritterli⸗ 
chen Schieſſen / ſo Großg. guͤnſtig und willig erſchienen / 
demſelben auch biß zu ende beygewohnet / freund⸗nachbar⸗ 
lich bittend / ſich die geringe geleiſtete Geſellſchafft wohl ge⸗ 
fallen zu laſſen: Und da wider Verhoffen einem ober eam 
andern etwas ungleiches begegnet ſeyn moͤchte / ſolches in 
beſtem zu vermercken. Befehlen ſich hiermit dero guten 
Gexvogenheit und Gunſt / und verbleiben ihnen zu dienen je⸗ 
derzeit bereit und willig | " m 
Mi Nier⸗ 
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Hierauff ward zu brepen unterſchiedlichen mahlen / bey of 
fentlichem Drommelſchlage außgeruffen / daß / wo einer oder der 
andere ſich uͤber unbilligkeit und Ungleichheit zu beſchweren ha⸗ 
ben moͤchte / er gegenwaͤrtig ſeine Klage vorbringen ſolte: Aber 


da war alles ſtill. | 


Das Kraͤntzlein ſammt der Krantz Fahne 


wird einer Wol⸗Loͤblichen Stadt Nurnberg 
| práfentíret unb uͤberliefert. | 


Weil bann niemand ſich anmelbte/tratt ber eíne Platzmei⸗ 
ſter / Ludwig Sommer / hervor / und tbat aud) eine zwar kurtze / 
aber ſeinem gemeinen buͤrgerlichen ftande wol anſtaͤndige muͤnd⸗ 
Bd Danckſagung / und zwar gegen —— — 
weiſen Rathe / im Namen der Loͤbl. Schuͤtzen⸗Geſellſchafft Cine 
Wol Loͤblichen Stadt Franckfurt / dafuͤr / daß Ein Wol⸗Edler 
unb Hochweiſer Rath ín einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft 
unterthaͤnig⸗ gehorſames bitten nicht allein Hochgroßg · ver willi⸗ 
aq / ſondern auch dieſelbe mit (o anſehentlicher milde unb Frey⸗ 

ebigkeit zu den beyden Beſten und Nachbeſten begnaden wol⸗ 
/ umb die den ihrigen zu verſchiedenen Seiten / bep einem unb 
andern / in der Nadrarſchafft vorgeweſenem Hauptſchiſſen / 
praͤſentirte und uͤberlieferte Kraͤntzlein / zu bezeigung wie auch 
erbalt-unb vermehrung nachbarlichen vert:auens und freund⸗ 
ichen guten willens / zu loͤſen / welches alles eine Loͤbliche Schuͤ⸗ 
tzen Geſellſchafft / mit unterthaͤniger Danckbapkeit fuͤr eine (otv 
derbare Gnade gehorſamlich erfennen unb ruͤhmenthaͤte. 

Darnach wandte er fid) mit der Krantz⸗ Fahne und dem dar⸗ 
an hangenden verguͤldeten roßmarinen Kramze zu bem Herrn 
Peter Kaſpar Glaſern / Buͤrgern und Handelsmanne von 
Nuͤrnberg / mit vermelden / daß er dem / bey ſolchen Ehrlichen 
Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichen Hauptſchiſſen / alte uͤblichem Ge⸗ 
brauche nach / unb (m Namen unb auff Befehl Eines aud 


- 
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et unb Hochweiſen Raths ber Kayſerlichen Freyen Reichs⸗ 
Wahl⸗ unb Handel⸗Stadt Franckfurt am Mayn / ale ſeiner 
Hochgeehrten unb Großg. gebiethenden Lieben Odrigkeit / Ih⸗ 

- me/ und / in ſeiner Perſon / einer Wol⸗Loͤblichen und auch Kay⸗ 
ſerlichen Freyen Reichs⸗ unb Handels⸗Stadt / Nuͤrnberg / 

und bero Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / ſolches Kraͤntzlein / 

Pu ang un Linterba fung nachbarlichen vertrauens unb 

eundlichen guten willens / wolte práfentiret unb tiberltefert ha⸗ 
ben / ín zuverſichtlicher Hoffnung / fie wuͤrden daſſelbige nicht 
verwelcken laſſen / ſondern zu gelegener Zeit / wolbeliebigem Ge⸗ 
fallen nach / wieder loͤſen: Cine Loͤbliche Schuͤtzen⸗Geſellſchafft 
ber Wol⸗Loͤbl. Stadt Franckfurt / waͤre deß dienſtfreundlichen 
erbiethens / auff ihrer Hochgeehrten unb Girofg. gebiethenden 
Lieben Obrigkeit verordnung / ihnen alsdann hinwiederumb der⸗ 
gleichen tvifffábrige Geſellſchafft zu [eiften. 

Ermeldter Herr Glaſer nahm nicht affeín befagte Fahne 


ſammt dem Kraͤntzlein mit aller Ehrerbiethigkeit an / ſondern be⸗ 


danckte ſich auch / beydes im namen und von wegen Eines Wol⸗ 


Edlen und Hochweiſen Raths der Wol⸗Loͤblichen Kayſerlichen 


Freyen Reichs⸗ und Handels⸗Stadt Nuͤrnberg / als ſeiner Hoch⸗ 
geehrten und Großg gebiethenden lieben Obrigkeit / und dann 


auch wegen einer Loͤbl. Schuͤtzen⸗Geſellſchafft daſelbſt / gegen Ei⸗ 


nen auch Wol Edlen und Hochw. Rath der aud) Wol⸗Loͤbl Kaͤyſ. 
Freyen Reichs⸗Wahl⸗uñ HandelsStadt Franckfurt am Mayn / 
und dero Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / zum zier⸗ unb hoͤff⸗ 
lichſten fuͤr ſo freundliche Nachbarſchafft und Sunſtgewo en⸗ 
heit / daß ſie nicht allein n einem ſo anſehentlich angeftellten Ehr⸗ 
lichen / Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichem Hauptſchiſſen freund nach⸗ 

barlich eingeladen worden / ſondern auch noch uͤber das Eine 
quet Loͤbl. Stadt Nuͤrnberg unb bero Loͤbl. Schuͤtzen⸗Geſell⸗ 
ſchafft / mit praͤſentirung deß Kraͤntzleins / gegenwaͤrtig ſo hoch 
gewuͤrdiget wuͤrden / wie ingleichem auch für alle / dieſe Seit uͤber / 
ibm und ſeinen Herren Mitgeſellſchafftern Pria ehre / “* 

e e 3€ di | 
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und Freund ſchafft mit verſiherung / daß fle ſolches alles an ¶ 
seii Nri em Wol⸗Edlen unb Hochweiſen Otatbe DR 







EN ochweiſer Raͤth aber / wie aud) eine Loͤbl. Schuͤtzen⸗Gefeliſch J T 
—5 ſothane nachbarliche Ehre / Freundſchafft und Gu io 


„Dieweil bann hiermit dieſes angeftefite Frey⸗ Kunſt⸗ und 
Ritterliche Hauptſchiſſen gantz unb gat ſeine wotlige Endſchaf 
erreicht hatte; Als wurden hierauff gegen Abend bie geſammte 
fremde unb einhetmiſche Herren Schuͤtzen unb Schi gefellen / 
eebdbener maſſen / als wie bey bem erſten Außzuge geſchehen /orden· 
licher weiſe / durch den Herrn Capitain Voͤlcker mit tpoem Con ⸗ 


pagnien Soldaten / und mit drommeln / pfeiffen uno fliegenden 
fahnen / zu dem Eſchenheimer⸗thore wiederumb (n bie Stadt / 
imb tiber ben Roßmarcktund Roͤmerberg nach eem Bruckhofe 
(g euet, UN | 


An flatt ber Knaben giengen anitzo die jenigen / ſo umb die 
Oaben geſtochen batten/in ſoldher ordnumg / wie ficbem 


| 
| 
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Ludwig Sommer / Platzmeiſter. - 
Martin Martini / Siebener. 


Johann Jacob Reiß. dc 

. $Balentín Muͤhlgraääͤber. been eandfurt 
Philipps Ketterman. 
Mlelchior Hepper. | 


Johann Andreas Streit. 
Carl Peltz von Hanau. 


Unter dieſen that Melchior Hepper / Buͤrger und Miiglied 
tinter ber Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft ber Stadt Franck⸗ 
furt am Mayn / den naͤchſten Schuß nach dem Zweck / und ge⸗ 
wann damit ber Kayſerlichen ſchwartzen doppelten 9foler mit 
den 60. Franckfurter⸗Reichsthalern / als bag Beſte bey der 
Hauptſcheibe. mE 


— - ., phitipps Kettermann / Buͤrger nno aud) Mitglied bey 


einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft ber Stadt Franckfurt 
am Manyn / tbat nad) jenem ben beſten Stechſchuß / umb ge⸗ 
wann damit den Franckfurter weiſſen einfachen Adler mit ben 24- 
Reichsthalern / als bae Nachbeſte / auff gemeldter Hauptſcheibe 
Diie anderen hatten andere Gaben zu boffen/ und zwar al⸗ 
le an Gelde Franckfurter⸗Reichsthaler / jedoch einer mehr unb 
weniger als ber andere / nach bem er ſeinen Stechſchuß naheo⸗ 
ber ſerne gebracht hatte. u ru 
css 0 fer Sünff und zwantziger / ober ber jenigen / welche mur 
einen Schuß gefcbiet/ unb a5. ſchuͤſſe / in die Hauptſcheibe / ge 
bract hatten / waren 4. Mañũ: d pier unb zwantziger S, und der 
drey und zwantziger 17. Mann / den Ritter darzu gerechnet / 
wie fie hierunten in der Gaben⸗verzeichnuͤß namhafft gemacht 
werden: Die zwey unb zwantziger und geringere famen nicht 
gzum Stechen / weil die Gaben nicht ſo weit langten. 


Kt 
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Die Gaben werden / nad? geendigtem 
Hauptſchiſſen / unter bi Stecher auß 
ge eilet. 


Wontags den 22. May (. unii ward auff allen Scheibe 
vollends außgeſtochen / darnach von ben Siebenern die einthe 


lung der Gaben gemacht / und einem jeglichen die ſeinige ſamm 


einem roth⸗ ſeydenen dapnieim / auffibet einen ſeyte mit den 
e randfurter Adler / und auff oer andern mitber gabf ber Gabe 
bemablet/ augeftelIt/ unb war die erfteunb hoͤchſte Gabe auffder 


Hauptſcheibe / nach den obgedachten beyden Beſten / 6. Reichs⸗ 

thaler / die andern aber wurden innner von mann zu mann ge⸗ 

ringert / biß auff ben Ritter / welcher 2. guͤlden davon trug. 
Hierauff folgen num | 


Nahmen ber jenigen Herren Schuͤtzen und 


Schißgeſellen / welche auf oem zu Srandffurt am Mayn art 
geſtellten Ehrlichen / Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichem Haupt⸗ 
ſchiſſen / inder Mußquet / auf der Haupt⸗Schelbe / theils 
umb das Beſte und Nachheſte / theils aud) umb die anderen 

Goaben geſtochen / in der ordnung / wie ſie Dem 
Srtechſchuſſe nach / gefallen. 
Der Ritter / | 
Hannß Seaman Hauck / von Franckfurt. 
Die Sechs⸗und zwantziger / 
Co umb das Beſte unb )iad)befte geſtochen. 
(Hierbey iſt zu mercken / daß wo nach eines Schuͤtzen ober Schißgeſellen Name 
* feíne Stadt hinzu aclent iſt / derſelbige von Franckfurt ſeye.)] 


Melchior Hepper / das Beſte / den mehr gedachten Kayſerlichen 


ſchwartzen doppelten Adler mit 60. FranckfurterReichsthl. 
Philipps Kettermann / das Nachbeſte / den Franckfurter taf? 
|... fen einfachen Adler wit 24. dergleichen 9i cicbetbatern. 


iij it 
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| der ferne gebracht hatte. 


1€ D. i 
gubtvig Sommer / Platzmeiſter. 
Martin Martini / Siebener. | 


. Stobann Jacob Reiß. 4 
. $Balentín Muͤhlgraͤber. poen Franckfurt 
Pphilipps Ketterman. 
Melchior Hepper. — 
Johann Andreas Streit. 
Carl Peltz von Hanuuaaa. 


Unter dieſenthat Melchior Hepper / Buͤrger und Mitglid 
unter ber Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Stadt Samb 
furt am Mayn / ben naͤchſten Schuß nad) bem Zweck / und ge 
wann damit den Kayſerlichen ſchwartzen doppelten Aler mi 
den 6o. Franckfurter⸗ Reichsthalern / als das Beſte beyda 
Hauptſchebe — 5 | | 

Philipps fettermamm/ Buͤrger anb aud) Mitglied bey 
einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗ Geſellſchafft der Stadt Franckfurt 
am Mayn / tbat nad) jenem ben beſten Stechſchuß / unb ge 
wann damit den Franckfurter toeiffen einfachen Adler mit Den z4- 
Reichsthalern / als bas Nachbeſte / auff gemeldter Haupt ſcheibe 
Diie anderen hatten andere Gaben zu hoffen / unb zwar al⸗ 
le an Gelde Franckfurter⸗Reichsthaler / jedoch einer mehr und 
weniger als ber andere / nad) bem er ſeinen Stechſchuß nobi 
Der Fuͤnff unb zwantziger / ober ber ſenigen / welchern 
einen Schuß geſehlet / und 25. ſchuͤſſe / in die Hauptſcheibe / 9 
bracht hatten / waren 4. Mañ: d vier und zwantziger S. undda 
drey und zwantziger 17. Mann / een Ritter darzu geredjnt! 
wie fie hierunten in oer Gaben⸗verzeichnuͤß nambafft gemacht 
werden: Die zwey unb zwantziger und geringere famen nicht 
zum Stechen / weil die Gaben nicht ſo weit langten. 
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Die Gaben werden / nad. geenbigtem 
Hauptſchiſſen / anter de Stecher auß⸗ | 
: gethei 


eilet. 
-  fftentag$ den 22. May (. Junii) ward auff allen Scheibe 


vollends außgeſtochen / darnach von ben Siebenern bie einthe 


lung der Gaben gemacht / und einem jeglichen die ſeinige ſamm 


einem roth⸗ ſeydenen Faͤhnlein / auff ſder einen fepte mit den 
Franckfurier Adler / und auff ber andern mit der zahl der Gabe 
bemahlet / zugeſtellt / und war die erſte und hoͤchſte Gabe auffder 


Hauptſcheibe / nach den obgedachten beyden Beſten / 6. Reichs⸗ 

thaler / die andern aber wurden immer von mann zu mann ge⸗ 

ringert / big auff den Ritter / welcher 2. gülben baton trug. 
Hierauff folgen nun | | 


VNahmen der jenigen Herren Schuͤtzen unb 
Schißgeſellen / welche auf dem zu Franckfurt am Mayn ait 
geſtellten Ehrlichen / Frey⸗Kunſt⸗ und Ritterlichem Haupt⸗ 
ſchiſſen / in der Mußquet / auf der Haupt⸗Scheibe / theils 
umb das Beſte und Nachheſte / theils aud) umb die anderen 
Gaben geſtochen / in der ordnung / wie ſie dem 

EStctechſchuſſenach / gefallen. 
Der Ritter / 
Hannß Hermann Hauck / von Franckfurt. 
| Die Sechs⸗ unb zwantziger / 
So umb das Beſte unb Naͤchbeſte geſtochen. 
[Hierbey iſt zu mercken / daß wo nach eines Schuͤren ober Schißgeſellen Name 
* feine Stadt hinzu aeſegtzt iſt / derſelbige von Franckfurt ſeye.) 


Melchior Hepper / das Beſte / den mehr gedachten Kayſerlichen 


ſchwartzen doppelten Adler mit 60. Franckfurter⸗Reichsthl. 


ſllipps Kettermann / das Nachbeſte / den Franckfurter weiſ⸗ 
fen ẽeinfachen Adler mit 24. bergleichen Reichsthalern. 
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Dit h Gabe. —— Martini / Siebener. 
Ludwig Sommer / Platzmeiſter⸗ 
: Garl Peltz oon Hanau. 
^ adm Suiblgraber. | 
Yobann Andreas Sreit. 
ohann Jacob Reiß. 


Fanf und zwantziger. 
Die 2 Gabe / opannee COLO von Hanau.· 
36 'Dbilippe Thiel 
10. Heel nts. 





$i n enc Pam ord ifenbady. 
| | diclaß Linſebart. 
5 2 Sfuguftínué Scheffer. 
14. Andreas currui ve onere 


ZEE E- uſtav Li 
16. ohann Dietrich G OUT 
v. Banns Jacob Bicis eii 
S.l . Conrab Igel von oam 


rey und zwantziger. 
bi * Babe / 3e qobonn dolo Lerßner. 
eit Schneider on iat / Siebener. 
* Zun⸗ Georg Euler. 
amuel — Schuͤtzenm. 
23. Hanns dr edm Pana. 
24. BE Hetzel von Ctrafburg. 
bilí * ilhelm Tieffenba 
26. Stoppel. 
75. Sera Pecitn von Hanau / & ichcuer 
ie 


: «(0 ) 
Die 28. Gabe / Johann Funck. 
29. Peter Pilgrim. 


00039 -— 2 Heinrich Strebel. 
zu ebaſtian Kuͤntzel von Nuͤrnberg. 
32. Sebaſtian Wilhelm von Oberrad. 


33. Goͤrge Kalb. 
Die Sau. Hanns Conrad Kirſch. 


Namen bet jenigen Herren / Schuͤtzen und 
Schißgeſellen / welche bey dem au Franckfurt am Mayn an⸗ 
geſteuͤten Ehrlichen / Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichem Haupt⸗ 
ſchiſſen / auff der Buͤrſcht⸗Scheibe / theils umb 
das Beſte und Nachbeſte / theils umb andere Gaben 
geſtochen / in der ordnung / wie ſie dem | 
fd⸗huſſe nach// gefallen. 


Der Ritter / Johann Niclas Nonngaͤſſer / von Franckfurt. 
Das Beſte / Herr Chriſtoff Schieferdecker / von Hanau. 
Das Rachbeſte / Herr Hermann Barnsfeld von Franckfurt. 
Dien Gabe / Johann Filtzhofer / von Nuͤrnberg | 
a ZJohann Rihel / von Straßburg. 
3. err Philipps Wilhelm Fleiſchbein von Klee⸗ 
EE . . berg / von Franckfurt. 
4. Sebaſtian mungel/ eon Nuͤrnberg. | 
. $ Meelchior Maſchki / von Augſpurg. 
6. Herr Capitaͤn Wilhelm Ernſt Voͤlcker / von 
i EE Franckfurt. 
7. gorent Knoblauch / von Nuͤrnherg. 
Hanns Weber von Nurnberg. 
e. Herr Anthon von der gabr/oon Franckfurt. 
10. (re Adrian contrer Straſſen / von Srandf. 


$ 


m. Friedrich Goͤtz / von Nuͤrnberg. 
n. acob Koͤnig / von Hanau. | 


in" 
Y 
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EE Eineſſer / 
| So einen Dow: gefehlet. 
Die 13. Gabe Johannes Groß / von Hanau. | 
(.0 14... SetvatiusPetitfan, von Hanau / Siebener. 
!s qug. Hannß Michel Klein / von Franckſurt. 
16. Lorentz Helwig / von Straßburg. | 
a7 gorent; Rudolph / von Franckfurt / die Sau. 
Die uͤbrige zwey Beſte aber blieben auch allhie fri Frand⸗ 
furt / und bekam Johann Rieß / Buͤrger und Mitglied bey 
hieſiger Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft bas Beſte auff der 
Karten⸗Scheibe / und Johann Michael Klein / auch Buͤrger 
und Mitglied Loͤblich gedachter Schuͤtzen Geſellſchafft / das Be⸗ 
ftc auff der Farb⸗Scheibbe. 


Den fremden Herren Schuͤtzen unb Schißge⸗ 
ſellen wird / durch Eines Wol⸗Edlen unb. Hochweiſen 


«* 


.Raths Kantzeley⸗ Verwandten / im Namen unb. eor toc 


gen einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Stadt 
D - fSrandfurt/ gebuͤhrender Danckgeſagt. ! 
^  9ftad) beni nun alles feíne Richtigkeit befomnten umb ein 
jeglicher Stecher eon beri Herren Schuͤtzen unb Schißgeſellen / 
duͤrch oie Siebener / feine tni zugefallene Gabe ſammt der Fah⸗ 
nc empfangen hatte / ſchickte man fid) zum wieder ab «tnb ein⸗ 
zuge vom Schiß⸗platze in die Stadt Franckfurt / zuvorhero aber 
ward / in gegenwart unterſchiedlicher ber álteften Herren Schoͤß 
en unb anderer Herren deß Raths / beh bep dieſem Ehrlichen / 
rey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichen Haupt ⸗ ſchiſſen erſchienenen frem⸗ 
ben Herren Schůten und Schißgefellen/ burd)ob ehrengedach⸗ 
ten Herrn Georg Fickwirthen / Eines Wol⸗Edlen unb Hoch⸗ 
weiſen Raths Kantzeley verwandten! / im Namen und von toc 
gen ber geſammten Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft einer 


— 
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Loͤbl. Stadt $randfirt am Mayn / cben fo bofflid) unb ebrer 
biethig / als wie ſie anfangs tvaren beivilffommt worden / muͤnd⸗ 
licher Dantk geſagt folgender maſſen: | 


Muͤndliche Sancffagung / geſchehen im Ma⸗ 
men einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft der Kayſerlichen 
Freyen Reichs⸗Wahl⸗ uno Handels Stadt / Franckfurt am 
Manyn / an die / bep bem daſelbſt angefteilten Frey⸗ 
Kunſt⸗ und Ritterlichen Haupfſchiſſen / erſchienene frem⸗ 
de Herren —5 — und Schiß⸗ 
geſellen. 


Wol⸗Ehrenveſte / Fuͤrnehme / Ehrenwolgeachte und 
aannpafíic/ inſonders Großg. Herren / auch liebwertheſte 
embe: mM : m 

Die Ehrenveſte und Mannhaffte tiefer oc) Heiligen 
Reichs Stadt / Franckfurt / Schuͤtzenmeiſtere und Schiß⸗ 
geſellen / laſſen denenſelben unb einem feben inſonderheit / 
dienſtfreundlich dancken / daß dieſelbe zu dieſem / mit Großg 
Bewilligung Cines Wol⸗ Cole unb. Hochweiſen Raths / 
meiner Großg gebietenden Herren uñ Oberen / gehaltenen / 
nunmehro Gott Lob gluͤcklich vollendetem freyen Ritterli⸗ 
chen Schieſſen / ſo Großg. guͤnſtig und willig erſchienen / 
demſelben auch biß zu ende beygewohnet / freund⸗achbar⸗ 
lich bittend / ſich die geringe geleiſtete Geſellſchafft wohl ge⸗ 
fallen zu laſſen: Und da wider Verhoffen einem oder dem 
andern etwas ungleiches begegnet ſeyn moͤchte / ſolches in 
beſtem zu vermercken. Befchlen ſich hiermit bero guten 
Gewogenheit und Gunſt / und verbleiben ihnen zu dienen je⸗ 
derzeit bereit und willig 3 5j» 
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Hierauffward zu dreyen unterſchiedlichen mahlen / bey of 
fentlichem Drommelſchlage außgeruffen / daß / wo einer oder der 
andere ſich uͤber unbilligkeit und Ungleichheit zu beſchweren ha⸗ 
ben moͤchte / er gegenwaͤrtig feine Klage vorbringen ſolte; Aber 
da war alles ſtill. | 


Das Rránglein ſammt der Krantz Tahne 


wird einer Wol⸗Loͤblichen Stadt Nurnberg 
praͤſentiret und uͤberliefert. 


Weil dann niemand ſich anmeldte / tratt der eine Platzmei⸗ 
ſter / Ludwig Sommer / hervor / und that auch eine zwar kurtze / 
aber ſeinem gemeinen buͤrgerlichen ſtande wol anſtaͤndige muͤnd⸗ 
iche Danckſagung / und zwar gegen Cinco Uno od 
weiſen Rathe / im NRamen der Loͤbl. Schuͤtzen⸗Geſellſchafft Einer 
Wol⸗Loͤblichen Stadt Franckfurt / dafuͤr / daß Ein Wol⸗Edler 
und Hochweiſer Rath in einer Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft 
unterthaͤnig⸗ gehorſames bitten nicht allein Hochgroßg · ver willi⸗ 
gen / ſondern auch dieſelbe mít (o anſehentlicher milde unb Frey⸗ 
grbigtet zu den bepben Beſten unb Nachbeſten begnaden wol⸗ 

en / umb die den ihrigen zu verſchiedenen Zeiten / bep einem unb 
andern / in ber Nachbarſchafft / vorgeweſenem Hauptſchiſſen / 
praͤſentirte und uͤberlieferte Kraͤntzlein / zu bezeigung wie auch 
i erbalt-unb vermebrung nachbarlichen vert:auens und freund⸗ 

ichen guten willens / zu loͤſen / welches alles cine Loͤbliche Schuͤ⸗ 
tzen Geſellſchafft / mit unterthaͤniger Danckbapkeit fuͤr eine (otv 
derbare Gnade gehorſamlich erkennen und ruͤhmenthaͤte. 

Darnach wandte er fid) mit der Kranty Fahne und dem bat: 
an hangenden verguͤldeten roßmarinen Kramze zu dem Herrn 
Peter Kaſpar Glaſern / Buͤrgern und Handelsmanne von 
Nuͤrnberg / mit vermelden / daß er dem / Bep ſolchen Ehrlichen 

rey⸗Kunſt⸗ und Ritterlichen Hauptſchiſſen / alt⸗ uͤblichem Ge⸗ 
rauche nach / unb im Namen und auff Beſehl Eines Wol⸗ p 


- 


- 





00 «ww 4j )» | 


en und Hochweiſen Raths ber Sapferiben Freyen Reichs⸗ 


Wahl⸗ uno Handel⸗Stadt Franckfurt am Mayn / ale ſeiner 
Hochgeehrten unb Großg. gebiethenden Lieben Obrigkeit 7 Ih⸗ 
me / und ín feiner Perſon / einer Wol⸗Loͤblichen und auch Kay⸗ 
ſerlichen Freyen Reichs- und Handels⸗Stadt / Nuͤrnberg / 
und dero Loͤblichen d gen. OefelHcbaffe ſolches Kraͤntzlein / 
ju fortpflant: uno Linterbaltung nachbarlichen vertrauens und 
— guten willens / wolte praͤſentiret und uͤberliefertha⸗ 
ben / ín zuverſichtlicher Hoffnung / fie wuͤrden daſſelbige nicht 
verwelcken laſſen / ſondern zu gelegener Zeit / wolbeliebigem Ge⸗ 
fallen nach / wieder loͤſen: Eine Loͤbliche Schuͤtzen⸗Geſellſchafft 
ber Wol⸗Loͤbl. Stadt Franckfurt / waͤre deß dienſtfreundlichen 
erdiethens / auff ihrer Hochgeehrten unb Girofg. gebiethenden 
Lieben Obrigkeit verordnung / ihnen alsdann hinwiederumb der⸗ 
gleichen willfaͤhrige Geſellſchafft zu leiſten. | 
Ernmeldter Herr Glaſer nahm nicht allein befagte Fahne 
ſammt dem Kraͤntzlein mit aller Ehrerbiethigkeit an / ſondern be⸗ 
danckte ſich auch / beydes im namen und von wegen Eines Wol⸗ 


Edlen und Hochweiſen Raths der Wol⸗Loͤblichen Kayſerlichen 


Freyen Reichs⸗ und Handels⸗Stadt Nuͤrnberg / als ſeiner Hoch⸗ 
geehrten uno Großg gebiethenden lieben Obrigkeit / unb dann 


auch wegen einer Loͤbl. Schůtzen⸗Geſellſchafft daſelbſt / geggen Ei⸗ 


nen auch Wol Edlen unb Hochw. Rath der aud) WolLoͤbl Kaͤyſ. 
Freyen Reichs⸗Wahl⸗uñ Handels⸗Stadt Franckfurt pad 


und dero Loͤblichen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft / sum zier⸗ unb hoͤff⸗ 


— — — — X —ñ — — — 


lichſten fuͤr ſo freundliche Nachbarſchafft und unfigrivo en⸗ 
heit / daß ſie nicht allein m einem (o anſehentlich angeftellten Ehr⸗ 
licben/ Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterlichem Hauptſchiſſen freund nach⸗ 

barlich eingeladen worden / ſondern auch noch uͤber das Eine 
quel Loͤbl. Stadt Nuͤrnberg unb bero Loͤbl. Schuͤtzen⸗Geſell⸗ 
ſchafft / mit praͤſentirung deß Kraͤntzleins / gegenwaͤrtig ſo hoch 
gewuͤrdiget wuͤrden / wie ingleichem auch fuͤr alle / dieſe Seit uͤber / 
ibi und ſeinen Herren Mitgeſellſchafftern ceret ehre / lie 

En J u 
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und Freundſchafft / mit verſicherung / baf fie foldies affe. 
rem Orte / bey Einem Wol⸗Edlen unb Hochweiſen Rathe 4 
Loͤblich gedachter Stadt Nuͤrnberg / als ihrer Hochgeehrten dad 
Großg gehlethenden lieben Obrigkeit / und einer Loͤbl. odore 
Geſellſchafft daſelbſt / in geziemender LIntertbánigfeit unb gelidi 
rend vorzutragen unb hoͤchſtens su ruͤhmen / Ein Wol⸗Edler dii 
Hochweiſer Raͤth aber / wie aud) eine 86bI Schuͤtzen⸗Geſellfeb 
daſelbſt ſothane nachbarliche Ehre / Freundſchafft und Gun 
ewogenheit / gegen Einen Wol⸗Edlen und Sodveifen O18 
ol⸗Loͤblicher Stadt Franckfurt und dero gobl. Cdhtütsav em 
ſellſchafft / in nachbarlicher Freundſchafft / vertraulichkeit 9 
dienſtfertigkeit zu erkennen / und zu gelegener Zeit mit wuͤrcklih 
danckbarkeit / Ehre / Gunſt imd dienſtwilligkeit zu erwiedern IBN 
verſchulden und zu bedienen wiſſen wuͤrden. | D 


Die geſammte frembeunb einheimiſche Herren 
Schutzen und Schißgeſellen ziehen / nach ban —— 
Frey⸗Kunſt⸗und Ritterlichen Haͤuptſchiſſen / wiederum / v 
ordentlicher Proceſſion / von dein Schißplatze ab und in die 
Stadt granekfurt ein. 


Dieweil bann hiermit dieſes angeſtellte Frey⸗ Kumſt⸗ umo 
Ritterliche Hauptſchiſſen gant unb gar ſeine wotlige noſchaff 
erreicbt'battes Als wurden hierauff gegen Abend bie acammte 
fremde unb einheimiſche Herren Schuten umb exhi / 
ebener maſſen / als teíe bep oem erften 9fufiyugegefd)eben/orbente 
lícber weiſe / durch ben Herrn Capitain Voͤlcker mit zwoen Com⸗ 

 pagnien Soldaten / und mit drommeln / pfeiffen unb fliegenden 
ſahnen / zu bem Eſchenheimer⸗thore wiederumb (n bie Stadi / | 
umi tiber ben Roßmarcktund Roͤmerberg nad) bem Bruͤckhofe 

: 8 * ' 2€ | 


9n ftattber Knaben giengen anitzo die jenigen / ſo umb die 
Saben geſtochen hatten / in ſolcher ordnung / wie ſie dem "bufi | 
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(pur nach / gefallen waren / unb trugen bíe Gaben⸗ fahnen fel 
et / die beyden Adler aber wurden ben Gewinnern vor⸗und / in 
ordentlicher mitfolgung der geſammten fremden und einheimi⸗ 
fien Herren Schuͤtzen unb Schißgeſellen / nach hauſe getragen / 


und die Loͤbliche Geſellſchafft dargegen von dieſen mit einem 


trunck weine becrhret. Solchem nad) verfuͤgten fie ſich mit cin 
ander in den Hoch⸗Fuͤrſtl. Panpgrafrt Darmſtaͤdtiſchen Hoff / 
unb ergoͤtzten fid) daſelbſt noch we ran 

die zeit zu einem angeordneten Feuerwercke herbey ruckte. 


Das gantze Frey⸗Kunſt⸗ unb Ritterliche B 


Hauptſchiſſen wird endlich deß Nachts mit 
einem derent gluͤcklich be⸗ 
oſſen. | 


.  9lad) aufivcigber beplíegenben unb mít Num. IV. be- 

E o | zeichneten Supffer Sigur. W 
nIndem man dort auff dem Schißplatze alſo mit dem einzu⸗ 

ge umbg 


ieng / ward vor einem andern thore / das Galgen⸗thor 
genannt / eint andere Luſt vor die Zuſeher angerichtet / und daſelbft 


naͤchſt an dem Stadtgraben von einigen neus angehenden Feuer⸗ 


werckern / unter deß bey hieſiger Stadt⸗Soldateſca unb Artille⸗ 
rie wolbeſtellten Herrn Obriſt⸗Leutenant Kieſers Kunſt⸗ver⸗ 
ſtaͤndiger Direction, etwas zu einem Probſtuͤcke ihrer bißher er⸗ 
lernten Feuerwercker⸗Kunſt / auffgeſchlagen / und zwar ín geſtalt 
eines Schloſſes / wie die beygelegte Supffer-figur deutlicher zu et» 


kennen giebt / worinnen die eingegrabene Lateiniſche Buchſtaben 


dieſes bedeuten: 
A.Vor dem Schloſſe ſtunden 7. hole von bretern zuſam̃engefuͤgte / 


und roth angeſtrichene ſeulen / gleichſam als wie ein Portal / 
in einer reyhe nacheinander; Au p míttelften M^ "s 


ter mit fpeífeunb tranck / big 


E 
1 
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Kayſerliche Reichs⸗Adler Cin der Kupffer⸗Figur mit A. 

bezeichnet) mit Schwerdt und Septer in den klauen unb mit 
der Kayſerl. Krone auff den beyden Haͤuptern / ſcheinend gu fe 
hen / ſo lang als das gantze Werck waͤhrte / umd hinter demſt⸗ 

bigen ſtund nod) eine dergleichen Seule / und auff ſolcher das 

Tugendbild PAX, (oder der Friede) alleſammt mit Racketen 
unb anderen Feuern angefuͤllet. Der Adler hatte in fidi. 
Bomben mit zoo. auff⸗ fahrenden Feuern / 50. ſteigenden Ra⸗ 
cketen unb vielen ſchlaͤgen in 3. Salven. 

B.Sind die ſieben ſeulen / oben mit (o vielen Tugendbildern / ale 

SPESCHoffnung) JUSTIIIA (Gerechtigkeit) IEMPERAN- 
—E i) PAX (Friede) RELIGIO ( Gotteefurd)b 
FORTITUDO(Gtátd o PRUDENTIA(QBeifbeit) befegt) 

.— . wunbínntvenbigmit zoo.trigenben Xadctenunb vielen über 

7 fid) fabrenben fébroátmaerm angefüllt. 

C. Drey Feur⸗Raͤder / an ben s mittelſten ſeulen. 

D. Das Schloß hielt in fid) yo. halb⸗pfuͤndige ſteigende Racketen / 
1500. ſchlaͤge und 40. Bomben mĩt 6oo. auffabrenben feuren 

und ſchwaͤrmern. MEE 

E. s. Kaſten / jeder mit 5o. ſteigenden einpfuͤndigen unb 25. zwey⸗ 

pfuͤndigen Racketen.— 

F. Cin Werck mit 200. aufft und niederſteigenden Racketen. 

G. 12. Feuermoͤr ſer hinter dem Schloſſe auff beyden ſeyten ſte hend / 
woraußunterſthiedliche Luſtkugeln / und unter ſolchen auch 
etliche mit Sternbutzen geworffen wurden. 

H. Auff dem Platze vor bem Schloſſe kamen s8. perſonen / als cbe 
die obgemeldte junge angehende Feuerwercker / welche dieſes 
Feuerwerck zur probe gemacht hatten / mát Schlachtſchwer⸗ 
p puficanen &ufadem unb eturmfolben mit einander 
zu fedbten. zu 
Dieſes Feuerwerck gleng an beg Nachts umb halb ro. ubr/ 

unb waͤhrte biß umbir uhren / und konnie für ein Probſtücke (ob 

cher neuen Lehrlinge wol paſſiren. eH V Vo 
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Das Armbruſt⸗und Stahlſchiſſen hatauch 
ſeinen Fort⸗ und Außgang / innerhalb der Stadt 
Franckfurt. E 

Dienſtags hernach / als ben z;.5D1ap Gu Sunitgieng baé ob: 

ertvábnte Armbruſt⸗ unb Stahlſchiſſen / innerha 
Franckfurt / auff dem ſogenannten Hirſch⸗ ober Schießgraben / 
zwiſchen dem €t. Catharinen⸗Thurne unb ſelbiger Pforte gele⸗ 
gen / an / als dem gewoͤhnlichen Orte / allwo Die Herren Patricii, o⸗ 
der Adeliche Geſchlechter / und andere vornehme Buͤrger / zu ge⸗ 
wiſſen unb beltebígen zeiten / ſolch Ritterliches Exercitium zu bab 
ten pflegen / bey welcher Wol⸗Adelichen und Wol⸗Loͤblichen 
Schuͤtzen⸗Geſeliſchafft ſich dann auch einige tion den fremden 

Herren Schuͤtzen mit einſtellen. 
Dieſes Schieſſen waͤhrte;. Tage / und an dem vierten / war 
Freytag ben ze. May (5. Junii) ward geſtochen umb das Beſte 
unb Nachbeſte / wie auch umb die uͤbrigen Gaben / und trug bet 
cr Hanns Crnft Voͤleker / Pauicius qülffer in Franckfurt / das 
eſte / Johann Filtzhofer von Nuͤrnberg aber das Nachbeſte 

anon. D s 
Alſo ward aud) bíefes Ritterliche Armbruſt⸗ und &abl 
ſchiſſen gluͤcklich vollendet / und deß Abends drauff / den darbey 
erſchienenẽ Fremden zu ſonderbaren ehren / daſelbſt auff ermeld⸗ 
tem Schießgraben unb Einer Wol⸗Adelichen unb Wol⸗ Loͤbli⸗ 
chen Schuͤtzen⸗Geſellſchafft Schießhauſe / mit einer anſehentli⸗ 
dm Haupt⸗ Mahlzeit / welcher auch obwolgedachter HerrSchult⸗ 
heiß / der WolEdle unb Geſtrenge Herr Hicronymus Peter 
von Stetten / ſelber / nebenſt unterſchiedlichen der aͤlteſten 
Herren Schoͤffen und anderer Herren deß Raths / mit 
beywohnte / in aller guten vertrauligkeit / luſt 
und ergoͤtzlichkeit / froͤlich be⸗ 

ſchloſſen. | 


Wol⸗ 


b der Stadt 


0 €- A s 
Wolmeinende Poetiſche gedancken deß Autho- 


ris, oder Beſchreibers dieſes vorgeweſenen iſchiſſene / 
tiber ben Gewinn bet D n dap | 
Hauptſcheibe. | 


So bleibt di /Franckfurt / doch der preyß ber beſten Gaben; 
Die Adeler (ll ſonſt kein anderer nicht haben· 
Der Kayſers Adler zeigt / daß dein Reichs⸗freyer Stand / 
8bcorein bu biſt geſetzt durch milder Kayſer Hand / 
Dir ftáf$ verbleiden ſoll. ein Adler giebt qu ſchauen / — 
Daß tr ſein Neſt⸗ gebaͤu ſonſt nirgen ds woll auffbauen / 
"- 9,énurauf deinen felß / den felß / wo Tugend / Ehr 
nb bie Gerechtigkeis ſammt reiner Gottes⸗Lebr 
Deß grundes ecken ſind. Hiermit kannſt bu erweiſen / 
Daz deine Buͤrgerſchafft fr Schutzen ſey zu preyſge/ 
* . Qie/bitman Schuͤtzen heiſſt / es offters war gemacht / 
| Wann fitbon anderwaͤrts das Beſte heim gebracht. 
Glackſelig ift die Stadt / die ſich su Friedens ʒeite 
Verſiht mit ſolhem Seug und auch mit ſolchen Leuchen / 
|. . Qiemansum Kriege braucht. Dir goͤnn ich dieſe ehr / 
Den Nothfall / oder Krieg / wuͤnſch id bir nimmermehr. 





/ 


u Eo x ; 

i. 4 ., e (Cog NE» X OG laasMirau moe d jT 
Demnach ame ſeithero etliche denckwuͤrdigr Be⸗ 

gebenheiten unb andere Schrifften und S(cten / ſa 
och m bem Zwantzigſten Theil deß Diarii Europzi , in Nider⸗ 
laͤndiſcher Sprach beſchrieben / fo haben wir nicht fe undienlich er⸗ 
achter / dieſelbige in unfere Hoch⸗ Teutſche Mutter⸗Sprach zuuͤber⸗ 
ſctzen / und zu completir⸗ und Ergaͤntzung gedachten Zwantzigſten 

Theils / in dieſen Appendicemmiteirbringentaffen-] 


qq Biſchoffs eon Catanea in Sicilien Br⸗ 
richt von dem brennenden Berg Etna oder Monte 
Gibello, tund dem daſelbſt vorgangenem 
zerſchrerklichen Erdbeben. 


9 Er Berg Etna oder Monte Gibello iſt wegen 
ſeiner Groͤſſe und Hoͤhe inter gantzen Welt beruffen / fot 
derlich aber wegen feiner verzehrenden Flammen / Rau 
Zund Aſchen / die er oben auff dem Gipffel auß wirfft / da doch 
Proper ibicanbere Sheile (auch mitten in bem Sommer) mit 
Schnee bedeckt ſeynd. Gleichwie er nun ſolches vom vielen hundert Jah⸗ 
'ren her gethan: alſo hatman in den nachſten ty. Jahren bero geſehen / bag er 
ungemeine Flammen / mit viel Rauch und Steinen unb einer groſſen 
Quantitát Äſchen / zugrauſamen Schrecken der naͤchſt herumb gelegenen 
Saatte und Dorffer außgeſpiehen / welche zwar ihre Weingaͤrten und Seb 
ter aberdecket / ſo / daß es das Anſehen gehabt / als wãren ſie in Grund ver» 
derbetworden / man hat aber verſpuͤret / daß mit dem darauff gefallenen Re⸗ 
gen das Land der nachfolgenden Jahre viel fruchib arer als jemals geweſen. 
(s begab ſich aber Freytags bes. Martu deß 1669. Jahrs / daß man 
bic Sonne etwas bici und todfaͤrbig geſchen / welthes feinen geringen 
Schrecken bey allen Inwohnern verurſacht / ſonderlich nach demman ſahe⸗ 
paf fich biefe bi iche arb in andere veranderter ble baraug ſolgende Nache 
Batten wir ſowol innerhalb die ſer Statt / als in allen rings herumb ligenden 
Segenden / ein erfchreckliches ungewoͤhnliches Erdbeben / mitgefdbrlichen. 
Bewegungen deß Mont eGibello, zu hoͤchſtem Entſetzen ber Inwohnetr / 
dDirey und zwantzigſter Theil⸗ | a ver⸗ 
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verme / welche in dem umbligenden Land fó.vi ————— 
ſen / daß das Volck gezwungen war / ſich auß ihren Haͤuſern in das Feld zu⸗ 
degeben / und der angedroheten Gefahr wrgen ahrer einfallender Haͤuſer zu enb 
weichen: Cor allen andern: muſte drr Fleck Nicoloſi voñ dieſem grauſamm 
Erdbeben am meiſten herhalten / indem alle ihre Haͤuſer und Gemaͤcher uͤbr 
ſchuͤttet / und in ihren rigenen Ruinen begraben lagen / die arme £cutbe/[o fide 
zeitlich / mit ſo wenig Gütern und Mobilien / als chnen die ploͤtzliche Zeit mit 
zutragen vergonnet / nit der Flucht darvon gemacht / blieben alſo eine Nacht 
oder zwo unter dem freyen Himmel ligen / unbfaben mit ihrer Beſtürtung 
die zu Nicht⸗ machung ihrer Haͤuſer anmachdem ſie aber vermerckten / daß ſih 
bie Erde durch dieſen grauſamen Gewalt au unterſchiedlichen Orthenzu 
oͤffnen bgerte / und ſie gantz und gar zu verſchlingen androhete / fo famenfic 
gantz ſchrecken volbin dieſe Stadt zu ffuͤchten: dann es war an der Warheit 
dieſes Erdbeben ſo ſtarck und gewaltig: / bafi die flüchtige einer den antem 
fuͤr dem Fall unterſtuͤtzen muſte / und daher giengen / als wann ſie daumelter / 
waren add) gantz abgemattet / weil ſie keine Nacht Ruhe gehabt/ und dieſer 
elende Spectakel noch friſch vot ihren Augen war / welches bas Volck inta 
Stadt zu groſſem Mitleiden bewegte: Auff dieſe hetruͤbte LUinbkehrungder 
Erde folgten Montags Dem 2i; Martii Abends tmb 10. Uhr drey erſchreck 
liche Erd⸗Spaͤlte / meiſt auff eine Zeit / und war tin jeder etwas von beu anden. 
Dieſen Einbruch ſahe man herkommen von der Seiten deß Monte Gibello, 
ungefehr . Meilen von einem Berg Montipileri genant/ von manna. 
feine meiſte Flammen mit hoͤchſter Suri und Gewalt in die ioo. Ruthen hoch 
außwarff: den dritten Tag brodelte es nicht allein inwendig in bem. Berg 
gleichwie vorhin / ſondern: es gab ein gewaltiges Gethoͤn / als wann es den⸗ 
gerte: ^: oderman mit; edidi ſchoͤſſe / und von dieſer Seiten warff ce vid: 
Steine auß / worunter etlichezoo. Pfund ſchwer waren / welche die gautze 
Lufft mit Rauch / Brand/ Funcken und Aſchen erfuͤlleten / und wie cin gewal⸗ 
aiger Platzregen auff das Land nider ſielen· LInterweiltn kame auß dieſen 
ſchaͤrlichen Berg eine Flut von brennender Materi / welche afe cine Coünb- 
flutieft/ und an der Seiten deß Bergs toit ein Feuriger Citrom üb.r bas 
gange Land geſchwommen. Dieſer brennende Strom lieffe ferners geaet; 
den Berg Nlontpileri welchire / in dem et ſeinen rechten Lauff geſchloſſen / 

ſich daſelbſt in zween Etroͤme getheilet:/ und alſo den ganem Berg un 
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d winget / der eine nahm ſeinen Weg bey la/Gardia, bem Gouvvengt S. 
f. O2fnnaunb Malpaſſo: ber ander bey oem: Staͤttlein Monpileri und Fa- 
3 ficchi ., welche in wenig Stunden / nebenſt oen unterſchiedlichen 
i "ficinea Flecken unb Hoͤfen / und mit denſelben bas beruͤhmte unſer lie⸗ 
i ben Frauen de annunciata Bild / welches in bem. gantzen Eyland 
à hoch verehret / und vor das Wunder in Sieilien in der gantzen Welt beruf⸗ 
& ffen war / zu welchem das Volck auß den weit entlegenſten Landen mit hoͤchſter 
«devotion Wallfarten fame / durch di ſen grauſamen Sturm verſchlungen 
und verzehret worden. Dieſe feurige und brennende Suͤndflut breitete 
ſich ber 6. Meilen in die breite auf / und warunterweilen wie geſchmoltzen 
Glaß / wann es aber etwas erkaltet / wurde es hart urb zrhe / und mo fic durch⸗ 
Mieff- hinterlieſſe fic erhabene Hůgel und Saulen. Umb dieſelbe Zeit begun⸗ 
tte der MonteGibello«beauff tem Gipffelmit feinem veiberblichen Flam⸗ 
ma zuraſen / worbey das Erſchuttern und boltern der Erden noch immer 
continuirte, welches Elend durch den Schrecken der Leuthenicht wenig vers 
mehrt wiunde / als welche alle heulendund weheklagend durch bae Land und 
umd die Stadt lieffen und nichts anders erwartcten / als mit eingeſchluckt / od 
durch das Feuerverzehrt zu werden / in dem fie nichts anders als be Todt/ 
zund eine allgemeine Verbrennung für Augen ſahen. Obgedachte zween 
feurige Stroͤme verderbten alles unterwegs / Montags aber den 13. breitete 
fich der eine an der Weſt⸗ Seite in unterſchiedliche Strome auß / und aͤber⸗ 


Ww ww . 6 ut o ü 


und St, Antonie anter. Oſt⸗Seite aber verderbten fic bao platte fart 
von Mafcalucia unb le Placchi, und nahmen ibren Weg mach dieſer 
Stadt. Donnerstag den14. tar der Wind Oefflich / umb welche Scit 
ein groſſer Regen fiel / welcher doch den Fortgang deß Feuers keines 
wegs verhinderte / ſondern von zwehen Seiten ber Stadt zu drohen be 
gunte. Indeme un bae Feuer ſich su naͤhern anfieng /:truam alle Or⸗ 
Densleuthe "mit groſſer Andacht ihre Reliquien in riner Proceſſion / 
inſonderheit ber St. Agalha / unb der berſihmte Maͤrtyrer von Catania, 
auff welche fic fein geringes Vertrauen ſetzten / denen eine groſſe Menge 
Volcks mit groſſem Geſchrey und Weheklagen nachfolgete / welches aller⸗ 
Bart Buß⸗Zeichen von fid) verſpuͤren lieſſe / und deß Außgangs dieſer et 
ſchrecklichen Vberſchwaͤmmung mit betrübtem Hertzen erwartete. Mitler⸗ 
weil num das Volek alfo mit ſeiner Andacht beſchaͤfftiget war / totttbe dein 
Magiſtrat der Stadt hinterbracht / daß eine ziembliche Anzahl eue 
9 » . : 


:fieff CampoRotundo;Sc. Pietro und Moftorbranco;&enibenflPotiellà - —- 
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unt Rauber ber Gelegenheit in dieſer allgemeinen Quwaͤſtung · warge nem 
men / umb einen Raub von dieſen vorher ſchon armen und vrrtricbenen dem 
ihen zu holen / unb bafi ſie auch underſchiedliche darvon ihres Guts halba 
ermordet haͤtten / und zu befoͤrchter ſtuͤnde / daß der Statt Catanea (dbi 
einig Unheil von ihnen begegnen moͤgte / weil ſie ſo ſtarck ins Land lieffen / 
und von bannen: Gelegenheit ſuchen moͤgten // an die Stadt zukommen 
Worauff na: beſchehener Berathſchlagung / umb mehrerm Unfaͤll vorzu⸗ 
kommen der Commandeur deß Caſtells mit einer anſcehnlichen Anzahl 
Reuter / und einer Parthey Spanier außgeſchickt worden / das Land und dit 
Stadt vor dieſen Raubern zuverſichern / welcher alſobald feinem Proveß⸗ 
Marſchalck außgeſendet / mit Ordre / alle verdaͤchtige Perſonen beyn 
Kopff zunehmen / oder diejenigen ſo man uͤberzeuget / oder auff friſcher Tha 
ergriffen wordẽ / ohne ferners Recht durch den Kriegs⸗Rath zum Todt gum: 
urtheilen / zu welchem End / und zu ſchleiniger execution drey Salgen /ali: 
einer vor der Pforten Di Aci, dergweite auff bem Marckt / und der orte 
Della Decima auffgerichtet / und eine ſtarcke Wacht an alle bor verortud/ 
auch alle verdaͤchtige Haͤuſer durchſucht worden / die ihre SEchlaͤffer augeber / 
over alle die jenige Perſonen / auff bit man ben geringſten Argwohn batic[ 
außlieffern muſten· Das arme Landvolck./ fo durch dieſen erbaͤrmlichen 
Jammer aller ihrer ABoffabre: beraubt: unb: in die hoͤchſte Noth gebracht 
war / nahme meiſtens alle ihre Zuflucht an dieſe Stadt Catanea, der Ma⸗ 
aiſtrat mit ihrem Wehklagen zur Erbaͤrmnuß zubewegen / welcher auch ihnen 
nach vermoͤgen beyzuſpringen ſehr geneigt mar / unb oͤffneten auch bic Buͤr⸗ 
ger auf Mitleyden freywillig ihre Düren: / und erfuͤlleten ͤahre Jdula 
mit [o viel von dieſen vertriebenen Lruthen; / als ſie auffnehmen kuntin. 
i beren Unterhaltung der Biſch off und alle oermógtiche £cuthéreirbe 2Bep- 
iler verſchafften. Nachdeme auch Meſſima und verſchiedene andere dot: 
£c den ſchlechten Zuſtand dieſer elenden Letuthe vernommen / (dictt ſienach 
Catanea einen Uberfluß von allerhand Lebrnomitteln · und anderer Noh⸗ 
durfft / mit Anbietung mit aller maͤglichen Huͤlffe im Gall ber Noth oid 
Stadt an die Hand zugehen · Es ſchienen zu der Zeit alle Element wider 
. ame Krieg zufuͤhren / umb zu Slraffe der Inwohner zuſammen geſchwormn 
haben: dann die £ufft war ſtets smit Wolcken und Rauch / ſo von gewaltigen: 
ſtarcken Winden fort getrieben wurden / verſigſtert dar wiſchen man vie Xo. 
gm ſpuͤrte / alſo daß man dieſe gaute Brite Zeu ůberde Snne gas gem 
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Mieien ſahe / unbisotm eo geſchahe / gantz bleicbumb toͤdlich fich ſehen lieſſe / 
ind es das Anſehen hatte / afbob ſie ihr Angeſicht unter den dicken Wolcken 


or dieſem betruͤbten Spectackel verbergen wolte.· Die See lieff viel hoͤher 


M5 ſie gewohnt war / und uͤberlieff / wegen ihrer groſſen Ungeſtuͤmetliche Ufer 
velches uno ftint kleinẽ Schrecken vrrurſarhte: das Land war / wie geſagt / mit 
e viel Dieben erfullet· / daß unangeſehen bet von drm: Magiſtrat und den 
Beampten gegebenen Ordre unt der ſtrengen Juſtitz / ſoan etlichen / die man 
rtappet / vollzogen worden / niemand ſeines Lebens/ ſich hinauß zubegeben / 
ſicher war / zumahlen auch das Feuer durch das unablaͤſſige herabſchieſſen 
von den Bergen je mehr und mehr uͤberhandnahm⸗ Freytags den 15. ver⸗ 
eite ſich der feurige Strom / welcher bie nidrige Seite von St. Giovanni 
iGalerme ruinirt hatte / in zween: Arm / derrine lieff nach Mofterbi--— 
anco, der andere drohete unſere irat Gatanea , welcher aber je laͤnger 
je laͤngſamer gicuge/ in bem er in 24. Stunden keine Meile gelauffen Mon⸗ 
lage den 16; ſahe man be Ctrom dieſer Stadt nach unb nady naͤher fonv 
men morauff dersenat mit bem Herrn Bamnuck / Biſchoffen deß Orts / 
in Begleitung aller Geiſt⸗ unb Weltlichen Bredienten / umb unzaͤhlicher e | 
meiner £cutbe: /: in recon *auf dieſer Stadt nad) Monte St; Sofía: 
giengen / und in hoͤchſter devotion bic: vornehmſte Reliquien mit fid 
hinauß trugen / unb ward auff bem gegen dem e? erg su auffaericbteten QUE Á- 
lat die Meſſe celebrirt / auch bie in dergleichen extraordinari Faͤllen ge⸗ 
praͤuchliche Beſchwerungen vorgenommen. in welcher Zeit ber Berg ſich 
nicht fo febr/ als voie zuvor erſchuͤttet / noch ſo viel Rauch und Flammen / und 
extraordinari groſſe Steine aufactoorffen: / welche doch vorherwol io. 
Meil weit durch die Lufft vare getrieben worden: €» war auch dieheiſſe 
Aſche mit oen Funcken in groſſer Menge: (o viel in dieſer Stadt / afe ben: 
umbligenden Plaͤtzen außgebreitet / welche das Graß erſticket / weßwegen bie 
Inwohner gezwungen worden / ihr Viehe weit hinweg zutreiben / weil co ſonſt 
aug Mangel deß Futters haͤtte Hungers ſtrrbenmuͤſſen· Anjezo laufft bar 
Strom von ben Ruinen je laͤnger je naͤher zu tiefer Stadt zu / wiewohl ſehr 
unbeſtaͤndig / je nachdem er viel oder wenig vonſeinem Urſprung Naͤhrung 
bekom̃t: dann Montags den 20. ſahen wir / daß die Flüt / ſo dieſer Stade vot : 
ber Seiten S. Giovanni di Galermo am meiſten gedrohet / ' alliübinae: 
ſich verlohren / und die andere ſo nac; Mofterbianco lieff / ſchwach war 
wor auß wir. Hoffnung ſchoͤpfften / daß ihre furĩe auch ju Ende waͤre. bó 
. ; à 3, 7 £4 
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nbertr Strom abet / ber vorhero Mofterbianco — we 
fuhre in feiner Furi je laͤnger je mehr fort / und war eines Mußaucten 

ſes breit und wendete ſich / wegen bet vielen Fel en / nacher Weſten. Noch ein 


anderer Strom / der bey S. Pietroiefereiter geſehen wurde brante zwar auff 
bas hefftigſte / es ward aber fein Lauff unter wegs durch etwas darzwiſche 
kommendes gehemmet / welchenur einen kleinen Rauchvoneiner febr fub 
en unb durchdringenden Materi von 3. in 4. Ruthen weit (E aperte xot 
ſich gab / und nach einem kleinen Staͤdtlein lieff, Ein anderer Strens 
Aberſchweinmet bas Campo Rotundo , Licffe aber Weſtwerts nach bea 
Hoͤfen von Valloorrente, allwo das Feuer vhne einigen beſondern Scho 
ben in unterſchiedliche Felſen ſich verlauffen. Anjetzo verhofften wir / ca 
wuͤrde alles fuͤruͤber ſcin / dieweil weder bie Flammen / moch das Außwerffai 
noch das Gebruͤll in dem Berg nieht mehr ſo groß / als ſonſten wat. «$e e 
zehlten bic jenige / die den Berg allernaͤchſt in Augenſchein genommen / 2aj 
ber Gipffel oben eingefallen / unb an jetzo eine Meile nidriger als ſeine Hoͤht 
vordieſem geweſen ſeye und b; die Stite dieſes Bergs woraus alle tiefe flam⸗ 
men und Steine eine halbe Meile in die Runde herumb geflogen: Es uͤber 
fiel aber die Forcht dieſe Unterſucher in dem Viſitiren dergeſtalt / Daß ſie ſich 
Alſo bdald von dannen begeben / vermeinend / bof fie nichts gewiſſes dawon fa 
gen koͤnten: Auß dieſem Berg ſeynd Stroͤme oó einer dicken und feurigentub- 
antz / mit Steinen und andern Metallen vermiſchet / gefloſſen / bara 
Tieffe nach den Plaͤtzen / wodurch fic gelauffen / gar ungleich / ambledidy 


von 4. andere von S. 12. und re. Ruten / und in der Breite an etlichen Orthen 


6. Vleilen / an andern mehr ober weniger geweſcn: welche Materi chen 
als wie die Brandſteine geglaͤntzert / und ſich wie Queckſilber beweget / auch 
ins gemein gar langſam fortgelauffen / auſſer wann ſie durch einen Fluß na⸗ 


türlicher weiſe ortgefuͤhret worden: was auch dieſelbe berühret / hinterluſſe 


ſie merckliche Zeichen / Datin fie verbrante ſo gar die Erde / verſchmeltzie bit 
cMauern der Caſtelen und Haͤuſer / und verzehrte alles / was ihr entgegen f any 
unb kumte man nichts bequemes finden derſelben Widerſtand qu thun / oð ihrẽ 
Brand außzuleſchen / ſondern hatte man wahrgenom̃en / daß bac Waſſer if 
Brand vict ehervermehret s: Unter andern verderblichen Schaͤden aberat 
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es ecinige Bergeein / ind wieder andere auffgeworffen / und bie gantze Geſtalt 


nus dergeſtalt verendert / daß manweder Baum noch Citabtmer 


geſehen/ 
und zwar alles ſo verwirrt untereinander / dz die Augen ſich mit eini gen iy 


- feuffeverandgen laſfen wufen ) aies gu abfdyoilichen Anbuick ber rige — 


(ume Herrenund Imvohner / die fore Plaͤtz uno Eigenthumb alfo rafirt 
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" unbumbgekehrt ſehen muſten. Freytags den 22. begunte der Berg wider 
abſcheulich und hart zuheulen · unb virl Materien außzuwerffen / und aie 
» nen grimmigen Strom / fo viel 6rciter ato ber obgemelte / nacer Malpa flo: 
abzuſenden / welcher nach Campo BR otundo unbSr. Pieter, über die Ruinẽ 
B wvieſer zwey Staͤttlein gefloſſen unbmitaroffaG Gewalt uach Moiterbianco: 
KI gelauffen / der aber / ſoſich nath St. Giovanni di: Galermo gewendet / war 
| gantz und gar außgeloͤſcht. Von dieſer eit an biß zu demeo ſchwieg der Berg 
*  Qil/bacemiccinem groͤſſern Gethoͤn als vorhin außgebrochen Xxrfuͤncklete 
U und pollerte viel ſtaͤrcker als Canon⸗Schuͤſſe / und zwar mit ſoſchem Ge 
B malt daß unſere daͤuſer 24. Stund lang darvvn erbebten und erſchuͤtterten / 
B und die Lufft voll Rauch unb Aſtche den gantzen Himmel brdeckte / fo daß das 
3 COitbr unb Gevogelin dieſer Zeit / ſo wol wegen Mangels am Fuiter / afe 
2waß die Lufft von ſo vielem Rauch verdorben worden / hauffenweiß niderge⸗ 
S ful: / und todt gefunden worden. Den 235: war der groͤſte Strom 
4 ſehr nahe bey ber Stadt / nemlich Beo ben alten. Capucinern vorbey 
* gelauffen / worũber die Leuthe ſo ſehr erſchrocken / daß ber groͤſte Hauff die 
i Siadt vrrlaſſen: / und nur etliche Offieirer geblieben / unter welchen cis 
Y mige das Magetzyn verſichert: / und zugleich alle Artillerye deß Caſtells 
ahinweg geſchaffet. Dieſes wehrete alſo biß auff ben 16. April / da mat. 
1 dann befunden / daß dieſe Fruer⸗Siroͤme alle Baͤumgaͤrten / (amt 61000. 
1. Weingaͤrten zunichten gemacht / unb bif nach Sardanello (welches Staͤdt⸗ 
lkins da verbliebene Buͤrger dieſes alles außſagen) biß unter den Bogen 
deß: Marcus Metellus. ſo ein berũhmtes altes Gebaͤu / gelauffen / unb. 
|. 6» Elen tieff darunter burch gelauffen: vondannen ſie nach Madonna. 
di Monſprato, welches gautz davon ruinirt worden / biß nach Madonna 
della Gratia fom̃en / und der in ben Haven / der andere ouf demſelben gelauf⸗ 
fen / jedoch feinen ſonderlichen Schaden daſelbſt gethan: und nachdem fic nach 
Catancea vor das Thordella Decima fommen / haben ſie den gantzen Plag 
DiSchiaria viva wolð. Elen tieff außgefuͤllet // Von dannen nahmen fie, 
ihren Weg nach den Bolwercken an der Scckant / unter dem Caſtell bits. 
ſer Stadt / und lieffen auch zwo Elen tieff in bie See / in welcher ſie / mit hoͤch⸗ 
ſter Verwunderung aller die fpiches ſahen 7; auff eine Meilwegs lang fort⸗ 
lieffen / und je laͤnger fe breiter / aud biß an den Haven deß Canals getrie⸗ 
ben wurden / welches uns forchten macht / «e moͤchte dieſe Stadt von der 
Seiien auch angttaftet wer den: Geſtalten bann auch von der Sejten De ; 
' "inz 
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"Tindato nicht geringere Gefahr iſt / allwo einegroſſe Flut von dergleithen 
brennenden Materi / wiewol nicht gartieff lauffet / und denen Waͤllen dw⸗ 


het / allwo ſie wol eine Meil breit iſt / und alle Weingaͤrtenvor der Porte Del- 
la Decima bif an die Madonna Della Ancellati uüber chwaͤmmet unb 
ruinirt: worbey: wir es vor dißmal bewenden laſſen / urb ju (citer Zeit berich 
ten wollen / wie elend es in bicfem Jahr mitdieſer Stadt abgelauffen 


Der Graff von Winckelſey/ welcher von dem Koͤnig in Engelacd 

án Ambaſſade an die Ottomanniſche Pforten geſand worden / und mun 
von Conſtantinopel mach) Italien wieder zuruck gekehrt / und in Sicilten a⸗ 
gelangt / iſt ein augenſcheinlicher Zeug dieſes brennenden Bergs Etn a geweſt/ 
wie auß bem Inhalt ſeines Schreibens / ſo auß Neapolis batirt/ zu erſehen / 


weiches auß dem Engliſchen ins Teutſche uͤber ſctzet alſo lautet. 
Mit Eur. Majeſtaͤt Erlaubnus. 


(m Fleiß ſo viel mir die Jahrs⸗Zeit vergoͤnnet angewendet / bin ich 
bep bcr Stadt Catanea angelaͤndet / allwo ichwon dem Biſchoff 


Se meiner Reyſevon Maltha biß andieſen Orih / worinnen ich d 
gantz freundlich genoͤtiget worden bin / duféimem Pallaſt meine Einkehr zu 


nehmen / welches ich dann angenommen / damit E. Maj. dco von dem un⸗ 
gewoͤhnlichen euer / welches von dem Berg Gibel / 15. Meil von dicſa 
Stadt / kommen / deſto beſſern Bericht erſtatten koͤnte: welches wegen feines 
erſchroͤcklichen Anſehens / wegen der groſſen Menge deſſelben (bann dieſer 
Brand war 15. Meilen lang und 7. Breit) unb der grauſamen urb pláe 

lichen Umbkehrung und Verderbung / mit gutem fug eine Flut von Feu⸗ 
er / Funckenund gluͤenden Steinen genennet werden mag / welche mitcinem 

groſſen Getoͤß wol 600. Ruthen in bie See / auch eine Meilwegs breit fort 
gelauffen / welches ich mit meinen Augen geſechen: und woruͤber ich mich am 

meiſten verwundert / war / bap ich dieſe Materi im der See als Felſen ſahe / 

welche vier Faden tieff ins Waſſer / und zweene Saba hoͤher als Dic Cit 

gebrennet / alſo daß an etlichen Orthen die Steine nicht ohne groſſe Gewalt 

bewegt / unb gantz feuerrothrings herumb bald an einem Bab aii bem anberi 

Orth mit groſſem Gepraſſel / und mit Rauch vermiſchet und in die See ge⸗ 

worffen worden / und gleichſam einen veſten Damm und Grumd in der See 

machten. Ich ſtunde da Sonnabends pon ». Uhr an / biß bcn nächſten 
| - erga 
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Morgenum7. Libr: Und hat dieſer Berg von Feuer / Steinen und Fun⸗ 
cken 20. Ruthen in die See außgeworffen: Mitten in dem Feuer / welches 
in dem Cc brante / ſahe man vie Form eben tote ein Strom / mit feine 
erhabenen Wellen / umb in dieſer Flut war das meiſte Feuer / mit Steinen 
von eben ſolcher brennenden Materi vermiſcht / und rothfaͤrbigen Schwe⸗ 
fel brenten / welche uͤber das gemelte Feuer in groſſer Menge ſchwebten. 
Von dieſer Feuer⸗Flut / (e mit citur groſſen enge Steinen / die auff bem 
Land wol drey Faden hoch uͤbereinander lagen / wurde alles verbrant; 
Aber das ſo waren an andern Orthen mehr heimblige Gaͤnge unter ber Er⸗ 
den von dergleichen ſchwefflichter Materi / welche von einer und der andern 
Seiten Steme mit Funcken vermiſchet außwarffen. Die eigentliche Sub⸗ 
ſtantz dieſes Feuers beſtunde meiſtentheils in Steinen / Funcken / Schwefel / 
Salpeter / Queckſilber / Salarmoniac / Bley / Eyſen / Kupffer umb andern 
Metallen: Es hielte auch keinen gewiſſen Gangnach Omndnung / bannan 
einigen Orten machte es die Berge zu Thaͤlern / und anderswo die Thaͤler 
zu erhabenen Huͤgeln. Als dir Nacht herbey ruckte / begabe ich mich auff 
zween unterſchiedliche Thuͤrn / von dannen id 1o. Meilwegs weit ſehen 
kunte / und wurde gewahr / daß das Feuer mit einer geraden Linie von dem 
Berg herab kame / und zwar in ſolcher Hoͤhe / als das hoͤchſte vorgebuͤrg 
$n E. Maj. Koͤnigreich (eon mag welches die allergroͤſte Citeine in bie £ufft 
warff: Ich ſahe auch / baf biefe Feuers⸗Flut mit cíner gewaltigen rotben 
Farb herab lieffe / umb mitbleichrotben ſteinen / barunter etliche fo arof alo ein 
gemeiner Tiſch / vermenget war. Wir konten dieſes Feuer auff unterſchied⸗ 
fiche Oerter hinlauffen ſehen / in dem bae gantze Land ringsherum mit Feuer 
bedeckt / und mit groſſen Flammen an vielen Orthen angezũndetwar / welche 
als groſſe Schmeltzoͤfen mit Eiſen rauchten / unb alles was fic antraffen 
beſchaͤdigten / ohne was in die See fiel. (m Ritter von Maltha / welcher 
daſelbſt wohnte / unb mir auffwartete / erzehlte mir / bap dieſe Fluth alles / 
was der Berg außgeworffen / wie Waſſer mit ſich fortgefuͤhret / und wie ein 
Strom mit groſſem Gewalt von 5. biß 6. Fadentueff auc (o breit hiuge⸗ 
ſchoſſen / darinnen auch die Strine nicht untergeſuncken: Ich verſichre 
E. Majeſtaͤt / baf feine Feder dieſen grauſamen Anblick gnugſam beſchrei⸗ 


ben / noch auch alle Kuͤnſte unb Wiſſenſchafften der Welt die Urſach deſſen | 


unterfinden / oder ſolchen Brand in dieſer Segend abwenden koͤnne: Es fat 
iunern⸗ Tagen 72000. Inwohner verſtreuct / unb zwene Berge jeden 
Drey und zwantzigſter Theil. b vue 


je ] APPENDIX, 
$ettrooao. Schritt hoch / und 4. Meilen in Umkretß gemacht. / wie 
Majeſt. auf oem Abriß / ben ich Dero hierbey ju uͤberſenden mich erfüpndd 
erſehen fan: weiters fonber(ich aber ben —— in die See / habe ich ich 
zuwegen bringen koͤnnen / weil die Confufion hierin ber Stadt ſo gro 
und rings herumb alſo mit feurigen Bergen — war / daß ſich nip 
mand hinauß wagen wolte: jedoch aber habe ich mid angelegen ſeyn laſſen / 
zu Dienſt E. Raj, einen qu verfertigen / und mehr nachzuſenden. Dos 
20020. Perſonen / ſo in Catanea wohnten / ſind nur zooo ba geblieben / m 
haben alle ihre Güter toca geflüchtet / die Metallene Stũck vom Caſtell abso 
fuͤhrt / und bic groͤſte Glocken hinweggenommen / und hielte (id) ein jeder fa 
tig dieſe Stadt zu verlaſſen. Die Nacht ſo ich hier war / regnete es all enthal⸗ 
$m in der Stadt nichts als Aſche: Das Feuer in der Ct breitete fich 4- 
Meilen auß / und ſchiene nicht vergnuͤgt zu ſeyn / daß co (ic offentlich erhebiec⸗ 


ſondern drange auch 4. Fadentieff himtmter ¶ da es dann die Geßñalt cines 


Bergs machte. Ich uͤberſende auch E. Maſ einen gedruckten Berich/ 

ben mir oer Biſchoff gegeben / worinnen ber gantze Lauff biß zu Gnbces 

zehlet wird: Bitte aber unterthaͤnigſt umb verzeihung / bap. E. Majſeſt 

ich ſo lang an andern hochwichtigen A fTaiven verhindere / E. Maß 

rnm / bafi ich bero Perſon ũber alles liebe und verchre / unb ta 
ee ' 


€, WMajeſtaͤt mH 

E. "S allerunterthanigſt allerbemtim 

| getreueſter Unterthan unb Diener⸗? 
u Winchelſey. 

Neapolis Utt 27 April 1665. | | | 
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Deß Konigs tn Franckreich Edict dte Freyhett 





deß Havens su Marſilien betreffend 
wig von Gottes Gnaden Koͤnigin Franckreich und Navar⸗ 
Sren / Graff von Provence / Forcalquier / und den — x 
MAVLanden / entbieten allen / ſo dieſes leſen / unſern Gruß ii 





BEEN | APPENDIX, DEM 
vet Kauffhandel bas eigentlichſte Mittel ift / verſchiedene Voͤlcker zu⸗ 
oereinigen / und die aller widerwertigſte Gemuͤther in guter und ver 
raͤulicher Correſpondentz zu unterhalten / indeme aller Vberfluß unb 
Nothdurfft auff die allerbilligſte Wege zugebracht und weggefuͤhret 
virb/ / wordurch dann die Unterthanen grate nt t'eid) gemacht / 
mb ber Staat in Auffnehmen gebracht wird : Alſo baben wir ung 
3d / fo viel oon unſerer Authoritaͤt und Sorgen dependirt, nicht 
ntgegen ſeyn laſſen / beydes unſere Vnterthanen hierzu zuverpflichten / 
is auch oie. allerfrenibdeſte Nationen anhero zuvermoͤgen / damit 
ſie ſolcher Fruͤchten genieſſen / und die Vortheile / ſo derſelbe mit ſich 
—— tragen moͤgen / umb ſo wol zu Krieges⸗als Friedes⸗ ela 
ten uͤberall die Reputatioñ deß Frantzoͤſiſchen Nahmens zu ſtabiliren. 
Dieſes Vorhaben nun außzufuͤhren / haben wir bie Erbauu 
'iner Anzahl Schiffe / und gu dem Kauffhandel nothwendiger Pack⸗ 
haͤuſer nicht undienlich gu ſeyn erachtet: zu welchem Ende wir bie Haͤ⸗ 
Pen viſitiren und verbeſſern laſſen / umb unſere Vnterthanen auffzu⸗ 
muntern / daß ſie ſich vollkoͤmlich sut Seefahrt fertig machen unb bie 
ail rerfahrenſte Frembdlinge durch die Gnade / fo wir ihnen erzeiget / 
yerbey zulocken / in dem wir unterſe chiedliche maͤchtige peii: 
uffgerichtet haben / umb bie noͤhtige Vnkoſten / (ou dieſem Vor⸗ 
aben dienen / zu unterhalten. Und gleich wie den Koͤnigen / unſern 
Vorfahren / der Nutzen fo ibrem Staat durch ben Kauffhandel zuge⸗ 
racht wird / nit unbetouft geweſt / und daß eines von den vornehm⸗ 
ten Mitteln deſſelben zu genieſſen / ſeye / einem jeden unſere erſte Haͤ⸗ 
ven ohne Einkunffts Geld oder Bezahlung anderer Impoſten frey unb 
yffen zuſtellen: Alſo haben wir ber Stadt Marſilien vor andern dieſe 
Zreyheit ertbeilen wollen: tmb demnach die allerbeſten und vortraͤg⸗· 
—— rivilegien ſich mit der Zeit veraͤndern und in Merge: gea 
t'ben / fo baben wir in Betrachtuůng / was für groſſer cGortbeilumferm 
&ónígteid) durch oie Freyheit dieſer Stadt / fa lang dieſelbe in Obacht 
genommen wird / zuwaͤchſt / was auc die Frembde durch Abſtellun 
dieſer Beſchwerden fuͤr Nutzen geſchaffet / und von Zeit zuZeit de Kauff 
handel / ben ſie treiben / an fib gaogen/ auch unſern Unterthanen zuer⸗ 
Fen gebo/unb fte nit allein oon allerhand fflagẽ befreye / ſondern 
zuch nod ferners dahin zu gedencken für gut angr ehen / daß zu Te 


APPENDIX 
| berofaffeidytungber alten Manufacture unb Cinfübrungbernma 
d oet med des Kauffhandels gu Waſſer umb au —— 
Summen Geldes hergeſchoſſen werden ſolten / uͤnangeſehen wirus 
eines groſſen informa) ſo uns die obgedachte Ufflagen cingrtà 
gen / hierdurch beraubet / einig und allein darumb / damit durchſon 
meine Vortheil fo wol unſerer LIntertbanen als der féembbay di 
andel vermehret / und zu ſeinem vorigen Vffnehmen 
| iocrben moͤchte: Solchem nach habenwir / nad) reifflidyer Vbab 
ng dieſer Sache mit unſerm Rath / die uns von ben Deputirtendi 
auffhandels uͤberreichte Memorialien examiniren laſſen / und m 
zu einer all peri Freyheit aller differ unb sauf 
nad Inhalt unb C'onbition gr grgmactigm bie biefté Goicté / efl 
fn: umb bi fer uno anberer. Vrſachen unb Betrachtungen 
haben — — Gutbefinden unſers Rahts / ſonderlich aber anf 
ſerer Gnade / voller Macht unb Koͤniglichen boritt/burd gd 
wertiges dieſes / mit unſerer Hand —— Gic erklaͤret/ 9 
erkiaͤren hiemit die doen unb Port unſtrer Stadt Marſilien 
—ãAã— alle Kauffleuthe iot otianten unb für alle eon 
a auffimané x 7 Was x Karumb Nattir rus 
moͤgen / dergeſta ie Frembde und andere Perſo 
alierhand Stationen unb Qualitaͤt mit ihren Schiffen / Sabryum 
umb Kauffnans ⸗ Wahren alba anfánben / dieſe lbe ein und aufi 
ſich daſelbſt auffhalten / verſehen / und nach brem dtr benindi 
See ge mogm / vod «6 Recht / etwas wegen 
smi Cinfinff au annenhero haben wir / lait 
mit geſchicht / die —— halben vom Hundert / ſo Hm ^ 
einec Penfion vor einen Ambaſſadeur su Conſtantinope Lnd 
emen aͤndern halben vor Hundert / (o bor bicenrgu unterha 
Havens gegeben worden / vernichtiget und abgethan· M9 
pemidtian toic bas iecit ) fe man bit See⸗Tafel / ſo auff di 
ey⸗Wahren ——— ingleichen die 00. Stuͤber e 
tal al 9fiaum/ uno den Impo das oontg unb pr tnb 
Haͤußliche Vfflagen / —* A ige auch ſeyn m f e 





iyi en aud) zugleich die Uffla Stuͤber auff a 
| edi unb Fahrzeuge / unb fel chest ín — 


.- . - * 
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von Weſten / imb die Laſt auff die Kauffleuthe / die vonihrer Ladung / 
fo meiſtentheils auff die Kauffnianſchafft aug ber Levante / Perſien / 
Barbarien / Africa und Italien beſtehen / so. Stuͤber von Faß ge⸗ 
ben: Wir haben auch zugleich vernichtiget den Impoſt zum Pro⸗ 
fit der Stadt / genant d Encrage, deRedoub, und de Contre cu- 

renns und ber man oorr den geſaltzenen Fiſchen gibt / woruͤber wir 
ein außdruͤckliches Verbott an die Schiffe obbemelter Stadt haben 
thun laſſen / daß ihre Beſteher und Pachter der Impoſten damit nicht 
laͤnger continuiren ſollen / bey Straff extraordinarie wider nen 
verfahren: bag aud) ber Gubernator deß Eylandes / unb ber Ey⸗ 
landen von Marſilien einiges Ancker Geld nebme / nod) (bme gege⸗ 
ben werden ſoll: Noch dürch Quarantainen einige Verhindernuß 
denen Schiffen auf der See zuzufuͤgen / ſondern fürbíenotbige O b-. 
ſervantz der Geſundheit Sorge zutragen / vermoͤg der von dem Ma⸗ 
giſtrat zu Marſilien denen Officirern ertheilten Ördre / biß daß / ſo es 
vonnoͤthen / deßfals eine andere Verordnung gemacht werde: 
Hierumb (o tviberbolentoir / zu Behuff deß Kauffhandels / die Pri⸗ 
vilegien / ſo wir auff das Oel / Traen / Wallfiſch / Gobben / Seehunde / 

Hechte und andere Fiſche ertheilet: Vnd geben hiermit das Verbott 
und die Außfuͤhrung bet ſchwartzen unb weiſſen Kaeb⸗Ruſſnen auff 
verbietende allen unſern Unterthanen umd Handelsleuthen / etwas 
uͤber dasjenige was die Herren der Haͤven ui Mourge unpVillaFran-- 
che prztendiren, oder von jemand (o auf denen Haͤven unferé Koͤ⸗ 
nigreichs dahin kommen moͤgten / zu bezahlen / mit Befelch an unſere 
Leutenanten / ſich wegen deren ſo darwider thun werden / zu informi⸗ 


ren / und dieſelbe nach Gebuͤhr zuſtraffen: unb umb ben Kauffhandel 


noch mehrers zu facilitiren ſo iſt unſer Will / und Meinung / daß hin⸗ 
fuͤhro auff das Bley / Eiſen Artillerie / Roͤhr / Muſqueten / alle Sor⸗ 
ten oer Waffen / ale Harniſch / Buͤchſenpulver / Kugel / und Raͤder 
zu Canonen / Salpeter / Lunten / Spieſſe / Ancker / Seilen / Maſtbaͤu⸗ 
me / Stangen / alle Sorten von Plancken und Holtz / ſozu dem 
Schiffbau dienlich / Riemen / Pech unb Teer / Hanff / und alles was 
Guͤter von Coutrabande mit ihrem Geſolg mag genennet werden / 
und deren Tranſport verbotteniſt / hlervon ernennete Verzeichnuß 

m : | »3 "m; 


ri 
[ d 


i« | / APPENDIX 
in welcher bíe obfpecificitte Sauffimané Guter bendpmfet / toas für 
Wahren füt Coutraband zuhalten / gemacht / und die Außfuhr ber 
ſelben ohne einige Diſtinction erlaubet werden ſolle: Benebens dieſer 
Ginab unb Xutborítát wollen und begehren wir / daß bieftatiffmane 
Guͤter ſo nachgehends von Marſilien auß unſerm Soniareco werden 
verfuͤhrt werden / von allen Impoſten exempt (eon unb bletben follay 
ſondern daß die Schiffe oder Fahrzeuge / die da abfahren wollen / den 
Pachtern eer frembden Guͤter / foin ben Haͤven kommen / Red umb 
Antwort zugeben: Im [n e$ / entweder wegen Ungewitters / oder 
außfart ber Meer⸗Rauber / oder anderer Noth / auch gar im Salle 
nes Schiffbruchs / umb ble Schiffe zu repariren / noͤthig ſeyn torirag 
die Guͤter zu lande zubringen / ſo ſollen alle ſolche Guͤter von allen Im 
poſten frey ſeyn / jedoch mit dieſer Condition , daß bít C ommiffarim 
unſerer Pachter deſſen benachrichtiget werden ſollen / damit fie uͤber 
die anLand gebrachte Guͤter Rechnung halten moͤgen / welche in die 
Magizynen gebracht unb verwahret / unb hierzu / wann ſie 24. Stun 
den alſda verbleiben / zween Schluͤſſel gemacht / umb hiervon einer den 
gedachten Pachtern / ber ander aber beni C differ ſelbiges Schiffes 
gegeben werden ſolle / uñ ſollen die erwehnten Pachter mit darbey ſeyn / 
tbann die obermelte Güter wider in andere Schiffe room werden / 
und zwar alles ohne einigen Unkoſten: und ſollen die Kauffleuth ſchul⸗ 
dig —* ohne einigen Verzug die obgemelte Guͤter innerhalb zweyer 
Monatẽ precise wieder einzuſchiffen. Damit aud) die frembde tinzb fo 
viel mehr bewogen werden / beri Haven zu Marſilien au feequen 
tiren / ſo prrvitgen wir auß fonberbarer Gnade / bag alfe frenbde 
Kauffleuthe zur See ohne Unterſcheid babín kommen / und ohne Be⸗ 
zahlung einiger Ufflage daſelbſt auf unb einladen / und mit ihren 
Guͤtern vondannen abzufahren / noch / wann Gic ſterben ihre hinterlaſ⸗ 
ſene Guͤter verfallen ſeyn / oder ſie als Frembdlinge tractirt werden / 
ſondern wann Ly ſolches begeben folte/ moͤgen ibre Kinder / Erben 
ober wer ſonſt Recht zu ihren Guͤtern bat / dieſelbe zu fid) nehmen / 
und darinnen als waͤren fie gebohrne Frantzoſen / ſuccediren; Ja ſo 
gar im Fall einer Ruptur ober Kriegs⸗Declaration mit ben Gronm 
tmo eaten / darinnen ſie Unterthanen —— ſollen ſie von bem Recht 
btt Repreſſalienexempt emb befreyet ſeyn und bleiben / und ipee 
Bffccten, Guͤter und Vermoͤgen aug unſerm Koͤnigreich mnerrar 


v -/ 


— 
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erem Monaten (ir affee reyheit tranſportiren moͤgen: Wolhe | 


auch / daß die Frembde / fo fid) zu Marſilien verheyraten / ober eine 

Tochter aug 2 Stadt —* oder ein noun innerhalb deß neuen 
Baues umb 0000. 9p und bortiber / timo 

—A ein Hau tens. biß 1 ooo. fl. gekaufft / tim * hrda⸗ 

et / ja auch die fid) mit ven 25 Doufyrine alloa nider 

A ar / unb ín Bendter Stadt Marſilien12 rlang nacheinan⸗ 

der Xauffbanpdi getrieben baben/ ob fie ſchon weder eigen Hauß noch 

Gut haben / ſollen als eingeborne Frantzoſen imb Burger daſelbſt 


gehalten werden / fmi alle: chten / Privilegien unb ereniptíonenge: 


rieſſen. Ferners confirmire bet Koͤnig / krafft bite — der 
Stadt Marfilien alte Privilegien / mb daß alle auß Italten / der 
Levante / auß Tuͤrckey / Perſien und Affrica ín Franckreich kommende 


Ctr / nut mit Recht in die Staͤdte Marßhen unb Jt ean mà oͤgege 


ſuͤhret: die Seyde aufi Piemont aber / Meyland unb andern Jialie⸗ 


niſchen Staͤtten / alle nach Liongebracht werden / bey Straff deẽ Con- 


fifeatiom, welche die Seiden anbrretvo in Franckreich einbringen: 
Vnd ſollen die Seydene Manufacturen die von Genua / Livorno und 
anderswo in Franckreich gebracht werden / eon der Einkunfft o. vom 
hundert nach ihrem Werth begablen z Auff welchen Seyden⸗Han⸗ 
bel un Manufacture ein genaue Order unter ben Schiffen von Marſi⸗ 
lien (o ín Perſien / Tuͤrckey unb anderſwo handeln wolten / fo wohl 
bey den gebornen Frantzoſen als Frembden / obſerviret werden ſollen 


RMuͤndlich gethaner / unb hernach denen God 


mógenbar Herꝛen General: Staten ber Vereinigten 
Viderlanden Schrifftlich uͤbergebener Bericht / von Johann 

Theiſten / geweſenen ExtraordinariRaht unb Comman- : 
deur ber Retour⸗Flott / ſo im December 1068. von Batavien 
abgefahren / unb itr Jumio deß 1665. Jahr ín dieſen Landen | 


arri virt. 
Edle Hochmdgendbe feti. 


8z Anfang meiner Reyfe / fo idy nach Inrim get au ! 
war om adipem *annarií ra bw id wif dem 





aei ahr gewoh —— 
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Schwoll genant / in quafitát eines Schiffers dahingefahren bin⸗ diewei⸗ 
(en ic mich aber nach meiner Ankunfft daſelbſt in unter ſchie dlichen funQior 
nen / die hier zulang zu erzehlen / unb ſolchem nach E. Hochmoͤg. zuleſen all⸗ 
zuverdruͤßlich fallen wuͤrden / habe gebrauchen laſſen: fo will ich anfetzo ma 
allein von dem jenigen / was ſich bey meinem Abſcheid auß Batavien durch 
gang Indien zugetragen / einen Summariſchen Bericht erſtatten. Sag 
demnach / wie daß da zu Lande / damals als wir ben 2. December beg v 65. 
Jahrs mit dem Schiffer Suyt⸗Felßbrock / Waffen von der Veer / bie (ray 
See / das Hauß zum Felſen / Batavia / Roterdam / das Wagen von da 
Goum und die reyſende Sonn / von dannen nach Capo de bonne. Efpe 
rane abgereyſet / noch alles in gutem Zuſtand verblieben ſeye / auſſer daß 
die von —* oen Frieden / ſo ſie kurtz vorhero mit ber Compagnie qe 
macht / wieder gebrochen / welches auc) noch ſo big auff ben 0. deß gedach⸗ 
tcn Monats / da bie Schiffe Ooſtenburg / Brandeler / Stifft Urrech / 
Mittelburg unb bie Vorſichtigkeit une gefolget / allerdings con cinuirü 
Damit ích abet E. Hochmoͤg ˖ von allen Plaͤtzen durch gang Indien / aliw⸗ 
die Compagnie ihre Niederlag hat / einen abfonberf ichen Bericht thue / ſo vedi 
ich allhier nacheinander alles bas jenige / was mir hiervon bekant iſt / ſo kurt 
unb eygentlich / ale mir immer muͤglich iſt / ablegen / und von den Quarti⸗ 
ren / ſo Oſtwerts von Batavia gelegen / den Anfang machen. 


MATERAM. 


$ Vdieſem Werck mim zu ſchreiten / fo ſage id) anfaͤnglich / wie daß ſich 
or dem Monat Auguſto deß vertoichendn abre zween Geſandten von 
dem Souſohonangh Materam zu Batavia emgefunden / welche von 
gemeltem ihrem Herrn em Schreiben mitgebracht / (o nach Ableſung deſſen 
nicht unangenehm geweſen: tvorimen dieſer Fürſt unter andern ſich erklaͤrte / 
daß er hinfuͤro mit Dem General Gubernator alle Bruͤderliche Freund⸗ 
ſchafft unterhalten wolte / mit Bitte ihme zu dieſem Ende eine. ſeinr 
Sprach kuͤndige Perſon / welche hochwichtige Sachen mitibtenvabanbda — 
koͤnte / zuzuſenden. Ob num wol dieſes Begehren ber Regierung zu Bu 
tavia etwas frembd vorkommen / und in Bedencken gezogen wurde / od 
ticht daſſelbe angeſehen ſeyn moͤgte / hierdurch die Ed. Compagnie zu cin 
Japeluchen Geſandſchafft verbundlich zumachen / fo wurde nichts deſto w⸗ 
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miger / umb dieſem Fürſten ein Genugen zu geben / fuͤr gut angeſehen / einen 
Kauffmann / Nahmens Abraham Verſprent / afe ber in der Maleyſcha⸗ 
ESprach wol erfahren / dahin abzuſchicken / welcher auch den 17. Septembr. 
Deß verwichenen Jahrs dahin gereiſet unb den u. November wider sa Ba⸗ 
cavia angelanget / mitbringende / daß / nach bem erben 5. Octobr ju Sain 


JK»rang ankommen / er vou expreſſen Committirten eingeholet / und fo 


Folgends den12. dito unter einem Geleit von mehr ale io00. Mann zu Sup 


Ammb zu Pferd nach Materam begleitet / unb Bart an daß Koͤnigs Pallaſt ein⸗ 
Iogirt worden: worauff ihn Se. Hoheit deß folgenden Tags nach Hofe be⸗ 
ruffen / und zur Audientz gelaſſen / bic cx bey bem Eintritt in den Hof unter 
einem offenen Dach / in cinem ſchlechten Javaniſchen (eio / undoberhalb 
gantz nackend angetroffen deme ungefehr 25. Frauen / die ſeine Waffen / Ta⸗ 
bad und abere Gezeug Ihme vorgetragen / nebenſt noch 5000. Hofleuten 
Geſellſchafft geleiſtet / welche alle ſo fittfam unb unbeweglich geſeſſen / bag 
fic viel mehr Bilder afe Menſchen qu ſeyn geſchienen? Immittelſt erzeigte 
ſich der Fürſt ſehr freundlich / und befahl unſerm Geſandten / ungefehr to. 
voder i2. Schritt eon bar in der freyen Lufft ſich Platz su nehmen: worauff 
ahm der Fuͤrſt nad) uͤberliefferung deß General Schreibens / und Aberleſung 
deſſelben / bencbenſt Beſchauung deß dabey geſchickten Geſchencks mit einem 
froͤlichen Geſichtr die Elaubnuß gab / wider nach (dinem £ofament zu fep» 
ren / ſonder daß cr damals noch jemalen hernach / won aff ſolchen wichtigen 


Sachen / wovondeß Koͤnigs Schreiben Meldung zu thun geſchienen / die 


allergeringſte Erwehnung gethan: Man gabe aber nachgehends dem Ge⸗ 
ſandten zu verſtehen / wie Se. Hoheit Begehren waͤre / ibn Jaͤhrlich mit einer 


anſehnlichen £egation zu beehren / unb ihme auch bie Zoͤlle unb Gerechtig⸗ 


keuͤen / ſo die Javanen zu Batavia vor ihre anbringende und außfuͤhrende 
Kauffmannſchafft gewohnt waren zu contribuiren / urb ſich auff 1:000. 
Realen belieffen / muͤſten zugeſendet werden / worbey man dann deß Sonfo- 
honengs voͤllig gewar wurde: Auſſer dieſer einen Reyß hat der Geſandte 
bm Koͤnig nicht mehr geſehen / ſondern es wurde ihm die Antwort auff Ge⸗ 
nerals Brieff mit der Verchrung den 22. deß erwehnten Monats Octo⸗ 
brs in ſein Loſament geſendet / und zugleich angedeutet / daß er noch ſelbigen 
Tags wider verreiſen moͤge: worauff er ſich auc) von ſtund an ohne einigen 
fernern Verzug / mit einer ſtattlichen Geſellſchafft / eben auff die Weiſe wie 
eingefaͤhret worden / auff den Weg hegab. Deß Fuͤrſten Bruff / den der 
reo unb zwantzigſter Theil. | c Herr 
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Herr Gelandte wieder zurůck gebracht / war eines freundlichen Inhalts / auß⸗ 
genommen daß darinnen außdrůcklich ven einer Jaͤhrlichen Abſendung 
Meldung gethan worden: bit Javauiſche Zoͤlle aber betreffend / war bie 
bevor Erinnerung beſchehen / ward derſelben im geringſten nicht gedacht 
Auß welchen erzehlten Vmbſtanden bann klaͤrlich zuſehen / unter was Pre⸗ 
tert der Souſohonangh Mataram Batavien ſchatzbar zumachen / und be: 
hin zubringen trachte / daß ihm jaͤhrlichen Huldigung gethan werde / welche⸗ | 
aber gem bes boͤſen Conſequentz keines wegs vertilliact necb quaciafía 
werden Fart. 7. | 


.MACASSER, 


^  Syan i8. Novembris 1667. ward zwiſchen bem Sónig zu QTacolit 
und ben Commiſſarien Cornelie Spielmans citi Gricome s CDertrag fe 
ſchloſſen / welchen man fang ju waͤhren verhoffte / (6 aber keinen Fortgang 
erreichet / ſondern ift von dem Fürſten ſelbſt / ale welcher / vermoͤg deß Conr 
tracto die eroberte Eylande Xulas unb andere / bie dem Ternatiſchen X.— 
mug zugehoͤrten / nicht einraumen wolte / gebrochen / umb welcher Vrſachen / 
wie auch anderer von denen Macaſſern veruͤbtenlUnbillichkeitẽ willen dieu⸗ 
ſeerige genoͤthiget worden / wider ihren Willen nochmals zu den Waffen⸗ 
greiffen: Nachdem man ſolches nach Batavien berichtet / und umb nat 
Succurs angehalten worden / ſo ward von Stund an / dieſes Werck zu fecin⸗ 
diren / von der Regierung gut befunden / «0o. Soldaten gegen Mouſſon 
dahin zuſendene / mit welchen ſo wol als denen / die man daſelbſt noch auff den 
dWBWeinen hatte / unterſchiedliche Scharmuͤtzel / doch alle mit der Macaſſer | 
Verluſt / cipi) / eif taf bic unferige endlich ben xz Detobris. 
verwichenen Jahrs / auff Einrahten der Beugiſchen Bundsgenoſſen / das 
Quartier Malaes / welches der Feind mit tauſend Cocue Bdumen fere | 
cir 6e hellem Mittag mit Sturmender Hand angegriffen/ und mi 
verluſt nur ſieben Mann eingenom̃en: unb dannenhero Bat man vermeynt / 
£e wuͤrde ſich ber Feind gedemüthiget / und umb einen Frieden angehalten 
LA allein fie verblieben itt ibrer Hartnaͤckigkeit. Wie es nunmit bícfas 
& nad ber Hand außgelauffen ſey / wird die Zeit offenbaren T 











t . 
- 
LJ € " 
- s LA . 
. *- 
Pd 


APPENDIX | "» 
-TIMOX. 


Zu Thimor ſtunden deß Sónige Sachen noch in autem Weſen / 
sib ward die Freundſchafft zwiſchen bm benachbarten Voͤlckern zu aller⸗ 
ſeits gutem Begnůͤgen derſelben continuirt / es baben aber be Laxanteiſche 
aund Lifauſiſche Portugeſen zu JInfango deß verwichenen Jahrs mit den 
Bundsgenoſſen dieſes Staats auff dem Eyland Kiſſen / miht weit von 
Thimoyr gelegen / febr übel ——— / und daſelbſt wol 200. Menſchen / 
doch meiſtentheils Frauen und Kinder ermordet / unb uͤber 452. Perſonen 
gefaͤnglich mit ihnen weggefuͤhrt: Nachdem aber ber Gubernator fn Ban⸗ 
da / Jacob Cope: ſolches vernommen / Bat er alſo bald eine Jacht mit zwey⸗ 
«ti Chaloupen / ſo uͤber bas Schiffvolck mit 106. Soldaten bemannet ge⸗ 
weſen / welche die Beſagte Portugieſen an ber Weſt⸗Seite von. Thimor 
im einem Schiff / darinn ſie fid) mit 19. Fahrzeugen enthielten / angetroffen / 
und ſie gezwungen / mit ihnen Sprach zuhalten / unb ſie ſo weit gebracht / 
daß ſie die Gefangenen wieder herauß gebk foften/worauff auch alfo bald 400. 
Haͤupter in die Jacht gelieffert worden / mit Verſprechen / den Reſt deß fol⸗ 
genden Tags su aͤbergeben / zu deſſen Verſicherung ſie auch einen Capitain 
und Alfeiros et unſern jum Pfand lieſſen / deſſen aber unangeſehen fo mach⸗ 
een ſich otc Portugeſen in der dunckeln Nacht / unter faveur eines harten Ott» 
gens von dannen unb hinterlicſſen einen Fahrzeug mit 220. ber erzehlten 

Gefangenen / welche durch obgemelte Jacht und zwo Chaloupen mit noch 
einigen andern / fo entfuͤhret worden / zuſammen an ber Zahl 620. Men 
ſchen wieder uͤbergefuͤhrt / und in ihre vorige Freyheit geſetzt worden. 


"BAND A, 


| In der Provintz Banda ſtunden bie Sachen gleichfals in zimblichem 
Weſen weiln aber ein Sterben unter das gemeine Volck fame / auc die 
Nußbaume / fo im Anfang mit Früchten ſehr reichlich beladen geweſen / 
durch bm continuirlichen unb ſtarcken Sturm Wind groſſen Schaden se 
litten / (o haben dieſelbe zu groſſem Leidweſen ber Inwohner / unbnidg — 
geringerm Nachtheil der Compagnie zu keiner Zeitigung kommen koͤnnen / 
ſondern ſeynd abgefallen / und verfaulet. AM 
| à | » 


$0. 070, QAPPERNDIE —-C 
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* — Cb alſo verhielten fide auch die Sachen zu Amboina / allwo die 
Pocken unb andere Kranckheiten febrüberbanb nahmen / unb viel Leuthe 
hinweg růckten: So haben auch die Nagelbaͤume ein dieſer Proving / aud 
tiber vieler Vermuthen / nur wentg Fruͤchte getragen / wiewol dieſes 16 6 oſten 
Jahrs / allem Anſehen nach / cin rricher Herbſt verhoffet wird / tvefches je 
doch die Zeit entdecken muß. D 
M E TERNATEN, m | 
Irn Ternaten und denen umbher gelegenen Eylanden / afe zu ibas] 
Mannade / Sangy / Tangutande und Cejau / ſtundeebenmeſſig alles wol / 
außgenommen die Kranckheiten / welche daſelbſt / wie auch qu nu 
Nauda ſtarck uͤberhand nahmen. | | | 
In Japan giengen bie Sachen noch ſo ziemlich fort / und blieb bicfe 
ſchniitene Handlung dieſer Station daſelbſt noch in ihrem altem. Siand / 
geſtalten ver Kayſer jüngſt verbotten / bap bic Compagnmie für ihre bab 
gebrachte Kauffmanſchafften fein Kupffer noch Silber außzufuͤhren fe 
fuat ſeyn ſollen / welches Dam vor die Ne gotĩ atron in Bengale und andar⸗ 
too nicht tool komt / bamenfero in Batavien in Iweiffel gezogen wird / obto 
noͤthig ſey / into kůnfftig dahm weiters etwas zuverſenden· | 
us CHIA .  . . 4 
Die Legation nach Chia / worvon wir ſonderlich etwas guts verhoffer 
haͤtten / ift ebenmáffia nicht vollkomlich nac Wunſch außgefallen / dann 
vbwol der Geſandte / Peter oon Hoen / an bem Peckiſchen Hof ſehr ſtatulich 
gehalten und bewillkommt worden / ſo hat body Ce. Gb. den frepam Sap 
del in dieſem beruͤhmtẽ Reich nicht erhalten koͤnen / inmaſſen dieſelbe mit orey 
en / von allerhand Kauffmanſchafften beladene Schiffe ohne dirſelbig zu 
Nutzzen und an ben Mann zubringen / zu groſſem Nachtheil ber Compaanit/ 
wieder nach Batavien zuruck kehren muͤſſen: Jedoch hielten die fedpfed. 
an den General abgelaſſene Brieffe in fich / daß man ihn alle acht Jahr ein⸗ 
Bualbrarüffen/ und in zwry Jahr allda handrin mochte / wrote 
ME ody 


g - 4 , 
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fedi mice? gleich wie ſůngſt geſchehen / ſondern in Eauton / welches der 
Madargus und andere Reichs⸗Groſſen wiſſen lieſſen / daß ſolches alſo auch 


snb Keyſerlichen Buͤchern auffge zeichnet worden.· 
m GVELANGH. ^ — 
! Nach dem nun oie Peckinſche Legatio auff obgemelte Weiſe miß⸗ 
gefallen / unb Quelang der Compagnie nicht zu ſolchem Ende / als man wol 
vermeynt gehabt / wird dienen koͤnnen / fo iſt von bcr Regierung zu Batavien / 
in Betrachtumg dieſer Platz gar zu weit entlegen / nnb deß Jahrs nur einmal 
victualiſirt werden kan / gut befunden / die gantze Niederlag daſelbſt auffzu⸗ 
| heben / untbidoBeflmg gu demoliren, zu welchem End bann irit Julio 
deß verwichenen Jahrs zwey Schiffe dahingeſendet wurden / bie nach 
verrichter Sachen zu Außgang deß Novembers / mit dem gantzen Zeug 
tinb3co Soldaten / ſo daſelbſt in Guarnifon gelegen / wieber nach Batavien 


gekehrt ſeind. 
MEME TONCQVIN. 

In Tonquien ſtunde es fermer noch alles wol / und wird Ber Hander 
ſonder einige merckliche Verhinderung frey und ungehindert zugelaſſen / 
und Dat ber Konig jůngſt wider bie von Cabangh ſeine groͤſte Feinde emet 
groſſen Sieg erhalten / und denſelben weiters wol 100. Stůck grobes Viehe / 
worinnen dieſer Leute groͤſter Reichthumb beſtehet / abgenommen / welches 
auter den Jonquindern groſſe Frrude erwecket. 


CAMBODA. 


Ben Mord / fo von einigen ubergebenen Chineſern vor ungefehr zwey 
Jahren zu Cambodia an der Compagnie Dienern / benebens der Spolirung 
ihrer Loſamenter / hat der Koͤnig daſelbſt / umb su bezeugen / daß er an ſolcher 
That nicht ſchuldig / auff das allerſchaͤrffeſt ſtraffen / unb ben vornemſten 
Angeber dieſer ſchaͤndſichen That / nebenſt noch fuͤnff andern umbs leben 
bringen laſſen / mit Verſprechen / drey Niederlaͤnder / ſo ſich zu beſagten 
Schelmen gegeben / und ihm bereits zween darvon in die Haͤnde gerathen / 
miterſter Gelegenheit nach Batavia zuſenden / umb vofcbff ihre verdiente 
Straffe su empfangen: Ob nun dieſes erfolgen werde / wird die Zeit offen 
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gedachten Tomelang Bouniangh mit 40. wolarmirten Schiffen qu dir) 
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0052s 5.  SIAM | — : 
Von bem Sónia ju Siam wird der Contraet noch unverbrůchlich we 
ba Gyebübr nach unterfalten / umb bic Finfauffung allerhand Wahren / ej 
(2€ al Werck und antereobn einige Widerrede zugelaſſen. 


BANCKOunBILITON. 


Der von dem Eyland Bancka und Biliton ſeynd Angſt in ba 
tonat Auguſti deß verwichenen Jahrs / auff ihr ernſtliches RAnſeuche⸗ 
unb langes Anhalten / von der Regierung zu Batavia / unter die Bo 
ſchirmung der Compagnie angenommen worden: Nachdem aber. fola 
ber Pangoran von Palimbang / welcher auff die gemelte Evlande / mie 
wol unbillig / einen Anſpruch ſuchte / in Erfahrung gebracht / fat er ver 
Stund an eine gute Anzahl Fahrzeug wol bemannet dahin geſende 
amb feine prætendirte abgefallene Voͤlcker zu Gehorſam zubringen: sm 

dieſes Werck nun abgelauffen ſey / wird die Zeit lehren. 

| : PALIMBANG. 

Ungeachtet deſſen / was fich oberzehlter maſſen zu Palimban ww 
getragen / fo wurde bod ber Handel allda nichts deſto weniger tad) alty 
BGewonheit fortgetrieben: Immittelſt iſt der erwehnte Pangoran niit to 
den von Toelango Bouniangh ín einen Krieg gerathen / zu welchem Ende 
et umb feinen Feind deſto beſſern Widerſtand zuthun an Batavien efne 96v 


zahl Schieß Gewehr unb Pulver begehrt / welches ibm aud, 
mit ſeinem Geſandten zugeſchickt worden: Im̃ittelſt kamen die von Bantan 














welche aber von denen Palambangern geſchlagen wurden / unb affo mit Dev 
luſt vieles volcks / wieder nach Bandam kehren muſten. 


IAMBI. 


viae Bet voran, fororen os Dora bj panem n 


APPENDIX, (0 $3 
Druder und deß alten Bangorans qu Jambi Tochter / ihren Urſprung ae 
tommen/ continuirte noch immerfort / woruͤber eer ſunge Pangorau qu 
Jambi bep Batavien / weil ihm ber Johann zu maͤchtig war / umb Succurt 
in Schiffenund Jachten angebalten / welches im / mit Entſchuldigung 
yaf ter won Johann / ſo wol als Jambi ber Compagnie Bundsgenoß waͤre, 
zofflich abgeſchlagen worden: Immittelſt ſahen bie von Jambon niemand 
an / ſondern nahmen alles weg / was ſie ertappen koͤnnen / geſtalten ſie 
bann einigen rriciarlabmen Fahrzeug weggenommen / bae Volck 
rmordet / unb bic Güter ohne Anſehen / daß dieſelbe denen Malcyern 
pigehoͤret / preiß gemacht: ba alſo ber Compagnie Sache an dieſem 
Ort nicht allzuſtcher ſtunde / wiewol der Handel allda nach alter Gewon⸗ 
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beit noch immerfort getribeu wurde. | 
v "ANDRIGIRI, 


Zu Andrigiri war ber afte Koͤnig geſtorben / dannnenhero feit Bru⸗ 
ber die gantze Regierung an ſich gezogen / unt ſtunden bie Sachen mit die⸗ 
[on Fürſten und den Manicabern ober Ober⸗Laͤndern etwas verwirret / 
gin ließ fich anſehen ate ob manmit dieſen Leuthen gar ín einen Krieg ge⸗ 
rathen koͤnte / welches fuͤr den Handel der Compagnie daſelbſt nicht mol 
Founnmhboc- | — — | | 


 MALACUCX 


Zu Malarca ſtunden die Sachen in gutem Thun / und wurden zwiſchen 
dieſem Platz und Johannnoch alle. freundliche Nachbarſchafft und 
gute Correſpondent; unterhalten / So nahm bic frequentation von 
allen umbher gelegenen Voͤlckern auci trefflich sw / daß in dieſer Veſtung 
wol zuleben war / gleichwol aber konte man die Ungelder / ſo daſelbſt Jaͤhrlich 
Delen / nicht gar hoch bringen. 


A47TCHIN. 

Mit Acchin ſtunden bie Sachen in Mitttelmaͤſſigen Thun / 
unb wurde der Contractmit ber Koͤnigin daſelbſt / den Weinhandel fu 
Deru detreffend / nieht nach Gebuhr unterhalten / woraus Pannen 









£4 ÀAIP. PUE NODITAX, 

daß man die Penaiſche Revier mit einer Jacht und zwrhen C'atoupti 
fbit / jedoch aber wurden dem Archinder der Cingang deſſelben ob 

nia hindernuß frey zugelaſſen. Die von Dilly / ſo die Crone in 
ſeind ſeynd:uͤngſt auch abgefallen / und haben decr bas ben dem Gubern 
von Malacca angehalten / ba fic unter der Compagnie Schutz mochter 
enommen werden / welches ihnen aber / weil man mit Achin auch iur 
war / hoͤfflich abgeſchlagenworden. 
2n QVEDA.. | , 
Der Koͤnig von Queda fat aud jünaftén feinen Geſandter unii 
atten Contract wieder ju erneuern / zu Batavien gehabt / dieweil aberit 
Fuͤrſt nicht geneigt zu ſeyn ſchiene / den Mord / welcher von den fana va⸗ 
Jahren an neun? iderlaͤndern begangen worden / zuſtraffen / noch aud sut 
Dar 19000. Realen von aehten / ſo deß Koͤnigs Miniſtri abgezwungen / mñ 
tution zuthun fo ſeynd bicobgcbachte Geſandien unverrichter Cad 
der nach Queda geſchickt worden. Weſſen fich nun der beſagte $8 
hierũber entſchlieſſen werde / wird bit Scit offenbaren: unterdeſſen mal 

Revier mit einigen Schiffen und Fahrzeugen beſetzt gehalten. 


om PENGALE- n 
^in Bengale gieng es mit bem Handel noch ertraͤglich qu / wiewo 

ſelbſt ben verſchienenen Auguſti deß verwichenen Jahrs bae Surf M 
Ganges / durch Verſehen bof Steuermanno / ju Scheitern gangen bM 

fich bas Volck außgenommen ſechs Mann fo ertruncken ſeyn / mira 

Noth auff die Flotte ſalvirt / inmaſſen bic Gompagnir. erducch uicht dim 

bao ſchoͤne Schiff / ſondern auch alie darinnen geladene Sůter frt tm 
davon zubringen / verlohren / welches bel zu Paß komt. 


CORMANDEI; 

| Su Cormanbel ſtunde eo mitbem Handel nach alter Gao a 
noch simblich / wiewoi nichtaffo / wie derſeibe gemefen / teilt bic 

deß Giroffen Ütogofe unb Golcondiſchen Konige / bic gegen bcn amat 

Felde lagen / bemfefben noch aroffe Hindernus brachten / indeme der pa 

mit feiner anten Vyacht fich unterfiunibe / ino cic Gaemicata Hon 
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me der Bolcondiſche Fuͤrſt ſuchte Widerſtand jutbunz. wie nun biees 
Werck ablauffen werde / wird die Zeit lehren. —6 


| . CEYLON. 
Su Ceylon (fonte ts noch alles inruhigem Stand / une finTrine — 
juemole unb Battecalo jedoch mit Zulaſſung deß fünige Radia Singe / 
vbt fortiftceirt worden / unb ſagte man / daß ſeibiger Koͤnig franc (eye: mie 


s mim nach deſſen Abſterben / weil et keinen rechtmeſſigen fuccefforn pigs 
erlieſſe / mit dieſem Reich ablauffen werde / kan man mechtrecht wiſſen. | 


MADVXEEN,?íic Kuſt von Malabar. 


Su Madure und laͤngſt der grentzen von Malabar / ſtunde ce noch alles 
in einem Mittelmaͤſſigen Thun / unb ſchiene / afe ob der Samarin be 
Kriegs / ben erwiederdie Compagnie gefuͤhret / mude ſey / welches man ven 
muthet / daß ſolches wegen Hiuterbleibung be Succurſes / welcher 
me von ben. Portugieſen zugeſagt worden / feine Vrſprung nehme. 
deme fep aber wie fm toil / fo geben alle Vmbſtaͤnde zu erkennen / daß dieſes 
Fuͤrſten Gemücth nad Frieden trachte / der ibm auch leichtlich unter rine 
rtráglichen Condition bewilliget werden doͤrffte. M 


WUINGVRIA. 


. eu Winguriablied ce cbemmáffígnod inmittelmaͤſſigem Weſen / und 
iſt der Portugieſiſche Vice⸗Re wider von neuem / feinem Rath umb Willen 
zu entgegen einer Schiffs⸗Armade im See geweſt / nachdem er aber. 
den meiften Theil hiervon in unterſchiedliche Laͤnder verſchicke / iſt er nach 
Verlauff dreyer oder vier —— heimgekehrt: unterdeſſen Dat ſich boy 
bewuſte Suwagie mit bati Wiſifaurſiſchem Sónig vor eine Suͤmma von 
600. Pagoden wieder vertragen / ſo daß ihme dargegen die Nidere Lande / ſo 
unter dieſes Reich gehoͤrten / ſind eingeraumet worden / auf welchen derſel⸗ 
be auf das Eyland Burdens / welches bic Portugieſen viel Jahr in Beſit 
gehabt / einen Einfall gethan / und fich daſelbſt unterſchiedlicher Doͤrffer de⸗ 
macheiget / ſonder daß ihme von der andern Seite der aͤcringſte Widerſtand 
gethan worden / unb ſchiene auch / daß er auff bas Eyland Zalſent cin. 
Drey und ʒwautzigſter Thel. 4 Aug 


— 
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— Qua bobe/ wie ce tun bali abgelauffen ſey / wird die Zeit effeobettu: u"Ó 
J tateflen wird dieſer tan von den Portugeſen fbr geſorcheet. 


SVRATTA. 


etn be Gegend Suratta amb Hindanefflan bleibet gfeicbfalo tud 
alles in gutem thun / unb wird ber Handel / ſonder daß etwas befonberobe 
| venin form vorfátit/noct auff ben alten Schlag fortgeſetzt: | 


a  PERSIA. 


E Perſien hat die (ompagnie durch das ftem ree torvo. | 
ften Mãckters eine [chtodre Banauerotr erfittat / welche burch ibec cigeue 
Miniſters / die dieſem Man ein ſo groſſe Summa Gelbes / (o fich auf t 
689. G. Guldens betragen / ale Caſſirer anvertrauet haben / ocruiadi 
worden iſt / weilen num ber Abgeſtorbene feine Güter / bacon man ſicht⸗ 
holen koͤnte / hinderlaſſen / fo wird die Compagnie dieſen Schaden / ſonde 
Erwartung einiger Widerſetzung / tragen muͤſſen / welches verdrießlich if. 
Der Reſident berichtete / daß co im uͤbrigen noch alles wolſtuͤnd: von den 
erf rſianiſchen Hofe ward aefcbricben/baf ber jüngſt daſelbſt gekroönte Roma 

ophi / auf Einbildung / daß er mit dieſem Nahmen nicht geſund wndtle⸗ 
ben koͤnnen / ſich Suliman / welches ſo viel afe gluͤck ſelig bedeutet / habe noma 












B 0 * welches mit nicht geringern Ceremonien / ale vorhin bey ſeiner Cri 


mngacibehen/ zugegangen / worauff dann auch ſeine vorige Waffen / Ge 

e und Siegelring zerbrochen / benebens alle vorige / denen — 

genten ertbeiftc Mandaten unb Befelch durch bas gantze Reich zumichte ge⸗ 
m und alles au br Nahmen C Ba ope KonggSutman —* 
den.“ 

mM |  ABASSVRA: Zu | 
Die berühmee Handelſtadt Baſſura iſt zu Anfeng beß teribi | 
Jahrs von bem Tuͤrcken eingenommen / unb ber Baſſader bejagtea Stadt — 

fe lange Zahr daſelbſt regirt / darauß getrieben worden / welches ben Land⸗ £a 

the / in Hoffnung / ba ſie ein beſſers Tractament ole unter bem Baſſagt | 

ſchehen / unter dem Tuͤrcken alangen werden / nuicht unangenchm qu fad 


ſchiene· 
5. 77 ou llo lo.WEST 


e * M " 9 
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! 
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: 007 W.EST-CVST, | 
"^ — Stuff der Weſt⸗Kaͤſt von Cumatra haben bíe Inwohner bie Ach⸗ 
Mebers von ihrer Herrſchafft abgeſetzt / und von bannen geſendet / auch Biers 
eiff tic in bem Lande verhandene Kauffmannſchafften der Compagnie. 
xerkaufft nnb geliefert worden · DEMNM 
—W | BATAVIA, LL | 
In ber Stadt Batavia ſtunden bie Sachen ine gemein wol? einig 
inb allein bap ben Bürgern daſelbſt bas Außreiſſen ihrer Sclaven nach 
Bantam ſehr beſchwerlich iſt / ſonderlich weil fie dieſelbe von dannen nim⸗ 
ner wider bekommen konten: welches nicht allein dieſen Leuthen / ſondern 
uid) der Regierung ſelbſt verdrießlich faͤllt unb gleichwol / bip daß die Zeit 
ine Veraͤnderung darinnen gibt / gedultet werden muß: Hingegen aber 


vird ber Reiß und allerhand Lebens Mittel umb einen ſehr billigen Preiß 


u Marck gebracht / welches fuͤr eine treffliche Sache muß gehalten werden: 
So ermangelte es auch nicht daſelbſt an der Zufuhr allerley Kauffmanns⸗ 
Waßhren / inſonderheit aber deß Pfeffers / dannenhero alles bey unſerer Ab⸗ 


eiſe von dannen in erwunſchtem Zuſtand verblieben. Nachdeme wir num viel 


yon den Indianiſchen Sachen geredet / will icf anjetzo bas ſenige / was ſich 
iff unſerer Reiſe zugetragen / nicht vorbey gehen / ſondern melden / daß nuter⸗ 
vego von Batavien auß biß an das Capo de Don Eſperance nichts fons. 


rliches begegnet feo / außgenommen / daß wir ſechs maͤchtige 


Sturmwinde auß bon Weſten haben außſtehen muͤſſen / die uns om 
er Befoͤrderung unſerer Reiſe (cbr verhinderlich geweſt ſeyn / inmaſ⸗ 


en das Schiff Sucd Polßbrock eft. De 8. Warti nachdem (62. --—— 
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Ütonat unb 7. Tage geſegele / bep gedachtem Capo angelangt / von 


anne wir / nad) beme alle abgeſegelte Schiffe an dieſem Ort ſich 
erſamblet / unb mit noͤthigem Trinckwaſſer unb. Erfriſchung ſich 
erſehen / den 24. deß gedachten Monats bie fernere Reiſe nach dieſen 
anden fortgeſetztt / alſo daß wir Damit den ſechs unb zwantzigſten 27. und 3o, 


guni reſpective, ohne daß unterwegs eiwas denckwuͤrdiges vorgefallen i. 


ugebracht. Dieſes iſt nun ins gemein / was ich E Hochmog. den Staat in 
yndien betreffend / wie auch dasjenige / toas fich auff ber gautzen Reiſe anhero 
ugetragen / habe berichten ſollen. Weilen es mir nun an Materi / meine Er⸗ 
tblung qu prolongiren / gebricht / ſo nil ic unt Gott befehblicffen / — | 

vo | à n dv 


. 
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A dientiten hof E. Hochmoͤg. su Wolſtand deß gemeinen ue! 


nechſt Anwůnſchung langwuͤriger Geſundheit / in ſeinen heiligen Schutn⸗ 


men / und alles ihr Vorhaben beglückenwolle / welches wunſchet wlbite 
xRitgeweſen iſt/ und zu bleiben nter | 


MBEMNMMJVJJ nmerthanlgſtund m 
- . bigftet Diener / 


Joh an Thyſch. 





Bü Accord / welcher zwiſch en bus f 
Staten von Holland unb Weſt⸗Frießland / dui 
umd den Herren Staten von Seeland / anders etw 
Weider undwar davon ondependitt 


ber Probincien/ nad) unterfdyieblid)aebaltenen C enfermpnm? 
Comnimicationen / veraccordirt — geſtellet worden/ 


2m T" it zwi ſſchen den 55 emelten fem eafaw 


ftaíten dann hiermie veſt gefieifet wird / daß oie Jurisdidion DIT 


—* ment umb Raͤhte deß Hoffs zugleich uͤber Pie uU iod 
awohner in Seeland gehabt mb exercirc haben 

— nab Intrueton beneben denen daruͤber auff⸗ 6 * 
den und Vertraͤgen / forthin gang: ceſſirn umb — mes 
und daß deme zu Solar / die Staten / Staͤtte und y^ 
land ins kuͤnfftig vor. bey obgedachten Hoff auff keine 
noch angeklagt werden / noch eor be jer OSeb trib Sinffe 4 
ben ſchuldigſeyn (ole / ſandern daß —— — 
xuriféictienafe in Beſtellung deß Die ffoeriten/ Raͤ kheun Min 

mit deme was hiervon dependii rt, einig umd allein unter s 
* Extater tron allum und 


Boni i EENSR EL 





f 
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| 11. | MEME 
Daß bic Vnterthanen unb Inwohner ín Seeland immittelſt / 
emd bif fo langein anders verordnet werden moͤchte / bleiben ſollen / 
gib ſo viel cé vonnoͤthen / vonneuem hiermit geſtellet werden unter bas 
Gebieth und Judicatur deß Hohen Raths / unter been Conditio⸗ 
nen / Reſtrictionen undLimitationen / ſo in den vorigen Vertraͤgen im 
Jahr 1557. und 15 96. benebens in dem Provifional- Accord deß 1607. 
ahrs / in ſo weit derſelbe auff den obgedachten Hohen Rath appli 
ert werden kan / verfaſſet fiib z tmb daß deme zu fola ín ſpecie von allen 
Sententzen und Vrtheilen / ſo von Herren Committirten Raͤthen vor 
Seeland / als welche den Ggraffen und Gerichts Leuthe dieſer 
Provintz repreſentirt / wie auch vor den Gerichten der Staͤdte / und 
bref platten Lands in Seeland ergangt/teotoon vordieſem an denhof 
appellirt worden iſt/ directè und immediace anten obgedachten Ho⸗ 
hen Rath allein appellirt werden ſolle mE 2 


| Hn | , mE 
Vnd demnach die Staten / Staͤdte und Quartier Hollands und 
Weſi⸗ Frießlands amjetzo in erſter nſtantz vor dem Hoff derſelben 
*Drovints convocirt werden moͤgen / umb von Den Sententzen / ſo von 
dem oberwehnten Hofdaruͤber ergangen / an den Hohen Rath appel⸗ 
Urt werden mag: daß dannenhero aud) bít Staten / Staͤdte / und 
Quartier Seelands in erſter Inſtantz vor den Hohen Rath/ oder auch 


wol ſothanen Richter / den die Herrn Statenn von Seeland hierzuin 


der erſten Inſtantz zu ordiniren gut finden moͤchten / ſoller moͤgen 
éitictroceben: ————— daß in obbemeltem letzten Fall von denen von 
fotbanenr Richter ergangenen Sententzen / zugleich an den Hohen 
Rath / auff Maaß unb Weiſe wie obgedacht appellirt werden moͤge. 
Einb batman ſich hierauff außdruͤcklich erklaͤrt / daß / was hieruͤber 
von den Staaten ein und der andern Provintz geſagt worden / ſolches 
anderſt nicht i verſtehen ſey / ober gedeutet werden ſolle / als in Be⸗ 
trachtung ſolcher Sachen / in welchen dieſelbe privatorum loco ge⸗ 
ahtet und gehalten werden muͤſſen. mE | 


| O2 IV E | 
Der Praßident unt Raͤthe deß ggroachten Hohen Raths / pr. | 


r 
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len nichts vornehmen ober banbeIn / af (n ptfent unb atgammt 
fo tool einer als ber andern Provintz / fo zu [telle ſind / ober zumwenig 
ſten hierzu behoͤriger maſſen berufen worden / zu folge urb in conlo 
mitaͤt ihrer Inſtruction / affa daß bey den Raͤthen der jenen Provnt 
à part / und mit Außſchlieſſung ber andern Provintz / nichts mig 
gebradt / vielweniger von Pd verhandelt oder terminirttWti 
en / außgenomnien allein / bag die Criminal Sachen bít eonim. 
Hofe durch Appellation oder Ot eformatíon an den oben ath gr 
bracht werden moͤchten / bey ber Erkantnuß unb Judicatur deß Du 
ſidentens unb. Hollaͤndiſcher Raͤthe ſtehen ſollen: wie bannaudt 
Herrn Staten in Seeland die Freyheit haben ſollen / die Erkantut 
unb Judicatur der Criminal⸗Sachen / fo fid) in ihrer Provintz «uy 
nen / und appellabel ober provocabel ſind / an ben obbemelten Dto 
fibenten undSeeraͤthe / benebens ben Grifier HIman G auto / una 
dere dergleichen / die ſie denen beyzufuͤgen oui befinben moͤchten / p 
deferiren: Alle andere Sachen aber / die biß anhero bepberfiteanM 
per» Rath appellabeltimb provocabel geweſt ſeyn / und ſo felit 
Holland unb Weſt⸗Frießland / als in Seeland vorfallen fencam 
nommen / gleich wie auch die Dominial⸗Sachen / durch Appolit 
oder Reformation anden Hohen Rath gebracht werden: undd 
bít Herren Staten von Seeland einige Sachen / es fep in erſter | 
ſtantz ober im Fall oet Appellation / eon der Judicatur Def gg. 
tige Hohen Raths / vermoͤg Innhalts ber obgebacbtentDirtgim 
weichen ſolte / fo foll cá benen Herren Cate oon fon 
Weſt Frießland feep ſtehen / ſelbige Sachen im Nahmen it ? 
den Preſidenten unb. Hollaͤndiſche Raͤthe daſeibſt entſcheden V 
tractiren zulaſſin. I s 








In allen Sachen / in welchenwiſchen ben Partheyen ein C 
tiafeit iſt / worvon der eine / et ſey gleich Actor M Reis palmi 
und der ander Seelaͤndiſch ift / ſollen weder bíe Herren 
einen / noch die Herren Staten der andern oroing / was ab. diei 
liches bem Hohen Rath au gebíeten ober zu verbieten Macht i 

fonbern bie foo Provincieñ in Anſehung ſothaner Saten mb 


L4 


eine gemeine ung concurtirenbe difpofido n exercitii mogen / m 


— 


! '  APPEND'r 
E cbt einigem Befehl ober Verbott ju paricen ſchuldigſeyñ / e8 werde 
ni daſſelbe von allen bepben jorobinciarsu gleich ertheilet. 

. . "Di Herren Staten von Seeland / in Anſehung zweyer Ce: 
ünbifcben Partheyen / wie auch die Herrn Staten von Holland unb 
Weſt⸗Frießland / in Anſehung zweyer Hollaͤndiſchen Partheyen ſollen 
ie freye Macht haben / hierinnen alſo zu verfahren / zu gebieten unb 
zerbieten / auch gar mit Abweichung oder Verminderung Der Juris- 
Action / als ſie es ihrer Provintz amnutzlichſten und vortraͤglichſten 
rachten werden. I J 

J VII. | 


Die Anzahl der Holl unb Seclaͤndiſchen Raͤthe in dem Hohen 


Rath ſolle in der Proportion / als der Hofdarinnen beſtanden iſt / ge⸗ 
"radytunb gehalten werden / nehmlich / daß bie Herren Staten von 
Hollandund egreen in dem obgedachten Hohen Rath bin» 
uͤro bít Zahl von acht Raͤthen ſollen beſtellen / und die Herren Sta⸗ 
ten von Seeland darinnen dieZahl oon drey Raͤthen behalten mogen/ 
beyderſeits Præ ſidenten nicht darzu gerechnet als welcher vor beyden 
Drovingen ugleich ; auf Mas unb Weiſe / wie htervon mit mehrerm 
vird erklaͤrt werden / erwehlet werden ſolle / ſonder daß bit obge⸗ 
dachte Anzahl Raͤthe von einem oder andern Theile ſolle moͤgen 
vermehrt / noch auch einer oder der andern Provintz einige verminde⸗ 
eung wider ihren Willen zugemuthet tverben 2: tnb ſollen bie Tra⸗ 
tamenten ber drey Seelaͤndiſchen Raͤthe hinfuͤhro von den Herren 
Staaten in Holland unb Weſt Frießland / in der Summa von ſie⸗ 
yn tauſend Guͤlden Jaͤhrlich verſchaffet und bezahlt / aud) unter 
denſelben / wie es die Herren Staaten von Seeland difponiren, qus⸗ 
zetheilet / und die Raͤthe von einer ober der andern Propintz nach je⸗ 
yr Gutduͤncken erwehlet werden / a daß es nicht vonnoͤthen / einige 
krklaͤrumg daruͤber dem Hohen Rath zu thun / deme nichts deſtowe⸗ 
Viger die Freyheit gelaſſen wird / nad) Abſterben eines von ben Raͤ⸗ 
hen / ein ge bequeme und qualificirte Perſonen vorzuſchlagen / woru⸗ 
xt der Provincien refpedive jede vor fid) die noͤthige reflexion 
vbma moͤge. | J 


— 


M ed US vell i | X. ET Uo » J 3 . 
Mie. fofche nado aud) illis cafibus ber oberwiebtite Hohe Rath 


— vli: Im 


pn m APPENDIX | 
. ni falf bíe Præſidentenoder Griffiere Ode 94 
Raths [big werden folte / fo jolte alSbanm von bepben SEP 
vermoͤg bef (m Jahr 1596. berenttoegen auffaeridyten Contracts/ & 
neuer Præſident ober Griffeir / auff Art und Weiſe / wie ſolche Syungi 
hin den ig. May 1655. bep demſelbigen Præſidenten iſt pracit 
Wwoorden / erwaͤhlet werden / nemlich daß / nach dem die Herren Stat 
in Seeland nach empfangener Notification von tem. Ableihen M 
- fprefibentenober Griffiers/ von den Herrn Staten von ollm 
unb Weſt⸗Frießland ſchrifftlich er ſucht woͤrden / daß fie fü nad Or 
venhag verfügen wollen / umb mit geſambter Hand zu ber 29di 
eines neuen Preſidenten ober Grifflers zu ſchreiten / fic fich aeta 
auff den in obbemelter Miſſiv beftinibten / oder bep vorfallender V 
binberung / einen andern Tag fo balo ſolches figli geſchehen mi 
einfinden ſollen / unb ſolches auffs Kmafte(nnerbalb ren SWionatt 
von bem Tag bet empfangenen Notification gr stiredynem s. gri 
jetzbemelte Zeit ſo wol von tine al der andern Provmj iri DIO! 
nommen werden ſoll / bey Straff/ daß in Berblewbumg deſſn 
nach Verſtreichung obgedachter drey Monathen / ber Preſtdenu 
Grieffler von der Provintz atfeín / fb fid) irt obbefrimbter 2dií cing 
let / erwehlet / und nachgehends auff Commiſſion ſelbiger prüeigi 
die Poſſeſſion ſenes Ampts eingeſetzt unb angenommen werden le 
Vnd jollen bie Hochgedachte Herrn Staten in vorgedachſer Aciot 
ihren Sitz n en fangen afi nehmen / und die circ cse erm 
Hochgemieite Herren Staten von Hoiland und 9p ptus 
bie andere Seite aber die Herren Staten von. Seciand ety 
unnd folgends durch Einſamblung ber xm su ber Wahi (atti 


N , 
1 


dergeſtalt / daß ein jedes Glied aufeinen ette feinen eigene 9o 
oder quafificatíon / und darunter die Perſon / benie dieſes Glichn 
Bekleidung deß vacirenden Ampts feine Stimmgeben will / fttgat'h 
le: Nachgehends ſollen die obgedachte ?5illetten berGbficberm dr 
. beranbern Provintz von Deren refpective Miniftris 3tifagtttitti? 
abſonderlich colle&irt, tnb wann ſolches geftbeben / bie Billetten⸗ 
wol aines ale deß anbern Theils burd) bir obgebadyte Minitrod, 
ſammen gebracht und untere nander gemengt Werden / ferners a 


4. 


, APPENDIX . Hoc 
foam die bemelte Billetten auff —— Tafel gelegt / und getheilt 
worden / ober auch eiejufte Anzahl der Billetten behoͤrig vonben qn» 


dern gefundenwird / (o ſoll der Hollaͤndiſche Miniſter Billet vor 95i 


let auffnehmen / dieſelbe oͤffnen / unb nachgeh nds ín ble. Haͤnde 
Deß Seelaͤndiſchen Miniſters lieffern / damit er dieſelbe auffleſen / und 
ben darinn geſchriebenen Nahmen pronunciren moͤge: in wehren 
ier ſolcher Auffleſung ſolle der Secretarius der Herren Oateg 


von Holland und 29: grechlan vwie auch bet Secretarius ber 
d 


Herrũ Staten von Seeland / wann derſelbe aud) zugegen ift / auff 

reiben unb ſolgends erklaͤren / auff was Weiſe Dit timmeergan, 
gen / und auff was fuͤr eine Perſon die Election gefallen: jedoch bep fo» 
chaner alles unverfaͤnglich / wie man ſich vor dieſem / und nod) juͤngſt in 


. obgea.nten i63. Jahr / gegen bie Herren Staten von Gedanber; .— 


—M — — 


—- 


allein 3t applíciren fepn / ber fid nachgehends nad) bem Inhu 


s o. AX. : 

9 ffe vorige Accorden urb Vertraͤge / bie Juſtitz betreffend / in 

fo weit denenſelben hiermit nicht derogirt wird / ſollen in ihren Kraͤff 

ten und Wuͤrden bleiben / jedoch aber auff ben oben Rath cnig unb 
f 


vor⸗ 
bemelter Accorden un Vertraͤge gu reguliren haben folle. 


9 X. | 
Alles mit dieſer Conbitionunb Bedingung / baf / dafern eine 
vder die andere Provintz fid) in Zeiten unb uad bey eedem eint 
ins gemein / oder abſonderlich beſchwert hefinden ſolte / man befbalben 
mit der andern in Communication tretten ſolle / unb im aff die 
vorgedachte Provincien / nad) beyderſeits angehoͤrten und vernom⸗ 
menen Gruͤnden / fid) mit einander nicht vergleichen oͤnten / daß afe, 
bannbitrefpe&ive Provintz darvon abtretten / und allerdings für 
d) bleiben moͤge / wie ſie vor dieſem in bem Proviſional⸗Accord (ng. 
ahr 1607. geweſen ſind. e 
| OX 70 
Alſo veraccordirt nnb: geſchloſſen · zwiſchen ben. beputirten ber 
|... Grm zwantzigſter Theil. e ftt 


v 


-— 


LY 


|. feror moͤge / umb ntweders Die vorg 
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D'ici CH vieler) amb) eet mà 

tirten der Staten von Seeland anders b. 

berteitigem rt echen / proerftbaffe 7 bof oljed umb jet vrl 
— ggg 















Hochgemelten —— — ihren Co 
bier behoͤrige Otatification innerhald ſechs Wochen nep 
pcd biroen i. —5 mii in eda rumes (^ 
pt ep gleichla " 
beyderſeits unterſchrieben worden. i 
Anno 1669.' : : 
nen eongent | | 
gríambtm Herrn Ocputir ⸗ ambe 
¶en ven Holandund Wet· eu u 
* Sricifanb. bierguípeciali- .— Coon / finas 
. ferautborifirt. Und war J denſelben fpeciiltu 
Ust | nere, SU then , i. Be t: fet. nM 
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einige infraction oder Darwiderhandlun meh 

deſſen / habẽ wir dieſes mit unſerm —— d 
unſern Seeretarium unterſchreiben laſſen / den 2. Jüli be^ 
unſers Scligmachers 1669. war unterſchrieben | 


^. Sfattfitation ber Staten eon Seeland. 


sy. e Statender Land mb Oraffitofficelonbe/ettada 
ri; bít dieſes werden ſehen oder boren leſen / unſeren Gruß /w 
ſhun zu wiſſen / daß / nat dem wir geſehen / reifflich eraminirt imo 
en haben den Rehern Aceord / weicher den z. umit dieſes (aft 

uti 









ben abre / zwiſchen den Deputirten aug ben Mittel bec Drm 
tie Hoſlandund —— /(o hierzu in fpecie authoriſirt geweſm/ i 
Juſtitz⸗ Weſen und was darvon dependirt, benebens dem itotm 
don Pre ſuditz betreffend / ge roffen / unb ſelbigen Tags bepde Tit 
unterſchrieben worden / fo wie eins unb das andere blerma | 
von Wort zu Wort inſerirt worden. | 


Inferatur, .. | 


und na hdem toit den Inhalt deß obbemeften Accorde wf 
Acte von non præjuditz / unferer guten Meinung unb. intenta 
Conform zu ſeyn befinben/ umb bafür halten / daß ſolches y! 
adminiſtration ber Juſtitz / und Unterhaltung aller guten um e 
, trauten Correſpondentz zwiſchen ben zweyen Provintzen / jp 
n orberung beyderſeits Intereſſe gereichen werde. So n 
ir den vorbemeldten naͤhern Accord inalfen feinen Stuͤden » 
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yrobirt ui ratificirt / gleich wie wir cines unb bas andere hiermit gut. 
inden / approbiren / umo ratiſiciren: verſprechend allem denſelben In⸗ 
zalt unverbruͤchlich nachzukommen unbi obferoiren / uno vonam 
ern / benen e$ gebuͤhret / nad) formen unb obſerviren au laſſen / ohn⸗ 
inige infra&tion ober. contravention. Zu mebrer Verſicherung 
xin haben wir dieſes mif une Pier uananen Ni ef befit; 
yin/ und durch unferm Secretarn unterſchrewen laſſen: In bem 
hof von Seeland / in Middelburg beny. Julii / 1669, Unten ſtund / 
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Js Je Staten von Holland unb —— entbieten allen 
denen / ſo dieſes werden ſehen / ober hoͤren leſen / Unſern Gruß 
VOund thun zu wiſſen: Nachdem wir taͤglich je laͤnger je mehr in 
krfahrung kommen / daß unterſchiedliche boͤſe Leuthe (unter beri 
orætext Weinhaͤndler zuſeyn) ihre Weine mit Flaſchen / Kannen und 
binten vor ben Leuthen holen / wie auch in ihren Haͤuſern / Pack⸗ 
Saufern und Seller / gleich wie (n offentlichen Wirtshaͤuſern umb 
efo trincken laſſen / zu wider unſerer pce ter Weine außgelaſſe⸗ 
tri Verordnung / aud) ungeachtet unſerer/dargegen publicirten 
dlacaten / unter dato den zo. Julii 1058. Weilen nun ſolches nicht al⸗ 
in zu mercklichem Abgang deß obgedachten importirlichen Mittels 
»nbern auch zu groſſem Schaden unb Ruin der offentlichen Zapffer 
ereichet: dannenhero / nachdem wir der Sache weiter nachgedacht / 
mb geneigt ſind / die obgedachte Stuͤnpeleyen und defraudationen 
uverwehrẽ / ſo haben wir verbotten unb interdicitt / gleichwie mir hie⸗ 
nit verbieten und interdiciren / daß teine Weinhaͤndler mitder Maß / 
1. € 3 annen 


Konnen ober Pinten verkauffen ober atgyapfet 1 imter wat edi 
ſolches auc geſchehen mag / nod) auch dieſelbe mit Kannen / Din 
Glaͤſern / Roͤmern / oder einigem andern groſſen oder feinen Girjtit 
in ihren Haͤuſern Packhaͤuſern oder Kellerñ verkauffen / oder unb 08 
trincken ufaffen / ned) einige Saͤſte allda zuſetzen auff feine Wahw 
Wege. Intérdigrer und verbieten hlermit / road cor 
litaͤt er ſeyn moͤchte / ſolle einige —— | 
ten auß ben Haͤuſern / Packhaͤuſern oder gellern der Wemmhaͤndich 
fen. /' ober aͤnige 23cm alidar umb Gb trincke: afe ba eti 
Sechshundert Gulden / umbeín Jahr (afpenfi —— — 
Sewerd / in eren Haͤnſern / Packhaͤuſern oder Kellernder mur 
obgedacht / gtbotet oder gerruncken worden Spy Dinjtpung M 
Holers ober Trinckers abet ben tite etraff'apriis. f( Barbu 
nal / 5o. fl. yor das zweyte tmb roo-fLsor bae brittetitat Lass 
bie obgemelte Geld Straffen bie eine Heifft oem miri utt 
Armen deß Zorté/alituó bie obgebarhtecontragetu iu " 
getheilet / oie andere Helfft aber Denen Pactedn und vingt 
chem halb unb halb gegeben werden. Lin damit man bintecbt? 
melten Betrug deſto beſſer kommen moͤge / (o haben wir bem? 
leuthen deß Zaͤpffer⸗Gewerbs / m dencn Staͤtten / woß 
leuthe ſeyn / ober in andere Wegerinige von den vornehm 
ſo von dem Ma — V——— irse zu befiellen 4 brem 

die Pachter be Biers autborifirt uro qualificirt /.gladi mam 
felbe hiermit autborifiren unb qualificiren / baf fir tonat 


hrechern dieſes unſers Placats ppræveniionaiit er eines 
feldyem Sall eben auff'to(cbe?beije 7 afs oben von cg i 
iſt verordnet worden / anbeüen traffen ihren —3 
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lige von seii pa «iain Africa. 


Airſagt / digen Tri fit etet ein Ba aries Sténígs "Zofflciti/ 
volchen cf von einer Mohrin erzeuget / die ſo fchón geweſen / daß 
**— wuůrbig war / eines óntge —— ju ſcyn / ſeyn ſolle. Dieſer 
rinitz war von Jugend auff eines muntern Gemuͤths / umb —* feines 
uft/ ein Pferd qu tummein / mit der fangen zu rennen / 1mb ein Jave⸗ 
liti zu werffen. Dieſe ſeine Wackerheit brachte ibit unter bett Cole vit 
gti wegen daß er an ſeines Daticrs Hof kommen durffte / wel⸗ 
cher ihm vorhero / weil er in einer Wildnuß aufferzogen worden / gantz 
verſchloſſen Feweſen · Nachdem aber bald hernach fein Q tcr mit Todtab⸗ 
gangeri/tourbe ſein dÍtc burns pbi Mt erßlich fein Freund gewe⸗ 
cti) beads aber auf Wißgunſt [rin Semb worden unb ibi tpfetboL zu ſeinen 
eda — vfrembbe ——— Printz Tafilctte begab 
Ak. 5 meter. fábou(ie in ben Kriez i wnb brachte fic wegen 
apfitii darvon bit Mohren vic ba kn / die Cunfl bcr Offrb 
eame 
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(Ante ſo weit zuwegen / daß er wuͤrdig geachtet worden / das Laͤger zu furen / 
unb if gewiß / daß er ein Hufeiſen bloß mit ſeinen Haͤnden voncinanber val 
jeu koͤnnen / und war fo hitzig (n dem Streit / daß / wann man fechten ſolle 
moan ibm die Handhab ſeines Streit⸗ Hammers nicht auf ben Haͤnde 
bringen funte: die ibn geſehen haben / erzaͤblen / daß er faſt etwas braum un 
fchwartz von Farb / tool proportiowrt / und freunblicb von Angeſache ſer⸗ 
wotuntt fich aber eines Kriege mans Weſen vermercken laſſe Einoma⸗ 
trua fiche zu eo ſcin Bruder oer Koͤnig in einer Feldſchlacht von feinen no 
pon andere inlaͤndiſche Mohren) umbringt worden / umb in Sefahr fam 
Tebens / weil ſein Pferdunter ihm tobt geblieben / gerathen / welchen Tafe 
entícsct/unb oic Sache tiber ju gutem Stande gebracht Hieruͤber ſchoͤpffu 
(nn Vruder einen boͤſen Argwohn / und legt ibm / ob er ihn wol von bns 
Todierloſet / Stricke / ibn feines Lebens ju berauben: viel Dófflingebraam 
ümmittelft dieſe tapffere Taht auß / unb entſtunde daruͤber cin groſſe 
zwiſpalt und Krieg in dem Koͤnigreich / daes ein Theil mit dem Koͤraig / M 
anber mit ſeinem Bruder ban Printzen Tafilet hielte Tafilet oer 
alice mit Vor ſichtigkrit / und ſoicher Ceſtalt uͤberwand er ſeine Widerwa 
tige / dann nach dem er ben tunm vag ſeines Bruders Feindſchafft unb 
(m Ohrenblaſern eurwichen / begab er fich in citt volckreiches unb viis 
Land / welchen ſein Bruder nit eiiam gangem Laͤger von Jffricanersdéer 
yobe. Tafilet ob er ſich wol gegen ſemes Brudern Macht viel zu [dud 
befande / ſo entſetzte er fich doch nicht (o ſehr dafuͤr / daß er fich ihme nicht haͤn 
enmnigegen ſetzen / und mit ſeinen Feinden eine dlutige Feldſchlacht wagen ſoller 
- wupbmacbbem er ſeinen Bruder erſehen / ſo b ach er / unangeſchen fermer dat» 
SOwatbi | die umb ihn war / durch / unb fi Gefteibn in freiem Seo nidet / wo⸗ 
rou (ido ſein gang Heer / gleich wie deß Goliaths ſeines / tn bic Flucht brat 
pm. — ofilctte vergnũgte ſich mit dieſem Sieg / unb ſtunde (hl / voolte fid 
auch / wegen ſeines auffſteigenden Glücks nit ferner wagen: Dann nach den 
(cinco Bruders Sohn auff ſeines COattere Thron geſtigen / fo Mensa. 
ibit alfo bald mit einem andern maͤchtigen Laͤger / umb ſich an inte su raͤchs 
Taſtiet / der darwider viel zu ſchwach war / wiche Sudwarts nach dcn d 
pifcben Gürflen / deme man in feinem Land anberft nicht / als nur burd aw 
ip aſſe beykommen fonte / unbber fein Reich fuͤr fic) felbft unb deſſen gefaͤn 
— "fidc Lands⸗Graͤntzen mit Muſauetit ern gar. wol beſchützen konte / bame 
wor (cbr reich / und bae. Land voller Juͤden / welche mehr practicirten ode 
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ita NAR Ktafifette bekam it Qalfentiale beo "Berfpre, 
den einer Huiff imo was erbegehrte boum wi dieſer Judiſche Fuͤrſt auch 
piel Mahometaner unter ſeinem Gyebiet/ unb gar in Itiner: Regierung hatie/ 
[o erwieſeer bem Tafilette umb ihrent willen allen faveur /. nahm ihn in ſen 
Hauß / und verſchaffie ibis alles. / wiewol zu Nachtheil ſeines eigenen 
bag der Taßlette bediente fich) per Guͤtigkeit dieſes Juͤdiſchen Für⸗ 
—* aͤuſſerlich bemütbig/ hielte co aber heimlich mit den Mohren / 
pou/. denen reinen groſſen Anhang bekam / den Judiſchen Fuͤrſten auß dem 
Satte uub ſoch ſelbſt auff den Thron zu ſetzen / unb ſolches alles nuit 
o groſſer Geſchwindigkeit / daß bie Nachbarn / mic auch bic Engellaͤnder ju 
Langa/on bie See⸗Raͤuber von Salie / Algiers uno Tuuis ihn zu fuͤrch⸗ 
Hierzwiſchen ermordeten die Mohren / focine treuloſe Na⸗ 
ion / mob unter fih unrinig waren / ba co cin. Theil mit eam 
Juͤdiſchen Fuͤrſten / der anber theil mit bem, Tafilet hielte / fidy un» 
excinander ſelbſt ſo ſchlugen ihn auch die Engelaͤnd denFuß anter. Solchem 
tac tray ber Taflletta barauff bedacht / wie er die Anhaͤnger unb Nachfolger 
«6 Mahomets ín ſeinem Vorhaben veſt ſetzen moͤchte / unb hierzu diente 
bmbet ſcheinheilige Prætert der Religion / weichen die Menſchen (o offt inb 
gAefmals / zwar politiſch⸗ aber Gottloſer weiſe gebrauchen / umb ihr unrecht⸗ 
naͤſſiges Thum mit bee Farb der Gerechtigkeit anzuſtreichen / und an den 
—— Solchem nach ertheilte er ſeinem Volck Befelch und Inſtru⸗ 
tionfipse fit fich zu verhalten haͤtten / unb weil ſie ſolcher Ordre ihres Herrnx 
Jeiſfig nachkamen / ſo begunten ſie unter den Mahometanern deß Landes wi⸗ 
wr die Ihviſche Religion oder Aberglauben 4u-murmcin / und ihnen vorzu⸗ 
jte: Es were ette —— / paf eine Pn vor einer ſo 
— — allen anden elendi eprh —S ed d 
€ Bbe allvedpotittstfo setacbictwsgir e/ die ho 8 — J 
— (o vielbrave Teuthe unb ware — od vri E 
omets haben ſolte / von n»: (ie fane Gnade noch Gunſtzu 

— — Pm fic (icb nícbt ſelber von dieſer ſchaͤnd⸗ 
ienſtbarkeit b dern | YedLcbee ihnen dann leicht su 
—— — ſie mrſelber wolten / wal ſie nichts anders 
iic —A— /nis daß ſie nur den Mahomet umb Muͤlffe atte 
etr ahn zweiffentlich on Sect: das anocr 1Uuttz 
— e erloͤſen thun wuͤrde: So la "f it aber pntc 
bem Gebiet eíneo ver ʒweiffelten Juden / der zehenmahlaͤrger 
als ein Chriſt / und dennoch ſo vemeſſenwate⸗ daß er ſich ei⸗ 
Drey unb wautigter Theil. f "nas 














daß fic ven aller Welt für eine vortreffliche unb entſetziche Tul 
geachtet werden wuͤrden. Durch dieſe unb andere dergleichen ph 


- fic fich mit cinanber nac deß Landes Giraud —æee wv] 
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onn Dm / voeicbee der Dropbet ihnen verſproce 
bátte / n einen Theil 58 — an der wo 


| — eit / welche nad» dieſem Leben oen í iig 


reitct waͤre / oie :bm allein / uno denenſe otra 
bic durch feine Jutbotitát Über fie. geſtellet varen. $n 


' brachten ficunter dem Volck auß / baf ſie von cinem [s prin 
gleich tole. ber ihrige waͤre / umb ber auf. koͤniglichem S dti uit 


fcn / alle Vortheile verhofften / der durch feine Klugſumiglei di 


Weißheit fi ju. einem. Meiſter über ihre Nachbaren / unb wil 


Reichthumer machen / unb fic zu ſolchem Stand nig p 





und Reden nahme deß Taßfileite außgeſchickte bie Hertzen i m 


Volcks / welches on fich fefbft unbeſtaͤndig / und —— 
geneigt iſt / dergeſtalt ein / daß dieſer Juͤdiſche Fuͤr —ãAã 
"unter ihren beliebt geweſen / kurtz hernach von ihnen M 


ſeinem Feind / den er gleichſam in ſeinem eigenen ufa 
fih. ſo einfaitig anſtelien / und ſein Vornehmen ín. ales mit 
dieſen Practiquen (o wol verbergen kunte / ba] et no ben * 
Argwohn wider ſich erwecket / Abergeben worden. 
ſeine Argliſtigkeit wurde ihm der Weg zu ſeinem Me 

deſto dr acbabnet : Cr rubete auch idt / bi daß er tof ud b 





iei 


' nem Wimnſch votfübret / umb naf Dierju bcr eren Gdani X 


er ohne Gefahr thun fonte/ wahr Es degab fich auff cina d? 
Der Jad b dfiltt um G j viii 
f Dem ud f Kam pn tru egi ub d 





giemals mebrere Gemeinſchaffe / Freundlich⸗ unb CBerreulidtti WA ay 
ihnen / afe qur ſelben v /umverſehens aber nahm er bien amm Qui 
diſchen Fuͤrſten bou ibn mu einem Dolchen in der 

und brachte ihn Augenðblick umbo Leben? Oie 
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MEME APPENDIX 13 
jedoch att (tatf den Todt ibres. Fuͤrſten au reden. / fo umbrinaten , 
die / ſo von der Mahometaniſchen Sect tvaren / den afilette unb die 
—A— ſie wider den Poͤfel zu beſchirmen / als ihnen etwas leids 
tifügen: a ſie ſuchten die Genieine zu Ruhe zu ſtellen / und verſamb⸗ 
eten den Rath an eben demſelbigen Orth / an welchem dieſe moͤrdliche 
That veruͤbet worden. Diejenige Rathsherren welche beſtochen und 
5 mit tnter der Decken gelegen / auch bas meiſte dinſehen hatten / 
ieſſen ſich offentlich verlauten / bap i ploͤtzliche Veraͤnderung nícbt 
anders als durch den Willen deß ev Propheten haͤtte geſchehen 
koͤnnen / welcher past unb heu dieſes tapffern Manns folder 
Geſtalt zu ihrer wunderſamen Erloͤſung gefuͤhret batte / — | 
man dem fenígen bodyfid) verbunden waͤre / bet fle eon ber ſchmaͤhllche 
Herrſchafft eines Juͤden befreyet bátte : Sie verzohen aud) nídt lang/ 
ſondern verfgten ſich unverzuͤglich zu sem Tai / bet dieſe arolle 
Sach ju werck gerichtet hatte / mb neñeten ibn ibren Erloſer / gruͤſſeten 
hn auch au mehrerm Beweiß ihrer Danckbarkeit / als einen Dringem 
beB Gebuͤrgs / und ward ton Stund an in bie Poſſeſſion (o wol der 
Schaͤtze / als der Dign taͤt dieſes ungluͤckſeligen Juden / deme er das 
Peben genommen / gdeoct: Dieſes tvat ber Außgang beB Tafilets 
Dractiquen wider den Judiſchen Fuͤrſten / wordurch bann ſeines 
Hertzens Wunſch erfuͤllet worden iſt. Nachdem er nun die Souve⸗ 
raine Macht uͤber das Volck in Handen hatte / wornach ihn ſo ſehr 
per[anget/unber geſehen / dz ihm der Ded mantel oer Religion ſo wol 
^ ſtatten kom̃en war / ſo hgebe et fid) deſſelben keines Wegs / ſondern 
ielte darfuͤr / dz hm der ſelbe nod) gu andern ſeinen Vorhabẽ behuͤlfflich 
yn wuͤrde / worinnẽ er ſich dan keines Wegs —— — e— ha⸗ 
ot hiebevor geſehe / welcher geſtalt er durch dieſes Mittel auß bc Stand 
eines arme verſolgtefluͤchtlings / auff den Thron dieſes kleinẽ Fuͤrſten 
thumbs geſtiegen fene hierauff nun wollen wir beſchauen / wie klůglich 
imb zu rechter Zeit ſich derſelbe des beſagten Deckmantels der Reli⸗ 
gion zu bedienen rto ap er fich in gar kurtzer Zet zum Herrn tiber 
nterſchiedliche Koͤnigreiche gemacht. Niemals haben die unůberwind⸗ 
iche Waffen Alerander deß Groſſen / noch das eddie Sd | 
bef Julii Cæſaris / nad) Droportion ber Seiten ſolche progreſſen ge 
than / noch dergleichen Gelegenheit gebabt/ wodurch fie in der Welt fo 
beruͤhmt worde als dieſer Tafilette durch frin Klugſinnigkeit / und Wa 
| | m 2 ſchmi 
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ſchmitte Politick / bert er den Schein unb Nahmen ber Religion 
gechan anb gehabt hat. Demnach nun ber. Tafilette alſo auff den 
— und zohe er alle die Mahometaner / ble rd 
grano jeben / añ fidi zer ſtraffte unb gub dendi And abf tie SUNP 
braͤuche / Gib hierdurch qavariuer pic Gemuͤiger aller beren im ex 
Weil ater Tafiler wegen (eiue erkeit ein Aug auff die Herrſchafft 
gantz Aftiea hatte / weil die Mohren ihm alie zu gefallen febegab ſichs / b; bel 
Konigreich Marorco(allwo man den letzten Erb⸗ Printzen ermordet hatte det 
Zeit von etiichen auffgewor ffenen beſeſſen worden / unter denen bie vorne 
Wrrg cbamugh Sultan von Ges / unb Gailant / Printz der Veſtung 
Sutz. Nachdem mm Tafilette alie kleine Printzen an dem Gebuͤtg gar lach 
uͤbermeiſtert / und umb vor der Chriſten Seiten Huͤlff zu finden / fo gott 
mit 20000. Mann nach Bembuch: dieſer Sultan ſandte ſcinen Sohn bent 
Taſtlette mit einer groſſen Macht entgegen: Tafilette aber war ihm gu 
und uͤberſtel denſeiden auf einem Hinterhalt ; daß cr ſein Voick zer ſtreuo⸗ 
tmb ben Printzen gefangen nahm / welchen er nicht eher wieder loß arat 
wolte / bif man ihm (eine Schweſter (ſo, eine ſchoͤne Princeſſin) qiu 
Gemahlin angebotten. Der Vatter vüflete fie / umb Friedens vds - 
gu einer Braut auß / und [ante ſie ihm dieſelbe qu Taftlette empftengeſa / 
umo [icf ſich deß andern Tags mit ihr trauen / fief aber bic Stadt CBingm 
pluͤndern / jedoch ſtellete er ben Printzen wieder in ſeinen eorigen Sland/ 
Mittlerweile thaͤten die Engelaͤnder itt Tanger / fo fic über feitie Tapffr 
keit entſetzten / zwar eine Abſendung an ihn / rídyteteirober nichts anf. | 
Tafilette fatte eine Armee võ 3 oooo Mohren beyſam̃en /unbarbaditenane : 
mehr ſein ſchon vorlaͤngſt gehabtes Vornehmen werckſtellig gi machen. 
Zohe demnach ben Koͤnig von Bonzeme entgegen / unb wiewohl hm derſeb⸗ 
be tapffer begegnete / ward er doch bif auffs —* geſchlagen / ſo daßc 
in cin Gebuͤrg / in die Stadt Sallei entflohen / allws cr erwarten wolte / toicd 
mit dem Tafilette ablauffen wuͤrde / welcher bie Stadt Fetz (o: mitten ii 
Koͤnigreich gelegen / ſehrveſt / mit einem Schloß auff einem hohen Bet 
gar volckreich / groß unb voller Antiquitaͤten und herrlicher Gebeu war W 
laͤgert / und dieſelbe / weil die Inwohner uneinig waren / zur Ubergab 
zwungen Der Fuͤrſt Gailant / welcher über dieſe Vickorien [chr ev 
ſchrocken / zoge 300 ». von ber beſten Africaniſchen Reuterey zufammen md 
er aber dem Tafileite nicht baſtand war / fo entwiche er in das Thal 90 
caxar (welches cin Land⸗Strich / da vor dieſem drey Chriſtlichr Stórriac/ und 
vic taufend Chriſten von den Mohren zun zeiten Don Schaßians | Kon 
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APPENDIX. 4f. 
tn Portugal / ſind aſchlagen worbat ) · dieſes €onb ifl ſehr veſt / unb oft un^ 
Werwindlich / mit hohen Bergen langſt ber See · Kant uns geben / ant e^. 
ir eckt ſechoiß nach Suͤtz· Daſelbſt hatte Galland einen Oderſten nit vie⸗ 
en Wußauetirern hingelegt / und fitt befohlen / bet Eingang zu verwahren / 
|o bald aber aft dahin fam / Offucte er denſelben leichtlich mie eilichen 
Sacklein Goldes. Weu ibm nut dieſer Orth qu einem guten Ruͤcken diente / 
ſo legte ct eine ſtarcke Guarniſon hinein / und zohe zwiſchen ben zweyen Ber⸗ 
gen mit kleinem Hauffen fort biß sum Thal / darinnen Gailand lage nad 
bem er abet den Ganland mit (o tayffern Reutern umbgeben ſahe und fich fn ei⸗ 
ner fo wüſtet Gegend befande / ſo erdachte er einen Liſt / damit er nicht ploͤtz⸗ 
lich in ſein Verderben gerathen moͤchte: Es befand fi unter den Mohren / 
welche dem Tafilet ein zeitlang nachgefolget / einer / der vormals mit den 
Salland gar in guter Freundſchafft und Vertrauen geſtanden: Auff dieſen 
warff der liſtige Tafllet ſeine Augen / als auff einen Mann / der 
gat bequem war / ihm in feinem Vorhaben zu dienen: Er uͤberlegte 
ãuch das Werck mit ihm / gab ihm alle nothwendige Juſtruction / unb 
lieſſe ihn etliche Camele / f. mit allerhand außlaͤndiſchen Kauffman⸗ 

ſchafften / bie fit dieſem Land am meiſten geſucht wurden / beladen 

waren / mitnehmen: Mit dieſer Zuruͤſtung ſandte er ihn voraus / deme 
etliche Trouppen / ſo zu Außfuͤhrung dieſes Anſchlags außgeleſen worden / 
nachfolgten / ct ſelbſt aber aieng bitten nach ſonahe er fonte ober durch die 
verborgenſte Wege / die man finden kunte / worzu er etliche Wegweiſer deß 
Landes gebrauchte. Solcher geſtalt num zogen fie fat alle biß gar an die 
Ebene / allwo Gailand ſein £dact batte : Der Mohr aber / fo die Cameclen 
fuͤhrte / und fich für einen Kauffman außgab / wuſte ce ſo zu machen / daß ert 
vonder Vorwacht angehalten / unb vor Galant gebracht wurde / welcher 
begietig war zu hoͤren / wo der Tafilette mit (einer ſiegreichen Atmee waͤre / 
wreil er in etlichen Tagen gar nichts von ihm vernommen / fragte derowegen 
ſeinen alten Bekanten mit groſſem Eyfer / was er guts neues braͤchte ? Oet 
verraͤcheriſche Mohr / welcher fich [o einfaͤltig ftelite / daß auch der allx 
geſcheideſte dar durch haͤtte follen betrogen werden / antwortete auff alle ſene 
Fragen betrieglich / unb verſicherte ihn mit hohen Worten / daß Tofilette 
mehr als 30. Meilen vd banc waͤre / und daß er tiber einen gewiſſen kleinen 
Fuͤrſten zöge / der eit ſeinem Land an das Koͤnigreich Fetz graͤntzete Gailane 
ſo dieſem Bericht trauete fabe ee für gut feſeine Voͤlcker von fifbintoli 
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bamit fle fich biB auff ocitere Ordre erfrifchen moͤchten. Dũ gleichwie de⸗ 
be nicht einmal Sorge trug /(cin Laͤger qu verſichern / ſondern einía unb di 
parauff bedacht war / toit ev ficb dieſen Abend mit ſeinem alten rab bf 
machen moͤchte: af(o gieng auch fein Volck / mo es hin gelüſtet / ibid 
——— 
len von ihnen geweſt dre, — Es lagen dieſe tapffere Leute allda in den On 
verſtreuei / trancken unb ſangen / unb ihre Pferde giengen in der Dad 
einer andern Seiten. Weilnun Tafileite an bem Ende deß Gehũſcha 
ſo ihn verborgen hatte / unb welches auff einer Hohe gelegen / vonwelchat 
alles / was in dem Thal vorgienge / ſehen kunte / vermerd'et/ dah da et 
ſeines Agen:en (o wol von Ratten gangen / [o zweiffelie er auch nicht / daß li 
einen folchen froͤlichen Abend nicht ein ruhiger unb tieffer Schlaff 
wuͤrde / warteten derhalben nur mit Verlangen biß có Nacht worden / wi 
die Leuthe einſchlieffen / ſtellete unterdeſſen fein. Volck in 
ſo hart an bas Thal Alcazer afe müglich mar / damit ce nicht arid 
iwuͤrde. Endlich gegen Mitternacht gieng er mit ſolcher Furieund Vig 
auff ſie loß / daß cin guter Theil nicber geſebelt wurdẽe / ehe ſie ſich ſelber iu⸗ 
einander erkennen kunten:. Jedoch nachdem cetliche unter ihnen / tit 
fo hart geſchlaffen / von tem Winiſeln ihrer Cameraden / die auff den a 
lagen / cerwachet / ſprangen ſie auß dem Schlaff auff / unb fief 
naͤchſten Pferden / die ſie ertappen kunten / ſchwangen ſich auff 
und ſuchten fid unter ihre Oberſten zu verſamblen. Der tapffue 
«aba / deß Schachs von Alier zweyter Sohn feellele id M 0 
ſie / umb made dem Feind ben. Sieg gar zweiffelhaffi/ Pom 
er kunte. Nachdem aber Gailard ſelbſt bie Unordnung [cit iei 
.". e«e geſehen / unb wie fein. Volck neben ihm nider gewacht wv 
aud) daß der kleine Reſt / be er nod) übrig | batte / fid) afd 
Flucht begeben muͤſſen / er auch alldereits zwo Wunden / W* 
nean bem Nacken / die andere in ber Seiten / unb cim pfe unt 
ibm erſtochen worden / [o machte er. fich auff einem friſchen 
welches ibm ju. allem Gluͤck zugebracht worden 1 in bie Stadt ois 
zu ſalviren / darinnen er aber nicht. länger geblieben / als bib qu 
fine. Kebsweibern Abſcheid genommen / wen er fid nicht ſicher am 
parinnen befande / unb hegabe fich oon dannen nad) iria / ol o 
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APPENDIX. 
CDold / nebenſt threm tapffern Oberſten auff der Wallſtadt todt hinterlaffend 
Der Oberſte// nachdem drey Pferde unter ſeinem Leib iodt blieben / unb er fid) 
mit ungluͤckli apfferkeit gegen dem Feind gewehret / muſte endlich un⸗ 
ter deſſen Macht unterligen. Dieſe deß Tafilets — waren die eiu⸗ 
giae Urſach / daß Gailard mit ben Engelaͤndern in Tanger Freundſchafft 
ucht / umb die Stadt Arzilla zu verſehen / und daſelbſt einen ijo pa | 
ft zufinden: marb berbalben ein Vergleich geſchloſſen / baf bie ⸗ 


vex ihm wider —— Feinde / unb ev ihnen wider die Engelaͤndiſche 


feinde behulfflich ſeyn ſolte. Es wurde aber auf dieſer Bundnus nichts / bite 
weil der Tafilette die Lande⸗Graͤntzen rings umb Tanger ruinirt: Die Enge⸗ 
laͤnder ſchienen zwar / bo fic ihn beſchuͤtzen molta / weil fie aber zu 
ſchwach waren / ſo verbliebe ſolches aic. Unterdeſſen flüchtete 
ſich Gailand nach Algiers / ba er jetzo als cine 
Privat⸗Perſon ſebt. 
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6 Benas in einem ten ungewiner (bon ter b ff 
A- prin geleget) — bod) nod) eint Zeitlang unruhig bleibt⸗ 
Gin wic ſchwere uno langwuͤrige Kranckbeiten oͤffter nocheinige 
| Dngelegenheiten hinter ſich laſſen / die den Patienten nod) eine Zeit. 
agqng gleichſam mit einer Recidiva bedrohen / tvofern bet Artzt niche 
feififor et / wie le boͤſen Humores [ju corrigiren snb das Temperament wol 
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abilien fey. Gleiches Vngemach beſindet ſich offt in tem Politiſchen 


nachdem er émet Zeitjang durch den Krieg angefochten und trou- 
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—— blin "bít 6 ettet Friedens faft langſam empfindet / in bembte 
[d eH tr tue durch das friſche Andencken ees un⸗ 

— Jlneft paffirten CBnpdié gieichſam angeffedfet/fo bafo nicht tubeſaͤnffeigen / dun 
nidkertea übrig bielben ſoite ein heiml icher Grol. Dje ſorgſam man nun auch 


ft n méaen/be Ccactaten tool eiit guríchten/fo iſt e$ dennoch unmügfid)/ 
DE —— fo gat ſauber qu beſchneiden / daß nicht irgend einige 


nb drumb muß man hoffen / daß d 


E Men! die mit ber Zeit boͤſe Fruͤchte bringen moͤchten / ſolten uͤbrig bleiben. 


(c Borficht derer Minifirorum, t vón eíi 


nem unb andern Theile dabey gebraudbt worden / umb bic Jüncken / die von nem 


$e groſſen Jeuer noch uͤ 


A 


brig find / auß putt werten ue bringen wiſſen eine 


requi⸗ 


«46 )1(90» 
requirirte Moderation, burch bit aen dim Su(Alit) die einiger maſſen Cao. 
ppfindlichkeit verurſachen moͤchten / gewehret un d vorgekommen werden fónne 
umb par augeſtatten/ daß aug einer (o leichten Vrſache dergleichen boͤſer Effca- 
ebohren werde. 

Man ſolte auch eet halten / daß Franckreich ^ nachdem ce ſeine vornehimm⸗ 
ſten Prætenſiones durch die Waffen ſo avantagicux decidiret / nunmehro zum 
wenigſten geſchehen laſſen ſolte / daß die Billigkelt unb Juſtin die einzigſten At- 
bitri weren des jenen / ſanoch uͤbrig bey bet Gre Scheidung / und daß €. Al. 
Ie Chrißlichſte Majeſt. nachdem Cie in der Sache grünbfid nnb gnugſam in- 
formiret / vor eine groͤſſere Elarie rechnen werde / fid) bird) Kationes uͤberwin⸗ 
ben zulaſſen alf neue Sleges⸗Zeichen zu erlangen / unb wor einen viel hoͤhern 
Ruhm halten werde / der allgemeinen Welt dar urthun / daß S. Majeſt. ín bero. 
Perſon hat wiſſen zubereinigen ble Attributa unb itf eines Gerechten unb ei» 
nes Vberwinders / als tn einer Concnrreny / die gnugſam ungemein iſt ben Mo— 
narchen ſeines Alters und Vigors. 

Die Fanzͤſiſchen Miniſtri f efeu in denen Gedancken / daß in Kafft des 
dritten und vierdten Artickel bet Akiſchen Friedens / worinnen bie Catholiſche 
Maj · dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnige etliche Plaͤte mit allen ihren Appenden- 
een. unb Dependentzen cediret. // (Ie fundirt maͤren / alle andere ſtarcke Hlaͤtze ur 

saxeridiren / melche eintger maſſen gezogen wer den koͤnten unter bie Lari(di- 
ion der erwaͤhnten Plaͤtze / ſchon fre nicht in fpecie nominiret / ſondern allrin me 
tht General-Terminissal? zugehoͤrige unb Dependengtn/6egriffen.. Ce 
alten ihre Pratenfiones (o hellund lauter in iynt taf fe glauben / es teme fi 
nicht einmahl / been Rechten zu ſolge / einige Controverfien darwider juime. 
chen / und das dnfferfte/ daurſie noch bif batecondefcendiram wollen / iſt alein 
baf/bafi(ie confenriten/ daß nmn deßhalben in Confzreng tretten toys " 
guinquiriren / ob bit Plaͤtze / ble ſte prætendiren / auch ín der Wahrheit Depen- 
dentia ſehnd derer⸗ die ſie an ſich gebradis Im Salt ſie nun bte Muͤhe nyhmen / 
bas Werckreifflich zu uͤberwe gen ünb Reflzxian nim achen auff dieſe Procedu- 
ren / Gewiß fie (inb allzu redlich / daß ſſe nicht geſtehen ſalten / baff e&nidicfünnt 
den Stich halten / und daß céaudiincompatibel ſey /: dafern ffe prætendiren 
daß die Sache durch ihre Auchoriddtatiin muͤſſe aefdliditet toerben. ; So ft 
aber meinen / daß fie berechtigt ſind / bit Eerminosbtt Controverſie zu regn 
ren / ſo wird bitft Confcrenz.abfolue unnoͤthig ſtyn / dann ſo wuͤr bem fle qual ek 
das Privilegiumhaben / ſich allein in faveur auff den Zwiſt und die Sache ſelbſt 
u pronnncüren / tuc (ia hiß anhero gechanauff ben Punct ber Berechtigung. 
Sind fic aber ju frieden / balia Werck durch die Gerechtigkeit decidirc werde / 
ſe min ſie zugeben / bag es vorher mis allen ſeinen Comofánben cx minire 


N 
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«$066 Augeſchenaß / ſander daß wir woe ſelbſt von denen Graͤntzen / die ſie uns 
vorgeſchrieben / verſtoſſen / ober uns reſtringiren in: der Theſi ſelbſt bag Conde 
tind Lincken / und die andern Plaͤrte bie fle pratendiren / nicht in ent noch 
. annex ſind / ſtemicht weigern koͤnnen quacoeifen und zubehaupten dieſen Effen- 
tial-Pun&, als auff bem die gange Gad beruhet / und wider welchen wir ung 
aller Gewalt / bic bas Recht und der Friedens ⸗ Tractat an Hand geben koͤnnen / 
bedienen wuͤrden; Dannweil fie auff ſelbigen Tractat ben voͤlligen Außſchlag 
des gantzen Wercks tundiren/ ſo muͤſſen flt nicht aͤbel verrnercken / wann wir aug 
eben demſelbigen Vrſprunge herfuͤhren bit Rationes, die uns qu unſerer Defen- 
ſion dienen tͤnnenn. mu 
Dieſe Sache mun in einem wahren Methodo , welcher zur Erlaͤuterung 
nõdthig qu tractiren / wil (d) außtheilen (n 2. Puncta, die bey dieſem Streite Haupi⸗ 
ſaͤchlich nicht zu lepariren. e. 
E Der erfte iſt / was man verſtehen mag durch die Werte Dependenge und 
Zugehoͤrige / ſo durch eine rechtmaͤſſ ac Außlegung / die gethan werden mug nach 
der Intention der qaia als durch ben Gebrauch unb die gewoͤhnliche Ac-. 
ceptation ſolcher Redens⸗Arten bey Exequirung ber getroffenen Friedens, Tra⸗ 
ctaten. ^ 
Der andrte ift / ob auch ble pretendircen Plaͤte in Ptr Wahrheiedependent 
finb von denen die man 8 und auff welche Weiſe ihnen ſolche (uboeni- 
ret werden moͤgen. 
Mit Mernunfft von dieſer Different ju urtheilen / muß man gar genaue 
Acht geben auff bic Terminos unb auff die Folge und Subſtang des Akiſchen 
——— nicht weniger auff die Fundamenta, anff die er gebauet unb auff⸗ 
gerichtet. 
e Dieſer Tractat iſt formiret auff ben Schlag einer Alternatives die der Al⸗ 
(ee Chriſtlichſte Koͤnig denen General⸗ Staten bet vereinigten Provingen am 
18. Novemb.1667.proponirt, und ber ſeither accen worden burd) bcn Herrn 
Marquis von Gaftel SKobrígo auff Inſtant deß Koͤnige von Engeland und. der 
mehr ermeldten General⸗Seaten im Martio 1663. In dieſem Project iſt enthal⸗ 
ten die geſammte Friedens⸗Subſtantz / und alle die Extenſiones, bie ſeither ge⸗ 
macht worden / muͤſſen ſolcher Oeftalt bag ceferirt werden / daß / wann etwas 
darinnen gefunden wird / welches wider⸗ſinnig ſcheinen / oder auch etwas / das 
Franckreich veranlaſſen koͤnte zu noch mehrer Extendirung ſeiner Prætenſio- 
nen / ſolche keine Krafft haben / ſondern reduciret unb appliciret werden muͤſſen 
durch eine rechtmaͤſſige Außlegung in ihr erſtes Principium 5 Andrer Geſt ale 
wuͤrde Franckreich i geſtehen gerwungen ſeyn / daß es mit einer doppelſinnnigen 
Intention unb nicht ereulich umbgangen fe wol mit denen x dator, po^ 
* . $ 


*. d 


Spanten · Vnd das umb fo timc vare. dta durch dare Xett. Wore 
suo Treue obligat worden / ſich vergruͤgt zu halren mit erwehnter Altemativá 
auff denſelbtgen Schiag ) als fit gelegen nnb an t geweſen ia ſelbigen 
Project, walches durch den Marquis von Gaftel Rodrigo acceptirt und in Sva-· 
nien beliebt worden binnen ber gefegten Foiſt / worauff erfolgt iſt ein Bund / nach 
| Mun Inhalt Franckreich mehr nidis begehren und Spanien mage nicht ee 

an ata. EE 


. &ytc Triple-Aliangtontée auff ſelbigen Schiag formirtt/ wobey bit Me- 
diatores fid) verbunben / ten Frieden auff Me Condiiones fdifeffen qu laſſen / 
und durch b« Degen bap qu hringen / den jenen / ber ſich unwillig dazu bezelgen 
wᷣuͤrde. Wann num nach Aeceptation diefer Alrernativæ Franckreich noch et· 
was mehr und druͤber wuͤrde begehrt haben / als in dem erwehnten Project ent⸗ 
halten / fo wuͤr de nicht allein der Friede nicht geſchloſſen / ſondern gar die Waffen 
derer Mediatoren wider in. gewendet worden ſeyn. Woranß man ſchlieſfſen 
muß / daß die Intention der Gron Spanien unb derer Mediatoren anders nida 
geweſen / als nach bec aͤhnlichtkeit dieſes Proje&s zu ſchlieſſen / haͤtte nun Seed? 
—* ud veridén hierbey gehabt / ſo wuͤrde ſolches allerdiags capticus unb vog 

eOBüreefet. .-—— |] mE 

Das lIaſtrument, ſo eine Zeit fernad) gu Aken unterſchrieben wurde / toe 
(n Paris concipůret / ſonder 3uiiefung der Spanter / unb ſonder ihnen zu Ov 
fallen / eine Sylbe drinnen zu aͤndern / iet wentger einige Conditiones, daß bod) 
eint ſolche Sache / die bey der zleichen Occaſion zu allen Zeiten practicirt / und 
vorhero niemahln eintg contrar Exempel gehoͤret worden. In allen publicas 
und privaten Contracten muͤſſen ja die Partheyen / wann fit erſt cine über die 
SZubſtang / auch mit einander einig werden fiber die Ferminos nnb Expeeſione⸗ 
tn einer vollkommenen Freyheit / umb alle Beywege qu verhůten iib seq urit 
men / was Vrfach geben koͤnte einen neuen Sereit darauff qu formiren. 

Go muf man bann and dem erſten Proje& jtehen bic Conje cturen voa 
der Partheyen Encention; Die Fandamenca ber Außlegung bef Traetats wm 
feines Buchſtabens / tmb bit Rationes decifivas über ble qangt Controvec. 


Ner bann folgen die Worte etgentlich 5. Majeſtaͤt wil jetst tib zwiſchen 
pem teste erg Dienaté | drberumg d — 
Syanien die Propofitiones —* Terminis acceptiret / fid) con- 
tentiren zur Satisfaction deſſen / was fle prætendiret von der an die 
nig verſallenen Berechtigung but ben 3 obt Muster asl 








fiic mit der Ceflion, die Syanen Cr. Majeſtaͤt in ge⸗ 
buͤhrender Form / nemlich der Veſuumgen en unb ihrer 
— epen- 


ZH D ndenéen / die ftint Waffen beom letztern Selber eseupirt. 
Wobey zwey Dinge / die ur Erklaͤrung deß Wercks wundẽerlich tol die⸗ 
nen werden / an ju mercken ſind. . EE 
Das erſte ift/ das aus dieſen Worten erſtheinet / bag Franckreich damahln 
vunders nichts prætendirt habe als bie Plaͤze unb Dependengen derer / die occu. 
piri waren durch ſeine Waffen im letztern Feldzugt. Die Worte ſind klar und 
left legte Periodus begreifft 2. Stuͤcke / ais bie Plaͤre unb bk Dependengen. 
Vnd die lencern QBorre die den gannen Sinn ſchlieſſen / begreiffen fie beyde qu 
gleich unb halten ſie in denen Limitibus der Conqueſten / netmlich tie. | 
tnb Dependen(tnturd ſeine Waffen occupiret/ alltseburdy confequenter 
außgeſchloſſen imb alic andere Plaͤre und Dependennen / die durch (int deafay 
nicht Aberwunden waren; Anderer Oeffalt wuͤrde das Werck br übel unb um 
bedache gechan ſeyn / welches man nim̃ermehr præiumiren fan wegen ber hohen 
Gpinion, bítbit gangeẽWelt fat von der groſſen Capacitaͤt deß jenen / der daſſel⸗ 
bige Proje& formirt hat. In gleicher Marerie / ba gehandelt wird von Plaͤtzen / 
die groſſer Importang ſind / iſts noͤthig / bag man deutlich redet / bann verd. ckt 
Gold paſſiree bey Spielern nur vor kleine Muͤntze. Cin jeder / ber von dem fto 
nen was ſol weggeben / muß recht und eigendlich wiſſen / was er giebt / und welcher 
Importanges if / unb fo et zweifelt / (o (f bít Pra(umtion vor ihn. 

'' füant bty dieſem Sall fan than deutlicher nicht reden / dann daß man fid) 
wn tu Buchſtaben Dált (o teítb man evidenter wahrnehmen / baf Franckreich 
anders nichts prætendirt babe/ als ble Plaͤze unb Dependengtn / eie ſeine Waf⸗ 
ſen ocoupiret / np daß Spanien ein mehrers nicht bat wollen willigen / anderer 
Seſtalt haͤtte man dieſen gantzen Se nſum ín zweene Periodos theilen muͤſſen unb 
geſagt haben / taf S. Majeſt. ſich wolte contentiren mit ſolchen unb ſothanen 
Zlaͤren / die durch ſeine Waffen occupiret / unb folgends mit allen ihren Depen- 

dentzen unb Zugehoͤrungen; Weil aber die Sache in eina Senſum verfaſſc unb 
celes umbſchraͤncke mit denen Worten occupirccburd) die Waffen / ſo muͤſſen fol» 
he zugleich applicirt werden auff die Plaͤre und Depcodengen unb die geſam̃te 
Pretenfionmuf limitirt werden in die Conqueſten allein / bas tft / in die benann⸗ 
eti Plaͤte unb die Dependentzen / bie durch dieſelbt zen Waffen erobert waren / uñ 
die Oca empfangen unb ben Eyd geleiſtet hatten / unb in Franckreichs wuͤrckli 
ditt Poſſeſſion waren; Davon noch aus ju ſchlieſſen inb die Plaͤte fe bloß con- - 
aribnirt und [of gekaufft waren von ſolcher Dependentz / und die / verbleibend un⸗ 
ter ber hoͤchſten Authorität ihres Suuverains, Franckreich nicht kenneren / ale 


durch einige Speciem deß Tributs. Dann Bier ſtehet / daß man nichts fat cc- 


diren wollen / als bie Diet und Dependentzen / bít conqueſtirt waren / unb 
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verumb fénnen die Lande / die mir Couttibution geweſen / niche gerechnet wer⸗ 
ben unter bie Zahl der Conqueſten: Dann bas Wort Dependentzen muß fée 
nothwendig gedeutet werden auff die Conqueſten / weiln evidenter am Tage 
litat / baf man auders nichts pretenditt habe 4. als was conquc&irt 9t 


Das andre / das allhier oblervirt werden muß / iſt / bag fo wol in dieſem 18 
itt dritten und vierdten Artickel des Friedens. Tractats bic Frantzoͤſiſchen Ptæ- 
tenſiones in 2. Haupt⸗Stuͤcke vertheilt (inb / nemlich in die Plaͤne unb Depen- 
dentzen / worauß gti am erheller / daß man niemahln geſehen / daß aus demn 
Worte Dependenten fortiſicirte Plaͤte begriffen geweſen / stib das umb ſo viel 
weniger / weil alle cedirte Plaͤne in ſpecie genennet ſeynd / und alſo darſtelen el⸗ 
nen Vnterſcheid. Immediat? hernach wird bran gefuͤget die Dependengen anb 
Zugehoͤrigen / und alfo abgeſchleden unb diftnguirersontenen Plaͤren / ser 
us vollkoͤminlich er hellet / daß mau niemahln bedacht geweſen / das eine mit beni 
dem andern zuvermengen· Dann in Effectu ſind die pide die pterendirt vxr⸗ 
den / nicht von ſoftleiner Conſideration, daß fie nicht meritiren 5 mit joe 
eignen Namen genenner qu werden / welches man wol anbern und vou cingre 
Condition gethan fat. Die Miniſtri von Franckreich ſind fo Sorgen tof vidit 
vor (jr Intereſſe / daß ſie es ſolten vergeſſen haben / wann fit intentionirt geweſen/ 
ſolches qu prætendiren in einer Hoffnung / es zu obtiniren. Welches ales coafe- 
mirt wird durch den intercipirten Brieff des Herrn de Lionne an Monf.le Tcl- 
lier, darinnen / nachdem er ſeine Meynung von dergleichen Conqueſten aefagat 
er zuvernehmen giebt / que s'arancapt & craverfantcousles Pays Bas, les Efpa- 

nols nepuiffent jamais confentir les luy accorder, unb nod) dieſe Worte ber 
ugend / à fin que Sa Majcftés il voyoit des grandes ligues,(c former conti Elle. 
pen dire, ou qu'on me donre telleou telle chofe, ou quel'on me cédecout co 
que mes armes ont dejaoccupé voulant ſactifier lereſte de mes elperances xua 
ropos de la Chreſtiente. Welches zuerkennen gibt / daß er anders nichts preten· 
dirte / als das jene / fo durch ſtine Waffen occupirt war / wie er dann das ales 
auch in den Friedens. Tractat bringen / und vornehmlich in den vierdten Artickch 
worein man durch alle Terminos, nach der Kunſt / die unterſchledenen Species 
der Dependenige/ umb fie unret einer General-Sorte zuſammen aufuſſen / influi · 
ren laſfen. Niemahln hat man Waͤhnnng gethan von ſtarcken Plaͤtzen / ied 
tmanallt andre Expreſſien vor be Tag gebracht / die einigerley Sorten ber Iaris- 
diction moͤchten nad) fid) ſchleppen / als Bailliagen / Wogteyen / Gubernamentet/ 
Aemter / Territoria, Hertligkeiten / Dependentzen tmb angehoͤrige / welche flt 
durch uͤberfluͤſſige Præcaution außdruͤcklich benennet zu haben vermeynten / ba 
fie doch ſchon unterm Ramen der Dependentzen allebegreffen waren · Sodaß 
T . mat 
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gan / nachdem die veſten Plaͤte in Jn genauen (pecitication außgelaſſen / 
mad) denen Rechts. Reguln ſchlieſſen muͤſte / ba (Te forthin aus ſolcher bleiben 

muͤſten· Der «. Articul aber deß ermeldten Friedens · Tractats confitmirt noch 
deutlicher bie beſagte Rxcluſion unb explicirt sang eigendlich alles / was noch ir ⸗ 
nb tunckel ſcheinen moͤchte unter ber. Worte Dependengen / in folgenden 
Buchſtaben: Und der pet Koͤnig vor iranfi fol dem Herrn Koͤ⸗ 
ituiren laſſen alle Veſtungen / Caſtelle und 


Tag der Friedent Publication, welcher Orten die auch moͤchten gele⸗ 
gen ſeyn / vorbehaͤltltch allein bie Platze und Forse: WR 
Tractats bent Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnige bleiben ſollen / voie ſchon 
ohen geſagt. Worauff unterſchledene Dinge an ju mercken ſind. Als erſtlich 
. be Worte Alle Veſtungen / Caſtello tind Forten, bít (inb Univorſal- 
Workte / welche generaliter cõmprehendiren alle fortificirte Plaͤtze / welcher Con- 
dirion die and) ſeyn moͤgen / und wannenher ſle immer Orſprung haben / welchs 
eonfirmirt wird durch bie exprimirten Worte / welcher Orten ſie auch moͤch⸗ 
fen gelegen ſeyn. Vors andre koͤm̃t auch dieſes damm· Vorbehaͤltlich bic 
Forten unb Plaͤtze bie aus Krafft dieſes Tractats muͤſſen bleiben und 
in fpecie nominirt find / als mit einer General Excluſion aller anderer For 
&5, die anſdruͤcklich nicht genennet werden / fie ſeyn gleich Dependentzen oder 


vicht / dann anderer geſtalt muͤſie geſagt worden ſeyn: Mit Vorbehalt derer 


Plaͤtze Forten unb Dependengen/tít ba bleiben muͤffen bey dieſem gegenwaͤrti⸗ 
gen Tractat. Zum dritten die folgenden Worte / wie hier oben geſagt / fino 
zeltivbty beuannten pág / und conſequenter umb ſchrencken ſie ale Fran⸗ 
foͤſiſchie Prætenſiones in die beſagten Plaͤen · Sum vierten / alle die Vrſachen 


find reſtrictivx und legen geni deuelich am den Tag allen Zweifel / ber entſtehen 


moͤchte auff afin laichte Interpretation deß generalen Worts Dependentzen 
und Angehoͤrige Dann wann Spanten an der einen ſeiten ſich obligiret / alle 
DHependengen / wie fie genennet ſeyn moͤgen / qt cediren / umb Franckreich an eer 
andern ſeiten ſich verbindet / alle Plaͤre / wo ſte au —— moͤchten zu re⸗ 
Mtniren / das iſt / wanmauch ſelbige gleich gelegen waͤren unter ber Iuris diction 
anderer cedirten Plaͤtze / und dieſe Generalitas ber Plaͤte ſchleuff gama klaͤrlich 
aus alle Prætenſiones, dit man irgend außdencken moͤchte auff bic veſten Plaͤtze 


, gntem Wort Angehoͤrige / Ba man niche ſehen (an auff weiche weiſe die Sah 


in Zweifel gezogen werden koͤnne / dann / als man alle Paͤte / mo ſie auch gelegen: 

Keyn / reſtituiren muß / ſo muß es in Warhelt Effect haben tn denen Plaͤten / die 

VDepeadent ſind von tyr Iluridiction der denannten Staͤd en · WB 
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"5 "^ Qeiteman dcr ſagen / bap ſoichs auein verſtanden werben müjfu daß ali : 

Plaͤne / bie nicht *86 oder zugehoͤrig ſind / reſtituiret werden iai v ] 

ſtreitets wider den rechten Verſtand beg Buchſtabens / ber alleine referviret uh 
mE und Forten, ſo im Tractat nominire / fonber zuſagen von denen Depen-— 

engen / welches generaliter verſtanden tvitb von allen anbern Plaͤtzen weit 


' 
* 
. 


8( 
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aud) gelegen (ton moͤchten / welches alien Zweifel wegnimmt. Vnd dafern hac⸗ 
* einiger Qwuffd waͤre / fo t es gewiß / daß bit Interpretation Plar haben md fo 


"ft wann ín demſelbigen («) Inſtrument wider einander ſtreitende Clauſuls ge. 


funden werden / inb anf ſoichen Sali vernichtigen bic far Claufoln di er ſten / 


etit fie nicht conciliiret werden koͤnnen / oder gereichen moͤgen qu dererſelben Ex· 


plication, fo daß dieſer ſechſte Articul eine Correctut ſeyn koͤnte deß dritten gno 
vterten / fo es noͤthig waͤre unb dienen moͤchte zu einer Befeſtigung deſſen / ſo man 


unter dem Namen Dependentzen verſtehen mu. 


Die Rechtsgelehrten und in fpecie Grotius fn hier oben erwehntem Capi⸗ 


td sieben etliche Reguln an/ umb den Außſpruch qu befeſtigen / wañ tn einem re 
ctat etliche wider einander ſtreitende Claufuln gefunden werden / als wann bit 


Clauſula permiſſiva bey der Ceſſion ber Plaͤne unb Dependengen ſtreitet gegen 
die Poſitivam ber Reſtitution affer Plaͤtze / die nicht nominiret ſeynd. Vors 
andere daß man præferire bag jene / (o meiſt particulier und eigen i an dem / fo 
verdeckt ligt unter denen generalen Terminis; Hierbey iſt nichts klaͤrer nech pre- 
ciſer als die Zuſage / daß man reſtituiren wolle alie andere Plaͤge; Vud niches 
tunckler / als das generale Wort Dependengen. Vnd 4. daß in odioſen Din⸗ 
gen / (2) allwo gehandelt wird an einer ſeiten de Damno vitando, unb an bera 


dern ſeiten de lucro captando, die Außlegung gethan werden muͤſſe in farorem 


deſſen / ber beleidigt iſt / und der ſich noch mehr beſchwert beſinden wmuͤrde / wann 
man Senſum dubiofum qti ſeiner Peejudig anßlegen wolte; Vnd das hrum⸗ 
ſo viel deſto mehr / weiln Franckreich dieſes Iaſtrument ſelbſt auffgeſetzet und ber 
Gron Spanien nod Zeit nod) Geicgenheit verſtatten wollen / was condi a 
corrigiren / und die Terminos qu eluciditen. 


Hier wil (d noch hinzu thun / daß mann die Termini an ſich (oft klar und 


bic Intention der contrahirenden Parctheyen ſo ſtarck / daß fic foren ſtreiten umb 
die Worte / in Fide quid (enferis, quid dixeris cogitandum , wer ſolte ſich koͤnnen 
vinbiben/bag Spanien / nachdem e$ ſo viel Plaͤge cedirt hatte / jemahl ſolte ver⸗ 
ſtanden haben / noch mehr andere wichtige Plaͤte drein qu begreiffen anb mic froͤ⸗ 
ichem Hertzen / als mit einer uͤbermaͤſſtgen liberalicdt/ fetnen Jeinden ab ut ereten 
Fl s : — ſeiner Proviaten / unterm bloſſen Titul der Depen- 
(u) Grot, de jura béli hb. 2, cap. 16.6.29. (b) Quod iu fim Comtreverf 
énter Ducem dnfiria Q- Burgnndie Mv A e 62,9.9. .- : 
E dengen. 
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denátti Selbiges wuͤrde quim wenigſten (eine Generofitát (n aller Welt Angen 


lenchten ant helle außruffen laſſen die Namen feiner Plaͤtze / umb ſehen qu laſſen / 


wie thener es V ri Ruhe gekauffet. Es wuͤrde auch fo eín Feind (eine eig⸗ 
ncn Glorie nich Ngein / daß es als unempfindlich fo hin paſſiren laſſen ſolte fo pre- 
tioíc Olieder ſeiner Lande unter bem tunckeln Namen / zugehoͤrig an einige an⸗ 


dre Plaͤtze / die viel ringer an Staͤrcke Importang unb Wuͤrde. (c) Gewiß man. 


comprehendirt nimmermehr unter einer generaln Clauſul die Dinge / von wel⸗ 
chen nan auff einige Beweiß ⸗ Gruͤnde præſumiren fan / daß ſie der Donator fol, 
te cedirt haben. (4) Die Rationes hiervon finb/ bag nad) ber Pre(umtion von 
ber $ bat geuttrbelle werden muͤſſe / daß nichts coníentire (en werde / wofern man 
es indiſtinctè vorgeſtellt haͤtte / unb bas hat noch mehrere Krafft / wann das 
Werck / wovon gehandelt wird / ſolcher Importang (ft/ daß e$ meritirt / (e) in tpe- 
cie exprimirt jtt ſeyn / dann auf dieſe Weiſe fan bie Aquitaͤt nicht geſtatten / ba. 


man es ſolte verdeckt legen unter bie General Terminos. Wofern zugelaſſen we⸗ 


re / die Frantzoͤnſchen Miniſtros jttexaminiren/tinb fo fie ins tieffſte ihres Gewiſ⸗ 
ſens gehen / und die Wahrheit geſtehen wolten / ſo moͤchte ich ſie wol fragen / wann 
die Waffen be. Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs unter waͤrendem erſten Feldzuge 
Conde und Ancken occupitt hetten / als die conſequenter (f£) im erſten Gliede 
bet Alternativæ begriffen geweſen ſeyn wuͤrden. Ich ſage / wofern fie auff ſolchen 
Fall jt frieden geweſen / ob fie dieſe Plaͤze wol wolten paſſiren laſſen / unterm bloſe. 
feu Namen bec Dependengen/fonber fie mit ihren Namen gu exprimiren? aufn 
Gall ſie nein ſagen / ſo muͤſſen fie mtr bekenn en / daß fie ſich ſelbſt nicht haben koͤn⸗ 
nen einbilden / daß die ſtarcken Plaͤtze begriffen ſeyn koͤnten unter denen Depen- 
dengen/ alldieweil (ft andre Præcautiones haben wollen auffſuchen / als dieſe ge- 
nerale Clauſul. Antworten fie aber / daß (ic zu frieden geweſen ſeyn ſolten / fo wolte 
(db ſie wol gebeten haben / das fic mir (agen maͤchten / warumb ſie das Fort Eſcar- 
pe mtt Qtamtn exprimitet/ ba ſie doeh voͤllig haͤtten koͤnnen verſichert ſeyn durch 
dieſelbige Regul weiln dieſes (ft cin Dependentz der Statt Arras, als die ihnen 


(c) Ratio juris id poſtulut, ne in geuerali fermone intelligatur, quod nemo mif; 
expreffÀ & particulari denominatione alienatum velit, cap. in general de Reg jser soe 
6. Hoflienf. &æ D in cap.ex literis x, de jur.patr.cap.vemens deinr, jur.C* cAp in ge-. 
fiseralide offic. recariné. — (d) C.obl, gen.ff-depig.. (e). Quæ notà fhecialidigeA 
dpt fi non exprimantur general) fermone comprebends noncementnr : [stem apud 
abeonem 9.boc edictum ff.de uſur. & ibsdem D.D. in donatione vel juris [ui remif- 
fione. verba quantumvis genéralia reſtringi debent adea, do quibus verifimilter eif 
cogitatum. (f) Generatisobligatio ca woncomprebendiut,qua qua non eſſet i» ſpe- 
cie compreben[urus ; l oblig. general [f 4* pian. z 
. - zm P.H cedit 
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ecditt worden mit allen ihren Zugehoͤrungen. ¶) In dergleichen Sita mug 

man judiciren von der Intention nach der Beſchaffenheit und denen Beweiß⸗ 
Zeichen. Was vor Schein wuͤrde ed haben / daß Franckreich (e importante Pla⸗ 
Rt ſolte wollen verbergen unter einer (o generalen und doppel ſtanigen Clauſul. 
Orr daß Spanien ſelbige vor ble [ange weile ſeinen Feinden foire wolen hinge⸗ 
ben / ſonder (lc jemahlen verlangt qu haben. Ge fat unter der Minderjaͤhrigkeit 
ſeines Koͤnigs cediret was man ihm durch die Waffen abgedrungen; uf freyẽ 
Gemuͤthe aber hat es nicht alieniren koͤnnen / was in ſeiner Poſſeſſion geblteben. 
Vnd iſt nicht iit praſumiren / daß es ſolte haben wollen cediren das ine; fees 
mit Rechte nicht chun koͤnte; Dann alle Rechtsgelehrten ſind darinnen einig) 
daß / wann einige Difficultdt entſtehet umb die Explication eines Wortes / man 
es wol in einen genauern Sen(um, auſſer ſeiner gewoͤhnlichen Signification, be⸗ 
ſchraͤncken kan / (^im Fall es noͤthig jut Eviction einer groſſen Vngerechtig⸗ 
keit / als wann mã von neuen zuſchlaͤgt auff einen bekuͤmmerten Vnmuͤndigen; 
Vnd wo iſt groͤſſere Abſurditaͤt / als wann man wil an ſich reiſſen vor zu gehoͤrig 
ſolche Dinge / bte außdruͤcklich groͤſſeres Werthes ſind als das Hanptwerck. 
Hiervon haben die Roͤmiſchen Geſetze febr. weiſe Verſehung gethan / wann fit 
limitiret die Qencral- Regul bie ba fagt/baf das Zugehoͤrige weiche dem Hanpt⸗ 
Wercke durch eine Reſtriction, die die Dinge / fo eínct mehrern Importang ſind / 
referviret (;) Eben als ein koſtbar Mahlerſtuͤcke nicht fan gehalten werden voe 
Nachfolge des Tuchs / darauff es gemahlet / wiewol bag obere eigentlich ein De- 
pendent iſt des Grundes. 7 
| So iſts aud far genug / daß (n fotdyen Tractaten die Außlegung bec Wor⸗ 
tt verſtanden werden mug nicht nach der Regul ber Grammatic, ſondern durch 
die Terminos der Kunſt / dann was anlangt den Gebrauch / ob ſchon in alle pu- 
blicen Tractaten / worinen man cediret einige Plaͤtze die Worte Dependengen 
und Zugehoͤrige darinnen ins gemein exprimiret werden / fo wird man bod) 
nicht ſinden / daß man bey der Execution jemahlen fat begreiffen laſſen einigt 
veſte Plaͤtze unterm Namen Zugehoͤrige; Vnd darumb muß man uns Exem- 
pla darſtellen / dann fic (inb ſhuſdig zu beweifen nad) einer Maxime der DoGto- 
rum (£) bít ba ſagen / daß der / ſo einige Sache allegiret / welche dependirt von cé 
ner andern / Beweiß ju thun ſchuldtz iſt / doch dieſe Muͤhe fie zu uͤber heben / wollen 
wir (ie durch umterſchledne alte und neue Exempel uͤber fuͤhren / bag in offnen 
Tractaten veſte Plaͤtze niemahln begriffen gewefen unter denen generalen Wor⸗ 


C) Recla interpret. menfura ett, collectio ementi ex ſonis probabilibus. Gret- 
loc. cit, (b) Grot. lib. a. de Aur. hull cap. i7. — (4) Puff. lib, 2, derer div. arg.l. u- 


Jimi, ff, de adilit edict. Nvqui dicit. f. de probas. 
: | aid 
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ren Dependengen und zugehoͤrlge Der Muͤnſteriſche durch fie gemachte 
Tractat / mit (o dieler Præcaution und Sorge / gibt uns klare Exempel an den 
Tag: Daſelbſt ſiehet man in $. primo. Quoad ſupremum dominium: Wiewol ber. - 
Keyſer cediretbas Ober Dominium alle hohe Gerechtigkeit und bte Stadte 
und Diſtricte ber Stiffter Mer / Toul und Verdun, fo wolte Franckreich bet 
noch / daß man infpecie nominiren ſolte Moyenvie , gnugſam erkennende / daß 
unterm Namen der Staͤdte und Diſtricte dieſer Ort nicht gnugſam wuͤrde ex- 
primirt ſeyn. ym y. 9 Jmperator.toittool Franckreich cedirt worden das Elſaß 
mit alite Zubehoͤrung / an Dowainen, Poſſeſſion und Iurisdictionen, fo wuͤrde 
man haben koͤnnen ſagen / daß unter dieſen Generalen Namen auch die Stadt 
Brieſach haͤtte mtt begriffen ſeyn koͤnnen / unb gleichwol waren fie ſelbige zu ſpe⸗ 
cificiren (o vorſichtig geweſen / tole ſie auch gethan haben inttbetn Souverno, ſo 
ſie uͤberkommen mit ermeldten Keyſerl. Staͤdten / die ſie jede mit eignem Namen 
außgedruckt unb genennet Me. ⸗. Burcken (o ba dependiren von ber 
Brieſachiſchen Iuriídiction ; wiewol ſelbige Stadt ihnen cedirt war mít alle 
Eigenthumb unb Dependengen/tvorauf klaͤrlich erſcheinet / daß damahln das 
Wort Dependengen nicht gezogen worden auff biefortificirten Plaͤtze / wo ſie 
nicht mit ihren Mamen unterſchieden waͤren. 

Der 8 Rexcamen, weiſet uns ben Vnterſcheid / den Franckreich ſelbſt ma 
chet zwiſchen der Civil-nnb Militar-Iuriſdiction und baf dieſe wo unter. ſich 
nichts gemeins haben. ym $. Rex Chriſt. wird nicht mr generaliter exprimi- 
ret / daß et reſtituiren wolle alle Frontier Plaͤtze / ſondern er nennet ſie alle beſon⸗ 
ders mit Namen; Vnd / welche s («fr anmercklich iſt / wann er von der Reſtitu- 
tion Brieſach redet / ſo fügt er daran dieſe Worte: Et civitates in ea ſitad; mb 
alſo alle Vertunckelung / be gefunden werden moͤchte in der generalen Ceſſion 
und bey Vnterſcheidung ber Civilen unb Militaren Iuriſdiction, totg zu raͤu⸗ 
men. Mit dieſer Claulul iſt et noch nicht zu frieden / ſondern exprimiret jede 
Stadt mit datiem Namen / und am Ende henget er mit an: Cum omoibuterri-— 
toris Cymb anzuweiſen / daß bas Territorium qn fic) ſelbſt nicht begriffen wer⸗ 
be unterm Namen dieſer Seadt / noch ble Stadt unterm Namen des Territorii, 
wofern es nid klaͤrlich anßgedruckt were. | 

Sym Oßnabruͤgiſchen Frieden finbet man dieſelbige Præcaution im 1o. $. 
Allwo / ob man gleich gantz Hinter Pommern / ſonder Exception, cediret/ man 
dennoch expreffé fat wollen benennen die Inſul Ruͤgen / wiewol ſelbige ein de- 
pendirenb Glied von Hinter Pommern iſt. Im ap Artickel werden bfe 

ependentzen unb Angehoͤrungen qu ſtarcken Plaͤten klaͤrlich diſtinguiret unb 
ifuen ihre beſondre Seelle gegeben. 
$5 dj M 
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ejm Friedens⸗Tractat, zwiſchen oer Gron Spanten ttrtb bern Guarerd 
der vereintgten Niederlande gemacht / wird im dritten Aretickel ac(agt/ bag die 
Stadi's Hertzogenbuſch mit ihrem gantzen Diſtrict, Domeinen, Territorien und 
Dependengen tbnen verbleiben fol; Dieſe Deutlichkeit patte gnug ſeyn fónnent 
alle veſte Plaͤtze darunter in begreiffen / baferm fie haͤtten verſtanden werden koͤn⸗ 
nen unter denen Worten Dependengen unb Territorien. Weil aber bie Staten 
wol wuſten / daß die Krafft dieſer Worte ſich (o weit nicht erſtreckte / ſo thaten fie 
noch hinzu dieſe Worte: Wie auch bit kortificirten Staͤdte umb Plaͤtze / 
welchs durchauß noͤthig tear / ſie in ihrer Poſſeſtion zu verſicher. Worauß ja 
gnug zuſehen / daß durch dieſe angehengte Worte fie wollen zuerkennen geben ben 
TVnlerfcheid / ber ba war zwiſchen Dependentzen und veſten Plaͤten / in bem fie 
geordnet als ín ein beſonder Glied mft einer unterſchiednen Deurlichkett / nn» 
manierlich en Beyfuͤgung. Derſelbtge Artickel bringt and) mit / daß ble Dar 
theyen behalten unb beſitzen foften alle Staͤdte / Plaͤtze / Lande / und Herrlichkeiten / 
bít fie beſaſſen / mit allen Flecken / Doͤrffern / unb Plaͤtzen / die davon dependiren; 
Dieſem Artickel zu folge muſte S. Cathol. Maj. beſitzen die Stadt Antorff / nnb 
was von ſelbiger dependiret wuͤrcklich dabey genieſſend bte Doͤrffer und Herrltg⸗ 
teiten von Lillo unb Verdun , daß Fort Lillo aber tint la. Croiz , unge 
achtet fie gebauet anff ben. Grund dieſer Herrligkeit / ſind denen Staten ac 
blieben / da body in allen ſelbigen Tractaten das Fort la Croix nicht gewaäͤh⸗ 
net worden / unb Lillo belangend / davon wird allein (m. 68. Artickel geſa⸗ 
get / bag daſſelbe nicht folle geſchleiffet werden / fonder daß es cedirt tore 
den / noch in ſpecie excludiret at benen Dependentzen von Antorff / fo baf 
ſte n Staten auff keine andre Weiſe geblieben / als in ber Qualitde ſtarcker 


gt. 

Im Piteneiſchen ractat/ wiewol Árras ub ble anbern Plaͤtze von Artois 
mit allen ibren Dependengen utib Zuge hoͤrungen bem Grangofen ee dirt waren / 
ſo hat nan fib gleſchwol nicht kundirt befunden / die Fortreſſen Eſcarpe nnb ftt» 
ckfen zu prætendiren / wiewol fj€ (m Territorio und unter der Iuriſdiction ſelbſ 
ger Plaͤtze gelegen find. | 

Go man aber dieſe Sache nod) hoͤher (pannen wolte / ſo wůrde ſichs befitr 
den / daß es geweſen ein ewiger Gebranch bey Bearbeitung aller Tractaten / daß 
man eine Vnterſcheid machet golden denen ſtarcken Plaͤtzen und denen De- 
pendengen/tmb nicht eins unter bag andre pr ſchmeltzen. Im Tractat von Ma⸗ 
drill zwiſchen Kaͤyſer Carin bem fuͤnfften / und nta Franciſco dem erften 
Anno 1526. ſtehet im 3. Artickel / ba ber Koͤnig das fytrgogrfum Burgund ce- 
ditt, in fpecie beygefuͤgt die Herrſchafft von Barolois , die Herrligkeiten von 
Moyers und Caliclchinon , von ermeldtem foesoarbsino dependirenb. 


b 
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Wann nun bas Wort Dependengen affe dieſe Plaͤtze fn ſich Begriffe 7 fo wuͤrde es 
genug actocfen ſeyn / wann geſagt teorben todre / baf er cedirte das Herzogthum 
Burgund mit allen ſeinen Dependentzen unb Zugehoͤrungen / dann er hengt 
hernach nod) bran alles das jene / fo ven alters fer geweſen tft) ober doch ſeyn ſolte 
unter der Lehen / lIurisdiction und denen Zugehoͤrungen ſelbiges Herzogthums. 
Das von Charolois nnb andere ju exprimiren wuͤrde uͤberſtuͤſſig geweſen ſeyn / 
warẽ ſolche importante Stuͤcke / bie ín ihrer Natur begriffẽ werden kuntẽ unter 
denen QBorten luris diction, Zugehoͤrungen unb Dependengtn. 
Inm folgenden Articul wird die Sach nod) deutlicher expliciret/ bann wann 
tt geſagt hat / daß bie Keſtitution ermeldter Provintzen unb Zugehoͤrungen auff 
prafigitte Zeit geſchehen ſolle / ſo hengt er noch mit an / fatitt denen Caſtellen nnb 
Fortreflen, mit ihrer Artillerie und Munition. 
Im 2: Articul wird geſagt / bap ermeldter Koͤnig wiedergeben tvi alles / 
was tr prætendirt hatte in ber Stadt / tm Caſtel und in ber Balliouage eon fyef? 


I din / wodurch er einen Vnterſcheid machet zwiſchen dieſen 5. Dingen / Stadt / 


Caftell unb Balltouage. Im Tractat eos Camerich / Articulo 4. wird dieſelbt⸗ 
ge Diſtinction gemacht als Stadt / Caſtell und Balliouage. — 
Im 2ꝛ7. Articul macht man einen Vnterſcheid zwiſchen denen Appertinen- 


zzen und Staͤdten / Caſtellen, Landen unb Herrlichkeiten von Charlemont nnb 


Montemarte. Solches wird auch gethan itn 40. Articul / ſo man nun die Muͤ⸗ 


he nehme / alle andere Tractaten / die ín beyden letztern Seculis gemacht worden / zu 


durch ſehen / ſo wuͤrde man befinden / daß man niemahln allein ſtarcke Plaͤtze bes 


griffen habe unter eum Wort Dependengen / ſondern allezeit bey Abtrettung 


gantzer Provintzen ele ſtarcken Plaͤtze ſelbſt benennet. Aber wozu iſts noͤthig / 
daß man bít Exempel fo weit hole / weil Franckreich ſelbſt uns etn friſch Grempet 
ibt bey demolirung ber Plaͤtze in der Franche Comte. Im 4. Articul beg 
—2*— von Aken wird acfagt / daß Franckreich realiter, effective und auff gu⸗ 
ttn Gfanben bey ſchlieſſung unb unterzeichnung deß Tractats reſtituiren wolle 
die Graffſchafft Burgund; Vnd durch die Acceptation der Alternativæ ſolte 
ber Catholiſche Koͤnig wiederkehren im fein alt Recht unb erlangen lus ad rem zu 
voͤlliger Reſtitution dieſer Proviptzen / angeſehen eec Aller. Chriſtlichſte Koͤnig 
der ſelben mehr nicht als ein ſchlechter Beſitzer unb ſchuldig war / ſelbige auff cine 
gewiſſe Seit jut reſtituiren / nnd in felbiger kein Dominium mehr qu behalten / daß 
er allein durch ſeine Waffen darein fundirt hatte / dann deſſen war er verluſtig / 


weiin er die Reſtitution zugeſaget und mit etwas anders recompenſirt war. Ich 


frage dann / mit teat vor Recht und unter welchem Titul er demolirt hat die Plaͤ⸗ 
nge / die ihm nicht mehr zukamen / und die er auff guten Glauben qu reſtituiren fat! 
€? Caffe fte ſuchen / to fie wollen / nnb ihren n Witz und Ver ſtand zufam⸗ 

| j mu 
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ento nehmen fo werden (ie «6 bod) nimmermeór anbere befinden ned) darchun 
koͤnnen al$ bag Veſtungen / tele (le aud) ſeyn / nicht fino Pectinengen ber Iucis- 
di&tion, nod) etwa abſolutè Dependengen bet Milicaren / die ihm nod) mangel⸗ 
«en qu ber Zeit / als ſeine Waffen nod) tn ſelbiger Graffſchafft waren. Vnd auff 
ſolchen Schlag fat er ſolche moͤgen demoliren ſonder fein Wort qu brechen / weit 
et ſich allein verbunden hatte / die Provingen ju reſtituiren / und nicht Fortificario- 
nes, bacon ec ſie entbloͤſſet hatte. Ich tei ed gar wol / daß dieſe Rationes nicht 
heſchaffen ober applicabel ſind auff die Circumſtangen deß Wercks ſelber / wie 
man mit der Zeit wird weiſen. Weil ſie aber keine andere allegiren koͤnnen / fo 
weiß ich nicht / wie ſie antworten wollen / wann wir ſie ſchlagen mit ihrem eignen 
Schwerdte / und zu ihnen ſagen / daß ſie die geſamte Provintzen nicht getreulich re⸗ 
fticuiret haben / indem (ic die Plaͤze demoliret / ober fie muͤſſen geſtehen / daß bte 
fortificitten Plaͤtze nicht ſind Dependentzen der Provintz. Hier aber iſt ein ſeht 
groſſer Vnter ſcheid zwiſchen ber Reſtitution einer gangen Provintz / die unter 
fid) begreifft alle Staffeln der Iurisdiction (n ihren Gliedern / ſonder Reſervar, 
und zwiſchen einer bloſſen Ceſſion eines Privat, Wercks fatiit (rinm Dependen- 
tzen / die von Natur limitirt ſind an eine bloſſe Civile Iurisdiction. Wiewol 
nun dieſes Argument ſonder Replic wider ſie iſt / fo fan e$ ihnen bod) nicht die⸗ 
enwder uns / umb iujuftificiren ihre Außuͤbung in Verwuͤſtung bet Franche 
omte. 

Anbelangend ble Bedeutung / (o gezogen werden muß aus denen Terminis 
eer Sunft/ gleich tole fier gehandelt wird von Conqueſten / alſo muß man fid re- 
lire nad) oem Kriegs⸗Gebrauch. Wann bec Gofnmanbant einer Stade 

di gezwungen findet / ſie zu uͤbergeben / ſo wird die Citadellc (p ber Capitulation 

' nidtbrariffen werden / wann fie nicht expreſsè darinnen benennet ift / ba er doch 

zugeſagt / bie Stadt mit aen Dependengen zu übergeben / da doch bít Citadelle 

micht allein zugehoͤrig / ſondern gar en Mitglied ber Stadt iſt / Ratio, daß ſie ein 
ein abgeſondert Glied iſt / iſt dieſe / daß ſie ihre Guarniſon fat / unb bag die Erobe⸗ 
rung deß einen nidi mit uͤbergiebt bas andere / ſondern daß ſie vor (id) ſelbſt ace 
ſchickt iſt zu reſiſtiren unb nicht n occupiren / als durch eine neue Belagerung. 
Wann man nun conliderirt den Nachdruck deß Worts Dependenqen / fo wird 
man befinben/ daß e$ auff ſolchen Sall anders nichts bedeutet / als das Wort 
Territoir, welches koͤat oon Terrendo, und daß (n dieſen Senſum es nidit exten. 
diret werden fan auff forcificirte Plaͤte | ble nicht ſubject finb bem Rechte von 
Terreur, dieihren eignen Gouverneur und Guarnifon haben / und ble aus Krafft 
der Diſpoſition deß Souverains feines wegs (n puncto ber Militz von einigem bo 
nachbarten Platze dependiren. (7) Vnd wo man mit Rechte die Poſſeſſion deß 
V Panerm. Gonf, 62.8.19. Iewoph. l. vectig. argri poffelfioné per mumimentaretineri, 
Col gane 
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euet, dif. polit. 231, & alii paſſim. 
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n Landes behaͤlt ann man bic Veſtung / die dem fanbe gebeut / innen hat / 


ase 
mit mehrerm Rechte behaͤlt man die Poſſeſſion deß Platzes felbft / vermittelſt eig⸗ 


ntt Fortifieation; Vnd darumb muß man hier einen Vuterſcheid machen zwi⸗ 
ſchen dreyerley Iurisdiction, als der Civilen, Politiſchen und Militariſchen / wel⸗ 
che unterſchieden (inb durch ihren Effect, Finem & Materiam. Die Civile fat 
ium Objecto luftiriam communicativam; Ihre Materia (ft die Differengen/ 
ſo zwiſchen Particulieren entſtehen / unb ifc Am̃t iſt / jedem bas ſeine zu geben. 
Die Politiſche wird appliciret / zu reguliren die Diſciplinen, (o obferviret werden 
muͤſſen in allen Geſellſchafften / unb fie beſorget vornehmlich bag bey ber menſch⸗ 
lichen Societaͤt. Die Militariſche hat zu beobachten die Direction, Ordre und 
Diſpoſit ion uᷣber alles / was jum Kriegt / zur Defenſion unb Verſicherung deß 
gemeinen Weſens gehoͤret. Dieſe s. Iurisdictiones werden ins gemein exerci- 
ret durch unterſchiedene Miniſttos, unb dependiren nicht von einander / die Po- 
litiſche und Militariſche aber / als die Oberſten unb Vornehmſten / prædominiren 
allezeit ber die andere / wiewol ſichs oͤffter begiebt bag die Materien vermengt 
(inb unb gefunden werden in einer Concurreng / unb ſolches nad) der Haupt⸗ 
Regutl / die da ſaget / daß ber Particulieren Out weiche dem gemeinen Gute. 

Mit dieſen drey Arten der Iurisdiction correſpondiren drey Arten der De- 
pendentzen / die bod) unter fid) nichts gemeines haben / bann bas Volck findet 
fid) im Civil ins gemein unterwuͤrffig einem Gerichte / unb be) ber Politica efe 
nem andern / alle aber empfangen ſie die Militaire Ordres von einer dritten 
Macht / wie wir dann oͤffter ſehen / daß die Civile Iurisdiction eines Ortes zu⸗ 
koͤm̃t einem Potentaten ín einer Stadt / ſonder daß derſelbe einig Recht hat zu di- 
fponiren in der Policey / nod) bey ber Militz / ober daß ee Meiſter ſey der Veſtun⸗ 
gen / oder daß er Guarniſon barff einlegen. | 

Die Koͤnige ín Franckreich haben von alten Zeiten fer ene Iurisdidiom 
prætendiret in Duͤnkirchen / Grevelingen und Bourburg / unb auch ehemahln 
in Arras / Doornick / Mortagne und St. Amant / welche ſie fallen laſſen beym 
Tractate zu Camerich; Niemahln aber haben fie dieſe Prætenſion ſo weit exten- 
diret / daß fie haͤtten wollen Meiſter ſeyn durch dieſe Plaͤtze über alle Plaͤtze efe 
tib bevor fic ihnen cediret wurden durch den Pyreneiſchen Frieden. Das 

auß deß Printzen von Vranien hat in der Franche Comte, ja ſelbſt in der 
abt Beſanzon, unterſchiedene Iurisdictiones, und exercirt ble Iurisdiction d» 
ber die Marggraffſchafft (m) ſonder daßl es etwas mehr affer ſeinen Limiten 


(m) Majora Regalsa funt jue muniendi Civitates & erigends Fontalitia eaque 
enflodiendi Reg, lb. 8, de regal, Clapmar. lib, 2, de arca. ver. publ. cap. aj, Quir- 


praten- 
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pretenditttt darff / noch in der naͤhe nod vou fernen gedeyhen fan att das jent / 
tva bic Policey nnb Miliij concernirt; Vnd auch die particulire Herren unb 
Eigner ber Plaͤtze find nicht befitgt / ſelbige fottificiren zu laſſen / weniger Guarni- 
fon darein ju legen oder Commandeurs jit ordnen / ſonder expreſſe Permiſſion 
bt Souverains, (ob ſie gleich haben die hohe lurisdiction unb Macht / an viclen 


Drten Obrigkeiten zu ordnen) weiln die Berechtigung der Waffen / foim- 


mediate fiehet auff die Sicherheit und Defenſion deß gantzen Landes / allein jm 
geeignet iſt bec hoͤchſten Macht uno Souverainitaͤt / unb dergeſtalt zuſammen ge 
hefftet / daß fictónnen geſchleden werden / ſondern jene von dieſer muß herſprieſ⸗ 


ſen. Worauß bann folget / daß / wann die Fortreffen und Militare Iurisdiction 


Regalia ſind / dieſelben nicht koͤnnen begriffen werden unter die Worte Depen- 


^ dengen und Angehoͤrige etlicher Plaͤtze ober ſubalterner Lehen / die weder milita- 


re, noch Politiſche Iurisdiction auff ſelbige haben / umb daß ſie nicht in ſpecie vom 
Souverain verſtattet / ſondern daß man ſolche ſchlecht bin paſſiren faffen toll / un⸗ 


term Titul Dependengen cedirter Plaͤtze. 


Angeſehen alie Berechtigung die Grand'reldi præten diren fan/CBrfprume 
fat eon deme / was die Stadte haben von irem Obern / unb in ſelbiger Qualitaͤt 
mus man dieſe Precenfion reformiren in die Limites bet Dependeng; Vnd 
alfo fan Franckreich anders nicht agiren als in ber Qualitát eines Ceffionacii ber 
Plaͤtze / die ihm cedirt (inb / inb confequenter fat er bann nidit mebe Recht als 
die Plaͤtze feleft hatten zu ber Zeit / ba fiin feine Getvaft famen. Cann man ˖ 
nunplaͤtz cediret mit ihren Dependengen/fo fan man mitt ſolchen anders niches 
genieſſen (man nehme es (o geraum als man wolle) als allein oie Seredicig img 
und Iarisdiction, diedie cedirten Plaͤtze beſaſſen unb exercirten gegen die nechſt⸗ 
gelegenen Plaͤtze / und weiter nicht. Dann gewiß iſts / daß die Stadt Aeth nie 
mahin einige luxisdiction prætendirt habe auff die Mauern unb Fortificationes 


vpon Conde, und niemahln berechtigt geweſen / Guarnifon drein stt legen / weder 
' einen Commandanten / ned) die Policey zu reguliren. So iſt auch in Mlixai- 
ren der Commandant von Conde niemahln ſubject unb ſchuldig geweſen / denen 


Ordres aus bec Stadt Aeth zu gehorſamen / weiln er doch imme diatè ſtabilirt 
worden im Namen deß Koͤnigs unb einig umb allein dependiret von denen Ot- 


' drcsee/Gouverneurs dieſer Provinn Vnd daß uͤber das Conde (rrallem exemt 
geweſen von ber lurisdiction ber Stadt Aeth / fo Lange ſelbe geweſen unterm Do- 


minio deß Koͤnigs in Spanten. QBorang man ſchlieſſen muß / daß e$ durch 
ben gemachten Friedens. Tractat nicht neue Privilegia bekommen / und darumb 
auch keine Authoritdr uͤber Conde ſich anmaſſen kan / als bloß die jene / fo es vor, 


tro gehabt / ſo daß G5 er Chriſtlichſte Majeſtaͤt hier nicht agiren fan als etu 


Souverain, ſondern allein nach ber Berechtigung oer Stadt Aeth / und alſo niche 
e fundi- 


ind: 0 «94)7 (59 
nditet $8/ weiter zu greiffen / als die Stadt vor bem Kriege dulden bürffew 
ſondern alles zu laſſen / wie es geweſen · ¶ Vnd alſo iſts auch beſchaffen mit denen 
andern Orten tic manpoeceadire ance fübigem iul; Syd sol ſagen / daß 
€: SDtajeft. tein anber WRecht erlandt hat / al welches die cedicten Plaͤne vorfere 
mit fid) gefuͤhret unb baf dieſe Dependeng anders nicht confiderírt tverben máff, 
It/ als davon dependirenb/ bann anberer Geſtalt / da die Civile Iurisdiction unb 
Dependenget der Militaren unb Policifdjen folate / ſo wuͤrde branf qu ſchlieſſen 
ſeyn / daß tvann man in einem Trattat cedirte das vornehmſte einer (proving 
mit allen Dependentzen / daß man dann zugleich cedicte alle anbere Plaͤtze derſel⸗ 
ben Provintz / umb daß fic atit acbóren, ſo viel das Civil anbetrifft / unter bíeluris- 
diction deß Souverain-Rechte / welchs in benen vornehmſten Plaͤtzen exercirt 
wird. Zum Exempel / mann man cedirte Mecheln / (o wuͤrde man cediren alle 
Niederlande; Vnd wann man Paris cedirte mit ſeinen Dependengen/fo wuͤr⸗ 
be man tas gantze Koͤnigreich Franckreich cediren , Welches bann durchaus 
abſurd und weie gefehlet feyn wuͤrde. Dann mann than in einem Tractat gantze 
Provingen cedirct/ ſchon man / ſo zu ſagen / alle Plaͤtze veralieniret / ja gar bie 
Regalia, fo contentirt man fid nicht mit einer generalep Expre ſſon, ſondern 
man fpecificirt nod) ins beſondre alle vefte Plaͤre unb Poſten / be einiger maſſen 
refiftiren koͤnnen / umb dadurch allen Scrupel / der entſtehen koͤnte umb den Vn⸗ 
teret ber Iuris diction, weg zu raͤumen. Vnd auff ſolche weiſe wuͤrde e$ gat 
leichte ſeyn / alie Differengen zu ſchlichten / wann man examinirte / was vor Iucis- 
diction bít Stadt Aeth mit Rechte gehabt unb (n ber That beſeſſen auff die von 
Conde, und ſo auch uͤber andere. 1. Iſt gewiß / daß Conde niemahl dependirt 
fat von Aeth weder in Militar- noch tn Policey, Sachen. 2. Daß die eine nte 
mahl geweſen iſt unterm Gebiet der andern / ſondern allezeit jede gehabt far (fre 
eigne Herren. 3. Daß Conde nicht iſt unter ber Furisdiction von Aech / fon. 
bern immediatè dependiret und gehoͤret unter das Caſtel von Mons unb bas 
nicht nur allein in der Appellation, ſondern aud) ſelbſt bey ber erſten Inſtantz / und 
alfo abſolut nicht gehoͤre unter Aeth / wie man das qu ſeiner Zeit beweiſen fan 
durch eine mehr als hundertjaͤhrige Gewohnheit. 4. Wann auch Conde gleich 
durch einen Mißbrauch gediehen waͤre unter dieſe Iurisdiction, (o fan doch dieſer 
Fehler nicht ffatt haben / nod) dinem neuen Beſitzer ein gen Bortheit geben / weil 
tín Herr dergleichen uͤbertrettung der Of ſeinen — * wol uͤberhin 
ſehen kan / fo lange fie unter feinem Gehorſam ſtehen; Welches er nicht zu dul⸗ 
xen befugt / teann fie unter eine andere Herrſchafft gerathen; Dann auff ſolchen 
Sall ſtehets ín ſeiner Gewalt / bie Dinge zu reſtituiren in ihre erſte Matur / daun 
fm foͤm̃ts zu / (») die Diſtricta unb Iuriadictiones zu reguliren / in ſpecie wann 
(n) P ANO. lec. €t. ' ! 
| & | ^ dt 
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ftint contrare Titul ba ſiad unb bit Poffcíion anders nicht fundis iſt / als anf 


einen Abufum unb Zulaß. Vnd lenlichen / wann audi die ſe verme ynte Iurisá- 


ction manifeſtè dargethan wuͤrde / fo tͤnte body S. Aller⸗Chriſtlichſte Majcſl 
deßhalben nichts prætendiren tmb auch nicht exerciren als mit Dependenges d 
ner hoͤhern Iurisdisdiction, dahin die Stadt Conde ihren Recurs zu nehmen d 
lezeit befugt iſt. Alle dieſe Dinge ſind erwieſen umb verificirg durch avthentiqu 
Schrifften / die bey denen Conferentzen producirt worden. 


| iu fon 
billich i(t/ bag man dem Koͤnige in Franckreich ju tollen (ty / unb (fn in Poft 
fion alle $Seredytiauga unb IurisdiQion, die die cedicten Plaͤtze haben moͤgen 


und die S. Majeſtaͤt prætendiret / ſtelle / doch alſo wie ſie gerweſen und exercing 
worden vor dem Kriege. 


Das eintzigſte dann / das in der Confereng abgehandelt werden foltt/ifi 


daß man erkenne / unb verificire die Natur / Qualitát und Extenfion ber erw 


ten Dependentzen und Iurisdiction, ſo durch ben Gebrauch / als durch die tin 


auff welchen Sall man hoffen ſolte / ohne Muͤhe fefe klaren Beweiß ju geben / de 
durch dann abgeſchnitten werden koͤnte der Curs aller Differentzen / die man 
ins kuͤnfftige zu beſorgen haben moͤchte / inſonderheit wann man von 
| beyden feiten — Moderation 
beytruͤge. 


ENDE. 
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J Shebteafige U o. 
| BVtth 
Ehedeſſen hochſtberuͤhmten 


ume 


nutimicoro aber 





Wegen ſeiner abſcheulichen wieder unſer 


Allerdurchleuchtigſtes und unuͤberwind⸗ 
lichſtes Roͤmiſches Ober⸗Haupt / xc. 
ingleichem auch 


Der Zuſtiſſtcwenden Mebellen/ 


Serini und Franchipann. 
Gedruckt im Jahr i67 1. | 
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PITPTTTTTEPTTITTITEM 
eor, 9t ber aus fec Ihrer Kaͤpſerl. auch ju Hungarn vnd 
Cbébaimb Koͤntgl. Wꝛajeſt. wieder Francifca m Nadaft in 
D, pun&o Rebellionis & perduellionis , Allergnaͤdigſt qt» 
D ys. befoblenen Inquifitions Sachen / vnbben ex ofücio fuͤrge⸗ 
nommenen Criminal Proceſs.-Nach brine beſagter Frantz 
Nadaſti fü denen mit ihme in der Guůͤte vorgehabten c hrmaligen Exami - 
nation, freywillig bekannt vnd geſtanden / auch theils durch cine Hand⸗ 
Pricffe / vnd andere wider ihn in ber vorgehabten Inquificion eingelof⸗ 
eite ſchrifftliche Zeugnuſſen jur Gnuͤge aͤberwieſen / vnd klar gezeigt wor⸗ 
x / daß er aller vor Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. vnd bero glorwuͤrdigſten 
Hu. Vorfahrern empfangenen groſſen Ehren / Wuͤrden vnd Dignitaͤ⸗ 
m/ auch Kayſerl. Kouigl. vnd Lands⸗Fuͤrſti. open; Gnaden / wie zu⸗ 
mahlen ſeines deroſelbſten gelciſten vnd abgelegten Eyd pub Pflichts 
yang vergeſſenen vnd vndanckbahren aus lauter vnzulaſſigen Ambition 
pb verbottenen Ehrgeitz / auch verdampter vermeſſenheit / ba Crimen 
Læſæ Majeſtatis vnd Perduellionis in nachfolgenden Stucken began⸗ 
ys Indeme er mit verſchiedenen entwelche ín rechten hoͤchſtverbottens / 
ond mie es daß Werck bezeuget hat / zum Schaden vnd wieder (cin geſalb⸗ 
en naiurlichen rechtmaͤſſigen Koͤnig vnd Lands⸗Fuͤrſten bie. Kaͤyſerl. 
wich zu Hungarn vnd Bohaimb Koͤnigl. Majeſt. unſerm Allergnaͤdig⸗ 
den Herrn angeſehene Bundnuſſen vermeſſin aufgericht / aud) qu einer 
vider Allerhoͤchgedacht Ihro Kayſerl. vnb Sónigl. Majeſt. vorgenom⸗ 
nenen hoͤchſtgefahrlichen Abſchickung cooperirt und gedachtes Konig⸗ 
eich Hungern infr Gew — 
hen geſucht / dann auch gehoͤrte Buͤndnuſſen nicht allein mit einer er⸗ 
chrocktichen zwar dang ungedultig / unb zu hoͤchſter Vnchr deß All⸗ 
naͤchtigengereichenden Eydſchwurs beſtaͤtiget / auch andere zu angebeu⸗ 
en abſcheulichen Verbrechen verleitet / derentwegen verſchiedenen heim⸗ 
ichen Conventiculis entweder ſelbſten / poer durch andere beygewoh⸗ 
wt/ unb zu Fortfetzung ſeines hoͤchſtſtraͤfflichen Beginnens und G⸗e⸗8 
vinnung deß Adels Gapenſt afien allerhand Mittel 
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alt vnd Protection unterwurffig zuma⸗ 


denen COniserfitdten/ atich bem Cammer Gericht ju Speyer / informa. 
tions weiſe emgeholeten Vrtheil ernſtlich fortgefabren/bod mit ber Spe- · 
cialen ápferl. Begnadigung ẽ daß er mit bcr ibm ſonſt auch zuerkann⸗ 
ten vorgehender Abhauung der rechten Hand verſchonet / vnd ihm aucn 
p Vor erat um worden / vorbero aber iſt er von (ciem CStant 
degradiret / vnb weilen er auch wegen (einer in 2niberi Defterrích gu 
habeen ſtattlichen Herrſchafften ein deſſelben Landes ⸗ Staͤnde titt Gold 
geweſen / fo iſtdie Degradatio ín bem Nieder⸗Oeſtreichen Land⸗HNau 
n eie geſchehen / vnb.er barauo geſtoſſen worden mitnacbfofaaba 
olennien. 

Erſtlich hatte zwar (weilen bcr Degraduandus cin Graf vabim 
Herren⸗Stand geweſen) dieſem A Gui oer Ober £anb; t arfeballboy 
wohnen / ünb denſelben verrichten [folle / weilen aber berfctbe cin Gi 
be Geheimen Kaͤyſerlichen Rahts / alo ift cr bamitverfchonct/ vnd anf 

nie Cei ber Vnter⸗and⸗Marſchall deputitt worden / welcber nad 

bem eroem Slabaftí in ber Land / Stuben bae Kaͤyſerl. Decrec , Beds 

fend fein Verbrechen / inſinuirt / ihn derentwegen aue bem £anpaau | 
ſtoſſen / vnd der luftig uͤbergeben zu laſſen / bat er Parauf acantiserid: 

Das wiſſe er wol. Wornaͤchſt der Land⸗Vfbieter eine Rede getbar va 

Ahn Nadaſti Anfangs darinn allezeit einen Grafen vnb Herrcn acne 

nachmals aber letzlich gemeldet: das iſt er geweſen. Nunmchr aber süp 

mermehr: Contantbu Verraͤhter / 2e, bubi(t vnd bleibſt entſetzt deintt 
Namens / Ehr / Wuͤrden vnd ſamptlicher Guͤter / ſampt deiner gautzen 
Familiæ. Woruber Nadaſti ſich ſehr alterirend in dieſe Wort gefa⸗ 

— dm: Vitam, honores & bona tolle, falcem liberis ſerva famam. 
Es iſt aber bep dieſer Declaration geblieben. Vnd doͤrffen (ib bye ít 
ber nicht mehr Grafen Nadaſti / ſondern Herrn vom Creug nennen / wer⸗ 
chen Ihre Kaͤyſerl. Maſeſt. Jaͤhrlich ——— 

reichen laſſen werden. Vnd nachdem auf ble Degradation die Ems 
culation aus dẽ andſchafft⸗Wuch et —— ———— 
von dem Land⸗Marſchall zur Land⸗Stuben hinaus. Zweytens von eie 
rLandſchafft⸗Bedienten die Stiegẽ fr abund Drittens von be Land⸗M⸗ 
bieter gar zum Thor deß Cand⸗Haufes heraus geſtoſſen wordẽ / daſeſbſe ble 
Stadt⸗Obrigkeit mit einer Gutſchen gehaltẽ / vnd ibn in Begleitung poo, 
Mann nach bem Raht⸗Haus gefůhret / worbey cin — 












e — — 


Volck geloffen / bem Kayſer das Vivact Ihme Nadafti aber des Peroat 
ver Ertz⸗ Schelm / ꝛtc. überlaut zugeſchryen / auch bie Execntion / obwe 
af femanb zuſehen koͤnnen / heut Dato den z0. April Vormittags zwi⸗ 
—— ——— 
Franchipani qus Neuſtadt / an NJo ein Preßburgiſcher von 
Adel / daſelbſt beſchehen. "9r 
Dit Jeſuiter haben feinen Leichnam von Ihrer Majeſtaͤt ausgebeten / 
mb werden auf deß Kayſerl Majeſt. Vnkofen zur Rettung deß S19baffi - 
Seel 49000. Seel⸗Meſſen in allen Cloͤſtern bier geleſen ¶ Oo ſind ail⸗ 
Saſſen dvppelt mit Soldaten beſetzt geweſen / unb ritten ble Curaſier von 
iner in die ander / umb allem beſorglichem Vnheil vorzukommen / und 
parb ſchwerlich ſemand es ſey Mann oder Weibsbild auff der Gaſſeng⸗⸗ 
zultet. Nach feiner Enthauptung hat man ihn ein Stund lang offent^ — 
lich (eben laſſen / umb bae Volck / welches greulich verbittert iſt auff jhn / 
zubefriedigen. Er iſt in einen Sarg geleget / ber Kopff unangehefftet / 
voller Bluͤt / ſchwartz Vngeriſch angeihan / ſolle ſich jum Todt wol be⸗ 
reitet haben. Man has / wie gedacht / niemand zuſehen faffen/ ate den all⸗ 
hier anweſenden Taͤrckiſchen Chiaus ſambt cinon Dolmetſcher / umb 
»af er es deſto beſſer bem Tarckiſchen Kapfſer hinterbringen ſolt·· 
Ser ni unb Franchipani ſind auch gleich die ſe Stund qur Neuſtadt 
hingerichtet worden / und Bat Letzter / alo Franchipani gar nicht fich dm 
Scerben accommodiren wollen / ſondern vermeynet eo muͤſſe ihm Gnad 
wiederfahren / welches er ſich bey ſeinem feet Abergebenen Memorial ex⸗ 
oreſsè verlauten laſſaaaa. 


WWicenvon 5-Rap 
M6 verſchlenenen Mittwoch den 25. Paſſato Rachte nmb ro. Ybr iff der 
Oraff Radaſti aus bem Land · Hauß jut bintern Thuͤr außgelaſſen / auffeto 
ncm Wagen geſenet / und unter Begleitung 500. Muß quertrer nad bem 
Rahthauß aefübret worden / ift eine groſſe Anzahl Sed» Zolcks quadlanffen? (o. 
yreutid) auff ihn / als einen Verraͤther unb Kaͤpferlichen Moͤrder geſcholten / wur⸗ 
eauch / wo nicht andere bey ihme in bem Wagen geweſen waͤren / mit Steinen loß 
geſtuͤrmet haben; den darauff folgenden Donnerſtag zwiſchen B. und 9. Vhr 
Bormiíttag aber if ble Gyecutton auff erwe hntem Raht⸗Hauß in beyſeyn deß 
Sytabt.Gerisee)ettidoec Gaballiery und bef anweſenden Tuͤrckſchen Chtaus it 
ve Burger Gotuben/ wit Abſchlagung deß Haupts (dann die Begnadigung tote 





gen 


y 


gen der Hand eben ſelbigen ag von Ihrs Kayſerlich en Mayeſt at von S ayemtum 
aAnhero kommen) wuͤrcklich vollzogen worden / worbey ec Qtabafti fib aebuln: 
erwieſen / und nad von feinem Page verbundenen Augen / auch fur geſprochenen 
Gebeis / deß Streichs erwartend / mit der Hand ein Zeichen gegeben / roeteberaud 
durch deß Scharfrichters HMd gluͤcklich erfolget / worauff dieſer robte Corrern 
eint Bahr geleget umo eine halbe Stund dem haͤuffig ſugedrungenem Cold ae 
zeiget wurde; beg Nachts umb 9. Vhr abcr hat man (bn auff einer taro. One 
ſchen zu dem Stuben Thor hinaus / vermuthlich suben Auguſttnern anf hr 
Landſtraſſen / daſelbſt begraben zu werden / gefuͤhret / er unb ine gantze amitia (ei 
aller Ehren entſetzet / und auff ewig auß der Adelich Land⸗ Tafel degr adirt mortar; 
bey weicher Execution fo tot die Buͤrgerſchafft als Crab. Suaret r mnbotd 
andere Compagnien gu Stoff unb Fuß / in und auſſer ber Stadt allar?7 aut ait 
Thor und gewoͤlber verſperrt geweſen. Gleicher Geſtalt iſt man eben fabiaet 
Tag mit dem Serini mb Franchipani (deren jeder von bem Scharffrichere. 
Dieb empfangen / weßwegen er in Eyfen unb Banden / umb / ob ſolch es voxaid 
oder ohngefehr geſchehen / examinirt zu wer den / geſchlagen zRur Neu labem «P 
acm andern / Nahmens de Bonis qu Preßburg verfahren / und b at dieſe Cuſp⸗ 
"tation bereits Xn. 1655. ihren Anfang genommen / worbey Graff Niclau wm 
Serini aud) intereſfirt geweſen. Sonſten ift deß Taͤrtenbachs Senten wa 
auch geſchloſſen / aber vom Kayferl. Hof noch nicht plaetdirt / und ar 
man Ihro Kayſerl. Majeſt. das Faͤhmeim worzu die Rebellen 

geſchworen / nach et daxenburg uͤberbracht. 
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feurge. Reſchreibung/ 
Auffwas Raſſe bic Stadt Braunſchweig sur 


cvotion gegen ihren Erb⸗ und Landes⸗ Fuͤrſten 
| gebracht worden. 


Emnach in dieſem 1671. Jahre mit ber. uhralten 







UO ENNO Póblidhen Cabt SSraunfdteig/ aud) eine befonbe» 


(3! d resBerünberunge fid) jugetragen/. (o batman eine 
—— othdurfft zu ſeyn erachtet / von dero rumg / 
Lye — chtet / vond fv ß 
Wachsſthumb / unb fernerm Verlauff / auch entis 
chen iubmifion, gegen ihren Erb⸗ und Landes⸗Fuͤr⸗ 
fien / nemlich Herrn Rupolph Auguſti, Hertzogen zu Braͤun⸗ 
ſchweig unb Luͤneburg Durchl. folgenden Bericht abzufaſſen. 
Dieſe Stadthat Anno Chrifti 86i. ihren Uhrſprung genom⸗ 
men / in deme deß Hertzogen Ludolph ju &acdfen(ale auß welchem 
Hochloͤbl. Stam̃ bic Hertzogen zu Braunſchweig unb Luͤneburg 
entſproſſen /) aͤltiſter Sohn Bruno, bey bem Ockerfluß / an oem 
Orke / woſelbſt die Chauci einen vicum, ober Dorff acbabt/fo abet 
von dem Carolo Mago imSrige wider Koͤnig Wedekinden / "a 
verheeret worden / ſich nicbergelaffen unb gebauet /unb (tinc ⸗ 
haltunge daſelbſt angeſtellet hat / und nennete er ben Ort nad) ſei⸗ 
nem Namen Brunſwyck. | 
Sein err Bruder Danckworth (Tanquardus) bauefe an 
der andern Seiten ber Ocker eine Burg / ſo er nad) feinem Namen 
Tanquar deroda nennetes beyde Bruͤder baueten aud) eine Kir⸗ 
che / St. Jacobs⸗Kirche genanst / welchemed dieſen Tag / unwen 
er 


* 
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| ec 2» : 
der Ct. Martens⸗Kirchen allda ſtehet / umb zu ſchen iſt / wie auth 
ein Hauß / ſo der Moßhoffgenant wird. b ftit gemeiniglich 
den Fuͤrſtl. Hoͤfen allerhand Kauff und Handels leute auch Hans/ 
wercker nachziehen / alſo funden fid) aud) dieſelbe allda an / und ha⸗ 
ben ſich haͤußlich daſelbſt niedergelaſſen. oap 
Wie aber dieſe bepbe Bruͤder / infonberbeít Brio, in ber 
Schlacht mit den Daͤnen unb Nort Maͤnnern bey pftorff / im 
Lande Luͤneburg gehalten / Anno 880. umbgekommen / und fein 
Bruder Tanquard darinn auch geblieben / oder toit etliche wollẽ / 
olgenden Jahrs hernach geſtorben / hat der dritte Bruder Ouo 
agnus genannt (welchem nad) Abſterben Kaͤyſers Ludovici IV. 
. ba6 fápttrtbumb angetragen/ et aber ſelbiges nicht annehmen 
wollen / ſondern Conradum Primum Suevum darzu recommenda 
tct) ben Orth regirt / umo ſich / wie auch die Nachkommen gethan / 
zugleich Herren zu Braunſchweig genennet / und hat verftibe aw 
beau Schloſſe Tanquarderode m ber Stadt Braunſchweig a6 
wohnet / biß er Anno o1 0. todes verblichen / da ſein Sehn Etc 
ricus Auceps, oder Humilis (ber hernach Kayſer geworden / 
ſuccediret / welcher die Neuſtadt zu Braunſchweig erbanit hat 
Deſſen Succeſſores nun haben die Stadt nachmahln immer mer 
unb mehr außgebauet und verbeſſert / geſtalt ín(ónberbeit Ludo: 
phus Tertius Anno o3o. St, Magni Kirche bajelbft erbauet / aud 
ben Orunb ber Kirchen ín bet "Burg / zu Ehren St. Potri & Pan 
geleget hat / aud iſt der Zeit die Krche Ct. Ulrichs / ſo in der afta 
Fabr an Dem feb M POBRE ard ift / prin / un 
wornach nod jetzo eine von den x «. Beurſchafften der Stabt 
Ulrici Beurſchafft genannt wird / erbauet worden. 
Hertzog Ecberd und ſein Sohn EcbertusSccundus.pabett do 
Stifft Sc, Cyriaci vor Braunſchweig Anno 1090. reſpecti vẽ fan 
diret und außgebauet / deſſen Schweſter Gertrudis, Henrici €x 
oder Pinguis Gemahl / hat bas Cloſter St, Ægidü funditt. 
. Henricus Leo, welcher ein Sohn deß Henrici Superbà Baez 
geweſen / unb mit Fraͤulein Gertráde Kaͤyſers Lotharii 
bie Lande Braunſchweig erfreyet / bat mmſonderheit ie »tat 
' tau 
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20) 3 (e. 4 : 4 
fBraunfdterig febr verbeſſert und beveſtiget / die Burg mit einer 
Maur und Graben umbfangen / die Burg⸗Kirche / ſo wie vor er⸗ 
wehnt / von Ludolpho Tertio zuerbauen angefangen / geaͤndert / 
unb an deren ſtatt die Dohmkirche St. Blaái & Johannis daſelbſt aes. 
ſtifftet / auch die St. Catharinen Kirche gebauet / das Weichbad 
bet Hagen genannt / auch den Tempelhoff unb Grauenhoff mit 
ín die Stadt gezogen / die Ocker umb dieſelbe gefuͤhret / unb ſonſt 
vielfaͤltig die Stadt verbeſſert. Henrici Lnonis &obrty Hertzog 
Otto / genannt der IV. hat die alte Wyck / und ben Sack vollends 
—58 unb beſetzet / auch ben beruͤhmten St. Andreas Thurm / 
biß an den oberſten Gang / da die kid Ani MATS GNE | | 
Ouꝛto Largus Hertzog yu Braunſchweig unb Luͤneburg / bát 
die Dohmkirche in der Burg au bct Zutcðecuten gebauet / und 
mit Bley decken laſſen / auch ein Pauliner Cloſter daſelbſt fundi- 


ret und gebauet / worinnen jetzo die St Catharinen Schule iſt. 


in Summä / ce iſt bie Stadt / aud) bero Kirchen / Stiffter umb 
loͤſter / von den Herren Hertzo mau Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burgerbauet/ dotirt unb mit ſtattlichen privilegiis unb Guͤtern 
verfeben/ wie (oldbef aug benen Hiftoricis, Alberto Cranzioin me- 
tropoli ChronicoSaxoniz , Wolffgange Lazio,Georgio Fabricio in 
Origin. Saxon. Alberto Stadenfi, Henrico Büntingio, Matthia Dref- 
ſero und anbern mítmebrerm auerfeben. | BENE 
9(ud) hatten die Herren Hertzogen auff der Burg Danque⸗ 
rode ihren Vogt / welcher bie Jurisdiction fo in civilibus als Crimi- 
nalibns in⸗ und vor der Stadt exercirte / welche Vogtey Annoijj. 
auch nachgehends die alte Wyck / ber &ad / bie Muͤhlen in der 
Stadt / die Zoͤlle / auch verſchiedene andere Guͤter / Doͤrffer / Fleckẽ 
und Haͤuſer / von den Herren Hertzogen die Stadt gegen einen 


Pfandſchilling erhalten. Und ſchreiben einige alte Hiſorici, daß 
die Stadt Braunſchweig zu ſolchem Auffnehmen endlich gekom⸗ 


men / daß dieſelbe weder an Groͤſſe und Schoͤnheit / noch an Nah⸗ 
rung und Nothdurfft einiger Stadt in Teutſchland etwas zuvor 
fran Es bat aud) bit &tabt eínige geraume Syabre/ ibrem 

andes⸗Fuͤrſten allen ntertbanigfienesserfam erwieſen / und 
| u qus 


— 


| «iyos mM 
uten theils baburd) bre Privilegia erhalten / geſtal fie. unters⸗ 
értm aimo 1oor. da Mar —— Meuchelmoͤrderiſcher 
Waſe ʒu Cifenbrittel einer bep Braunſchweig belegenen KZuhlen 
im Solaff ermordet / und der Kaͤnſer Henricus V deſſen Schwe⸗ 
fter umb einige Erbin Gertrudem, Gumaln Ecbertus feine maͤnnli⸗ 
lide Qrben veriaſfen) von bet Stadt unb auf ber cout Dam 
queroda vertrieben / bie Stadt bie Kaͤyſerl. Voͤlcker wieder ati 
gejaget / und gemelte Gertrudem·ſo nachgehends / wie obgedacht / 
àn Henricum binguem vermaͤhlet worden /hinwieder cíngenbne 
menbat. Auch als Anno uoo. ber Joͤmiſche Koͤnig Philippe 
foiber Ottonem IV. Æmulum fuum ein Kriegsheer fübrete / te 
bit Stadt Braunſchweig begehrte / bat bic Stadt unb 2Dürgen 
ſchafft ibren Fuͤrſten unb Herrn treulid) afiftircumb wurden eint 
grofſe Anzahl ber Feinde auff ber langen Bruͤcken er ſchlagen 
unb (né 2Baffer geſtürtzet / aud) endlich ber Koͤnig Philippus tsi 
groſſem Verluſt Der (einiger abgetrieben / anderer Exempek mb 
——2 (o Anno uoo. auch Annongz. bey aeiten Sete 
richs des Loͤwen / uno Anno 1327. temporc Ottonis Pueri Oft 
gangen / vor dieß mahl zu geſchweigen. 
Als aber nach der Hand / bey verfdiebenen Fuͤrſtl. Crbtbe 
lungen / es obne Streit unb Zwieſtigkeit nicht abgieng/unb inſon 
derheit die Fuͤrſtl. Agnaten umb Intereſſenten / ſich dten umb bi 
Stadt / unb bie daſelbſt belegene vorgenannte Stiffter vertrage 
foͤnten / maſſen ſtracks bep ber erſten Theilung deß Landes Braum 
ſchweig ſo deß Alberi MagniSohne / Ottonis Pueri Nepotes, fiet 
— lid) Henricus Mirabilis, und Albertus Pinquis Hertzogen zu raus 
ſchweig und Luͤneburg vornahmen / nicht geringe Uneinigkeit um 
fer ben Herrn Bruͤdern / cé abgab / da Albertus mit allerhand lar 
gitionen uno Verheiſſungen / bít Wuͤrger ber Ci(abt cbraus 
ſchweig auff feine eite brachte. | 
Serner aud) die Herren Hertzoge nad) Hearici Leonis eife] 
(bre Reſidentz zu Wolffenbuͤtte mehrentheils hielten / und alſo 
nach abgetrettener Vogtey die Stadt weniger Auffſicht battu 
fo begunten fie ſich nuch uñ nach vor andern Unterthanen erw⸗⸗ 
Ul " 
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beſonders zu atrogiren / und wuchs durch ſolche Gelegenheit ihre 


Macht und Muth faft febr / daß ſie endlich bem Landesfuͤrſten al⸗ 
lerhand Conditiones, wie und welcher Geſtalt ſie denenſelben hul⸗ 
digen wolten / vorſchreiben durfften. Sie mtjogm fid) aud) mit 
der Zeit den oneribus publicis tmb gereínen Landesbeſchwerun⸗ 
gen / wie ſie dann aud) über bas allerhand Jura, fo inem nicht 


| —— koͤnten / an ſich gezogen / wie ſolches ab dem / hiebevor 


rud gefertigten Hiſtoriſchen Bericht / wegen ter Stadt 
Braunſchweig weitlaͤufftig zuerſehen. Sie wurden auch unter 


ſich ſelbſt gar offters uneinig / und entſtund groſſer Auffruhr 





und ſonſten einige Vergleiche und Friezne Receß/ unter den da⸗ 
| í 


darauß / wie ſie bann inſonderheit in Anno 157 4. am Montage 


nad) Mi(gricordias Domini, ba ble Gilden unb der gemeine Mañ 
fich wider ben Rath unb bíe Geſchlechter festen; Acht Buͤrger⸗ 
meí(ter auff dem alten Stadt⸗Marckte obne Lirtbeil unb Recht 
binrídyten lieſſen bie oornemften SBiirger mít Weib und Kind / 
auß der Stadt fagten/unb ihre iter preiß machten / dero Zeit bes 
etzte der Poͤbel auß ihrem Mittel den Rathſtuhl / und wurde da 
taptDVegtmenf gang umbgekehrt. 
Wie aber bit vormahlige Landes⸗Fuͤrſten ſolchen Anmaſ⸗ 
fuam unb cxemptionen nicht nachſehen fonten ober tvolten / (ft 
bít Stadt etliche mahl gar hart belágerttoorben. 

Als inſonderheit anno 1492. von Hertzog Heinrichen dem 
Aelternlzu Braunſchweig unb Luneburg / da die Belaͤgerungden 
gantzen Sommer unb Herbſt über gewaͤhret bat. 

Anno 1542. von Hertzog Heinrichen bem Juͤngern. 

tgend⸗ anno 1550. von demſelben. 

uch anno 1553. von demſelben zum dritten mahl. 
Dergleichen iſt an. 1605. von Hertzogen Heinrich Juliuſſen / 
Und anno 16/5 von Hertzog Friederich Mrichen geſchehen. 


Welche Belaͤgerungen aber ſchlechten effe& gehabt / nachdem⸗ 


mahl der Fuͤrſtlichen Herren Intereſſenten fi felbft níd)t ver⸗ 


gleichen fonnen. 


Es feynb zwar bann unb tvann bey ſolchen Belaͤgerungen / 


ma⸗ 


maligen Herren Hertzogen und ber Stadt auffgerichtet unb ge 
ſchloſſen / als anno 1535 1353. 1569, und endlich anco 161. | 
Es bat aber bít Stadt aud) dieſelbe faft niemabln gebat 
fen / unb nachgehends ba bic jetzo regierende uͤrſtliche Lini 
zur Regierungẽ ber Lande Braunſchweig etc. gekommen / umi 
mit der Stadt der Huldigung halber / Handlung gepflogen / die 
ſelbe nicht anders verſtanden haben wollen / als fo weit dieſelb 
ton ihnen hergebracht unb obſerviret worden. | 
Nichts deſto weniger aber baben fie an Seiten ber regle 
renden Herren Hertzogen ſolche pata ſtrictè adimpliret wiſſer 
wollen / uͤngeachtet bie bero Zeit regierende / und folgends bet 
anno 1634. abgangenen Woiffenbuͤtteliſchen / ſuccedirende Fuͤr 
ſten / alſo genannte Zelliſche Linie / in ſolche Vergleiche unt 
Receſſe niemahln conſentiret / ſondern vielmehr theils derſel⸗ 
ben außdruͤcklich widerſprochen / unb in theils derſelben klaͤr 
a» po worden / daß fold)e Linie baran nicht verbunden 
ſeyn ſolt.“ | | m PM 
Wie bent affe abet / haben (nfonberbeit weiland Herru 
rtzogen Augufti su Braunſchweig unb Luͤneburg Dürchl. 
unterſchiedliche Handelungen unb Communicationes mit bet 
Stadt gepflogen / aber nichts außgerichtet; ſo gar / daß ob gleich 
medir Durchleuchtigkeit anno 1640. bey bamabligeim 
ibrem harten Bedruck fid) faft febr herunter gelaffen / und be 
Stadt gant; annehmliche Conditiones offeriret , bitfefbe aud) y 
gemeiner Buͤrgerſchafft notitz offentlid) drucken laffen / bar 
nod) ſolches alles nichts verfangen / weniger accepriret werden 
wollen / dahero bann J. Durchleuchtigkeit / nachdem dieſelbe beo 
nacher zu ihrer Reſidentz und Veſtung Wolffenbuͤttel gelangt / 
fi bora gat nicht verbunden erachten koͤnnen. 
achdemmahl aber folgends durch Goͤttliche Schickun⸗ 
e / bít jetzo regierenbe ſaͤmbtlichen Herren Hertzoge zu Braum 
chweig und Luͤneburg bey der unter ſich hegenden guten Ginig 
. fet / unb ſolches Fuͤrſtlichen Hauſes beſtaͤndiger Verſaſſimg/ 
aud) dieſes reifflich erwogen / daß eg zu ihrer Lande ſSecuritaͤt / 


bey 


in eventum conjunctis armis & viri 


| 


| 
| 


N í 
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' bey — forgfamen Laͤufften / uͤberauß noͤthig ſeyn wolte / daß 


ſie der Stadt 


raunſchweig / als welche mitten im Lande gele⸗ 


e verſichert feyn / unb dieſelbe afe (brc erbangebórige Land⸗ 


fabt/uttb metcopolisbef Fuͤrſtenthumbs Braunſchweig / zur 


raiſon und Gehorſam gebradyt tverben fonte/ derowegen ſich dañ 


hochermelte Herren Hertzogen wegen ihrer an ſolcher Stadt ge⸗ 
babten Intereſſen míteinanber gruͤndlich vereinbaret amb ver⸗ 

lichen / alſo und dergeſtalt: daß der Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteliſchen 

'ínie/tmb bero Zeit regierenden Panbee Furſtenu Wolffenbuͤt⸗ 
tel / Herrn Hertzogen Rudolphs 9fugufti Durchl. und dero Suc- 
ceforn an der Regierung dieſe Stadt alleinig uͤbergelaſſen / uno 
abgetretten / zu welchem Ende dann die zu Zelle und Hannover 
regierende Herren Hertzogen / vor fid) unb ihre Erben und Cu 
ceſſorn allen Rechten / Zuſpruch⸗ und Forderunge / fo ſie in unb 
auſſerhalb bemelter Stadt an deren Zubehoͤrungen aud) venen 
darinn belegenen Stifftern und Cloͤſtern / oder ſonſten / quocun⸗ 


que nominc gehabt / beſtaͤndig renunciiret , und ſothane Jura ſampt 


und ſonders / an hochermeldtes Herrn Hertzogen Rudolphi Au⸗ 
guſti Durchl. uͤbergetragen / auch daneben abgeredet / wie und 
welcher Geſtalt in Entſtehung gutiber fübmiffion , bít Sache 

| us angegriffen / und offterwehn⸗ 
tet Stadt zur ſubmiſſion gebracht werden folte / dabey dann auch 
Herrn Ernſt Auguſti / Biſchoffen zu Oßnabruͤck und Hertzogen 
zu Braunſchweig und Luͤneburg Durchl mít ihren Trouppen 
zu concurriren willig geweſen. | | 
Wie nun der ju rendevous und Berennung ber Stadt benam⸗ 
(tt cerminus, nemlich bet io/ 20. May heran /kamen deß Ta⸗ 
ges zuvor die oon allerſeits Fuͤrſtl. Haͤufern Deputirte vornemſte 
Miniſtri, und geheimte Raͤthe na er TBolffenbritteljufartien/unb 
wurde zuvorderſt von Herrn Hertzogen Rud. Auguſti Durchl. an 
Buͤrgermeiſter unb xat / auch an Gilden und Hauptleute bete 
a rn petet einige Schreiben geſchicket / darinn 
ihnen ihr bißheriger Unfug utto Sr. Fuͤrſtl Durchl. Intention / 
auch weſſen man ſich im Fuͤrſtl. Hauſe der bißherigen prætenſionen 


halber unb ſonſten wider fie in eventum verglichen haͤtte vot» — 
! ao 


— —— 


«x( 8.) | 
([ct/unb dabey begebret / baf fic jenanb ihres Mittels zu 
geft : rper 
alles mehrern In⸗ 
iben / 3 
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welchen bann ein ſchrifftlicher Salvus condu&tus vor die auf bet 
in von denen ürftt- ^. 


drichen / und Ernſt Auguſtn/ reſpective Siſch 

um Hertzogen zu Braunſchweig unb Lüneburg té c 
Geſamdbifchreiben lir, C. bud) einen beſenderlichen Wc 
Trompeter hinein geſchicket / unb bald darauff oít 9» Me 
ſammen / und (né Feld gefuͤhret worden. Und weil 1| 


Jie dune 
Marckt über zu Wolffenbuͤttel bleiben | ober abrepf 1 (bolter J 
welchen falls man fie ungehindert toolte 1 / aud hnen 
Convoy mítgeben/jebod) ba fic bred rgern hren Unfug 
unb oic Widerſetzligkeit / fo ſie biß dahero ihrem gnaͤdigſten 
verbu 


geſtellet worden / wieder vorhalten / und dieſelbe zu beſſer SGedan | 
den ermahnen / auch fid) felbft darzu an néaften | 
| 


|| 
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laſſenen obangtz ogenen chtelben erſehen haben gwas Lerveim⸗· 
lafenen obiit von ibnen/unb gemeiner (abt be geheten / unt 
ventum entſchloſſen MMpbt Aus M 
Durchl. truͤgen die Zuverſieht / daß dero ybbrígce 
dy accemmoditen/tinb in allen Stuͤcken thu n vürte/w ai grbóré- 
famen Lintertbanen/ unbeinan Landſtande ote inb ge gebdire. - | 
te/ welchen Falls €. tiet. Durchl. der guten | 1 
recht maͤſſige unb unſtreitige Jura gerne en / nb. —* ZEE 
- Stabrung unb Wolſtand befobermunb verbeſſern wolten. . 
Der Deputirten der &tabt ibreerffe SinftvàPtbierauff/ be MEME 
ftunb ín gemein conteftatiooen haͤtten chrer Meynung dd f^ 
— midit verbimet / bag €. Fuͤrſtl. Durchl. 3 ungnaͤdigen Grdan⸗ 
ten wider ſie bewogen MU ibnen geſchehe yu oiL/baf in dem 
Schreiben ihnen beygemeſſen worden / ob haͤtten ſe vorgehabt / 
einige Ungelegenheit im Lande penu —— P vielninehr je⸗ 
der zeit oen fften Vorſatz / ben geſambten Herreg Hertzogen zu 
Braunſchweig und Luͤnebur *— d onberbeit- Herrn Hertzog Xue 
dolph Auguſti Durchl. alle ſchuldige TERRE was oae | 
moͤge ber alten "Jetrágeunb fo Herkommens in d ^. 
bile di 


» 









* 


thun / wolten dabey blei ARS keinen Stapel pf 
erfinden [affen/beten S. Fuͤrſtl. Durchl. mód —* 
gm Erbieten nach / der —— — rwei Viri: 
ey ihren Privilegiis, aller widugen imputationen uge 
unb alles in vorigen Stand fetzen. 2 | 
Wie ihnen doc barauffugetebet unb — 
Er. mit ſolchen Generalitáten nicht aufgeridbtet run und daß it ieicht 
«tadyren wurden ba e ta bellici auff allen Fall nidyt ver 
ges éberan gebracht waͤren / lieſſen fie ſich / nad comuna 
—* beſchehener Unterredung dabin end — 
daß ſie ob anguſtiam termini weiter nich gftraireeferiben koͤnnen/ 
daß auch in dem Schreiben enthalten waͤre / bal i vi — 
bSurRL Ow —— —— rigen 
Auguſti D ernehmen ſolten / ſo ſſe denn atiiebore 
und —* / daß ſie ihre i3 : 
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Auguſts / sn Braunſchweig umo Luͤneburg / und Bi 





Nuch daſelbſt fo 


Schantzenzeug / ne 


lation, auch ein Trompeter und einige Reutter zur Convoy mit 

zuruůck gegeben worden. DEM | 
Slie berzogen aber biß den 26. ejusdem , ebe unb. bevor ſie zu 

Abgebung weiterer Erklaͤrung jemand ſchickten / und campirten 


 Ánstvifden die Xegimenter zu Roß unb Fuß / ifierbalb einer Vier⸗ 


tel Meile umb die Stadt herumb. Auß derſelben aber wurde ei⸗ 
ferig geſchoſſen / mit groben und andern Stuͤcken / ſo bald nur ein 


oder ander Troupe ſich etwas hervor und in die Naͤhe begaben. 


Die regierende Deren Hertzogen zu Braunſchweig unb Quis 
neburg aber allerſeits / auch darunter Herren —— 
u 

Oßnabr. Durchl. ꝛtc. begaben fid) in Perſon nach —æ 
ſen in ein Kloſter / ſo einen Canonſchuß von der Stadt gelegen / 
welches dieſelbe Us ihrem Haupt⸗Quartier genommen / blicben 
ange / biß die orügerung wieder auffgehoben. 

Und ward —— an Faſchinen verfertiget / aud) 
enſt vielen groſſem Geſchuͤtz herbey gebracdbt. 

UUnd nachdemab obiger Antwort und Bezeigunge Der Stadt 
leichtlich abzunehmen war / daß diefelbe ſich in Guͤte nicht accom- 
modiren wuͤrde / wurde von den geſambten Herren Hertzogen an. 
a Kaͤyfſerl. Majeſt. unb verſchiedene C buts und Sürften deß 
eichs / auch an außwertige Cronen und Republiquen nocificirt, 
was Geſtalt fie bewogen worden / wider bero Erb unb Land⸗ 


Stadt die Waffen zuergreiffen / wie ab den Beylagen D. E. F. mit 


mehrem zuerſehen. | 

Denñ a6. May / fame nacer Riddageshauſen ine Haupt⸗ 
quartier die Deputirten der Stadt / und nebenſt ihnen einige be⸗ 
ſondere Deputirten dug der Buͤrgerſchafft / da fiefid) oan haupt⸗ 
facblid) erklaͤrten / daß ſie die Huldigung endlich leiſten wolten / 


jedoch nach der Formui / wie ſie Annd 1001. den 6. May / und An. 


1606. den Septemb. beliebet waͤre / zu Einnehmung ber Guarni⸗ 
(on aber / koͤnten fic fid) gar nicht verſtehen / vermeinten ee koͤnte 
der Stadt ein mehrers nicht angemuthet werden / als von den vo⸗ 
rigen Herren Hertzogen geſchehen sotenfie damit zu wrfibonen. 
-1 ; J . 0 


' *eb iv | 
Solt en aber ſonſten aufer der Cinquártfrumg v&xiae tno 
—5 — eſchehen / ſo der Stadt Privilegus nicht ſo gar ugegen / ſit 
volten dieſelbe gerne anhoͤren / und bey (beer eim 
aller Muͤgligkeit dahin cooperiren / was ipm vor der pofteriti 
Mii " Urt aff geuintworttt / daßdie Bv E 5 E 
Inhnen wurd darauff am tt / daß die Herren Hertz 
AAllerſeits / und —ö⏑————————— 
Landes⸗Furften Durchl. nicht gemeynet waͤren / di Stabt 3toy. 
rxiwiren oder dero rechtmaͤſſige Jora(bnen zu entziehen / was abe 
Se. Durchb als regierendem Landesherrn ʒuſtů nde / Dae tbolta 
Aund můſten ſte haben. Solches deſtuͤnde nutr zuſorderft ín uv 
terthaͤnigſter ſubjection und Gehorſam / welches mit lehren Wor 
ten nicht erfuͤllet wuͤrde / ſondern e$ muͤſte die That da ſeyn/ un 
guoͤdigſtes und unterthaͤnigſtes Vertrauen scciprocà ieder ge 
— Das Mißtrauen waͤbe nun von ſo viel pim 
by 
id 
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hero eingewurtzelt / und haͤtte die Stadt darzu Urſache 
und — * Se. Fürſtl. Durchl.nioſt begreiffen / wie bi 
durch gaͤntzlich abgethan werden koͤnte / wann ſie allein auff Maß 
ft/ wie Anno 160: unb15ce.gefdeben / und obne "DBerfpredum 
deß Orborfamebulbigten, ^ 5 00 o cos s : 
Wüſten auch nicht / was hierin vor temperamenta ſeyn fón 
fen/geborfam umb nicht geborfam ſeyn / waͤren Contradi&toris bg 


rinnen man keine remperamenta ſinden koͤnte / ſie wolten ihnen ned 


endlich biß ben folgenden Tag Zeit goͤnnen / wann fie inzwiſchena 
beffe jureicbenie Erklaͤrunge einzubringen fttb getrdueten; 
¶ "Jit Deputirten der Siadt anttvorteten/fie fóntenbartn ni 
willigen / nod) boffen/ daß Se Fuͤrſtl. Durchl auff vem Pund 
der Einquartirung beſtehen wuͤrden / vermeynten ge haͤtteñ mehr 
uri nadigegeben- Solte cin Blutbad auf dieſem Hemdel 
. tütffcben/fotoutben ſie entſchuldiget or birra juvor 
anttoorten haben / die es dahln gebracht haͤtten muͤften zu Gent 
UM / po Mtrfelbs fit gleich ihren Vorfahren / in Gnaben bo 
, WonmmenfoutOt. — 55 0 0 oo cocto o so orn | 
- "fme. Fuͤrſtl. Durchl. beweglich zu reptælentiren / daß 


3 *.* 7 


MEM «(50 | | | 
& bfeftfhefleosnfbren Srebbrit/ davon ſiencht vb ſtehen / ſondern 
t3 fich dabey tuiren wuͤrden / nicht abtreiben modbtewnb bafi mit at 
"| ter Andringligkeit eingehalten / auch ein Salvus condu&us gor bid 
"i an ihre Intereſſirten und Verwandten abfebicfenbeertbeilet wer⸗ 


den moͤchte. | S 
3 — DiegürftlDeputirtm regerirten darauff / daß fie ſolche Er⸗ 
klaͤrunge nicht vermuthet haͤtten / zumahln dieſelbe alie Hoffnum⸗ 
i gr aur Guͤte abſchnitte / und gleichſam eine denunciationom bclli 
u amportirte, ſie wolten unterthaͤnigſt raleriren / inbericfen inzwi⸗ 
di ſchen der vorigen Anzeige. oe oj 
aDie Deputirten der Stadt proteſtirten foiber bít imerprecas 
y cion, zurmahlen ſte nicht inſtruret waͤren / bellum zu denunciiren / 
4 weil aber die Stadt ſo gedrungen wuͤrde / fo haͤtten dieſelbe necel 
ij fariapre libertare reden / und zur Hand nehmen muͤſſen / die Buͤr⸗ 
4 gerſchafft wuͤrde sn —— ore —— nicht zu bewe⸗ 
gene tmb mare tcine effhumg au maden / fie vits 

en Gefahr haben / wann fic wen bem pundto (bna weiter etwas 
propenitca ſolten / baten mif alfer Andringligkeit eíngubalten/ 
imb dißfalls verfidberte Erklaͤrunge zugeben / umb ibrer Buͤrger⸗ 
ſchafft dieſelbe vorzuzelgen / welches der Rath mit Mund unb 
Zond kaum erhalten koͤnnen / und nahmen darmit ihren Ab⸗ 


Wie num nachgehends ber Herrſchafft ſolche ihre Erklaͤrun⸗ 
ge unterthaͤnigſt referirer wordẽ / iſt noch ſelbigem Tages Kriegs⸗ 
-Katb gehalten / und uͤberlegt worden / wie vnd an vae Orthe bie 
Stadt anzugreiffen / auch endlich auff deß Herrn Feſdmarſchals 
Grafen Gorg Friedrichs ven Waldeck Excell. geſchehene Re⸗ 
monſtration beſchloſſen / daß noch ſelbige Nacht zwiſchen ben 
Fallerslebiſchen und Wenden⸗Thore man ſich einſchneiden / und 
bít approchen nad) dem dafelbſt gelegenen lehren Wercks oͤffnen 
wolte. Nun fuͤgete es fid) eben / daß die Nacht gegen n. Libr cin 
Pe debel einftel / welcher biß folgenden Morgen anhielt / dero⸗ 
alben fo fort unterfebicolid)e Oegimenter zu approc hiren com- 
inendirer wurden / welche fid) die Nacht zimlich eergrubm/unb suc 
"E eU 
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Verfertigung der erſten beyden Batteryen unb. Reduiten einen 
guten Anfang macheten. | . 

Wie aber mit durchbrechendem Tage bit Belaͤgerte ſolche⸗ 
innen wurden / haben dieſelbe hefftig canonirec , tedoch wenigen 
Schaden gethan / wiewol / wann Gott es nicht gnaͤdigſt verhuͤtet 
haͤtte / gar leicht ein groſſes Ungluͤck ſich begeben koͤnnen / in demt 
die Herren Hertzogẽ nebenſt wolgedachtes Herrn Feldmarſchalls 
Excell. fid) offteré gar gefaͤhrlich wagten / unb in ben approchen 
bep ben Arbeitern fid) anfunden. Inſonderheit aber waͤren 2n 
Hertzogen Rudolphi Augufti Durchl von einer Stuͤck⸗Kugel beg 
nabt getroffen / zumahln dieſelbe kaum einen Schritt weit bey 
Jyhr hinſauſete / wie dann aud) durch verſchiedener hoher Offici⸗ 
ter/unb in andere Zelten adfiboftem ward. SCENE 
Auß dem Ságer aber ift ſelbiges Tages / und bif ben zx. ejuſdẽ 
nicht ſonderlich geſchoſſen / weil die Baͤtteryen noch nicht aller⸗ 
binae fertigwaren. ooo or 0n in 

Es lieſſeñ imübrigen Herrn Hertzog Rudolphi Augufli Qurchl. 
am 27. May nochmahln an die Stadt ein bewegliches Etinne⸗ 
rungs⸗Schreiben abgeben / Inhalts lit. G, unb-alé auch ſolches 
nichis verfangen wolte / ſondern die Stadt darauff Hi JH. fur 
eine Vorantwort abgab / die beyde Batteryen aber inzwiſchen 
fertigwurden / iſt den 1.2.5. 4. unb s. Junii von beyden Theilen 
| befftig geſchoſſen / daß es weit unb breit gehoͤret worden ^ 
Es wurde bero Zeit auf Wernigerodegeſchrieben / daß ba» 
ſelbſt auch su Ilſenbůrg / weiches vod) o. groͤſſe / faft 7. Meile we⸗ 
es von Braumſchweig lieget / das Schieſſenſ dlich qm 
ſtarck gehoͤret worden / daß auch gleichſam die r.auff bem 
Graͤfflichen Schloſſe daſelbſt / davon geſchuͤttert haͤtten. 

Wie dem allen aber / ſeyn baton durch Goͤttl. providentz faſt 
wenig Leute an beyden Seiten / (o viel map erfahren / beſchaͤdiget. 
Unter andern kam am 4, qund eine Kugel in St. Catharinẽ *— 
chen zu Braunſchweig geflogen / da die Kirche voller Leute / und 
barínn eben geprediget wurd / welche bart vor dem Prediger vote 
bey gangen / und zwiſchen ꝛ. Frauen nicdergeſallen/ nemanden a 
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ber befchaͤdigte / ohne daß an S Pauli Bildnůß ber Arm mit dem | 


Schwerdt verletzet / und abgeſcheitert worden. | 

So' iſt auch in verſchiedene Haͤuſer unb Gemaͤcher da die 
Leute innen gefeſſen / geſchoſſen aber niemand dadurch beſchaͤdi⸗ 
get. Inzwiſchen thaten die Belaͤgerte einige Außſaͤlle / wurden 
abet uͤbel repouffiret, und die approchen eiferigſt fortgetrieben / 


auch wurden neue Batteryen und Reduiten faſt nahe der Stadt 


vor dem Wenden⸗und Fallers lebiſchen Thoren verfertiget / um 


zug /Buͤrgermeiſter und Rath ſchrieben deßwegen an Hn. 


Hertzogen Georg Wilhelms / Johann Friederichs unb Eruſt 


Auguſti / Hertzoge zu Braunſchweig unb Luͤneburg / aud) Bi⸗ 
choffen zu Oßnabruͤck / Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
urchl ede RO C ETE rrgogem Authon Ulrichs 
Fuͤrſtl. Durchl. und haͤtten ſolches gerne abgewandt / und Zeit 
—— ſie auch an verſchiedene Potentaten umb Repu⸗ 
Pliquen / auch vornehme Reichsſtaͤnde unb Staͤdte geſchrieben / 
und dero Huͤlffe imploriret, auch etwa Hoffnung ſich gemachet / 
daß dieſelbe ihnen aſſiſtiren wuͤrden. 
WMorhoͤchſtgedachte n. Hertzogen aber allerſeits / verwie⸗ 
ſen ſie zu ſchuldigſtem Gehorſam und accommodation, die Stadt 
Ichickte auch an Hn. Hertzogen Rudolphi Augufti Durchl. Schrei⸗ 
ben / und Oeputirtẽ / und baht von einer Zeit in die andere dilation, 


erhielten auch daß mit dem canoniren eingehalten / mit dem appro · 


chirenaber nicht gefeyret wurde. Sogaben fid) aud) einige In⸗ 
terponenten an / welche vor bie Stadt intercedirfen ; Hinge en 
wurd den Herren Hertzogen von verſchiedenen Orthen / von Koͤ⸗ 
mgen / Chuͤr⸗ unb Fuͤrſten / auff beduͤrffenden Fall affiftence unb 


Que an Volck/ Artillerie und ſonſten freywillig anerboten. 


achdemmahl aber die Herren Hertzogẽ ohne das fid) ftard g 
nug befunden / in dem (ie dickbemeldte Stadt Braunſchiveig nili 
- 20000. Mann / unter bem Commando pef $n. Feldmarſchalln 


Graff Georg Friederichs zu Waldeck unb Piramonteuc. ohne die 


Außſchuß⸗Voͤicker unb Schantzengraͤber / beſchloſſen / auch bie 
i 3 n - . " - € ap- 
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ſtarcke (ipn gemachet / die Stadt mit Feuer⸗einwerffen an ⸗ 
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. .S9tafit und Conditiones, bit U j 
mung der Guarniſon verſprochen / uͤber welche Corididiones ball 


J legende Refolution ertheilet worden. 
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approchen , endlich fo weit fortaefenet / daß fie damit an den 
| Cotabtgrabm/ vor bein Wenden⸗ unb Fallerslebiſchen Thore 


kommen / die neuen Batteryen auch verfertiget / emb mít aller 
Nothdurfft verſehen / und an die roo. Stuͤcke grobes Geſchuͤtzes 
por brr Stadt gepflantzet gebabt · So bedanckten fit ſich beg 


Anerbietens. 


-  Syieintet Stadt aber / wie Rie endlich ſahen / und innen wur⸗ 
hen / daß ihnen das Meſſer nunmehr gleichſam an bie Kaͤhle 


fig war / famen fic endlich zu beſſern Gedancken / und halffdarzu 
nicht wenig / daß / tvicamo. ^ unti eem Hertzogen Rudolphi 
Augufti Durchl mit gar geringer Comirat die Approchen vifi- 


4 


" 4irten, und vor bas jatlcretebifdye Thor / nahe an beri Stadt 
arabe vorbey rítten/ unb ſolches einige Birgit fo theiſs 


E 


city Wale ffünben gear eorteN aug ten Faller dlebiſche 
; &bore/ Or. Fuͤrſtl. Durchl aulieffen / und umb Gabe butet/ 


fetzet / und alles ju Cintoerffung oer Boniben und Granata fem - 


Gi. grirfil. Durdot. benfeiben gar gnápig Pegegueren / "trib fi 


aller Fuͤrſtl GTementy / Huld unb Gnade verſicherten 


Dannenhero / als am 10. Junii pie Stadt wieber í (ge D 
putirten ins fauptquartier geſchicket / haben dieſelbe auff qe 
ergabe der Stadt / und Einne 


feibigen unb folgenden Tages mit ihnen tractiter, und endiich ge⸗ 


egeat Vraunſchiweig unb Lünedurg Durchl. bit lub) TL btp 
... SDarauff nn wurde amm. Junii Nachmittags zu af? bh 
Stauffiſche Regiment 10 0o, Mann ſtarck in bie Stadt gelaffen / 


und bie Schluͤſſel zu dem Stein⸗ mb Fallerslebiſchen Thor 

Qumabtn ba Wende 2 bor bít Belaͤgerten oct ſchůttet / auch die 

Bruͤcke abgenommen / und ruiniret gehabt) dem Genéral Majeur 

Stauffen / als deſignirten Commendantén uᷣbergeben / die Voͤlcker 

aber zwiſchen gedachten beyden Thoren / auffeem 99affe logira, 

biß folgenben Tages die uͤbrige zur Beſatzung feruer — 
006 
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ſchloſſen / auch von hoͤchſtgedachtes Herrn Rudelphi-Aa p He 
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DE. Kr Xatb/nmb bas 
[tta ehoͤrte Sermon / 
mud xf dn oblation btn Huldi⸗ 
iib bie: 5 — /die Wuͤrger dber fium 


Ern —— und ete teten fob | 
en cibit bit. un Ds 
u s * cu pig 1j xU DOPO tue ^ ad 


uu (7 AX) | 
| 91d) —— deſſen / begaben S. Soft Durchiſd 
Pas mahl bald wieder hinauß / nad Riwbagẽohauſen / uo bli 
ben bafribft nod) einige Tage / auch blieb die Oteuteren nod) etlicht 
Wochen in ihrem Lager vor der Stadt ſtehen. 4. 
^ (leid) wie nun dadurch bas gnaͤdigſte unt unterthaͤnigſte 
Vertrauen / zwiſchẽ dem andes⸗Fuͤrſten unb ber Stadt Vrau⸗ 
ſchweig beſtaͤndig reſtabiliret. uno alles widrige / ſo vorgangen / du 
VBergeſſenheit heimgeſtellet worden. Alſo haben aud or 
Hertzogen Rudolph Au ſii Durchl. Inhalts deſſen / ſo in oͤbaß 
gezogener Fuͤrſtl Jeſolution $. Und nadybermmabDie entis 
rinigẽ dero vornehmen Miniftris und rRaͤthen coimisdret, btt s 
gerſchafft gravamina [s unterſuchen / und denſelben —— 
Zeſtralt dann auch allſchon er folget / dz bit SWeichbilder derSlad 
Jufam̃en gezogen / und unterein Stadt Regiment gebracht. Dt 
nurnerüs der· Buͤr eífter biß auf ⸗. der m. Cameratíma 
biß auf 4. und der zi. athsherrn biß auf 8. Perſonen redeam 
 "ymbaljocinengergemeiner Stadt Jath forrmiret / alle Infereri 
Judicia unb Collegia aud) mit tauglichen / mb bem Rath tmt ge 
wmeiner Stadt wolanſtaͤndigen Per ſonen beſetzet bit uͤbrige unt 
unnoͤthigeedientẽ erlaſſen/ und an ſtatt der vorigen:o. Maͤnn 
foo 5tabt ærarium adminiftrircc, 2; &fabt Einnehmer / und dl 
Buchhalter beſtelletſern. 334 TAE 
Bedachte Herren Commifri ſeyn auch befehli et / die gré 
ne Stadt⸗Rechñnumgen jtrexaminiren, und banebem zu untetl 
ben /telebaé Credit weſen ſtehe / und die vorige Admuniſtratorgz 
Abe Ampt und Gebuͤhrnuͤß zu der Stadt beſten beobachtet [jab 
Nicht oeniger audbin pun&ojuttitiz;podbnotb(ge amalt uff 
ordnunge au thun / zu welchem Ende dañ bie Gerlchte⸗ umo anie 
Ordnungen Vd ambi fleiſſigrevidiret und verbeffert / auch aufde 
 grgmmáttig: crfaffüng oet tabt accommodirer werden ob 
fo bag nunmehr alles / d in Eccleſiaſticis als Politicis, fft bee 
Fi EM wirbt dde pai im 
"ftc Buͤrger ton vielen Jahren bero ſehnli j (dye 
verlanget bat. O0 d " | oſehnt chgewunſch i 
to 5 — EE -z Ven Lit; 
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| guſti, zu wur 
ſchweig unb Luͤneburg Schreibenan Burgermeiſter unb Rath / 


Ferenislimi Hertzogen Rudolph. At 


dero Stadt Braunſchweig / vom 8. Mah 
| 1 301671 M ME 


u . Rudolph, Augufts &c. 
Unſere Gunſt zuvor / Ehrbare / Weiſe / Liebe Octreie— 
| * koͤnnet leicht ermeſſen / toit ſehr zuforderſt unſers ín Gott ruhenden 
errn und Vatters / weyland Augufti, Hertzogen zu Braunſchweig und 
füntburgnc. Om. loͤblichſter memorie, Zeit wehrender Ihrer Landes 
Xauͤrſtl Regierunge / und folgends uns / als rechtmaͤſfigem Succeffora 
und regierendem Pagbed-Qürften dieſes Hertzogthumbs Braunſchweig / Wolf⸗ 
fenbuͤtteliſchen Theils / zu Gemuͤthe gegangen ſey / bag Ihr unb Unſere Erhan⸗ 
gthórigt Land Stadt Braunſchweig /ſich fo lange Zeithero / son Ihrer ſchul⸗ 
digenSubjection, und was darvon dependiret / gantz unverantwortlich / und blog 
de facto entzogen / und bie Landes⸗Furſtl. Obrigkeit zwar nicht erkannt / ſondern 
vielmehr damit umbgangen / wie fbr und Sie / won dem obliegen den Eehorſamb 
Euch gaͤntzlich loßhalfftern undentfreyen moͤchtet. Derdwegen wir bang 


dey ein und andern im Heil. Roͤm. Reiche entſtandenen Gefuͤhrlichkaten / un 
ju euch unb ſolcher umſer Stadt faſt nichts Gutes verſehen koͤnnen / ſondern viel 





mehr die Beyſorge tragen muͤſſen / daß dieſelbe in ban viſceribus unſerer Lande 


leichtlich einiges Unheil / wo nicht anrichten / doch fomentiren doͤrffte / unb koͤn⸗ 
nes wir im aderat jenigen / was bep unferer loͤbl. Vorfahren Zeiten vor ' 
uno nad vorgangen / ſolches nebenſt andern deſto eher zu glauben bewogen 
werden. MEME — e ti 
Wann wir nun uns ſchuldig erkennen / darauff bedacht zu ſeyn / dz To wol 
unſer Landesfuͤrſtl. reſpect gegen ſolch unverantwortliches comportement gts 
buͤhrend conferviset uñerhalten / als auch unſere getreue Landſchafft und Unter⸗ 
thanen / durch Ubertragunge deß oneris, founfrrer Stadt Braunſchweig von 
Rechtswegen unwiderſprechlich obligiret / nichtvollends gantz ruiniret und zu 
SGrundgerichtet werde. So ſchnd wir nunmehr auch nicht gemeynet / ſolchein 
Dntoefen laͤnger dergeſtalt nachzuſehen / ſon dern zumFall ihr und gemeine Statt 
ſich nicht eines Beſſ i pi HORE iei Qe fubmitfion f fh ⸗ 
det / ſo befinden wir uns genótbiget/ vermittelt goͤttlicher Huͤlffe unb nach⸗ 
druͤcklicher amſtentz, unſerer Herrn Vettern / Hertzogen Georg € ilhelms / I8 
dhann Friederichs unb Eraſt Auguſti / 59.0980, uni jmigm Qiii / bie. 
EE ij | uns 
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«Go 
. weé Sogt / und bic atut an bit Hand gegeben (Lip gibrauches / eubboberdi 
duch unb ſolche unſere Erb⸗ untettbánige (ect zum ſchuldiger Gehor⸗ 
famb qu bringen. Wir ſeyn auch tool verſichert / daß uns dariũ kein unpaßio⸗ 
nirter Menſch mit einigem Fuge wird verdencken koͤnnen / zumahl da wir ſolche 
unſer Stadt rechtmaͤſſigen jurium, Nahrunge unb Wolſtandes ju deftimiresa 
gar — ym vielmehr dieſelben nach aller Muͤglichteit tu verbeſſern .Snáe 
digſt bedacht ſeyn. mo Ne E tuus 
Damit Ihr nun ſolche unſere Gemuͤthom eynungen wiſſen / wap was qu 
eurem Beſten dienet / bey zeiten beobachten moͤget / ſo haben wir dieſes bey 
gegenwaͤrtigem unſerm Trompeter / an euch abgeben laſſen wollen / und begeh⸗ 
ren bemnadban euch hiemit gnaͤdigſt und ernſtlich / daßg zu Vorkommugge at» 
les ſonſt beſorgenden Unheils / womit wir euch gern verſchonet (eben wollen / Uns 
alé euren einigen Erb⸗ und Lands Fuͤrſten Ihr / und unſere geſampie Burger⸗ 
ſchafft daſelbſt / alle ſchuldigſte und unterthäͤnigſte ſabmiſſion erweiſet / unb deß⸗ 
wegen euch durch gewiſſe Deputirte, ſo wol auß eurem als ber geſambten Bur⸗ 
gerſchafft Mittel (zu derẽ i berbeittoir beygeſloſſe nen ſalrum conductum bite 
mit uͤber ſchicken) adt 20. dieſes / Morgens umb 8. Uhr hitſelbſt / cathegorice und 
ſonder einigem Auffſchub erklehret / wornach Ihr euch qu achten /  wbtoie- 
bleiben euch auff den Fall gehorſamſter Bereigunge suit Fuͤrſtl. Hulde unb 
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Herrn Hertzogen Rudolph. Augufti Cbr P" dómen 60 


vom is. Mav Ao. 167i. 


denmeiſter und Hauptleute bero Stadt Braunſchweig 


. . Rudolph Auguſts &c. | 





ott ruhenden Herrn unb Vatters / weyland Avgufti.-:Der&ogen. zu 
Braunſchweig unb Luͤnehutg / Gn. loͤblichſter Memorie; rit todbrem» 
der Ihrer Landes⸗Fuͤrſtl. Regierunge / unb folgends wné-af8 recht⸗ 
maͤſſigem Succefforn unb regierenden Kandes Fuͤrfien / bieſes Hertzogthumbs 


paf fee Grande fnb. ER ere URL MU grgage 


baf unſere Erbangehoͤrige fanb-Gtabt Braunſchweig / ſich fo gtraume Scit 
bero von aller ſchuldigen fubje&ion; und — ORpon dependire » prbiofir 
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es mógen eid in Gnaden miberbatferz; ba obwol bégbel Unſers in 





| T 
Sugebü or entzoden anb umfire fanbete Sorfifidbe bebe Obr unb Botmaͤſis⸗ 
keit gar nicht erkannt / ſon dern vielmehr bamitumbgangeR .;. foit fit son. Drm 


ſchaidigen Gehorſamb ſich gaͤntzlich entziehen / und lof machen moͤchte / udd wix 


dahero zu ſolcher unſer Stadt uns wenig Gutes verſehen koͤnnen / vielmehr aber 
die Beyſorge tragen muͤſſen / daß dieſelbe uns und unſern getreuen Land und 


Leuten / zu groſſem Schaden und Nachtheil / leichtlich etwas ſich unterfangen 


doͤrffte / Wir dannoch ſolches bißlang mit Fuͤrſtl. Clementz / in Hoffnunge daß 


unſere Burgerſchafft daſelbſt endlich in ſich ſchlagen / und uns als ihrem von 
Gott vorgeſetztem Erb · und Laͤndes herrn ſchuldigen Gehorſamb zu leiſten | ſich 


dermahleins erklaͤren wuͤrde / ertragen. 


Wann wir aber das Wie deſpiel biß lange in iele Wege befunden / und 
(ti Betracht deß jenigen / was bep unfer loͤbli chen Vorfahren Zeiten / vor und 


nach palfiretinicbt anders glauben koͤnnen / dann daß Burgermeiſter und Rath 


ſolcher unſer Stadt / in ber bißherigen Wider ſetzlichkrit gegen uus noch ferner 


b 


continuiren werde. MD mM 
So erkennen wir unt enb(id umb deſto mehr ſchuldig / darauff bedacht zu 


ſeyn / wie (o toot unfer Landes fuͤrſtlicher Reſpect gegen. ſolch unnerantworti⸗ 
ces comportement, gebuͤhrend conſerviret und geſchuͤtzet / alß aud) unftre ge⸗ 
orſame dandſchafft und Unterthauen / burch Übertsragunge deß oneris, ſoun⸗ 


Stadt Braunſchweig von Rechtswegen unwiderſprechlich obligiret / nicht 


Wir ſeyn demnach aud) nicht gemeinet / dem beruͤhrtem Unweſen laͤnger 





Mal a) HA / fonbtrn jum (Sal Burgermeiſter ua Rath / beſagter 
a" 


Stadt / ſich nidt eines beſſern bedencken / unb qur ſchuldigen fubmiffion 


ſchreiten wird / ſo befinden wir un genoͤthiget / vermitielſt gottlicher Huͤlffe und 


wuͤrcklicher einhelliger asſiſteniæ unſer Herren Pettern / Hertzogen Georg Wil⸗ 
helirio / Johann —* und Ernſt 2tugnfti / 2C. £D. £0. auf der jenigen 


Mittel / die us Gott und ddp dini tip M anb - 


dadurch die ſelbe zum ſchuldigen Gchorſamb ju briugen / Wir ſeyn auch wol ott: 
ſichert / daß uns darunter kein unpaſſionirter Menſch mit einem Fuge wird ver» 
dencken koͤnnen. Damit ihr nun ſolche unſere Gemuͤthsmeynungen wiſſen / 
und was zu eurem Beſten und Frieden dienet / bey Zeiten wol be⸗ 


obachten moͤget / ſo haben wir nicht nur an Burgermeiſſer unb Rath / ſondern 
auch an trud / aufi gnaͤdigſter unb ernſter Wolmeynunge bey gegenwaͤrtigem 
anferm Trompeter dieſes ablaſſen wolien / mit der gnaͤdigſten Verſicherung / 


daß wir imgeringſten nicht gemamet [eor / tinſerer Stadt Braunſchweig ihre 
rechtmaͤſſige Jura zuenttiehen / vierweniger unfer geliebten Buͤrgeiſchafft daſelbſt 


ihre Nahrung/ cormercien und Handthierung einiger maſſen zu hindern und 


qu ſperren / ſondern daß wir giclimebr deren Wolſtand unb Auffnehmen nad). 


alic Vermoͤgen zu befordern / und ferner zu verbeſſern / uns / als cin Landes⸗ » 


Vaitena epn laſſen wallennnnn. —7 
* angrignd ! € ái iub 


v 
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 Unb begehren demnach an euch / und unfer geſambte SBirgerfamt de 
ſelbſt hiemit gnaͤdigſt / daß ihr dieſe angebotene Gnade nicht — ſetzet (oo 
dern zu Votkommung alles Unheils / worinn ihr ryan qurigen f 
- unaufbleiblid ſturtzen wer det und womit oir euch gantz gerne 
ten / uns / als euren einigen Erb· und tante fum) pu in ſchuldi 
en fubmittiret, und durch falſche impresfiones tud) nicht zur Wi 
und Üüngeborfam on jemand verleiten laſſet / beſondern durch gewiſſe D 
te —— Burgerſchafft (fuͤr welche wir einen fien: —* 
an Burgermeiſter unb Rath daſelbſi/ hiebeh vollen zogen iͤbergeſchickt) en 
wegen am 20. dieſes / Morgens umbs. Dbr hieſelbſt/ fonbereipigen 9tuffibu 
cathegorice erklaͤret / und uns zu Grgrt (fug ber extremitaͤten / durch einig 
Wderſpenſtigkeit —— — Wornach ihr eub zu achten / und wir bit 
ben euch / auff den Fa lacberfafier renum Sine zando Die 
licher Gnabe und —* beyg ethan. 


— unſer Veanns Boletin ter - : 


nio 1 67t- 







et r dcrad 
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: Serenisimoram fermer Wilt ipte Derrm'xeam 
Ems edere] d 
tig unb Luͤneburg / ec. Geſambt / urgermeiſter un t 
3 Silden unb. Hauptleute —— — 19: Wh : " 

nnoiógt. — |. 


Georg Wilhelm ꝛc. B — 
Johann Sricberb s. 700. U 
Ernſt Tugufins y. 

Sij Getreue / ꝛc. s | 


. 3o Yr entbieten euch unſere Gnade und alles Gutes / und mögen tub 
| nicht verhalten / was geftalté toir mitunferm. ftreundlich geliebten Date 
tern / dem Dur hleuchtigen Fuͤrſten Herrn Rudolph- Angufto, J) trite 

gen ju Braunſchweig unb Luͤneburg / c Uns dahin FreundVaiteruch 
vereiniget und verglichen / daß S.Ld. unb bero Fuͤrſil. Succeſſoren an der Ro⸗ 
gierung im Sirtiaqumé Braunſchweig Wol * Pone Rorſde 





. 
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hohe Obrigkeit / und was derſelben anbángig/ in unſer Stadt Braunſchweig / 


und bero Landereyen einig uno allein zuſtehen unb gebuͤhren ſolle / uns au). Das 
bey weiter nichts / als den Huldiguns⸗Eyd unb Ruͤckfall / wie berfefbein unfer$ — 7 
Fuͤrſtl. Haufes Erbvertraͤgen begriffen / vorbehalten: Wie daß auch S. Ld. uns 
ES vernehmen gegeben / daß derſelben in Deren Exercitio befagter Lands⸗Fuͤrſtl. 
brigkeitlichen Jurlum gantz / oder jum Theil Ihr big dahin (aft nachtheilige 


Ehnng hf und Bedindernng gethan ¶ unb eud)fonften in ve C3ege affo toi» 


Der fefsticb erwieſen / daß ſie auſſer den jenigen Zwangs⸗Mitteln / voelcbe einer je⸗ 
ben Chriſtlichen Obrigkeit gegen ihre ungehorſame Unterthanen zuſtaͤndig / zu 
bem effe& Def mit uns getroffenen Vergleichs / nicht wol gelangen moͤchten / 
unb uns dahero Freund⸗ Vetterlich erſuchet / wir S. Ld. hierinn nach Anleitung 
beruͤhrter unſerer Erb⸗Vaͤrtraͤge behuffige asfifteniz leiſten moͤgten. 

Nun werden wir zwar allen Falls uns fo thaner asſiſtentz nicht entbrechen 
moͤgen: Wann wir aber euch unb gemeiner Stadt alles Gutes goͤnnen / unb 
ungerne ſehen wolten / ba bie Sache zu einiger gefahrlichen Weitläufftigkeit 
gerathen / und hochgedachtes unſers Vettern Sp. Ihre hohe Gerechtſame mit Ge⸗ 
walt ju ſuchen gemuͤſſigetwerden ſolten / ſo haben wir euch hiemit gnadigſt ere 


mahnen wollen / daß €x £0. als curem nunmehro alleinigen regierendenandes⸗ 


rſten ihr mit unterthaͤnigſter veneration entgegen gebet / unb euch ju. bem 
chuldigen Gehorſambalſo anſchicket / damit S. £5. das jenige was ju derſel⸗ 
—5 bißhero vorgangen / und von ihr wol geandet werden koͤnte / in 
ergeß zu ſtellen / Urſach haben moͤgen. | 

. Ihr?ed. toiffen wie deß gerecbten unb gütigen. Gemuͤths / daß ſie eud) 
nichts werden anmuthen / oder auffbuͤrden laſſen / wozu fie nicht mit Recht be» 


get. | | 

.  9ffebaben aud) 5.85. auf eigener Bewegnuß fib. aeger uns. dahin 
Freund⸗ Vatterlich erklaret / daß nad beme fie eine Nothdufft befunden / einige 
auf Eurem Mittel ju erfordern / und denſelben ihren Willen und Meynunge 
ratione præftandorum ju eroͤffnen / ſie gerne geſchehen laſſen wolten / dz wir ſelbſt 
oder mittel einiger unſerer Raͤthe dabey concurriren. und was fo thane Hand⸗ 
lunge befordern fónte/ beytragen unb ermmern laſſen moͤchten: Gleich wie wir 
bann auſſer Zweiffel ſtellen / Ihr dieſem offt hochgedachtes unſers Vettern 2b. 
Begehren gehorſambſt Folge leiſten / vor derfelben erſcheinen / und wie ein und 
anders ju €. $b, contento, und eurer ſelbſt eigener Beruhigunge / eingerichtet 
werden koͤnne / euch vern ehmen laſſen werdet. Alſo haben voir, auch nicht er» 
mangein laffen wollen / theils unftrer geheimen Raͤthe an S. £9. zu gleichmaͤſſi⸗ 
gem Zweck / und mit dem Befelch abzuſenden / bag Git Curt BeoolIm&dtigte 
auff ihr Begehren hoͤren / und eure billíigmáffige defideria, ba noͤlig btn S. $b.. 
angelegentlich recommendiren ſollen: bun dabeneben zu der Eurigen mehrer 
Sicher heit beygehen den Geleits brieff uͤberſchicken / und wollen uns verſehen / ifr 
Witfer unſer eud) qum Beſten gemeinten Anmahnunge ſtatt thun / und dit turige 
ZEN fuit 


46(24)99.- : | 


«nit ſolcher Vollmacht abfertigth werdet / damit ien Ciber! pr verſpieren / wied 
ibr weder durch Tractaten nec auff andere Weiſe / Dem jenigen / was Hochgt 
dachtem unſers Hn. Vetters Ld. und unſerm gantzen Fuͤrſtl. Haufe ihr gu leiſten 
gehalten / cuch weiter zu entziehen gemeinet ſeyd / und in dem Vertrauen bleiben 
wir cud) mit Gnaden wol beygethan · 


Geben ben 19. May 


Amnoi671. 
Pt 
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Herrn Gorg Wilhelms/ Dem n Johann Friederiche / 

uno Herrn Rudolph. Auguſti / Herßogen zu Braunſchweig 

uuo Luͤneburg / xc. Geſambtſchreiben / an die Roͤmiſche Kavſerl. Maht. org 

u ber Stadt braunfditerig 1 $omag. Quap — 
Dno s671.  . -. . 


N 


Allergnaͤdigſter Kayſer und 
| | Herr /c. BE 


€ —— . . tos 
| [n4 Kaͤſerl. Maj. kan nicht allerdings verborgen ſeyn / was geſtalten vos 
f ver ſchiedenen Seculis bero? zwiſchen den Sertzogen bee (ürftenthürims 
OX. 95 aunſchwrig unb füntburgiiC. wegen ber Stadt Braunſchwei 
ſcchwere differentien ſich enthalten / und ob zwar viele Handlungen / tot 
ſelbige in oer Guͤte abgethan werden moͤgten / geyſlogen worden / man jebod 

niemals zu der intendirten Vereinigung gelangen mógtn. 

Naadh dem aber wit ſaͤmptlich jetzo regierende Hertzogen ſuns zu Gemuͤtt 
i aefübrtt/tvit bie2dufften unb Zeiten je lánger unb gefahrlicher ſich anfagfen/em 
^» bábero bit Ctnigfeit unſers Fuͤrſtl. Hauſes / aud) redintegration unferer tat 
* unb £eute/utmb ſo mehr nótbig fhen wolle / fo babentvir ün8 fur oerroide 
Zeit zuſammen getban / und allebefagterunfer Erb⸗ und Land⸗ &tabt Brau 
ſchweig halber / unter unſern Vorfahren und uns vorgeſchwebte Strittigku 
! gán&lid) abgethan / jetztberuͤhrte —— mid Dertogen f&ubolpb. Aug⸗ 
ſium und meine Succeſſorn an ber Regierung / im Gürfentbum Braun ſchweig 
Wolffenbuͤtteliſchen Theils / auff gewiſſe Weiſe uͤberlaſſen / und iniconforaiit 
unſers Fuͤrſtl. —— einander zugeſagt un verſprochen / mir babit 
behuͤlfflich zu ſeyn / damir mir als threm Landes⸗ Fuͤrſten / die Stadt ihren Oe 
horſam / ohne fernere Verweigerung / wuͤrcklich leiſſen mooͤge; Maſſen dann a 
^^ fip Reichs imd Landkundig / daß die jenige Licent unb Feepheit / weichr mebt· 
22. 7 tn eost pu i rs s ermuloe 


^ a * 
Cu; 
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edite Stadt bifbeteufurpiret, tvernebinlid auff das F 


undemeut, irtíeré 
Fuͤrſti. Hauſes Uneinigkeit / und Dag abſouderlich bit vorige Wolffenbuͤtteliſcht 
unſere Zelliſche Linie, von deren Veherrſchung zu excludires geſucht / gebauet / 


noch deh ſoicher Mißberſtaͤndnuß refreniret, imd abgeffellet werden megen. 


war / es hat ſonſt die Stadt ſich einiger Doct unb Prwilegien / welche von dben 


uccesfrve regierenden Romiſchen Kaͤyſern / bro Antretiung ihrer Regierunge 
beſtaͤttiget / auch ſonſt in contradictorio authoriſiret worden / hin und wieder 
beruͤhmet / und unter ſolchem em praes behaubten wollen / ſampt ſie unſerm Fuͤrſtl. 
Hauſe ein mehrers / dann beruͤhrte Pacta mit ſich bringen / zu preitiren micht ges 
halten / Gleich wie aber bie jenige / welche biß noch pum Vorſchein kommen / fe 
oit ber Zurſil. hohen Landes⸗ Ohrigkeit nicht derogiren. als fi / die Stadt ihr 
biß Paint mertiger gu biefer Fuͤrſtenthumb und Lande / unwiederbringli⸗ 
chen Schaden / auch mitjebermániglidye$ Aergernuͤß jugefegt: Alſo moͤgen andy 
ſo thane Pacta. uns umb fe weniger mit Vernunfft oder Schein Rechtens op- 
poniret werden / alldieweil ín der erlo ſchenen Wolffenbuͤtteliſchen Linie módtn 
nicht geweſen / uns unſere uͤber⸗ und in ber Stadt compctirendebobe Jura 
—* und eine ſolche ſchaͤdliche difmembration it unſerm — 
stib Landen / u veranlaffin ober nach zugeben / zu geſchweigan / af toit auf den 
antea&is erinnerlich / bit regierenbe Hertzogen mehrernannter Fuͤrſti. Wolffen⸗ 
 büttelifdyetLinie, mit der Stadt hierinn / gar nicht einig geweſen / ſondern mehr⸗ 
malen / auch mit behoͤrigen Zwangsmitteln * zu gebuͤhrendem Gehorfamb 
Mem. l inn bédA ngelegen fepn lafſen / und daßſie derLan ig⸗ 

— — Jurium nicht —— * —— —— kío 

her geruͤhret / daß ihr einige Pa&aober Privilegia hierinn entgegen 

rr ras baf bít Otabr —2** von einigen —— inlánbifdbe Ge 
. tedifen/aetoi iffer &en balber / auch init 3 amgbielen ftriepfosicté/in 
ihrer Widerſetzlichkeit itgrtátc'ttiunbfomentirer worden / Euer Kayſ Maſ. woilit 






vwir aber. mit —— bet Stadt hierunter erblicenden Unfugs / totis 
ter nicht Sp] Lon ean Seiten unſers Fuͤrſtl. Hauſes oie Meynung 


gor nicht hat / befagter * das jenige / was fiemit rechtmaͤſſigem Titul ers 


worben und cxerciret, zu entz iehen / vielmehr if man dahin befliſſent / wie derſel⸗ 


— ———— Wolſtand / ben ſie durch ihr uͤbelbeſtelltes Regi⸗ 

giment nach und nach verlohren / wiederumb berholffen / unb ihre Nahrung ge⸗ 

————— —— M wi 
reinigung ibras 

^ eur ibitán ues abgeſchickt nt Deputirten verſichern / unb ihnen zu Ge⸗ 


. mütbfübrenlaffen / teitübel fie tbnen und ihrer poſteritãt vorſiehen wuͤrden / 


tvann fic (id ihrer ordentlichen Obrigkeit entgegen (een / umb unſerm duͤeſtl. 
. Paule ſein edt mit Gewalt ju vindiciren Ur ſach unb Anlaß geben itm Db 


, ,  fienun biefer ihrem eigen SOeflen orfonwm Erianungi Gitbót geht " 
- doebro tos RIP pum Babe, 


aC Wan⸗ 
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Wann aber ab bem jenigen / was in vorigen Seiten pasfiret, unt andem 
Umbſtanden / wir (o vie colligiren muͤſſen / daß / falls ihr / ber Stadt nidtya 
go ein &rnft gejtiget werden ſolte / ſolche Anmahnungen wenig Nachdru 
tb ibr finben bóri(ften; So haben wir unſere Kriegsvoͤlcker / fuͤr dieſelberuͤcken 
laſſen / mehr ber intention fie deſto eher begreiffend zu machen / was ihre Schu⸗ 
digkeit und Wolfahrt heiſchet / als ſie ſo fort mit Gewalt — J wiewol 
wir dann hierinn nichts vornehmen / denn was einem jedem Stand deß Rei⸗ 
gegen ſeine wider ſpenſtige Unterthanen erlaubet / von einigẽ Chur⸗ und Fuͤrſten 
obnt Hinderung bi dahin practicirt, und an fid) allen Goͤtt⸗ und Weltlichen 
Rechten gemaß und aͤhnlich it. 
MNachdem wir jedoch auch dieſes nicht unzeitige beſorgen muͤſſen / (tore 
de die Stadt / ihrer Gewohnheit nach / an Eurer Kaͤyſerl. Maytt. recortiren, 0b 
ibt contra Pacta & Privilegia Gewalt angethan werde lage fuhren / und bit 
hren / das Euer Kaͤyſerl. Maytt. ihr mit Mandatis & commisfionibus widet 
uns / und unfer Sürfil. Hauß zu gratificiren geruhen moͤgten / ſo haben wir unb 
ſo viel weniger unterlaſſen wollen / Euer Kayſerl. Maylt. ng dieſem / der Ou 
chen wahren Bewandtinuͤß gehorſambſt vorjzuſtellen / lebe auch De Zureſſich! / 
Euer Kapſerl. Maytt. der Stadt ju Favor, und uns gum prejuditz ichtwas ju 
refolvircn,obtr zuerkennen / ſich umb (o weniger bewegen lagen werden / allie 
weil Dit geringſte apparentz nicht obhanden / Da durch diß unſer in allen Jech⸗ 
ten / auch Euer Kayſerl. Maytt. felbft eigener Wahl Capitulsuon fundrta 
Vornthmen / der gemeine Ruheſtand turbiret werden ſolle / in deme bit OG 
in unſerm territorio gelegen / ſich vor eine Landſtadt erken net / und niemand / tot 
der auch ſey / inige intereſſe bet ſelbiger zu pratendiren bat / ſolte ſich aud tti 
Tertius einmiſchen / und unfer Fuͤrſil. Hauß / au Verfolgung ſeints Sem 
hindern wollen / ſo koͤnnen unb ſollen wir fent andere Gedancken faſſen / ban! 
daß Euer Kayſert. Maytt.ſolches keines weges gut heiſſen ober ver ſatten / for 
dern uns bepbem jenigen / was in ſolchen (Sállen / ba eie Untertbanmit 
ihrer Wiederſetzlichkeit / gegen ihren Landes⸗Herrn geſchuͤtzet werden wollt 
ben Reichs copftitutionibus , dem Inſtrumento Pacis , und Euer Kab 
Maytt. Wahl· Capitulation wolbedaͤchtlich verſehen / manuteniren werden. 
Euer Kayſerl. Maytt. werden hidurch jedermaͤnniglich zuerkennen gibt 
daß fie dieſem Fuͤrſtl. Hauſe daß jenige / was ſie ihene / gleich bero gloivürblt 
ſten Vorfahren / Reichs wegen verliehen / und ſonſt die Reichs Conſſtitutions 
mit ſich bringen; gerne goͤnnen / ſie befordern zugleich deß Reichs / abſonder 
b età pe iu pen Creyſes ſicherheit / in bemeburd eie SX ebucirung 
Stadt / unſere Furſtenthumh und Lande / in ihre vorige confifteng gebrach / 
Unterthanen / welche durch die von Der Stadtatfectirte exemtion nicht ti 
bedruͤcket toorbin/fubleviret, unb un mithin Die Mittel beybehalten tot 
iu confervatien Def gemcinen Vatterlandes jedesmahl das jenige/ was ini 
mein vor gut befunden werden mag / bepzutragen. lu 
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Umb Euer Kayſerl. Maytt. werden wir ble verhoffte zquanimitdf unb 
Willfahrigkeit / mit Erweiſung aller unterthaͤnigſteri Reſpects unb Dienſten zu. 
demeriren, ín immetwehrender devotion gefliſſen ſeyn unb. Euer Kapſerl. 
Mayt. zu beharrlichen Kahſerl. Hulden / tbunteirun$ und unſtr Fuͤrſtl. Ge⸗ 


ſampthauß Damit gehorſamſt empfehlen. 


Datum bet 2 ;. May Anno 16^ t, 
Lit E, M 


Serentffimorum , Dn. Georyii VVilhelmi, Dn. Jo. 


hannis Friderici, & Dn, Rudolphi Augufti, Ducum 
Brunfüicenfium & Lunaburgenfium, &c. Literæ 
ad Regem Chriftianisfimum , concernentes obfi- 
dionem urbis Brunfüicenfis , ex Caftris , r, lunii. 
167 I, . ' 


J. Serenisfimcatquc Potentisfime Rex. 


Uandoquidem non uno nobis ha&enus conftitit argumento, 

Regiam Majeftatem Veſtram falutem Domus neftrz fingulari 
plane comple curá, non facilé committendum puramus , ut quod 
ad illam pertinere videtur, Reg. Maj. Veft, latere poffit, Iraque dum 
refractariam civitatem noftram Brunfuicum manu militari ad obíc- 
quium reducere conftituimus,R egiam Veftram Maj. non folum de 
cofed & caufis , quz adidhoscompulere, certiorem hifcereddere 


- voluimus, Diu nimirum cft,ex quo civitas huc,)numereatque opulen- 


ti&civium forociens , Domusnoftrz imperium excutere anniſa. Et 


juvit przprimisimproebum hunc conatum lis, qux inter majores no- 


ftros,linez Celenſis & Guelpherbitanz Duces;de dominio & jurisdl- 


.&ione civitadsexorta. Itaenim factum ut dum quaque pars fibi ftu- 


dens,alteramin jure fuo exercendo impediret, civitas Paulatim" ob- 


. Íequendineceffitate foluta etiam ea ufurparit, quz principum pro- 
| pria, necáfubditis, citra nefas, atttetari poffe communi gentium bo- 


noplacuit. Equidemcum Fridericus Ulricus ultimus Ducumlinez 
mE )D( 2» — Guel- 


PT 
Guelpherbytanz;aneo hujds feculitrigefímo quarta, fatis fan&us , vi. 
deripotetat, Sublatushicobex,nec habere ulterius civita) ! 


ad detre&andumpobíequium caufaripoffet, Cæterum fecizlicen- 
^tiz amor,utcivitas nectummagis bonam fidem agnovetit: tanto. 


que pertinácius impctata fubirerecufavit , quanto minus periculi ob 


' eccifasprincipatuum noftrorum vires ed quidem tempeftate fibi im- 


minerte credidit. Accesficquodlis,quz non minus aclinea (zpius me- 
morata Guelphetbytana extin&a videbatur , inter noftros parentes 


^. $leriofzternoriz recrudcfcere ĩncipetet. Neque enim tam perſona 


quam Principatus ipfos fequi videbatur, Quam vero id grave nobis 
noſtrisque fubditis accíderitcommemorare nimis longumforet: Nos 


fanè litigii, quo gliſcente ſecuritati principatuum neftrorum nun- 


quam ſatis proſpectum, pertæi, fic tandem convenimus, ut civitas pe. 
nesnos, Ducem Rudolphum Augaftum maneret, validisprzterea 
non minusac legitimis mediisad recipiendum nobis militem pra. 
fidiarinmadigeretur, Nam nec illud diffimulandum, jam abinitiofic 
nobis vifum, civesex diuturna illa licentia tantum in Principis no- 


 .menodium nonfaltem,fed & contemptum concepiffe , ut nifi (imul 


vis adhiberctur,illos ad debita ſubjectionis muniavocare velle, nibil 
: aliud fotet ,. acjusfuum authoritatemve illorumJudibrio exponere. 
Juffimus itaque militem neftrum appropinquariurbi, civesvctó, ut 
' quosdam exfuis,in quosdivifacivitas,ordinibus mitterent, qui, quz 


n projurenoftro poftularemus,dudirent referrentque, —  Comparuére 


quóquenonnulli , cxterum telatiónefaQa , idtantum refponfiloce 
tulere, Cives omnia prius experiri, ac præſidium admittere vellc, 
. Vim etiamillico raverunt legendo militern,noftrumque;ubi in con- 
ſpectum urbis fe dedit,explofis tormentis infeftando, Equidé id omne 
jure inculpata tutelz ſe facere, nec in crimen trahi poffc, obtenduat. 
Ab immemeriali tempore nimirum civitatem & hacgaudcrc immu. - 
nitate,ncmilitem recipere cogatur, — Effe prætetea fibipacta privi- — 


- legia, judicata ,quzfidemfaciant,. non cadem fe cum czteris ſubdi- 


tis vivere forte, nec quæ hi præſtare tenentur, fibi citra injuriam im. 
poni poffe, Quam inania veró hzc atque frivola demonftrarein pro. . 
Clivi eſt, ſi opera pretium foret, Id conftat, Majores nóftrosà civitate : 
nunquamin jus vocatos,aut cum cadclibertatepactes cio :. Si qur 
PER MED | v 


-— 
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. "wetbiriter Ducésmemoratz linceGuclpherbytanz & civitatem cofs- 


venta,illa nobis officere son poterunt,quod non tam ex fa&o illorum 
quam providentiaMajorum noftrorum civitatem vindicatum imus,- 


| . Nec privilegium , quo jus armorum civitati indultum nobis iníciis 


D — — — — — — — — — EP ÁN, 0 A 0 c 0 — — — 
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aut invitis concedi potuit,aut conceflum unquam doechitur: Ex la- 
.pfu verò tetnporisid petere velle tam abomnilege alenum, quàm 


. exemplo perniciofum. Atque hinc ctiam nosfirmafpestenct,nemi- . 


ncm forequi caufam,quam fovemus,damnare velit , cum non tam 
noftra fi;quàmomninm Regumatque Principunt,quorum intereft, 


nulle unquam termporc impuné cefliffc fubditis,temeraffe juraImpe- 


rantium. Quod fiveró quis odio autinvidiáincitatusin noftrum 
 damnumatquc przjudicium,quid moliri præſumſerit, à Regie Maj." 


. Veftrz zquanimitate attamen id nobis promittereaudemus,illamnon 


minus promptam forcad tuendam caufam juftam adcó ac zquam, 
juvandosque quos hactenus ut amicos fibi cemmendates haberc or- 
bi manifcftavit, Augcbirin ea Regia Majeítas Veftra gloriam quam 
jam tum fibi paravitimmortalem,non minusac in nobis ftudium , Re- 
giz Majeflatis Veftrz benevolentiam quovisofficiorum genere de- 
merendi, cui & de cætero à Dco vitamlongzvam, : profperofqua rc- 
rum ſucceſſus voremus. | o — 
PDabamus in Caſtris 1. Junii Anno 1671. 
Lit. F. 

Herren Hertzogen Georg Wihhelms / Johann driederichs / 

und Rudoiph Auguſti / zu —— und Laneburgec. Durcht. 
Durchl. Durchl. Geſambt⸗Schreiben / an die Herren General⸗ 
E Staalen / wegen der impreſſa gegen die Stade 
Braunſchweig / vom 22. May 

Anno i67 1. 


Unſeæ:ec. | 
| Hochmoͤgende Herren.ꝛc. 
Achdem wir uns ber guten freundnach barlichen affection ſo Curt 
| Hochmoͤg. bißher zu erweiſen / ſederzeit erinnern. So haben 
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vir nidt wollen / Qua Hochmoͤg in achtem 
gnichtawangenn pim € eC t deem i 


* 


ec 
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Vertrauen zu nortificiren / wie bag uns nicht wenig tu Gemutche ge 
gen / daß Unſer Erb⸗ und Landſtadt Braunſchweig / ſich ven langem Jah⸗ 


ren hero/ und biß auff dieſe Stunde / von dem unterthaͤnigſten Gehor⸗ 


famb / womit ſie uns verpflichtet / gar entzogen / und ſich deſſen fati tei 
nem Stuͤck mehr erinnern wollen / darab dann auch erfolget / daß unſett 
Abrige gehorſame Land⸗Staͤnde unb unterthanen in alle dewſeniger / (e 
gu confervation unfer Lande Ruhe unb Sicherheit / denen Reichs⸗con 
ſtitutionen qu folgen / unmbgaͤnglich erfodert wird / ſolche unſere Stadi 
fnit hoͤchſter Beſchwerunge ůͤberiragen muͤſſen. 
Weil nun ſolchem Unweſen su unſerm groſſen Schimpff / Nach⸗ 
theil und Schaden / alſo laͤnger nachzuſehen / uno deſtoweniger varant 
wortlich zu ſeyn beduͤncket / als die gegenwaͤrtige Zeiten umo conjunu 
gen fich immer gefaͤhrlicher anlaſſen / ſo haben wir une endlich gemuͤſſige 
befunden / gemelter unſerer Stadt Braunſchweig mehren Ernſi zuzt⸗ 


gen / und damit dieſelbe ihres ſchuldigen Gehorſambs fid deſto eher aiv 


nern muͤchte / unſere Trouppen deroſelben etwas naͤhern zulaſſen. 
Gleich wie wir nun uns nicht anders verſchen wollen / deun bf (el 


| | che Stadt es zu keinen extremitaͤten kommen laſſen / ſondern eimi / 


was ju ihrem eigenen Beſten dienet hiebey reifflich beobachten mette 
haben toit uns gegen dieſelbe auch freywillig erboten / daß wiribroalk 


rechtmaͤſſige / und unſtreitige Jura, gnaͤdigſt goͤnnen / und laſſen / auch ihre 


Nahrunge und Wolſtand vielmehr nach allem Vermũgen befodern / ab 
hindern und kraͤncken wolten / und muͤſſen nur erwarten / wie ſich mde 
bemelte unſere Stadt / zu Verhutunge alles Unheyls unb Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit dagegen erzeigen und beweiſen werde. 

Unterbeffen zweiffeln mir gar nicht / Euer Hochmoͤg. mabagt 


| 


| 


ne hoͤren unb vernehmen / wann Unſer Furſtl. Hauß zu demjenugen / wn 


es von rechtswegen gnugſamb —— ín dieſem Sall wird gela⸗ 


gen koͤnnen / damit alfo dieſe unſere Lande in guter Sicherheit und Ha⸗ 


monic deſto beſſer erhalten / und ber gemeine Ruheſtand dadurch conj 
pet werden moͤge. | 


Euer Hochmogenh. haben tie. Bicoon vertrauliche communicz 


tion zuthun / nicht unterlaſſen wollen / denen wir zu allen frambnad)batit 


ctn Dienſtreichungen | ' . 3. May / 
2I 1671. Bararifioutieto Odatan Li, G 


-o «(sr )6t» 
Lit.G. |^ 


Herrn Hertzogen Rudolphi Sfugufii / su Braunſchweig 


unb Luͤneburgrc. Durchl. gnaͤdigſtes Schreiben / an Bur⸗ 
germeiſter unb Rathder Stadt Braunſchweig / 


v 


vom 27. May Anno 1671. 


Rudolphs Auguſts/ etc. 
Liebe Getreue ic. I | 
| 9f (ft von bem jenígen/ was eure Deputirte / Namens un: 
| ſer Erb⸗ unb Land⸗ C tabt Braunſchweig / wegen ber / an 
dieſelbe gnábígft begebrten geborfanibften ſubmiſſion, unb 


Einnehmung einiger gu unſers gefambten Landes / und eurer ſelb⸗ 


eygenen Sicherheit dienſamen Guarniſon fid) amzo.tinb 26. hu- 
jus, gegen unſere dazu committirte Cantzler / unb geheimbte Raͤ⸗ 
the erklaͤret / und daß ſie / wegen ihrer vermeynten Unſchuld / an 


alle deme / ſo auß der Sachen erfolgen moͤchte / dabey anhaͤngen 


· ER. -—— -— 
" 


wollen / unterthaͤnigſte Relation erítattet worden / darob tvír Daft 
hauptſachlich / ſo viel vernom̃en / daß ihr unſere militem einzuneh⸗ 
men gantz nicht gewillet / unb im uͤbrigen eure ſchuldige lubmiflion 
bloß durch offerirte Leiſtung einer hiebevor alfo eingerichteten 
Huldigungs⸗Formul an Tag zu geben gemeynet ſeyd / darin kein 
Gehorſam / umb was baton dcpendirer, zubefinden / und bero ibt. 
bey Zeit der folgends abgangenen Fuͤrſil Braunſchweig. Wolß 
fenbuͤtteliſchen Linie * ſelbſten contravenirer, indeme ibt 
euren regierenden Erb⸗ und Landes⸗Fuͤrſten nach wie vor keine 
ſnbmiſſion noch ſchuldigen reſpect erwieſen. Derowegen ihr bafi 
von ſelbſten leichtlich ermeſſen koͤnnet / wie wenig toit auff fold) 
euer nichtiges Erbietheneiniges Abſehen nehmen koͤnnen / zumal 
da wir an ſolche Huldigungs⸗Formul / und was dergleichen mit 
der erloſchenen Linie vorgangen ſeyn mag / nicht verbunden ſeyn / 
aud) ohne das mit eurer præſtirenden Huldigunge / wann dieſelbe 
auch gleich gebuͤhrend abgeſtattet werden muͤſte / uns gar nicht 
contentiren koͤnnen / beſondern unfer hohen Landes⸗Fuͤrſtlichen 
jurium, fo weit dieſelbe uns von GOtt⸗ unb Jechtewegen "s 
ZEE | ruhr⸗ 


ſolches mít gnugſamen Fug und 


e 


fon muͤſſen. 7 . - 

Sleich wie ibr nun durchlunſere Gottſeelige Anteceiforen 
von bem unterthaͤnigſten Gehorſam / (o ihr eurer orbenttida 
, eon Gott eud) vorgeſetzten hohen Obrigkeit su leiſten (d)utbig/f 
wenig ſeyd eximiret , aud) von Einnehmunge einiges prarfdi: be 
freyet worden / als ſolches beſtaͤndiger maſſen / zu der pofteritat/ 
un ſaͤmptlicher Furſtl. Agnaren. hoͤchſtem przjudicz geſchehen mó 
ga .Alſd koͤnnen wir aud fold)en Gehorſam von euch zuge⸗ 

rtigen / und deßwegen unſern militem in dieſe unſere Stadt gt 
legen / uns keines weges divertiren laſſen / wollen aud) nicht glat» 
ben / daß wir bierunter oon einem unpaſſionirten Menſchen vet 
dacht werden koͤnnen / ſondern fen vielmehr verſichert / bag wir 
echt an euch unb unſere Stadt 
—— und daß ihr hingegen auß bloffer Widerſetzligkeit / unt 
ſolches vor der Fauſt abgeſchlagen / und euch hierin bey eurer efti 
gebildeten / gantz unerfindlichen Freyheit / wider uns und unſet 
eſambtes vA pn: zu manutenircn reſolvirt habt / zwat ruf 
en wir ſolches nod) zur Zeit dahin geſtellet ſeyn laſſen unb au te 
nen Mitteln / wiewol gegen unſern Willen / endlich greiffen Davi 
wir euch ſonſt gerne verſchonet ſehen wolten. 

Auff daß wir aber umb deſtomehr vor maͤnniglich deßwega 
entſchuldiget ſeyn moͤgen / ſo haben wir euch bieburd) nod)ntalt 
in gnaͤdigſter Wolmeynunge zu Gemuͤth fuͤhren wollen / wieß 
gar ohne Noth uno Urſache ihr end) ſambt Weib unb. Kindern 
unb alle denen Eurigen in aͤuſſerſte pericul ſtuͤrtzen werdet / toas 
. ung/alé eurem rechten angebohrnen Landesherrn ihr euch mi 
aller Macht und Gewalt widerſetzen / und unſere Euch mehr 
angebotene Gnade und Verſprechung / euch und gemeiner St 
ben ihren rechtmaͤſſigen und woler langten juribus auch N 
unb Wolſtand ungekraͤncket unb —5*— ulaſſen / ferner u 
antwortlich von eüch ftofftn werdet / zumain ihr dabey dieſes 

uerwegen habt / daß es uns / und unſerm geſambten Fuͤrſtl 
an denen Mitteln euch zur raiſon zu hringen gar nicht 


| S020 us YI BG mE 
heruͤhrte unſere Erb⸗ und Land⸗Stadt zuſtehen / mehr verfidett 
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gele / daß auch feite Chriſtliche Obrigkeit gleichſam wider (br e» 
gen intereffe, unb zu einem argerlídyen Exempel euch ín eurer 
Halßſtarrigkeit Beyfall geben / vielweniger Huͤlffe leiſten/ und bag 
es endlich / wann ihr durch die extrema be e Ld wetden muͤſſet / 
bey Einnehmung einiger Guarniſon nidit bleiben werde / ſondern 
daß ihr mit Gut und Blut alsdann an uns verfallen / auch euren 
offen Ungehor ſam viel zu ſpaͤt bereuen / und die jenige Gnade 
deuch jetzo offerirt wird / vergeblich ſuchen werdeett 
Wir haben auß einer Landesvaͤtterlichen Zuneigunge / euch 
dieſes ein vor allemal hiemit zu Gemuͤthe fuͤhren / uñd eüch vor 
eurer beſorgenden xuín getreulich warnen wollen / damit ihr / wo 
muͤglich / noch in euch ſchlagen / und was zu eurem Frieden dienet / 
reifflich behertzigen moͤget. 
Dafern ihr aber ja in eurem verſtockten Sinn fortfahren / 
und die extrema euch ſelbſten muthwillig uͤber den Halß ziehen 
wollet / ſo duͤrffet ihr euch keines Weges die falſche Einbildung ma» 
chen / ob woltet ihr an dem Erſolg / und was etwa durch Vergieſ⸗ 
ſung Menſchenbluts vorgehen moͤchte / zufoderſt vor Gott / als 
einem Schutzherrn der hohen Obrigkeit / oder in eurem Gewiſſen / 
welches euch oen ſchuldigen Gehorſam vielmehr di&iren wird / 
noch fuͤr der Ehrbaren Welt / als welcher eure halßſtarrige Be⸗ 
zeigung von vielen Jahren hero gleícbfam vor Augen geſt anden / 
im geringſten entſchuldiget ſeyn / ſondern ihr babt all ſolches fo 
barab erfolget / als eintzige Urſachere billich su verantworten 7 
und wir woͤllen mit Beyſtand deß Allerhoͤchſten / uns wider euch 
unſers Rechtens alsdann mit allem Ernſt und Nachdruck / auch 
vermittelſt verglichener atfiftentz unſers geſambten Fuͤrſtlichen 
eg unverlaͤngt gebrauchen / und den Succefsbetn Allerhoͤch⸗ 
ſten / der uns zu eurem Erb⸗ und Landesherrn geſetzet hat / in un⸗ 
gezweiffelter confidentz befehlen. Und ſeyn im uͤbrigen noch jetzo / 
"auffcurcerfolgenbeuntertbanigfte unb gehor ſamſte Bezeigunge / 
euch mit Fuͤrſtl Gnaden unb Hulden beygethan. Geben in ün⸗ 
ferm Hauptquartier zu Riddageshauſen / ber 27., May Anno 


1671. | | 
2 «c Lic.H. 
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N 
Ofuttbort « Schreiben an Herrn Hertzogen Rudolph o 
guſten / zu Braunſchweig unb güneburg x. von Buͤrger⸗ 
meiſtern und Rath der Stadt Braunſchweig / 
vor 29. May / Amo 107 x. 


Durchleuchtigſter Furſt / E 
Cur. Fuͤrſtl. Durchl. ſeyn unfere untertbániafte Dienſte iib 
* elem —E Surf bo nd -- 


Uer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit gnaͤdigſtes Crib 
vom 27. dieſes / iff ung dieſen Morgen / durch den damitab⸗ 
Vgefertigten Trompeter wol gelieffert / und deſſen Inhaltdar⸗ 
auf erſehen worden. Allermaſſen nun denſelben alſo bewand / 
nnb von der Wichtigkeit befinden / daß darinn ohne Zuziehung 
bc; groͤſſern Stadt⸗Regiments / den auch gantzer gend 
Buͤrgerſchafft vor uns nichts vermoͤgen ju reſolviren / (0t0t 
den unumbgaͤnglich Qenotivaet | bíemit unter thaͤnigſt su bittet 
Euer Fuͤrſtl. Durchl. und hierzu nothduͤrfftige Befriſtung 
goͤnnen / Immittelſt aud) gnaͤdigſt gu oerorbnen geruhen wob 
len / daß mit militariſchen Verfahrungen unb Arbeften gegende 
ft Stadt angeſtanden werden moͤchte. Welches umb E. Fürſl 
Durchl.in Unterthaͤnigkeit zu verdienen / wir ſtets gfliſſen fcm 
und deroſelben Fuͤrſtl Clementz, uns unb dieſe Staͤdt bſen 


B einſchlieſſende beharren . 


— E. Fuͤrſtl. Durchl. 

Geben unter unſerm Cabe unterthaͤnigſte 
Signet, den 29. May — 
9noióg. — | Buͤrgermeiſter inb Rath 
c NN €tabt Braunſchweig 


4(55)99 
Li. J. 


' Durchlen daft a Surfie und "m" s 
Herm Rudolph uguſti / Hertzogen ju Braun— 
ſchweig mb Füncburg A46 
; nadigſte 


RESOLUTION, 


€» dieſelbe auf unterthaͤnigſtes AnſuchenBuͤr⸗ 


germeiſter und Rath / auch gemeiner Burgerſchafft dero 
Sltadt VBraunſchweig vor der an S. Furſti. Durd bein. 
unti satia ber Seade 
ertheiltt; 


Im Haupt/⸗ Onuartier jt Rudagehanſen / / 


den 1o. Junii, Annoién, 





CN Emo Bargermeiſtereund Raf / Gilden unnd 
| Haupileute / auc) gemeine Buͤrgerſchafft ber Stadt Braun⸗ 

ſchweig / bey ſetziger / zwiſchen des Durchleuchtigſten Fuͤrſten 
unb Herrn / Rudolph Auguſten / Herhogen zu Braunſchweig unb Lu⸗ 
neburg / ꝛc. als regierenden Landes⸗Furſten / Wolffenbuͤtteliſchen Theils / 
und demſelben in puncto ſubjectionis & præſidii obſchwebenden Hand⸗ 
lungen durch dero Deputirte unterihaͤnigſt gebeten. / bag S. Fürſtl. 
Durchl. vor dero von ihnen unterthaͤnigſt abſtattender Gib. »— Dulbi 
gunge uͤber nachfolgende puncta in Gnaden ſich erklaͤren moͤgten. So 
haben S. rtl. Durchl. bero. angebornen Clementz unb. Guͤtigkeit 
nach / und aue Landes⸗Vaͤtterl. affection und Wohlmeinung gegen beo 
ſagte dero Stadt und deroſciben ehrliche Burgerſchaffi heute daro ad 
protocollum ſolsenden Juhalts / dero gnaͤdigſte Meinung eroͤffnen 


laſſen. 
" X ij 1 3» 
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Anfaͤnglich unb vore erſt / als gedachte Buͤrgermeiſtere und uif 

unb gemeine Stadt gehorſamſt ſuch en unb bitten laſſen / daß ficallafüt 
bey dem Exercitio Augufanz Confeſſionis bcftdnbia gelaſſen bic 
risdictio in Ecclefiafficis (men fuͤrters gegoönnet / ihr vor reformado 
bte Fuͤrſtenthumbs Braunſchweig publicirte Krchen⸗ Ordnung 
ven Vigor bleiben / ihnen auch bie Pfarr⸗Beſtellung foinafeauffamd 
Stadt fuͤrters gegoͤnnet / ſetziger Coadjucor und andere Pridigerinde 
Stadt und auf bcm Lande bep ihren Aemptern fuͤrters aebultet sk 
moͤchten: Haben Se. Fuͤrſti. Durchl. ſich darauf gnaͤdizß ftn 
Sie oic Verſicherumg wegen bes Excrcitii rclisionis, sad) eut afit 
ánberten Augßburgiſchen Confeſſion ermeldter ibrer Cotabt —— 
und dieſelbe hierinn der uͤblichen Landes » reverſalien / vor dida 
Faͤrſti. Nachkommen unb Succeſſoren vollſtaͤndig tnitarult fien lit 
wolten. So viel demnaͤchſt die Jura Epiſcopalia dnb taebiin Me 
rig / betrifft / ſo fónnen ſie zwar Buͤrgermeiſtern unb Rath unb. geedat 
Buͤrgerſchafft ſolches nicht einrauumen / ſondern má (fen fich als aii 
Fuͤrſten dieſelbe billich referviren/ was aber im uͤbrigen bic Citabtari 
præſentationem, vocationem & introductionem, ber Sisdyen » et 
Schuldiener beſtaͤndig unb ohnſtreitig hergebracht und erſeſſen urv bo⸗ 
deſſen ſonſt bem berürten Juri SPUR. abbruͤchig veli. 
—X 

























Farſil. Durchl. ſie dabey fuͤrters gnaͤdigſt laſſen / und ihre Babe 
patronatus ihnen nicht ſchwaͤchen / jedoch ba men in einigen Pfan⸗ 
lehnungen mit den Stadt von vice Jahren herv ſreicig iſt / 
Fuͤrſtl. Ourchl. dero Stadt nicht geßatten / daß ſie viafadi 
| M" / unb C. Fuͤrſtlichen Durchl. ju Nachcheil etwa⸗ 
wolten. | ROV xe 
| Vors andere iſt von Buͤrgermeiſtern unb Raht auch 
Buͤrgerſchafft geſuchet / daß in politicis & ſecularibus die 
ean hergebrachten Stadt⸗ Regiment / freper QBabl umb 
der Magiſtratuum, Beſtellung der Getichten unb B5letenten N 
ftatuendiunb Beybchaltung ihrer Policey / Ordnung / Stab dil 
Kuyder / Hoch zeit / Begraͤbnus / Feuer / Wachte / Handwercho Mew 





No 


und anderen Ordnungen unb Edidqyaudy bae fmigr/fo;u Colin 
- gute QDolic/aud, Exercirumg bro meri & mixtiithperii, 


-—" 
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i. 2 o9 (57) | | 
auch bleinftantien / Ubung beo Ober⸗ und Unter Gerichte / aemeiner 
Beſcheide / unb bergleichen Abfaſſung ibnen unabbrüchig gelaſſen wer⸗ 
den moͤchte. Darauff haben e. Fuͤrſti. Durchl. ſich dahin gnaͤdigſt 
erklaͤret / daß / ob ſie zwar vonbero Stadt jetzigen Regiments Form / und 
denen angezogenen Juribus und Befuͤgnuß keine gruͤndliche inkormation 
haͤtten / zufoderſt aber das Jus ſtatuendi denen ſubditis nicht zuſtuͤnde / ſo 


waͤren jedoch €. Surf. Durcht. gar nicht gemeinet das Stadt⸗Re⸗ 


giment und gute nuͤtzliche Ordnung aufzuheben / und das jenige / was 


wol und loͤblich hergebracht / mehr bemeldter ihrer Erb⸗ und Land⸗Stadt 


hierunter abzuſchneiden / beſonders wenn dieſelbe die angezogene Statuta 


und Ordnung demnaͤchſt ju Sr. Sürfl. Durchl. unterthaͤnigſt einſchi⸗ 


cken / und im aͤbrigen zu gemeiner Stadt und der ehrlichen Buͤrgerſchafft 
Nutzen / darinn nichts ju verbeſſern / und einige Enderung ju machen noͤh⸗ 
tig befunden werden ſolte / S. S. Durchl. dieſelbe alsdenn gnaͤdigſt con- 


firmiren / und dißfals der gemeinen Stadt und Buͤrgerſchafft Beſtes zu 


befordern / Ihr aus Landes⸗ Vaͤtterlicher Sorgfalt / gnaͤdigſt angele⸗ 
gen ſeyn tajfen wollen. 
—— Vuͤrgermeiſter und Rath auch unterthaͤnigſt ſuchen 
und bitten laſſen / daß die Muͤntzgerechtigkeit und eigenes Gepraͤge ſchla⸗ 
gen zu laſſen / ihnen foͤrters erſtattet / auch ſie deßwegen nicht gefehret wer⸗ 
ben moͤchtr / daß ſie neulicher Zeit ad interim einige Muntze von geringem 
Sehalt ſchlagen laſſen / mit bem Erbicten / daß fic dieſelbe wieder einwech⸗ 
(ci / und das wahre pretium davor erſtatten wolten. Worauff €x. 


Fuͤrſtl. Durchl. fid dahin gnaͤdigſt vernehmen laſſen / daß gleich wie in 


des Heil. Roͤmiſchen Reichs Satzungen und Muͤntz⸗VEdict gewiſſe 
Verordnung gemacht woran alle unb jede / ſo mittelbare als unmittelba⸗ 
tc Angehoͤrige des Reichs verbunden / alſo S. Fuͤrſtl. Durchl. bero Uns 


terthanen dawider zu handeln nicht geſtatten / im übrigen aber / ſie bcp ih⸗ 


ter Muͤntz⸗Gerechtigkeit / wie ſie dieſelbe von Alters erlanget unb herge⸗ 
bracht / fuͤrderſt gnaͤdigſt laſſen wolten. 
Und als vierdtens von Seiten der Stadt geſuchet worden / daß we⸗ 


gen der per appellationem an das Fuͤrſtl. Hoff ⸗Gerichte yu Wolffen⸗ 


Büttel devolvirenden Sachen / gewiſſe Verordnung geſchehen / unb fie 
deßfalls alſo begnadiget werden moch / daß er gemeiner iniri 
o sd ( dij ich / 


- 
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$i / auch der in den Rechten / Reichs ⸗Ordnung umb Aoerfommanmd 
verfahren werben moͤchte / haben Cic Fuͤrſtl. Durchl. ſich darauff ubi 
reſolviret / daß gleich wie pvo ale Landes / Fuͤrſten obliege und gebübro 
ſie auch Zeit ihrer Landes-Fuͤrſtil. Regierung Ihr eyftrigſt angdan 
ſeyn laſſen / daß jedem bero Unterthanen bic Juftig gebübrlid adminilin- 
ret werden moͤge / alſo ſolten auch die chrliche Buůrger ſchafft unb 2inadté 
rigen dero Stadt Braunſchweig deſſen aud) allemahl Genoß anyfir 
den / und ſtuͤnde nicht allein einem jeden / der durch Uriheil und verbe 
ſchwert / auff gewiſſe Maſſe frey und bevor / an die hoͤhere Gerd 
provociren / ſondern ba etwa ein vor Dem durch cin oder andere mu 
fiae Bedraͤngnuß ermeldte Buͤrgerſchafft uno Angehörigen abadylit 
worden / bey den hohen Gerichten / durch appellationes beſſe uad 
ſuchen / S. Fuͤrſil. Durchl. ſolches fuͤrters nicht geſtattet / (onbermwith 
mehr den Rechten ſeinen freyen und ungehinderten Lauff gegoͤnntt fv 
beca wolten. "0 

Fuͤnfftens hat man an Sciten ber Stadt / gebuͤhrend geſuchet und 
gebetten / doß ihnen die Jagt⸗ Gerechtigkeit ſo wol in dero Eigen 
undFeldmaͤrckten ale auch auſſerhalb derſelben refpe&ivé auff hohes 
unb niedriges Wild ju exerciren unbehindert gelaſſen werden ang 
welches Se. Fuͤrſti. Durchl. ihnen an denen Orten / ba ſie in geruflgt 
unb ohnſtreitiger poffesGon ſolcher Jagt ⸗VGerechtigkeit (id bufat 
befunden / auch fuͤrderſt gnaͤdigſt su goͤnnen verſprechen foffen.— 7 

Und afe ſechſtens dieſelbe damit nicht vergnuͤget / daß auff ifr vt 

mahliges unterihaͤnigſtes Anſuchen S. Sürfil. Durchl. gnaͤdigf (id 





erklaͤret / daß ſie dero Stadt Braunſchweig unb deren Kirchen fülofrti 


Schulen / Hoſpitalen / aud) ten Baͤtgern an ihren mit Recht inhaben 


den Guͤtern/nichts entzogen / noch ſich deren eniwehren wolten / ſondan 


ſolche Erklaͤrung in ſpecie auch auf tas Eichgerichte unb andern d 
meiner Stadt Land⸗Guͤter / Gefaͤlle und Einkommen / mitbenembi 
gehoͤrigen Juribus unb Gerechtigkeiten / wie auch andere auſſer dem d 
gerichte noch habende Aempter / Doͤrffer / Burg⸗ Wind⸗ und W 

Maͤhlen / Fiſchereyen / Hoͤtzungen / Schaͤfferchen / Steinbruchen / Kald⸗ 
oͤfen / Lehen⸗Meyere / und andern Ouͤtern Korn⸗ und Wag ⸗Haͤuſem / 
bae Zeughauß / Artiglerie / Munition / und was bum angchörig —* 


—- 


M «(1900 . | j 
Sen Zim merhoͤfe / nb Leimens⸗Gerechtigkeiten / ingteitem 
die Zehnden / Zinſen / Vor⸗ und Nach Schoß / Zoll und Straff⸗Gefaͤlle / 
Weg⸗Gelder / Bruͤch Stuben⸗Gefaͤlle / Apotrcken / Mahrſtall Wein⸗⸗ 
und Bier⸗Keller/ auch andere Intraden / als bas Jus Fiſci, unb detractus, 
fo vol von ben abziehenden / afe att frembde erledigenden Erbſchaffi unb 
legatis Buͤrger Gilden / Landwehren uno Thuͤrmen / audy ber Stadt uf 
Vaͤrgerſchafft außſtchenden Schulden unb Foderungen / wie die Nah⸗ 
men haben / inſonder heit appliciret / und jedweder dabey geruhig gelaſſen 
werden moͤge: (o haben S. Fuͤrſti. Durchl. ſich darauff gnábiaft. ver⸗ 





nehmen laſſen / daß ſo viel das Zeughauß / Munition und Artillerie beo 


crifft / ſolches ad jus armandiarum, und alfo majora regalia, welche von 
bet Superioritdt dependiren gehoͤrte / und dahero deren nachtheilige ulur⸗ 
ationes S. F. Durchl. bero Unterthanen nicht geſtatten koͤnten / bas 
o auch die loͤbliche Buͤrgerſchafft in dero beſondern Memorial nicht 
dabey beſtanden / ſondern in eventum billigmaͤſſiger fatisfa&ion unb 
Erſtattung deßwegen unterthaͤnigſt begehren / S. F. Durchl. nach ein⸗ 
gezogener gnaͤdigen Erkundigung ſich mit der Stadt darůber verglei⸗ 
chen tvolten; aͤuch erinnerten S. S. Durchl. fich von dero in Gott 
ruhenden Vorfahren an der Regierung Burgermeiſtere unb Raht die 
Zoll⸗Gerechtigkeit nicht geſtanden / ſie wolten gleichwol dero Stadt vor 
der Hand deren nicht deſtituiren / fonbernfalvis Juribus competenribus 
dieſelbe dabey laſſen / was auch ſonſten an vorberuͤhrten gemeinen Stadt⸗ 
Intraden dieſelbe wol hergebracht / und geruhig bistang erſeſſen / die wolten 
Se. Fuͤrſti. Durchl. keines Weges derſelben entziehen ( ſondern fic dabey 
fürters geruhig laſſen / auch was es mit dem Eichgerichte unb andern 
Land⸗Guͤtern / Aemptern / Dorffern / Wurg⸗WMuͤhlen unb deren mitbe⸗ 
nahmten Juribus und Gůtern vor Bewandnuß habe / demnaͤchſten eigent⸗ 
lich erkandigen laſſen / inzwiſchen aber ein für allemahl die Stadt dahm 
gnaͤdigſt verſichert haben / daß alle bae jenige / was dieſelbe bono titulo Sc 
jare erlanget / und bislang beſeſſen fie auch fuͤrters behalten / und deſſen 


nit entwehret werden ſolten. 


Sichendens haben Buͤrgermeiſtere und Raht / und gemeine Stadt 
$n puncto commerciorum nicht wemger unterthaͤnigſt begehret / daß bete 
Buͤrgerlichen Gewerben Braw⸗ unb andern Nahrungen ihr freyer Lau id 

| 8H 


Gerechtigkeit zu — — 

























240) 30» 
gnaͤdigſt giant bt Braunſchweigiſchen Buͤrgern die fi 


bern Orten des Fuͤrſtenthumbs ungeſchmaͤlert verſtattet 
Biere und erhohete Acciſen abgeſtellet / die Handwerckera 
fern uͤmb die Stadt gaͤntzlich abgeſchaffet / ober auff cincae 
eingeſtellet / den Bürgern bic hergebrachte 3335 
thumb und denen incorporitten Graff ⸗ unb Herrſchafft 
laͤſſen / die Nebenſtraſſen am Trendel unb womitfonficu bare 
e geſchwaͤchet wuͤrden / ernſtlich verboten / die auf 
Wumme unb Hopffen wider das Herkommen gelegie bed 
abgethan / tenen Buͤrgern wider bie Untertbanen jm £anbe 
Recchtens verholffen / auch babco Achtens angehengt geſuch i" ( y» 
ten / daß beo Fuͤrſtl Poſt⸗Meiſters Hilmer Deichmann⸗ / din * * 
cio gar nachtheilige Anmaſſungen / als Erhöhungen pce port — pu 
und unfleiſſige Beſtellung / auch 2Dartufl ber anvertraucteami 
, unb Schreiben remediret / zu dem Poſtmeiſter⸗Ampte eincbi R^ 
genugſame geſeſſene und erfahrne Perſon beſtellet in eve 4 
, tr Deichmann die verſprochene Schutz⸗ und Beywohnungs n eue 
zu erlegen / frembde perfona bem Magiftracansumetoen. /-um Qu^ 
Rahts Vrieffe frey beſtellen zu laſſen / angehalten / der Stadteig A b " ! 
nans⸗Boten gebultet/ dero Boten Gerechtigkeit nicht gehinde 
die Fuhren und Bricfeſamblungen ihnen fuͤrters verſtatten wer x" ^ 
ten : Worauff €. F. Durchl. bic Crate ndetafi og icem 
fic dero Nahrung / Wachßthumb / und Aufnahm ſo imamrmi 
aus Landes⸗Fuͤrſtl. Sorgfalt und Zuncigung jcteryditifob ern / ſoſt 
nachauch inſonderheit bic SrcojabrTard'te«Goerecbtia eit bunt 
ſchweigiſchen Buͤrgern alcích andern "Am o bem i (m 
freyheit / ſo weit und fern dieſelbe dißfalls in poffesione vel quaft fbi - 
befinden / ihnen füttere ungeſchmaͤlert affer molten 7 bof a. wi ch ihr 
micht hoͤher als ander eingebrautes veraccifec/ unb wegen de 
tung unb Handwercker auff cin ſolches expediens nde pa 
wodurch beydes der Stadt Braunſchweig unnd bera CBür 
Muͤglichkeit geholffen wer den / dabey aber andere — 
kuͤrtzet bleiben moͤgen. ' 


pw 7 


Trendel af 


Offieirer unb Soldaten zu op unb Fuß /Arullery⸗ 
flabels und dergleichen dergeßaſt geniſſen laſſen magen / dab fit deßwe⸗ 


—— —— — — — — — 
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| sula folte tpeatm der anigcfüfrcm Gam ⸗Wolle und 
Hop 


angelegten Beſchwerungen / wenn bic Stadt fid) deßwegen 


" fpecialiuspergebmenfofjm wurde / zumahlen S. Sürfit. Durchi fid 


deren nicht —— avdbrigc Verordnung erfolgen / ble Straſſe am 

er / konten Oe Fuͤrfii. Durchl. niemand verbieten / es ſolte aber 
fm uͤbrigen fo wenig ihren Buͤrgern / wann fle wider bie runs 
auff dem Lande zu klagen / als ſonſten niemanden die Juſtitz verſaget / 
vielmehr dieſelbe ſo wol wider dieſe / als auch was den achten Puncibe⸗ 


trifft / wider ben pof Meiſter Deichmann / da jemand an vemſelben 


Spruch unb Foderung zu haben vermeinete / gebůhrlich unb unauff haͤlt⸗ 
lich adminiſtriret / auch jonftet ber erwehnten Exceſſen halber gebuhr⸗ 
lid Erkundigung eingezogen / und weil in der Poſt⸗Ordnung wegen 
ber Boten gewiſſe Verordnung / von geſamiem Fuͤrſtlichen Hauſe ge⸗ 
macht worden / ſolieſſen Se. Fuͤrſtliche Durchl. co dabey dillich dewen⸗ 


den. | 
2íe auch ueuntens einige amniltie von Buͤrgermeiſter uno 
Raht inb gemeiner Stadt vor ſich ihre Bedienten unb Augehoͤrlgen ac 


ſuchet / haben Ce. Sürfil. ure. fic dahin gnaͤdigſt erklaͤret / daß / ob fie 


zwar wol Urſache haͤtten / wider einen unb andern der eerübten Unge⸗ 
bahr unb gefůhrten ſchimpflichen Reden halber ber Strenge nach zu ve» 
fabren/ ſie jedoch ſolches alles aus Landes⸗Fuͤrſil Clemeng unb Guͤte 


allen und jeden hiemit gnaͤdigſt vergeben / unb daß der geſuchten amnc⸗-· 
ſtie nicht allein Buͤrgermeiſter unb Raht / Gilden und Hauptleute auc 


gine Buͤrgerſchafft / ſondern auch wie in fpecie umerthaͤnigſt begeh⸗ 
gerorben/. alle und jede dero angehoͤrige Bedienten joe unb nicbrige 
ebicnten/ Con⸗ 


smant ird Leib und Guth / auch ſonſten keinerley Geſtalt gefaͤhret 
werden ſolten. o , 
rbi. arae uno xal po 6g up in 
ia acbrtten ep dieſer Belagerung ihnen unb ben ihrigen abge⸗ 
Bina ar ———— die zu beyden Sei⸗ 
ten reſpectivẽ erlittene Schaden unb auffgewandte Unkoſten im übrb 
gincompenũret / und die Grange Arreſtirte loßgelaſſen / ſo dann 
| ZEE en 


auch die Erlaſſungd 
folgen / ingleichem auch die Stadt⸗Kinder der Communititgu fts 
faͤdt mit zu genieſſen hahen ſolten. 


|. wil fie mit zroſſen Schulden beladen / welches ſie ſo bald 


fproden tube cles 


. tierung in fre Hauſer aud rine und 
tionibũs in lpecie der Lſandfoige / — —— um 
dergleichen gnaͤdigſt verſchonet / auch fo. 


Ky 


eupobom Eid. 
"fée Gatan einigen armen Stabt Fiudern ifibenchcium i 





| axe. 
a Siau der ver viden undenckuchen Jahren tnm. 








CO Mt ju Hauß ade vder daoveichen / chadieß prona 
ee | 
miDunaff 6c Sft Dardi. guibigiveipreda / - wi d 


 baefenige. / as tiber gre 2n peto GO lalt bcp biejes Qi : 


* ben Blurgern von der Seldateíca etwa weggenommen / und ed 
bri cine ober a, anden / ihnen ohne Entgeld reſtituinet mala] 
er Gefaugenen dey Ubergabe der Stadiſo (A9 







Und afacilfftens Wc Stadt fetaer —* feat id pnt j 

nicht abfdlyat 

konten / daß ſte d annenhero mit geſchwinden Procedures nidy Aaa 
ſondern ed rte —— —— y Se Zuſ 
Durchl darinn ſo viel chunlich / gnaͤdigſt zu — fo viel alae 
ficia (rir geſchehen könte / dero Suchen ju deferiren ſich erklarct 
"guétfftno unb letztlich MetkoieLin dnte ei v pi ppt 


daraus verfeſtet waͤren / »or der upíotaun yh icht wieder d x eia Mp | 
ſtattet werden —— €x. Sürgl. sip Sonet aleinjoe 
hienanteapaburd) Umrecht oder Sewalt geſchehen —55 








fen / daß die figu fetis Coran tira ier 











germcifler imb Raht⸗ 
—* Bargetſchafft durch fee —— — —— — —5 
laſſen / daß ſie bey Einleguug beo —— apa ui nid 
pue 
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emi Conibeiseseriwmia Ri 4 pron iret 


Houpt Arta ju Jutagebanlon om 10. uni dme 
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Siantrina &xynofciet / und 


darinnẽ billichnaͤſſige Verordaung 
moͤchten: Haben S. J. D. ſolchem oni s vlr m * 


ren und anite /: untecgebeo TBadyfetics mirieit 2* 


den * nolo. 
chtlichergefampien Bauͤrgerſchafft zur Nachtichtung ſochane Cir. S. 


HDurchl. gnaͤdigſte Erktärung und Reſolution ferit unter bero, 





Surf Hand unb Siegel crtbeilrt worden: So — und unb gren i, 





L4 
$01: 0 t 0ct* 
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niente Sebring bi Cu. 
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SRenmfcoafft unb 







Sachſen gelegen / in eine groſſe —— 
gern volckreiche Stadt / mit Mau 222 
"m gar wol verwahret / auch ewegen ſolcher cheer Deodfliguag fon 


vor etica funbut Jahren ver ortcra Condom done $ed6me: 
quoda. Sie hat afeidy Laͤnge unb Dreitefbrarciff cin albe 


Balbcturide elt 
in brem Imre / welche bae Waſſer Onacra (bic Diar) darchievhe/ | 


fo auf dem J)arütoofo kommt / unb fic in zwo grofſe Siadte obtheilet / 


| bfceíhe wird sie Wicke / die andere bie Ali⸗Stade genanut. 


Es hat fanff Gerichte in ber Stadt: Item auch fdoff Mueckte 


und Rathdaußer / und fo vid Obrigkeicen : fl erftid von Hertog iu⸗ 
vti pn Sraumftecig Sohnen C $6. baucwongrfane ^ 
— 


Qu Librfunbbdfen allen i Bachermeiſterund Nahe auch da D 


——— 


' (00.94 (44 )w ) u 
gen / nachgehendso von Herbogen Brunone "unb Theomaro ( Sani 
wardo) Ludolphi Soͤhnen / und Ottonis deß Groß ⸗Hertzogeun iu 
Sachſen Brudern vollbracht und von ihm Brunonis Vicus und Ca- 
ftrum, das iſt / Brunßleff / und Brunonis Burg genennet worden / 
woraus endlich Braunſchweig erwach ſen iſt. Bruno iſt im Krieg wider 
bie Daͤnen und Nordmaͤnner umbkommen; Sein Bruder Danckwerd 
aber / von welchem die Burg Danquerade ihren Nahmen bekommen / das 
ander Jahr nach ihm eines natͤrlichen Todts geſtorben. 


- Stai dieſem Bat ihr Bruder Orco Maghus ble Stadt eingenom⸗ 
men / und bae Schloß Tanqueroda bewont ) wie er aber Anmno 216, 
Todes verfahren / hat (cii Sohn Henricus Auceps, ber nachmals Kay⸗ 
fer worden / ihme ſuccedirt, die Neuſtadt ju bauen angefangen / und auß 
den umbligenden Doͤrffern den neundten Mann hinein zu ziehen auff» 
gebotten / auß denſelben ſonderliche Kriegs⸗Lauth vcrordnet / wider bie 

Feinde zum Sereit ſich gefaſt zu halten / davon ſeynd die Patricii odex | 
Stadt⸗Junckern / ſo noch heutiges Tages barinn wohnen / herkom⸗ 
men. 75 MM 
—. c Sad tem Kapſer Henricus Auecps; Anno 036. geſtorben /ha⸗ 
ben die folgende Hertzogen und Etbherren sic Stadt Braunſchweig / 
ſonderlich Henricus Lco erwritert und mehr heveſtiget / welcher auch den | 
Loͤwen in der Burg Anno. 1172. hat ſetzen laſſen. 95. Gertrudie foll 
bas Cloſtey S. Egidio zu Ehren Anno inz. gebaurt haben. 
Zu zeiten Ottonis Anno 19s. iſt bas Fundament deß S. Andreas 
Thurns / (welcher naͤchſt S. Stephans Thunn qu Wien / wie auch bem 
Thurn zu Landshut in Bayern / und dem hohen Cft. Thurn zu 
Sitaßburg / der hoͤchſte d bonn Teutſchland ifi) gelegt / umb darauſo 
(ong acatbeitetbif daß 2nnó1;18. an bem oberſten Gang / da die pite - 
angehet / und cine groffe Glocks von 52, Center hinein acbdnget worden. 
Anmo 1274. ward cia Auffruhr unter ber Gemeinwider bie. Odrigkeit. 
Aunno i572.exꝛegt ſich ein boͤſe Zweyſpaleung zwiſchen den Hertzogen und 
der Stadt Braunſchweig / darauff folgends im Jahr 1553. auff der 
£ünenburger Heiden am v. Julij eine groſſe Schlacht geſchahe / doch 
bkehielt nach langem Kampff Hertzog Morit wider bic Stadt Braun⸗ 
ſchweig das $do- Herkog Moris ward geſchoſſen / bafer nachrn 
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Tagen arb 7 anb famen auch allda andere mehr Fuͤrſten unb Graffen / 
mit einer groſſen Anzahlvon Adel umb. "ui 
— Geifl auch bit Stadt mit umterſchiedlichen ſchoͤnen Kirchen ge⸗ 
geret / und ſeyndarinnen / auſſer der Thumbkirchen / noch acht Haupt⸗ 
Küchen / als (1.) bic S. Bruͤdern⸗ Kirche / (2.) tie S. Martiue⸗ 
Kirche hey ban Mta Stadt Rathhauße G.) die S. Michaelis Kitche, 
(4.) bic S. Peterg Kirche am Beckerklind / (5.) die S. Andreas Kirche 
in der Neuſtadt / (6.) bl — — Std im Hagen ) C2 
bit S. Caibim fire / foag S. Tillien Marckt gleichſam auff ei» 
tcm erhobe nen Hugel liget / 8.. S. Magnus/Kirche in der alten 
—— —— ſeynd auch noch unterſchiedliche kleine Kirchen dar⸗ 
en verhanden. | 0 D 
Haupt⸗Schulen feynb barinti (1.) die Burg ⸗Schule / (2.) 
die C. Maruns⸗Schule in der Altſtade / 5. )Idie S Catharinen chute 
indem agen / (4) bie S. Egidien Schule in der Alien Wieck 
| ie Gtabtbataeun X &or/ alo Q1.) bae C. Magnus Thor nad) 
Ritterohaußen hinaus / (2.) bas S. Tillien Thot nach Woiffenbuttel / 
(35 S. Michaelis Thor nad Steterburg⸗ (4.) das Hoge ^ Sthor/ - 
(3) das S. Peters Thor / (ó ). bao Neuſtadi⸗Thor nach Hildesheim 
—— — 27.) p inira pr —— Falderole⸗ 
n / (8.) das Wende Thor / (9.) das Sitin⸗ nach Giffhorn unb 
Nnach der alten Marckt hinauſsgelegen. rl 


Cowill Brauuſchweig cine Fahſerliche Neichs Stadt ſeyn / ei. — 


fic ohne Mittel ie Aeichs⸗ Hulffe dem Jo pdbftco | ober deſſen Pfen⸗ 
ningmeiſter behaͤndiget / cxceprounicocafi , darũuber ſie doch einen 
Revers erhalten/ irem. Recht unnachtheilig zu ſeyn: Habe von Alters 
her ihr (db eygenes Regiment und Obrigkeit / auch Macht / S dat (m 
ifa Stadthalten umo legen zu laſſen: Seye mir Kapyferl Privilegien / 
allen hohen Hernich kriten / Recht und Serechtigkeiten girich andern 
Reichs ⸗Staͤdten befreyet; Leiſte zwar ihrem Hertzogen bao Homa⸗ 

(um oder die Huldigung / aber nicht ehe / als biß aller Widerwill zwi⸗ 
ſchen ihr und dem Hertzogen verglichen / und wann zu erſt der Hertzo—8 
geſchworen / ſit hey ibd M^ alba loſſen/ uñ i 
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